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1. ïïeber Phanerogamen von unsiclierer

oler unriclitiger Stellung.

hansVhallier.

Connaraceae.

1) PI. JuNGH. ined. n^. 56! i) (Sumatra, Niedertapaiiolie) = Con-

narus semidecaudrus Jack.

Oxalidaceae.

Ueber die StelluDg der Gruinalen im System vgl. JuST , Jahresb.

XXXVI, 3 (1910) 8. 218 Anra. 1.

2) Sarcotheca Bl.!i) steht in Enol. Pra\tl, Naiürl. Pfliinzenf.

III, 4 (1889) S. 34 und ia Dalla Torre et Harms, Gen. Siph.

S. 248 nocli in der Linaceen-tiibus der Hugonieen. Sie macht aber

durchaus nicht den Eindruck einer Hugoniee, soiulern weicht unter

anderem durch die machtigen Gelenkpolsier der Blattstiele, die „Folia

unifolioiata" mit oberhalb der Mitre gesjlieilei tem Stiel, Farbe, Form

und Nervatur der Blattspreite, Forra des Blüthenstaiides und Form

der Frucht von siimtlichen Linaceen-erheblich ab. Die langen schtnalcn

Fiuchtstande haben dieselbe charakteristische Verzweigung, wie in

der Oxalidaceen-gattung Connaropsis. Auch die kleinen Früchte glei-

chen in Form und Dehiscenz sowie durch ihr flcischiges Exokarp

1) Durch ein Aiisriifiingszeichen bezeichne ich in der üblichen Weise diejenigen

Gattiingen und Arten, vun denen ich Oi iginalexeiiiiilare sah, und die übrifjcn

selbst gesehenen Exemplaie. Wo nichts andeies angegeben wild, bcfinden sie

sich alle im Reichsherbar zu Leiden.
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vollkommen denen von C. monophylla Plancb. ; sie springen namlich

nur im oberen Theil seitlich und unvollstandig durch fünf kurze

Langsspalten auf. Auch im Bau der Blüthe. im Besonderen im An-

droeceum und durch die in jedem Pruchtknotenfaeh über einander

stehenden beiden Samenknospen stimmt Sarcotheca vollkommen mit

Connaropsis überein. Sie muss demnach zu den Oxalidaceen versetzt

und Connaropsis mit ihr vereinigt werden. Zu den bisher bekannten

beiden Arten, S. niacrophylla BI.! und S. pauiculata Ridley, von

denen aber die letztere unter anderem durch ziemlich lange Blüthen-

stielchen und durch Zahl und Form der Kelchblatter abweicht und

vielleicht auszuschliessen ist, kommen also noch die folgenden hinzu

:

1) S. philippica m. {Connaropsis Villar); 2) S. Grlfflthii m. [Conna-

ropsis Piancli.); 3) S. diverslfolia m. (i?OM>-ra Miq !; Connaropsis diver-

sifolia Kurz quoad syn. Miq. ! tantum); 4) S. glauca m. {Connaropsis

Hook. f.); 5) S. inoiiophylia m. {Connaropsis Planch.). Ob auch

Connaropsis macrophylla King zu Sarcotheca gehort oder vielleicht

besser zu Dapania, vermag ich nicht zu entscheiden ; an dem Exem-

plar des Reichsherbars sind drei lose Inflorescenzachsen beigeklebt, die

nicht die für Sarcotheca characteristische Verzweigung zeigen , sondern

Aehrenspindeln sind, wie bei Dnpania.

3) Die letztere Gattung ist durch ihre nicht rispige, sondern

ahrenförniige Inflorescenz und ihre vollstandig fünfklappig aufsprin-

genden Früchte schavf von Sarcotheca geschieden und kann nicht,

wie Stapf das zu thun geneigt war, mit ihr vereinigt werden (vgl.

Stapf in HooK. , Icones unter Taf. 1997; King in Journ. As. Soc.

Béng. XLII, 2, 1893, 8. 202).

4) Averrhoa Carambola (non L.) Koord. ! in Junghuhn-gedenkboek

(1910) p. 170 = A. BiliniM L.

Terebinthaceae.

5) Semecarpus heterophylla (non BI.!) Koord.! in Junghuhn-gedenk-

boek (1910) p. 174 = Anacardium occidentale L.

6) Meliosma ferruginea (non BI.!) Koord.! 1. c. p. 177 = M. flori-

bnnda BI.!

7) PI. JüNGH. ined. nO. 858! u. 861! = M. glauca BI.! Diese

Art ist aber uur eine durch kleinere, ganzrandige Bliltter abweichende

Porm der M. floribiinda BI.

8) M. cuspidata BI.! (Borneo) gehort zu M. nitida BI.! (Java u.

Sumatra), ebenso auch die von Teijsmann und von Forsten auf
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Celebes gesammeltea Exemplare. die Miquel in den Illustr. Fl. Arch,

(1871) p. 74 irrthüojlich zu M. lanceolata BI! gebracht hat.

Flacourtiaceae.

9) Ryparosa Kaenstleri King! liegt nur von Perak und Sumatra

vor und die in Koord, en Val., Bijdr. booms. Java VI (1900) S. 185

ausgesprochene Vermuthung, dass sie zu R. jaranica Koord, et Val.!

gehore, bestaiigt sich nicht.

10) Dichapetalum spicatum Elmer! in Leaflets Philipp. Bot. 1(1908)

p. 299 (Luzon: Elmer n". 7497) ist kein Dichapetalum, sondern

gehort zur Casearieen-gattung Osiiielia und zwar vielleicht zur seiben

Art, wie Elmer n". 9C68a von Negros, die Elmer als O. philippi-

iiensis Benth. bestimmt hat.

11) Elmer nO. 10839! von Mt. Apo auf Mindanao gehort jeioch

zu einer anderen Art, nainlich zu O. celebica Koord !

12) Auch Ophiobotrijs Zenkeri Gilg! in Engler, Jarhb. XL, 4

(1908) p. 516 fig. 2 (Kamerun: Zenker nO. 2124, 2302. 2387 u.

2417) stimmt in allen wesentiichen iMerkmalen mit Osmelia überein

,

80 besonders in ihren aus Aehren zusaininengesetzten Rispen, ihren

kleinen, melilig gelbjjrau behaarten , von der Spitze her mit drei sich

zurückbiegenden Klappen aufspringenden, wenigsamigen Kapseln und

dem fleischigen Endokarp. In der Textur und Nervatur des Blatres

kommt sie der bisher bekannten westliclisten Art der Gattung, der

Osm. Gardneri Tliw.i von Ceylon , am nachsten. Dass die Staubblaiter

und die inlerstaniinalen Schuppen bei Ophiobotnjs die Zahl der Kelch-

blatler gar nicht oder nur um eins übersteigen , walirend sie bei

Osmelia in doppelter Zahl vorhaudeu sind , dass der Arilliis bei

Ophiobotrys nur schwach entwickeit ist und dass neben Zwitierblütlien

auch maunliche Bliiihen vorkommen, das siiid Abvveicliungen , die

gegenüber den sonstigen hochgradigen Uebereinstimmungen beider

Gatiungen nicht in's Gewicht fallen können. Deninach hat die Art

von Kamerun als Osmelia Zenkeri m. in die altere Gattung über-

zutreten.

13) Centroplaciis glaucinus Pierre! {Microdesmii paniculata'P&x\)^

den Pierre zu den Eiythrospermeen steilt, ist, wie Gilg a. a. O. S.

518 ganz richtig vermuthet, weder eine Erythrospermee, noch über-

haupt eine Flacourtiacee. In der FoVm, Bezahnung, Nervatur und

graugrünen Uoterseite des Blattes erinnert die j^flanze sehr an manche

Brexieen, also Vertreter der Staramgruppe der Celastralen , und an

manche Celastraceen. Auch haben die Blatter deuUiclie schmale Cela-



straceen-stipeln ,' und der Bau von Blüthe, Trucht und Samen stimmt

gleichfalls gut mit dem der Celastraceen überein. Nach Gilg's Fig.

3 D gleichen die Staubfaden und Antlieren auffallig denen der Euce-

lastree Kurrimia zeylanica Arn. (Engl. Prantl III 5 S. 210 Fig. 1240)

und auch nach ihren wechselstandigen Biattern und ihren dreiklappigen

Kapsein gehort die Gattung zu den Eucelastreen.

14) Bennettia Miq. steht in Englek Prantl III, 6a S. 44 noch

unter den Euflacourtieen , nimmt hier aber mit ihren lockeren , reich-

blüthigen Trauben eine ganz isolierte Stellung ein (vgl. B. longipes

Oliv. in HoOK. , Icones Taf. 1596) und nahert sich dadurch, wie in

der Bezahnung und Nervatur des Blattes mehr der chinesischen

Idesieen-gattung Poliothyrsis (Hook. , Ie. Taf. 1885), im Bau der aus

drei bis vier eiförmigen
,
gewimperten Kelchblattern und zahlreichen

dorsifixen Antheren bestehenden mannlichen Blüthen der chinesischen

Idesieengattung Itoa (Hook., Ic. Taf. 2688), in den am Gruqde be-

haarten Staubfaden und der Beerenfrucht der chinesisch-japanischan

Idesia polt/carpa. Sie dürfte also wohl neben die letztere in die

Sippe der Idesieen gehören, die dadurch auf fünf Gattungen anwachsen

würde, namlich Idesia Maxim., Bennettia Miq., Poliothyrsis Oliv.,

Carrierea Franchet und Itoa Hemsl.

15) Die Bemerkung von Koorders ira Junghuhn-gedenkboek (1910)

S. 181, dass das einzige von ihm im Eeichsherbar vorgefundene

bestimmte Material der B. leprosipes (Olos) Koorders (B. Horsfleldii

Miq.) nur aus ein paar kleinen, unvollstandigen Exemplaren ohne

Früchte bestand, ist unwahr. Unter dem Namen Xylosma leprosipes

Glos hat diese Art Koorders in sechs schonen von Miqüel und

BoERLAGE bestiminten Fruchtexemplaren vorgelegen. Die von Koorders

citierte PI. ined. JuNGH nO. 546! ist keine Planta inedita, sondern

,

wie die Original-etikette „238. Ki hiurr" zeigt, nur ein Duplikat zu

einem der drei von Miquel eigenhandig als Xylosma leprosipes Olos

bezeichneten javanischen Exemplare von Junghuhn, bei dem sich

eine gleich lautende Original-etikette befindet.

16) Zur weiteren Begründung der auf S. 31—34 u. 188 meines

Juliania-huohes (1908) vorgenommenen Ableitung der Salicaceen von

ostasiatischen Flacourtiaceen will ich hier nur kurz darauf hinweisen,

dass man sich die mannliche Blüthe von Populus (vgl. z.B. Hooker,

Ic. Taf. 1943) aus derjenigen von Bennettia oder Itoa (ebenda Taf.

1596 u. 2688) sehr leicht durch ünregelmassigwerden des drei- bis

vierlappigen Kelches entstanden denken kann , und dass die filzige

Kapsel der Salicaceen mit ihren drei sich von der Spitze her zurück-
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krüramenden Klappen sich leicht von derjenigen der oben bespro-

chenen Casearieeu-gattung Osmelia oder anderer Flacourtiaceen ab-

leiten lasst.

Euphorbiaceae.

17) Ueber die Ableitung dieser Familie von voriger vgl. Jüst,

Jahresber. XXXVI, 3 (1910) S. 218 Anm. 3 und Natuurk. Tijdschr.

Ned. Ind. LVI (1896) S. 327 Anm. 1. Entscheidend fallt zu gunsten

dieser Ansicht im Gegensatz zu der früher von mir versuchten Ab-

leiiung von Columniferen in's Gewicht, dass den Euphorbiaceen die

für die Columniferen (auch die Dipterocarpaceen, viele Elaeocarpaceen,

Muntingia und Bixa) und die Thymelaeaceen characterisiische, bei

den Anonaceen auch schoii Baillon aufgefalleue gegitterte Rinde

(vgl. Baillon in Adansonia IX S. 26) durchweg fehlt, dass die

Kelchblatter der Euphorbiaceen wie bei den Flacourtiaceen , z. B.

Ryparosa, meisi stark gewölbt und imbriciert sind und in der Knospe

eine Kugel bilden , dass der Kelch von Aleurites ebenso in unregel-

massige Lappen aufreisst, wie bei den Pangieen Trichadenia^ Gyno-

cardia, Pangium und Ryparosa^ dass sich bei Ryparosa schon die bei

den Euphorbiaceen so verbreitete Staubblattsaule vorfindet, dass die

Kapsel der Idesiee Carrierea (Revue hortic. LXVIII, 1896, S. 498

Fig. 170) schon in ganz ahnlicher Weise aufspringt, wie bei den

meisten Euphorbiaceen, z. B. Toxicodendrum capense, namlich von

oben her fachspaltig dreiklappig, von unten her scheidewandspaltig

dreiklappig, und das weiche Exokarp vom Rande der drei fachspal-

tigen Klappen her sich lösend, dass die charakteristische Verzweigung

von Glochidium und Galearia, mit schwach entwickeltem Gipfeltrieb und

dicht unter ihm weit ausgebreiteten Seitenzweigen , auch schon bei

der Pangiee Hydnocarpus venenata vorkomnit und dass sich in beiden

Familien zahlreiche Parallelforuien finden , z. B. Pangium und Aleu-

rites ^ Hydnocarpus und Cyclostemon, Ryparosa und Baccaurea, Ben-

nettia und Cleidion javanicum. Man kann daher wohl die Euphor-

biaceen als in Blüthe und Frucht reducierte Pangieen betrachten,

die mit vielen Columniferen nur eine convergente, nicht auf Ver-

wandtschaft beruhende Aehnlichkeit haben. In Uebereinstimmung

damit hat van Romburöh Blausaure, für deren Vorkommen und

Bedeutung für die Systematik die Pangieen bekanntlich das klas-

sischste Beispiel geliefert haben, auch bei zwei Bridelia-eirten , bei

Elateriospermum Tapos BI. und einer vierten, noch unbestiinmten

Euphorbiacee nachgewiesen (Verslag 'sLandc plantentuin over 1898 S- 31).
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18) Actephila excelsa (non Muell. Arg.) Koord.! in Jiinghuhn-

gedenkbiiek (1910) p. 172 := Alchornea rugosa Muell. Arg.

19) Aleurites cordata (non Steud.) Koord.! 1. c. p. 173 = A. tri-

sperma Blanco.

20) Bridelin glauca (non BI.!) Koord.! 1. c. p. 173 := Br. lan-

ceolnta Kurz.

21) PI. JuNGH. ined. nO. 110! (sundan. „Ki-talingkup") = Claoxy-

Inm indicum Hassk. «. macrophyllum Muell. Arg.!

22) Die Bemerkung von Koorders a. a. O. S. 173 über n". 91! u.

103! gehort nicht zu Coelodepas bantamense Hassk.!, sondern zu der

Hamamclidacee Distylium stellare O. K. ! Dass diese Bemerkung

sich unter die Euphorbiaceen verirrt hat, mag wohl daran liegen,

dass Koorders diese beiden Nummern zunachst in Vers). K. Ak.

Wetensch. Amsterd., Wie- en Natuurk. Afd. XVII, 1 (1908) S. 158

irrihüiniich als Mallotus campanulatus J. J. Smith bestimmt hat,

welcher als solcher gar nicht existiert, und erst darnach auf meine

Veranlassung hin mit der Diagnose von D. stellare O. K. verglich

(Koord, in Versl. a. a. O. XVII, 2, 1909, S. 948-955; J. J. Smith

ebenda XVIII, 1, 1909, S. 359—361). Die bei dieser Gelegenheit

von Koorders a. a. O. S. 955 durch Bezugnahme auf meine Abhand-

lungen über die Hamamelidaceen (1903) und Daphnijjhyllum (1904)

zum Ausdruck gebrachte Unterstellung, ich batte daselbst von Ueber-

gangsgliedern zwischen Hamamelidaceen und Euphorbiaceen gespro-

chen . ist unrichtig und stützt sich lediglich auf die Thatsachen, dass

ich Daphniphyllum wegen seines von dem aller Euphorbiaceen ab-

weichenden winzigen Embryo's aus dieser Familie entfernte, zu den

Hamamelidaceen— Bucklandieen versetzte und bis zu der 1908 in

meinem Juliania-h\xc\\ erfolgten Ableitung der Amentaceen von Tere-

binthareen für ein Uebergangsglied von Hamamelidaceen zu Katz-

chentrai^ern , d. h. Amentaceen, aber nie und nimmer zu Euphorbi-

aceen , hielt.

23) Ci/clostemon mucronatus (non BI.!) Koord.! in Junghuhn-ge-

denkboek (1910) p. 172 gehort zur Placnurtiaceen-gattung Hydnocarpus

und zwar anscheinend zur selben Art, wie Forbes nO. 1508! von

Sumatra. Irgendwelche Sammlernotizen sind an JunghüHn's Exemplar

xfi. 93 nicht vorhanden. Die Angabe „Westjava" hat sich Koorders

also wohl aus der bisher bekannten Verbreitung von Cyclostemon

mucronatus BI. zusammengereimt oder der Etikette von Bt^UME's

Original-exemplar („Salak") entnommen.

24) Elateriospermutn Tokbray Koord.! 1. c. p. 173 unterscheidet sich
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von E. Tokhrai BI. schon auf den ersten Bliek durch gegenstandige

Blatter und gehort zur Cornacee Mastixia laxa BI.!

25) Antidesma acuminatum Wall., A. Menasu Miq. (!) und A. pubes-

cens BI.! Bijdr. p. 1123 gehören zu A. inoiitauum BI. (!) Auch

A. Moritzii Muell. Arg. (!) ist nur eine kieinblattrige, A. oblongifolium

BI. (!) nur eine grossblattrige Porm dieser Art.

26) A. Kingii Hook. f. ! = A. tomentosuin BI.!

27) A. liitorale BL! = Polyosraa integrifolla BI.! (siehe unten

unter Olacaceae).

28) A. ovalifolium Zipp. ! = A. Ghaesembilla Gaertn.

29) A. retusum Zipp. ! = A. Bunius Spr.

30) Aporosa fruticosa Muell. Arg.! in DC, Prodr. XV, 2 (1862)

p. 475 (Leiocarpus fruticosus BI.! Bijdr. 12, 1825, p. 582) gehort zu

Aporosa frutescens BI.! 1. c. 10 (1825) p. 514, welche die Grundlage

der Gattung bildet.

31) Bridelia multiflora Zipp.! von Ambon gehort zu Br. glanca BL!

von Westjava, Sumatra, Mindanao und Negros.

32) Cleistanthus heterophyllus Hook. f.! (1887) von Malacca und

vom Gunung Pamatton in Borneo (leg. Korthals!) ist ein naher Ver-

wandter oder nur eine etwas kraftigere Form von Cl. Blancoi Rolfe

(1884) von Luzou.

33) Croton appendiculatus Elmer! in Leaflets Philipp. Bot. I (1908)

p. 312 = Mallotus cocliinchineusis Lour.

34) Cr. curtiflorus Elmer! 1. c. p. 310 = Sycopsis philippinensis

Hemsl. in Hook., Ic. sub tab. 2836 p. 2 (Hamamelidaeeae Distylieae).

35) Cr. ardisioides Hook. f. (Malacca: Griffith! Borneo: Teijsmann

nO. 11335! S.-O.-borneo, Pulu Kembang: Winkler nO. 3434!) = Cr.

heterocarpns Muell. Arg.! (Sumatra).

36) Euphorbia bancana Miq. ! = E. pilulifera L.

37) Flueggea serrata Miq.! Fl. Ind. Bat. I, 2 (1859) p. 356 (Java:

JuNGHUHN im Hb. Lugd.-Bat. ! u. Hb. Ultraj.) ist ein Celastrus, aber

nicht, wie Koorders in Vérsl. a. a. O. XVIII, 1 (1909) S. 52 be-

hauptet, ein verkümmertes Hocligebirgsexemplar des C. paniculatus

Willd. Javanische Exeniplare der letzteren Art liegen im Reichsherbar

nicht vor, und wenn Koorders in anderen Herbarien solche gesehen

zu haben meint, so mag wohl auch das auf unrichtiger Bestimmung

beruhen. Nach dein Material des Reiclisherbars komnit C. paniculatus

W. vor in Conean, Sikkim, Assam, den Khasia-bergen , Ostbeugalen

und Burma, in einer durch armere Blüthensiande und zumal in der

Jugend knorpelig gelb berandete Blatter abweichenden Porm auch in
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den NiUhiri's und in je einer durch kahle Blüthenstandsachsen und

Kelclieal)weichenden Form auf Luznn und auf Tiraor (leg. Spanoghe!). —
Nach MiQ., Fl. Ind. Bat. I, 2 S. 59U und Boerlage, Handleiding I,

1 (1890) S 231 sind von Java bis jetzt nur drei Celastrus-urten be-

schriehen worden. Von diesen ist aber C. alpestris BI.! synonym zu

Perrottetia alpestris Loes. und C. repandus BI ! synonym zu Maesa

niembranifolia Mez. Von dam allein noch übrig bleibenden C. race-

mulosus Hassk., Hort. Bogor. descr. (1858) p. 155—7 ist leider im

Rt'iclisherbarium kein Oiiginalexemplar vorhanden , doch lasst sich aus

Hasskarl's bis in's kleinste genauer Beschreibung mit Leiclitigkeit

ermirteln, welche der beiden mir von Java vorliegenden Arten als

C. racemulosus Hassk zu bezeichnen ist. Denn Hasskarl's Angaben

über die Grosse der Blatter, die unregelmassig leitersprossenartigen

Quernerven, die wenighlütliigen achselstandigen Blüihenstande (die

sieh an den Leidener Exemplaren am Ende der Zweige auch zu Rispen

vereinigen), die kahlen Iiiflorescenzachsen und die durch den Samen

zur Seite gedrückten Scheidewande der nur einsamigen Kapsel seines

C. racemulosus passen nur auf die verbreiletere der beiden Arten, die

in Exemplaren von Jünghuhn, Korthals (von Lembang) und Forbes

(nO. 921 u. 961) vorliegt und zu der auch Flueggea serrata Miq.

gehort. Auch zwei als C. monospermus Roxb. bestimmte, von Lamont

und C. Wright auf Hongkong gesaramelte Exemplare weiclien nur

ganz unerheblich durch etwas weiter von einander abstehende Blatt-

zahne von C. racemulosus ab; in allen wesentlichen Merkmalen, so

besonders in der Textur und Aderung des Blattes, der Form der

kahlen Blüthenstande, den einsamigen Kapseln und den zur Seite

gedrückten Scheidewanden der letzteren stimmen sie vollkommen mit

der javanischen Art überein. Nach Lösener's Uebersicht über die

chinesischen Celastraceen (Engl. , Jahrb. XXX, 1902, S. 466) gehören

diese Exemplare von Lamont und Wright zu C. Hindsii Benih.

,

dessen Verbreitungsgebiet sich nach Lösener von China bis nach

Tonkin erstreckt. Daraus ergiebt sich für die in Rede stehende A-rt

die folgende Synonymie:

Celastrus Hindsii Benth. (1851). — C. racemulosus Hassk. 1. c.

(1858). — C. monospermus Benth., Fl. Hongk. (1861) p. 63, non

Roxb. — C. paniculatus Koorders 1. c. (1909) quoad syn. Fl. serrata

Miq.! tantum, non Willd. — üatha monosperma Benth. — Flueggea

serrata Miq.! 1. c. (1859).

38) Die zweite javanische Art des Reichsherbars (Djocja, Gunong

Gambing: Junghühn! Tjikao: Korthals! Bantam: Kdhl u. van
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Hasselt!) ist von C. Hindsii scharf geschieden durch die grossen

hellen Lenticellen der Zweige, durch kleinere, mehr oder weniger

braun werdende Blatter niit unregelmassigem Adernetz ohne deutlich

parallele Quernerven , durch kleine endstandige behaarte Blüthenrispen

und durch meist dreisaraige Kapseln mit nicht zur Seite gedrückten

Scheidewiinden. Sie mag zwar in die Verwandtschaft des C. paniculatus

W. gehören, scheint aber doch hinreichend specifiscli verschieden

zu sein.

39) Lophopyxis Maingayi Hook. f. in Hook., Ic. tab. 1714 wurde

von ihrem Autor fragweise zu den Euphorbiaceen gestellt, auch von

Pax in Engl. Prantl III, 5 (1896) S. 117 noch mit unter die

unsicheren Euphorbiaceengattungen aufgenommen, dann aber von

Engler ebendort S. 2.57 zuni Vertreter einer besonderen Unterfamilie

der Icacinaceen erhoben, und zwar mit Einschluss zweier weiterer

Arten, namlich der L. Schuniaiinii Boerl. (L. pentaptera Engl.), die

ScHUMANN als Conihreiopsis pentaptera zu den Olacaceen gestellt batte,

und L. Pierrei Boerl. 1890 {L. comhretocarpa Engl. 1896), die

Pierre als Treubia comhretocarpa unter die Saxifragaceen gestellt

hatte. — Zu der Versetzung der Gattung in die Familie der Icacina-

ceen hat sich Engler wolil einerseits dadurch verleiten lassen, dass

ScHUMANN seine Gattung Combretopsis für eine Olacacee hielt, andrer-

seits dadurch, dass Lophopyxis durch ihren lianenartigen Wuchs und

das Vorkommen urfederartiger Ranken einigermassen an die Icacina-

ceen lodes und Polyporandra erinnert. Aber Engler's Angabe a. a.

O. S. 238 u. 257, dass bei Lophopyxis die unteren Zweige der Blüthen-

rispen zu einfachen hakenförinigen Ranken unigebildet sind , wodurch

thatsachlich eine Uebereinstimmung mit den Zweigranken besitzenden

Gattungen lodes und Polyporandra festgestellt ware, ist unrichtig. —
Es kommen namlich an den im Reiciisherbar befindlichen Original-

exemplaren der L. Pierrei zweierlei Ranken vor, erstlich solclie, die

unmittelbar unter je einem Seitenzweig des Fruchtstandes stehen und

ihrer ganzen Lange nach stark gekrümmt und gleichmassig bandartig

abgeflacht sind , also als die uingewandelten Tragblatter dieser Frucht-

standszweige aufzufassen sind, zweitens solche, die in den Acliseln

der Blatter steriler Zweige stehen , etwas unterhalb der Mitte eine

kleine Knospe tragen, unterhalb dieser Knospe dünn, stielrund und

nur schwach nach dem Zweiggipfel zu gebogen sind, oberhalb dersel-

ben aber bandartig abgeflacht und am Ende urfederartig aufgeroilt

sind. Die Ranken der letzteren Art sind also gar keine einheitlichen

Gebilde, sondern bestehen aus einem Stiel von Achsennatur, der erst
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unmittelbar unter seiner Endknospe die eigentliehe Ranke tragt, die

auch in diesem Falie wieder ein umgewandeltes Blatt ist. — Es

kommt noch hinzu, dass Lophopyxis sich, wie Engler a. a.' O. S.

238—9 u. 240 selbst zugiebt, von samtlichen Icacinaceen durch den

anatomisehen Bau der Achse und durch ihren fünlïacherigen Frucht-

knoten unterscheidet. Von wirklich entscheidender Bedeutung ist aber

erst die Thatsache, dass sich an einer Endknospe von L. Pierrei

grosse lineale Nebenblatter befinden , von derselben Perm , wie sie

z. B. bei vielen Antidesm.a-d.Tte\i vorkomraen. Denn Nebenblatter

fehlen durchweg sowohl samtlichen Olacaceen (incl. Rhaptopetaleen,

Ctenolophon, Alangieen, Brachynema? Icacinaceen, Opilieen und

Champereia), wie auch allen übrigen Santalalen und den verwandten

Styracaceen , Ebenaceen und Anonaceen. Es kann somit als sicher

gelten , dass Lophopyxis nicht zu den Icacinaceen gehort und einen

anderen Platz im System erhalten muss. — Nach vergeblichen Ver-

Buchen , für sie einen Anschluss bei den Saxifragaceen , Celastraceen

oder Oxalidaceen zu finden , führten mich einige Eigenthümlichkeiten

der Zweigstruktur und Verzweigung auf die richtige Spur. An einem

der Exemplare von L. Pierrei findet sich namlich unmittelbar über

den langen Seitenzweigen des Fruchtstandes die unentwickelte End-

knospe der Hauptachse, wodurch eine ahnliche schirniartige Verzwei-

gung entsteht, wie sie für Glochidium- , Phyllanthus-, Galearia-artea

und zahlreiche andere Euphorbiaceen sowie für die Placourtiacee

Hydnocarpus venenata charakteristisch ist. Ferner erinnert die Struk-

tur der Zweige ganz auffallend an die der Phyllanthee Flueggea

microcarpa und verschiedener Ci/closfemon-urten , so besonders C. assa-

micus Hook. f., longifolius BI., macrophyllus BI. und Pierre rfi. 2789

von Cochincbina; sie haben namlich fünf stumpfe Kanten und in den

zwischenliegenden Furchen zahlreiche hellbraune Lenticellen. In der

Form , Textur, Nervatur und Bezahnung des Blattes erinnern L.

Maingayi Hook. f. und Pierrei Boerl. einigerraassen an die Euphor-

biacee Microdesmis caseariifolia Planch. Auch der Bau von Blüthe

und Frucht zeigt gegenüber dem der Euphorbiaceen keiue Abwei-

ehungen , die gegenüber den hervorgehobenen übrigen Uebereinstim-

mungen irgendwie in's Gewicht fallen könnten. Denn mehr als drei

Pruchtblatter finden sich auch im Fruchtknoten oder dessen Rudiment

in den mannlichen Blütheii bei zahlreiehen Euphorbiaceen, ich erwjihne

nur die Phyllantheen Wielandia, Actephila, Phyllanthus , Glochidium,

Petalostigma , Dicoelia, Baccaurea und Uapaca und die Hippomanee

Hura. Nach den in jedem Fruchtknotenfacii zu zweit hangenden
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Saraenknospen gehort Lophopyxis zu den Phyllantheen und nach den

wechselstandigen , ungetheilten Blattern , den rispigen Blüthenstanden
,

der eiiisamigen Frueht iiii PAX'schen System der Familie zu den

Antidesrainen. Allerdings scheint dieses System in mancher Hinsicht

noch küQstlich und verbesserungsfahig zu sein. (üalearia z. B. dürfte

wohi nach ihrer charakteristischen Verzweigung unter dem nur echwach

entwickelten Qipfeltrieb, nach der Form des Blüthenstandes, des

Pruchtknotens uud der Frueht, trotz der in jedera Fach nur in Ein-

zahl vorhandenen Samenknospen, in die Verwandtschaft von Antidesma

geboren.

40) Rijparia dubia BI.! ed. Bailion in Et. génér. Euphorb. (1858)

p. 339 = Galearia filiformis Boerl.! Handleiding III, 1 (1900) p. 282.

41) Dagegen ist Aapidandra Hassk. (!), die in Dalla Torre u.

HARMs'ens Gen. Siphon. (1900— 1907) S. 283 noch unter den Euphor-

biaceen-gattungen von unsicherer Stellung aufgezahlt wird, bereits

durch Koord. u. Valeton in den Bijdr. booms. Java V (1900) S. 10

ganz rictitig in die Synonymie der Flacourtiacee Ryparia caesia BI. (!)

einbe/.ogen worden.

42) Auch die Gattung Tetragyne Miq. , mit der einzigen Art T.

acuminata Miq. ! von Sumatra , befindet sich in Engl. Prantl III , 5

(1896) S. 118 und bei Dalla Torre u. Harms S. 283 noch unter

den Euphorbiaceen-gattungen zweifelhafter Stellung. Schon ausserlich

,

in der Farbe, grauen Behaarung und sonstigen Beschaffenheit der

dunnen, stielrunden Zweige, der Art, wie die Blattstiele eine Strecke

weit am Stengelglied liinablaiifen , der an Phyllanfhus, Glochidium,

Antidesma und zaliireiche andere Phyllantheen, sowie an Galearia

erinnernden zweizeiligen Blattstellung, der Form und grauen Behaa-

rung der winzigen, lange erhalten bleibenden, doch meist nur unter

der Lupe deutlich erkeonbaren Nebenblatter sowie in der Form,

Farbe, Textur, Behaarung, Nervatur und Aderung des schief eilan-

zettlichen , in eine lange spitze Traufelspitze auslaufenden Blattes

gtimmt^ T. acuminata Miq. derniassen jmit der Galeariee Microdesmis

caseariifolia Planch. (Malakka: Griffith u^. 213! Maingay n". 1454!

Perak : Scorteohini! Borneo, Gunung Pamatton: Korthals !) ü^berein

,

dass es mir unbedenklich erschien, das sterile Exemplar von Tetragyne

im Reichsherbar bei dieser Microdesmis-Art einzuordnen. Um aber

voUstaiidig sicher zu gehen, verglich ieh auch noch Oberflaehensclinitte

der Zweige von Tetragyne mit solchen der drei aus Malakka stam-

menden Exemplarc von M. caseariifolia und fand auch liier eine voU-

siandige Uebereinstimmung: Die Oberhaut besteht aus rechteckigen

,
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kleinen, zumal langs der vorspringenden Kanten der langs gefalteten

Oberhaut etwas in die Lange gestreckten Zeilen mit nur massig ver-

dickten Zwischenwanden ; die SpaltölFnungen finden sich nur sehr ver-

einzelt und sind bis auf den Spalt von einem Kranze gewöhnlicher

Oberhautzellen überwölbt; die mehr oder weniger dichte Behaarung

besteht aus gelben , einzelligen
,

pfrieinlichen
,

glatten Haaren mit

dicker Wandung und winzigem
,
pfriemlicliem, schon nahe über dem

Grunde des Haares endendem Innenrauni , sodass also der grösste

Theil des Haares nur aus Zellwand besteht ; die Narben der abge-

fallenen Haare erscheinen als gelber callus-artiger Kreis, in dem das

winzige Haarlumen nur durch einen centralen Punkt angedeutet ist;

unter der Oberhaut finden sich zahlreiche klinorhombische, in unregel-

massigen unterbroclienen Langsreihen angeordnete Einzelkrystalle von

massiger Grosse. Somit ist Tetragyne acuminata Miq. , da sich im

übrigen in den Gattungs- und Artbeschreibungen abgesehen davon,

dass MiQüEL von Kronblattern nichts erwiihnt, Widersprüche nicht

finden, als eine im Pruchtknoten quadriloculare Porm der gewöhnlieh

bilocularen Microdesmis casearüfolia zu betrachten.

Elaeagnaceae.

43) Elaeagnus latifolia (non L.) Koorders! in Junghuhn-gedenk-

boek (1910) p. 181 = E. ferruginea Rich.

Olacaceae.

44) Auf S. 44—46 u. 195 meines Juliania-bxich&s (1908) ver-

einigte ieh Alanglum (incl. Marlea), Polyosnia und die durch Gilg

in Engler, Jahrb. XL Beibl. 93 (1908) S. 80—81 naeh oberfliieh-

licher, nicht einmal die Anatomie berücksichtigender Untersuchung

zum Vertreter einer überfliissigen neuen Pamilie erhobene Gattung

Lissocarpa Benth. zur Cornaceen-tribus der Alangieen. Gegenwartig

wollen mir indessen die Alangieen , wie auch schon f'rüher , mehr als

eine von Rhaptopetaleen abstammende, im Kelch epigyn gewordene

Sippe der erweiterten Olacaceen erscheinen. Vgl. Hallier, Neue
Schlaglichter (1905) S. 10 und in Just, Jahresber. XXXVI, 3 (1910)

S. 221 Anm. 1. Mit den Combretaceen, neben die sie Wangerin in

Engler's Pflanzenreich IV 220b (1910) S. 6 und Engler in seinem

Syllabus, Aufl. 6 (1909) S. 179 auf Grund von Wangerin's Corna-

ceen-dissertation stellen, haben sie nicht das geringste zu thuu. Viel-

mehr unterscheiden sie sich von samtlicben Myrtinen mit Ausnahme
der anderweitig genügend unterschiedenen Rhizophoraceen (excl. Ani-
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sophylleen) und der gleichfalla nicht hergehörigen Halorrhagidaceen

schon allein durch ihr reichliches Endosperm und die Form des

Embryo's.

45) Tetrameles rufinei-vis Miq.! Fl. Ind. Bat. I, 1 (1855) p. 726 =
Alangiam begoniifoliuin Baill. subsp. b. toiiieutosum Wang. var. «.

typicam Wangerin 1. c. p. 21.

46) Pohjosma ilicifolia (non BI.!) Koorders 1. c. p. 167 quoad

Jl'ngh. n°. 399! = P. integrifolia BI.!

47) Nyssa sessüiflora (non Hook.) Koord, in PI. Jüngh. ineti. n". 57!

ist weder eine Ni/ssa , noch eine PI. inedita, sonderu ein Duplikat

des Original-exemplares von Lasianthera capitulata Miq.! (= Gom-
phandra capitalata Becc.) , das Jünghühn offenbar an De Vriese

geschenkt hat und das dann spater mit dera Herbarium von De Vriese

in das Reichsherbarium gekoramen ist.

48) Platea excelsa (non BI. !) Koord. ! in Junghuhngedenkboek

(1910) p. 175 = Pi. latifolia BI.!

49) Für Polyporandra Jtmghuhnii Koorders! in Versl. Ak. Amsterd.

Wis- en Natuurk. 27. II. '09 p. 780—2 würde, auch wenn die Be-

obachtungeu von Koorders samtlich richtig waren, kein Grund vor-

liegen , sie zu Polyporandra zu stellen. Denn Koorders giebt selbst

zu, dass der Kelch seiner Art in fünf lange spitze Zipfel gespalten

ist, wahrend der von P. scandens Becc. (!). wie ich selbst bestatigen

kaun , napfförmig und kurz gezahnt ist, dass die Antheren seiner

Art auf Filamenten stehen, wahrend die von P. scandens nach Becoari,

Malesia I (1877) Taf. 7 Fig. 3 dem Grunde der Blumenkrone unmit-

telbar aufsitzen, und dass Koorders von seiner Art uur mannliche,

noch nicht geöflfnete Blüthen geliabt, das Aufspringen der Antheren,

welclies zu dem Gattungsnamen Polyporandra Veranlassung gab , also

gar nicht beobaclitet hat. Auch schon ausserlich macht die Jüng-

HüHN'sche Pfianze mit ihren sehr reichblüthigen Blüthenstanden und

ihren winzigen spitzen Blüthenknospeu liurchaus nicht den Eindruck

einer Polyporandra^ umi eine Durchsicht der lodeeu des Reichs-

herbars, sowie eine Nachuntersuchung der Blüthen von P. Junghuhnii

belehrten mich , dass die Pfianze thatsachlich keine Polyporandra ist,

sondern zu lodes ovalis BI. (!) gehort, die die Gruudlage der Gattung

lodes bildet. Wahrend namlich die sitzenden Antheren der P. scati-

dens Becc. ungefiihr ellipsoidisch, etwas nach innen gekrümmt sind

und sich auf der ganzen Oberflache durch zahllose kleine Poren öfifnen,

haben die gestielten von P. Junyhuhnii den normalen Bau ; sie sind

lünglich , an beiden Enden ausgerandet und mit vier stumpfen vor-
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springonden Langskanten versehen, die schon ausserlich auf das Vor-

handensein von vier Fachern schliessen lassen. Allerdiugs zeigt jedes

Facli etwa 4 Quereinsehnürungen , sodass man auf den Gedanken

kommen kann, dass die 4 Locelli wieder quer gefachert seien. Doch

auch wenn dies thatsachlich der Fall ware, wüide sich daraus noch

nicht die geringste Aehnlichkeit mit den Antheren der P. scandens

ergeben. Ein von Blume als mannlich bezeichnetes Original-exemplar

seines lodes ovalis tragt leider keine Blüthen mehr, doch fanden sich

an einem von Kchl und van Hasselt auf Java gesammelten Exemplar

derselben Art offene mannliche Blüthen. Aucli in diesen zeigten die

Antheren die eigenartigen Quereinsehnürungen , doch springen hier

die Theken ganz normal der ganzen Lauge nach muschelartig durch

einen continuierlichen Langsspalt auf und zeigen deutlich , dass die

Einschnürungen keine innere Facherung der Locelli bedingen. —
Dass KooRDERS die Identitat seiner P. Junghuhnü mit lodes ovalis BI.

entgangen ist, liegt wohl zum Theil mit daran, dass Hasskarl im

Catal. Bogor. alter (1844) S. 172 eine weibliche Pflanze des Buiten-

zorger Gartens als I. ovalis BI. bezeichnete und beschrieb, von der

er schon vermuthete, sie möchte vielleicht zu einer neuen Art gehö-

ren, der spater von Miquel beschriebenen /. toinentella namlich , dass

daraufhin besonders englische Autoren, die überhaupt zu zuweit

gehenden Zusammenziehungen neigen , die 1. tomentella Miq. unrich-

tiger Weise mit I. ovalis BI. vereinigt haben (M asters in HooK.

,

Fl. Brit. Ind. I, 1875, S. 596; Kew Index) und dass die wenigen

Exemplare des letzteren daher auch im Reichsherbarium unfer zahl-

losen Exemplaren der weiter verbreifeten lodes tomentella verstreut

lagen. — Die echte I. ovalis BI. (Bennett excl. pi. Hassk. ; Miq.,

Fl. Ind. Bat. I, 1 p. 795 excl. pi. Hassk.; Masters 1. c. ex p. ; Poly-

porandra JunghuJmii Koord.) liegt im Reichslierbar nur von Java

(Blume; Herb. Reinwardt; Kühl u. van Hasselt) und Sumatra

(JüNGH. nO. 542) vor. Dagegen erstreckt sich das Verbreitungsgebiet

der nicht allein in der Behaarung, sonderu auch in der Blattform

und Nervatur durchaus verseliiedenen I. tomentella Miq. (/. ovalis

Hassk., non BI.) nach dem Material des Reichsherbars über Perak,

Cochinchina, Sumatra, Bangka, Java, Celebes, Molukken, Neu-

guinea.

50) Phytocrene Minahassae Koord.! Minahassa (1898) p. 394 et

629 = Ph. hirsuta Bl.I

51) Cansjera manillana BI.! Mus. Lugd.-Bat. I, 16 (1850) p. 246 =
Ckampereia GiriJSithiaua Planch.
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Pittosporaceae.

52) Elaeodmdrum undulatuni Zipp. ! gehort nicht, wie Spanoghe

in Linnaea XV (1841) S. 186 vermuthunojsweise ausspricht, zu E.

ellipticum Dcne. , sondern zu Pittosporuin timorense BI.!

Cornaceae.

Vgl. Hallier, Juliania (1908) S. 41—57 u. 195.

53) Viburnum coriaceum (non BI.!) Koorders-in Junghuhn-gedenk-

boek (1910) p. 191 quoad Jungh. nO. 76! = V lutescens BI.!

54) V. Hasseltü Miq,! Fl. Ind. Bat. II (1856) p. 123; Koord, en

Val., Bijdr. booms. Java V (1900) p. 46 = V. odoratissimuni Ker.

55) V. Junghuhnii Miq.i 1. c. p. 123; Koord, en Val. 1. c. p. 47 =
Y. lutescens BI.!

Convolvulaceae.

Die in Dalla Torre et Harms, Gen. Siphon. S. 419 — 422 gege-

bene Eintheilung dieser Familie und die Anordnung der Tribus,

Gattungen und Sectionen hat Harms mit Ausnahme der Sectionen

von Cuscuta einer ihm von niir zu diesera Zwecke eingesandten

Uebersicht entnommen. Leider fehlte es mir damals an Zeit, auch

die Synonymie der Gattungen und Sectionen und die Artenzahl der

Gattungen genau zu revidieren.

56) In meiner Abhandlung über die Tubifloren und Ebenalen

(Hamburg 1901) S. 4— 41 machte ich darauf auf'merksam , dass die

Convolvulaceen nach dem Bau ihrer Milchsaftorgane und Deckhaare,

ibren fast ausnahmslos in jedem Fruchtknotenfach nur paarweise oder

gar einzeln stehenden Samenknospen und ihren niemals winzigen

,

meist vielmebr ziemlich grossen Samen nicht zu den Tubifloren oder

überhaupt den Abkömmlingen der Saxifragaceen gehören (siehe den

Stammbaum a. a. O. S. 100), die ich spater unter dem Namen Saxi-

fragenen zusammenfasste (Hallier, Juliarna, 1908, S. 115 u. 181),

sondern zu den Styracinen Bartl. (Ebenalen Engl.), die icli schon

damals (1901 S. 35—37 u. 100) durch die Vermittelung der Ebe-

naceen und Rhaptopetaleen von anonaceen-artigen Polycarpicae oder

Anonalon ableifete (vgl. auch Hallier, Vorliiufiger Entwurf, 1903,

S. 314 nO. 101 u. 102; Provisional scheme, 1905, 8. 157 n». 3 u. 21,

S. 158 nO. VI und S. 160 nO. 101), spater aber, auf S. 52, 68,
70—71 u. 192— 3 meines JM^iam'a-buches (1908), wegen gewisser
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Aehnlichkeiten der Ebenaceen mit Adinandra und manchen Gordonieen

irrthümlich nebst den verwandten Santalalen zu den Saxifiagenen

stellte. Weder bei den Styracinen un I Convolvulaceen , noch auch

bei den Santalalen lasst sich aber die Frucht auf die unten bei Be-

sprechung der Boraginaceen-gattung Hoplestigma skizzierte diinnwan-

dige, aus zwei oder mehr ventral verwachseiien und sich scheidewand-

spaltig von einander lösenden Balgkapseln gehildete Saxifrasaceen-

frucht zurückfiihi-en, vielmehr deuten das meist dicke, holzige, lederige

oder fleischige Perikarp der meisten Styracinen und Santalalen, die

Forra der Frucht, die dicksctialigen Anonaceen-sumen der Saporaceen

,

Ebenaceen und vieler Styracaceen und Convolvulaceen und das rumi-

nierte Endosperm vieler Ebenaceen und Olacaceen (auch Alangimn^

Scytopetalum und Rhaptopetalum) darauf hin, dass diese beiden Ord-

nungen nahe den Coluinniferen aus anonaceen-artigen Anonalen ent-

Btanden sind. Bei der Untersuchung der Olacaceen-gatiung C<eKo/op^ow,

die nach dem Faser-arillus üirer Samen der polyandrischen Stamm-

gruppe der Olacaceen, namlich den Rliaptopetaleen , noch sehr nahe

steht, aber von Engler in Engl..Prantl, Nachtrag (1897) S. 2U4

irrthümlich zu den Linaceen versetzt wurde, von denen sie durch ihre

wie bei manchen Icacineen gegenstandigen Blatter, die Form der

Kronblatter und Früchte und die freien, der Innenseite des Diskus

inserierten Staubblatter abweicht, ist es mir nun wahrscheinlich ge-

worden, dass die Convolvulaceen den Olacaceen und zwar im beson-

deren den Rhaptopetaleen noch naher stehen, wie den Sapotaceen oder

überhaupt den Styracinen. Bei Ctenolophon stehen namlich die Kron-

blatter in der Knospe nicht aufrecht, sondern sie sind leicht links

oder rechts gedreht, wie bei den Convolvulaceen, den Ebenaceen und

den Olacaceen-gattungen Alangium und Lissocarpa (HooK., Ie. Taf.

2413 Fig. 1). Auch die Knospendeckiing ist eine gedrelite, und

dadurch, dass die ungedeckfen Tlieile der Kronlappen aussen grau

behaart sind, die zumal bei Ct. grandifolius Oliv. (!) sehr breiten

gedeckten Riinder aber völlig kahl, entstehen ahnliche Kronenstreifen,

wie sie für die Convolvulaceen so characterisiisch sind. Der Unter-

schied ist nur der, dass die Kronlappen von Ctenolophon nur auf einer

Seite einen kahlen und ungedeckten Rand haben, diejenigen der

Convolvulaceen jedoch mit beiden Randern iudupliciert gedreht sind,

sodass der Kronenstreifen genau in die Mitte des Kronlappens zu

stehen kommt, ahnlich, wie etwa bei der Olacaceen-gattung Ptycho-

petalum. Die den Convolvulaceen schon ausnahmslos zukommende,

aber bei Erycibe und manchen Dicranostyleen noch nicht sehr hoch
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hinauf vorgeschrittene Gamopetalie ist bekanntlich auch bei den Olaca-

ceen sehr yerbreitet und beginnt schon bei manchen Rhaptopetaleen

,

z. B. Scytopetalum nach Engl. Prantl, Nachtrag (1897) S. 243

Fig. 51a A und Pierrina nach Engler in Engl. , Jahrb. XLIII (1909)

S. 374 Fig. E. Bei den Rhaptopetaleen sind zwar die Kelchblatter

meist schon sehr weit mit einander verwachsen
;
bei Ctenolophon und

zahlreichen anderen Olacaceen , namentlich lodeen und Phyrocreneen,

ist das aber noch nicht oder nur erat in geringem Grade der Fall

,

ein Beweis dafür, dass auch in der polyandrischen Stammgruppe der

Olacaceen noch Chorisepalie vorgekoramen sein wird. In der Form

der Fruclit und des Fruchtkelches stimmt Ctenolophon (Transact. Linn.

Soc. Lond. XXVIII, 1873, Taf. 43) zumal mit den Convolvulaceen-

gattungen Erycibe und Maripa (Martiüs, FI. Bras. VII, 1869, Taf. 73

Fig. II 14) in hohem Grade überein. lm Gegensatz zu den meisten

Convolvulaceen ist zwar bei fast allen Olacaceen die Frucht schon

einsamig. Die von Pierrina ist jedoch noch mehrsamig, und die wie

bei den Convolvulaceen klappig aufspringende Kapsel der Rhaptopeta-

leen-gattung Bvazzeia (Engl. Prantl, Nachtrag, 1897, S. 332) ent-

halt sogar noch zahlreiche Samen. Die an den Seitenrandern der

Samen vleier Convolvulaceen , z. B. Bonamia Burchellii Hallier f. 1893

(Martius, F1. Bras. VII Taf. 117) und Ipomoea sect. Eriospermum

vorkoramenden langen Haare lassen sich vielleicht mit dem aus Haaren

zusammengesetzten Scheinarillus der Rhaptopetaleen-sanien vergleidien,

den Engler in seinen Jahrbiichern XXXII, 1 (1902) S. 102 und

XLIII (1909) S. 374 Fig. L, N, O, S u. T beschreibt und abbildet.

üeberhaupt sind die endospermreichen Samen und der grosse, aus

einem zienilich langen Siammchen und grossen, blattartigen , fieder-

nervigen Keimblattern bestehende Keimling der Convolvulaceen den-

jenigen voq Alangium und den Rhaptopetaleen nicht ganz unahnlich.

Die Saraenknospen eind bei den Convolvulaceen apotrop, wie bei den

Olacaceen und den Styracinen , und im Gegensatz zu den Boragina-

ceen, deren polyandrische Gattung Hoplestigma wahrscheinlich, wie

wir in einem der folgenden Abschnitte sehen werden, der Siammform

der gesammten echten Tubifloren noch sehr nahe steht. Bei den

Convolvulaceen sind sie zwar stets aufrecht und bei den Olacaceen fast

ausnahmslos, auch bei den Rhaptopetaleen, Ctenolophon, Brachytieina

und Diclidanthera ^ hangend, doch kann ja, wenn in einem vieleiigen

Fruchtknotenfach alle Samenknospen mit Ausuahme der untersien

abortieren , die Stellung der letzteren sehr leicht in eine aufrechte

übergehen, sodass sich die Convolvulaceen doch recht gut von Rliap-

2
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topetaleen mit vieleiigen Pruchtknotenfachern und hangenden Samen-

knospen ableiten liessen. Wie bei ihnen, so steht übrigens doch auch

in einer Olacaoeen-gattung, namlich bei der Opiliee Agonandra , die

einzige hier noch vorhandene Samenknospe aufrecht (Martius, PI.

Bras. XII, 2 S. 37; Engl. Prantl III, 1 8. 231, Naclitrag 1897,

S. 143 im Schlüssel). Auch bei den wabrscheinlich ebenfalls von

Rhaptopetaleen abzuleitenden Ampelidaceen sind die Samenknospen

apotrop, aber aufrecht. Von Gilg wurde diese Pamilie in Engler

Prantl III 5 8. 439 und von mir in meinem JuKania-huch (1908)

S. 24, 73 und 185 irrtiiümlich mit den Khamnaceen zu einer Ordnung

der Rhamnalen vereinigt. Sie unterscheidet sich aber von den Rham-

naceen ganz erheblich durch die Form und Knospenlage der Kron-

blatter, die Porm des Kelches, des Diskus und des winzigen Embryo's,

die wie bei manchen Olacaceen sympodiale Verzweigung und die ana-

tomischen Verhaltnisse. Nach den meist an die Phytocreneen und

lodeen , bei Pterisanthes jedoch auch an die leacineen-gattung Des-

mostachys erinnernden Blüthenstanden, dem becherförniigen, abgestutzten

oder kurz gezahnten Kelch, den ei-bis bandförmigen, klappigen, haufig

in einwartsgekrümmte Zipfel auslaufenden Kronblattern, den zuweilen

ruminierten Samen und dem kleinen Embryo mit langem Hypocotyl

und blattartigen Keimblattern geboren die Ampelidaceen ganz zweifellos

zu den Santalalen und den Abkömmlingen von Olacaceen, neben die

sie auch schon von mir in meinem „Provisional scheme" (1905) S.

160 gestellt wurden , nachdem Baillon in seiner Hist. des pi. XI

(1892) S. 408—486 sogar so weit gegangen war, beide Pamilien und

die Styracaceen und Santalaceen mit den Loranthaceen zu vereinigen.

Zumal in der Porm der Samen herrscht zwischen Angehörigen beider

Pamilien eine ganz überraschende Uebereinstimmung, man vergleiche

nur die Samen von Vitis und Ampelocissus (Engl. Prantl III, 5 Fig.

215 K—Q, 216 E—P) mit denen von Pierrina (Engl., Jahrb. XLIII

8. 375 Pig. M— U). Von den meisten Olacaceen unterscheiden sich

viele niedere Convolvulaceen auch noch durch ihre mehr oder weniger

getrennten Griffel , doch ist auch bei Ctenolophon der Griffel in zwei

kurze Aeste gespalten. Die gewimperten Staminalschuppen der Con-

volvulaceen-gattungen Cuscuta und Lepistemon lassen sich mit denen

von Lasianthera (Engl. Prantl III 5 Pig. 137 D—E) und anderen

Olacaceen vergleichen. Ueberhaüpt stimmt das Blüthendiagramm der

Convolvulaceen in hohem Grade mit demjenigen mancher gamopctalen

Olacaceen überein, und zwar dermassen, dass ich in Hamburg vor

einigen Jahren ein von Wilson in China gesammeltes Exemplar der
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lodee Natsiatum sinense Oliv. (HooK. , Ie. Taf. 1900) anfanglich für

den Vertreter einer neuen Convolvuiaceen-sattuno; hielt. Auch in der

Anatomie von Achse und Blatt zeiden die Convolvulaceen eine weit-

gehende üebereitistimmung ruit den Olacaceen. In beiden Familien

kommen von niehreren gewöhnliohen Oberhautzellen oder von zwei

zum Spalte paralleien Nachbarzellen uiiigebene Spaltöffnungen, secutuiare

Zuwacbsringe des Hoizes, interxylares Pliloëm vor. In beiden Familien

ist das Holzprosenchym nocli beliöft getüpfelt, die Entsiehung des

Korkea noch oberfliichlich, die Tüpfelungder Gefasswande in Berührung

mit Miirkstrahlparenchym behöft bis einfach. Die Getassdurchbiechungen

sind bei den Cunvolvulaceen und den meisten Olacaceen schon einfach.

Durch das Vorkommen gegliederter Miicliröhren sind die Convolvulaceen-

gattung Dichondra und die Olacaceen-gatlungen Endusa und Cardio-

pteris ausgezeichnet, und ein Uebergang dazu ist bei den verwandten

Sapotaceen beobachtet worden.

Mit den Convolvulaceen sind wahrscbeinlich auch die Fouquieraceen

und die Poleraoniaceen aus der Stamnigruppe der Olacaceen abzuleiten.

Von den meisten echten Tubifloren unterscheiden sie sich durch ihre

in der Knospe nicht, wie bei den meisren Rosalen , eine imbricierie

Kugel bildeuden, sondern zu einem langen Kegel zusammengedreliten

Kronlappen, und die Samenhaare von Fouquiera erinnern an viele

Convolvulaceen und die Rhaptopetaleen.

Noch weiter wird die Ableitung dieser drei Familien von Olaca-

ceen befestijt, wenn wir auch die Contorten mit Einschluss der Rubi-

aceen und unter Ausschluss der Salvaiioraceen. Oleaceen uiid Buddleieen

mit in Betracht ziehen. Denn in dieser Ordnung sind die Beziehuugen

zu den erweiterten Olacaceen vielleicht noch deutlicher ausgesprochen,

wie bei den Convolvulaceen. lm Bau der Blüthe und der Form des

Embryo's gleicht die Loganiaceen-gmtung Strychnos derariig mauchen

Icacineen und in ihren grossen behaarten S.iinen dermassen manchen

Rhaptopetaleen, dass ich beim Niederschreilien meines Juliania-hnch&a

zeitweilig grosse Noigung verspürte, Strychnos zu den Olacaceen zu

versetzen. Da sie aber gleich den ül)rigen Loganioiiieen (wie auch

den meisten Gentianaceen, den Apocynaceen einschliessl. Asclepiadeen

und den meisten Convolvulaceen) iniraxylaeres Phloëm besitzt, so

ging das nicht an. Auch in der Apocynaceen-gaitung Landolphia

findet sich die an die Convolvulaceen, Fouquiera und die Rhaptope-

taleen erinnernde Behaarung der Samen wieder. Bei manchen Arten

der Apocyiiaceen-gattuiig Allamanda und mauchen Asclepiadeen (siehe

Uallier, Tubifloren, 1901, S. 63j hat der flach eiförmige Same
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einen schwielig verdickten Raod und gleiclit überhaupt auffallend den

Samen von Pierrina. Auch die bei den Anonaceen , Ebenaceen , 01a-

caceen und Ampelidaceen so verbreitete Rumination des Endosperms

findet sich bei vielen Apocynaceen und Rubiaceen wieder. Auch sonst

erinnern in der Querschnittsform die Samen vieler Apocynaceen und

Rubiaceen (Engl. Prantl IV, 2 Pig. 54 L, IV, 5 Fig. 41 Q, 46 B u. E)

sehr stark an die von Pierrina. und bei den Rubiaceen Sickingia

Oliveri K. Sch. , Belonophora und Cremaspora (Engl. Prantl IV,

5 Fig. 9 T, 31 C u. G) finden wir einen typischen Olacaceen-embryo.

Die perlschnurartig eingeschnürten Follikeln vieler Apocynaceen erin-

nern an die langen schoienartigen Früchte von Pierrina und an die

Follikeln der Anonaceen. Die in der Blüthenachse nicht vollstandig

mit einander verwachsenen Carpelle vieler Apocynaceen und mancher

Loganiaceen (Engl. Pkantl IV, 2 Fig. 18 C, D, H) bringen die

Sapotaceen-gattung Omphalocarpum (Engler, Monogr. afr. Pfl. VIII,

1904, Taf. 1 — 6) in Erinnerung. Diese unvollstandige Verwachsung

und die langen Früchte von Apocynaceen und Pierrina betrachte icb

als einen weiteren Beweis dafür, dass die in Rede stehenden Ord-

nungen (Styracinen, Santalalen und Contorten) nicht, wie ich zeit-

weilig glaubte, von Ternstroemiaceen abstammen, sondern von ano-

naceen-artigen Anonalen. lm Blütheustande, Kelch, Kronblattern

und in Form und Nervatur des Blattes kommt z. B. die Anonaceen-

gattung Hornschuchia (Martiüs, FI. Bras. VII Taf. 7) manchen

Olacaceen , zumal Rhaptopetaleen, schon sehr nahe. Auch das für

manche Rhaptopetaleen characteiistische Herablaufen des Blattstieles

in Form eines Kieles auf der Oberseite des Zweiges kommt schon vor

bei Anonaceen, z. B. an jungen Zweigen von Clathrospermum, und

bei der zwischen Anonaceen und Magnoliaceen stehenden Gattung

Eupomatia.

Wegen ihres intraxylaren Phloëms stellt man wohl die Convol-

vulaceen und mit ihnen die desselben entbehrenden Fouquieraceen

und Polemoniaceen am besten zu den Contorten , unter denen auch

viele Apocynaceen gleich den Vertretern dieser drei Familien

noch wechselstandige Blatter besitzen. Die letzteren werden auf die

im vorausgehenden angegebene Weise nun zwar nicht von Ranalen

abgeleitet, wie ich das in Just, Jahresb. XXXVI, 3 (1910) S. 222

Anm. 1 angeiieutet hatte, wohl aber auch von einer der ursprüng-

lichsten Gruppen der Dicotylen, namlich durch Vermittelung der

Olacaceen von Anonalen.
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57) Ipomoea cuspidata Don ex descr. = Porana grandiflora Wall.

(! Hb. Deless., Haun.).

58) Jacquemontia reclinata House (! Hb. Field Mus.) = J. jamai-

ceiisis Hallier f. ms. ed. Solereder in Syst. Anat. Dicot. (1899) p. 641.

59) Convolvulus amhigens House (! Hb. Field Mus.) in Buil. Torr.

Club XXXII (1905) p. 139 = C. arvensis L. (! Hb. Linn. Soc. Lond.).

60) Conv. reptans L. (! Hb. Linn. S.) Sp. ^1. ed. I (1753) p. 158

excl. syn. Rheed. = Merremia {Skinnera) caespitosa (Roxb. et Wall.

1824 ! Hb. Deless.) Hallier f. 1893.

61) Conv. hirtus Jj. (! Hb. L. S.) Sp. pi. ed. I (1753) p. 159 =
praered.

62) Conv. oligodontus Baker (! Hb. Kew) in Journ. Linn. Soc.

,

Bot. XX (1883) p. 212; Hallier f. in Engl., Jahrb. XVIII (1893)

p. 100 excl. specim. Bernier n". 277 (! Hb. Deless.) = Merr. tridentata

Hallier f. 1. c. p. 116 quoad specim. Goudot. (! Hb. Del,) et Baron
nO. 6558 (! Hb. Berol.) tantum = Merremia (Streptandra) oHgodonta

m. , aff. M. tridentatae Hallier f. 1893.

63) Ipomoea incisa R. Br. (! Hb. Kew) = Merr. (Streptandra)

incisa m.

64) Ipomoea dendroidea Choisy (! Hb. Paris.) ^= Merr. tomentosa

Hallier f. 1893. Der für lp. dendroidea angegebene Fundort „Angola"

ist also unrichtig.

65) Conv. viscidus Roxb., Hort. Béng. (1814) p. 14 (! Herb. J. E.

Smith nunc Linn. Soc. Lond.) == Merr. cissoides Hallier f. 1893.

66) lp. sinaloensis Brandegee (! Hb. Washingt.) in Zoe V (1905)

p. 217 = Merr. pentaphylla Hallier f. 1893.

67) Operculina aegyptia H. D. House in Buil. Torr. Club XXXIII

(1906) p. 502 = praeced.

68) O. Palmeri House 1. c. (! Mus. Brit., Hb. Wash.) = Merr. Palmeri

Hallier f. in Jahrb. Hamb. wiss. Anst. XVI, 3. Beiheft (1899) p. 38.

69) O. platyphijlla House l. c. (! Hb. Wash.) gehort zu voriger

und unterscheidet sich lediglich durch kürzere, breitere und stumpfe

Blattchen.

70) lp. tetraptera Baker (! Hb. Kew.) in Dter and Baker, F1.

cap. IV, 2 (1904) p, 65 =: Merr. (Xanthips) tetraptera m.

71) lp.? bipedunculata Clarke (! Hb. Kew.) in HooK. , Fl. Brit.

Ind. IV. 10 (1883) p. 215 = Merr. (Xanthips) sibirica Hallier f. 1893,

aff. M. umbellatae'liiMieT f. 1893.

72) Op. kentrocaulos Hallier f. 1893 (! Hb. Berol., Deless., Palat.

Caes. Vindob.) hat vierklappige Jff/rewia-kapseln und wurde daher
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von Rendle in der Fl. trop. Afr. IV, 2, i (1905) S. 101 u. 103

mit Recht zu Merremia versetzt. Rendle macht aber einen übereilten

Gedankensprung, wenn er nun überhaupt die ganze Gattung Operculina

in Merremia aufgehen lassen will. Denn mag immerhin bei einigen

grosseren Merremia-Avten an der Griffelbasis der schüchterne Anfang

zur Bildung eines Operculums vorhanden sein, so sind doch samtliche

echten Operculinen durch ihr grosses Operculum und das nicht in

vier Klappen aufspringende Endokarp (siehe Hallier in Engl., Jahrb.

XVI, 1893, S. 550—1) scharf genug von Merremia geschieden, um
fruchttragende Exemplare sicher bestimmen und die beiden Gattungen

von einander getrennt halten zu können. Merremia (Streptandra)

kentrocaulos Rendle darf eben trotz der grossen habituellen Aehn-

lichkeit mit Operculina tuherosa Meissn. nun nicht mehr für eine nahe

Verv?andte der letzteren angesehen werden, sondern gehort nach ihrer

dornigen Zweis:rinde in die Verwandtschaft der M. bipitmatipartita

Hallier f.. M. tuherosa Rendle und M. Turpethum Rendle aber mussen

wieder zu Operculina zurückversetzt werden.

73) O. populifolia Hallier f. in Engl., Jahrb. XVI (1893) p. 550

ist von HoüSE a a. O. XXXIII S 497 ganz mit Unrecht zu O. alata

Urb. gezogen, denn ich habe ausdrücklich hervorgehoben , dass dieser

Name nur dem Exemplar Wright nO. 3083 im Hb. DC. ! gebührt,

aber nicht der gleichen Nummer ira Hb. Boiss. ! HousE hat ofFenbar

überhaupt kein Exemplar der O. populifolia gesehen.

74) O. rhodocalyx House, rubicunda House und alatipes House 1.

e. p. 498— 9 (alle drei in den Herbarien zu New York! und Wa-
shington!) sind nur Formen der von House vollsiandig übersehenen

0. pteropus Meissn. 1869 (! Hb. Boiss.).

75) Die Gattunu; Exogoniiini Choisy habe ich in Engler, Jahrb.

XVI (1893) S. 557— 9 aufgehoben , indem ich E. fiiifonne Choisy zu

Jacqueinontia , E. racemosum Choisy zu Legendrea und die meisten

übrigen Arten zu Ipomoea sect. Eriospermum versetzte. Auch E spicatum

Choisy hiibe ich damals wegen seiner zwar noch klappig aufspringen-

den , aber bereits einsamigen Fiüchte vorlaufig zu der durch meist nur

einsamige Schliessfrüchte von Ipomoea ahiveichenden Ga.Uang Legendrea

Webb gestelit, die ich einstweilen noch als Section von Ipomoea neben

Sectiim Eriospermum stellte, spater aber, in meiner Uebersicht über die

afrikanischen Convolvulaceen (Engl., Jahrb. XVIII, 1/2 S. 157—8),

die nicht, wie der Kew-Index ansiebt, 1894 erschienen ist, sondern,

wie au8 dem Urnschlag des Ileftes ersichtlich ist, am 22. December

1893, also etwa l^ Monate vor Baker's Veröfifentlichung über afri-
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kanische Convolvulaceen, in eine Section von Rivea Choisy umwandelte.

Als nachste Verwandte stellte ich damals auf S. 559 auch Exog.

JJhdeanum Fenzl ms. ! in Hb. Palat. Caes. Vindob. (lp. tubulosa

Hemsl.) neben E. spicatum Ch. zu Ipomoea, wahrend das schon durch

Choisy zu Ipomoea zurückversetzte E. Purga Benth. von mir auf S.

555 in die Section Leiocahjx von Ipomoea eingereiht wurde. In meiuer

Arbeit „Zur Convolvulaceenflora Amerika's" (Jahrb. Hamburg, wiss.

Anst. XVI, 3. Beih., 1899, S. 54) stellte ich jedoch unter Erwah-

nung von E. spicatum Ch. die Gattung Exogonium Ch. in eiugeschrank-

tem Urafange wieder her, indem ich dazu in Dalla Torre et Harms,

Gen. Siphon. S. 421 nur zwei mexikanische Arten rechnete. Es

waren damit natürlich E. spicatum Ch. und E. Uhdeanum Fenzl

gemeint, die ich in Engl. , Jahrb. XVI (1893) S. 559 nur eret vor-

laufig neben Legendrea zu Ipomoea gestellt hatte. Dass von Dalla

Torre und Harms mit Unrecht und ira Widerspruch mit der von

mir herrührenden Angabe „Sp. 2. Mexico" auch die brasilianische

Marcellia Mart. (! Hb. Monac), die ich in der Begründung meines

Convolvulaceen-systems (Engl., Jahrb. XVI S. 520 — 561) versehent-

lich iinberücksichtigt liess , in dem sich anschliessenden „Conspectus

familiae, tribuum ac generum" aber auf 8. 583 als Synonym von

Ipomoea aufFührte, als Synonym von Exogonium bezeichnet wird,

rührt von Harms her, der hier ofFenbar das mit dem meinigen ganz

unvereinbare PETER'sche Convolvulaceen-system (Engl. Prantl IV,

3o, 1891, S. 1—40), in welchem Marcellia auf 8. 28 als E.villosum

(Mart.) Peter unter Exogonium erscheint, mit meinem System der

Familie verquickt, wie das auch bereits in Engl. Prantl IV, Sa

S. 376-7, durch Harms im I^achtrag (1897) S. 288-9, Nachtrag II

(1900) S. 63 und durch Pilger im Nachtrag III (1908) S. 304-5
geschehen ist, zum Schaden der von mir geschaffenen Uebersichtlich-

keit und Ordnung und auch im Widerspruch mit dem in anderen

Familien angewendeten Verfahren , in welchen die ursprünglichen

Bestimmungsschlüssel wohl durch neue ersetzt wurden, so z. B. bei

den Erioeaulaceen , Musaceen, Zingiberaceen, Marantaceen und Orchi-

daceen (Nachtrag III, S. 37—8, 52— 90). — Eine nochmalige von

mir im Natioualherbarium zu Washington vorgenommene ünter-

suchung des jEr. spicatum Ch. führte nun zu dem Ergebnis, dass

diese Art nach ihren um die Seitenzweige des Blüthenstandes herum

zusammengefalteten Tragblattern , der Form des Kelches und der Form
und Farbe der Blumenkrone zu Ipomoea sect. Leiocalyx in die Ver-

wandtschaft der nut ebenso gefalteten Tragblattern verschenen und
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gleicbfalls mexikanischen Arten I. suffulta Don und I. Kerberi gehort.

Nach einer im Herhariura zu Washington liegenden Abbildung und

den dertigen Herbarexemplaren hat sie lang spindelförmige Knollen,

^hnlich den Ehizomknollen von Ipomoea Purga Wender. und anderen

Arren der Seetion Leiocalyx (Engl. Prantl IV, 3a Fig. 15). Mit

E. spicatum Ch. ist auch E. Uhdeanum Fenzl (Ipomoea tubulosa Hemsl.)

bei Ipomoea sect. Leiocalyx einzureihen. Damit verschwindet der

letzte Rest der Gattung Exogonium in der Synonymie von Ipomoea^

WO sie, da von Choisy's sieben Arten über die Halfte, namlich vier,

in die Seetion Eriospermum geboren , die übrigen drei aber jede in

eine andere Seetion oder gar Gattung, am besten in die Synonymie

von Eriospermum gestellt wird. — In seiner Veröffentlichung über

Exogonium (Buil. Torr. Club XXXV, 1908, S. 97—107 Taf. 1 u. 2)

thut H. D. House, der überhaupt in seinen samtlichen Arbeiten über

Convolvulaceen eine grauenhafte Verwirrung anrichtet und die mit

vieler Mühe erzielte Ordnung wieder über den Haufen wirft, so, als

ob seit Choisy's mangelhafter, vor 65 Jahren erschienener Bearbeitung

der Familie überhaupt nichts beachtenswertes über das System der-

eelben veröffentlicht worden wiire. Die vergleichend systematische

Anatomie der Pflanzen existiert für ihn nicht. Wie zu den Zeiten

eines Rumphius sind für ihn in erster Linie wieder allgemeine habi-

tuelle Merkmale massgebend (so in seiner Eintheilung von Ipomoea)^

welche die wissenschaftliche Systematik nur als Fingerzeige in Ver-

bindung mit Merkmalen aus der vergleiclienden Morphologie der

Reproductions- und Vegetationsorgane , der vergl. Anatomie, Phyto-

chemie und Ontogenie, Pflanzengeographie und Palaeophytologie be-

nutzt. Bei Exogonium im Besonderen greift er wieder auf ein biolo-

gisches Merkmal des künstlichen CHOiSY'scben Systems zurück, auf

die trompetenförmige Gestalt der Blumenkrone namlich, die sich in

Wechselbeziehung zu der den Blüthenstaub übertragenden Thierwelt

(hauptsachlich Colibri's, Sphinx Convolvuli u. s. w.) polyphyletisch in

den verschiedensten Gattungen und Sectionen der Familie entwickelt

hat, so Z.B. bei Evolvulus, Porana grandiflora Wall., Jacquemontia

solanifolia Hallier f. , Astrochlaena tubiflora Hallier f. , Ipomoea sect.

Pharbitis (I. involucrata P. Beauv.), I. sect. Leiocalyx mit Einschluss

von Calonyciion und Quamoclit , I. sect. Eriospermum , Rivea sect.

Eurivea, sect. Legendrea und sect. Sycadenia, und endlich noch bei

einigen Argyreia-nTteu, ein Merkmal also, das nur in sehr beschranktem

Maasse und nur in Verbindung mit anderen Merkmalen zu systemati-

schen Eiutheilungen verwendet werden darf. Kein Wunder, dass sich



— 25 —

bei House in seiner künstlichen Gattung Exogonitim wieder die

heterogensten Dinge bei einander finden , neben Rivea {Legendrea)

racemosa Hallier f. und bracteata Hallier f. 1893 auch wieder Ipo-

moea {Leiocalyx) bracteata Cav. , Jacquemontia solanifolia (L.) Hallier

f. 1893 (= Exogotiiuin filiforme Choisy), ja sogar unter dem Namen

E. velutifolium House 1. c. p. 100 tab. 1 fig. h eine Pflanze, die nach

ihren gegenstiindigen Bliittern und nach Ferm und Aderung des Kronen-

saumes zu den Acanthaceen gehort. Auch E. Wrightii House gehort

vielleicht zu Rivea sect. Legendrea. Alle übrigen Arten , namlich E.

jalapoides House, fuchsioides House, argentifolium House, Conzattii

House, microdactylum House, luteum House, repandum Choisy, arena-

rium Choisy, Eggersii House, cubense House, eriospermum Choisy,

viridiflorum House , leuconetirum House und pedatwn Choisy
,
gehören

zu Ipomoea sect. Eriospermum^ sodass also die Synonymie durch diese

oberfliichliche Arbeit wieder um einen lastigen Ballast überflüssiger

Namen vermehrt worden ist.

76) Zu Calonyction album House, worunter House nach seiner

Beschreibung Ipomoea glaberrima Boj. (! Hb. Kew) versteht, zieht

er in Contrib. dep. bot. Columb. univ. no. 213 (1904) S. 591 fiilschlich

lp. alba L. := lp. bona nox L. (! Hb. Linn. Soc. Lond.), die zu Cal.

bona nox Boj. gehort, ferner Convolvulus grandiflorus L. f., obgleich

derselbe von mir in Jahrb. Hamb. wiss. Anst. XV (1898) S. 45 auf

Grund des LiNNÉ'sctien Originalexemplars zu London (!) unter Aus-

scliluss des Synonyms von Rheede zu Stictocardia tiliifolia Hallier f.

gebracht wurde , ferner Cal. speciosum y. pubescens Ch. , obgleich

dasselbe mit einem Tlieil seiner Synonymie gleichfalls zu Stiet, tiliifolia,

mit einem anderen Theil zu Cal. bona nox und mit einem dritten

sogar zu Cal. muricatumDon gehort (siehe Buil. herb. Boiss. V S.

1030 u. 1045), ferner das zu Cal. bona nox gehorende Munda Valli

Rheede und schliesslich auch noch Tp. longiflora R. Br., welches viel-

leicht eine eigene, in Australien endemische Art ist.

77) Zu Cal. bona nox Boj. (C. aculeatum House) zieht House a. a.

O. S. 590 fiilschlich Ipomoea acaleata BI.!, obgleich dieselbe von mir

in Buil. herb. Boiss. V (1897) S. 380 mit Cal. mollissimum Zoll.

(! Hb. DC.) und lp. Yomae Kurz (! Hb. Kew) identificiert und ebendort

auf S. 1029 ausdrücklich aus der Synonymie von Cal. bona nox aus-

geschlossen wurde.

78) Ipomoea domingensis House (7. antillana Millsp. ! Hb. Lugd.

Bat., Hb. Field Mus., Hb. Hamb.) gehort in die Synonymie von R1r(^a

(Legendrea) corymbosa Hallier f. 1893.
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79) lp. pyramidalis Hallier f. 189 i (! Hb. DC, Kew, Mus. Brit.)

und lp. Holubü Baker 1894 (! Hb. Kew) geboren als Rivea pyrami-

dalis m. und R. Holnbii m. in die Nahe von R. suffruticosa Hallier

f. 1893 (! Hb. Berol. , Hb. Kew) und R. oenotheroides Hallier f. 1893

(= lp. Barretti Rendle) in die Section Poliothamnus.

80) Argyreia capitata Choisy ist von der habituell ahnlichen Lett-

,somia peguensis Clarke anscheinend generisch verschieden und gehort

nach ihren spitzen , mit rothbraunen Borsten besetzten Kelchblattern

neben Rivea hirsuta Wight als R, capitata m. in die Gattung Rivea.

81) Zu Stictocardia tiliifolia Hallier f. 1893, die House lediglich

auf Q-rund des geistlosen, schablonenhaften , nur an wenigen amerika-

nischen Instituten gebrauchlichen „Type"-principe8 wieder zu Rivea

stellt, zieht er falschlich Ipomoea campanulata L., obgleieh dieselbe

von mir in Buil. herb. Boiss. VI (1898) S. 723 mit Convolv. campanu-

latus Spr. (S. 720) unter Ausschluss des Synonyms von Rheede nach

einem Vergleich von Linné's Originalexemplar (! Hb. Linn. Soc.

Lond.) mit Linné's Beschreibung zu der Malvacee Thespesia populnea

Soland. gebracht wurde. Er zieht ferner falschlich hierher Convolvulus

platypeltis Zipp. ms. ! in Herb. Lugd. — Bat., ed. Spanoghe, welcher

zu Merremia Riedeliana Hallier f. 1893 gehort, aber eine Operculina

ist und demnach als Operc. bufalina (Loar.) m. bezeichnet werden muss.

82) Ipomoea incomta Hallier f. 1893 (! Hb. Hamb.) kommt im Blüthen-

kelch der Stictocardia Pringsheimiana Hallier f. 1898 (! Hb. Berol.,

Kew., Monac. etc.) nahe. Das Exemplar Holst nO. 3447 (! Hb. Berol.)

hat an den Streifen der Blumenkrone die für Stictocardia characteris-

tische dunkle diüsige Punktierung, und Stuhlmann xfi. 110 (! Hb.

Hamb.) hat Stictocardia-ïvüchte. Die Art muss also den Namen St.

incomta m. erhalten.

Apocynaceae.

83) Ueber Huntera sundana Miq. ! sprach ich auf Grund von

Greshoff's vergleichend phytochemischeu Studiën über die Apocyna-

ceen (Mededeel, 's Lands plantent. VII, 1890, S. 56) in meiner Mono-

graphie der Kautschuklianen (1900) S. 196 die Vermuthung aus, dass

sie nach ihren medicinischen Eigenschaften zu Rauwolfia gehort. Diese

Vermuthung finde ich nun an einem JuNGHüHN'sehen Original-exem-

plar vom Berge Uiigaran bestatigt, denn Huntera sundana Miq. ist

nichts anderes, als Rauwolfia serpentina Benth., die ein in Ostindien

sehr geschatztes Heilmittel ist.
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84) Heligme Korthalsiana Miq.! = Parsonsia Korthalsiana Boerl.! =
P. spiralis Wall.

Rubiaceae (det. Th. Valeton).

85) Mycetia javanica (non Reinw.) Koorders in Junghuhn-gedenk-

boek (1910) p. 190 = Urophyllnm corymbosum Korth.

86) PI. JuNGH. ined. n». 322 (Plectronia glabra Benth. et Hook.)

ist keine Planta inedita, sondern ein Duplikat von Jüngh. ,
Hout-

soorten n". 51.

87) Plectronia apec. Koorders 1. c. p. 191 = Randia corymbosa

Boerl.

88) Psijchotria sylvaüca (non BI.) Koord. 1. c. = Psychotria spec.

a£f. Ps. rhinocerotis Reinw.

Saxifragaceae.

89) Berberis virgata W. B. Scott in Reports of the Princeton Univ.

Exped. Patagonia 1896-1899, vol. VIII, Bot., part. V sect. 2

(Stuttgart 1905) p. 418 t. 15 ist eine Escallonia.

90) Columellia Ruiz et Pav. bildet in Engl. Prantl, Natürl.

Paanzenf. IV, 3è (1895) S. 186—8 eine Familie der Tubifloren.

Schon Solereder machte jedoch in seiner System. Anat. d. Dicot.

(1899) S. 676 darauf aufmerksani , dass die Gattung in ihren anato-

mischen Verhaltnissen mehr mit den Saxifragaceen übereinstimmt, als

mit den Gesiieraceen. In meinem Juliania-hxxa'h (1908) S. 182 stelite

ich sie daher, hauptsilchlich wegen ihres wie bei den Philadelpheen-

gattungen Philadelphus und Jainesia geschichteten Korkes, zu den

Pliilailelpheen , nachdein ich sie zunaclist für eine anomale Rubiacee

(FIallier, Tubifloren, 1901, S. 58— 62 u. 100) und spater für eine

Verwaiidte von Veronica sect. Hebe gehalten hatte (Buil. herb. Bois-

sier 2 III, 1903, 8. 197, 207 u. 316; New Pliytoiogist IV, 1905,

8. 162). Nach dem Erscheinen meines Juliania-huches sah ich die

Gattung im Münchener Herbar und konnte dort noch weitere Ueber-

einstimmungeu mit den Pliiladelpheen feststellen. Unter jeder Blüthe

steheu zwei Bracteolen ; die Kelchblatter sind spitz, haben je einen

Mittelnerv und bilden in der Blüthenknospe einen Kegel, im Gegen-

satz zu den sich qiiincuncial deckenden und eine Kugel bildenden

Blumenblattern ; Pruchtknoten und Frucht sind umgekehrt kegelförmig

und zehnrippig, die Frucht scheidewandspaltig, zu -j-^ unterstandig

und im freien Theil kegelförmig, alles wie bei Philadelphus. Durch

die Stipularlinien, die in scharfeu Kanten herablaufenden Blattstiele
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und die Form von Kelch und Fruchtknoten ahnelt Columellia auch

der Philadelpheen-gattung Fendlera. Die Narben sind nierenförmig ein-

geiollt, wie anscheinend auch bei Pterostemon (Engl. Prantl III, 2a

Fig. 42B) und in lang gestreckter Form bei Carpentera californica

(Bot. mag. Taf. 6911). Auch die auf dem Querschnitt nach Art eines

Birkhahnschwanzes gegabelten und zurückgebogenen Placenten glei-

chen denen mancher Philadelpheeu , und die Samenknospen sind

tenuinucellat unitegmisch , wie bei Escallonia. den Philadelpheen

und den Hydrangeen. Gelb, wie bei Columellia, ist die Blüthe auch

bei der japanischen Hydrangee Kirengeshoma. Nicht einmal die Gamo-

petalie von Columellia ist für die Saxifragaceen etwas neues; sie ist

hier bereits bekannt in der Brexieen-gattung Boussea. Auch im Blatte

gleicbt Columellia mehr gewissen Escallonia-eiTten , als den Philadel-

pheen; indessen darf dies nicht sonderlich wundernehmen, da die bereits

tenuinucellat unitegmischen und schon durch pericyclische Entstehung

des Korkes ausgezeichneten Philadelpheen und Hydrangeen offenbar

aus crassinucellat bitegmischen Escallonieen mit Aussenkork (also

Brexieen) entstanden sind. — Das Verbreitungsgebiet von Columellia

berührt nördlich in Columbien dasjenige von Pkiladelphus.

91) Desfontainea Ruiz et Pav. hat Solereder in Engl. Pr.,

Nat. Pfl. IV, 2 (1895) S. 50 Fig. 28 A—C als eine Gattung von

zweifelhafter Stellung an die Loganiaceen angeschlosaen , wo sie sich

auch im Index Siphon. von Dalla Torre und Harms S. 400 noch

befindet. Nachdem ich sie anfangs für einen alten Typus der Oleaceen

hielt (Hallier, Tubifloren, 1901, S. 77 u. 100), stellte ich sie spater

mit Columellia zu den Scrophulariaceen (Buil. herb. Boiss. 2, III,

1903 S. 197 u. 316; New Phytol. IV, 1905, S. 162) und schliess-

lich , auch wieder hauptsiichlich wegen ihres im Pericykel entstehen-

den , Steinzellen enthaltenden Korkes, mit Columellia zu den Phila-

delpheen (Hallier, Ueber Juliania, 1908, S. 182). — Von den Scro-

phulariaceen unterscheidet sich namlich Desfontainea durch ihre aus-

schliesslich reichspangig leiterförmigen Gefassdurchbrechungen , ihr

behöft getüpfeltes Holzprosenchym und das Fehlen von Drüsenhaaren,

lauter Merkmale, durch die sie sich gut an Columellia und die übrigen

Philadelpheen anschliesst. Ueberhaupt stimmt Desfontainea im anatomi-

schen Bau nach Solereder's Angaben fast voUkommen mit Columellia

und den Philadelpheen überein (Solereder, Syst. Anat. Dicot. S.

355—360, 618, 675—6). Auch die Wimperhaare des Kelches fand

ich einzellig, gleich den Deckhaaren von Columellia und den übrigen

Philadelpheen. Ebenso zeigt Desfontainea auch im iiusseren Bau einige



— 29 —

Merkmale, die auf eine Verwandtschaft mit den Philadelplieen hin-

weiseD , eo der schwach genagelte, in Forra eines Fünfecks von den

füuf Kelchblattern scharf abgegrenzte , fünf kantige und an das perigyne

Receptakel vieler Saxifragaceeii erinnernde Blütlienstiei, die sich meist

gedreht, zuweiien aber auch wie bei Deutzia imbriciert deckenden

Kronenzipfel, die grossen, langen, etwas über der Basis dorsifixen,

auf kriiftigen Filamenten stehendeu Antheren , die 5 parietalen , auf

dem Querschnitt herzförmigen Placenten (vgl. Desfontainea in Baill.,

Hist. pi. X, 1891, S. 124 Fig. 108 und Engl. Pr., Nat. Pfl. IV,

2, S. 49 Fig. 28 B z. B. mit Deutzia crenata und der Hydrangee

Dichroa fehrifuga in Engl. Prantl III 2a Fig. 37 B u. 41 E) und

die wie bei Carperdera schwach scheidig verbundcnen Blattstiele. Die

letzteren laufen ani ganzen voraufgelienden Stengelglied herab, durch

ihre Rilnder auf jeder interpetiolaren Seite eine Rinne bildend,

in welcher spater die Riude wie bei der ahnlieh gebauten Phila-

delphee Fendlera utahensis langs des ganzen Stengelgliedes aufreisst.

In ihrer iiusseren Erscheinung und zuraal durch ilire derb lederigen,

oberseits lebhaft grüuen, unterseits graugrünen, von schrag auf-

steigenden , sparlich verzweigten Seitennerven durchzogenen , am
Rande undeutlich buchtig gezahnten Bliitter kommt von den übrigen

Philadelpheen Carpentera californica der Desfontainea spinosa am
niichsten. Das Verbreitungsgebiet der letzteren deckt sich mit dem

von Columellia, setzt sich aber langs der Anden viel weiter

nach Süden fort, gegen das pacifisch-indische Verbreitungsgebiet der

Brexieen hin. — Von den Philadelpheen, auch Columellia, unter-

scheidet sich Desfontainea durch ihre parallel-nervigen Kelchbliitter,

ihren noch voUstiindig oberstiindigen Fruchtknoten und ihre Beeren-

frucht. Sie niihert sich hiei'durch , sowie durch die lange Kronröhre

und die krüfiigen Staubbliitter mehr der Brexieen-gattung Boussea,

durch die derben, dornig gezahnten Bliitter, die in der Kuospe meist

gedrehten Kronlappen, die rothgelbe, dick fleischige Krone und die

Form der Staubfiiden und Antheren auch der Gattung Brexia i). Von

den Brexieen aber weicht sie wiederum ab durch schon innere Ent-

stehung des Korkes, der Krone eingefügte Staubbliitter und das

Fehlen eines Diskus. Sie scheint also ein Verbindungsglied darzu-

stellen zwischen den hauptsüchlich westamerikanischen Philadelpheen

1) Engler's Angabe in Enol. Pbantl UI, 2a S. 80, dass die Blumenblatter

von Brexia sich dachig decken, ist unrichtig und widerspncht auch seiner

Fig. 44A, welche die Kronblatter deutlich in gedrehter Knospenlagc zeigt.
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und den pacifisch-westmalaiischen Brexieen (Strashurgera auf Neü-

oalednnien , Ixerha auf Neuseeland , die noch apokarpe Tetracarpaea

auf Trtsmanien, Anopterus in Tasmanien und Südnstaustralien , Romsea

auf Mauritius und Brexia auf den Seychellen und Madagaskar), von

denen die letzteren in der Osthaifte des pacifischen Florengebietes

neben der apokarpen Rosaceen-gattung Crossosoma, den Spiraeeen

und den Quillajeen aus alteren Dicotylen , vielleicht aus einer Gruppe

von ausgestorbenen dilieniaceen-artigen Ranalen, entstanden sein

mogen.

Lythraceae.

92) Alzatea Ruiz et Pav., Fl. per. et chil. prodr. , ed. 2 (1797)

p. 32 tab. 7, Fl. peruv. III (1802) p. 20 t. 241 fig. a wurde durch

LoESENER in Engl. Pr. III, 5 (1896) S. 221 von den Celastraceen

ausgeschlossen und durch Harms ebenda, Nachtrag (1897) S. 331 in

sein Verzeichnis der Angiospertnen-gattungen von unsicherer Stellung

aufgenommen. Schon vor fast acht Jahren habe ich die Gattung auf

Grund von Rüiz u. Pavon's Abbildung und Beschreibung zu den

Lythraceen gestellt, doch ist dies von Koehne dnd von Pilger ira

3. Nachtrag zu Engler u. Praxtl nicht beaclitet worden (Hallier,

Rosalen, 1903, 8. 91; Buil. herb. Boiss. 2, III, 1903, S. 313 ; New
Phytol. IV, 1905, S. 158; Ueber Juliania, 1908, S. 186). — Zu

meiner grössten Ueberraschung fand ich nun die seit Ruiz und Pavon

nicht wiedergefundene Pflanze im Reichsheibar unter unbestimmten

Pflanzen von Ule (Peru: Ule nO. 6750) und finde dadurch meine

frülieren Angaben fast in jeder Hinsicht bestatigt. Wegen des Fehiens

von Nebenblattern kann Alzatea nicht zu den Rhizophoraceen geboren,

denn die gleichfalls der Nebenblatter entbehrenden Aiiisophylleen

unterscheiden sich von ihnen, wie überhaupt von allen Myrtinen,

auch noch durch ihre getrennten Griffel und sind gleich den Halor-

rhagidaceen aus dieser Ordnung auszuschliessen. Auch die für die

echten Myrtaceen charakteristischen Sekretlücken fehlen Alzatea
;

nach ihren übiigen Eigenschaften kommen also nur noch die Lythra-

ceen in Betracht und in der Tliat besitzt sie in den Zweigen und

Blüthenstandsachsen den für diese Familie charakteristischen intraxy-

laren Weichbast. Die Oberhautzellen beider Blattseiten sind polygonal.

Spaltöffnungen finden sich nur auf der Unterseite und sind, wie bei

den Lythraceen, von mehreren gewöhnlichen Oberhautzellen umstellt.

Hypoderm fehlt im Blatte; dafür aber ist das Blattfleisch, wie bei

Sonneratia (Engler Prantl III, 7 Fig. 7 H), reich an grossen Stein-
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zeilen mit zum Theil ausser^ewöhnlich stark verdickten, von feinen

Tüpfelkanalen durchbohrten Wandungen, die im Pallisaden^ewebe die

Form grosser, dicker Sacke haben und uur schwach verastelt sind,

im Schwammgewebe aber horizontal gestreckt und stark verzweigt

sind. Auch die primare Rinde und das Mark der Achse sind ge-

spiekt mit Bolehen Steiuzeilen und im Marke sind sie stabförmig

langgestreckt. Dagegeu fehlen Alzatea die im Blattfleisch von Son-

neratia vorhandenen Schleimzellen und die für die Sonneratieen und

Crypteronia charakteristischen markstiindigen Hartbastbündel. Auch
haben die Blüthenstaubköriier nicht die für die bisherigen Sonneratiaceen

und Crypteroniaceen charakteristische Form, sondern drei Langsstreifen

mit je einer Keimstelle, wie bei Punica und den auch von Koehne
anerkannten Lythraceen. Der Bau des dicken Blattfleisches ist dem-
jenigen von Sonneratia iihnlich; es ist subeentrisch ; das Pallisadenge-

webe ist dreischichtig und auch das Schwammgewebe kleinzellig und
nicht sehr locker, in seinen untersten Schichten sogar backsteinartig

an einander schliessend. Oxalsaurer Kalk findet sich im Schwammge-
webe und im ausseren und inneren Weichbast der Achse in Form von

Drusen. — Das Blütliendiagrainm ist, abgesehen von der Pünfzahligkeit

der drei ausseren Blattformationen , im Wesentlichen dasjenige der

Lythraceen Rhynchocalyx , Galpinia (Hook. , Ie. Taf. 2348 und 2375)

und Diplusodon hexander DC. (Engler Prantl III 7 Fig. 1 G).

Oeffnet man namlich eine der an Ule's Exemplar allein vorhan-

denen jungen Blüthen, so bemerkt man auf dem Innenrande des

Achsenbechers fünf aufrechtstehende, fast sitzende, herzförmige, spitze,

kleine Gebilde, die man recht gut für Antheren halten könnte. Yon
denen der Lythraceen freilich sind sie grundverschieden und bei ge-

genauerem Zusehen bemerkt man, dass es Kronbliitter sind, die mit

ihren eingeroUten Seitenriindern die gleichfalls fast sitzenden Antheren
in ahnlicher Weise kapuzenförmig umhüllen, wie bei den Rhamnaceen
und der soeben erwühnten Lythracee Rhynchocalyx. In einer etwas
weiter entwickelten Blüthe fand ich die Antheren zwar auch noch in

die Kronblatter eingehüllt, letztere aber auf deutlichem aufrechtem

Nagel nach innen geklappt, wodurch die Uebereinstimmung mit
Rhynchocalyx noch grösser wird. In der sonst ziemlich deutlichen

Abbildung und Beschreibung von Rüiz und Pavon sind diese Kron-
blatter übersehen worden. Der Bau des Pruchtknotens ist derselbe,

wie bei Crypteronia sect. Eucrypteronia Niedenzu (Engler, Jahrb. XV,
1893, S. 165—6 und 172—3); die zahlreichen Samenknospen stehen

namlich seitlich an zwei dicken, plankenartig in die Fruchtknoten-
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höhlung hineinragenden und nur durch einen engen SoVilitz vnn

einander getrennten Parietalplacenten. Auch Achsenbecher und Kelch

haben dieselbe Form, wie bei Cri/pteronia , und letzterer ist. wie bei

Crypteronia paniculata BI. ! (Engler Prantl III 7 Fig. 8 K) sction

allein durch sein helleres Grün deutlieh von erstereui zu unterscheiden.

Schon Blume hatte also ein richtiges Taktgefühl , als er seine Gattung

Crypteronia in den Bijdragen 17 (1826) S. 1 151 für eine nahe Verwandte

von Alzatea erklarte, indem er freilich beide rait den Celastraceen, Ilex und

der Opilieen-gattung Lepionurus zu den Rhamnaceen stellte, spater aber

selbst Crypteronia in seinem Handexemplar der Bijdragen als Lythrariee

bezeichnete. In der dichotomen Verzweigung und den vierkantigen

Achsen des Blüthenstandes niihert sich Alzatea mehr der Sonneratieen-

gattung Duahanga. WoUte man sich aber strenge an die von KoEHNE

gegebene Abgrenzung und Eintheilung der Lytliraceen und die darauf-

hin von Niedenzü gegebene Charakteristik der Sonneratiaoeen halten

,

80 müsste man Alzatea zu Koehne's Lythraceen stellen, und zwar

sprechen das mit dem von Diplusodon hexander und von Galpinia über-

einstimmende Blüthendiagramm, die nach Rüiz u. Pavon's Fig. 7 ringsum

geflügelten Samen , die rait der von Lafoënsia einigermassen überein-

stimmende Tracht und geogiaphische Verbreitung und der wie bei

Lafoënsia mit einer Drüse endende Mittelnerv für eine Einreihung in

die Untersippe der Diplusodontinen. Indessen Alzatea vereinigt in sich,

wie gesagt, Eigenschaften der auch von Koehne anerkannten Lythraceen

mit solchen von Niedenzü's Sonneratiaceen-gattungen Sonneratia, Dua-

hanga und Crypteronia. Die letzteren werden dadurch auf's festeste

mit den Lythraceen verknüpft. Durch Alzatea erhalt soniit die von niir

in meinem Juliania-h\xc\\ (1908) S. 105 aufgestellte Behauptung eine

neue Bekraftigung : „Wer Gelegenheit hatte, die lebenden Baurae in

ihrer natürliehen Entwickelung und Umgebung blühend und fruchtend

mit einander zu vergleichen, der wird es nicht über sich gewinnen können,

Duahanga und Sonneratia aus der engeren Verwandtsehaft von Lager-

stroemia und Lafoënsia zu entfernen." Demnach hat Koehne, um mich

eines von Niedenzü in Engler's Jahrb. XV, S. 163 auf A. de Can-

DOLLE angewendeten Ausdrucks zu bedienen , einem übertriebenen

„Diagrammschematismus" und einem zu starr festgehaltenen Familien-

typus zu Liebe die Familie der Lythraceen viel zu eng umgrenzt.

Die Gattungen Galpinia N. E. Brown (Transvaal), Bhynchocalyx Oliv.

(Natal), Alzatea R. et P. (Peru). Crypteronia BI. (Ostindien), Duahanga

Ham. (Ostindien), Sonneratia L. f. (Mozambique und Ostindien bis

Australien) und Punica L. (Eurasien und Socotra) gehören, wie ich
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schon 1903 in meiner Abhandlung über Enqler's Rosalen S. 88—92

ausführte, ganz zweifellos zu den Lythraceen und zwar wahrscheinlich

alle sieben in die Verwandtschaft der Diplusodontinen. Dafür sprechen

ausaer der vermittelnden Stellung von Ahatea aueh noch eine ganze

Reihe weiteree üebereinstimmungen, so z. B. die Basalplacenten von

Crypteronia sect. Basisporia Niedenzu und Punica, die nicht bis zum

Scheitel der Fruchtknotenliöhlung hiuauf'reichenden Scheidewande von

Sonneratia^ die Flügelsamen von Duabanga und Crypteronia, die grosee

Aehnlichiseit der Bliitter und Kelche von Punica und Lafoënsiapunicifolia

DC. (Columbien, S. Marta: H. H. Smith nO. 833!).

Myrtaceae.

93) Caryophyllus floribundus (non BI.! nee Miq.!) J. Schuster in

Sitz.-ber. Kgl. Bay. Ak. Wiss., math.-phys. KI. 1909 Abli. 17 (1910)

p. 30 fig. 10, Elbert nO. 208! (non fig. 8-9) bat im Gegensatz zu

allen Caryophyllus- und Euge^iia-eiTten wechselstandige Blatter und

gehort zu der australischen, nach Koorders en Valeton, Boomsoorten

Java VI (1900) S. 173 auf Java nur angepflanzt vorkommenden

Tristan ia conferta R. Br.

Celastraceae.

Vgl. aueh oben unter Pittosporaceae und Lythraceae, Centroplacus

unter Flacourtiaceae, Flueggea serrata unter Euphorbiaceae.

94) Otherodendrum japonicum Makino in Bot. Mag. Tokyo XXIII

(1909) p. 62-65 fig. 1—25 hat alle wesentlichen Merkmale von

Microtropis Wall. und demnach als Microtropis japouica m. in diese

Gattung einzutreten.

Ternstroemiaceae.

95) Eurya acuminata (non I) C.) Koord, in Junghuhn-gedenkboek

(1910) p. 180 quoad Jungh. n». 442! = E. phyllauthoides BI.!

96) E. obovata (non BI.!) Koord.! 1. c. = E. coueocarpa Korth.

!

97) Gordonia excelsa (non BI. !) J. Schuster in Sitz.-ber. Kgl. Bay.

Ak. Wiss., math.-phys. KI. 1909 Abh. 17 (1910) p. 30 fig. 5—7,

Elbert nO. 287 ! (non fig. 1— 4) hat im Gegensatz zu samtlichen

Ternstroemiaceen unterseits drüsig punktierte Blatter, wie die Myrsi-

naceen , und scheint zu Ardisia zu geboren.

Myrsinaceae.

98) Dartus Lour. {Perlarius alter Rumph., Amboin. IV, 1743,

3
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p. 122 t. 57) wird in Engl. Prantl IV, Sb (1891) S. 38 und in

Dalla Torre et Harms, Gen. Siphon. S. 453 unter den Solanaceen-

gattungen von zweifelhafter Stellung, in Engl. Prantl, Nachtrag( 1897)

S. 333 jedoch unter den Angiospermen-gattungen unsicherer Stellung

aufgeführt. Nach Rumphius sind ihre zahlreiclien Samen eckig und

klein, wie Sand, nach Loureiro die Narbe fünflappig und die Beere

einfacherig. Darnach gehort die Gattung nicht zu den Solanaceen,

sondern zu den Myrsinaceen , und zwar nach ihrem oft strauchartigen

Wuchs, der wolligen, rothbraunen Behaarung der Zweige und Biatt-

unterseite, den buchtig gezahnten Blattern, den achselstandigen , an

Johannisbeeren erinnernden Trauben, den kugelig-krugförmigen weissen

Blumenkronen , den weissen, halb durchsclieinenden, braun langs ge-

streiften Beeren und dem Vorkommen im offenen Felde langs der

Flussufer und an Waldrandern zur Gattung Maesa. Die Art von

Amboina hat tetramere Blüthen und auch sonst passt die Beschrei-

bung von Rumphius vorzüglich auf die im Reichsherbar von Neu-

guinea, Banda, Amboina und Java vorliegende Maesa tetrandra

A.DC. . Perlarius alter Rumph. ist also ein Synonym zu dieser Art,

und auch die von Mez in Engler's Pflanzenreich IV, 236 (1902) S. 36

falschlich zu M. leucocarpa BI.! gebrachten Exemplare Herb. Hort.

Bog. nO. 7469 (Halraaheira: Teysmann !) und nO. 7637 (cult. in Hort.

Bog.
!)

geboren liierher; von M. leucocarpa sind sie scharf durch die

Art der Behaarung verschieden.

99) Solanuni ardisioides BI.! = Tetrardisia deiiticulata Mez!

Clethraceae.

100) Tremanthera F. v. Muell. ! in Victor. Naturalist (Oct. 1886)

et in Bot. Centralbl. XXIX (1887) p. 148 soll nach F. v. Mueller

den Ternstroemieen-gattungen Adinandra, Cleijera und Eurtja am

nachsten kommen und steht daher in Engl. Prantl III, 6 (1893)

S. 187 u. 190 und in Dalla Torre et Harms, Gen. Siphon. S. 318

unter den Ternstroemieen. Mueller hebt aber auch hervor, dass sie

sich von allen anderen Terustroemiaceen-gattungen, mit Ausnahme

von Saurauja und Pentaphylax, durch ihre mit zwei terminalen Poren

aufspringenden Antheren unterscheidet. Selion ausserlich, in der Ver-

zweigung, der zerstreuten grauen Schildhaar-bekleidung, der Form,

Bezalinung, Farbe, Nervatur und Textur des Blattes, den achsel-

standigen ein- oder wenigblüthigen Blüthenstielen und den imbricierten,

eine Kugel bildenden Kelchblixttern macht die Pflanze (Neuguinea,

Sogeri-Regiüu : FoRBES n". 260!, 280*!, 356 !, 681! u. 7836!;
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durchaus den Eindruck einer Saurauja. In JüSt's Jahresber. XXXVI,

3 (1910) S. 221 Anm. 2 versetzte ich sie daher zu den Sauraujeen

[Actinidia, Saurauja und Clematoclethra) , die ich vorher in raeinem

Jidiania-huch (1908) S. 51 u. 192 von den Ternstroemiaceen und

Dilleniaceen zu den Clethraceen versetzt batte. Nach Mueller's Be-

schreibung unterscheidet sich Tremanthera von Saurauja le(iiglich

durch die seiir kurz gestielten oder dera ringförmigen Sraminaltubus

unmittelbar aufsitzenden Antheren und die voüsijimlig zu einem ein-

zigen verwachseneu Griffel. Nach Gilg in Engl. Prantl III, 6 S. 126

sind aber auch bei Saurauja die Griffel zuweilen mehr oder weniger

hoch mit einander verwachsen. Noch vollkoiiimener stimmt Treman-

thera iiii Bau des Blattes rait Saurauja überein. Die Zeilen der Ober-

haut beider Blattseiten sind polygonal; Spaltöffnungen finden sich nur

auf der Unterseite, hier aber sehr dicht; sie sind von drei Nachbar-

zellen in spiraliger Anordnung und Segmentierung umgeben ; unter

der Oberhaut der Oberseite findet sich ein einschichtiges Hypoderm;

im Blattfleisch sind zahjreiche spindelformige Schleimzellen, von denen

die des Pailisadengewebes nur je eine lange Krystalinadel (Styloid),

diejenigen des Schwammgewebes jedoch je ein dunnes Rhaphiden-

bündel enthalten, wie sie Solekeder in seiner Syst. Anat. Dicot.

(1899) S. 147 Fig. 29 A aus dem Biatte von Saurauja napaulensis DC.

abbildet; das Schwammgewebe ist ausserst lacunös und aus in hori-

zontaler Richtung regelmassig sternförmig verzweigten Zeilen gebildet.

Da nun Tremanthera auch in allen wesentlicheu Merkmalen des

ausseren Baues, mit Ausnahme der nur schwach ausgebildeten Fila-

mente und der vollstaudig verwachsenen Griffel, voUkonimen mit

Saurauja übereinstiramt und dieser viel naher steht, als wie Saurauja

den übrigen beiden Sauraujeen gattungen , so ist Trematithera Dufaurii

F. v. Muell. als eine Saurauja-art zu betrachten. Nachdem ich schon

in meiner Abhandlung über Engler's Rosalen u. s. w. (1903) 8. 50

die Bonnetieen , die durch den Spaltöffnungstypus und das Fehlen

der für die echten Ternstroemiaceen characteristischen Spicularzellen

des Blattfleisches abweichen , zu den Guttiferen versetzte und spater

Asteropeia zu den Linaceen-Hugonieen (Hallier, Ueber Jtdiania,

1908, S. 187 u. 190), ist die Familie der Ternstroemiaceen nunmehr

von nicht hergehörigen Gattungen gesaubert, mit Ausnahme der

durch den Besitz von Rhaphiden abweichenden Gattungen Pelliciera

und Tetramerista , die vielleicht den Marcgraviaceen nahe stehen.

101) Saurauja nudiflora (nou DC.) Koorders in Junghuhn-gedenk-

boek (1910) p. 180 quoaJ Jonqh. nO. 435! tantum = S. pendula Bi.!
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Ericaceae.

102) Bhododendrum citrinum (non Hassk.) Koord.! 1. c. p. 197 =
Vacciniura varingiifolium Miq.

!

103) Rh. jaaminiflorum (non Hoek.) Koord.! 1. c. p. 184 := Rh.

citrinnm Hassk.

104) Vaccinium Teysmanni (non Miq.) Koord. 1. c. p. 185 quoad

JuNGH. nO. 512! et 514! tantum = V. ellipticam Miq.!

Boraginaceae.

105) Buddleia boliviana Baenitz! Herb. Amer. (Bolivia: O. BuCH-

TiEN 11. XII. 1906) = Cordia sp.

106) Hoplestigma Pierre, Diclidanthera Mart. (Herb. Berol. ! u.

Monac. !) und Lissocarpa Benth. (Herb. Berol.!) hat Gilg in Engl.
,

Jahrb. XL Beibl. 93 (1908) S. 76—81 zu Vertretern je einer neuen

Familie von Bartling's Styracinen erhoben, indem er es auf S. 82

als selbstverstandliche Vorbedingung eines solchen Voruehmens be-

zeichnet, dass die betreffenden Gattungen in allen ihren Theilen voll-

standig bekannt sind und für die Zukunft keine Erweiterung unserer

Kenntnis derselben nothwendig machen. Für diese drei neuen Familien

Gilg's trifft die von ihm selbst verlangte Voraussetzung nicht zu.

Denn der anatomische Bau der drei Gattungen ist von Gilg nicht

berücksichtigt worden und von Hoplestigma und Lissocarpa auch jetzt

noch nicht bekannt, obgleich Gilg lm Berliner Herbar reichliches

Material zur Verfügung hat. Ferner ist der Bau der Blüthenstaub-

körner von Hoplestigma und Lissocarpa nicht bekannt, und von Dicli-

danthera und Lissocarpa weiss man nicht, ob die hangenden Samenknospen

epitrop oder apotrop sind. Auch Gilg's Angaben über Hoplestigma

sind in letzterer Hiasicht unzuverlassig; auf S. 79 bezeichnet er die

Samenknospen als hangend und apotrop, in seiner übrigens nicht

sehr instruktiv schattierten Figur I zeichnet er sie hangend und

epitrop, wie das auch die für die Boraginaceen im weiteren Sinne,

also mit Einschluss der Hydrophyllaceen , der Gattung Plocosperma

und der Lennoeen , charakteristische Steil ung ist. Eigentümlich ist

auch Gilg's Schlussfolgerung, dass die Placenten von Hoplestigma

auf dem Mittelnerv der Fruchtbliitter standen, weil der Steinkern an

den mit den Placenten alternierenden Schmalseiten der Prucht nicht

geschlossen sei. Nach Gilg's Fig. D und nach meinen eigenen Be-

obachtungen sind die Griffel nach diesen Schmalseiten zu gerichtet

und in Wechselstellung mit den Placenten. Die letztereu stehen also
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ganz normal am Rande der Fruchtblatter, wie das wohl überhaupt

bei den Samenpflanzen ganz allgemein der Fall ist, mit Ausnahme der

wenigen Falie, in denen die Samenknospen über die ganze Innen-

fliiche der Fruchtbliitter vertheilt sind (so bei den Nymphaeaceen und

den Butomaceen). — Die Aufsteliung der drei genannten Familien ist

also nicht hinliinglich gerechtfertigt. Lissocarpa stellte ich , was aber

durch Untersuchung der Samenknospen , des Biüthenstaubes und des

anatomischen Baues von Achse und Blatt noch weiter zu prüfen ist,

auf S. 46 u. 195 meines Juliania-hnchQs (1908) zu den Alangieen,

die ich in Jtjst, Jahresb. XXXVI, 3 (1910) S. 221 Anm. 1 und oben

auf S. 12 von den Cornaceen zu den erweiterten Olacaceen versetzte.

Auch für die von saratlichen Styracinen durch ihren winzigen Embryo
abweichende Gattung Diclidanlhera wird sich wohl durch sorgfiil-

tigen Vergleich ein Platz in einer der bekannten Pflanzenfamilien,

wahrscheinlich gleichfalls bei den Olacaceen (siehe Hallier, Juliania,

S. 46 u. 193), finden lassen. — Durch die Form der Griffel, die

auf dem Querschnitt leierschwanz-artig gegabelten Parietalplacenten

und die nach Gilg's Fig. I epitropen Samenknospen weicht auch

Hoplestigma von siimtlichen Styracinen ebenso sehr ab , als sie sich

dadurch den Boraginaceen naliert. Auch Gilg sind die grossen Ueber-

einstimmungen von Hoplestigma mit gewissen Boraginaceen nicht ent-

gangen. Aber die Pleiomerie der Blumenkrone und die Polyandrie

genügen ihm allein schon, Hoplestigma nicht zu den Boraginaceen zu

stellen, sondern im Hinblick auf die gamopetale Blumenkrone zu den

gamopetalen polyandrischen Styracinen. Dabei übersieht er, dass es

auch gamopetale polyandrische Marcgraviaceen und Ternstroemiaceen

{Adinandra , Ternstroemia und Hartia in HooK., Ie. Taf. 2727) giebt,

die z. Th. sogar auf dem Querschnitt gegabelte Parietalplacenten

haben {Adinandra Mannii Oliv. in Hook. , Ie. Taf. 1039), dass die

erwahnten Eigenschaften auch der in meinem Julianiorbnch S. 51 u.

192 zu den Clethraceen versetzten Gattung Saurauja zukommen, ja

dass es sogar eine gamopetale polyandrische Columniferen-gattung

(Antkoloma) giebt. Für den, der in entwickelungsgeschichtlichem Sinne

zu denken gewöhnt ist, liegt aber überhaupt kein zwingender Grund

vor, eine Gattung nur allein wegen Polyandrie aus einer bisher nur

haplostemon bekannten Familie auszuschliessen, solange nicht der positive

Nachweis erbracht ist, dass diese Familie nicht von polyandrischen,

sondern von diplo- oder haplostemonen Formen einer anderen Familie

abstammt. Demnach erachte ich die schon von Gilg hervorgehobene

hochgradige Uebereinstimmung von Hoplestigma mit gewissen Cordieen
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und Bhretieen wohl einer eingehenderen Prüfung werth. — Schon allein

im Habitus, der rauhen Behaarung und der boragoiden Inflorescenz

zeigt sich diese üebereinstimmung mit den genannten Sippen, zu

denen ich auch noch die Hydrophylleen-gattung Wigandia (Martius,

Fl. Bras. VII Taf. 131) hinzufügen möcbte. Der Kelch ist raubhaarig

und parallel vielnervig, gleich dem von Cordia, Saccelium und Beurreria

(Engl. Prantl IV, 3a Fig. 33 A, C, D u. 35 A, D) ; er spaltet sich

unregelmassig in Zahne oder Lappen , wie bei Cordia und Beurreria

(ebenda S. 81 u. 86). Mebr als fünf Kronenzipfel kommen auch bei

Cordia-&xten (ebenda S. 81) und bei den Lennoeen (ebenda IV, 1 S.

12—15) vor, die ich wegen des Baues von Kelcb, Krone, Androeceum,

Frucht und Drüsenhaaren von den Bicornes zu den Boraginaceen ver-

setzt habe (Hallier, Juliania, S. 62, 127 u. 195). Die Kronenlappen

sind fiedernervig, wie bei den Boraginaceen, Solanaceen, Verbenaceen

und anderen Tubifloren. Die auf dem Querschnitt gegabelten Parietal-

placenten haben die für viele Hydrophylleen und andere Boraginaceen,

für Labiaten und andere Tubifloren characteristische Forra. Auch die

fast bis zur Basis getrennten, mit je einer grossen scheibenförmigen

Narbe endenden beiden Griffel bringen die Hydrophylleen Hydrolea,

Wigandia (Fl. Bras. VII Taf. 129— 131), Eriodictyum (Engl. Prantl

IV, 3a Fig. 30 D) und manche Ehretieen (ebenda Fig. 85 u. 36)

in Erinnerung. Nach der Form des Fruchtkelches und der Steinfrucht

schliesst sich Hoplestigma auch wieder am engsten an die schon

mehrfach erwahnten Cordieen und Ehretieen (ebenda Fig. 33—35).

Aucli nach dem anatomischen Bau des Blattes gehort Hoplestigma

ganz zweifellos zu den Boraginaceen , aber nicht zu den Styracinen.

Auf der Blattunterseite von H. Pierreanum Gilg finden sich zumal

langs der Nerven dicht gedrangt, auf der Oberseite nur sehr verein-

zelt kiafrige einzellige pfriemeiiförmige Borstenbaare mit dicker, aussen

durch zahlreiche grosse Kuötchen rauher Wand, in der Oberhaut des

Blattes zwiebelig verdickter Basis und von Tüpfelkanalen durchbohrter

Sohle, von fast derselben Form also, wie die von Lithospenmim offici-

nale, wie sie Solereder in seiner System. Anat. Dicot. (1899) S. 632

Fig. 127 B—D abbildet. Cystolithenartige Bildungen habe ich zwar in

denselben nicht wahrnehmen können. In concentrierter Schwefelsaure

bleibt jedoch nur die Spitze des Haares, in der Foi'm einem Gram-

mophon-stift vergleichbar, intakt erhalten, was eine Verkieselung

derselben vermuihen lii.sst. In ahnlicher Verrheilung auf beiden Blatt-

flaclien finden sicli gliederwurmartig lange einzellreihige Drüsenhaare

mit einzeliigem birnförmigem Köpfclien, wie sie nach Solereder a. a.
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O. S. 628—9 gleichfalls bei den Boraginaceen vorkommen. Ihre Stiel-

zeilen sind haufig in kreuzweise wechselnder Richtung seitlich zu-

sammengedrückt. Bei den Styracinen , denen Drüsenhaare meistens

völlig fehlen, gleichen ihnen nur die Drüsenhaare mancher Ebenaceen

einigermassen , doch haben diese einen viel kürzeren Stiel (Solereder

S. 585), und den Borstenhaaren von Hoplestigma ahnliche Deckhaare

kommen bei den Styracinen überhaupt nicht vor. Die Oberhautzellen

beider Blattseiten sind klein, niedrig und dünnwandig, und ihre Seiten-

wande sind wellig verzahnt. SpaltöfFnungen finden sich nur auf der

ünterseite, hier aber sehr dicht; sie sind stark vorgewölbt und von

mehreren gewöhnlichen Oberhautzellen umgeben. Das Blattfleisch ist

dünn, zartwandig und kleinzellig und deutet auf eine im Leben weiche,

krautartige BeschafFenheit des Blattes, etwa ahnlich der von Wigandia.

Es enthalt kleine Oxalatdrusen , die meist zu zweien langs der Ge-

fassbündel der Nerven in je einer Zelle des zweischichtigen kurz-

gliedrigen Pallisadengewebes über einander stehen. Das Schwammgewebe
ist annahernd doppelt so dick, wie das Pallisadengewebc, und von dem
gewöhnlichen f'ür krautartige Blatter charakteristischen Bau, die ein-

zelnen Zeilen horizontal über einander geschichtet und durch kurze

Seitenarme ein Maschenwerk bildend. Alles also, wie bei den Bora-

ginaceen, und tast alles anders, als bei den Styracinen und zumal

den meist derben, lederigen Blattern der Ebenaceen und Sapotaceen. —
Nach dem Gesagten fiillt Hoplestigma lediglich durch ihre Polyandrie

und allenfalls noch durch ihre unregelmassig in mehreren Kreisen

angeordneten, aber doch noch an Cordia erinuernden Kronlappen aus dem
bisherigen Rahmen der Familie der Boraginaceen heraus. Die Gattung

gehort ganz zweifellos in diose Familie und zwar nach der Form der

Grifl'el und der Frucht zu den Ehretieen. Gilü's Versuch , Hoplestigma

zu einem Verbindungsglied zwischen Styracinen und Tubifloren zu

stempeln , muss also als vollstandig gesclieitert bezeichnet werden.

Mogen auch immerhin manche Boraginaceen und Styracaceen, z. B.

Halesia und Bruinsmia, in Tracht und Blütheustand eine gewisse

Aehnlichkeit mit einander haben , so sind doch die anatomischen Ver-

haltnisse und der Bau der Frucht in beiden Ordnungen von Grund

aus verschieden. Ist die Frucht bei den mit den Olacaceen, im

Besonderen den Rhaptopetaleen , den Anonaceen und vielleicht auch

den Columniferen verwandten Styracinen meist noch isomer, gefiichert

oder doch mit centraler Olaceen-placenta, eine Kugel oder ein Ellip-

soid , das die Verbindungsnahte der einzelnen Pruchtblatter ausserlich

meist nicht mehr erkennen lasst, so liisst sich die Frucht der Tubi-
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floren auf zwei oder mehr ventral mit einander verwachsene, dünn-

wamlige, oben ziemlich rasch, aber doch nicht so abrupt, wie bei

den Bicornes einschliesslich Saurauja, in spreizende lange Griffel ver-

jüngte, sich scheidewandspaltig trennende Balgkapseln zurückführen

,

wie wir sie z. B. bei Verbascum, Scrophularia, Digitalis und anderen

Personaten thatsiichlich noch finden. Das ist aber der Fruchttypus

der Rosalen , im Besonderen der Spiraeeen, Cunoniaceen und Saxi-

fragaceen , und nach diesem Fruchttypus und den anatomischen Ver-

haltnissen der Tubifloren hat immer noch die von niir seit 1901

wiederholt vertretene Ansicht die meiste Wahrscheinlichkeit für sich,

dass diese Ordnung vou Saxifragaceen abzuleiten ist. Vgl. Hallier,

Tubifloren u. Ebenalen (1901) S. 66 u. 100; Vorlaufiger Entwurf

(1903) S. 316; Juliania (1908) S. 116, 118, 195, 204. Zu gunsten

dieser Ansicht kann noch angeführt werden , dass die bisher nur eine

einzige Gamopetale, namlich die Brexieen-gattung Boussea, enthaltende

Familie der Saxifragaceen oben auf S. 27—30 durcb zwei weitere gamo-

petale Gattungen , namlich die bisher bei den Tubifloren gewesenen

Philadelpheen Columellia und Desfontainea , vermehrt wurde. Es mag
bei dieser Gelegenheit noch darauf aufmerksam gemacht sein, dass

die Gattung Carleniannia, die durch Solereder mit der nahe ver-

wandten Gattung Silvianthus von den Rubiaceen zu den Cuprifoliaceen

versetzt wurde, von mir aber in JuST, Jahresb. XXXVI, 8 (1910)

S. 221 Anm. 1 zu den Gesneraceen in Beziehung gebracht wurde,

in der Tracht, Blattform, Inflorescenz, Frucht und den kleinen,

eckigen, schwarzen, grossmaschig wabigen Samen stark mit raanchen

Hydrangeen übereinstimmt und dass diese beiden Gattungen also

vielleicht eine den Hydrangeen und Philadelpheen nahe stehende

Sippe von gleich Columellia gamopetalen und diandrischen Saxifraga-

ceen bilden.

Scrophulariaceae.

107) Lemnopsis Zipp.! in Flora XII, 1 (1829) p. 285-et in Algem.

Konst- en Letterbode 1829, I p. 297 wird in Dalla Torre et Harms,

Gen. Siphon. S. 197 aufgeführt als Podosteraaceen-gattung von zweifel-

hafter Stellung, gehort aber zu Utricularla, also zu den Lentibularieen,

die ich auf S. 192 u. 207 meiner Abhandlung über die Scrophularineen

(1903) unter Ausschluss der jetzigen Clethraceen-gattung Byblis zu

einer Sippe der Scrophulariaceen reducierte und auf S. 15 meiner

Schrift „Neue Schlaglichter" (1905) von hydrophilen Gratioleen ableitete.
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Dioscoreaceae.

108) Dioscorea spiculata BI.! Enum. pi. jav. I (1827) p. 22 excl.

obs. „foliis oppositis", „caule alato" et syn. Rumph. = Tinospora

crispa Miers. — Blüme's Exemplar besteht nur aus zwei Blaitern,

die aber deutlich die ausserst charakteristische Form derer der ge-

nannten Menispermacee zeigen. Die Angaben „foliis oppositis" und

„caule alato" sind der Bescbreibung von Rümphiüs entnommen, welche

sich- thatsiichlich auf eine Dioscorea bezieht.

Araceae.

109) Crinum asiaticum (non L.) Koord.! in Junghuhn-gedenkboek

(1910) p. 160 = Amorphophallns spec.

Zingiberaceae.

110) Nyctophylax Zipp.! in Alg. Konst- en Letterbode I (1829)

p. 298 steht in Dalla Torre et Harms, Gen. Siphon. S. 585 noch

unter den Genera incertae sedis. N. alba Zipp.! I. c. ist aber identisch

mit Riedelia curviflora Oliv. 1883. Die in Zippeliüs's Reisebericht

eingestreute Angabe, daas die weissen Blumen in nackten Aehren am
Ende des Stengels stehen und nur eine Nacht blühen , kann nicht

als Gattungs- oder Artbeschreibung gelten. N. alba Zipp. ist also als

„nomen nudum" und Synonym von Riedelia curviflora Oliv. zu be-

trachten.

Leiden, den 23. December 1910.





2. Beitrage zur Kenntnis von Calamites

undulatus Sternl).

W. JONQMANS.

Bekanntlich werden die verschiedenen Arten von Calamites in

3 Gruppen geteilt, welche nach der Weise des Vorkommens der

Astmale unterschieden werden.

I. Aatmale an allen Gliederungen : Eucalamites.

II. Astmale an Gliederungen, welche durch eine bestimmte Zahl

von Gliedern von einander getrennt werden : Calamitina.

III. Astmale regellos verteilt: Stylocalamites.

Diese Einteilung wurde zuerst von Weiss aufgestellt und in seiner

Bearbeitung der Calamariaceae durchgeführt. Wahrend man anfangs

vermutete, daes diese Einteilung mehr weuiger natürlich sei, hat

man spiiter angenommen, dass sie nur künstlich genannt werden kann.

Ich hoife an der Hand von Exemplaren des Calamites undulatus aus

dem Hoilündischen Karbon und durch einen Vergleich mit einigen

Exemplaren aus den Sammlungen zu Berlin und Lütticli sowie aus der

Privat-Sammlung des Herrn A. Renier wenigstens für die Gruppen

Eucalamites und Calamitina zeigen zu können , dass diese Einteilung

bei der jetzt geitenden Auffassung des ArtbegrifFes bei Calamites nicht

zutrifft.

Den Herren Prof. Zeillek, Dr. Gothan, A. Renier und Dr.

KiDSTON scliulde ich grossen Dank für die liebenswürdige Weise in der

sie mir über Exemplare von C. undulatus Auskunft gegeben haben.

A, Beschreibung der Exemplare.

I. In der Literatur erwahnte Exemplare.

a. C. undulatus Sternb. Weiss, Steink. Calamarien II p. 134, Taf.

XVII, Fig. 4 (schematisch in unserer Fig. 1). Werne in Westfalen,

Zeche Heinrich Güstav.
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Das Exemplar zeigt 3 Glieder. Das oberste Glied misst 2.6 cm., das

zweite 3.2 cm., das dritte 4.2 cm. Die Breite ist mindestens 7.5 cm.

(unvollstandig erhalten). Der Habitus des Exemplars ist deutlich der

von C. undulatus. Auf dem unteren , dritten Gliede kann raan be-

obachten , dass an mehreren Stellen (regellos über das Glied verteilt)

einige Rippen zusammenneigen zu einem mehr oder weniger deut-

liehen Mal. Bei der regel-

losen Verteilung dieser

Male ist es schwer, anzu-

nehmen, dass wir es hier

mit richtigen Astmalen zu

tun baben. Jedoch ist es

ebenso schwierig, sie in

anderer Weise zu deuten.

Es muss noch hinzu-

gefügt werden, dass auch an

der Glied erung zwiseben

dem ersten und zweiten

Gliede an zwei Stellen

kleine Male, nach welchen

beiderseits zwei bis drei

Rippen konvergieren, deut-

lich sichtbar sind.

b. C. undulatus Sternb.

;

Zeiller, Valenciennes p.

339, Taf. LIV, Pig. l

(unsere Fig. 2). Mines de

Meurchin (Pas de Calais).

Das Exemplar zeigt 4

Gliederungen. Das oberste

Glied ist unvollstandig

,

das 1. voUstandige 2.6 cm.,

das 2. auch 2.6, das 3. 1.7,

das untere ist unvollstan-

dig. Breite 5.5 cm. (ob vollstandig?). Das 3. Glied zeigt vier Astmale,

welche nicht gleichmassig über die Breite verteilt sind.

Zeiller giebt an , dass Exemplare , welche die Astmale zeigen

,

nicht selten sind. Niemals hat er ein Exemplar gefunden mit 2 Astmal-

wirteln. Er vermutet jedoch , dass die Astmale periodisch auftreten.

Weiter unten erwahnt Zeiller ein eigentümliches Exemplar. Es

Fig. 1. C. undulatus nach Weiss. Schematische

Darstellung der Verteilung der Astmale.
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handelt sich offenbar um einen Steinkern, welcher nur fragmentarisch

erhalten ist. Die Breite ist 8 cm.

Das erste Glied ist 8 cm. lang.

Die vordereHaiftedesSteinkerns

zeigt an der Basis dieses Gliedes

6 Astmale, die hintere Haifte

keine. Das zweite Glied tnisst

4 cm. An dessen Basis zeigt die

vordere Hiilfte keine, die hintere

6 Astmale. Dann folgen drei

Glieder von 1.5, 3.5 und 6 cm.

Liinge, welche keine Astmale

zeigen.

c. C. undulatus , Kidston
,

Füssil Flora of the South Wales

Coalfield. Trans. R. Soc. Edin-

burgh. Vol. XXXVII, p. 580.

Kidston erwiihnt hier, dass

Exemplare aus dera Yorkshire

Coal Field periodisches Auf-

treten der Astmale, sowie eine

glatte Rinde zeigen und dass des-

halb C. undulatus zur Gruppe Ca-

lamitina gerechnet werden muss.

d. C. undulatus Sternb ; Renier, Paleontologie

du terrain houiller 1910, Taf. 44 (schematisch in

unserer Pig. 3). Charbonnages Réunies de Charleroi.

Siège N°. 12, Couche Duchesse.

Wifhrend meines Besuches bei Herrn Renier hatte

ioh Gelegenheit, dieses Exemplar zu sehen, sodass ich

einige Details hinzufügen kann, welche auf der sonst

ausgezeichneten Abbildung nicht sofort zu sehen sind.

—
-p-^-Y^ Das Exemplar (schematisch in Fig. 3) ist etwas

,is\
^~| grösser, als die Abbildung bei Renier zeigt, und

2' ; besitzt 2 Astraal- Wirtel. Der obere Wirtel ist auf
*

' der Abbildung nicht sichtbar, dieser ist auch nur
Fig. 3. C. undulatus , o ^-u j-i. ^»i.i

Sternb. schematisch ^^"^ tragmentarisch und zeigt nur 4 Astmale,
nach Renier, 1/4 der welche + 12 mm. von einander entfernt sind.

Dann folgen 9 Glieder ohne Astmale, dann ein

Glied mit 8 Astmalen, welche 9.5 bis 12 mm. von einander entfernt sind.

Fig. 2. C. undulatus Sternb. nach Zeiller.

/.s\

/ar
/.r
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f,s

Nach diesem fol^en noch 8 Glieder, welche nach

unten zu allmiihlich grösser werden und keine

Astmale zeigen. Die Breite ist nicht voUstandig '•/

erhalten.

Das merkwürdigste an diesem Exemplar ist

wohl, dass das 6. Glied unterhalb des unteren

Astmalwirtels einen Ast tragt, welcher, wie das '

Exemplar deutlich zeigt, ohne Zweifel dort ont-

springt. Dieser Ast hat die konisch nach der

Insertionsstelle zu verjüngte Form, welche man "

gewöhnlich bei C. Suckowi an den Stamrabasen

antrifft. Die Glieder nehmen von der Insertions-

stelle ab regelmassig an Lange zu : 8, 7, \2,s,8

16, 35, 35 mm., und zeigen, wie der Haupt-

stamm , alle Eigenschaften von C. undulatus.

Auf dem Glied, an dem dieser Ast ent8teht,4J/

ist sonst nichts von Astmalen zu bemerken.

II. Exemplare aus dem hoUandischen Karbon. ^ >

o. Exemplar mit diei Astmalwirteln. Grube

Wilhelmina, Hangendes von Fl. V. Fig. 4. ^2
Das Exemplar ist 1 1 cm. breit. Das obere

Glied ist nicht vollstiindig, dann folgen 17 j
Glieder, von welchen das zweite, zehnte und

siebzehnte Astmale tragen. ''/

Die Lange der Glieder ist vrie folgt: ^.

3.7 cm. 10. 1.7 cm. (mit Astm.)

1.8 cm. {mit Astm.) 11. 4.— cm.

6.4 cm. 12. 4.8 cm.

6.— cm. 13. 4.2 cm.

5. 5.8 cm. 14. 4.4 cm.

6. 5.7 cm. 15. 4.— cm.

7. 4.7 cm. 16. 2.^ cm.

<^

<>.2

17. 1.8 cm. {mit Astm.)
^A

2.S

8. 4.2 cm.

9. 3.— cm.

Die Astmalglieder sind also bedeutend kürzer

als die anderen. lm Allgemeinen sind die direkt

unterhalb der Astmalglieder stehenden Glieder die

langsten und nimmt die Lange regelmassig ab. Der /. ó

ünterschied zwischen dem Astmalglied und dem „. , „ , , ,° Fig. 4. C. undulatus
direkt unterhalb dieses liegenden ist sehr gross. st^,,„b Exemplar a sche-

matisch, 1/4 der natürl. Gr.
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Der Astraal wirtel iet nur auf dem 10. Gliede voUstandig erhalten.

Die Astmale grenzen an einander und sind etwa 1 cm. breit und

0.8 ctu. laug, sodass sie etwa die Hiilfte des Gliedes ausfüllen.

Das 17. Glied ist abgebrochen und zeigt nur noch zwei Male. Am
2. Glied ist die Erhaltung schlecht, sodass man die Astmale nur zur

JNot unterscheiden kann.

An manehen Gliederungen sind auch die Blattmale erhalten. Sie

sind kettenförmig aneinander gereiht, zugespitzt-

eiliptisch, + 0.3 cm. breit und in der Mitte 1

mm. lang. Besonders deutlich sind sie auf dem
Knoten zwischen dem 9. und 10. Gliede zu sehen,

aber auch, wenngleich weniger gut, an vielen

anderen Stellen.

Man bat hier eine nahezu periodische Ent-

wickelung der Astmale. Die Periode betragt 7—8.

Dieses Exemplar stimmt aiso mit der Unter-

abteilung Calamiüna überein und ist der regel-

massigen Abnahme der Gliederlange wegen mit

der C. t^arj'an.s-Gruppe zu vergleichen.

h. Exemplar mit einem Astmalwirtel und

mehreren aufeinanderfolgenden kurzen Gliedern.

Grube Wiihelmina, Hangendes Fl. V. (Fig. 5).

Auch dieses Exemplar zeigt alle Eigenschaften

von C. undulatus. Es liegt als Steinkern und

Abdruck vor.

Lange der Glieder:

S.

2,/

Kt

2./

«/ 1.
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ist dies hier nicht derFall. Das Astmale tragende Glied liegt inmitten einer

Serie von kurzen Gliedern. Man iiann es als einen Übergang zwischen

dera vorigen und detn von Renibr abgebildeten Exemplar betrachten.

c. Exemplar mit mindestens einem (und vielleicht noch einem zweiten)

Astmalwirtel. Grube Wilhelmina, 10 M. über Fl. V. (Fig. 6).

Das Exemplar liegt als Steinkern und Abdruck vor. Leider ist die

von dem Abdruck abgewendete Seite des Steinkerns schlecht erhalten.

Alle Eigenschaften von C. undulatus sind verbanden.

Breite 7.5 cm.

oberstes Glied unvollst.
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Gliederung nur ein kleines Stück erhalten ist, sind nur 4 dieser

Male sicbtbar, welche mit jenen der vierten Gliederung alternieren

//

^

und ebenso gross sind. Sie sind nur undeut-

lich auf dem Steinkern und nicht auf dem Abdruck

sichtbar, sind also zweifelhafter Natur.

g. Exemplar mit einigen Gliedern ohne und

dann drei aufeinanderfolgenden mit Astmalen.

Grube Wilhelmina, unter dem Liegenden von

PI. V. (Fig. 10).

Breite mindestens 11 cm.

oberes Glied uavollstandig.

1. 4.7 cm.

2. 5.— cm.

5. 4:.6 cm. mit Malen.

i. 5.2 cm. „

5. 5.3 cm. „ „

6. unvoUst.
, , 1 1 • „ TT- 1 1 • «Il • i-i. F'?- 9. C. undulatus St.
An den 1. bis S. Knoten keme Male sicht- Exemplar t, i/^ der natür-

bar. Die 4. Gliederung (Basis v. Glied 3) ist in lichen Grosse.

einer Breite von 9.7 cm. erhalten und zeigt 5 runde Male, welche

etwa 2 mm. Durchmesser haben und 2.2 bis

2.5 cm. von einander entfernt sind.

Die 5. Gliederung zeigt 5 Male, welche

mit jenen der 4. alternieren, die 6. Glie-

derung nur eines.

Das Exemplar zeigt alle Merkmale von

C. undulatus.

h. Exemplar mit Astmalen auf allen Glie-

derungen(jedoch nur zwei voUstandig sichtbar).

Grube Wilhelmina, Hangendes PI. V. (Pig. 1 1.
"^^

[ S2
sehr schematisch).

Das Exemplar, Abdruck, ist leider der Lange

nach wiederholt zerrissen. Es zeigt in den \ <>}

Kippen alle Eigenschaften von C. tmdulatiis.

Breite nicht vollstandig erhalten , minde-

stens 12 cm.
r^, , r^i- j n L" j- u Ffg-^0. Calamites undulatus
Oberstes Glied un vollstandig, nur noch

s,/^,;,,,^^,, „ i^^ j^,. „^^(j^.

eben sichtbar. lichen Urosse.

1. Gliederung nur mit 4 Rippen, von welchen diejenigen, welche dem

Bande des Exemplars am niichsten stehen, deutlich Konvergenz zeigen.

V

5

«rf
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1. Glied 12 cm.

2. GUiederung mit 5 Astmalen, diese rund, 0.5 cm. Durchmesser, 4; 1.5

cm. von einander entferot; nach jedem konvergieren 5 bis 6 Rippen.

2. Glied 9 cm.

3. Gliederung, nur etwa 7 cm. breit erhalten, mit 3 Astmalen, welche

mit denen der 2. Gliederung alternieren.

3. Glied 9 cm.

4. Gliederung; nur ein ganz kleines Stück mit einem Astraal sichtbar.

/;g
Es liegt also hier ein Exemplar vor,

welches giinzlich mit dem Verzweigungstypus

C. cruciatus übereinstimmt und daneben alle

Eigenschaften von C. undulatus zeigt. Die

Rippen sind ziemlich breit, etwa 0.3 cm.

». Exemplar mit Malen an mehreren

/^ aufeinanderfolgenden Gliederungen. Grube
Wilhelmina, unter dem Liegenden von PI.

IV. (Fig. 12).

Das Exemplar liegt als Steinkern und

beiderseitiger Abdruck vor. Die eine Seite

des Abdrucks iat am besten erhalten und

y. virird deshalb hier hauptsachlich besprochen.

Ich werde diese Seite als Abdruck der Unter-

seite bezeichnen.

Grösste Breite (voUstandig) 12.3 cm.

Oberes Glied unvoUstandig.

1. Gliederung ohne Male.

y 1. Glied 2.5 cm.

2. Gliederung mit 6 Malen, über 7.7 cm.

verteilt.

Fig.H.C.unrfu/a*u.Sternb. (^^^^ / 1.5/ 1 / 1.5 / 1.5/ 1.5/0.7 Rand).

Exemplar h, sehr schemati- 2. Glied 4.3 cm.
[siert, 1/4 der natürl. Grosse. 3 Qüederung mit 5 Malen

(Rand /2 cm. / 3.3/ 2.5/ 2.5 / 0.9 Rand).

3. Glied 4.5 cm.

4. Gliederung mit 6 Malen

(Rand 0.5/2.5 / 2.5 / 1.7 / 1.7 / 1.7 ?/ 1.7 Rand).

t. Glied 4.7 cm.

). Gliederung mit 5 Malen (Rand 1 cm. /2V2/3/3/1.5/2 Rand).

). Glied 4.5 cm.

5. Gliederung mit einem undeutlichem Mal (Rand 6.5/0.5 Rand).

• • •
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6. Glied unvollstandig.

Die nach diesem Abdruck zugekehrte Seite des Steinkerns zeigt

die Male auf den Gliederungen 2 bis 4 deutlich, auf den beidec

tieferen weniger gut.

Der Abdruck der Oberseite zeigt die Male auf der 2. Gliederung

auch sehr deutlich, die auf der 3. fehlen, auf der 4. sind einige

undeutlich , auf der 5. deutlich acht über die ganze Breite verteilt

und auf der 6. zwei deutlich zu beobachten. Hierunter findet sich

noch auf dieser Hiiifte eine Gliederung, welche der Unterseite fehlt

und keine Male triigt. Auch ist auf dieser .,

Halfte zu sehen , dass das unvollstandig vor- i ^ ^ ^ «
«

'^

liegende obere Glied wieder ein langes Glied /

ist, da das sichtbare Stück schon etwa 3.5 ;

cm. misst.

Dieses Exemplar zeigt nun noch eine

weitere Merkwürdigkeit. Die Male auf den

Gliederungen 3 bis 6 sind klein, etwa 2 mm.

im Durchmesser, die auf der 2. Gliederung

grösser, mit einem Durchmesser von über 3

mm. Auch stehen diese im AUgemeinen mehr \
i

i'.s

gedrangt. Wahrend die Rippen nach den klei- '>j !

neren Malen nur ausserst schwach konvergieren, \ /

konvergieren nach den grosseren beiderseits 2 ^,
__ __/

bis 3 Rippen in der üblichen Weise. Es liegt
pig. 12. C.M»*4a«us Sternb.

die Vermutung nahe, dass die verschiedenen Exemplar i. Abdruck der Un-
T.r 1 u- j r> i. 1- u terseite,V4 der natürl. Grosse.
Male auch verschiedeneUrgane getragen haben. '

'*

j. Exemplar ohne Astmale. Abdruck der ausseren Rinde. Grube

Wilhelmina, Fl. V.

Das Exemplar liegt als Abdruck des Steinkerns und der ausseren

Rinde vor. Der Steinkernabdruck ist typisch C. undulatus.

Die Rinde ist fast glatt, höchstens sehr fein gestreift. An den

Gliederungen findet man die Blattmale. Diese sind ziemlich gross

,

etwa 0.4 cm. breit und 1 bis 1.5 mm. lang, mit zugespitzten, ketten-

förmig verbundenen Enden. Die Glieder sind 5—6 cm. lang. In der

Breite ist das Exemplar nicht voUstiindig erhalten.

III. Exemplare zum Vergleich.

k. Exemplar mit 2 Astmalwirteln. Charbonnages Réunis de Char-

leroi, Siège No. 12 Couche, Duchesse. Sanimlung Renier, Lüttich.
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Typischer C. undulatus, Breite 8 cm.

1.
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5. 2.5 cm.

6. 2.5 cm.

7. unvollst.

Exemplar: Charbonnage Gosson-Lagasse No. 2. Couche 4 pieds.l

No. A/802.

Breite mindestens 12 cm.

Oberes Glied unvollstandig.

2. 2 cm.

Auf der Gliederung 7 (oder 8) Astmale auf einer erhalten gebliebe-

nen Breite von 10 cm., etwa 1.5 bis 2 cm. von einander entfernt.

3. 3 cm.

4. 3 cm.

5. 3.2 cm.

6. 4.2 cm.

Es scheint, dass auf der Gliederung zwischeu 3 und 4 noch ein

isoliertes Mal vorkommt, denn beiderseits konvergieren dort nach

einer Stelle 3—4 Rippen.

n. In der Sammlung des Herrn Renier befindet sich noch ein

Exemplar von C. undulatus mit einem Astmalwirtel, welches zusaramen

mit als Calaniites varians semicircularis Weiss bezeichneten Rinden-

abdrücken gefunden wurde (Bois d'Avroy, Siège Grand Bac, Couche

Désirée). Auf solchen Formen basiert sich auch die Mitteilung über die

Zusammengehörigkeit von C. undulatus und C. varians semicircularis

des Herrn Deltenre (Ann. Soc. géol. de Belg. XXXV. 1908., p. 217,

218), wie Herr A. Renier mir freundlichst mitteilte.

Der Abdruck des Steinkerns zeigt folgende Grössenverhaltnisse:

Breite mindestens 10 cm.

1. Glied 7 cm.

Auf der Gliederung 2 grosse Astmale, 5 cm. von einander enfemt.

Nach jedem konvergieren 5 Rippen.

2. 6.8 cm.

3. 7 cm.

Das Exemplar zeigt also lange Glieder und weit von einander

entfernte grosse Astmale.

Mit diesem wurden nun in den gleichen Schichten, aber nicht im Zu-

sammenhang, Rindenabdrücke gefunden, welche Deltenre mit C. varians

semicircularis identifiziert, von diesem jedoch durch die entfernte SteUung

der Astmale und die grosse Lange des Astmalgliedes vcrschieden sind i).

1) Renier, Paleontologie du terrain houiller, Taf. 4-1: Deltenre, Ann. Soc,

géol. de Belgique, XXXV, 1908, p. B. 212—221.
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Die Breite eines solchen Rindenabdruckes betragt etwa 19 cm.

(nicht voUstandig erhalten).

1. Glied unvollstiindig.

Direkt unterhalb der Gliederuog Astmale, halbkreisförmig 1.3 cm.

breit und 0.7 cm. lang und etwa 41/9 cm. von einander entfernt.

2. Glied 6 cm.

3. Glied 6.4 cm.; an der Gliederung sieht man deutliche Blatter.

Ein andere» Exemplar eines solchen Rindenabdruckes zeigt ketten-

förmige Blattmale und Blatter von 3 cm. Lange.

4. Glied unvollstandig.

Obgleich es nun nicht f'eststeht, dass die Steinkerne zu den hier

beschriebenen Rindenabdrücken gehören, ist die Übereinstimmung in

der Liinge der Glieder doch auffallend. Ausserdem wurde an der

betrefFenden Stelle nur C. undulatus und keine andere Calamites-Art

gefunden. Bei der offenbar grossen Variabilitat in dem, was wir C.

undulatus nennen, ist es angebracht, die Möglichkeit dieser Zusammen-

gehörigkeit nielit aus dem Auge zu verlieren.

o. Exemplar: Zeche Glückauf bei Barop, PI. Caroline (mir von

Dr. GoTHAN freundlichst mitgeteilt).

Es handelt sich offenbar um einen Steinkern.

Vorderseite: oberes Glied unvollstandig.

1. Gliederung mit einem Male.

1. Glied + 5 cm. (auf der Skizze gemessen).

2. Gliederung mit einem Male

2. Glied ± 5 cm.

3. Gliederung ohne Male.

3. Glied unvollst.

Rückseite: Ie Gliederung mit 2 Malen, die übrigen ohne.

Auch dieses Exemplar zeigt also eine grosse ünregelmiissigkeit in

der Anordnung der Astmale.

B, Tabellarische Ubersicht der Exemplare.

Man kann die verschiedenen Typen, welche diese Exemplare zeigen,

wie folgt zusammenfassen

:

A. Exemplare mit [leriodischer Astentwickelung.

Periode aus 9 Gliedern : Exemplar I c (Renier Taf. 44).

Periode aus 7—8 Gliedern: Exemplar a (Holland).

Periode aus 9 Gliedern : Exemplar k (Renier).
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Das Exemplar I c hat in der Nahe des Astmalwirtels viele kurze

Glieder, und zwar 3 bis 4 unterhalb und oberhalb des Astmalgliedes.

Die übrigen Glieder sind etwas langer. Daneben findet sich an einem

dieser langeren Glieder noch ein Ast.

Das Exemplar k besitzt nur verhaltnismassig kurze Glieder. Die

Glieder zwischen den beiden sehr kurzen Astmalgliedern sind nahezu

gleieh lang, oberhalb des oberen Wirtels werden sie langer, unter-

halb des unteren ebenfalls. Eine regelmassige Zu- und Abnahme
findet sich hier nicht.

Das Exemplar a zeigt 3 sehr kurze Glieder mit Astmalen. Die

Glieder direkt unter den Astmalgliedern sind die langsten, von diesen

ab nimmt die Lange regelmassig ab bis zum nachsten Astmalgliede.

Jedoch ist der ünterschied in der Lange zwischen dem Astmalglied

und dem direkt darüber liegenden noch bedeutend. Die Glieder können

bis über 6 cm. lang sein.

Dieses Exemplar zeigt die „ a?a»wi<ma"-Eigenschaften wohl am
regelmassigsten.

B. Exemplare mit nur einem Astmalwirtel.

Obgleich die Vermutung nahe liegt, dass auch diese eine periodische

Astentwicklung besassen , lasst sich doch nichts sicheres darüber sagen.

Die Langenverteilung der Glieder ist hier sehr verschieden.

Exemplar n mit sehr langen Gliedern (6.8 bis 7 cm). Auch das

Astmalglied so lang.

Exemplar Zeiller. Astmalglied kürzer als die übrigen , diese

ungefahr gleieh lang.

Exemplar b. Astmalglied kürzer als die übrigen. Direkt unterhalb

desselben eine Anzahl (4) von kurzen Gliedern. Die langsten Glieder

(4.7 cm.) anscheinend in der Mitte der Periode.

Exemplar c. Vielleicht 2 Astmalglieder; die Periode betragt in

dem Pall 9. Alle Glieder kurz (1.7 bis 2.6 cm.) nahezu gleieh, nur

die Astmalglieder kürzer.

Exemplar d. Alle Glieder sehr kurz (1 bis 1.2 cm.); Astmalglied

0.8 cm.

Exemplar e. Alle Glieder ziemlich lang (4 bis 4.8 cm.); mit

Ausnahme des Astmalgliedes (1.6 cm.).

Exemplar f. Alle Glieder ziemlich lang (3.6 bis 4 cm.); Astmal-

glied etwas kürzer: 2 7 cm.

Exemplare m. Astmalglied 1.2 cm. Das darunter liegende langer;

vielleicht nimmt die Lange nach unten zu ab.
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Astmalglied 2 cm. Die Glieder darunter langer, Lange nach unten

zunehmend.

In dieaer Gruppe findet man also Exemplare mit mehr oder weniger

regelmassiger Zu- und Abnahme der Gliederlange; mit nahezu gleich

grossen (kurzen oder langen) Gliedern und kürzercn Astmalgliedern

,

in einigen Fiilien sind die Astmalglieder betriichtlich kürzer, in

anderen nur wenig; mit grossen gleich langen Gliedern, in dem auch

das Astmalglied so lang ist, wie die übrigen.

C. Exemplare mit Astmalmrteln an allen Gliederungen.

Exemplar h. Alle Glieder sehr lang (9 bis 12 cm.), jede Gliede-

rung mit von einander entfernten Astmalen.

Exe)nplar l. Wahrscheinlich alle Glieder mit Astmalen, Glieder

15 cm. lang.

Diese Exemplare stimmen also mit dem Typus C. cruciatus überein.

D. Exemplare mit aufeinanderfolgenden Gliedern mit Astmalen

und auch Gliedern ohne solche.

Exemplar i. Oberstes Glied ohne Male, dann 3 Gliederungen mit

ziemlich regelmüssig gestellten Malen dann 1 Gliederung mit viel

grosseren und zahlreicheren Malen, dann 1 Gliederung mit nur einem Mal.

Exemplar g. 2 Gliederungen ohne, dann 3 Gliederungen mit

Malen , welche ziemlich regelmassig alternieren und in Grosse mit

den kleinen von Exemplar i übereinstimmen.

E. Exemplare mit sehr unregelmassiger Verteilung der Astmale.

Exemplar Zeillek (nicht abgebildet, nur Beschreibung). Steinkern

;

die vordere Halfte zeigt au der Basis des ersten Gliedes (8 cm. lang)

6 Astmale, die hintere keine; das zvreite Glied misst 4 cm.; an

dessen Basis auf der vorderen Halfte keine, auf der hinteren 6 Ast-

male, dann drei Glieder von 1.5, 3.5 und 6 cm. Lange, welche

keine Astmale tragen.

Exemplar o. Steinkern. Vorderseite: 1. und 2. Gliederung mit je

einem Male, die dritte ohne; Rückseite: 1. Gliederung mit 2 Malen,

die übrigen ohne.

Exemplar Weiss. Auf einem Gliede einige Male unregelmiissig

gestellt.

Exemplar Reniek, Taf. 44. zeigt neben der periodischen Astent-

wickelung noch einen Ast an einem Glied , dem sonst die Astmale

fehlen.
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C. Schlussfolgerungen.

Au8 dieser Zusammenfassung gelit liervor, dass es Exemplare

giebt, welche in Porm und Zeiehnung der Rippen alle Eigenschaften

des C. undulatus zeigen , aber in der Weise des Auftretens der Ast-

male sehr verschieden sind. Es wurden Exeniplaie gefunden vom

ausgesprochenen Calamiüna-Typvis und vom C. cruciatus (Eucalamites)-

Typus, und daneben solche , bei welchen die Eigenschaften beider

kombiniert sind. Ausserdem werden sehr grosse (Exempl. a, 1 cm.j

und sehr kleine (2 mm.) Astmale, an einander grenzende und sehr

weit von einander entfernte, ja sogar grössere und kleinere auf dem-

selben Exemplar gefunden. Daneben noch Exemplare, bei welchen

die Astmale in einer solchen Weise vorkommen, dass von eineni

Regelmass überhaupt nicht gesprochen werden kann.

Mann kann nun diese Tatsachen auf zweierlei Weise erkliiren.

Entweder ist die ganze Einteilung in drei Gruppen, welche man bisher

bei Calamites angenommen hat, nicht zutrefFend, oder es giebt Pflanzen,

welche in ihren sonstigen Eigenschaften übereinstimmen , aber in der

Verzweigungsweise verschieden sind.

Ich glaube, dass die erste Deutung die richtige ist, und dass die

Einteilung der Gattung Calamites auf falscher Basis ruht. Meiner

Meinung nach gehören die verschiedenen Verzweigungstypen zu ver-

schiedenen Teilen der gleiehen Pflanzen. Zu welchen , muss noch

dahingestellt bleiben. Aus de^ Art und Weise des Vorkommens niöchte

ich jedoch schliessen, dass die Exemplare i und g zu Stammbasen oder

Rhizomen gehören. AUerdings ist es dann wieder nicht leicht zu

erklaren, was die grosseren Male an dem Exemplar i sind.

Diese Exemplare von C. undulatus sind nicht die einzigen, welche

mit der bisher angenommenen Einteilung von Calamites in Wider-

spruch kommen. So fand icli im hollandischen Karbon, wo Calamites

überaus haufig ist und in grossen, schonen Exemplaren mehrere Banke

ganz ausfüllt, noch einen Stamm vom Typus Stylocalamites mit einem

Ast vom Typus Calamitina und Stiimme von C. Suckowi , welche mit

ihren kegelförmigen Basen aus Stammen (Rhizomen?) von einem ganz

anderen Typus entspringen.

Es ist deshalb ganz klar, dass die Gattung Calamites notwendig

revidiert werden muss. Nur grosse, möglichst vollstandige Stücke

können dazu beitragen, diese Frage zur Lösung zu bringen.

In meiner Sammlung habe ich noch einige weitere Exemplare,
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welche höchstwahrecbeinlich auch zu C. undulatus geboren, aber bei

welchen die Verhaltnisse nicht so klar waren, wie bei den in dieser

Arbeit erwahnten. Diese Exemplare werden in der grosseren Arbeit

über die Flora des hoilandischen Karbons , welcbe Dr. Kidston und

ich in diesem Jahre (1911) anfangen werden, beschrieben und abge-

bildet. Auch genaue Abbildungen der in dieser Arbeit beschriebenen

Exemplare werden dann veröffentlicht.

Wenn nun spatere Untersuchungen wiriilich klar beweisen , dass

die bisherige Einteilung der Gattung Calamites nicht aufrecht erlialten

werden kann . dann wird man sich tragen mussen, wie man zu einer

besseren Einteilung geiangen muss, sodass sie noch praktisch, d h.

zur raschen Bestimmung der gefundenen fossielen Pflanzen , ver-

wendbar ist. Ich glaube, dass der einfachste Weg der sein wird, dass

man die drei Veriistelungsformen auch spater noch unterscheidet , aber

nicht als üntergattungen , soudern einfach als Modifikationen , welche

bei jeder einzelnen wirklichen Art der Gattung Calamites vorkommen

können. C. undulatus würde in diesem Fall eine forma Calamitina,

forma Sttjlocalamites und forma Eucalamites haben. Kennt man von

einer Pflanze nur eine Form , wie z. B. von C. rainosus, so spricht

man auch in diesem Fall von C. ratnosus forma Eucalamites. Die

übrigen Formen werden vielleicht spater noch gefunden.

Die Unterschiede zwischen „Arten" wird man dann in Zukunft

an Steinkernen in den Eigenschaften der Berippung suchen mussen.

Meiner Meinung nach wird man jedoch wirkliche „Art"-Unterscheidungen

nur auf Grund der Oberflachen-Abdrücke aufstellen können.

Ganz sicher ist, dass die systematische Einteilung der Gattung

neu zur Hand genommen werden muss und sich als sehr schwierig

heraustellen wird.

Leiden den 16 Januar 1911.





3. Das Yorkommen der fossilen Pflanzen

im KoMenbecken von Süd-Limburg.

TON

W. JONGMANS.

Seit einiger Zeit bin ich durch die „Rijks Opsporing van Delf-

stoffen" beauftragt mit der Untersuchung der fossilen Pflanzen im

bolltindischen Karbon. Ein grosser Teil dieses Karbons ist bis jetzt

nur aus Tief bohiungen bekannt. Im südlichen Teil der Provinz Limburg

boten jedoch die Gruben eine gute Gelegenheit, die Verbreitung und

das Vorkommen der Pflanzen zu untersuchen. In liebenswürdigster

Weise wurde mir von den verschiedenen Grubendirektionen alles zur

Verfügung gestellt, was nur einigermassen zuni guten Erfolg meiner

Arbeit beitragen konnte. Es ist mir denn auch eine besondere Freude,

ihnen an dieser Stelle, wenn auch meine Arbeit noch nicht abgeschlossen

ist, meinen herzlichen Dank aussprechen zu können für die viele und

grosse Hülfe. Neben den Grubendirektionen schulde ich dem Direktor-

Ingenieur der Rijks Opsporing van Delfstoften Mr. van Waterschoot
VAN DER Gracht und dem früheren und jetzigen Direktoren des Rijks-

Herbarium , Dr. Lotsy und Dr. Goethart, grossen Dank für die Art

und Weise in der eie mir bei meiner Arbeit entgegen gekommon sind

und mir Gelegenheit gebeten haben , diese weiter fortzusetzen.

Ich habe bis jetzt die Gruben Oranje Nassau I und II, Wilhelmina,

Laura en Vereenigiug und Domaniale Mijn untersucht. Da die Grube

Willem Sophie die gleichen Flöze abbaut, wie die Domaniale Mijn, war

es für diesen Teil meiner Arbeit noch nicht notwendig, sie zu besuchen.

Etwas anderes wird dies sein, wenu die horizontale und vertikale

Verbreitung der einzeinen Pflanzenarten untersucht werden muss. Ich

bin überzeugt, dass dann die Direktion dieser Grube mir in gleich

liebenswürdiger Weise entgegen kommen wird , wie die übrigen

Direktionen dies bereits getan haben.

Ich werde in diesem ganz den Charakter einer vorlaufigen Mit-
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teilung tragenden Aufsatz nur die palaeobotanischen Ergebnisse der

üntersuchung besprechen und keine geologischen Einzelheiten geben.

Denn erstens bin ich kein Geologe und zweitens ist Herr Klein, Distriets-

geologe für Süd-Limburg, mit der geologischen Bearbeitung des Lim-

burgischen Kohlenbeckens beschaftigt. Es ist also sehr gut möglich

,

daas seine Ergebnisse einigermassen in Widerspruch sind mit den

palaeobotanischen. Ausserdem wird jeder einsehen, dass es nicht

möglich ist, nur durch das Studium der Pflanzenverbreitung in einer

80 schwierigen Frage eine sichere Lösung zu finden. Ich betrachte

also diesen Aufsatz nur als einen Beitrag zur Kenntnis des Kohlen-

beckens in Süd-Limburg, welcher als Supplement zu den ausge-

dehnten geologischen Untersuchungen des Herrn Klein vielleicht

einigen Dienst leisten kann.

'Klein hat schon wiederholt kürzere Aufsatze über die Stratigraphie

des Limburgischen Karbons veröffentlicht und dabei bewiesen , dass

wir es in diesem Becken mit den gleichen Flözen zu tun haben

,

wie im Wurmgebiet oberhalb Plöz Steinknipp. ^) Die allgemeine

Zusammensetzung der Flora ist hiermit in Übereinstimmung, wie ich

selbst habe zeigen können. '^) Es war also selbstredend, als Ausgangs-

punkt bei meiner üntersuchung die Doraaniale Mijn zu nehmen, da

bei dieser Grube genau bekannt ist, welche Flöze abgebaut werden : es

sind dies die Flöze von Steinknipp aufwarts bis Flöz Furth.

Ich werde nun hier ganz kurz die Verbreitung der Pflanzen in

den einzelnen Gruben angeben und zum Schluss die Resultate mit

einander vergleichen.

A. Domaniale Mijn, Kerkrade.

Fl. Furth.

Hangendes: ohne Pflanzen.

Liegendes : Stigmaria.

1) Klein. Données nouvelles pour la coupe du bassin houiller du Limbourg
Néerlaiidais etc. Ann. Soc. géol. de Belgique, XXXVI, p. B. 23(5—245.

ld. Grundzüge der Geologie des SüdLimburgischen Kohlengebietes. Berichte

des Niederrh. geol. Vereins, 1909, p. 69-80, 1 Taf.

ld. Verslag Rijks-Opsporing van Delfstoffen, 1909, p. 41.

ld. Festschrift zum Bergniannstag in Aachen, '1910, Bd. II p. 32—58. Taf. I.

2) JoNGMANs in : Van Waterschoot van der Gracht. The deeper geology

of the Netherlands and adjacent regions with special rsfeience to the latest

borings in the Nethei'lands, Belgium and Westphalia. With contributions on the

fossil flora by W. Jongmans. Mededeelingen Rijks Opsporing van Delfstoffen N". 2.
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Zwischen Furth und Grauweck mehrere RiflPelchen, jedoch keine

oder nur sehr weni^e Pflanzen.

PI. Grauweck.

Hangendes: Mit vielen Pflanzen: Lepidodendron , Cordaites,

Calamites , Sphenopteris etc.

Liegendes: Stigmaria, unterhalb der Stigmaria-hank eine

Pflanzenbank.

Fl. Senteweck.

Hangendes: Mit zerstreuten Pflanzen.

Liegendes : Stigmaria.

Zwischen Senteweck undLey abwechselnd pflanzenführend oder nicht.

PI. Ley.

Hangendes: Mit wenigen Pflanzen.

Liegendes: Stigmaria, unterhalb dieser eine sehr gute Pfla?i-

zenbank.

Die übrigen Riflfelchen zwischen Ley und Rauschcnwerk führen

keine Pflanzen.

PI. Rauschenwerk.

Hangendes : An einigen Stellen mit guten Pflanzen ; meistens

siud diese jedoch ziemlicli zerdrückt; wieder an anderen

Stellen findet man die Stigmaria eines nicht weit über Rau-
schenwerk liegenden Riffelehens im Hangenden.

Liegendes : Stigmaria.

PI. Gross Athwerk.

Hangendes : Eine sehr reiche Pflanzenbank : Alethopteris (sehr

hiiufig), Calamites, Sigillaria etc.

Liegendes : Stigmaria.

Fl. Klein Athwerk.

Hangendes : Past keine Pflanzen, hier und da ein Lepidodendron.

Liegendes : Stigmaria.

PI. Barsch.

Hangendes : Etwa 1 M. über dem Plözchen eine ganz dunne
Schicht mit schlecht erhaltenen Pflanzen.

Liegendes : Stigmaria.

Fl. Merl.

Hangendes: Glimmerarmer Schiefer mit vereinzelten Lepidoden-

dron-Resten.

Liegendes : Stigmaria.

Fl. Klein Mühlenbach.

Hangendes : nur Pflanzeuspuren.
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Liegendes: Stigmaria, unterhalb der Stigmaria eine nicht sehr

reiche CaZajmïes-Bank.

PI. Gross Mühlenbach.

Hangendes: sehr wenig Pflanzen.

Liegendes: Stigmaria.

Fl. Steinknipp.

Hangendes: Gliniinerarmer Schiefer mit einigen Lepidodendron

und CaZamifes-Resten.

Liegendes : Stigmaria.

Mann kann also in dieser Grube drei Zonen uuterscheiden

:

I. Fl. Furth und die direkt darunter liegenden Riffelchen. Pflaii'

zenarm.

II. Fl. Grauweck bis Fl. Gross Athwerk : Pflanzenreich (nur das

Hangende von Fl. Senteweck macht oft eine Ausnahme) und

zwar findet man eine besonders reiche Partie über dem ersten

Flöz dieser Zone (Grauweck) und über dem letzten (Gross

Athwerk).

III. Unterhalb Gross Athwerk bis Pi. Steinknipp: Pflanzenarm.

B. Laura en Vereeniging.

Fl. I. Hangendes: "Wenig Pflanzen.

Liegendes: Stigmaria, darunter eine (7a?rtm«tes-Bank.

PI. II. (Riffel) Hangendes: Glimmerarmer Schiefer.

Liegendes: Stigmaria.

Als Fl. III bezeichnet findet man an einigen Stellen mehrere

Riffelchen ; eines derselben hat oft Sigillaria im Hangenden.

Fl. IV. Hangendes : Glimmerarmer Schiefer mit Lepidodendron-

Resten; das direkte Hangende mit mehreren Pflanzen.

Liegendes : Stigmaria
, darunter eine Pflanzenbank mit

Calainites, Lepidodendron etc.

Von hier bis Fl. V. abwechselnd pflanzenarm und pflanzenreich.

Pi. V. Hangendes: An den meisten Stellen pflanzenreich, an

anderen sandiger und dann weniger Pflanzen enthaltend.

Durch die enorme Dicke des Flözes ist das Hangende

meistens schwer zu erreichen.

Liegendes : Stigmaria.

Fl. VI. Hangendes: Direkt über dem Flöz sandiger Schiefer

mit Sigillaria, darüber glimmerarmer Schiefer, dann

eine Schicht mit Stigmaria und Cordaites etc.

Liegendes: Stigmaria, unterhalb dieser Calamites.
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Zwischen VI und VII ein RifFelchen mit Sigillaria, Calamites und

Cordaites im Hangenden.

Fl. VII. Hangendes: Glimmerarmer Schiefer, geht in das Liegende

des darüber liegenden Riifelchen über. Im direkten

Hangenden noch Sigillaria.

Liegendes: Stigmaria.

Fl. VIII. Hangendes: Reiche Pflanzenbank.

Liegendes : Stigmaria.

In dieser Grrube hat man also eine Pflanzenzone in den Flözen

V bis VIII ; in dem darüber liegenden Teil sind die Pflanzen mehr

zerstreut. Aus dem obersten Teil dieser Grube (PI. I u. II) konnte ich

nur wenig untersuchen. Die wichtigsten Flöze sind hier II, V und VIII.

C. Wilhelmina.

Zwischen Fl. IV und V: Direkt unter dem Liegenden von Fl. IV

fangt eine Pflanzenbank an mit besonders viel Calamites. Von hier

bis Fl. V abwechselnd pflanzenreich und pflanzenarm.

Fl. V. Hangendes: mit sehr reicher Pflanzenbank.

Liegendes : Stigmaria , unterhalb dieser eine ziemlich

reiche Pflanzenbank und dann weiter abwechselnd

pflanzenreich und pflanzenarm bis an

:

Fl. VI. Hangendes : An einigen Stellen keine Pflanzen, an anderen

Stellen reichlich Pflanzen, jedoch oft zerdrückt: Cala-

mites., Lepidodendron , höher hinauf im Hangenden

auch Farne.

Liegendes: Stigmaria, unterhalb dieser eine Pflanzen-

bank mit viel Calamites.

Fl. VIL Hangendes: Glimmerarmer Schiefer mit hier und da

Lepidodendron-Resten.

Liegendes : Stigmaria.

Fl. VIII. Hangendes: mit zwei Pflanzenbanken , hauptsachlich

Calamites, durch sandigen Schiefer von einander

getrennt.

Besonders das Hangende von Fl. V ist ausserordentlich reich an

Pflanzen. Auffallend ist die grosse Hiiufigkeit von Calamites, Lepi-

dodendron und Sigillaria und die relative Selt^nheit von Farnen mit

Ausnahme von Neuropteris gigantea und heterophylla. Alethopteris

lonchitica ist hier nicht so besonders haufig. Bothrodendron ist an

einigen Stellen ausserst haufig. Auffallend ist die relative Seltenheit

der meisten Sphenopteriden ; an einer Stelle wurden jedoch wunder-

5
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schone Platten mit S. Höninghausi gefunden. Pecopteris und Lonchopteris

wurden gefunden , sind jedoch selten. Eigentümlich ist hier und in

den meisten weiteren Pflanzenschichten dieses Karbonbeckens die

Seltenheit von Asterophyllites , besonders von A. equisetiformis. Auch
Sphenophyllum wird nur stellenweise gefunden.

In dieser Grube sind also die Pflanzen ziemlich verbreitet und

im oberen Teil, im Hangenden von PI. V befindet sich eine überaus

reiche Flora.

Bemerkenswert ist noch das Vorkommen der Pflanzen in PI. VI.

Dieses FIöz wird durch eine Störung in zwei Halften geteilt. Nördlich

von dieser Störung sind die Pflanzen ziemlich bis sehr selten und an

manchen Stellen fehlen sie sogar ganz. Südlich von dieser Störung

befindet sich im Hangenden eine meist sandige Schicht mit sehr

vielen Pflanzen. Direkt über dem Flöz beginnt diese Schicht mit vielen

Lepidodendron vom Typus L. similis Kidston ; darüber findet sich

eine Schicht mit vielen grossen Calamites-St'émmen. Das Sammeln in

dieser Partie war nicht leicht wegen der schlechten Schichtung des

Gesteins. Hierüber findet man eine sandige Schicht mit Neuropteris.

Dieses Flöz liefert also den Beweis, dass man eigentlich nur dann über

die Beschaflfenheit des Pflanzenvorkommens urteilen darf, wenn man
Gelegenheit hatte, das Flöz oder die betreffende Pflanzenschicht an

möglichst vielen, verschiedenen Stellen zu beobachten und zu untersuchen.

D. Oranje Nassau II.

Die Flöze, in welchen jetzt abgebaut wird, sind III, V und IX;

hier konnte deshalb am meisten untersucht werden. Fast alle Angaben

über das Vorkommen von Pflanzen in dieser Grube unterhalb Fl. V
sind mir von Herrn Klein freundlichst niitgeteilt.

PI. O. Hierüber sind meine Angaben nur sehr unzureichend. An-

scheinend führt das Hangende keine oder docli nicht viele Pflanzen.

Dieses Flöz ist jedoch noch nicht weiter aufgeschlossen.

Liegendes : Stigmaria.

PI. I. Hangendes: Glimmerarmer Schiefer (nui' an einer Stelle

beobachtet).

Liegendes : Stigmaria.

Das zweite Riffelchen unterhalb dieser «S/i^jwan'a-Bank führt im

Liegenden Stigmaria., mit Lepidodendron und CaZamites im unteren Teil.

Fl. II. (Riffel) Hangendes: Stigmaria^ von einem kleinen Riffel-

chen + 1 M. oberhalb Fl. II herrührend.

Liegendes : Stigmaria.
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Zwischen PI. Il und III abwechselnd pflanzenreich und pflanzenarm.

Eb liegt u. a. eine Pflanzenbank von P/2 M. Dicke dazwischen.

Fl. III. Hangendes: Etwa 1 M. über dem Plöze eine Pflanzen-

banii mit besonders gut erhaltenen Sphenopteris. An
einigen Stellen beateht das Hangende aus Stigmaria-

Schiefer , von einem kleinen Riffelehen herrührend.

Oberhalb dieses RifFelchens befindet sich dann die

Pflanzenbank. Es giebt auch Stellen, wo die Pflanzen-

bank direkt über dem Flöz anfangt.

Liegendes : Stigmaria.

Zwischen Fl. III und IV eine Pflanzenbank (Klein).

Fl. IV. Hangendes : Stigmaria.

Liegendes: Stigmaria.

Zwichen Fl. IV und V Pflanzenbanke an mehreren Stellen (Klein).

Fl. V. Hangendes: Reiche Pflanzenbank.

Liegendes: Stigmaria.

Zwischen Fl. V und VIII findet man noch Pflanzen an mehreren

Stellen
,
jedoch keine grosseren Pflanzenbanke mehr (Klein).

Fl. IX. Hangendes: Keine Pflanzen.

Liegendes: Stigmaria. /

In ilieser Grube findet man also von unten nach oben ; Flöz IX ohne

Pflanzen im Hangenden, dann Flöz V mit reicher Pflanzenbank. Darüber

noch Flöz III mit guter Pflanzenbank und zwischen III und V
auch Pflanzen an mehreren Stellen. Die Partie oberhalb Fl. III ist

noch nicht genau untersucht.

E. Oranje Nassau I.

Fl. B. Hangendes: mit guter Pflanzenbank.

Liegendes : Stigmaria.

Fl. A. Hangendes: An manchen Stellen wird das direkte Han-

gende von iS<t()r>»a/-ia-Schiefer gebildet. Darüber findet

man dann eine reiche Pflanzenbank in sandigem

Schiefer. An anderen Stellen liegt diese Pflanzenbank

direkt auf dem Flöz. Der obere Teil des Flözes geht

oft in eine Bank mit vielen Kohlestreifchen . die mit

pflanzenführendem Schiefer abwechseln, über.

Liegendes: Stigmaria. Im unteren Teil mit Calamites,

Sigillaria , Neuropteri<< etc.

Zwischen A und O mehrere Riiïelchen , von welchen eines etwas

Pflanzeuhaeksel und Neuropteris und eines glimmerarme Schiefer mit
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Lepidodendron im Hangenden führt. Ein Riffelchen , das nachete

oberhal b Fl. O, hat eine gute Pflanzenbank von etwa 30 cm. im

Hangenden.

Fl. O. Hangendes : Wenig Pflanzen.

Liegendes : Stigmaria , bald mit anderen Pflanzen ; die

»S%wan'a-Bank geht über in éine reiche Pflanzenbank

von etwa II/2 M. Dicke.

Fl. I. Hangendes: Keine Pflanzen.

Liegendes: Stigmaria in sehr sandigem Schiefer.

Fl. II. Hangendes: Keine Pflanzen.

Liegendes: Stigmaria^ unterhalb dieser eine ziemlich

dicke Catowiïes-Bank.

Fl. III. Hangendes: mit einigen wenigen schlechten Pflanzen-

resten.

Liegendes : Stigmaria.

Fl. IV. Hangendes : an manchen Stellen Stigmaria im direktei

Hangenden ; diese rührt von einem etwas oberhalb des"

Flözes liegenden Rififelchen her. An anderen Stellen

ist die Pflanzenbank, welche sich sonst über letzterem

befindet, direkt über dem Flöz zu beobachten.

Liegendes: Stigmaria, unterhalb dieser eine Calamites-

Bank.

Fl. V. Hangendes : - Eeiche Pflanzenbank mit besonders viel

Alethopteris lonchitica und auch sonst einer sehr reichen

Fora. Auch einige Meter oberhalb des Hangenden

findet man schon eine gute Pflanzenbank zwischen

PI. IV und V.

Liegendes : Stigmaria.

Fl. VI. Hangendes: Wenig Pflanzen, meist glimmerarmer Schiefer

mit vereinzelten Lepidodendron-Jiesten.

Liegendes : Stigmaria.

Fl. VII. Hangendes der Hauptbank mit schlechten Pflanzenresten.

Das Hangende des höchsten Rifl'els besteht aus glim-

merarmem Schiefer.

Liegendes: Stigmaria.
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Vergleich der verschiedenen Gruben iinter einander.

Bei diesem Vergleich mus8te ich mich , wie ich im Anfang dieser

Arbeit schon angab, hauptsachlich ieiten lassen durch die drei Zonen,

welche in der Domaniale Mijn zu beobachten sind

:

I. Fl. Furth und die direkt darunter liegenden Riffelchen pflanzenarm.

II. Fl. Grauweck bis Fl. Gross Athwerk : Pflanzenreich , nur das

direkte Hangende von Fl. Senteweck macht an vielen Stellen eine

Ausnahme, man findet jedoch noch Pflanzen zwischen Senteweck und

Grauweck. Eine besonders reiche Pflanzenbank findet man über dem
ersten Flöz dieser Zone (Grauweck) und über dem letzten (Gross Athwerk).

III. Unterhalb Gross Athwerk bis Fl. Steinknipp: Pflanzenarm,

nur eine einigermassen gute Bank unter Klein Mühlenbach und einige

Pflanzen in der Nahe von den Flözen Barsch und Klein Athwerk.

Der Hauptsache nach stimmt diese Verbreitung der Pflanzen überein

mit der , welche "Westermanu i) für das Wurmbecken angiebt. Wes-
TEKMANN erwühut keine Pflanzen aus Fl. Furth und auch Fl. Merl führt

nach ihm nur wenig organische Reste. Eigentümlich ist jedoch , dass

er viele Pflanzen aus Fl. Klein Athwerk und auch eine Anzahl aus

Fl. Steinknipp angiebt. Ich habe diese Flöze früher an verschiedenen

Stellen im Wurmrevier gesehen und niemals viel Pflanzen darin

gef'unden , sodass offenbar die pflanzenführenden Stellen auch im

Wurmrevier selten sind. In der Domaniale Mijn habe ich alle Stellen,

WO die beiden Flöze sichtbar sind, selbst untersucht oder untersuchen

lassen und niemals eine auch uur einigermassen betrachtliche Pflan-

zenbank im Hangenden gefunden. Das Liegende von Fl. Steinknipp

ist etwas reieher. Hier konnte ich Sigillaria, Calamites und Farn-

fragmente finden. Möglich ist es also, dass die meisten Pflanzen,

welche Westekmann erwahnt, aus dem Liegenden dieses Flözes stam-

men. Man kann also meines Erachtens, wenigstens für Holland,

annehmen, dass die Partie unter Gross Athwerk im allgemeinen pflan-

zenarm ist, Nach den Angaben Westermann's findet man eine

zweite pflanzenreiche Zone in den Flözen Klein Meister bis Gross

Langenberg. Ich konnte selbst bei meinem Besuch im Wurmrevier

mich von der Richtigkeit dieser Angabe überzeugen. Bei dem Vergleich

der bis jetzt aufgeschlossenen Partien der hollandischen Gruben mit

1) Westermann. Die Gliedenmg der Aachener Steinkohlenablagerung. Verh.

des naturhist. Vereins der preuss. Rbeinl., Westfalens und Osnabrück. LXII,

1905, p. 32 ff.
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der Domaniale Mijn muss man also nicht aus dem Auge verlieren,

da88 eine gewisse, Pflanzen führende Zone, deren Grenzen noch nicht

beiiannt sind, möglicher Weise mit der in der Flözserie des Wurm-
beckens höher liegenden Pflanzenzone verglichen werden muss.

Wie ich ini Anfang dieses Aufsatzes schon bemerkte, ist durch

die Untersuchungen von Klein bekannt, dass die Flöze des Limbur-

gischen Beckens zu der Serie des Wurmbeckens geboren, und sie sind

naher bestimmt durch den von ihm gelieferten Beweis, dass die

sterile Zone unter Fl. VII Oranje Nassau I der sterilen Zone unter

Steinknipp entspricht. i) Ich werde nun bei meinem Vergleich mich

hauptsachlich stützen auf die Flöze mit besonders reichen Pflanzenbanken.

In der Grube Laura en Vereeniging findet man die reichste Pflanzen-

bank im Hangenden von Fl. VIII. Von diesem aufwarts findet man

Pflanzen an vielen Stellen bis züm Liegenden von Fl. IV. Was
hierüber liegt, ist in dieser Hinsicht nur wenig bekannt. Man findei

also in dieser Grube eine pflanzenreiche Partie, an deren Basis ein

Flöz mit sehr reicher Pflanzenbank. Es liegt also nahe Fl. VIII aus

Laura en Vereeniging mit Fl. Gross Athwerk zu vergleichen. 2)

In der Grube Oranje Nassau II findet man unten Fl. IX ohne

Pflanzenbank , dann Fl. V mit reicher Pflanzenbank und eine gute

Pflanzenbank oberhalb Fl. III. Zwischen dem Liegenden von Fl. Il

und Fl. V findet man fast überall Pflanzen , sodass wir es hier mit

der pflanzenreichen Zone zu tun haben. In den Flözen O und I habe

ich bis jetzt keine oder nur fragmentarische Pflanzen finden können ^).

Da das Flöz mit der reichsten Pflanzenbank an der Basis der pflan-

zenführenden Partie liegt, muss man dieses mit Gross Athwerk ver-

gleichen. Diese Aufl'assung wird noch verstarkt durch das Fehlen von

Pflanzen im Hangenden von Fl. IX und im unteren Teil der Partie

zwischen V und IX.

Dass zwischen V und VIII noch an mehreren Stellen einige

Pflanzen gefunden sind, liisst sich auch sehr gut mit dieser Auffassung

in Übereinstimmung bringen. Es mussen doch zwischen den Flözen

V und IX , welche nach dieser Aufl'assung mit Gross Athwerk und

Merl korrespondieren, noch die kleinen Flöze Klein Athwerk und

Barsch liegen, ünd in der Nahe dieser beiden , besonders von Fl.

1) Klein. Festschrift p. 33 und Verslag Rijksopsporing 1. c.

2) Hiermit ist auch die Angabe Klein's, dass die Flöze aus dieser Grube bis

zum Fl. Furth heraufgehen, in Übereinstimmung (Festschrift p. 33).

3) Ich konnte diese Flöze jedoch nur an je einer Stelle untersuchen.
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Barsch, habe ich in der Domaniale Mijn noch 'vereinzelt Pflanzen

gefunden. Der in dieser Weise erhaltene Vergleich stimmt der Haupt-

sache nach mit den Angaben Klein's überein i), nur dass er annimmt,

Fl. IX sei Gross Mühlenbacb, wahrend ich es mit Fl. Merl vergleiche.

In der Grube Wilhelmina finden wir eiu Flöz mit sehr reicher

Pflanzenbanii , Fl. V, und darunter fast immer pflanzenreiche und

pflanzeniirmere Partien mit einander abwechselnd ^). Es ist , wenn wir

diese Grube mit der Domaniale Mijn vergleichen wollen, nur möglich,

das Fl. V mit dem oberen Fiöz der pflauzenreichen Zone, Fl. Grau-

weck, zu vergleichen. Ich kann jedoch nicht umhin, hier auf einige

Eigentümlichkeiten in der Pflanzenführung der übrigen Flöze auf-

merksam zu machen. Das Flöz VI in dieser Grube verhult sich sehr

eigentümlich, da in diesem ein Teil nur wenig Pflanzen führt, ein

anderer Teil jedoch sehr viele. Dieses Flöz liefert also den Beweis,

dass man nicht über Vorkommen oder Fehlen von Pflanzen urteilen

darf, wenn die fragliehen Schichten nur an einer Stelle oder z. B. aus

einer Bohrung bekannt sind. Erst dann , wenn man möglichst viele

und von einander weit entfernte Stellen hat untersuchen können, kann

man sich ein richtiges Urteil bilden. Dies ist auch der Grund, weshalb ich

über das Vorkommen von Pflanzen in den Flözen VII und VIII der Grube

Wilhelmina (und z. B. auch über das in den höheren Partien von

Laura en Vereeniging und Oranje-Nassau II) hier nicht viel sagen

kann. Von Fl. VIII kann ich nur angeben , dass an den Stellen , wo

ich es gesehen habe, sehr konstant eine Calamifes-Ba.uk gefunden wird.

Jedenfalls geht aus dem Vergleich der Pflanzenverbreitung in

Wilhelmina und Domaniale Mijn hervor, dass in der Grube Wilhelmina

nicht das Flöz Gross Athwerk oder die darunter liegenden Flöze auf-

geschlossen sind, sondern höher hinauf gelegene Flöze.

Schwieriger noch ist der Vergleich mit der Grube Oranje-Nassau

I. Für diese Grube hat Klein, wie gesagt, beweisen können, dass man
es in den unteren Flözen mit den tiet'sten Flözen des Wurmreviers

zu tun hat , sodass in dieser Hinsicht der Vergleich sehr erleichtert

worden ist.

Unten anfangend findet man zuniichst ein Flöz, das Flöz V, mit

einer sehr reichen Pflanzenbank im Hangenden, oberhalb dieses Flözes

1) Klein, Festschrift p. .33 Die Flöze der Grube Karl haben jedenfalls eine tiefe

Stellung, und mit grosser Wahrsctieinlichkeit ist das tiefste Flöz, das dort auf-

geschlossen ist, Gross Mühlenbacb gleicbzustellen (Fl. IX).

2) Die Pflanzenbank über Fl. V, Wilhelmina, ist die reichste, welche ich kenne,

und durch grosse Dicke der Bank und Verschiedenheit der Pflanzen ausgezeichnet.
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eine Zone mit vielen Pflanzenbanken und unterhalb eine obne. Auf

Grund der Pflanzenverbreitung liegt es also auf der Hand, dass Fl. V
mit Fl. Gross Athwerk verglichen werden muss. Tut man dies, so kann

man das Fl. VI aucb wohl mit Fl. Merl vergleichen ; beide haben glim-

merarmen Schiefer mit Lepidodendron-Jiesten. Dann entsteht aber die

Schwierigkeit, dass man statt der beiden grosseren Flöze Gross Mühlen-

bach und Steinknipp, welche auf der Domaniale Mijn gefunden werden,

nur noch ein Flöz, das Fl. VII, findet. Dieses Fl. VII wurde von

Klein i) als Fl. Steinknipp bezeichnet und zwar aus dem guten Grande,

dass darunter die sterile Zone anfangt. Das darüber liegende Fl. VI ver-

gleicht er mit Fl. Gross-Mühlenbach. Hieraus würde geschlossen werden

können, wenn Klein dies auch nicht sagt, dass das Flöz V mit Fl. Merl

zu vergleichen ware. So waren also die beiden Auffassungen, obgleich

auch die Untersuchungen Klein's beweisen, dass Fl. V in der Nahe

von Fl. Gross Athwerk liegen muss, nicht ganz identisch. Ich habe nun

mich selbst davon überzeugen können, dass das Fl. VII Oranje-Nassau I

in seinem ganzen Verhalten stark abweicht von dem, was das Flöz

Steinknipp sonst zeigt, und ich glaube, dass wir es bei Fl. VII mit

einer Abnormalitiit, vielleicht einer Kombinierung der Flöze Gross

Mühlenbach und Steinknipp, zu tun haben. Dies zu entscheiden, ist nur

einem Geologen möglich. Jedenfalls kann ich auf Grund der Pflanzen-

verbreitung nichts anderes tun, als das Fl. V Oranje-Nassau I mit Fl.

Gross Athwerk Domaniale Mijn zu vergleichen.

Recht schwierig wird nun der Vergleich oberhalb Fl. V. Es ware

nach dem Pflanzenvorkommen möglich , dass Fl. IV Oranje-Nassau I

mit Fl. Rauschenwerk Domaniale Mijn gleichgestellt werden muss.

Höher hinauf wird die Sache immer schwieriger. Man findet hier das

Fl. I ohne Pflanzen und dann die beiden Flöze A und B mit reichen

Pflanzenbanken. Diese beiden lassen sich der auf der Domaniale Mijn

bekannten Serie nicht mehr einreihen.

Es ware eventuell möglich, Fl. I mit Fl. Senteweck gleich zu

stellen. Fl. Senteweck hat zwar hier und da Pflanzen, aber im Allge-

meinen doch sehr wenig, und da«u kommt, dass das Hangende sehr

sandig ist. Der ünterschied zwischen diesem Hangenden und dem von

Fl. I Oranje-Nassau I ist also nicht gross.

Dieser Vergleich (Senteweck — Fl. I) ist jedoch nichts mehr,

als eine Hypothese. Denn bei dieser Annahme ist es wieder sehr

schwierig, die reiche Pflanzenbank über Grauweck zurück zu fiaden.

1) Klein, Festschrift p. 33; vgl. auch Verslag Rijksopsporing voor 1909.
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Das einzige, wa8 man noch findet, iat die kleine Pflanzenbank fiber

Fl. Null. Allerdings muss ich hier wieder liinzufügen, das8 die reictie

Pflanzenbank unter Fl. Null auch unter Grauweck gefunden wird. Es

ware also noch denkbar, daas diese Hypothese nicht ganz falsch ist.

Über Fl. Null folgt eine pflanzenarme (fast pflanzenleere) Partie

bis Fl. A. Die beiden Fl. A und B sind wieder sehr pflanzenreich.

Führt man also den Vergleich mit dem Wurmrevier auf Grund der

Pflanzenvorkomnisse durch , so muss man annehmen , dass die beiden

Flöze A und B zu der höheren Pflanzenzone aus dem Wurmrevier,

zu der Zone Klein Meister bis Gross Langenberg geboren.

Dieser Vergleich , der nur auf Grund der Pflanzenvorkomnisse

aufgestellt wurde, ist nun in gutem Einklang mit den Angaben, welche

Klein ^) über diese Flöze macht. Er sagt: Das ganze Profil von

Fl. Vil der Oranje Nassau-Grube , welches Steinknipp reprasentiert

,

bis zura liochsten Flöz B, raisst rund 315 m., sodass hier der Horizont von

Fl. Meister der Wurmmulde sclion ungefiihr aufgeschlossen sein muss."

Die Verhiiltnisse auf der Grube Oranje Nassau I liefern also den

deutlichen Beweis, wie gut die geologischen Beobachtungen von den

palaeobotanischen unterstützt werden k/innen.

Ich habe in diesein Aufsatz nur die palaeobotanischen Tatsachen

berücksichtigt, da ich versuchen wollte, wie weit man es in einer

solchen Frage mit der Kenntnis der fossilen Pflanzen bringen kann.

Oh die verschiedenen Resultate, welche ich hier angedeutet habe,

richtig sind , kann nur durch die ausgedehnten geologischen Unter-

suchungen des Herrn Klein entschieden werden. Meine Auseinander-

setzungen mussen also nicht als die Lösung der Frage, sondern nur

als ein Beitrag zu dieser Lösung betrachtet und aufgefasst werden.

Leiden, den 16 Januar 1911.

1) Klein, Festschrift p. 33.





4. Diagnoses

novarum specierum Polyporacearum

ex India occidentali et orientali

autore AJoh. Bresadola.

Folyporus Goethartii Bres. n. sp.

Pileo suberoso-lignoso , laterali, flabellato vel subreniformi, glabro,

Bubtuberculoso, plus minusve laeviter sulcato-zonato, isabellino-umbrino,

7^15 era. lato, 6— 9 cm. longo, 11/2—2 cm. crasso; contextu duro,

flavo-ferrugineo, interdum striis albis proscurso, 10— 12 cm. crasso, ex

hyphis 1 V2~"^V2 i"' crassis conflato ; stipite laterali , brevi , toruloso

,

basi dilatata adnato, b— 12 mm. longo, II/2—3 cm. crasso, interdum

obsoieto; tubulis umbrinis, 1/2 '^^- circiter longis; poris umbrino-fusci-

dulis, parvis, subrotundis V7 mm.; hyphis hymenii 2—3 u. crassis;

sporis non visis.

Hab. ad truncos. Java. Junghuhn no. 128, 129.

Obs. Polyporo vallato Berk. videtur proximus. Specimina omnia

hujus collectionis margine prolifero, se. ex parvis pileis, sessilibus,

transversim positis ita ut margo serrulatus appareat.

Fomes latissimus Bres. n. sp.

Pileo latissimo, 20—36 cm. lato, 12— 24 cm. longo, explanato,

postice interdum decurrente, incrustato, cute fusca, 1 mm. crassa,

tuberculoso, glabra, concentrice zonato-sulcato margine reflexo; con-

textu suberoso-lignoso, paliide alutaceo, ex hyphis II/9— 31/2 .'<• crassis;

tubulis stratosis, concoloribus, poris minutis, 6— 7 singulis millimetris,

dissepimentibus crassis, stramineis; sporis hyalinis, obovato-oblongis

,

6— 8 = 31/2— 5 ,«. ; basidiis clavatis, 18—20 = 4— 5 ,«.; cystidiis

fusoideo-ventricosis , 24—30^10— 12 ,«; hyphis hymenii II/2—3 ,«.

Hab. ad truncos. Java.

Obs. Medius inter Fomitem hornodermum Ment. et Fomitetn hippopum

(Willd.) Bres. A* Fomite hornodenno, cujue habet formam, differt
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structura diversa, a Fom. hippopo^ cujus habet structurani, diffeit forma

et praesentia cystidiorum. A Fomife ligneo Bert. typico prorsus diversus.

Fomes subendothejus Bres. n. sp.

Pileo pulvinato, fasciis prominentibus obducto , stratis annuis lu-

teolis et pruinatis, vetustis glabris et nigricantibus cuteque difFracta,

12— 14 cm. lato, 8 cm. longo, contextu fibroso-lignoso , luteo-fulvo,

ex hyphis 2—5 u. crassis; poris fusco-umbrinis, irregularibu8, angu-

latis , Vj^—1/2 mm. vel oblongis i/.,— 1 mm ; sporis globosis , luteis

,

5— 6 u. diam. ; hyphis hymenii P/2— 31/2 ," luteis.

Hab. ad truncos — Cura^ao.

Obs. Species 'haec Fomiti endothejo Bert. perquam similis, sed

substantia magis fulveila ex hyphis strictioribus conflata et poris duplo

fere raajoribus diversa.

Fomes Surinamensis Bres. n. sp.

Pileo ungulato, dense concentrice zonato-subsulcato , incrustato,

cute glabra, nigra, sublucida, 1/2 mm. crassa, postice decurrente,

6—8 cm. lato, 4 cm. longo; substantia lignosa, fulva, 2—3 mm.
tantum crassa, ex hyphis, 2— 31/2 ." conflata; tubulis stratosis, stratis

vix visibilibus, fulvis; poris fuscidulis, parvis, 6—8 singulis milli-

metris, subrotundis, dissepimentibus crassis; sporis stramineis, 4—5^4
,n.; hyphis hymenii 2— 31/2 fi.

Hab. ad ligna. — Surinam.

Obs. Variat quoque resupinatus, tuncque formam acquirit pulvinatam.

Fomiti rimoso Berk. proximus.



5. Die Boerhaave'schen Copien der

Abbildungen des Botanicon Americanum

von Plumier.

In einer Fussnote der Arbeit von J. E. Planchon et J. Triana

(Mémoire sur la familie des Guttifères, Ann. se. nat. 4ième Sér. Botan.

p. 335 et 336) teilen die Autoren mit, dass Boerhaave im Jahre 1733

1 508 von Plümier's 1219 Originai-Abbildungen vom Maler Aübriet

copieren liess. Diese Copien wurden dann von Linnaeus für die Bear-

beitung seiner Species Plantaruin benutzt und haben daher wohl eine

besondere Bedeutung für die Richtigstellung mancher Arten, umsomehr

weil nach Angabe von Planchon et Triana, 1. c. p. 33 (Text) die

spater von Burmann herausgegebenen Reproduktionen dieser Copien

[

nicht alle ganz tadellos sein sollen.

Sagen doch die Autoren: „Mais que sont ces planches de Clusia

de l'édition Pldmier-Bürmann, que tout Ie monde a citées de con-

fiance, sans se douter de leur flagrante inexactitude? Ce sont tout

jsiraplement des chimères, des composés d'éléments divers, greffés l'un

sur l'autre avec une incroyable ignorance".

Es wird auf Grund dieser Aeusserung hin und wieder geboten

erscheinen. auf die BoERHAAVE'schen Copien zurückzugreifen tind sich

nicht auf die BuRMANN'sche Arbeit zu verlassen.

Es sei daher darauf aufmerksam gemacht, dass die BoERHAAVE-

'schen Copien sich nicht, wie Planchon et Triana (I. c. p. 336,

Amm.) angeben, in der Leidener, sondern in der Groninger Uuiver-

sitatsbibliothek befinden.

J. W. C. GOETHART.





6. VERSLAG.
OMTRENT DEN TOESTAND

VAN

'sRIJKS HERBARIUM
gedurende het jaar 1909/1910.

V«^eCZ22^

Bouw van het nieuwe Herbarium.

J»Iet de uitvoering der bouwplanoen in het vorige jaarverslag ver-

meld, werd in het najaar van 1909 een begin gemaakt. De stand

der werkzaamheden bij het einde van den verslagtijd geeft alle aan-

leiding tot de verwachting, dat de beide gebouwen nog in den loop

van 1910 onder den kap zullen komen.

Personeel.

Met ingang van 1 Januari 1910 werd ondergeteekende benoemd

tot Directeur van 's Rijks Herbarium en tevens tot lector in de

systematische botanie, waardoor een einde werd gemaakt aan het

langdurig tijdelijk beheer.

Als gevolg van deze benoeming werd de plaats van Ie Conservator

ingenomen door Dr. W. Jongmans, terwijl Dr. A. Hallier als tijdelijk

I Conservator aan de inrichting verbonden bleef en ter vervulling van

lde nog vacante conservatorplaats met ingang van 1 Mei tijdelijk

I benoemd werd de Assistent, de Heer W. A. Goddijn.

Diens plaats werd ingenomen door den Heer M. Stakman. Het

I

aantal losse werklieden werd tegen het einde van den verslagtijd

geleidelijk verminderd, doordien enkelen dezer losse werklieden andere

betrekkingen vonden. Dit bracht voor den dienst geen bezwaren

mede, daar de achterstandswerkzaamheden op hun einde beginnen te

loopen en daardoor minder los personeel vereischt wordt.
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Aan het einde van den verslagtijd waren de volgende personen

aan de inrichting verbonden

:

A. Vast personeel.

Dr. J. W. C. GoETHART Directeur

Dr. W. J. JoNGMANS .Ie Conservator

J. J. Taffijn

P. Versteaaten

H. J. S. Nieuwenburg |

Amanuenses

B. Th. V. D. Lek
)

H. Steenwijk Bediende

B. Tijdelijk personeel.

Dr. H. Hallier , „
-^ . ^ i Conservatoren
W. A. Goddijn

F. A. DES Tombe \

Mej. C. DE Loos '
Assistenten

M. Stakman

\

\

C. Los personeel.

Mej. C. Haalebos, W. Boot Jr. , M. J. van Ees, W. Gaykema,

C. M. Lambrechts, e. W. Nieuwenburg, A. van Wijk en drie

Jongens.

De bijwerking van den aciiterstand.

Het jaar 1910 is het laatste van de drie jaren voor de bijwerking

van den achterstand voorzien en het is mij derhalve aangenaam thans

reeds met zekerheid te kunnen mededeelen , dat de achterstandswerk-

zaamheden voor het einde van dit jaar gereed zullen komen , voor

zooverre dat onder de bestaande omstandigheden mogelijk is.

Aan sommige onderdeelen van dit werk toch kan de laatste hand

niet gelegd worden, eensdeels wegens ruimtegebrek, anderdeels wegens

ontstentenis van materieel voor berging en monteering, waaromtrent

eene nadere beslissing der regeering moest worden afgewacht, die

echter kort na het verstrijken der verslagperiode te mijner kennisse

gebracht werd. Het zal daardoor mogelijk zijn het noodige materieel

nog uit het voor de bijwerking van den achterstand toegestane subsidie

voor 1910 aan te schaffen en ik koester de hoop, dat dan uit het
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gewone subsidie voor 1911 eenige extra-werkkrachten bezoldigd zullen

kunnen worden , noodig om de laatste hand te leggen p,an de achter-

standswerkzaam heden.

Met groote voldoening constateer ik, dat binnenkort een einde zal

komen aan den steeds toenemenden achterstand, die gedurende eene

lange reeks van jaren iedere ontwikkeling der inrichting belette en

oorzaak was van groote verliezen aan materiaal, ontmoediging van

het personeel en teleurstelling voor de bezoekers.

De groote omvang en beteekenis van den verrichten arbeid kan

alleen door, het personeel, dat met de leiding ervan belast werd, ten

volle beseft worden.

Namens dit personeel voel ik mij gedrongen thans uitdrukking te

geven aan onze dankbare erkentelijkheid jegens allen, die het tot stand

komen daarvan hebben mogelijk gemaakt, terwijl ik mij gelukkig

acht evenals in het vorige jaarverslag te mogen wijzen op de loffelijke

toewijding aan den dag gelegd door het personeel, dat met den

raechanisclien arbeid belast was.

Wat de stand dezer werkzaamheden aan het einde van den verslag-

tijd betreft, meen ik in het bizonder te moeten vermelden, dat de bij-

werking van het Phanerogamenherbarium en het rangschikken der spiri-

tusverzameling bijna geheel voltooid werd. Daarnaast werd de geheele

boekerij gecatalogiseerd en de Cryptogamenverzameling gereed gemaakt.

Alle deze werkzaamheden zullen voor het einde van het jaar vol-

tooid zijn. Daarna zullen dan alleen de verschillende verzamelingen

nog voor de definitieve opberging in orde gebracht en van de ver-

eischte buitenopschriften voorzien moeten worden, om geheel gereed

te zijn voor overbrenging in het nieuwe gebouw. Vooral voor de

verzameling Carpologica, waar bijna ieder voorwerp eene bizondere

wijze van monteering eischt, zal nog heel wat arbeid noodig zijn, die

echter naar ik verwacht, bijtijds verricht zal kunnen zijn.

Gewone dienst, (vergel. de aan het slot opgenomen bijlagen).

De verzamelingen werden in den verslagtijd verrijkt met 15541 her-

baritimspecimina, een 150-tal voorwerpmi op spiritus en circa 20 doozen

fossielen, zoowel van het Carboon als uit tertiaire lagen, terwijl zeer

groote verzamelingen fossielen nog ter plaatse gereed staan om aan

's Rijks Herbarium te worden toegezonden.

De bibliotheek werd verrijkt met 137 boekwerken.

Uitgeleend werden 19546 herbariumspecimina en 56 fossielen.

6
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Aan doubletten konden worden uitgedeeld 91 specimina.

Inlichtingen van verschillenden aard werden in 21 gevallen verstret:t.

Het aantal bezoekers bedroeg circa 243.

Een groot aantal Phanerogamenfamilie's werd door den Conservator

Dr. Hallier gerevideerd , terwijl Dr. Rosenstock te Gotha op ons

verzoek de rijke verzameling Zuid-Amerikaansche Filices en een deel

der Hymenophyllaceae bewerkte en de Heer Stephani te Leipzig

onze Hepaticae. Dr. S. H. Koorders bracht zijne in het vorig verslai:

vermelde onderzoekingen ten einde, terwijl Dr. Valeton gedurende

den ganschen verslagtijd van de verzamelingen en hulpmiddelen der

inrichting gebruik maakte, ter bestudeering hoofdzakelijk yan de

Rubiaceae van Nieuw-Guinea, welke arbeid uit den aard der zaak aan

onze verzamelingen te goede kwam. Verder werden de Indische en

eenige andere paddestoelen van de groep der Polyporaceae door den

Heer Bresadola aan eene nauwkeurige revisie onderworpen en gaf

de Heer Llotd tal van kritische opmerkingen en verbeteringen tot

de determinatie's van andere voorwerpen derzelfde groep. Minder

omvangrijke bewerkingen werden door andere slechts kort hier ver-

toevende bezoekers verricht, zoodat ondanks de achterstandswerk-

zaaraheden de verslagtijd eene gunstige genoemd kan worden voor de

betere bewerking en beschrijving der verzamelingen. Vermeld moet

nog worden , dat door het internationale botanische congres dat in de

Maand Mei te Brussel vergaderde, het herbarium „Persoon" als basis

voor de naamgeving bij eenige groepen van Fungi werd aangenomen.

Op ons land komt daardoor de moreele verplichting te rusten deze,

in zekeren zin internationaal wetenschappelijk eigendom geworden,

verzamelingen met buitengewone zorg te bewaren. Te betreuren is,

dat van de Regeering geene toestemming verkregen kon worden om een

der ambtenaren van 's Rijks Herbarium naar dat Congres af te vaardigen.

Waarschijnlijk zouden daardoor de beslissingen van het Congres eenigszins

anders en voor 's Rijks Herbarium minder bezwarend uitgevallen zijn

Wetenschappelijke werkzaamheid.

Hoewel nog het grootste gedeelte van den tijd door de achterstands-

werkzaamheden werd in beslag genomen en ook de inrichtingsplannen

voor het nieuwe gebouw een gedeelte van den tijd vereischten, kon toch,

zooals reeds vermeld, een der conservatoren geregeld blijven werken

aan de revisie der Phanerogamen, terwijl tegen het einde van den ver-

slagtijd ook door het overige personeel weer eenig wetenschappelijk werk

begonnen kon worden , zij het dan ook op zeer bescheiden schaal.
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De conservator Dr. Jongmans , die zooals reeds vermeld . ter

beschikking van den dienst der Rijksopsporing van Delfstoffen werd

gesteld, wijdde zich aan het onderzoek ter plaatse en publiceerde

bovendien den eersten jaargang van een nieuw periodiek, getiteld

j.DfV Palaeoboianische Literatur (1908)", dat voortaan zoomogelijk

geregeld verschijnen zal, terwijl hij daarnaast zich bezig hield met

het samenstellen van een werk over de determinatie der Carboon-

planten van West-Europa in het algemeen en een zoodanig werk

voor die van Nederland in het bijzonder.

Algemeene opmerkingen.

Niet onvermeld mag verder blijven , dat door de algemeene ver-

,
gadering der Nederlandsche botanische vereeniging, die op 31 Jan.

: 1910 te Utrecht plaats had, in principe besloten werd tot stichting

van een eigen gebouw. Hoewel pogingen door de ivegeering werden

aangewend om de Nederlandsche Botanische Vereeniging te bewegen

i
tot bestendiging van de samenwerking met 's Rijks Herbarium, bleek,

I dat deze samenwerking onder de gegeven omstandigheden door de

Vereeniging niet wel mogelijk werd geacht.

Te betreuren is het zeer zeker, dat de voor de studie der

inlandsche flora zoo onmisbare verzamelingen zoodoende door de

bezoekers van 's Rijks Herbarium niet meer ter plaatse geconsulteerd

zullen kunnen worden.

Slechts tot op zekere hoogte zal dit verlies door het aanleggen

van een eigen Nederlandsch herbarium vergoed kunnen worden.

Veel ernstiger is voor 's Rijks Herbarium het verlies van de

boekerij der Vereeniging, wijl daardoor groote leemten in onze

bibliotheek ontstaan, ten deele zelfs in voor den dienst bepaald

onmisbare werken, koorts verliest 's Rijks Herbarium de beschikking

over tal van vereenigingstijdschriften , die in de openbare bibliotheken

zeer onvolledig vertegenwoordigd zijn en waarvan de aanschaffing en zelfs

de geregelde voortzetting door aankoop, onze middelen verre te boven

zuil gaan. De Nederlandsche Botanische Vereeniging verkreeg deze

tijdschriften en andere boekwerken, door ruil tegen haar eigen publicaties.

Dringender dus nog dan tot dusverre doet zich de behoefte

gevoelen aan eene eigen publicatie van 's Rijks Herbarium om daar-

tegen van nu af aan op min kostbare wijze in het bezit te komen
van de genoemde Vereenigings-uitgaven.
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Bijlage II.

Specificatie.

ALGAE.

Geschenk :

van het K. K. Hofmuseum te Weenen 10

FÜNGI.

Aankoop :

Jaap. Myxoniycetes (verv.) 20

Jaap. Fungi selecti (verv.) 56

Hartley Smith. Agaricus 20

Brenckle. Fungi Dakotenses (verv.) 50

Tlieissen. Decades fungorum brasiliens 100

„ (verv.) .... 100

Sydow. Ustilagineen (verv.) 25

Alleseher u. Schnabl. Fungi bavarici 700

Syiiow. Mycotlieca germanica (verv.) 100

Tranzschel. Mycotheca Rossica 100

Geschenk :

van het K. K. Hofmuseum te Weenen 30

van D. Bolten. Polyporus 1

van Dr. H Hallier 5

LICHENES.

Aankoop

:

Merrill. Lichenes exsicc 100

Elenkin. Lichenes florae Rossiae (verv.) 50

Geschenk :

van het K. K. Hofmuseum te Weenen 34

10

1271

36

1317.

150

34

184.
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MÜSCI et HEPATIGAE.

Aankoop

:

Thériot. Musci Novae Caledoniae (verv) 50

Holzinger. Musci acrocarpi (verv.)
• 25

Herzo^. Laubmoossammlung v. Ceylon 153

Pringle. Musci Mexioani 200

Bauer. Musci europ. exsiccati (verv.) 100

Geschenk :

van het K. K. Hofmuseum te Weenen 38

van Dr. S. Hagen 800

Cecidia.

Geschenk :

van de Association Intern, d. Botan 25

PHANEROGAMEN en FILICES.

A. Europa.

Aankoop :

Baenitz. Herbarium Dendrologicum 156

Toepfer. Salicetum exsiccatum 50

Sudre. Batotheca europaea 50

Exsicc. aus dem asiatisciien Russland 400

B. Afrika.

Aankoop :

Zenker. Flora van Kamerun 91

Wilrns. Ost-Afrikanische Pflanzen 100

Pitard. Planten van Tunis 359

Gandoger. Plantae Maroccanae 1500

2041.
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C. Amerika.

Aankoop :

Heller. Planten van N.-Amerika 625

Fiebrig. Plantae paraguayenses 753

Baenitz. Herb. Americanum 48

Suksdorf , Flora of Washington 720

van de Botanie Gardens Sydney 100

E. Azië.

Aankoop

:

Elnier. Plantae philippinenses 451

Winkler. Planten van Borneo 774

Een collectie O.-Ind. planten 450

Takeda. Plantae Yezoenses 25

Charbonnel. Plantes de Chine 100

2146

Geschenk :

Royal Botanie Garden Kew 11 11

2157.

D. Australië.

Geschenk :

100.

1800.

Geschenk :

van den Botan. Tuin te Buitenzorg 350

idem. coU. Versteeg 412

Royal Botanie Garden Kew 68

848

2648.

E. Diversen.

Aankoop :

Kneueker. Gramineae exsicc 90

Reineck. Diverse landen 3466

Niemann. Flora exsicc 30

Rosenstock. Filices exsicc 254

transport. 3840.
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Diversen.

Geschenk :

transport. 3840

Royal Botanie Garden Kew 58

van den Heer D. Bolten 900

van Prof. Urban 1

van ür. J. P. Lotsy 2

van Dr. H. Halliei 246

120

504'



— 89 —

Bur.ArTE TTT.

De eigen boekerij werd uitgebreid met 180 deelea boekwerken en

tijdschriften, 29 overdrukken en brochures.

Aangekocht werden 43 boekwerken en tijdschriften.

Ten geschenke ontving 's Rijks Herbarium

:

van het Departement van Landbouw te Buitenzorg . 24 werken.

„ Asiatic Society of Bengal 12 „

„ New-York Botanical Garden 1 „

„ Musée du Congo 2 „

„ Botan. Gardens and Government Domains N. S. W. 1 „

„ Rijks Opsporing van Delfstoffen 1 „

„ R. H. L. T. en B. school, Wageningen. ... 3 „

„ Field Coiunibian Musenm 2 „

„ Proefstation te Salatiga 1 „

„ Musée Botan. de l'Acad. Imp. d. Sci. de St.

Pétersbourg 1 „

„ the U. S. National Herbarium (Contributions) . . 3 „

„ de Redaktie van het Nyt Magazin 2 „

„ Teyler's Stichting 49 „

jj „ „
2 brochures,

„ Kgl. Botan. Garten u. das Kgl. Botan. Mus. zu

Dahlem 1 werken.

„ De Nederl. Natuurhist. Ver 1 „

„ Het Ministerie van Binnenlandsche Zaken ... 1 „

„ die Botanischen Staatsinstituten zu Hamburg . . 2 „

„ Lloyd Library 12 „

„ J. H. Maiden 2 „

„ G. G. Lloyd 5

„ Henri Lecomte 1 „

Boekwerken werden verder ten geschenke ontvangen van Mejuffrouw

Dr. J. Westerdijk en van de Heeren

:

H. L. Gerth van Wijk, Camille Servettaz, John Briquet,

^VAl/rHER Wanüerin, Dr. W. J. Jonumans.
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Bijlage IV.

Wat betreft het gebruik , dat van s' Rijks Herbarium gemaakt

werd, kan medegedeeld worden, dat werden uitgeleend 19546 specimina,

verdeeld over 45 zendingen.

Uitgezonden werden aan

:

Departement van Landbouw te Buitenzorg. 2 zendingen 23 spec.

Royal Botanie Garden Kew 3 „ 13 „

Stephani 1 „ 948 „

W. W. Schipper 4 „ 526 „

Dr. S. H. KooRDERS 23 „ 9275 „

Dr, A. PuLLE 1 „ 13 „

Dr. J. Valckenier Süringar 6 „ 116 „

Ed. Rosenstock -2 „ 8145 „

H. Wachter 1 „ 398 „

Miss Dr. J. Perkins 1 „ 88 „

Dr. J. W. R. KocH 1 „ 6 „

Uitgeleend werden ook 56 stuks Fossilen aan

:

Prof. J. W. Oliver 2 Zendingen 14 spec.

H. R. HOOGENRAAD 2 „ 42 „

Uitgedeeld werden aan doubletten 911 specimina en wel:

aan den Heer Ed. Rosenstock .... Zuid.-Amerika 103 spec.

Dr. S. Hagen Mossen 808 „



7. Yerzeichnis der Dubletten

des

„Rijks Herbarium" zu Leiden,

welche im Tausch gegen ungefahr gleichwertigen Material

zur Verteüung bereit sind.

Es wird ersucht, die gewünschten Exemplare in diesem Verzeichnis

zu bezeichnen und dasselbe baldigst an die Direktion zurückzuseaden.'o°

Capparidaceae.

Capparis flexuosa BI. , Java — foetida BI. , Java — Forstmiana Miq.,

Celebes — horrida L. , Java — Korthalsiana Miq. , Borneo ; Su-

matra — micracantha DC. , Java — pubiflora DC. , Java — id.

var. celebica, Celebes — spinosa L., Italia; Georgia caucasica —
tijlophylla Spr. , Java.

Cleome aculeata L. , Suriname — arahica L. , Arabia felix — brachy-

carpa Vahl, Arabia — droserifolia Del.., Arabia petraea — spi-

nosa Jacq. , Hortus Trajectinus — stenophylla Klotzsch , Aruba

;

Cura^ao — viscosa L., Java.

Gynandropsis pentaphylla DC. , übi ? — speciosa DC. , Buitenzorg.

Convolvulaceae (lev. Halliei).

Argyreia aggregata Choisy , Sumatra — mollis Choisy, Java.

Erycibe tomentosa BI. , Java.

Evolvulus alsinoides L., Sumatra.

Ipomoea aqtiatica Forsk. , N. Guinea — Batatas Lam., N. Guinea —
biloba Forsk. , Java ; N. Guinea — glaberrima Boj. , N. Guinea —
littoralis BI.. N. Guinea — obscura Lindl., Java — paniculata

R. Br., Borneo j Java.



— 92 —

Lepistemon flavescens BI., Java.

Merremia dissecta Hallier f. , Suriname — gemella Hallier f. , N. Gui-

nea — hastata Hallier ƒ. , Java; N. Guinea — nymphaeifolia

Hallier f. , Java.

Operculina Turpethum S. Manso, N. Guinea.

Rivea capitata Hallier f. , Java i) — glahra Hallier f. . Sumatra.

Euphorbiaceae (rev. Hallier).

Acalypha Caturus BI., Java; Borneo — hispida Burm., Java.

Alchornea Blumeana Müll. Arg. , Java — rugosa MiÜl. Arg. , Celebes

;

Java; Molukken (Ceram etc).

Aleurites cordata Steud. , Japan — triloba Forst. , Java ; Molukken

;

Borneo.

Antidesma auritum Tul., Java; Sumatra — Bunius Sjtr. , Java —
Ghaesembilla Gaertn., Borneo; Java; Ti mor — japonicuni Sieb. &
Zucc. , Japonia — menibranifolium Elmer , Sumatra — minus BI.

,

Java — montanum BI., Java; Sumatra — Moritziï Muell. Arg.,

Java -— tetrandrum BI., Java; Sumatra — tomentosum BI, Java —
velutinosum BI., Java.

Aporosa arborea Muell. Arg. , Java — frutescens BI. , Java — lunata

Kurz, Borneo — microcalyx Hassk., Borneo; Java — microsphaera

Hook. f. , Borneo.

Baccaurea javanica Muell. Arg. , Borneo ; Java ; Sumatra — lanceolata

Muell. Arg., Ind. or. — racemosa Muell. Arg., Java.

Baliospermum axillare BI. , Java.

Bischofia javanica BI , Java; Sumatra — id. flor. polyg., Java.

Breynia racemosa Muell. Arg. , Java.

Bridelia lanceolata Kurz?, Java — minutiflora Hook. f.,
Ind. Or. —

stipularis BI. , Java ; Sumatra ; Timor — tomentosa BI. , Java.

Caperonia palustris St. Hil. , Suriname.

Chilosa montajia BI., Java.

Claoxylon indicum Hassk. , Java — id. var. genuimim
f. pubescens

,

Java — id. var. novo-guineensis J. J. Sm. , Nova Guinea — longi-

folium Muell. Arg., Java; Sumatra.

Cleidion javanicum BI. , Java.

Cleistanthus myrianthus Kurz, Borneo.

Cnesmone javanica BI. , Java.

1) Siehe oben auf S. 26.
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Codiaeum variegatum BI. var. genuinum f. parvifolium, Java — id.

var. moluccanum f. latifolitim, Titnor.

Croton argyratus BI., Borneo ; Java — caudatus Geiael, Borneo ; Java —
chamaedrgfolius Gris., Suriname — laevifolins BI., Java — Tiglium

L. , Java.

Dalecliam/na hidentata BI., Java; Sumatra.

Daphniphijllum^) acutifolium Muell. Arg., Java — bancanum Kurz,

Java — glaucescens BI. , Java.

Elateriospermwm Tapoa BI. , Java.

Excoecaria japonica Muell. Arg. , Japonia.

Flueggea microcarpa BI. , Java.

Galearia filiformis Boerlage, Java.

Filices (rev. Rosenstock).

Adiantopsis chlorophylla (Sw.) Fée, Paraguay : Balansa 2866 — radiata,

Brasilia: Martius .356; Guadeloupe; Paraguay: Balansa nO. 2838.

Adiantum chilense Kaulf. var. hirsuta, Chili — deflectens Mart.,

Paraguay: Balansa 2847 — latifolium Lam., Suriname; St. Thomas
— id. var. arguta, Suriname: Splitgerber 290; Suriname — id.,

var. denticulata Sw. , Suriname — macrophyUum Sw., Brasilia:

Martius 354 ; Guadeloupe ; Venezuela : Landsbergen 22 — obliquum

Willd., Ins. Antillae; Brasilia: Martius 355, 356 — poJyphyllum

Willd., Caracas, Tovar in Venezuela — pseudotinctum Hier.,

Paraguay: Balansa 2848

—

pulverulentwm L., Brasilia: Martius 350
— serratodentatum H. B. W., Suriname: Splitgerber 297; Suri-

name — tenerum Sw. , Ind. Oce. Batav. (Saba, St. Eustatius) -;-

tetraphyllum H. B. W., Marti nique.

Alsophila aspera R. Br. , Ind. Occ. Bat. (Saba) — atrovirens {L. & F.)

Pr., Paraguay: Balansa 2862 — blechnoides (Rich.) Hook., Ind.

Occ. (Guayna) — corcovadensis (Baddi) C. Christ , Brasilia —

•

procera Desv. , Suriname.

Aneimia adiantifolia (L.) Sw., Jamaica — anthriscifolia Schrad.,

Paraguay : Balansa 2925 — phyllitidis (L.) Sw. , Rio Janeiro

;

Venezuela: Landsbergen 40.

Anogramma chacrophylla {Desv.) Lk., Paraguay : Balansa 2834.

Aspidium marfinieense Spr., Brasilia: Martius 312; Ind. Occ. Bat.

(Saba); Cuba — trifoliatum (L.) Sw., Ubi?

1) Ueber die Stellung dieser Gattung siehe oben S. 6.
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Asplenium cristatum Lam., Cuba; Ind. Occ. Bat. (St. Eustatius);

Venezuela — fonnosum Willd..^ Paraguay : Balansa 2902 — prae-

morsum Sw. ^ Venezuela: Landsbergen 32 — Serra L. & F.,

Brasilia; Caracas in Venezuela — serratum L., Ind. Occ. Bat. (St.

Eustatius); Paraguay: Balansa 2888; Suriname.

Blechnum brasiliefise Desv. , Paraguay : Balansa 2858 — blechnoides

(Lag.) C. Chr., Paraguay: Balansa 2896 — longifolium H. B. W.,

Venezuela — occidentale L., Ind. Occ. Bat. (Saba); Venezuela; UbiP.

Ceratopteris thalictroides Brongn., Tonkin: Balansa 1974; Ubi?.

Ceropteris calomelanos (L.) Und., Brasilia; Hort. Berol.; Ind. Occ.

Bat. (St. Eustatius); Suriname; Venezuela — id. var. chrysophylla,

Am. austr. ; Ins. Antillae — id. var. , Am. austr. — tartaren

Link, Venezuela: Landsbergen 9.

Cyathea cuspidata Kze. var., Paraguay: Balansa 2861 — elegans

Jenm. , Jamaica — Imragana Hk. , Guadeloupe — Serra Willd.
,

Ind. Occ. Bat.

Dennstaedtia consanguinea {KL), Venezuela — ordinata (Klfs.) Moore,

Venezuela: Funck & Schlim 953 — rubiginosa (Klfs.), Venezuela

— tenera, Brasilia.

Didymochlaena truncatula (Sw.) J. Sm., Paraguay: Balansa 2819.

Diplazium ambiguum Raddi var. leptochlamys (Fée), Paraguay : Balansa

2889 — celtidifoUum Kze. , Venezuela — crenulatum Liebm., Ind.

Occ. Bat. (Saba) — obtusum Desv. , Venezuela — Ottonis KI.

,

Venezuela — Shepherdii Spr. , Paraguay : Balansa 2892.

Doryopteris concolor (L.) Kuhn, Paraguay: Balansa 2840 — nobilis

(M.) J. Sm., Paraguay: Balansa 2842 — pedata (L.) Fée, Hort.

Gron.; Paraguay: Balansa 2841.

Dryopteris ampla {H. B. W.) O. Ktze., Cuba; Ind. Occ. Bat. (St.

Eustatius) — ampUssima {Pr.) O. Ktze., Paraguay: Balansa 2905

— connexa {Kif.) C. Clrr., Paraguay: Balansa 2910 — effusa

{Sic.) Urb., Paraguay : Balansa 2909 — gongylodes (Schk.) O. Ktze.,

Paraguay: Balansa 2913 — macroura (Klfs.) O. Ktze., Ind. Occ.

Bat. (Saba) — p)arasitica (L.) O. Ktze., Brasilia; Suriname; Vene-

zuela — protensa {Af.) C. Chr., Brasilia — Serra [Sm.) var. incisa

Mett., Ubi? — Serrata (Cav.) C. Chr., Paraguay: Balansa 2830;

Suriname — subincisa {W.), Flor. martin.: Sieber 348 — sub-

marginalis {L. & F.), Paraguay: Balansa 2917 — subobliquata

,

Suriname.

Elapkoglossum crinitum {L.) Chr. , Guadeloupe — latifolium {Jacq.)

,

Venezuela — petiolatum {Sw.) Urb., Ind. Occ. Bat. ; Venezuela.
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Gleichenia pectinata ( Willd.) Pr. , Amer. merid. ; Jamaica.

Gymnogramma hirta Klfs., Prov. Araguensis, Venezuela.

GymnojJteris rufa (L.) Bernh., Paraguay: Balansa 2831.

Hemitelia horrida (L.), Jamaica — multiflora {Sm.), Guyana — spp-

ciosa (H. B. W.) , Caracas , Venezuela.

Leptochilis contaminoides {Christ) C. Chr., Paraguay: Balansa 2852.

Ldtulsai/a quadraiigidaris Baddi, Paraguay: Balansa 4454.

Lyyodiuin polymorphum , Ind. Occ. — volubile Sw., Brasilia.

Microlepia ftpeliwcae (L.) Moore , Parasuay: Balansa 2911.

Nephrolepis acuta Presl, Ubi? — exaltata [L.) Schott, Ind. Occ. Bat.

(Saba, St. Eustatius).

Phyllitis brasiliensis (Sw.) O. Ktze., Paraguay: Balansa 4466.

Polybotnja cervina (L.) Klfs., Ind. Occ. Bat. (Saba).

Polypodium areolatum H. B. W. , Ind. Occ. Bat. (ChristofFelberg) —
attenuatum PF., Ind. Occ. Bat. (St. Eustatius) — crassifolium L.

,

Ind. Occ. Bat. (Saba) — filicula Klf$., Paraguay: Balansa 2874

— laevigatum Cav. , Paraguay: Balansa 2824, 2882 — latipes L.

& F., Paraguay: Balansa 2876 — lepidopteris {L. & F.) Kze.,

Paraguay: Balansa 2870 — lAndbergii Mett.^ Paraguay: Balansa

2881 — lycopodioides L., Ind. Occ. Bat. (St. Eustatius) — ^^ec-

tinatum L. var major, Ind. Occ. Bat. (St. Eustatius) — jjercussum

Cav., Ind. Occ. — persicariifolium Schrad., Ubi? — Phyllitidis

L., Hort. Gron. ; Guadeloupe; Ind. Occ. Bat. (St. Eustatius);

Paraguay: Balansa 2884 — polypodioides (L.) Hüche, Ind. Occ.

Bat. (Saba); Guadeloupe; St. Thomas: Eggers 86; Africa austr.

;

Brasilia: Martius 194 — surinamense Jacq., Suriname.

Polystichum aculcafum (L.) var. montevidensis (Spr.),Fa.ra,gn?iy: Balansa

2914 — platyphyllum Willd., Paraguay: Balansa 2912.

Pteris deflexa Lk. , Paraguay : Balansa 2835 — denticulata Sw. , Bra-

silia: Martius 332 — id. var. brasiliensis, Brasilia — longifolia

L. , Amer. centr. ; Venezuela — quadriaurita var. aurata Ros.

,

Ind. Occ. Bat. (Saba).

Ophioglossum ellipticum Hook. & Grev., Suriname: Splitgerber 567.

Saccoloma domingense [Spr.) Prtl. , Jamaica ; Venezuela — id. var.
,

Venezuela.

Stenochlaena sorbifolia (L.) Prsl., Ind. Occ. Bat. (St. Eustatius).

Trichomanes angtistatum Carm., Paraguay: Balansa 2826.

Trichomanes crispum L. var. plumosum Hier. , Paraguay : Balansa

2825 — Kraussii Hk. & Grev., Paraguay: Balansa 2822 —
sphenoides Kze., Paraguay: Balansa 4460.
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Trismera trifoliata (L.) Diels, Paraguay: Balansa 2833.

Vittaria stipitata Kze., Brasilia: Martius 386.

Hymenophyllaceae.

Hymenophyllum ciliatum Su>. oar. , lud. occ. Bat. (Saba.)

Lycopodiaceae.

Ltjcopodium refiexum Lam. , Paraguay : Balausa 4474.

Salviniaceae.

Azolla filiculoides Lam. , Buenos-Aires.
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Yerzeiclinis der Dubletten

des

„Rijks ïïerbariiim" zu Leiden, (IVI

welche im Tausch gegen ungefahr gleichwertigen Material

zur Verteilving bereit sind.

Es wird ersucht, die gewünscliten Exemplare in dieseni Verzeichnis

zu bezeichneu und dasselbe baidigst an die Direktion zurückzuseaden.

Capparidaceae.

Capparis flexuosa BI. , Java — foetida BI. , Java — Forsteniana 3Iiq.,

Celebes — liorrida L. , Java — Korthalsiana Miq. , Borneo ; Su-

matra — micracantha DC. , Java — pubifiora DC. , Java — id.

var. celebica, Celebes — spinosa L., Italia; Georgia caucasica —
tylophijlla Spr. , Java.

Cteome acideata L., Suriname — arahica L. , Arabia t'elix — hrachy-

carpa Vahl, Arabia — droserifolia Del.^ Arabia petraea — spi-

nosa Jacq. , Hortus Trajectinus — stenophtjlla Klotzsch . Aruba

;

Cura^ao — viscosa L., Java.

Gynandropsis pentaphylla DC. , Ubi ? — speciosa DC. , Buitenzorg.

Convoivulaceae (rev. Halliei).

Argyreia aggregata Choisy , Suraatra — mollis Choisy ^ Java.

Erycibe tomentosa BI. , Java.

Evolvulus alsinoides L. , Sumatra.

Ipomoea aquatica Forsk. , N. Guinea — Bafafas Lam. , N. Guinea —
biloba Forsk., Java; N. Guinea — glaberrima Boj., N. Guinea —
littoralis BI. , N. Guinea — obscura Lindl. , Java — paniculata

R. Br., Borneo; Java.
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Lepistemon flavescens BL, Java.

Merremia dissecta Hallier f. , Suriname — gemella Hallier f. , N. Gui-

nea — hastata Hallier f., Java; N. Guinea — nymphaeifolia

Hallier f. , Java.

Operculina Turpethum S. Manso, N. Guinea.

Rivea capitata Hallier f. , Java i) — glahra Hallier f. , Sumatra.

Euphorbiaceae (rev. Hallier).

Acabjpha Caturus BI., Java; Borneo — hispida Burm., Java.

Alcliornea Bhmieana Müll. Arg., Java — rugosa Müll. Arg., Celebes;,

Java; Molukken (Ceram etc).

Aleurites cordata Steiid. , Japan — triloha Forst. , Java ; Molukken

;

Borneo.

Antidesma auritum Tul. , Java ; Sumatra — Bunius Spr. , Java

Ghaesembilla Gaertn.., Borneo; Java; Timor — japonicum Sieb.

Zticc , Japonia — memhranifolium Elmer, Sumatra — minus BI.,

Java — montanum BL, Java; Sumatra — Moritziï Muell. Arg.,

Java — tetrandrum BL, Java; Sumatra — tomentosum BI, Java

—

velutinosum BL, Java.

Aporosa arborea Muell. Arg. , Java — frutescens BI. , Java — lunata

Kurz , Borneo — microcalyx Hassk., Borneo; Java — microsphaera

Hook. f. , Borneo.

Baccaurea javanica Muell. Arg., Borneo; Java; Sun)atra — lanceolata

Muell. Arg. , Ind. or. — racemosa Muell. Arg. , Java.

Baliospermum axillare BL , Java.

Bischofia javanica BI , Java; Sumatra — id. flor. polyg., Java.

Breynia racemosa Muell. Arg. , Java.

Bridelia lanceolata Kurz?, Java — minutiflora Hook. f., Ind. Or. —
stipularis BL , Java ; Sumatra ; Timor — tomentosa BI. , Java.

Caperonia palustris St. Hil. , Suriname.

Chilosa montana BL , Java.

Claoxylon indicum Hassk. , Java — id. var. genuinum f. pubescens

,

Java — id. var. novo-guineensis J. J. Sm. , Nova Guinea — longi-

folium Muell. Arg., Java; Sumatra.

Cleidion javanicum BL , Java.

Cleistanthus myrianthus Kurz, Borneo.

Cnesmone javanica BL , Java.

1) Siehe oben au f S. 26.
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Codiaeum variegatum BI. var. genuinum f. parvifoïium., Java — td.

var. moluccanum f. latifolium, Timor.

Croton argijratus BL, Borneo ; Java — caudatus Gdsel, Borneo ; Java —
chamaedryfolius Gris., Suriname — laevifolius BI., Java — Tiglium

L. , Java.

Dalechampia bidentata BI. , Java ; Sumatra.

Daphiiphijllum^) acutifoUum Muell. Arg., Java — bancanum Kurz,

Java — glaucescens BI. , Java.

Elateriospermum Tajws BI. , Java.

Excoecaria japonica Muell. Arg. , Japonia.

Flueggea microcarpa BI. , Java.

Galearia filiformis Boerlage, Java.

Filices (rev. Rosenstock).

Adiantopsis chlorophylla (Stv.) F^e, Paraguay: Balansa 2866 — radiata,

Brasilia: Martius 356; Guadeloupe; Para-^uay: Balansa n". 2838.

Adiantum chilense Kaulf. var. hirsuta, Chili — deflectens Mart.,

Paraguay: Balansa 2847 — latifolium Lam.., Suriname; St. Thomas

— id. var. arguta, Suriname: Splitgerber 290; Suriname — id.,

var. denticulata Sw., Suriname — macrophyllum Sic, Brasilia:

Martius 354 ; Guadeloupe ; Venezuela : Landsbergen 22 — obliquum

Willd., Ins. Antillae; Brasilia: Martius 355, 356 — jwlijphyllum

Willd., Caracas, Tovar in Venezuela — pseudotinctum Hier.,

Paraguay : Balansa 2848 — pulverulentum L., Brasilia : Martius 350

— serratodentatum H. B. W., Suriname: Splitgerber 297; Suri-

name — tenerum Siv., Ind. Occ. Batav. (Saba, St. Eustatius) —
tetraphyllum H. B. W., Martiuique.

Alsophila aspera R. Br. , Ind. Occ. Bat. (Saba) — atrovirens {L. & F.)

Pr. , Paraguay : Balansa 2862 — blechnoides (Rich.) Hook., Ind.

Occ. (Guayna) — corcovadensis (Raddi) C. Christ, Brasilia —
procera Desv. , Suriname.

Aneimia adiantifolia (L.) Sw. , Jamaica — anthriscifolia Schrad.
,

Paraguay : Balansa 2925 — phyllitidis (L.) Sw. , Rio Janeiro

;

Venezuela: Landsbergen 40.

Anogramma chacrophylla (Desv.) Lk., Paraguay : Balansa 2834.

Aspidium martinicense Spr., Brasilia: Martius 312; Ind. Occ. Bat.

(Saba); Cuba — trifoliatum [L.) Sw., Ubi?

1) Ueber die Stellung dieser Gattung siehe oben S. 6.
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Asplenium cristatum Lam. , Cuba ; Ind. Occ. Bat. (St. Eustatius)

Venezuela — fonnosum Willd., Paraguay : Balansa 2902 — prae-

morsum Sw.
.,

Venezuela: Landsbergen 32 — Serra L. & F.,

Brasilia; Caraeas in Venezuela — serratum L., Ind. Occ. Bat. (St.

Eustatius) ; Paraguay : Balansa 2888 ; Suriname.

Blechnum hrasiliense Desv. , Paraguay : Balansa 2858 — blechnoides

{Lag.) C. Chr., Paraguay : Balansa 2896 — longifolium H. B. l^F".,

Venezuela — occidentale L., Ind. Occ. Bat. (Saba); Venezuela; übi?.

Ceratopteris thalictroides Brongn., Tonkin: Balansa 1974; übi?.

Ceropteris calomelanos (L.) Und., Brasilia; Hort. Berol.; Ind. Occ.

Bat. (St. Eustatius) ; Suriname ; Venezuela — id. var. chrysophylla,

Am. austr. ; Ins. Antillae — id. var. , Am. austr. — tartarea

lAnk., Venezuela: Landsbergen 9.

Cyathea cuspidata Kze. var., Paraguay: Balansa 2861 — elegans

Jenm. , Jamaica ^ Lnragana Hk. , Guadeloupe — Serra Willd.
,

Ind. Occ. Bat.

Dennstaedtia consanguinea (KL), Venezuela — ordinata (Klfs.) Moore,

Venezuela: Punck & Schlim 953 — rubiginosa (Klfs.), Venezuela

— tenera, Brasilia.

Didymochlaena truncatula {Sw.) J. Sm., Pai-aguay: Balansa 2819.

Di'plazium ambiguum Raddi var. leptochlamys (Fée), Paraguay: Balansa

2889 — celtidifolium Kze., Venezuela — crenulatum Liebm., Ind.

Occ. Bat. (Saba) — obtusiim Desv. , Venezuela — Ottonis KI.
,

Venezuela — Shepherdii Spr. , Paraguay : Balansa 2892.

Doryopteris concolor {L.) Kuhn, Paraguay: Balansa 2840 —• nobilis

(M.) J. Sm., Paraguay: Balansa 2842 — pedata {L.) Fée, Hort.

Gron. ; Paraguay: Balansa 2841.

Drgopteris atnpla (H. B. W.) O. Kize. , Cuba ; Ind. Occ. Bat. (St.

Eustatius) — ampliasima {Pr.) O. Ktze. , Paraguay : Balansa 2905

— connexa {Kif.) C. Chr., Paraguay: Balansa 2910 — effusa

{Sw.) Urb., Paraguay: Balansa 2909

—

gongylodes (Schk.) O. Ktze.,

Paraguay: Balansa 2913 — macroura (Klfs.) O. Ktze., Ind. Occ.

Bat. (Saba) — parasitica {L.) O. Ktze., Brasilia; Suriname; Vene-

zuela — protensa (Af.) C. Chr., Brasilia — Serra (Sm.) var. incisa

Mett., Ubi? — Serrata (Cav.) C. Chr., Paraguay: Balansa 2830;

Suriname — subincisa {W.), Flor. martin.: Sieber 348 —• sub-

marginalis {L. & F.), Paraguay: Balansa 2917 — subobliquata,

Suriname.

Eluphoglossum crinitum (L.) Chr., Guadeloupe — latifolium {Jacq.),

Venezuela — petiolatum (Sw.) Urb., Ind. Occ. Bat. ; Venezuela.
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Gleichenia pectinata (Willd.) Pr., Amer. merid. ; Jamaica.

Gijmnof/ramma hirta Klfs., Prov. Araguensis, Venezuela.

Gymnopteris riifa (L.) Bernh. , Paraguay: Balansa 2831.

Hemitelia Jiorrida (L.), Jamaica — multiflora {Sm.}. Guyana — sj^p-

ciosa {H. B. W.) , Caracas , Venezuela.

Leptochilis contaminoides {Christ) C. Chr. , Paraguay : Balansa 2852.

lAndsai/a quadrangularis Baddi, Paraguay: Balansa 4454.

Lijgodium polymorpJium , Ind. Occ. — voluhile Siv., Brasilia.

Microlepjia spieluncae {L.) Moore, Paraguay: Balansa 2911.

Nephrolepis acuta Presl, Ubi? — exaltata (L.) Schott, Ind. Occ. Bat.

(Saba, St. Eustatius).

Phyllitis brasiliensis (Siv.) O. Ktze., Paraguay: Balansa 4466.

Polybotrya cervina (L.) Klfs. , Ind. Occ. Bat. (Saba).

Pohjpodimn areolatum H. B. W. , Ind. Occ. Bat. (Christoffelberg) —
attenuatum W.^ Ind. Occ. Bat. (St. Eustatius) — crassifolium L.

,

Ind. Occ. Bat. (Saba) — filicula Klfs., Paraguay: Balansa 2874

— laevigatum Cav. , Paraguay : Balansa 2824 , 2882 — latipes L.

& F., Paraguay: Balansa 2876 — lepidopteris {L. & F.) Kze.,

Paraguay : Balansa 2870 — Lindbergii Mett. , Paraguay : Balansa

2881 — lycopodioides L. , Ind. Occ. Bat. (St. Eustatius) — pec-

tinatum L. var major, Ind. Occ. Bat. (St. Eustatius) — percussum

Cav., Ind. Occ. — persicarüfoliwn Schrad., Ubi? — Phyllitidis

L., Hort. Gron. ; Guadeloupe; Ind. Occ. Bat. (St. Eustatius);

Paraguay: Balansa 2884 — polypodioides (L.) Hitche, Ind. Occ.

Bat. (Saba); Guadeloupe; St. Thomas; Eggers 86; Africa austr.

;

Brasilia: Martius 194 — surinamense Jacq., Suriname.

Polystichum aculeatum (L.) var. montevidensis {Spr.),F-Ma,gna,j: Balansa

2914 — platyphyllum Willd., Paraguay: Balansa 2912.

Pteris deflexa Lk. , Paraguay : Balansa 2835 — denticulata Sw. , Bra-

silia: Martius 332 — id. var. brasiliensis, Brasilia — longifolia

L. , Amer. centr. ; Venezuela — quadriaurita var. aurata Bos.
,

Ind. Occ. Bat. (Saba).

Ophioglossum ellipticum Hook. & Grev., Suriname: Splitgerber 567.

Saccoloma domingense (Spr.) Prtl. , Jamaica ; Venezuela — id. var.

,

Venezuela.

Stenochlaena sorbifolia (L.) Prsl., Ind. Occ. Bat. (St. Eustatius).

Trichomanes angustatum Carm. , Paraguay : Balansa 2826.

Trichomanes crispum L. var. plumosum Hier. , Paraguay : Balansa

2825 — Kraussii Hk. & Grev. , Paraguay : Balansa 2822 —
sphenoides Kze., Paraguay: Balansa 4460.
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Trismera trifoliata (L.) Diels, Paraguay: Balansa 2833.

Vittaria stipitata Kze., Brasilia: Martius 386.

Hymenophyllaceae.

Hymenophyllum ciliatum Sw. var.^ Ind. occ. Bat. (Saba.)

Lycopodiaceae.

Lycopodium reflexum Lam., Paraguay: Balansa 4474.

Salviniaceae.

Azolla fiUculoides Lam. , Buenos-Aires.
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Mededeelingen 's Rijks Herbarium Leiden:

Communication No. 8 du Rijks Herbarium de Leyde, voir:

„Mededeelingen van 's Rijks Herbarium" No. 16.

1°. 8, Yerzeicliniss der neuen und tiemerkens-

werthen Gefasspflanzen welche in den

Nederlanden 1901—1910 (*) gefunden wnrden.

(Erster Teil.)

VON

F. A. DES TOMBE,
Assistent an der Reichs-Versuchsstalion für Samenkontrolle

in Wageningen.

Für die Kenntnis der Verbreitung der in Europa heimischen

und eingesclileppten Pllanzenarten ist das hier bei'ücksichtigte Gebiet

nicht ohne Interesse und es diirl'te also die hier gegebene Zusam-
inenfassung der Ergebnisse der tloristischen Durchtorschung einigen

Wert beanspruchen. Selbstredend wurden nur solche Angaben auf-

genoinmen, welche noch nicht in den bis jetzt erschienenen Banden

der 2en Autlage des „Prodromus Florae Ëatavae" erschienen sind,

auf welches Werk hiermit verwiesen sei.

Es besteht die Absicht, in gleicher Weise kimftighin die spÉiteren

Ergebnisse in 5-jahrigen Perioden zu publizieren. Der Umfang der

heutigen Aufziihlung war aber so gross, dass Abstand davon ge-

nommen werden musste, das ganze Materiai auf einmal zu ver-

öllentlichen. Icli hoil'e jedoch im nachsten Jahre eine Fortsetzung

dieser Arbeit lertig gestelit zu haben.

Fïir die Bearbeitung wurden hauptsachlich folgende Quellen

benutzt:

1. Manuscript der Monocotylen und Gefasskryptogamen des „Pro-

dromus Florae Batavae" '2e Autlage.

2. Flora Batava.

(•) Ausnalimsweise wurden aucli einige Angaben von 1911 bereits aufgenommen.
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2 Mededeelingen 'sRyks Herbarium Leiden:

3. Nederlandsch Kruidkundig Archief.

4. Zeitschrift „De Levende Natuur".

5. H. Heukels: Schooltlora 12e Aullage 1911.

6. H. R. HooGENRAAD & F. K. VAN Iterson : Flora van 's Graven-

hage en Omstreken.

Ausserdem erhielt ich noch zahlreiche Angaben von folgenden

Floristen

:

1. Baart de la Faille, C. J. , 73 Spanjaardslaan, Leeuwarden.

2. Barneveld. Ch., 19 Hasebroeksti'aat, Amsterdam.

3. BoTKE, J. , 3 Oranje Nassaupark, Leeuwarden.

4. De Koeyer, J. J. , 12 Bericenweg , Amersfoort.

5. Delsman, H. C. , 52 Weststraat, den Helder.

6. De Wever, Dr. A. , Nuth (Limb.).

7. Dorsman, I.. , 11 Allard Piersonstraat , Amsterdam.

8. GOETHART, Dr. J. W. C. , Rijks Herbarium, Leiden.

9. Gravelaar, A. J. , 126 Galileistraat, 'sGravenhage.

10. Henrard, J. Th., 147 Langendijk, Gorinchem.

41. Heukels, H., 81 Weesperzijde, Amsterdam.

12. Hoogenraad, H. R. , 46 Kr. Kerkstraat. Deventer.

13. Jansen, P. , 2e Jerichostraat, Rotturdam.

14. Jongmans, Dr. W. .1., 78 Rijn- en Schiekade, Leiden.

15. Kleinhoonte, Frl. A., 33 2e Spijkerd\var.sstraat, Arnhem.

16. KOOPMANS, A. M., 10 Choorstraat, Delft.

17. Koornneef, J. , 67 Ie Constantijn Huygensstraat, Amsterdam.

18. Laverman, R. H. , 47 Prins Hendrikiaan, 's Gravenhage.

19. LoTSY, Dr. J. P. , 17 Spaarne, Haarlem.

20. Martini, Frl. E. C. A. E., Hoogenlcamp, Almen (Geld.).

21. Oudemans, Dr. A. C. , 85 Boulevard, Arnhem.

22. Pinkhof, M., 11c Plantage Franschelaan . Amsterdam.

23. Schipper, W. W. , Winschoten.

24. Van Bork, Frl. ,1., Westerhoutpark, Heemstede.

25. Van Dedem, B. W. Baron, Wilhelminastraat, Amersfoort.

26. Van der Burg, Dr. P. W. , Grijpskerk (Gron.).

27. Van Slooten, D. F., 18 Kampstraat, Amersfoort.

28. Van Wagensveld, P. J., Rijsioijk (Geld.).

29. Ver Straeten, M., Weert.

30. VuYCK, Dr. L. , Villa „Centunculus", Deventer.

31. Wachter, W. H., 10a Snellinckstraat, Rotterdam.

Es ist mir eine angenehme Ptlicht diesen Mitarbeitern hiermit

meinen aufrichtigsten Dank abzustatten.
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Obgleich ich mich bemülit habe, die selir zerstreuten Angaben

möglichst vollstandig zusammenziibringen . so dürfte doch wohl

noch dieses iiiid jenes iiberselieu sein, zurnal aucb nicbt alle Flo-

risten nieiner Bitte urn Aiigabe ihrer Forschungsresultate nacli-

gekommen siiid.

Diese Liickeii sollen in der naclisten Fortsetzung soweit wie

möglich durch Nacbtriige ausgeflïllt werden.

Eine kritische Bearbeitung des Materiales wurde keineswegs

beabsichtigt. Für die richtige Bestimmung tragt also der Verfasser

keine Verantwortung. Uni Nachprüfung zn ermöglichen, wurde,

WO Material vorhanden ist, angegeben in welchen Herbarien es

entlialten ist.

In der Nomenklatur der Familien und Gattungen bin ich dem
Index von Dalla Torre & Harms gefolgt.

Die Angaben über Verbreitung sind hauptsachlich den folgenden

Werken entlehnt:

1. AscHERSON & Graebner: Synopsis der Mitteleurop. Flora.

2. Index Kewensis.

3. J*rodroinus Florae Batavae, 2» Aullage.

4. Garcke, Flora von Deutschlaiid.

5. Sturm, Flora von Deutschland, 2e Aullage.

6. Dr. F. HöcK, Ankömmlinge in der Ptlanzenwelt Mitteleuropa's

wahrend des letzten halben Jahrhunderts: Beih. Bot. Centr.

BI IX. 190U. S. 241.

7. Goethart & JONGMANS, „Plantenkaartjes". Die der letzteren Pu-

blikation zu Grunde gelegten Formeln für Standortsbezeichnun-

gen (z. B. P3, 44, 13) wurden nur soweit aufgenommen, als

mir solche von den einzelnen Floristen eingesandt wurden.

Fr wurden in diesem Verzeichniss folgende Abkïirzungen ange-

wandt

:

A. Für Litteratur:

Arch. = Nederlandsch Kruidkundig Archief.

Fl. B. = Flora Batava.

Flora 'sGravenhage = Hoogenraah en Iterson, Flora van

'sGravenhage en Omstreken.

H. Fl. = Heukels' Schoolflora.

L. N. = Levende Natuur.

Prodr. = Manuskript des Prodromus Florae Batavae.

B. Für Personennamen

:

D. T. = F. A. des Tombe.
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:

Hks. = H. Heukels.

Hrd. = J. Th. Henrard.

W. & J. = W. H. Wachter und P. Jansen.

Ferner sind die in der Mitarbeiterliste aufgezahlten Personen

nur mit Familienname angeführt.

C. Für Ortsnamen.

A'dam = Amsterdam.

B'dam = Rotterdam.

D. Weitere Abkürzungen

:

Herb. L. B. = Herbarium Lugdunum Batavum (Reichsherbarium

zu Leiden).

N. B. V. = Niederlandischer Botanischer Verein.

* hinter dem Namen des Sammlers bedeutet, dass das in

Frage ivommende Exemplar sicli im Privatherbar dieses

Sammlers beiindet.

[ ] Die zwischeii [ ] eingeklammerten Angaben hinter den

Artnamen bezielien sicli auf Heimat und Verbreitung.

Leiden, im Januar 1912.
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AMARANTACEAE.

Amarantns deflexus L. [Südost-Europa.] — A'dam , Nordseite des

„IJ" aiif einem Schuttplatz, leg. J. Koornneef * 26. Sept. 4906; Herb.

Hks. . — R'dayn: Aul' dem Bahngelande zwisehen „Parallelweg" und

Eisenbahnhafen, Sept. li)04, und am Maashafen auf aufgeschütte-

tem Boden, 19Ü6, leg. W. & J. *; Herb. N. B. V.; cf. Arch. 1910,

L. N. IX S. 211 u. XI S. 178.

A. albus L. [Nord-Amerika, docli in Süd-Europa vollstandig ein-

gebürgert.] — Arnhem: Ruderalplatz am Rheinufer, leg. Han. * Sept.

1909; Herb. Dr. L. Postiiumu.s. — Bentveld: Auf einem mit Kohlen-

asche bestreuten Weg bei der Haltestelle der Eisenbahn in den

Dünen, leg. Hrd. * Oct. 1909. — Den Haag: „Nieuwe Schevening-

sche Boschjes". mehrere Exx , leg. VV. & J. * 9. Aug. , Th. Stomps

11. Aug. 1902; Herb. N.B. V.; cl'. Arch. 1910. - Dieren: lm Gemüse-

garten von „Isselborg", 1 Ex., leg. d. T. * 24. Aug. 1910. — B'dam:

Auf einem Abladeplatz in der „Roosestraat" 26. Juli 1903, am
Maashafen Sept. u. Oct. 1906, leg. W. & J.*; Herb.: Hks., d. ï.,

N. B. V.; cf. Arch. 1910, Fl. B. 1907, Lief. 3.06.

A. gracilis Desf. [Mittel-Amerika.] — R'dam: Siidseite des Maas-

hafens in einigen Exx. auf aufgeschüttetem Boden, leg. W. & J
*

Sept. u. Oct. 1906; Herb. d. T.; cf. Arch. 1910, Fl. B. 1907 Lief. 356.

Polycnemum niaius A. Br. [Sïidost-Europa.] — A'dam: Auf einem

Abladeplatz, leg. Hrd.* Juli 1909; Herb. Dr. L. Posthumus; cf. L.

N. XVI S. 164.

ASCLEPIADACEAE.

Cynanchum Vincetoxicum Pers. [Europa (auch Niederlanden) u.

Kaukasus.) — St. Geeiiruid iSad-Liinb.): Auf einem steilem Hügel-

abhang, ziemlich haufig, leg. d. T. * 2. Juni 1908.

BALSAMINACEAE.

luipatiens parviflora D C. [Turkestan, Sibirien.] — Gulpen (Süd-

Limb.): Ruderalplatz aii der Landstrasse nach Margraten in vielen

Exx., leg. n. T. * 8. Juni 1908, leg. de Wever 1911. (Zum ersten

Mal gefunden durch E. Heimans u. Jac. P, Thusse in 1898; cf.

L. N. III Lief. 7, Fl. B. T. 21.)
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BETULACEAE.

Alnus glutinosa Gaertn. f. androgyna. — Velp {Geld.): Aa einem

Grabenrande hinter „Het lange Water", leg. d. T. * April 1907;

Herb. L. B. . (Der oberste Teil der cT Katzchen ist 5; so an ver-

schiedenen Straucliern bobachtet.)

Corylus Avellana L. f. foliis nigris. — Vaals {Süd-Limb.): lm
„Schimperboscli" bei der Grenze, in 1 Ex., leg. d. T. * '24. Mai 1906.

BORAGINACEAE.

Anislnckla intermedia Fisch & Mey. [Kalifornien.] — Middelburg

:

bei der Mehlfabrik, leg. Gerth v. Wijk, Mai 1904; cf. Fl. B. 1904

Lief. 348.

A. lycopsodioides T^ehm. [Kalifornien.] — Arnhem: Auf Schutt-

haufen, leg. Oudemans 1907; Herb. Hks. . — Hinter „Rosorum" an

der Amsterd. Landstrasse, leg. Frl. E. Veen; Herb. Hks.. — Nieuw-

& St. Joosland : Ruderalplatz, leg. J. Me.su u. C. Brakman; Herb. Hks..

— R'dam: Auf einem Abladeplatz in der „Roosestraat", leg. W. & J.*

Juni 1903; Herb. d. T. .
— Santpoort: Auf dem Landgnt „Duin &

Kruidberg", leg. Koornneef * 26. Juui 1904.

Anchusa italica Retz. [Mittelmeergebiet.] — A'dam: Auf Ruderal-

pljitze am „Merwedekaoaal", leg. Pinkhof 23. Juni 1908 und am
„Houthaven", 2 Exx., leg. Koornneef* 5. Juni 1909; Herb. d. T. .

— : Auf einem Abladeplatz, leg. G. H. H. Zandvoort Juli 1910;

Herb. Hrd. . — Arnhem : Bahnhof , weinige Exx. , leg. Martini *

Sept. 1908. — Deventer: Ein einziges Ex. an sandiger Stelle bei der

Mehlfabrik, leg. Martini*, 1910. — Nunspeet: leg. W. C. v. Embden;

Herb. Hks.. — Weert: Am Bahnhof und auf urbar gemachtem

Terrain, wenige Exx., leg. Ver Straften* 1911.

A. ochroleuca M. & K. [Siebenbürgen , Oriënt.] — A'dam: „Riet-

landen," leg. Koornneef* 1907. — : lm Grase am „Cruquiusweg,"

1 Ex., leg. Pinkhof 1908. — : Auf einem Abladeplatz, leg. Hrd.*

u. G. H. H. Zandvoort Aug. 1909. — : Ruderalplatz am „Merwede-

kanaal," leg. Pinkhof. — Den Helder: leg. L. de Bruyn 1908; Herb.

Hks.. — Helmond: leg. J. J. Kan 1908; Herb. Hks.. — Wdani: leg.

J. W. V. Houten; Herb. Hks..

A. sempervirens L. [Europa.] — Weert, (westlich van, S. 31.

43.): Ruderalplatz bei „Castei'shut," leg. d. T. ,* Goethart u. Jong-

mans.

Ceriuthe minor L. [Eurcpa, Klein-Asien , Feisien ] — Is'iinu- &
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St. Joosland; Auf einer Kleeweide, 1 Ex., leg. J. Mesu 1901; Herb.

Hks.; cf. PI. B. 1902 Lief. 339. — Uden (N. Brab.): In einem Gar-

ten, leg. M. J. v. Sambeek 1910; Herb. Hks..

Echinni calycinuni Viv. [Mittelmeergebiet.] — Vlaardingen : leg.

Frl. L. IzAAcs 19IU; Herb. Hks..

Heliotropiiim europaeum L. [Süd-Europa , Nord-Afrika, Oriënt,

Australien.] — A'dam.: 1 Ex. auf einem Rnderalplatz am „Merwede-

kanaal." leg. Pinkhof 9. Aug, 1908; Herb. d. T..

(Lappula deflexa CIarcke) Nach W. H. Wachter und P. Jansen

(cf. L. N. XV. Lief. 17) geboren alle von ihnen bis 1911 gesehenen

Ptlanzeii der L. deflexa zu L. jmttila Asch.; L. deflexa ist in den

Niederlanden noch nicht gefunden.

Lappula patnla Ascii. [Siid-Europa.] — Arnhem: Am Rbeinufer,

leg. Hrd.* Aug. 1910.

Omphalodes linifolia Moench. — Bloemendaal: Auf einer bohen

Diine, leg. J. Broekens u. K. Thijsse Juni 1905; cf. L. N. X. Uef. 6.

CAMPANULACEAE.

CampauiiLa Latifolia L. [Europa, Oriënt, gemassigtes Asien.) —
Valkenbm-g (Süd-Linib.J : lm Gebüsch des „Odapark" an der „Geul"

in einzelnen Exx , leg. d. T. * 23. Aug. 1907.

Specularia hybrida A. DG. [Europa, Nord-Afrika.] — Deventer

{N6. 66. 32): ziemlich viele Exx. auf einem Acker, leg. Hoogen-

RAAD* 21. Mai 1911. — E^JS (Süd-Limburg): Auf Kalkboden , selten,

leg. de Wever* 10. Aug. 1910; Herb. d. T. .
— Hulst {Z.- Vlaanderen)

S3. 32. 14): in einigen Exx. in einem Bohnenacker, leg. Goethart

u. Vuyck Aug. 1909; Herb.. N. B. V., d. T.; cf. Arch. 1909, El. B.

1910 NO. 1802, L. N. XV. Lief. 8.

CAPRIFOLIACEAE.

Lonicera Xylosteum L. [Nordost-Europa.] — Uithuizen (Gron.):

In einem Walde, leg. H. v. Zanten 1908: Herb. Hks. — Nuth

(Süd-Limburg) : leg. de Wever 1910.

GARYOPHYLLAGEAE.

Agrostemina Githago L. var. ,:?. iiiicrocalyx Ruph. — A'dam

:

Rnderalplatz am „Merwedekanaal" , 1 Ex., leg. Pinkhof 1. Sept.

1907 u. 1908; Herb. Hks..

Cucnbalus baccifer L. [Europa, Nord-Asien.] — Lochem: leg. Dr.

H. Pinkhof Sept. 1905.
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:

Dianthus Carthiisianorum L. — Gorsel u. Epse: Zwischen „de

Pessink"' und der „Ysel", leg. A. P. Brouwer 1902; Herb. Hks..

Gypsophila niuralis L. [Europa, Nord-Asien.] — Arnhem: Am
Rhein , leg. Kleinhoonte ; Herb. Hks. . — Weert : Aui' urbar ge-

machter Haide , leg. d. T. * u. Vuyck 20. Juli 1907 ; cf. Fl. B. 1908

Lief. 357 u. 358. — Wormerveer: leg. Barneveld u. Dorsman 11.

Aug. 1910.

U. paniculata L. [Sïid-Europa.] — A'dam : Auf Erzhaufen an der

„Ertskade", 1 Ex , leg. Pinkhof Sept. 1910. — Aryüiem: Ruderal-

platz, in zahlreichen Exx. , leg. Kleinhoonte* Juli 1905, leg. Pink-

hof 1910. — Haarlem: Auf Dünenboden bei „Oranjekom", wenige

Exx., leg. V. BoRK Juli 1911. — R'dam: Friedhof, 1 Ex., leg. H.

V. D. Linden 1899; Herb. Hks.. — Yselmonde: leg. W. & J.* 1903;

Herb. Hks..

Meenchia erecta Fl. Weit. [Europa, Nord-Amerika.] — Hussenberg

{Sikl-Limburg ) : leg. Goethart u. Jongmans Mai 1903, leg, D. T. *

7. Juni 1908 ; Herb. N. B. V. . — Nuih (Süd-Limhurg) : An einem

Kieselabhang in zahlreichen Exx., leg. de Wever* 1900 bis 1911;

Herb.: L. B., d. T..

Sagina subulata Torr. & Gray [Europa.] — Hilversum: Auf einem

Schutthaufen an der Utrechter Strasse, leg. Koornneef * 11. Juli

1905. — Lutte (hei Oldenzaal): An der „Dinkel", leg. Goethart u.

Jongmans 1903. (Die Ptlanze sclieint sich hier dauernd eingebürgert

zu haben.)

Silene conoldea L. [Sïid-Europa, Oriënt.] — E'dam: leg. B. H.

Danser* 1910.

S. cretica L. [Süd-Europa.] — A'dam: Auf einem sandigen Ruderal-

platz am „Merwedekanaal", leg. Hrd. * Aug. 1909 u. 1910.

Silene gallica L. f. quinquevulnera — Enschedé (N7. 18): Leg. -|-

M. J Bllidenstein. — Nieuw- c& St.-Joosland: Auf einem Acker mit

Algerischer Grassaat, leg. J. Mesu 5. Aug. 1910; Herb. n. T. .

S. linicola Gmel. [Siid-Europa.] — A'dam: In einzelnen Exx..

eingeschleppt durch Abfall von Leinsamen auf einen Abladeplatz,

leg Hrd.* Aug. 1909; Herb. Dr. L. Posthumus.

S. musicpula L. [Mittelmeergebiet.] A'dam: Auf einem steinigen

Ruderalplatz am „Gruquiusweg", leg. Hrd. * Aug. 1909; Herb. d. T. .

— : Ebendort, leg. Pinkhof; Herb. Hks.. — : Bei „Zeeburg", leg.

Dorsman. — R'dam: Leg. W. & J. * 1900; Herb. Hks..

Stellaria nemoriim L. [Europa, Kaukasus.] — Eys (Süd.-Limhnrg)

:

Am Eyserbach, leg.
-f-

M. J. Bludenstein 1905. — Oud- Valkenburg

(SiXd.-Limb.) : Ufer der „Geul" bei einer Quelle am Fusze des

„Keutenberges", ziemlich zahlreich, leg. d. T. 19. Mai 1910.
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CHENOPODIACEAE.

Atriplex hortensis L. [Kosmopolit.] — Beek (Geld.): Ruderalplatz,

leg. W. & J. * Aug. 1906.

A. patuia L. var. iiiicrocarpa Koch. — R\ktm : Am „'s Gravenweg"

iu Kralinyen, leg. W. & .1.* 24. Aug. 1909; Herb. d. T. .

A. rosea L. [Süd-Europa, Klein-Asien, Nord-Afrika.] — A'clam:

Auf eiiiem Abladeplatz an der „Ertskade", leg. Hrd. * Sept. 1910.

— R'dam: Auf aufgescbiittetem Boden atn Maashafen, 3 Exx., leg.

W. & J. * 1906; Herb. Hks..

Bèta martinia L. [Mittelmeergebiet.] — A'dam: Ruderalplatz am
„Cruquiusweg". leg. Pinküof 11 Juli 1909, leg. Hrd.* .(uli 1909;

Herb. Dr. L. Posthumus.

€h(^iiopo(liuin authelminticuin L. [Cbile
)
— Wdam: An der

Südseite der Maasbafens auf afge.sciiüttetem Boden, 5. Exx. an zwei

Stellen, leg. W. & .1. * Oct. 1906; Herb. N. B. V., Hks., d. T.; cf.

El. B. 1907 Lief. 357.

C. Botrys L. [Nördl. gem. Zone.] — A'dam : Auf Erzhaufen an

der „Ertskade", leg. Hrd.* Aug. 1910, leg. Pinkhok in zablreichen

Exx. 1911; Herb. Hks.. — Arnhem: Ruderal[)latz am Rbein, leg.

Hrd.* .luli 1909; Herb. Dr. L. Posthumus. — Zeist: (Zvverg-Exx.),

leg. KooRNNEEF * '25. Sept. 1907.

Corispermuni hyssopifolinni L. var. ;>. leptopterniii A.scu. [Siul-

u. Siidost-Europa, gem. Asien u. Nord-Amerika.] — A'dam: Ruder-

alplatz an der Nordseite des „IJ", leg. Koornneef * 1906; Herb.

Hks.. — : Auf erböhtem Boden beim „Amstelveensciie weg", 1 Ex.,

leg. Pinkhof 12. Sept. 1906. — : Am „de Ruyter weg" in ziemlich

vielen Exx.. leg. Dorsman u Barneveld 21. Aug. 1910. — Arnhem:
Auf angescblepptem Sandboden bei der electrischen Centrale in

grosser Menge, leg Hrd.* u. Dr. L. Posthumus* Aug. 1911. —
Dordrecht: zwisclien Basaltblöcken der Uferbefestigung an der „Kil",

leg. A. \V. Kloos; Herb. Hks..

Kochia scoparia Schrad. [Siid-Europa, Tartarei.] — A'dam: Bei

„Zeeburg", leg. Koornneef* Se|)t. 1908. — : Am „Merwedekanaal",

leg. Pinkhof; Herb. d. T. . — : Auf einem Abladeplatz, leg. Hrd*
Sept. 1909. — : Ruderalplatze an der „Ertskade" und den „Rietlanden",

leg. Pink)iok 1910; Herb. Hks.. — Arnliem: Ruderalplatz ain Rliein,

jenseits der Uasfabrik, leg. Pinkhof 23 Aug. 1910.

Suaeda i'rnticosa Forsk. [Eranzösische und Spanische Kïiste.] —
Krabhendijke (Zeel.): Leg. A W. Kuoos; Herb. Hks..

Salicornia radicaiis Sm. [Europa, Nord-Afrika.] — Krabhendijke

(Zeel.) : Leg. A. W. Kloos ; Herb. Hks. .
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:

CISTACEAE.

HeliantheniHin giittatuui Mill. — Egmond aan den Hoef: In den

Dïmeii, leg. Erl. J. i»e Verwkr 1910; Herb. Hks. .

COMPOSITAE.

Achillea nobilis L. [Europa, Oriënt.] — A'dam: In den „Riet-

landen", leg. KooRNNKEF * 1906. — : An der ., Ertskade", leg. Pinkhof

20. Juli 1906; (nicht mehr zurückgefunden). — : Ruderalplatz am
„Merwedekanaal", leg. Pinkhof 23. Aug. 1908. — Arnhem: Ruderal-

platz, viele Exx. (jetzt verschwunden), leg. Kleinhoonte * Juli

1905. — Weert: An einem sandigen Weg in einigen Exx., leg.

Ver Straeten * 1911.

A. tomentosa L. [Wallis, Tirol, Piemont, Lombardei.] Arnhem:

Rheinufer, in vielen Exx., leg. Kleinhoonte* Juli 1905; Herb. Hks..

— : Ebendort. leg. Hrd. * Juni 1910, leg. Dr. L. Posthumus* Aug.

1908; Herb. d. T. . — : Ruderalplatz am Rliein jenseits der Gasfabrik,

leg. Pinkhof 23. Aug. 1910. — Weert: An einem Weg in einzelnen

Exx. leg. Ver Straeten* 1911.

Ambrosia arteinisiaefolia L. [Nord-Amerika.] — A'dam: In den

„Rietlanden" leg. Koornneef; Herb. Hks.. — : Auf der Bastion der

Artilleriekaserne, leg. W. Dorsman Czn. ; Herb. Hks.. — Nunspeet:

Auf einem Acker, leg. W. C. v. Embden; Herb. Hks. . — Velp(Geld.):

Auf Sandboden in der Baumschule „Klein Beekhuizen", leg. d. T. *

Sept. 1906. — Weert: Bahngelande in verschiedenen Exx., leg. Ver
Straeten 19rL Herb. L. B.

.

A. triflda L. [Nord-Amerika.] — A'dam: Ruderalplatz am „Mer-

wedekanaal", leg. Pinkhof 22. Aug. 1907; Herb. Hks.; (auch in

den folgenden Jahren ebendort zurïickgefunden, z. B. 3 Aug. 1910;

Herb. D. T.) — : Quai der Süd-Amerika-Linie, leg. J. d. Klerk 1910;

Herb. Hks.. — : Rudeialpiatz am „Cruquiusweg". leg. Hrd.,* 1910.

— Deventer: Bei der Mehlfabrik (N6 16), leg. f J. D. Kobus 1906;

ebendort, leg. Martini 1910; Hei'b. d. T. . — Vlaardingen: Bahngelande,

leg. W.i & J. * 1903; Herb. Hks.. — Weert: Bei einem Bauernhof,

\ Ex., leg. Ver Straeten 1911.

Antheniis austriaca Jacq. [Sïidost-Europa.] Arnhem: Bei einer

Maschinenfabrik in „Het Broek" in zahlreichen Exx., leg. Klein-

hoonte* Juli 190.5; Herb. Hks..

A. austriaca Jacq. var [i. Triunifetti DC. — Arnhem: Ruderalplatz

am Rhein bei „Onder Langs", leg. d. T. * Juli 1905. — : Ruderalplatz

jenseits der Gasfabrik, leg. Pinkhof 23. Aug. 1910.
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Aiitheniis rnthenica M. E. [Siid-Eiii-opa, Kaïikasus.] — ^V/cwj; Leg.

P. SwART 1903; Herb. Hks.. — : „Rietlanden", leg. Koornneef,*

leg. S. PiNKHOK 13. Juni 1906. (Nach Herrn M. Pinkhof kommt diese

Art aul' den Amsterdamer Ruderalplatzen viel vor.) — Arnhem:

Auf einem Ruderalplatz in einzelnen Kxx., leg. Kleinhoontk * kug.

1905. — Weert, (P5. iX. 31): Auf' urbar gemachter Haide, leg.

VuYCK u. D. T. * 24. Juli 1907.

Anthemis tinctoria L. var. fJ. discoidea Vahl [Europa, Oriënt.]

— Arnliem: Rudeialplatz am Rhein liinter der Gasfabrik in zahl-

reichen Exx., leg. Pinkhof 23. Aug. 1910.

A. tinctoria L. var. pallida DG. [Europa, Oriënt.] — A'dam: leg.

Pinkhof 1907; Herb. Hks..

Artemisia Abrotanum L. [Siïd-Europa.] — Arnhem: Ruderalplatz,

in zahlreichen Exx., leg. Kleinhoonte * Aug. 1906. (nicht wieder

zurückgefunden.)

A. aimiia L. [Oriënt, Nord-Asien.] — A'dam: Ruderalplatz aii

der „Ertskade," leg. Hrd. * 30. Sept. 1910, leg. Pinkhof Aug. 1910

u. 1911; Herb. Hks., Dr. E. Posthumus, W. & J. — Arnhem: Auf

Ackerhuid bei der Eisenbalni au der Utrechter Strasse, leg. W.
GoDDi.iN 1909; Herb. d. T. .

A. Tournefortiana Rerh. [Kaukasisciie Provinzen Russlands, Hima-

laya.] — A'dam: Ruderalplatz am „Merwedekanaal", leg. Hrd.*

Juli 1909; Herb. Dr. L. Posthumus. — Bentveld: Auf einem nut

Kohlenasche bestreuten Weg in den Diinen. leg. Hrd.* Oct. 1909.

— Schiedam: Ruderalplatz, leg. W. & J. * 29. Sept. 1909; Herb. L.

B.. D. T.. Koornneef; cf. Fl. B. 1702.

Bidens pilosa L. [West-Indien, Siid-Amerika.] — Lonneker (M 7.

68): leg. Botke 1905. mit u. ohne Strahlbliiten; cf. Arch. 1907 S. 07.

B. tripartitus L. f. puinila Roth — Lonneker (M 7. 68. 34): Auf

feuchtem Sandboden hiutei' „de Braak" in ziemlich vielen Exx.,

leg. fM. J. Bludenstein 16. Aug. 1905; Herb. d. T. .
— Rtiurlo: An

einem Grabenrande liinter dem Schloss in ziemlich vielen Exx.,

leg. II. T. * 17. Sept. 1908.

Calendula arvensis L
|
Süd-Europa, Noi'd-Afrika.] — Driel bei

Arnhem: Auf Ackerland in einzelnen Exx., leg. Kleinhoonte

Juli 1905.

Callistoplnis cliineiisis N. a. E. [China, Sibirien.] — Arnhem:

Ruderalplatz. eiii/.eliie Exx., leg. Kleinhoonte* Aug. 1905; Herb.

HKS..(Jetzt verschwunden.) — Oudelande (Zeel): leg. J. P. I. Brugge-

man 26 Aug. 1908: Herb. Koornneef.

Carduns acaiithoides E. [Europa, Kauka.sus.
|

— A'dam: Auf

einer Stelle hinter „Het Tolhuis", leg. Pinkhof K) Juli 1907, '1908,
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1909. — : Ruderalplatz am „Merwedekanaal", leg. Pinkhof 1907.

Carduus hamulosus Ehrh. [Südost-Europa , Kaukasus.] — Arnhem

:

Ruderalplatz ain Rhein , leg. Hrd. * Aug. 1908 ; Herb. Dr. L. Post-

humus, W. & J..

C. orthocephalus Wallr. [Europa.] — Mamelis (Süd-Limburg) : An
einem aus Sandstein und Mergel bestehenden Bergahhang, leg. J.

Jeswiet u. ,1. A. LoDEWiJKS Jr. Juli 1904; cf. L. N. IX. Lief. 7.

Carthamus laualus L. [Sïid- u. Südost-Europa.] — A'dam : Auf
eiuem Abladeplatz, leg. Hrd.* u. G. H. H. Zandvoürt Aug. 1910;

Herb. Dr. L. Posthumus, W. & J; cf. L. N. Lief. 19 unter Ken-

trophyllum lanatum DC.

Carthamus tinctorius L. [Aegypten . wird jetzt hin und wieder

im Grossen gebaut.] — A'dam: Auf einer Stelle am „Merwedekanaal"

in zahlreichen Exx. , leg. Pinkhof 8 Sept. 1908 , 1909. — : Ruderal-

platz am „Cruquiusweg", leg. Pinkhof 3 Aug. 1910; Herb. d. T. .

—

Arnhem : Ruderalplatz am Rhein in einzelnen Exx. , leg. Klein-

HOONTE * Juli 1905; Herb. Hks. . (Nicht wiedergefunden.) — : Rude-

ralplatz bei der electr. Centrale, leg. Hrd. Juli 1908; Herb. Dr. L.

Posthumus. — R'dam: leg. B. G. D. Tol 1908, Herb. Hks..

Ceutaurea dilfusa Link [Ungarn, südl. Russland, Balkan Halb-

insel, Levant.] — Arnhem: Ruderalplatz am Rhein bei „Onder

Langs", leg. Kleinhoonte* Sept. 1900, leg d. T. * 14 Juli 1907. —
Weert: An einem Weg und auf urbar gemachtem Boden in mehreren

Exx., leg. Ver Straeten * 1910 u. 1911.

C. iberica Trev. [Iberische Halbinsel, Armenien, Kaukasus.] —
A'dam: Ruderalplatz an der „Ertskade", leg. Hrd.* u. G. H. H.

Zandvoort Juli u. Aug. 1910 u. 1911.

C. nielitensis L. [Süd-Europa.] — A'dam: Ruderalplatz am „Mer-

wedekanaal" leg. Hrd.* Juli 1909; Herb. Dr. L. Posthumus.

C. pseudophrygia C. A. M. var. capitata. — Arnhem : Ruderalplatz

am Rliein, leg. Kleinhoonte 1906; Herb. Hks..

C. rhenaua Bor. [Europa.] — A'dam: Ruderalplatz am „Merwede-

kanaal", leg. Hrd.* Aug. 1909; Herb. Dr. Posthumus, W. & J. .
—

zwischen Orsbach und Piet Haan (Süd-Limburg): Leg. J. Jeswiet u.

J. Lodewijks Jr. Juli 1904; cf. L. N. IX Lief. 7. — Weert: Aui

urbar gemachtem Boden in zahlreichen Exx. , leg. Ver Straeten

1910 u. 1911.

(/hoiidrilla juucea L. [Europa, Mittel-Asien.] — Loenen (Geld.):

F^eg. Koornneef. *

Cirsium arvense Scop. var. setosiiin F. Beck — Apeldoorn: In

einem G-irten, leg. Koornneef*; Herb. Hks.. — Vlaardingen: Leg.

W. & J. * 1901; Herb. Hks..
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Cirsium oleraceum Scop. [Europa (auch Niedeiianden).]— Den Haag:

Auf jetzt bebautem Boden gegenüber der Katholischen Kirche am
„Stationsweg", leg. Dr. L. Posthumus Aug. 19U3; Herb. d. T. .

—
Path bei Voerendaal {Süd-LimburgJ : Leg. n. Wever* Juli 1911;

Herb. I.. B. , d. T. .

Coreopsis tiuctoria Nutt. [Nord-Amerika.] — A'dam : Auf einem

Abladeplatz, leg. Hrd. * Aug. 1909; Herb. Di'. L. Posthumus. —
Bentveld: Auf einem mit Kohlenasclie beslreuten Weg in den Dünen,

leg. Hrd.* Oct. 1909. — Usselo: Auf einem Ruderalplatz, 2 Exx..

leg. j- M. .T. Blljdenstein ; Herb. Hks .

Crepis foetida L. [Europa, Ost-Asien.] — Rdam: Auf einem

Abladejilatz an der „Roosestraat", leg. W. & .1. * Aug. 1902:

Herb. Hrd. .

C. setosa Hall. fil. [Mittelmeergebiet, Klein-Asien.] — A'dam:

Ein einziges Ex. auf einem Ruderal[)latz am „Merwedekanaal", leg.

Pinkhof 15. Aug. 1909; Herb. Hks.. — Arnhem: Ruderalplatz am
Rliein, in zahlreichen Exx., leg. Kleinhoonte* ,luli 190.5; Herb. Hks..

— Nieuw- (i- St. Joosland: Auf einem Acker mit Algerischer Gras-

saat, leg. .1. Mesu 5 Aug. 1910; Herb. d. T. . — Weert: Auf urbar

gemaciitem Boden, leg. Vuyck Juli 1907; cf. Arcli. 1908, Lief. 357

& 358.

C. taraxaclfolia Thuill. [Europa.] — A'dam: Ruderalplatz am
„Houtbaven", leg. Koornneef * ü. Juni 1908. — Spijkenisse: Leg.

Koornneef * 12. Juni 1901.

Galiusoga parviflora Cav. [Westl. Siid-Amerika. nördlich bis Mexico;

hauptsacblich in Peru. Hier und da eingebiirgcrt. z. B. in Deutscliland.]

— A'dam: Zwischen den Seinenen auf der „Handelskade", leg.

Pinkhof 2. Aug. 1906, 22 Sept. 1907. — Bussum: In einem Kar-

toifelfeld, zahlreich, leg. J. F. Knabe Aug. 1910; cf. L. N. XV Lief.

18. — Oosterbeek: Leg. W. Schouten Az. 1910; cf. L. N. XV Liet,

20. — Wageningen (P5. 27. 44): In zahlreichen Exx. auf einem

Kartolfelfeld in „den Eng" auf dem „Wageninger Berg" leg. Vuyck
7. Aug. 190G, Herb. N. B. V..

Gnaphalium purpureum !>. [Tropen u. Subtropen
J
— Apelduorn:

lm „Wilhelminapark", leg. Koornneef* 12. Aug. 1901.

Heliclirysuni arenariuni DG. [Europa, Kaukasus.] — Kijssen

(Südöstl. von,): Auf der Haide, leg. H. L. v. Harreveld 1903;

Herb. Hks..

Uieraciuni aurantiacuni L. [Bergwiesen Mittel-Deutschlands ; auch
kulti viert.) — Velp (Geld.): Verwildert in einem Garten an der

Arnhemerstrasse, leg. d. T. * Aug. 1900. — Wageningen: Leg. Vuyck
1909; Herb. L. B.; cf. Arch. 1909.
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:

Hieracium pratense Tausch. [Europa, Nord-Asieii.] — Leemcarden

:

Aut' liochgelegenem Grasboden am Stadtteicb, leg. Hrd. * Juni 1903;

Herb. W. & J., Dr. L. Posthumus. — Meeden u. Westerlee (zwischen):

Beim Zoll, leg. W. W. Schipper 15. .luni 1908; Herb. d. T. .

—
Schinnen (Süd-Limb.): An der Eisenbabn an einem Kalkabhang in

zablreichen Exx., leg. d. Wever* 30. Mai 1911; Herb L. B., d. T..

(Wurde hier seit 1900 alljabrlich beobachtet.)

Inula bifrons L. [Süd-Europa.] — A\lum: Am Quai der Süd-

Amerika-Linie, leg. J. d. Klerk 1910; Herb. Hks. .

I. Helenium L. — A'dam: Leg. Pinkhof 1906; Herb. Hks,. —
Weert: Am Zaun eines Baiierngartens , 1 Ex. wahrscheinlich aus

dem Garten verwildert, leg. Ver Straeten 1903.

I. Saliciua L. [Europa, Nord-Asien.] — Hoevelaken: Links vom
Weg nach Scbloss „Stoatenburg" (N5. 34) auf sumpliger Haide, leg.

D. T. * Juli 1905; cf. Arch. 1907 S. 74.

Iva xauthiifolia Nutt. [Nord-Amerika.] — A'dam: Ruderalplatz

am „Merwedekanaal" in zalilreichen Exx., leg. Pinkhof, 14. Juli

1907, leg. Hrd.* Aug. 1909 ; Herb. : Hks., Dr. L. Posthumus, d. T., W. & J..

Lactuca Scariola L. [Europa, Oriënt.] — A'dam: In den „Riet-

landen'', leg. Pinkhof 10. Juli 1908; Herb.: Hks., Koornneef. — :

Ruderalplatz am „Merwedekanaal", in zablreichen Exx., leg. Pink-

hof 19. Juli 1908, Herb. d. T. . — : Ruderalplatz an der „Ertskade",

in zablreichen Exx., leg. Pinkhof 1910 u. 1911.

L. Scariola L. var /. integrata G. & G. — A'dam: Ruderalplatz

an der „Ertskade", in zablreichen Exx. leg. Pinkhof 1911 ; Herb. Hks. .

Madia sativa Molina [Siïd-Amerika, westl. Nord-Amerika. —
Arnhem: zahlreiche Exx. am Rheinufer, leg. Kleinhoonte * Juli

1905; Herb. Hks..

Matricaria discoidea DG. [Ost-Asien , westl. Nord-Amerika.] —
A'dam: Auf einem mit Kohlenasche bestreuten Weg, leg. Th. J.

Stomps & A. J. L. Terwen 1902; Herb. Hks.. — : Ruderalplatz aut

den „Rietlanden" , leg. Pinkhof 26 Mai 1906 — : Ruderalplatz am
„Houthaven", leg. Koornneef * 6. .Juni 1909. — : zwischen Steinen

beim Scblachthaus , leg. Hrd.* Juli 1909. — Apeldoorn: Bei der

Lokalbalm nach Dieren und bei der „Wormen'sche" Brücke, leg.

Koornneef* 3. Aug. 1903; Herb. Hks.. — Delden: Bahngelande,

leg. D. T. * 14. Aug. 1906. — Gorinchem: Bahngelande, leg. Hrd.*

Aug. 1910. — Lochem.: Bei einem Schu|)pen beim Bahnbof, leg.

Hrd.* Juli 1911. — Loosduinen: Am Rande des „Leiweg" in vielen

Exx., leg. A. N. KOOPMANS* 8. Aug. 1910. — Maasbracht (Limb.):

Bahngelande, leg. d. T. * 3. Juni 1906.

Petasites albus Gaertn. [Europa, Nord-Asien.] — Amersfoort: Am
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Rande von Ackeiiaiid. iiahe dem Baueniliof „De Vurige Wagen",

in ziemlich vielen Exx., leg. d. T. * April 19U5 (Der zweite Fundort

bei Amersfoort.) — FoxJiol (Prov. Groningen) : Leg. Reinders Maart

'1910; cf. L. N. V Lief. 3. — Heukelum {nahe Leerdam): In einem

Walde (P4. 57. 24). leg. J. v. Wyngen im Frülijahr 1900 u. 1902;

Herb. N. B. V.; cf. L. N. V Lief. 1.

Picris echioides L. [Sïid- und West-Europa, Nord-Asien; bei

uns uur mit fremdeii Samen eingefïihrt und dalier unbestandig.] —
Valkenburg (Süd-Lmib.): Auf einer Wie.se au der Wilhelmina-Allee,

leg. W. & .1.* Aug. 1910; Herb. Hru..

Pulicaria vulgaris Gaertn. [Tropen der alten Welt.] — Gorinchem:

Westlich von der Stadt zwisclien der „Merwede"-Fluss und dem
Deich, leg. Hrd. * Aug. 1911.

Rudbeckia hirta L. [Nord-Amerika.] — Ede (Geld.): Auf der

Haide bei der „Doesburgerbuurt" in einzelnen Exx.. leg. n. T. *

25 Sept. 190(3. — Maasniel (Limb.): An einem sandigen , unkultierten

Abhang nahe der Eisenbahn in zahlreichen Exx. über eine Strecke

von einem Kilometer, leg. Ver Straeten * 1911.

R. laciniata L. [Nord-Amerika.] — Vaassen {Geld.): Ander „Grift"

in zahlreichen Exx. verwildert, leg. v. Dedem Sept. 1907; Herb. D. T.

.

Serratiila tinctoria L. [Europa; in den Niederlanden selten.] —
Havellerberg {K6. 56.): Leg. Prof. Dr. L. Siertsema 1906. — Meppel:

In (Testiauch auf di'irrem Sandboden, leg. Hrd.* Aug. 1903; Herb.

Dr. L. Posthumus. — Roden: Rot- u. weissblühend an wenigstens

10 verschiedenen Fundorten zwischen Roden u. Eelderwolde , leg.

Dr. H. Burger 1904 u. 1905; cf. Plantenkaartjes. — : Am Rand des

„tïrootveld" in ^er Haide langs einer ziemlich grossen Strecke in

vielen Exx., leg. P. v. d. Burg 1910.

Siegesbeckia orientalis L. [In allen Tropenlandern.] A'dam; Ru-
deralplatz an der „Ertskade", leg. Hrd.* u. G. H. H. Zandvoort

30. Sept. 1910.

Sonchus olereceus L. var. triangularis — Den Haag: In den

„Sclieveningsche Hoschjes", leg. W. & ,1.* 1901; Herb. Hks. .

Tragopogoii prateiisis L. var. /. orientalis L. [Europa, Nord-

Asien.] — Arnhem: Ruderalplatz am Rhein, 1 Ex., leg. Kleinoonte*
Aug. 1905; Herb. Hks. .

— Meppel: An einem Sandweg in der Hichtung

nach Uff'el, in einzelnen Exx., leg. G. J. de Vries 7. Juli 1900; cf.

L. N. V. Lief. 7.

Xautliiuin spiiiosuni L. [Wahrscheinlich aus Sïid-Amerika, aber

schon lange in Süd- u. Siidost-Europa eingebiirgert.] — A'dam:
Ruderalplatz an der „Ertskade", leg. Pinkhof Sept. 1910 u. 1911;

Herb. Hks.. — Rijswijk {Geld.): In eiiiem Garten, leg. v. Wagen-
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VELD 1. Aug. 1911; Herb. : Hks. , D. T. . — Weert: Grabenrand, in

einem Garten in einzelnen Exx. , seit einigen Jahren , leg. Ver
Straeten* 1010 u. 1911; Herb. d. T. .

Xanthium stramarium L. [Wahrscheinlich eine Südostrussische

Steppenptlanze.] — Arnhem: Ruderalplatz am Rheinufer, leg. Hrd*
.Juli 1909.

Xeranthemuin auiiuum L. [Süd-Europa] — Arnhem: Bei einer

Machinenfabrik in „het Broek", 1 Ex., leg. Kleinhoonte Juli 1905;

Herb. Hks..

GORNAGEAE.

Cornus suecica L. [Nord-Europa , Poiarlandern.] — Vries (Drente):

Aiif einer Moorhaide in einigen Exx. , leg. Dr. Hesselink Juni

1909; Herb. N. B. V; cf. L. N. XIV Lief. 6, Fl. B. W. 1803.

GRASSULACEAE.

Sedniii Cepaea L. [Europa.] — Schimmert {Süd-Limb .) : An einem

schattigen Hohiweg in ziemlicber Menge, leg. d. Wever* Juli

1910; Herb. L. B. , d. T., W. & J.

.

S. oppositifolium Sims [Kaukasus. Nord-Persien.] — Leersum

(Geld.): Aut der Haide nördlich vom Dorf in einzelnen Exx., leg.

O. BussEMAKER 29. Sept. 1910; Herb. d. T.; cf. L. N. XV Lief. 10.

Tillaea inuscosa L. [Europa, Nord-Afrika.] — Rennekom (P5, 17.):

Beim Schloss „Hoekelum", leg. Vüyck 1906. — Rheden: Auf san-

digen Pfaden auf dem Landgut „Scberpenhof", zahlreich, leg. d. T. *

29. Sept. 19ü8. — Zeist: Auf Pfaden auf ,Hoog Beek & Royen"

und „Kersbergen" sehr hauiig, leg. L. H. v. Berk & G. Brakman

im Herbst 1910 u. 1912; cf. L. N. XVI Lief. 17.

GRUGIFERAE.

Alyssum niaritiniuni Lam. [Mittelmeer, Ivanareu, Azoren, Madera,

Yersey.] — A'dam.: In den „Rietlanden", 1 Ex., leg. Pinkhof 8.

Juli 1908. — : Ruderalplatz am „Merwedekanaal", 1 Ex., leg. Pink-

hof 20. Dec. 1909. — Bentveld: Ruderalplatz in den Dünen, leg.

Hrd. * Oct. 1909.

A. miuinium Willd. [Süd-Europa, Grient, Himalaya.] — Nijmegen:

Ruderalplatz an der „Waal", leg. Hrd.* 29. Juni 1910.

Arabis arenosa Scop. [Europa.] — Nutli, (Süd-Limb.): An der

Eisenbahn zwischen Nuth und Schinnen, ziemlich haufig, seit 1900

wiederbolt zurïickgefunden . leg. d. Wever; * Herb. D. T.

.

Barbarea intermedia Bor. [Europa ; sehr haufig, z. B. auf geber-

gigen Teilen dei' linken u. rechten Rheinseite (Garcke).J — A'dam:



NO. 8, F. A. des Tombe, Verzeichniss. [1912]. 17

lm „Amst. Polder", leg. A. C. J. v. Goor 1900; Herb. Hk.s.. —

:

Auf erhöhtem Boden, leg. Koornneef * 21. Juni liiOl ; Herb. Hks. .

— : lm grossen „Ypolder", leg. Koornneef 190(3; Herb. Hks.. —

:

Leg. J. Pinkhof; Herb. Hks.. — Susteren {Süd-Limb. T6. 22. 24):

Auf' feuchtetn Boden an der „Middelgraaf", leg. d. T. * 3. Juni 1906.

B(arbarea) vulgaris R. Br var. arciiata Reich. ^ Süd-Limhury : Am
Bache „De Geleen" (S6, 52: 42, 44 und T6. 63. 33), leg. de Wever
Mai 1911; Herb. L. B. . — : Bei Bunde an der „Maas", leg. d. T. *

19. Mai 1910. — : Bei Slenaken an der ,Gulp" in einigen Exx. , leg.

D. T. * 8. Juni 1908.

Biscntella apala L. [Mittelmeergebiet, Persien.) — Velp: Bahn-

gelande, in 1 Ex., leg. d. T. • Juli 1907.

BraKsica eloiigata Eiirh. var. ,1 ariiioracioides Czern [Süd-Russ-

land.] — A'dam: Ruderalplatz am „Houthaven", leg. Koornneef*
27. Jinii 1901; Herb. Hks.. (Ebendort auch gefunden durch M.

Pinkhof 15. Juni 1909.) — : Ruderalplatz am „Merwedekanaal" in

zahlreichen Exx., leg. Pinkhof 1909. — Charlois: Auf einem Acker

am „Breede Weg", leg. Koornneef* 27. Juli 1902; Herb. Hks.. —
R'dam: Am „Oost-Varkenoordsche Weg", leg. W. & J. * Juliil909;

Herb.: Hrd. , Hks.. (Auf verschiedenen Stellen im Jahre 1901 ge-

funden.) — Vlaardingen : Bahngelande, leg. W. & J. Juni 1902;

Herb. d. T. .
— Wormerveer: Kornabladeplatz , leg. A. G. J. v. Goor

1907; Herb. Hks..

B. lanceolata Lange [In Aegypten und Arabien als Oelsaat kul-

ti viert.] — A'dam: Auf einem Abladeplatz, leg. Hrd. Aug. 1909;

Herb. Dr. L. Posthumus. — Rijswijk (Geld.): Leg. v. Wagensveld
1900; Herb. Hks.. — Weert: Ruderalplatz bei einer Fabrik an der

„Zuid-Willemsvaart", leg. d. T. * 20. Juli 1907.

Braya supina Koch. [Mittel-Europa; im westlichen Deutschland

und den Niederlanden selir selten.] — Rijswijk (Geld.): Auf einem

Strombrecher an der „Lek", leg. v. Wagensveld 1900; Herb. Hks..

Calepiua Corviui Desv. [Mittel-Europa, Kaukasus, Persien.] —
A'dam: Auf einem Abladeplatz, leg. G. H. H. Zandvoort 27. Mai

1910; Herb. Hrd.. — St. Geeriruid {Süd-Limhurg): Am Wege nach

dem „Savelsche Bosch", am Rande eines Kornackers in zahlreichen

Exx., leg. d. T. * 18. Mai 1910. (Bis 19^10 allein vom „Pietersberg"

bekannt.)

Cardaniiue grandiflora Hallier (= C. paludosa Knaf.) —Tilburg:
An einem Grabenrande in einigen Exx., leg. d. T. * 14. Mai 1910;

Cf. Arch. 1910.

Pflanze viel grösser und kiaftiger wio C. pratensis L., der
C. amara L. ahiilich, auch was die Blüten betrifft, aber die Scaubgefasse

2
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haben keine violetten Staubbeulel. Die Blattclien der Pflanze sind alle

eiförmig.

Cardamine pratensis L. var. acaalis Berg. — A'dam: lm Gras

im „Vondelparlv", leg J. Pinkhof 19. April 1908.

Chorispora tenella Pall. [KauUasus, Himalaya, Persien, Afgha-

nistan.] — A'dam: An der „Ertskade" in 1 Ex., leg. Pinkhof Aug.

1910; Herb. Hks. .
— Arnhem: Auf Schutthaufen , leg. Dr. A. C.

OuDEMANS 1904; Herb Hks. — iVi;me,9«) : Ruderalplatz an der „Waal",

leg. Hrd. * 29. Juni 1910. — R'danr. Ruderalplatz an der „Schie",

leg. F. D. J. RiscH 1900: Herb. Hks. . — Venlo: Rei einem Ablade-

platz an der Maas in ziemlich vielen Exx. , leg. Dr. A. J. M, Garje-

ANNE im Vorsommer von 1909; cf. L. N. XIV Lief. 6.

Diplotaxis vimliiea DC. [Mittelmeergebiet, Klein-Asien.] — A'dam:

Ruderalplatz auf den „Rietlanden" in 1 Ex. , leg. Pinkhof 29. Mai

1907. — : Auf einer Stelle am „Mervvedekanaal" in 1 Ex., leg.

Pinkhof 14. Juli 1909. — E'dam: Leg. F. D. J. Risch 1903;

Herb. Hks. .

Draba muralis L. [Europa, gem. Asien.] — A'dam: Ruderalplatz

am „Houtliaven", leg. Koornneef; Herb. Hks..

Eruca satira Lam. var. glabrescens Jord. [Mittelmeergebiet, West-

Asien.] — A'dam: Am jenseitigen Ufer des „Y", leg. Dorsman;

Herb. Hks.. — : Ruderalplatz am „Houthaven" in zahlreichen Exx.,

leg. Koornneef* 27. Juni 1908. — : Ruderalplatz am „Merwede-

kanaal" in vielen Exx., leg. Pinkhof 23. Juni 1909. — Enschedé:

Leg. -j- M. J. Blmden.stein 1902; Herb. Hks.. — Halfweg: lm

„Groote Ypolder", leg. U. Kruseman; Herb. Hks.. Middelburg: Rude-

ralplatz bei der Meblfabrik, leg. J. Mesu u. C. Brakman 1904;

Herb. Hks.. — B'dam: Ruderalplatz an der „Schie", leg. F. D. J.

Risch 1901; Herb. Hks. .
— Usselo: Ruderalplatz, leg. f M. J. Bli.iden-

stein 1902; Herb. Hks. .
— Velp {Geld.): Auf einer Stelle am „Beek-

huizerweg" in einzeinen Exx., leg. n. T. * 24. Juli 1900 — Vlaar-

dinge»: Bahngelaude, leg. W. & J. * Juni 1903; Herb. d. T.
;
(hier

zugleich die Hauptform in einzeluen Exx.).

Erysinmm austriacuni DC. [Oesterreich , Kaukasus.] — A'dam:

Auf einer Stelle am „Cruquiusweg" in 1 Ex., leg. Pinkhof 23. Juni

1909; Herb. Hks..

E. cauescens Roth [Süd-Europa u. Kaukasus.] — A'dam: Rude-

ralplatz am „Houthaven" u. Ruderalplatz am „Merwedekanaal",

leg. Pinkhof 1908. Auf beiden Stellen in vielen Exx.. — Valkens-

waard: Leg. H. A. v. Roessel 1902; Herb. Hks..

E. crepidifolium Reich. [Sïid-Europa.] — A'dam: Ruderalplatz
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am „Merwedekanaal" in zahlreichen Exx., leg. Pinkhof 10. Mai

1908; Herb. Hks. .

Ërysinium repauduni L. [Steiermark, Nieder-Oesterreicli.] —
A'dam: Ruderalplatz am „Houthaven", leg. Koornneef * 0. Juni

1908, leg. Pinkhof 25. Juli 1908; Herb. d. T.. — Arnhem: Ruderal-

platz am Rhein bei „Onder Langs", leg. d. T. * 5. Juli 1907. —
Nijmegen: Am Waahifer, leg. d. T. * Juli 1906. — Valkenswaard:

Leg. H. A. V. RoESSEL 1902; Herb. Hks..

Euclidinni syriacnm R. Er. [Ungarn, Miibren, Klein-Asien, Af-

ghanistan.] — A'dam: Auf einer Stelle am „Noordzeekanaal" beim

Petroleumhafen, leg. Koornnekf * 1. Juni 1905; Herb. Hks.. —
Arnhem: Ruderalplatz am Rheinuf'er. leg. Hrd. * Juni 1910. —
R'dam: Ruderalplatz an der „Schie". leg. F. D. J. Risch 1901;

Herb. Hks.. — Vlaardingen: Bahngelande, leg. W. & J. * 1901 u.

Juni 1903; Herb.: Hks., d. T. .

Hesperis bicuspidata Willd. [Mittelmeergebiet, Klein- Asien.] —
Arnhem: Ruderalplatz im „Broek", leg. Kleinhoonte Juni 1904;

Herb. Hks.; cf. L. N. X. Lief 8. — Deventer: Am „Kanaal" bei der

Mehlfabrik. leg. H. W. Peteri 1899; Herb. Hks..

Lcpidiuiii apetaliiin Willd. [Südöstl. Russland, Songarei, Sibirien
]

— A'dam: Auf der Eisenbahn nacli Zaandam, leg. Koornneef* 27.

Juni 1908; Herb. Hks.. — : Ruderalplatz am „Merwedekanaal" in

einigen Exx., leg. Pinkhof 23. Juni 1908. — Middelburg: Bei der

Mehlfabrik, leg. J. Mesu u. C. Br.\kman 1900; Herb. Hks.. —
Rdam: Leg. W. & J. * 1904; cf L. N. X. S. 166.

L. i<:raniinifoliuni L. [Europa. Syrië.] — Hoek van Holland: Inner-

lialb der Lmzaunung der Panzerforten in einigen sehr hohen Exx.,

leg. W. & J. * Aug. u. Sept. 1905; Herb.: Hks., d. T..

L. vir{?inicnni L. [Nord-Amerika.] — A'dam: Auf der A'damer

Eisbahn in einigen Exx.. leg. Pinkhof 19. Juni 1907; Herb. Hks..

—
: Ruderalplatz am „Merwedekanaal", leg. Pinkhof 23. Juni 1908.

— Bodegraven: In einem einzigen Ex., leg. W. & J. *; Herb. Hks..

— Spijkenisse: Auf der Trambalm, leg. Koornneef 1904; Herb.

Hks.. — Vlaardingen: Leg. \V. S: J. 19ül u. 1903; Herb. Hks.

Malcolinia iiiaritiina R. Br. [Mittelmeergebiet.] — Arnhem: Rude-

ralplatz am Rhein bei „Onder Langs", leg. d. T. * Mai 190.5. —
Uden (Nord-Brab.): Leg. M. J. v. Sambeek 1910; Herb. Hks..

Mattliiola aunua Sweet. [.Mittelmeergebiet.] — Haarlem: Auf
Dünenboden bei „Oranjekom" in einem einzigen Ex., leg. v. Bork
1911.

Myagrum pertoliatuni L. [Mittel- u. Sïid-Europa, West-Asien.]

— A'dam : Ruderalplatz am „Houthaven" in ziemlich vielen Exx.

,
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leg. KooRNNEEF* 27. Juni 1908; Herb. Hks. . — : Auf einem Ablade-

platz, leg. Hrd. * Juli 1909. — Arnhem,: Ruderalplatz am Rheinufer,

leg. Frl. Dr. A. A. L. Pilgrim Juni 1897; Herb. d. T. . — : Eben-

dort, leg. Hrd.* Juli 1909.

Nasturtiiim ainphibinm R. Br. var. ;-. anriciilatuni — Rdam:
Auf aufgeschüttetem Roden im „Boschpolder" , leg. W. & J. * Juli

1908; Herb. d. T. .

N. sylvestre R. Br. f. stenocarpum Godron — A'dam: Leg. Pink-

hof 1910; Herb. Hks..

Rapistruni perenne All. [Ungarn u. umliegende Lander. ]
—

A'dam: Ruderalplatz am „Houthaven", leg. Koornneef * 27. Juni

1906; Herb. Hks.. (Nach Herrn Pinkhof kommt diese Ptlanze auf

fast allen Ruderalplatzen in A'dam vor.) — Arnhem : Ruderalplatz

am Rheinufer bei „Onder Langs", leg. d. T. * 1907. — Edam: Auf
einem mit Kohlenasche bestreuten Weg auf dem früheren Landgut

„Rodenburg", 3 Exx., leg. W Sz J. * Aug. 1901 ; Herb.: Hks., d. T..

—: Auf dem Bahngelande zwischen „Parallelweg" und Eisenbahn-

hafen, 1 Ex., leg. W. & J.; Herb. N. B. V.. — Vlaardingen: Bahn-

gelande, in 1 Ex., leg. W. & J. 12. Juli 1903; Herb. N. B. V..

R. rugosum Berger [Central- u. Sïid-Europa, Kaukasus, Klein-

Asien, Syrien, Nord-Afriiva.] - A'dam: An der Nordseite des „Y",

leg. Koornneef* 26. Sept. 1906; Herb. Hks.. — : Auf den „Riet-

landen", 1 Ex., leg. Pinkhof 12. Juni 1907 — R'dam: Auf einem

mit Kohlenasche bestreuten Weg auf dem früheren Landgut „Rosen-

burg", etwa 20 Exx., leg. W. & J. * Juni 1901; Herb.: N. B. V.,

Hks., d, T. . — Sandpoort: Auf „Duin- & Kruidberg", leg. P. N.

V. Kampen 1904; Herb. Hks..

Sinapis Cheiranthus Koen. [Mittel-Europa.] — A'dam.: Kornlager

der Herrn Korthals Altes, leg. A. C. J. v. Goor 1900; Herb. Hks..

— Deventer: Am „Kanaal" bei der Mehlfabrik, leg. E. J. H Scholten

u. H. W. Peteri 1899.

S. dissecta Lag. [Siid-Europa.] — R'dam: Leg. W. Sc J. * 1903;

Herb. Hks..

Sisynibriuni wolgense Bieb. [Süd-Russland.] A'dam: Leg. Pinkhof

1907; Herb. Hks.. — Arnhem: Auf grasigem Boden am Rheinufer,

leg. Hrd.* Aug. 1911; Herb. Dr. L. Posthumus. — Wormerreer:

Kornlagerplatz. leg. A. C. J. v. Goor 1907; Herb. Hks..

Thlaspi perfoliatum L. [Mittel- u. Sïid-Deutschland
,
ganz Frank-

reich, Mittelmeergebiet, Persien, Turkestan, Klein-Asien.] ^ Arw/?em:

Ruderalplatz am Rhein bei „Onder Langs" in ziemüch vielen Exx.,

leg. D. T. * 20. Mai 1906.
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CYPERACEAE.

Carex acutiforiiiis Ehrh. lusus cladostachya — Hoek van Holland

:

Leg. W. & J.* Juli 1904.

C. axillaris Koch Syn. (= C. muricata X remota) — Utrecht : Bei

„de Hommel" am „Groene Laantje", leg. W. C. v. Embden 30.

Juni 1906; Herb. N. B. V.; cf. Fl.' B. 1906 Lief. 354. (Neu für die

Niederlanden
!)

C. brizoides L. [Europa.] — Wolfhaag (Süd-Limb.): An einem

Bach auf Wiesen, leg. Goethart & Vuyck 22. Mai 1899; Herb. N.

B. V.; cf. Fl. B. 1901 Lief. 336.

C. Buxbaumii Wahlenb. [Europa.] — Wannepen^een {Overijnel): Auf
dem Moor nach VoUenhove zu an mehreren Stellen , leg. Goet-

hart & D. Lako ; Herb. N. B. V. .

C. digitata L. [Europa, gem. Asien.] — Oud- Valkenburg (Süd-

Limb.): lm Walde an einem Kalkabhang, leg. de Wever Mai

191

1

; Herb : L. B. , d. T. .

C. extensa Good. [Kusten von fast ganz Europa, Nord- u. Süd-

Afrika, Madera, Klein-Asien , bis zum Kaspischen Meere.] — Auf
der Insel gegenïiber Hoek imn Holland, selten, leg. W. & J. * Mai

1904; Herb. d. T.; cf. Flora 's Gravenhage.

C. liirta L. lusus cladostacliya — B'clam: Mehrfach, leg. W. &J.*.

C. hirta L var. hirtaeforinis Pers. lusus cladostachya — R'dam:

Leg. W. & J *.

.

Die Spielart cladostachya ist in Ascherson-Graebner's Synopsis

bei C. hirta und C. hirta var. hirtaeformis nicht erwahnt

worden.

C. Hornschuchiana Hoppe lusus cladostachya — Singraven (Over-

ijsel): Leg. J. B. Bernink Juli 1901; Herb. W. & J.

.

C. liniosa L. [Europa, nördl. Asien, Nord-Amerika ]
— Stramproy

(Limb.): In einem Sumpf bei der „Broekmolen", leg. Goethart u.

D. T. * Aug. 1S99. — : Ebendort, Goethart u. Jongmans 1900. — :

zwischen Stramproy und Weert, leg. Goethart u. d. T. * 21. Aug.

1899. — Schinvekl {Limb.): In einem Sumpf am „Roode Beek", leg.

Goethart u. Vuyck 1901.

C. pendula Huns. [F.uropa, Vorderasien bis Persien und Libanon,

Nord- u. Siid-Afrika. Azoreii, Madera.] — Bunde {Süd-Limb.): In

einem Walde an einem hohen feuchten Abhang, leg. de Wever
Juni 1910.

C. strigosa Huns. [Europa, Kaukasus.] — R'dam: „Oude Plantage"

(der alte Fundort), leg. W. & J. * Mai 1904.
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:

Carex vesicaria X Hparia (= G. csomadensis Simonkai) var. longi-

bi-acteata A. & G- — Breda: lm „Mastbosch", leg. W. & .J. * 1904.

Scirpus compressus Pers. lusus distichus O. Kuntze — Hoek imn

Holland : Nur einmal in wenigen Exx. mit der Hauptlbrm, leg. W & J.
*

2. Juli 1904.

S. lacustris X triquetnis [Europa.] — Rotterdam: Am Maasufer

bei „Kralingsche Veer" in nicht vielen Exx. an einer Stelle, leg.

W. & J. * 25. Aug. 1908 (bat bis jetzt Stand gehalten); Herb. d. T.;

cf. Fl. B. No. 1808 (als S. Buvalü Hoppe.)

DIPSACEAE.

Cephalaria syriaca Schrad. [Mittelmeergebiet, Oriënt] — Weert:

Bahngelande, in einzelnen Exx., leg. Ver Straeten * Aug. 1910,

1911 ; Herb. d. T.

.

EQUISETACEAE.

Equisetum palustre L. var. polystachyuiii — Wierden {M7. 53.):

Leg f M. J. Blijdenstein u. D. Lako 1905; cf. Arch. 1907 S. 70.

E. sylvaticum L. var. serotiuuni — Denekamp (M7. 28): Leg.

f M. J. Blijdenstein u. D. Lako. ; cf. Arch. 1907 S. 70.

ERICACEAE.

Erica carnea L. [Süd-Europa.] — Middelburg: An der Strasse

nach Nieuw- d; St. Joosland, leg. J. Mesu 1903; Herb. Hks. .

E. Cinerea L. [Europa, in den Niederlanden sehr selten.] —
Beesel: In zahlreichen Exx. auf der Haide, leg. J. Th. Hulst 1907;

Herb. Hks. .

Yacciuiuni Myrtillus X vitis Idaea f. iiitermedia (= V. inter-

medium Ruthe) — Assel {Geld.): zahlreich zwischen den Eltern in

einem Nadelwald 1/2 Stunde von Apeldoorn., leg. Koornneef u. G. J.

ScHEERS 13. April 1903; cf. El. B. 1904 Lief. 347, L. N. VHl Lief.

3; Herb. L. B.

.

V. Myrtillus X vitis Idaea f. iiiultiflora n. f. (= V. pohjanthum

GoETH. et JoNGM.) — Asstl (Geld.): Mit voriger zusammen, leg. G.

J. ScHEERS, April 1903; cf. Fl. B. 1904 Lief. 347; Herb. L. B.

.

EUPHORBIACEAE.

Euphorbia amygdaloides 1>. [Oiient, P]uropa (auch im Aachener

Becken).] — St. Geertruid {Süd-Limb.): In einem Walde etwa 2

K.M. westlich vom Orte, massenhaft. Dieser Fundort ist gemeint

im Prodr. Ed. II \vo irrtümlich angegeben „Valkenberg 1903 G(Oet-

hart)", Leg. D. T. * 18. Mai 1910.

I
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E(uphorbia) Chamaesyce L. [Mittelmeergebiet.] — A'dam: In einem

Gemüsegarten gegenüber deni botanisclieii Garteii , leg. Pinkhof;

Herb. Hk.s. . — Vanls: Auf Ackei'Iaiid (von K. v. Seffen) nalie

der deutschen Grenze, leg. de Wever * Aug. 1911 ; Herb. u. T.

.

FILIGES.

Aspleniuin Adiantuni iii^runi !.. [Europa, Kaukasus, Persien

,

Himalaya, AlVikaiiische Insein, Hocligebirge trop. Afrika, Caphuul.]

— Epen (Siid-Lvnb.): Auf der Maner elner Wassermühle an der

„Geul", leg. D. T. * Juni lUÜO. — Haelen (Mittel-Limb) : Auf einer

Mauer des Schlosses „Aldengoor", leg. n. T. * 23. Juli 1907. —
Terl/agen {Svd-Limb.): An scbattiger Stelle auf einem Hügelabhang

in wenigen Exx., leg. de Wever Juli I9IU; Hei'b. : L. B. , d. T. .

Ceterach oflicinaruni Willd. [Europa, Kaukasus, Persien, Af-

ghanistan, Himalaya.] — Stramproy: Innerhalb der Friedhofsmauer

in ungeialir 30 Exx., leg. Dr. A. J. M. G.\rjeanne Mai 1910; Herb.

D. T. ; cf. E. N. XV Lief. 5.

Phegopteris Dryopteris Fée [In Nord- u. Mittel-Europa verbreitet,

in Si'id-Europa u. Nordost-Kleinasien nur auf Gebirgen, Nord-Asien

bis Japan, N. W. Himalaya. gem. Nord-Amerika.] — Bennekom:

In der „Bennekomsche Steeg", leg. Dr. .1. Valckenier Suringar

Nov. 1902; Herb. N. B. V. . (Nacli einer alteren Notiz von f.l. D.

KoBUS u. Goethart in dieser Gegend an mehreren Stellen vor-

kommend.) — Ensdiedé (N7. 27): Eeg. f iM. J. Bludenstein VM5.

— Geulhem (Süd-Limb.): Am Fusswege nach Valkenburg, leg. Goet-

hart u. Jongmans* 2. Juni 1902; Herb. N. B. V. .
— Groenlo {unge-

fahr N7. 64): Leg. Bongaerts 1905. — Oldtnzaal: Am „Taid<en-

berg" (M8. 41. 33) an scbattiger Stelle des Westabhanges, leg. . J.

Bernink u. f M. J. Bllidenstein 19. Sept. 1903; Herb.: N. B. V.,

D. T. . — Ootmarsum (M7. 28): Leg. f M. J. Bludenstein 1905. -

Wolfkaag {V6. 54. 22): Leg. Goethart u. Jongmans 15. Juni 1903;

Herb. N. B. V. .

P. polypodioidcs Fée [Europa. Klein-Asien, Kaukasus, Himalaya,

Nord-Asien bis Japan. Nord-Amerika.] — Aamsveen (N8. 21. 31):

lm Gebiiscb. leg. f M. J. Bludenstein 5. Juli 1904; Herb. N. B.

V.. — Geulhem (Süd-Limb.): An einem Felsenabbang, leg. -[ E. A.

Rovers u. Vuyck; Herb. N. B. V.. — Glanerbrug: Am Bach beim

Bauernliof „Schipbolt". leg. Goethart & Jongmans Aug. 1902, leg.

f M. J. Bludenstein 11 Aug. 1904; Herb. n. T. .
— Loenen (Geld):

Bewaclisene Abhange an einer an altem Laubwald grenzenden Allee

in zalilreiclien Exx., leg. d. T. * Aug. 1910. — Losser: An einem

Waldweg, leg. F. K. v. Iterson 13. Aug. 1904; Herb. d. T. —
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Winterswijk: An feuchter Stelle im Wald bei „Klandermans", leg.

D. T. , GOETHART, LOTSY i8. JuH 1909.

Phegopteris Robertianuni A. Br. [Europa, Afghanistan, gem.

Nord-Amerika.] — Geidhew (Süd-Limb.): An einem bewachsenen

Felsenabhang an der „Geul" in einzelnen Exx.
,

(alter Fundort),

leg. D. T. * 19. Aug. 1907. — Valkenburg (Sikl-Limb.): Auf altem

Gemauer bei der „Sibber Grube", leg. d. T. * Juli 1900.

FRANKENIAGEAE.

Frankeiiia pnlverulenta L. [Mittelmeergebiet, Oriënt, Ostindien.]

— R'dam: Leg. F. D. J. Risch i90ii; Herb. Hks. .

GENTIANACEAE.

Gentiana germanica Willd. [Europa, Kaukasus.] — Assenraai bei

Roermond: Leg. D. Frees 1905; Herb. Hks.. (Bis jetzt der nörd-

lichste bekannte Fundort in den Niederlanden).

GERANIACEAE.

Erodiuni Ciconium Willd. [Mittelmeergebiet, Oriënt.] — R'dam:

Leg. W. & J. * 8. Juli 1911.

Geranium divaricatuni Ehrh. [Europa, Nord- u. West-Asien.] —
A'dam : Leg. L. de Bruyn 1908; Herb. Hks.. — : Ruderalplatz am
„Merwedekanaal" in 1 Ex., leg. Tinkhof 31. Mai 1908.

G. nodosuni L. [Mittel- u. Süd-Europa.] — Leeuwarden: An einem

Pfad zwischen Arbeitergartchen , seit einigen Jahren , leg. Botke

Aug. 1911; Herb. d. T.

.

G. rotundifolinm L. [Europa, Nord-Asien.] — Spaubeek {Süd-Limb.)

:

Auf Kieselboden an der Eisenbahn in einzelnen Exx., leg. de Wever*
Juli 1911; Herb.: L. B., d. T. .

G. sanguineiim L. [Europa, Kaukasus] — Oostkapelle (Zeel.): Ver-

wildert auf dem Landgut „Zeeduin", leg. v. Dedem 16. Juli 1907;

Herb. d. T. . — Winterswijk: Landgut „De Krim", leg. Baart de la

Faille 1907; Herb. Hks..

G. sylvaticum L. [Europa, Nord-Asien.] — Den Helder: Leg. L.

DE Bruyn 1908; Herb. Hks..

GRAMINEAE.

Bemerkung: Die Herrn W. H. Wachter & P. Jansen unter-

[iclieiden die monströsen Fornien der Graser mit Aehrenrispe

in folgender Weise:
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1. m. Compositum: ünter der Rispe befinden sich eine oder

einige kleine, oft gestielte, Rispen.

2. m. glomeratum: Die Aehrenrispe ist staik geiappt oder

verastelt.

(Vergl unter Panictim, Alopecnrus, Phleum, Anthoxanthum.)

Agrostis alba L. II genuina f. ,1 diffusa Horst. — Rclanr. „Nieuw-

landsche Polder" (P3. 22), leg. W. & ,1. lüüi — Staalduin {P3. 23):

Leg. W. & J. 1904.

A. alba L. f. II niaritima G. Mey. — R'dam: „Nieuwlandsclie

Polder" (P. 3. 22), leg W. & J. 1904.

Alopecurus agrestis L. m. compositum A. & G. — R'dmn: Leg.

W. & J. * (sub. 3047.) Mai 1910.

A. agrestis L. m. bracteatum .Iansen & Wachter. — R'dam:

Leg. W. & .1.* (sub. 5059) .luiii 1911.

A. agrestis L. var. ,:?. versicolor — A'dam: Ruderalplatz am
,Mer\vedekanaal," in einzelnen Exx., leg. Pinkhof 17. Mai 1908. —
R'dam: Leg. W. J. * (sub. 1839) Juni 1908.

A. bulbosus GouAN m. glomeratum Jansen & Wachter — Helle-

voetsluis: Leg. W. & J. * (sub 3054—3058), Juni 1910.

A. fulvus Smith. — Nieutvlandsche Polder: Leg. W. & J. * Juli

1904; Herb. N. B. V. — R'dam: Leg. W. & J. * Juni 1910; cf.

Fl. B. 1910 Nr. 1818.

A. fulvus Smith m. glomeratum Jansen & Wachter. — R'dam:

Leg. W. & J.* (sub. 5034-5039) .Juni 1911.

A. geniculatus L. m. compositum Jansen & Wachter. — Edam:
Leg. W. & J. * (sub. 3509) Juli 1900.

A. geniculatus L. m. glomeratum Jansen & Wachter. — R'dam:

Leg. W. a: J. * (sub. 5040-5047) 1911.

A. geniculatus L. var. / radicans Prodr. — R'dam: Leg. W. & J.*

(sub 3608) Mai 1907.

A. pratensis L. monstr. glomeratum Jansen & Wachter. — Nicht

selten; Herb. W. & J.

A. pratensis L. var. [i. obscurus Ledeb. — A'dam: Ruderalplatz

am „Merwedekanaal" in einzelnen Exx., leg. Pinkhof 17. Mai 1908.

A. pratensis L. monstr. Tiviparum — R'dam: Leg. W. Sc J.
*

(sub. 1795) October 1907.

A. utricnlatus Pers. [Mittel- und Süd-Europa, nördl. Klein-Asien,

Algerien.] Middelburg: Bei der Mehlfabrik, leg. Frl. Ogterop Juni

1899; Herb. W. & J.; cf, Fl. B. Nr. 1679.

Andropogon Halepensis Brot. [Mittelmeergebiet, Oriënt. Ost-Indien,

China, Nord-Afrika, Canarisclie und Capverdische Insein, Nord-

Amerika. Mexico, Columbien. Cuba.] — A'dam : Bei einem Schuppen

auf der „Ertskade", 1 Ex., leg. Hrd.* Aug. 1910; Herb. W. & J.

.
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Anthoxautlium odoratuni ]j. m. compositum Jansen S: Wachter
— R\1ani: Leg. W 8: J.* (sub IS28) Juni 1908.

Avena pratensis L. [Mittel- und Nord-Europa, Apenuinen, Kaukasus,

Sibirien.] — Vaals: Leg. de Wever* Juni 19Ü8.

A. strigosa Schreb. [Als Ackerunkraut in Nord- und Mittel-Europa

verbreitet, angebaut in West-Europa von Portugal und Spanien

bis zu den Slietland und Orkney-Inseln] — Woipieeze: Leg. W. & J.

Aug. 1904.; Herb. d. T. .

Beckmaniiia eruciforniis Host. [Sïid- und Sïidost-Europa, Kaukasus,

Klein-Asien, Nord-Asien, Japan, Nord-Amerika.] — Arnhem: Ruder-

alplatz (jetzt bebaut) am Rheinufer, leg. Hrd. * .luli 1909; Herb.

D. T., Dr. L. Posthumus. — R'dam: Leg. W. & J. * (sub. 5152—5154)
Juni 1911.

Briza maxima L. [Mittelmeergebiet.] — Noordwijk :Wahrschem]ich

verwildert, leg. Dorsman 1910; Herb. Hks. .

Bromns adoensis Hochst. [Abyssinien.] — Kdam : Leg. W. & J.
*

(sub. 5175—5176) Juni 1910. Schon 1898 eingesammelt und falschlich

als B. sterilis bestimmt.

B. arvensls L. var. oligrantha Hartm. [In Europa nur in Skandi-

navien, in Deutschland (bei Trier) und Bosnien (Sarajevo) gefunden.]

— A'dam: Ruderalplatz am „Merwedekanaal" in einzelnen Exx.,

leg. Pinkhof 2. Juni 1908, 14. Juli 1909.

B, briziformis Fisch & Mey. [Vom Kaukasus bis zum nördl.

Persien.] — R'dam: Leg. W. & J. * (sub. 1052) Juli 1903.

B. iiiermis Leyss. var. / divaricatus Rohl [In Europa bisher nur

in Böhmen bei Prag gefunden (Böhm. Ges. Wiss. Matli. Nat. Cl.

Sitzb. 1899 Nr. XXIV 5, 8.)] — B'dam : An einem Abladeplatz

zwischen dem Eisenbahnhafen und Parallelweg, leg. W. & J. *;

Herb. d. T. .

B. japonicns Thunb. [Europa, Vorder-Asien bis Afghanistan,

Nordwest-Indien ; eingeschleppt, z. T. eingebürgert in China, Japan,

St. Helena, Sïid-Afrika.] — A'dam: Ruderalplatz an der „Ertskade",

leg. G. H. H. Zandvoort Juni 1911; Herb. Hrd. — Arnhem: Ruder-

alplatz hinter der Gasfabrik, leg. Hrd.* Juli 1908; Herb.: Dr. L.

Posthumus, W. & J. - R'dam: Leg. W. & J. * (sub. 5146 u. 5147)

Aug. 1910.

B. macrostachys Desf. var. lauiigiiiosus Boiss. — R'dam: Leg.

W & J. * 1910; Herb. Hrd..

B. madritensis L. [Mittel-Europa, Mittelmeergebiet, KiMni, Nord-

Atlantisclie Insein, Vorder-Asien bis Arabien u. Persien.] — Nijmegen:

Leg. A. DE Bever (Als Bromus sterilis ini Herb. N. B. V. . nach einer

Angabe von W. & J.
.)
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B(ronins) spcaliiins L. var. ;. lasiopliylliis Beck. — A'dam: Auf

einem .\blaileplut/. . leg. Hrd. Aiig. lUUU; Herb. Dr. I.. Posthumus.

B. sqiiiirrosus I-. [Süd- u, Südost-Europa, Asien bis Sibirieii u.

Turkestaii. Nord-Af'rika.] — Arnhem] Riidei-alplatz am Rheinufer,

leg. Hrd.* .luni lOlU; Herb. Dr. L. Posthumus.. — R'dam: Auf
einem Abladepiatz an der „Roospstraat". leg. W. & .). * 1902;

Herb. Hk.s. . (Auch in PlÜl . l'.HIi ii. 1(107 in R'dam. gefunden.)

B. squarrosus !>. var. uberriiiius M.\Rn. [Hercegowiiia] — R'dam;

Leg. \V & J. * .sub. lir)S) Aug. l!»UU.

B. squarrosus I.. var. rillosus Koch. — Arnhem: Am Rheinufer,

leg. Hrd.* .luiii 1010. — HiUesluis: Leg. J. Opmeer 1902; Herb.

W. & .1. (sub. 10576) — R-dam: Leg. W. & J. * (sub. 10.57) 1900.

B. tectoruiii L. var. ,i. longipilus Borbas — R'dam: Bahngelaiide

an der Maas, leg. W. & .1* 1904; Herb. d. T. .

B. unioloides H. & K. [Si'id-Amerika, dort ein werthvoUes Futter-

gras.] — Adam: Ruderaiplatz am „Houthaven", 1 Ex., leg. Koorn-
NEEF * 7. .luli 1900. — : Auf den „Rietlanden", 1 Ex., leg. Pinkhof

27. Oct. 1907. — : Ruderaiplatz am „Merwedekanaal" in zahlreichen

Exx. auf einigen Stellen, leg. Pinkhof 14. .luli 190S u. 1909; Herb.

D. T. .
— : Bei einem Uptreidelagerliaus an der „Handelskade", leg.

Hrd.* .luni 1909. — R'dam: .\bladeplatz an der „Roosestraat", leg.

W. & J. Aug. 1903; Herb. d. T. ,
— : Ruderaiplatz bei „Feyenoord"

in einzelnen Exx.. leg. W. & .1. * im .Sommer 190i (Seit 1901 dort

gefunden): Herb, Hks. ; cf. L. N. IX Lief. 9.

B. unioloides H. & K. f. aristata J.a.nsen & Wachter — R'dam:
Leg. W. i; J. * (sub. 1738) im .labre 1900.

B. unioloides H. & K. f. oligostacliyus Iansen & Wachter —
R'dam: Leg. W. & J. * (sub. 1737) in .lahre 1905.

B. rillosus Forsk. [Mittelmeergebiet. Vorderasien bis Franskau-

kasieu, Canarisclie ln.selu; ïibrigens eingesclileppt oder verwildert.]

— A'dam: Ruderaiplatz am „Houthaven", leg. Koornneef * Juü
1908: Herb. Hks..

B. villosus Forsk A. maximus A. & Gr. [Verbreitung der Rasse

wie die der Art.] — R'dam: Leg. W. & .1.* (sub. 5|--2) .luli 1910.

Catabrosa aquatica P. B. var. uniflora S. F. Gray — R'dam: Leg.

W. & J.* ^sub. 170'i) Juli 1900.

Cynosurus cristatus L. monstr. furcatum .Jansen & Wachter —
Breda: Leg. W. & J.* (sub. 5017) Juni 1911.

C. cristatus L. monstr. viviparum — R'dam: Leg. W. & J. * (sub.

5144—514.5) Aug. I9I0. - IVassenaar: Leg. W. <": .1.* (sub. 3821)

Aug. 1910.

C. ecliinatus L. [Süd-Europa, Mittelmeei'gebiet, an den Atlanti-
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schen Kusten von den Kanarischen bis zu den Normannischen
Insein, Vorderasien bis Transkaukasien.] E'dam: Am „Gravenweg",
leg. W. & J. * Aug. 1907; Herb. d. T. .

Dactylis Aschersoniana Graebn. [In den mitteldeutschenGebirgen

anscheinend verbreitet von Westfalen bis zum Magdeburgscben.

lm norddeutscben Flachlande nur lm östliclien Teile , westlich bis

Nauen; Polen. Nieder-Oesterreicli, Danemai'k (Fünen), Süd-Schweden
(Schonen).] — Valkenburg (Süd-limb.): Leg. W. & J. * (sub. 3833)

Aug. 1910.

D. glomerata L. var. abbreviata Drejer — Rdam: Leg. W. & J.
*

(sub. 1545) 1902.

D. glomerata L. monstr. vivipara — R'dam : Leg. W. & J. * Juli

1906. — Wassenaar: Leg. W. & J. * Aug. 1910.

Diplachne fusca Beauv. [Trop. Asien , Australien u. Afrika mit

Aegypten.] — R'dam: Auf aufgeschüttetem Boden am Maashafen

,

leg. W. & J. * Sept. 1906; d'. Fl. B. 1907 Lief. 356 (falschlich als

Festuca angusta A. & G).

Eragrostis Abessiuica Link. [In Abyssinien als Getreide gebaut.]

— Oosterheek: Leg. W. & .J. * (sub. 5181) Aug. 1911. — R\lam:

Leg. W. & .J. * (sub. 5104—5106) Aug. 1910.

E. Aegyptiaca Delile [Nordost-Afrika , Assyrien , Süd-Russland.]

— R'dam: Leg. W. & J. * (sub. 5118—5119) Sept. 1906.

E niaior Host. [In den warmeren Breiten beider Hemispharen.]

- Deventer: Rudei-alphitz auf dem „Pothoofd", leg. P. Westerhof
u. Th. Sterringa 1897; Herb. Hks. .

— R'dam: Leg. W. & J.
*

(sub. 1542) Juli 1004.

E minor Host. [In tropischen u. gemassigten Breiten.] — Deventer:

Ruderalplatz auf dem „Pothoofd", leg. P. Westerhof u. Th. Ster-

ringa 1896 u. 1897; Herb. Hks.; cf. Fl. B \902 Lief. 33S. — Nijmegen

:

Ruderalplatz an der „Waal", leg. Hrd. * 29. Juni 1910. — R'dam:

Am „Maashaven", leg. W. & J. * Sept. u. Oct. 1906, auch 1900

ebendort; Herb. d. T. .

Festuca arundiuacea Schreb. var. pseudololiacea Grantzow —
R'dam: Leg. W. & J. * (sub. 1224) Juli 1905.

F. ligustica Bert. [Mittelmeergebiet.] — A'dam: Auf einem

Abladeplatz, leg. G. H. H. Zandvoort Juni 1910; Herb.: Hrd.,

Dr. L. Posthumus, W. & J..

F. microstachys Nutt. [Nord-Amerika.] — Vlaardingm: 1 Ex.,

leg. W. & J. * Juli 1903.

F. pi'atensis Huns. var. subspicata A. & Gr. — R'dam: Leg.

W. & J. * (sub. 1371) Juli 1904.
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r(estnca) pratensis X Loliuiii perenne — R\lam: Lej^. W. & J.'*

1901, 1!)04, 1910.

F. rigida I^am. [Einheimiscli vvohl niii' iiii debiet dei' Mittelmeer-

llora u. ihrer Austrahlungen sowie im Eelgischeti Berglaride, von

dort aus die (irenze des Deiitscheii Reiclis ïibersclireitend.] — A'dam :

Aiif A.bladeplatzeii , leg. G. H. H. Zanuvoort 6. Juli 1910, Juni

1911; Herb. Hrd. . — Süd-Limb.: Guljjen, auf Kalkboden des „Dols-

berg" in Grosser Menge, leg. Hud. * Juli 1910; Herb.: Dr. L. Post-

humus, W. & J. .
—

: Kerkrade, in vielen Exx.. leg. de Wever 1910;

Herb. W. & J. . (Die Art. wird scbon in Ascherson & Graerner's

Synopsis fur Vaals augegehen, vor 1910 aber von den Nieder-

liindischen Floristen in Süd-I>iniburg nicbt angetrolfen.)

Gastridiuni lendigerum Gaud. [Mittehneergebiet.] — Yselmunde:

Leg. W. & J. * (sub. 5101—5103) Juli 1910.

Gaudinia fragilis Beauv. [Mittelmeergebiet.] Kdam: Leg: W. & J.
*

(sub. 3964i Jiuii 1910.

Glyceria aquatlca VVahl. inoiistr. vivipara. — R'dtun : Leg. W. & J.
*

(sub. 1247) Aug. 1904.

G. fluitans R. Br. var. [i. loliacea Ascit. — E'dam : Auf aufge-

schüttetem Boden am „Heemraadsingel" in zaiilreichen Exx., leg.

W. & J. * Juli 1908; Herb. d. T. .

G. fluitans R. Br. var. puniila Wfmm. u. Grab._ — Lutte bei

Ootmarsuni: Leg. W. & J. * (sub. 1003) im Jabre 1905.

G. plicata Fries [Europa niit Ausnabme des nTirdl. Skandinaviens

u. Nord-Russlands, West-Asien bis Afghanistan, westl. Nord-Afrika,

Nord- u. Siid-Amerika.] — R'dam: Am Maasufer, leg. VV. & J.
*

(sub. 1248) Aug. 1903. —
: In einem Graben leg. B. H. Danser*

(sub. 2002) im Jahre 1909.

Hordeuiii caput Mediisae Cosson subspec. asperuni Degen [Mittel-

u. Süd-IIngarn , Apulien, nnrdl. Balkanhalbinsel von Rumanien bis

Constantinopel. ] — Arnhem: Ruderalplatz am Rheinufei', leg. Hrd.*

Juli 1909; Herb.: W. & J. , Dr. L. Posthumus.

H. jubatuin L. [Nord- u. Sïul-Amerika, Sibirien.] — A'dam: Auf
sandigem Boden ani „Cruquiusvveg", leg. Hrd.* Aug. 1909; Herb.:

D. T. , Dr. L. Posthumus —
: Ebendort, leg. Pinkhof ; Herb. Hks. .

— Schiedam: Leg. W. & J. * 1909 u. 1910.

Koeleria cristata Pers. var ;•. pyramidata — Eys bei Withem u.

Wijlre {Süd-Limb.): Leg. d. Wever; det. W. & J. .

K. phleoides Pers. var. brachystachya — A'dam: Auf einem

Abladeplatz, leg. Hrd.* Juli 1909.

K. phleoides Pers. var. typica [Mittelmeergebiet.] — A'dam: Auf
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einem Abladeplatz, leg. Hrd. * Aug. 1909, 26. Mai 1910, Juni 1911

;

Herb. : Dr. L. Posthumus, W. & J.

L(oliain) multifloruni Lam. monstr. coiiipositum — Deventer (N6.

16, 23.): Am „IJser'-ufer, leg. Goethart u. Jongmans 1902. —
R'dam: Aui' aufgeschüttetem Boden {P3. 47. 32\ leg. W. & .J. 190(5;

Herb. N. B. V.

L. multifloruni Lam. var. B. Gaudini — Middelburg: Bei der

Mehlfabrik, leg. D. Lako Aug. 1900; Herb. N. B. V..

L. niuitifloruin Lam. f. I longiaristatuni A. & G. — R'dam: Auf
einem mit Kohlenasche bestreuten Weg durch das frïibere Landgut

„Rozenburg" (P3. 37. 44), leg. W. & .J. * Sept. 1902; Herb. N. B. V. .

— : Auf der „Centuurbaan", leg, W. & .J. * Oct. 1901 ; Herb. N. B. V..

L. multifloruni Lam. var. macrostachyum Jansen & Wachter —
R'dam: leg. W. & J. * (sub. 1790) Juli 1907.

L. multifloruni Lam. f. III muticum — R'dam: Auf einem mit

Kdhlenascbe bestreuten Weg durch das frühere Landgut „Rozenburg,"

ifg. W. & J. * Juli 1904; Herb. N. B. V..

L. perenne L. monstr. glomeratum — R'dam : Am ^Gravenweg",

leg. W. & J.* 1903: cf. L. N. IX S. 146.

L. perenne L. D. paucifloruni — ^'i/aw : Auf dem liiihren „Ooster-

begraafplaats", leg. Pinkhof 21. Juni 1907. — : Ruderalplatz am
„Merwedekanaal", leg. Pinkhof 8. Juni 1908. — R\lam: Leg. W. & J. *

1906; Herb. Hks.; cf. L. N. XI S. 219.

L. pereuue L. D paucifloruni f. sylvaticum — R'dam: Auf dem
früheren Landgut „Rozenburg", leg. W. & J. * Juni 1904; Herb. d. T.

.

L. perenne L. D. panciflorum f tenue — R'dam bis Gouda: An
der Eisenbalni. leg. W. & J. I9I1; Herb. Hks..

L pereuue X multifloruni — R'dam: Leg. W. & J. * (sub. 1603—

1146) .luli 1905, Sept. 1902; cf L. N. IX S.42.

L. reniotuni Schrank [Nördl. u. mittl. Europa Südi. bis Nord-

Spanien , Mittel-Itaiien , Corsica , Serbien , Taurien , ïranskaukasien
,

Uralisches Sibirien.] — Arnhem: Ruderalplatz am Rhein, leg. Hrd.*

,Iuli 1909 ; Herb. d. T. .
— R'da7n : Leg. W. & .1. * (sub. 1 158) Aug. 1903.

L. strictum Presl. [Mittelmeergebiet.] — Arnhem: Am Rlieinuler

auf einem Ruderalplatz, leg. Hrd.* Aug. 1911. — R'dam; Auf

einem Abladeplatz an der „Roosestraat", leg. W. & J. * (sub. 1156)

Juni 1903; Herb.: Hks., Hrd..

L. temulentum L. var. Gussonei Parl. [Mittelmeergebiet.] —
R'dam: Leg. W. & J. * (sub. 1164) Juni 1904.

Panicum capillare L. [Nord-Amerika.] — A'dam : Leg. Th. J. Stomps

.luli 1902; Herb. W. & J. . — : Ruderalplatz am „Merwedekanaal"

in 1 Ex. , leg. Pinkhof 23. Aug. 19Ü8. — : Ruderalplatz an der
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„Ertskade", leg. Pinkhof 8. Sept. 1908. Herb. : Hk.s , Koornneef. —

:

Am „Cruquiusweg", leg. Hrd. * Oct. 19U9. — Bentveld: Rufleralplatz

in den Dünen in vielen Exx. , leg. Hrd.* Oct. 1909. — Bloeinendaal

u. Overveen (zwischen): Leg. C. A. Backer 1900; Herb. Hks. .
—

Deventer: Ruderalplatz auf dem „Pothoofd", leg. P. Westerhof u.

Tj. Sterrin(4A 1895; Herb. Hks.. —
: Hei der Melillabrik. leg. P.

Westerhof u. T.i. Sterringa 1898; Herb. Hks.. — Leiden: Rude-

ralplatz an der „Haarlemmervaai-t", leg. n. T. * 23. Aug. li)00. —
— R'dam: Aiif einem mit Kalilenasche bestrenten Weg durcli das

frühere Landgut „Rozenburg" in zietniich vielen E.xx. , aul zwei

Stellen, leg. W. & J. * 1901; Herb. Hks.. — Zeist: Auf Ackerland

liinter „Oudkerk" an einem Feldweg. leg. W'. C. v. Embden 1900;

Herb. Hks..

P(aniciiin) Cru.s galli L. II pauciflorum A. & G. — Beek bei

Nijmegen: Leg. W. & .L * (sub. 1822) Aug. 1907.

P. liueare Krock. A. H gracilHinum A. & G. — Wassenaar: Leg.

W. & ,1
* (sub. 3507) Aug. 1910.

P. miliacenm L. [WahrscbeinlicI: in Mittel-Asien einheimiscli

,

nicht seiten angebaut und (">fter verwildert, im nördlichen Gebiet

jedoch sehr unbestündig.] — A\larn: Ruderalplatz an der „Erts-

kade", leg. Pinkhof 8. Sept. 1908; Herb. Koornneef. — : Bei ,.Zee-

burg", leg. Dorsman u. Barneveld 13. Aug. 1910. — Doetinchem.-

Auf einem Ruderalplatz leg. D. T. * Aug. 1902.

P. sangninale L. [Ueber die warmeren u. gemassigten Zonen ver-

breitet. In Danemark Skandinavien, Nord-Russland uur seiten

eingeschleppt.] — R'dam: Leg. W. & .1.* Aug. 1907. (Ich erwalnie

diesen Fundort, weil fast alle gut bestimmten Exx. dei', aucli in

den Niederlanden nicht seltenen Art, iin Herb. N. B. V. nur von

einigen wenigen Fundorten stammen.)

P. viride L. monstr. coiupositum Jansen & Wachter — Beek

bei Nijmegen: Leg. W. & J. * (sub. 1824) Aug. 1907 — B\lam: Leg.

B. H. Danser 1908; Herb. W. & .1..

P. viride L. var. {1. mums Gaud. — A'dam Bei „Zeeburg", leg.

Koornneef * Sept. 1908. — R'dam : Leg. W. & .1. * (sub. 5135) Aug. 1910.

P. viride L. monstr. viviyarum .Iansen & Wachter — Beek bei

Nijmegen: W. & .1.* (sub. 1823) Aug. 1907.

Peimisetuiu loiigistylum Hochst. [Abyssinien.] — Noordwijk:

Leg. Dorsman 1910; Herb. Hks..

Phalaris augusta Nees i)
[ .' ] — A'dain : Auf einem mit Kohle-

1) HeiT J. Th. Henkabd sclireibl zu dieser Art.: „Als liöclist auffallende ura-

minologische Meikwüidigkeit muss erwiihnt weiden, dass sich iin Jahie 1911
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nasche bestreuten Weg, leg. Th. J. Stomps Juni 1902; Herb. : Hks.,

W. & J. (sub. 1348). — : Ruderalplatz am „Houthaven," 1 Ex., leg.

KooRNNEEF * Juli 1908. (Ebendort ini Juli 1908 leg. Pinkhof; Herb.

D. T.). — : Auf einem Abladeplatz init Getreideabfall bei der Süd-

Amerika-Linie, zahlreich mit Bromus unioloides, leg. Hrd. * Juli

19U9; Herb. Dr. L. Posthumus. — R'danr. Auf einern Abladeplatz,

leg. W. & J. * (sub. 1349) Juli 19Ü1 ; Herb. Hks.. — : Auf aufgesciiüt-

tetem Boden an der Südseite des Maashafens in ungelahr 20 Exx.

bis zu der ungewöhnlichen Höhe von 3/4 M., leg. W. & J. * 3. Sept.

1907; cf. Fl. B. 1907 Lief. 355. (Ebendort mehrfach gefunden 1906

bis 1911, leg. W. & J.*).

P(halaris) brachystachys Link [Europaisches Mittelmeergebiet, Asien

(östlicb bis Mesopotaniien), westl. Nord-Afrika, Portugal, Madeira,

Canarische Insein.] — Arnhem: Am Rheinufer in wenigen Exx., leg.

Hrd.* Juli 1911. — i^'daw: Leg. W. &J. * (sub. 5178—5179) Juli 1901.

P. bulbosa L. [Mittelmeergebiet, östl. bis Transkaukasien u. Meso-

potaniien, Canarische Insein. Portugal.] — R'dain: Leg. H. Kooiman

Juli 1910; Herb. W. & J.* (sub. 3619—3620).

P. minor Retz. [ West-Frank reicli bis zur Bretagne, Mittehneer-,

Sahara- und Steppengebiet, Mittel Aegypten, die Oasen, Tuaregland,

Capland, Canarische Insein, Portugal.] — R\lam: Leg. W. &J.*(sub.

5108—5109) Aug. 1910. Bis jetzt der einzige Fundort; alle

früheren Angaben beziehen sich auf P. angusia Nees wie

unter dieser Art naher angegeben.

P. paradoxa L. [Mittelmeergebiet, östlicb bis Mesopotamien, Abys-

sinien, Canarische Insein, Portugal, West-Frankreich bis zur Vendée.]

— Arnhem: Am Rheinufer in einigen Exx., leg. Hrd. * Juli 1911.

— R'dam: Leg. W. & J. * (sub. 5110—5114) Juli 1910.

P. paradoxa L. var. |>'. praeiiiorsaCossoN& Durieu(= P. jsraemorsa

Lam & DC.) [Süd-Spanien, Nord-Atrika bis Egypten, Syrien, Abys-

sinien.] — Arnhem: Am Rheinufer, leg. Hrd.* Juli 1911.

Phleum asperum Jacq. (= P. paniculatum Huds.) [Sïid- u. Südwest-

Europa, Bulgarien, Klein-Asien, Kaukasus, östlich bis Afghanistan.]

— A'dam: Ruderalplatz an der „Ertskade", leg. G. H. H. Zandvoort

Juni 1911; Herb. Hrd..

herausgesteilt hat, dass die Exx. von Phalaris minor mit cylindischer Aehre

wie sie bei A'dam nnd R'dam gefunden wurden einer anderen Art angeliören

namlich P. angusta Nees. Durcli die Herren Wachter und Jansen wurden Riesen-

exeniplare dieser Art gefunden; Prof. Hackel als angusta bestimmt hat. Ver-

gleichung mit diesem Exemplar hat ergeben, dass alle meine Exemplare aus

A'dam der sog. P. ?>iiwo?- entschieden zu P. angusta gehören. Die echte P. minor

Retz , mit eifonniger Aehre befindet siuh im Herb. W. & J.

.
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P(Meam) Boelimeri Wibel [Grösster Teil Europa's, Turkestari,

Sibillen, Algerieii.] — R'dam: Zwischen Steiiien am Maasuler an

einem Lagerplatz, leg. W. & J. * 1901 ; Herb. Hks. ; cf. L. N. VIU S. 190.

P. echiuatum Host. [Östl. Miltelmeergebiet.] — A'darn: Kude-

ralplatz am „Merwedekanaal," leg. Pinkhof 9. Aug. 19U9; Herb. Hks..

P. Graecuui Uoiss. & Heldu. [Östl. Mittelmeergebiet, Serbien

,

Bulgarien.) — R'dam: Auf einem mit Kohlenasche bestreuten Weg
des fridieren l^andgutes „Rozenburg" in einzelnen Exx., leg. W. & J.

9. Juni 1901; Herb.: N. B. V., Hks.; cf. L. N. VIII S. 190. —
Vlaardingen: Ëahngelande, 1 Ex., leg. W. & J. * Juni 1903; Herb.:

N. B. V., D. T. .

P. pratense L. monstr. bracteatani A. Br. — R'dam : Leg. W. & J.
*

(sub. 3^270) Juli 1910.

P. pratense L. monstr. furcatum Jansen & Wachter — Wassenaar:

Leg. W. & J. * (sub. 1333) Aug. 1903.

P. pratense L. monstr. glonieratnni Jansen & Wachter. — R'dam

:

Leg. W. & J. * Aug. 1910. — Wassenaar: Leg. W. & J.* Aug 1910.

P. pratense L. var. laxinsculnm A. & G. — Vlaxirdingen: Leg.

W. & J. * (sub. 1328) Juli 1903.

P. pratense L. var. longisetnm Jansen & Wachter i) — R'dam

:

Leg. W. & J. * (sub. 1776) Juli 1906.

P. pratense L. var. nodosnm — Spijkenisse: An der itn Bau
belindlichen Trambahn, leg. Koornneef * 28 Juli 1904.

P. pratense L. var. strictnm Jansen & Wachtere) — Hoek van

Holland: Leg. W. & J. * (sub. 3280) Aug. 1910.

P. pratense L. var. Warnstorffii A. & G. 3) — R'dam: Leg. W. & J.
*

(sub. 1326) Juli 1903.

Poa bnlbosa L. monstr. vivipara — Rdam: Leg. W. & J. * (sub.

1518—1519) im Jahre 1900.

P. Chaixi Vill. (= P. sudetica Haenke) [Europa, Gebirge von

Nordost-Kleinasien u. Kaukasus.] — Apeldoorn: Unter Buchen und
Kastanien auf „Het Loo" in zahlreichen Exx. auf verschiedenen

weit von einander gelegenen Stellen wahrsclieinlicli mit Kunstdiinger

eingeschleppt, leg. f H. .1. Kok Ankersmit u. Jac. P. Tiiusse 22.

Aug. 1900; Herb. N. B. V.; cl. L. N. VI Lief. I. — Diepenveen:

Unter Buchen auf dem Landgut ,.Roobrugge" in grosser Menge,
leg. Jac. P. Thijsse 21. Juni 1900; Herb. N. B. V.; cf. L. N. VI

1) „Rispe kar/, Gnmnen langer als die Aehrchen" (Jansen & Wachter).
2) „Am Grunde staik verzwelgt, die zahlreichen Stengel starr aufrecht, Rispe

beiderseits verschmalert, der von P. arenarium ahnelnd" (Jansen & Wachter.)
*) Dem Alopecurus geniculatus ülinHch.

3
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Lief. 1. — Gorssel: „Eerste Loo". in einem Eichenwald, leg. -]- M.

J. Blijdenstein Aug. 1905; Herb. d. T. . — : Auf dem Landgut

„het Hassink" schon im Jahre 1894 durch H. J. Kok Ankersmit

gefunden.

P(oa) pratensis L. var. costata Hartm. — Hoek van Holland

Leg. W. & J. .
— Oost-Voorne: In den Di'inen, leg. W. & J. — R'dam

Auf aufgeschüttetem Boden bei der Maas , leg. W. & J. * 1908

cf. L. N. XIV S. 217.

P. serotina Ehrh. var. eifasa Reich. — R'dam: An der Maas,

leg. W. & J. Juni 1906; Herb. d. T. .

P. serotina Ehrh. var. fertilis Reich. — Ootmarsum: Leg. W. & J.

.Juli 1905; Herb. d. T. .

Polypogou interrnptns H. B. & K. [Süd-Amerika.] — R'dam:

Leg. W. & J. * (sub. 5024-5026) .Juni 1910, leg. B. H. Danser
Juli 1910; Herb. W. & J. (sub. 5164.)

P. maritimn.s Willd. [Süd-Europa , West-Asien , Sïid-Sibirien

,

Nord-Afrika.] — R'dam: Leg. W. & J. * (sub. 5027—5028) Juni 1911.

P. Mouspelieiisis Desf. [Canarische Insein, England, Schottland,

Frankreich, Iberische Halbinsel, Mittelmeergebiet, Bulgarien, West-,

Süd- u. Ost-Asien, Abyssinien, Capland. In den Niederlanden u.

Belgien ansscheinend sclion seit langer Zeit hie und da einge-

büi'gert.] — A'dam: Ruderalplatz -im „Merwedekanaal", leg. Hrd. *

Aug. 1909; Herb. Dr. L. Posthumus. — R'dam: Leg. W. & J. *

(sub. 3450) Aug. 1910.

Spartina stricta Roth. [Atlantische Kusten, Mittelmeergebiet,

Oesterreichisches Küstenland, Nord- u. Si'id-Afrika , Nord-Amerika.]

— Hoek {S2. 25.13): Auf dem Schlickufer des „Braakuian" in ein-

zelnen Exx. , leg. d. T. * & F. K. v. Iterson Aug. 1909; cf L. N.

XV Lief 8.

Triticum cristatnin Schreb. [Gebiet der Pannonischen Flora,

Sibirien, Armenien, Kaukasus, Persien, Afghanistan.] — A'dam:

Ruderalplatz am „Merwedekanaal" in einigen Ex.x., leg. Pinkhof

15. Juni 1908. — : Auf einer Stelle hinter „Het Tolhuis" am jen-

seitigen Uier des „Y" und an der „Ertskade", leg. Pinkhof 1908;

Herb.: Hks. , Kqornneef. — R'dam: Auf einem Abladeplatz an

der „Roosestraat", leg. W. & J.* Juli 1901 u. Juni 1904; im Herb.

sub. 1008-1009.

T. cyliudricnm Ces. [Sïidl. u. Südöstl. Geblete Mittel-Europa's,

in der Pannonischen Flora stellenweise verbreitet, Italieu, nördl.

Balkanhalbinsel , Süd-Russland. Haulig mit Getreide eingeschleppt.]

— A'dam: Ruderalplatz an der „Y-kade" in zahlreichen Exx., leg.

Pinkhof 10. Juli 1908; Herb.: d. T. , Hks.. — : Ruderalplatz am
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„Houthaven" in vielen Exx. , leg. Koornneef * 6. Juni 1908; Herb.

Hks. .
— : Auf eineni Abladeplatz, leg. Hrd. * Juli 1909. — Arnhem:

Ruderalplatz bei der electr. Centrale in grosser Menge, leg. Hrd
Juli 1908. — Hlllesluis: Auf der Eisenbahn, leg. W. & J. 1906;

Herb. N. B. V.. — Maassluis: An der Eisenbahn zwisclien dieser

Stadt u. VlaarcUngen in«einzelnen Exx., leg. W. & J. 29 Juni 1901;

Herb. : N. B. V. , Hks. . — R'dam : Auf einem mit Kohlenasche

bestreuten Weg des früheren Landgutes „Rozenburg", leg. W. &J. *

1900, 1901 u. 1902; Herb. N. B. V., d. T. .
— : Auf einem Ablade-

platz zwischen dem „Spoorhaven" u. , Parallelweg", leg. W. & J.
*

Juli 1903. — : Abladeplatz an der „Roosestraat", leg. W. «& J. *;

Herb. N. B. V. .

T(riticuin) oratuiu Gren & Godr. [Mittelmeergebiet.] — B'dam :

Leg. W. & J. * (sub. 1849) Juli 1908.

T. prostralum L. fil. [Sikl-Russland , Vorderasien bis Sibirien.]

— Arnhem: Ruderalplatz ain Rheinufer, leg. Hrd.* Juni 1910;

Herb.: Dr. L. Posthumus, W. & J.

.

T. trinnciale Gren. & Godr. [Mittelmeergebiet, östlich bis Trans-

kaukasien und Persien ; West-Frankreich bis Charente inf. .]
—

Amersfoort: Auf unkultivierter Stelle liinter „Het Hoogje", leg.

fH. J. Kok Ankersmit 15. Juni 1898; Herb.: Hrd., d. T. , Dr. L.

Posthumus. — ffdam: Leg. W. & J. * (sub. 3957) Juni 1904.

T. YÜlosuni M. Bieb. [Europa. Mittelmeergebiet von Minorca und

Languedoc bis zur Balkanhalbinsel ; Serbien, Bulgarien, Rumanien,
Süd-Russland , Kaukasus , westl. Kleinasien , Algerien. Marokko.]

— Arnhem: Am Rheinufer in zahlreiciien Exx., leg. Hrd. Juli 1911;

Herb. Dr. L. Posthumus. — ffdam: Leg. W. & J. * Juli 1900 u.

Juli 1905 , im Herb. sub. 1036 u. 1647 ; Herb. Hks. .

HYDROPHYLLACEAE.

Phacelia tanacetifolia Benth. [Kalifornien.] — Anna-Paulowna:

Auf zwei Stellen, leg. G. Tjulsum 1904; Herb. Hks.. — Apeldoorn:

Am Rande des „Deventerweg" beim Zollhaus in vielen Exx.. leg.

Koornneef*, P. Keyzer u. Frl. J. Lieftinck; Herb. Hks.. — Arn-

hem; Ruderalplatz am Rhein bei „Onder Langs", leg. Frl. A. A.

L. PiLGRiM Juli 1897; Herb. d. T. . — : Ebendort. in zahlreichen

Exx., leg. Kleinuoonte * Juni 1904; cf. L. N. X S. 167. (Am
erwahnten Fundort seit 1892 bestandig.) — Dcnekanip: M8. 11.

leg. f M. J. Blijdenstein 1906. — St. Michielsgestel; Leg. J. van

Giersbergen 1903: Herb. Hks.. — : Tilburg: Auf haideartigem

Boden bei dem Israëlitischen Friedhof, leg. P. A. Willems 1904;

Herb. Hks. . — Wage?dngen: Bei der Scliiessbahn in grosser Menge,
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leg. VuYCK 1904; cf. Fl. B. 1904 Lief. 348. — Winterswijk: Leg.

Frl. A. DE Bruine 1907; Herb. Hks. .

IRIDACEAE.

Iris xiphiuin L. [Mittelmeergebiet.] — Arnhem: Verwildert in

einem Walde, leg. Van der Ven 1906; Herb. Hks..

ISOETACEAE.

Isoetes echinosporuni Dhr. f. curvifolium Pirotta. — Weert: In

den lolgeiiden grossen Haidetïimpeln : „de Baanen", iiordwestlicher

Ufer des „Sarsven" in einer Wassertiefe von meist 60 cM. bis 1 M.,

„Roevenderpeel"
, „Schoorkiiilen", leg. Goethart, .Jongmans u. Ver

Straeten Sept. 1904; Herb. N. B. V., Herb. d. T.: 24. Juli 1907;

cf. Fl. B. 1905 Lief. 352, Arch. 1905 S. 96.

I. ecLinosporiim Dur. f. elatius Flicke. — Weert: In den fol-

genden grossen Haidetünipelii : „de Baanen", „Sarsven", „Roeven-

derpeel" (in grosser Menge), leg. Goethart, Jongmans n. Ver
Straeten Sept. 1904; Herb. N. B. V., Herb. d. T. : 24. Juli 1907;

cf. Fl. B. 1905 Lief. 352, Arob. 1905 S. 96.

I. lacustre L. f. curvifoiium Casp. — Drachten (Friesl.): In der

„Smalle Eester Zanding" auf sandigem Boden in zahlreichen Exx.,

leg. Goethart, K. Tjebbes u. d. T. Juli 1904; Herb. d. T.; cf. Fl.

B. 1905 Lief. 349, Arob. 1905 S. 96.

I. lacustre L. f. rectifolium Gasp. 2. elatius. — Weert: Am Nord-

ufer des Haidetümpels „Roevenderpeel." Ziemlich selten, docb in

grossen Exx., leg. Goethart, Jongmans, Ver Straeten Sept. 1904;

Herb. N. B. V., Herb. d. T.: Juli 1907; cf. Fl. B. 1905 Lief. 351,

Arch. 1905 S. 96. (Die Aulfindung der Gattung Isoetes im Gebiet

war zu erwarten , weil sie sowohl von Nordwest-Deutschland wie

von Belgien bekannt war.).

LABIATAE.

Brunella vulgaris L. var. /l pinnatiiida Pers, — Biggekerke: Leg.

K. Welemaker 1902; Herb. Hks..

Dracocephaluin parviflorum Nutt. [Noid -Amerika.] — A'dam:

Auf einem Abladeplatz. leg. G. H. H. Zandvoort ,luni 1910; Herb.:

Hrd. , Dr. L. Posthumus. — R'dam.: Auf einem Ruderalplatz, leg.

W. & J. * 1901 ; Herb. Hks. .

Galeopsis Ladanum L. var. {i. augustifolia Ehrh. — Apeldoorn:

leg. Koornneef ; Herb. Hks. .

G. Ladanuiii L. var. latifolia (= G. latifolia Hoffm.). — Arnhem:

leg. Pinkhof 1910; Herb. Hks.. — Dieren: Ruderalplatz bei einer

I
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Melilfablik lui der IJsel bei „IJselborg" iii einzelnen Exx., leg. d. T.

*

Aug. 19IÜ.

G(aleopsis) pubesceus Besser. — Oranjewoud (FriesL): leg. D. A. G.

BuGGEMAN 1910; Herb. Hks. .

Hyssopiis olflcinalis L. [Si'id-Eiiropa.] — Leeuwarden: Ein einziges

Ex. auC oiiier Mauer, leg. A. Schiekbeek 1900; cf. L. N. V Lief. 11.

Laniiuiii aniplexicaule X purpureuni B. dissectuni Witii. var. [^.

decipiens. — A'dam: Ruderalplatz ain „Merwedekaiiaal", leg. Pinkhof
20. Oct. 1907 u. 23. Juni 1908.

Mentlia arveii8is L. var. glabriuscula. — Weerselo: M7. 46, leg.

f M. J. Blijdenstein* 1905.

M. geutilis L. (= M. virtdis X arvensis) — Arnhem {Östlich von,):

Ru(leral[iiatz am Rlieiiiufer , leg. Hrd. * Juli 1909.

Salvia Aethiopis L. [Mittehneei'gebiet, SLidost-Euro[)a.] — Arnhem:
Ruderalplatz am Riieinul'er bei „Ouder Langs" in zahlreichen Exx.,

leg. I). T.* 12. Juli 1907.

S. Verbenaca L. [Süd-Europa, England, West-Frankreich, Oriënt.]

— A'dam : Ruderalplatz am „Cruquiusweg", leg. G. H. H. Zandvoort
27. Mai 1910; Herb. Hru. .

Scutellaria Coluninae All. var. Grussoni Ten. [Süd-Eui'opa.] —
Bloemendaal : am Raude einer Sandgrube in einzelnen Exx., leg. J.

Broekens u. Jac. P. THIJ.SSE 10. Juni 1905; cf. L. N. X S. 110;

(zum ersten Mal in 1882 gefunden).

Stachys ainbigua Smith. (= St. jxdudtris X silvatica) — Amstelveen:

an einem Polderdeich , leg. Pinkhof 30. Sept. 1906.

S. auinia L. — A'dam: Ruderalplatz am „Houthaven", leg Pinkhof

17. Juli 1908; Herb. D. T. .
— Arnhem: Ruderalplatz, leg. Kleinhoonte*

Sept. 1906; (ausser in Süd-Limburg, eine eingesciileppte Ptlanze).

S. germanica L. [In Europa zerstreut; fehlt z. B. im Nordwest-

Deutschland u. Ost-Preussen.] — Arnhem: leg. A. J. üirkmaat

1901 ; Herb. Hks. . — Bierum : auf Marschboden, leg. J. Th. van Balen

WALTER 1907; Herb. Hks..

S. recta L. [Europa, Kaukasus zerstreut auf sonnigen Auhöhen,

Felsen u. in Hainen.] — Apeldoorn: In Eiciiengehölz an einem Gra-

benrande, leg. J. Lijftogt; Herb. Hks.. — Arnhem: Rudei'alplatz

bei der Maschinenfabrik im „Velper Broek" in vielen Exx., leg.

Kleinhoonte* Aug. 1905; Herb. Hks..

Teiicrium Botrys L. Mittel- und Süd-Europa, Nord-Afrika.] —
Oud-Valkenburg : Auf dem „Keutenberg", leg. Gravelaar Juli 1911.

T. Scordiura L [Mittel-Europa, gemassigtes Asien, Nord-Afrika.]

— Tiel a. Oijen {Zwisc/ien): An einem Wegrande, leg. Th. J. Stomps

1901 ; Herb. Hks. .



38 Mededeelingen 's Ryks Herbarium Leiden.

Thymus Serpyllum L. var. citriodora Schreb. — Ymuiden: Auf
einer Düne, leg. Hks. * 1910.

LEGUMINOSAE.

Astragalns slycypliyllus L. [Europa, Kaukasus, Kleinasien, Dsun-

garei, Sibirien
;

(fehlt im Nördl Russlaiid u. Nördl. Skandinavien

,

auf den Italienischen Insein u. auf der Südl. Balkanhalbinsel).] —
Doetinchem— Wijnbergen: Auf einem Pfade bei der Haltestelle in

Eichengehöiz in einigen Exx. , leg. d. T. * 17 Juni 1903.

A. onobrychis L. [Sïidost-Europa, Levant, Turkestan, Sibirien.]

— Arnhem: Ruderalplatz am Rhein, leg. Kleinhoonte* Aug. 1905;

Herb. Hks. .

Cicer arietiniim L. Siidost-Europa, Kleinasien, Vorderindien.] —
A'dam: 1 Ex., auf der „IJkade", leg. Pinkhof 20. Juli 1906. —
Arnhem: Am Rbein in zalilreichen Exx.. leg. Kleinhoonte* Juli 1905,

Herb. Hks.. — Tilburg: Leg. Chr. Paymans 1905; Herb. Hks..

Coronilla scorpioides Koch. [Mittelmeergebiet.] — A'dam: 1 Ex.,

auf den „Rietlanden", leg. Pinkhof 6. Juli 1907; Herb. Hks.. (Nicht

wieder gefunden.) — Arnhem: Ruderalplatz am Rhein bei „Onder

Langs", leg. Frl. A. A. L. Pilgrim Juni 1897; Herb. d. T. .

Galoga offlcinalis L. [Süd- u. Ost-Europa, Kleinasien, Mesopo-

tamien. Persien.] — Weert: auf urbar gemachtem Boden in vielen

Exx., leg. Ver Straeten* 1909 bis 1911.

Lathyrus annuus L. [Mittelmeergebiet.] — R'dam: 1 Ex., leg.

W. & J. * 1905.

L. hirsutus L. [Mittel- u. Süd-Europa, Kleinasien, Mesopotamien,

Nord-Afrika.] — A'dam: Auf einem Abladeplatz, leg. Hrd. * Aug.

1909. — : Ruderalplatz am „Cruquiusweg", leg. Pinkhof Aug. 1910

— : Ruderalplatz an der „Ertskade", leg. G. H. H. Zandvoort Juli

lUlO; Herb. Hrd.. — R'dam.: Leg. W. & J. * 1898 u. 1910; Herb.

L. B .
- JFeer^: Bahnhofgelande, einige Exx., leg. Ver Straetfn* 1911.

L. latifolius L. [Sïidost-Europa , Mittelmeergebiet ] — Beek : leg.

Dorsman 7. Aug. 1909.

L. inontanus Bernh. var. ,>'. tenuifolius — Hoenderioo: Leg. Frau

A. G. Kerkhoven-WiJNHOFF 1905; Herb. Hks.. (Seit 1878 zum
ersten Male wiedergefunden.)

L. Ochrus KC. [Mittelmeergebiet] — Arnhem: Ruderalplatz am
Rheinufer, leg. Hrd.* Juni 1911, Herb. W. & J. .

L. sativus L. [Mittelmeergebiet.] — A'dam : Ruderalplatz am
„Mervvedekanaal", leg. Pinkhof 22. Aug 1909 — Rijswijk: Auf
einem Kleeacker, leg. van Wagensveld 1909; Herb. Hks. .

— Valkens-
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toaard: In einem Garten mit Hühnerfutter eingeschleppt , leg. H.

A. VAN RoESSEL 1902; Herb. Hrs. .

Latliyrus silvestris L. [Europa.] — Apeldoorn: Auf Sandboden in

Eichengehölz nahe dem Aussichtsturm in einzelnen Exx., leg. n. T. *

25. Aiig. 1910.

Medicago ciliaris Willd. [Mittelmeergebiet, Südwest-Frankreich.]

— A'dam: Auf einem Abladeplatz in wenigen Exx,, leg. Hrd. *

Aug. 1009; Herb. Dr. L. Posthumus — Arnhem: Am Rheinufer in

ziemlicli vielen Exx., leg. Hrd.* Juni u. Juli 1911; Herb. W. & J.

.

M. intertexta Gaertn. var. echinns Abc. (= M. echinus DC).

[Süd-Europa.] — A'dam: Am „Y" leg. Dorsman 1908; Herb. Hks. .

— : Ruderalplatz am „Merwedekanaal". leg. Pinkhof 3. Aug. 1908.

— Nieuw en St. Joosland: Auf einem Acker mit Algerischer Saat,

leg. J. Mesu 1911.

Melilotns dentatns Pers. [Europa.] — A'dam: Ruderalplatz am
„Merwedekanaal". 1 Ex., leg. Pinkhof 29. Juni 1908. — : Auf den

„Rietlanden" u. „Zeeburg", leg. Koornneef; Herb. Hks.. —
Apeldoorn : Auf einer Stelle an der Lokalbahn , leg. Koornneef

;

Herb. Hks. .

II. indicns All. [Mittelmeergebiet.] — A'dam: Am jenseitigen

Ufer des „Y", leg. Koornneef 1907; Herb. Hks.. — : Ruderalplatz

am „Houthaven", leg. Koornneef* 1908. — : An einer Stelle an

der Mündung des „Merwedekanaal", leg. Pinkhof 18. Juli 1908;

Herb. d. T. .

M. infestus Guss. [Mittelmeergebiet.] — A'dam: Auf einem

Abladeplatz, leg. G. H. H. Zandvoort Juli 1909; Herb. Hrd .

(Unterscheidet sich von M. macrocarim DuR. durcli ihre auf der

Flache halb oder nahezu kreisförmig gestreifte Früchte, von M.

sidcatus Desf. durch felilende Behaarung, grosse Blüthen, röhren-

förmige Stengel u. lange Blüthenstande.)

M. inacrocarpas DuR. — R'dani: leg. W. & J. * Aug. 1910.

M. ruthenica Ser. [Süd-Russland.] A'dam : Ruderalplatz an dei'

„Y-kade", leg. Pinkhof 11 Oct. 1900 u. Juli 1907; Herb. Hks.. —
Arnhem : Ruderalplatz am Rliein liinter der Gasanstalt in ziemlicli

vielen Exx., leg. Hrd.* Juli 190^), leg. Pinkhof 23. Aug. 1910.

M. suicatns Desf. [Mittelmeergebiet.] — A'dam: 1 Ex. am „Mer-

wedekanaal". leg. Pinkhof 10. Aug. 1908; Herb. Hks.. — : Auf

einem Abladeplatz mit Getreideabfall in einigen Exx., leg. Hrd.*

Aug. 1909. — Arnhem: An einem Abladeplatz mit Getreideabfall

in einigen Exx , leg, Hrd * Aug. 1909. — Nieuw & Sf. Joosland:

Auf einem Acker mit Algerischer Grassaat, leg. J. Mesu Aug. 19^10;

Herb.: Hks., d. T. .
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Ouobrychis viciaefolia Scop. [Südl. Mittel-Europa , meist auf

Kalkbüden; im Norden nur angebaut, leicht verwildernd.] — A'dam:

Am „Merwedekanaal", leg. Pinkhof 22. Aug. i9Ü7 u. 1909. —
Nijmegen : Ruderalplatz am Waalhafen, leg. D. T. * 20. Juli 1906. —
Zaandam : Auf einem Weg am Eisenbahndeich in einigen Exx., leg.

KooRNNEEF* 29. Juni 1909; Herb. Hks. .

Scorpiurus subvillosus L. [Mittelmeergebiet.] - R'dam: leg.

Kooiman* 1910, det. W. & J.

.

Trifolium agrariura L. [Europa, Westl. Asien, Nord-Afrika sïidl.

bis Abyssinien, Madeira, Ganar. Insein.] — A'dam: Auf steinigen

Boden am „Merwedekanaal", leg. Hrd. * Juli 1909; Herb.: Dr. L.

Posthumus, W. & J. — Stein (Süd-Limb.): Auf einem Kleeacker,

leg. DE Wever 1910. — Weert (S 5. 48. 31): Auf urbargemachter

Haide in einzelnen Exx., leg. Vuyck u. d. T. *; cf. El. B. 1909

Lief. 359.

T. alexandrinuin L. [Aegypten.] — A'dam: An der „ICrtskade",

leg. G. H. H. Zandvoort Juli 1911; Herb. Hrd..

T. diffusnm Ehrh. [Mittelmeergebiet, Ungarn. Süd-Russland.] —
Arnhem.: Am Rbeinufer mit Getreideabfall in einigen Exx., leg. Hrd.*

Juni 1910; Herb. W. & J. .

T. hybridum L. var. (i. elegans Garc:ke. [Europa.] — Charlois:

Leg. Koornneef * Aug. 1902. — Leiden: Auf „Oranjelust", leg. F.

J. Struykenkamp Oct. 1902; cl. El. B. 1903 Lief 343.

T. resupiuatum L. [Mittelmeergebiet.] — A'dam : Auf einem

Abladeplatz, leg. G. H. H. Zandvoort 1909 u. Juli 1911; Herb.:

Dr. L. Posthumus, Hrd. . — Arnhem : Am Rbeinufer, 1 Ex. , leg.

Hrd.* Juni 1910, — Deventer: Am Kanal bei der Mehlfabrik , leg.

H. W. Peteri ; Herb. Hks. .
— Bei „Soesterveen" : Leg. Koornneef *

Juni 1903. — Weert (Sö. 48. 31): Auf urbar gemachter Haide,

leg. Vuyck u. d. T. * 23. Juli 1907.

T. stellatum L. [Mittelmeergebiet.] — Weert: Auf urbar ge-

machter Haide, 1 Ex., leg. Ver Straften* 1910.

T. tonientosum L. [Mittelmeergebiet.] — A\iam: Auf einem

Abladeplatz, 1 Ex., leg. Erl. B. Wessel .Juli 1909; Herb. Hrd..

Trigonella gladiata Stev. [Mittelmeergebiet.] — Middelburg: Bei

der Mehlfabrik, leg. J. Mesu u. C. Brakman 1900; Herb. Hks..

Vieia Cracca L. var. incaua A. u. G. {= V. incana Thuill.i —
R'dam: leg. G. D. van Leerdam 1906; Herb. Hks. . (DieganzePllanze

ist weisslich seidenhaarig).

V. Ervilia Willd. [Siid-Europa.] — Arnhem: Ruderalplatz am
Rbeinufer in ziemlicli vielen Exx., leg Hrd.* Juni u. Juli 1911;

Herb.: Dr. L. Posthumus, W. & J. — R'dam: Auf einem mit Kohlen-
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asche bestreuten Weg auf dem frliheren Landgut „Rozenburg",

leg. W. & J. * 1905.

V(icia) gracilis Lois. [Süd-Europa.] — A'dam: Auf den „Rietlanden",

leg. Pinkhof 25. Mai 1907 u. 1908; Herb. . Hks. . — : Ruderalplatz

am „Houthaven" u. an der „IJkade", leg. Pinkhof.

V. lutea L. [Mittel- u. Süd-Europa.] — Arnhem: Leg. Klein-

HOONTE 1906; Herb. Hks..

V. nielanops Sibth. & Sm. [Mittelmeergebiet.] — Aynersfoort : Bahn-

gelande, leg. J. J. de Koeyer 1900; Herb.: N. B. V., d. T.
,

W. & J.; cf. Arch. 1907 S. 59, L. N. XI S. 100. — : Ebendort,

leg. D. F. VAN Slooten 11. Juli 19^11.

V. narboneusis L. [Mittelmeergebiet.] — Deventer: Bei der Mehl-

l'abrik, leg. E. J. H. Scholten; Herb. Hks..

V. narbonensis L. var. ^i. serratifolia Ser. [Süd-Europa.] —
Egmond aan Zee: An einer Düne, leg. Frl. 1. Aukes 1906; Herb. Hks..

y. pannonica Jacq. [Südost-Europa.] — Bunde (Süd-Limb.): An

der Eisenbahn, 3 Ex.\., leg. de Wever 1911. — Goes: Leg. A. W.
Kloos 1910; Herb. Hks.. — Rhmen: Am Rhein, leg. Koornneef *

6. Juli 1904. — Schiedam-: Ruderalplatz. in einzelnen Exx., leg.

W. & J. Sept. 1909; cf. L. N. XV Lief. 7.

y. pannonica Jacq. var. serratifolia Koch. — Egmond aan Zee:

Leg. Frl. I. Aukes 1906; Herb. Hks.; cf. L. N. XI S. 178.

V. pannonica Jacq. var. ,1 striata Gris. — A'dam: Auf Abiade-

platzen mit Getreideabfall, leg. Hrd. * 1909, 1910, 1911. —Arnhem:
Ruderalplatz am Riiein hinter der Gasfabrik, leg. Pinkhof 23. Aug.

19.10. - Edam: vielfach eingeschleppt. leg. W. & J. * — Vlaar-'

dinge>i: Leg. W. & J. * 1912; Herb. Hks..

y. pei'^grina L. [Mittelmeergebiet.] — A'dam: Auf den „Riet-

landen", 1 Ex., leg. Pinkhof 22. Juni 1907; Herb. Hks.. -: Rude-

ralplatz am „Houthaven", 1 Ex., leg. Pinkhof 18. Juli 1908;

Herb. d. T. .

y. villosa RoTH var. glabrescens Koch. — R'dam : Auf aufge-

schüttetem Boden am Maasliafen . leg. W. & J. * Aug. 1907

;

Herb. d. T.

.

LENTIBULARIACEAE.

Utricularia Breniii Heer. — Barneveld: Nördlich vom Bahnhof

in einem Tümpel, leg. d. T. * 30. Juni 1906.

LILIAGEAE.

Allium carinatum L. [Europa.] — Leiden {N3. 31) : Leg. F. J.

Struyrenkamp 1905; cf. Arch. 1907 S. 66.
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A(lliuiii) Tineale L. var. capsuliferum Koch — Zwolle {L6. 66) :

Leg. D. Lako 1905; cf. Arch. 1907 S. 66.

A. Tineale L. var. coinpactum Asch. — Zwolle {L6. 66. 11.): Auf
den „Berkumerbelten" (Sandhügeln) , leg. D. Lako Juni 1904;

Herb. N. B. V.; cf. Arch. 1907 S. 66.

Asphodelus tenuifolius Cav. [Sijdl. Mittelmeergebiet, Canar. Insein,

Madera, (in Europa nur in Spanien, Linosa u. Griechenland), Oriënt

bis nacb Indien, u. auf Mauritius.] — A'dam: Auf einem Ruderal-

platz am „Merwedeivanaal", 1 Ex., jetzt verschwunden, leg. Pink-

hof 15. Sept. 1907. — Kmllendam : Leg. A. W. Kloos 1911

;

Herb. Hks. .

Gagea spathacea Salisb. [Mittel-Europa , Südl. Norwegen, Schweden,

Danemark.] — Benningm (Gem. Losser): In „Het Riet", leg. J. B.

Bernink April 1900; Herb. d. T.. — Broekheurne (m. 28): leg. f M.

J. Blijdenstein 1905; cf. Arch. 1907. S. 72. — Denekamp: In einem

Walde bei Sitigraren an einem Bachlein in einzelnen Exx. , leg. J.

B. Bernink April 1899; Herb.: N. B. V., Hks.; cf. L. N. IV Lief. 3.

— Losser iM8. 41): Leg. f M. J. Blijdenstein 1905; cf. Arch. 1907.

S. 72. — Peize: Leg. R. de Boer o. H. Kooi 1909; Herb. Hks..

Hemerocallis fulva L. [Süd-Frankreich, Italien, Mittel- u. Süd-

Russland, Transkaukasien.] — Gem. Steenderen: Am Ende der

„Bronsbergen" in einem Gehölz an der „Ysel" in grosser Menge,
leg. f H. J. Kok Ankersmit 27. .Juni 1897; cf. Fl. B. 1901. Lief. 336.

Llliniu bulbiferuni L. [Auf Aeckern des Nordwestdeutschen Tief-

landes u. der angrenzenden Provinzen Groningen u. Drente.] —
De Steeg (Geld.): Auf einem Kornfelde in zablreichen Exx. seit

vielen Jahren, leg. d. T. * 21. .Juli 1906.

Miiscari coinosuin Mill. [Sïid-Russland, Vorder-Asien bis Mesopo-

tamien, Nord-Afrika.] — A'dam: An der „Ykade", 1 Ex., jetzt

verschwunden, leg. J. Pinkhof 25. Mai 1907. — Brunssum. (Süd-

Limb.): Leg. dk Wever 1910. — Den Haag: Auf ziemlich hohem
Dünenboden bei der stadtiscber Baumgartnerei , leg. J. F. Ekering

1898; Herb. Hks.. — Oud- Valkenburg u. Ingber {Süd-Limb.): In

einzelnen Exx., leg. Frl. J. Westerdijk, H. de Koning u. Vuyck;

cf. L. N. V. Lief. 5 (als M. tubiflorum).

Scilla sibirica Andr. [Mittel- u. Süd-Russland , bis Klein-Asien

,

Kaukasus u. Vorderasien.] — iï'.üaWewi .• Auf „Oostduin" in zahlreichen

Exx., (schon seit mindestens zehn Jabre bestandig), leg. -f- Dr. M.

Greshoff u. J. Jeswiet; Herb. N. B. V.; cf. Fl. B. 1904 Lief. 346.

Smilacina stellata Desf. *) [Nordwestl. u. Atlant. Nord-Amerika;

*) Ini Jalire 1904 nicht wiede'- zurückgefunden. Ob die Pflanze für immer
verschwunden ist, bedarf naherer Bestatigung.
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in Europa bei Cliristiania seit langerer Zeit verwildert.] — Vaals

(Süd-Limb.): Auf dem Weg nach „Vierlandereck" auf einem Rude-

ralplatz, 3 Exx., leg. de Wever Juni 1902, 1903; Herb.: L. B., d. T..

LYCOPODIACEAE.

Lycopodiuni annotinum L. [Nord- und Mittel-Europa, Alt-Castilien,

n('irdi. Apenuineu, Nord-Asien, Himalaya, Nord-Amerika.] - Olterterp :

in einem Walde eine ziemlich grosse Flache bedeckend; nur steril

gefunden, leg. Goethart, d. T. * u. f M. J. Blijdenstein Juli 1904;

cf. Fl. B. 1905 Lief. 351, L. N. IX S. 249, Arch. 1905 S. 97. —
Wouw (Noord-Br.): lm Walde der „Wouw'sche Plantage", leg. A.

P. VAN den Briel Aug. 1909 ; Herb. : Hks., d. T. .

LYTHRACEAE.

Lythriim hyssopifolia L. [In allen gemassigten Zonen.] — Arnhem :

Am Rheinuier, \ Ex., leg. Hrd. Juli 1909; Herb. Dr. L. Posthumus.

— Delfshaven: leg. W. & J. * 1902; Herb. Hks.. — Hilversum: An
der Sandgrube bei der „Gooische Vaart", 1 Ex. , leg. Dr. A. J. M.

Garjeanne .5. Sept. 1903, Herb. N. B. V.; cf. L. N. VIII Lief. 8.

L. virgatum L. [Gartenptlanze ; in Oesterreichiscb Schlesien schon

eingebürgert.) — Hilversum: in einer Sandgrube im „Spanders

Woud", leg. Dr. A. J. iM. Garjeanne Aug. 1908; cf. L. N. XIII Lief. 7.

MALVAGEAE.

Althaea hirsnta L. [Süd- u. Siidvvest Europa, Oriënt.] — Arnhem:

Auf einem Ruderalpiatz, 1 Ex., leg. Kleinhoonte * Juli 1905.

Uibiscus Trioiium L. [Oestei-reichische Kiistenlander.] — Arnhem :

Ruderalpiatz am Rheinufer, leg. Hrd * Aug. 1908; Herb. Dr. L.

Posthumus. — Denekamp: Leg. J. B. Bernink 1908; Herb. Hks. .—
Middelb^irg: Ruderalpiatz bei der Mehlfabriek , leg. Frau Snellen

1902, Herb. Hks.. — Groot-Aimmrs: An der „Lek", leg. Wagensveld
1911, Herb. Hks..

Malva crispa 1^. [Gartenpllanze, verwildert.] — Apeldoorn: Olfene

Stelle in einem Walde links von der Amersfoorter Strasse, leg.

Koornneef * 1900; Herb. Hks.. — R'dam: Scblammige Stelle an

einem Graben bei einem früheren Landgut, leg. W. & J. 1901 ; Herb.

Hks. .
— Rijswijk (Geld.) : Leg. Wagensveld ; Herb. Hks. .

M. parviflora L. [Mittelmeergebiet.] — A\lam: Auf einem Rude-

ralpiatz, am „Merwedekanaal". 1 grosses Ex., leg. Pinkhof 2. Aug.

1908; Herb. Hks..
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NYMPHAEACEAE.

Nyniphaea alba L. var. tl. roseis. [In Deutschland u. Danemark
schon lange bekannt.] — Winterswijk: Nur eine Ptlanze in einem
Haidesumpf, leg M. de Koning 21. Aug. 1905; cf. L. N. X S. 166.

ONAGRACEAE.

Clarkia piilchella Pursh. [Nordwestl. Amerika.] — Arnhem: Leg.

.1. P. W. Klisters 1909; Herb. Hks. (Gartenpflanze).

Godetia Wildenowiaua Spach. (^ Oenothera purpurea Willd.)

[Nord-Amerika.] — Arnhem : Ruderalplatz an der Amsterd. Strasse.,

leg. Frl. E. Veen 1905; Herb. Hks..

Oenothera laciniata Hill. [Nord-Amerika.] — Vlaardingen : leg.

W. & J. 1903; Herb. Hks..

ORCHIDACEAE.

Ceplialautliera rubra Rich. [Europa, Transkaukasien, Klein-Asien,

Persien.] — Oud-Valkenburg (Süd-Limb.): Waldabhangim „Gerendal"

einige Minuten von einer Quelle bei der „Geul" entfernt, in wenigen

Exx.. leg. D. T. * u. V. MuscH Juni 1902. (Darnacli nicht mehr von

mir auf diesem einzigen bekannten Fundort gesehen, doch bin ich

vielleicht gerade zur Rlütezeit nicht wieder da gewesen.)

Coralliorrhiza innata R. Br. [F]uropa, Sibirien, Nord-Amerika.]

— Bergen: In einen Dünengebïisch in ziemlich vielen Exx., leg. A.

H. BiJLEVELD, E. u. J. Heimans Juni 1902; Herb. L. B. (Alcohol-

Sammlung); cf. Fl. B. 1904, Lief. 346, L. N. VII Lief. 4.

Goodyera repens R. Br. [Europa, Kaukasus, Kleinasien bis Afgha-

nistan, Siberien, .lapan, Nord-Amerika] — Harelte: In einen Nadel-

waldchen hinter „Over Cinge" in zahlreichen Exx., leg. Prof. Dr.

Siertsema Juli 1899; Herb.: N. B. V., d. T. . — :In einem Nadelwald

in vielen Exx., leg. Dr. A. W. Brouwer in Sommer 1907; cf. L. N.

XII S. 140. — Olterterp {Friesl.): In einem sehr alten Nadelwalde

in zahlreichen Exx., leg. d. T. * u. -j-M. J. Blijdenstein 20. Juli

1904; Herb. N. B. V.. — Rodeti {D?-enthe) : In dem Rodenerwald (einem

alten Nadelwald) in zahlreichen p]xx. auf einer massig grossen Flache.

bleibt stationar, leg v. d. Burg u. J. Feitsma im Sommer 1906;

Herb. Hks.; cf. L. N. XII S. 131. — Vorden: In einem Nadelwalde

in einzelnen Exx.. leg. Martini* Juli 1911.

Gymnadenia odoratissima Rich. [Europa.] — Bergen: In einer

Vertiefung der Dünen in einem einzigen Ex. , leg. A. R. Schouten

u. J. Jeswiet 9. Juli 1902; Herb. N. B. V.; cf. L. N. VII Lief. 7.

Himautoglossuui hirciuum Spreng. [In Mittel- u. Süd-Deutschland
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sehr zerstreut u. erreicht seine Nordgrenze in den Niederlanden.

Südl. England, Frankreicli , Spanien , Italien, Oesterreich , Balkan-

lialbinsel, Krim, Kleiiiasieii, Nord-Afrika.] — Sandpoort (N. H.):

In einei' Di'inenvertiefung auf „Duin en Kruidberg" zwischen Salix

repms an trockenei' Stelle, 1 Ex., leg. Frl. C. Cooi, u. Jac. P. Thysse

8. Juli 190(3; Herb. N. B. V. (unicum!); cf. L. N. XI Lief. 6.

Oplirys apifera Huns. [Mittel-Europa, Britisclie Insein, Frankreich,

Iberische Halbin.sel, Italien, Balkanlialbinsel, Griechische Insein

Nord-Afrika. Erreicht in den Niederlanden ilire Nordgrenze.] —
Eys {Süd-Lit)ib.) bei Witteni: Auf einem bewaclisenen Kalkabhang,

leg. DE Wever* S. Juli l!»ll, Herb. n. T. .
— Hoek van Holland: In

einer gut bewachsenen Üünenvertiefung hinter der „Hervormde
Kerk" in einzelnen Exx. mit Epijxictis palu&tris , Briza media u. a.

,

leg. LoTSY u. D. T. Juni 1i)I0, leg C. J. van Heusden; Herb. W. &J.
Zum eisten Mal erwahnt in L. N. X Lief. 1 18 durch Dr. P. Wolterson.
(lm Jahre 1911 habe icli sie an dieser Stelle nicht wieder aul'finden

kunnen ; sie scheint also ausgerottet oder vielleicht verptlanzt zu

sein). — Noordwijk afZee: Leg. Dr. van Vloten Juli 1902, Herb. N.

B. V. — Oad- Valkenburg (Süd-Limb.): einige Exx. an einem Abhang
des „Keutenberg", leg. Goethart c. s. 28. Juni 1911; Herb. L. B.

(Alcohol-Samml.) -- Wijk ajZee: In den Dünen, 1 Ex., leg. P.

Verhagen Juni 1904; Herb. Hks.; cf. L. N. IX Lief 4.

Ophrys tnciflora Keich. — Hilversum: Auf Sandboden bei einem
Schuttiiaufen, 1 Ex. durch Zufall eingeschleppt, (vielleicht geptlanzt),

leg. Dr. A. J. M. Gar.ieanne 24. ,luli 1902; cf L. N. VII S. 239.

O. miiscifera Huns. [EurojKi.] — Gronsveld (Nördlich von) : An
einem Kalkabliang in vielen Exx., leg. v. Dedem u. d. T. Mai 1910.

— Maastricht: Abhang des „Pietersberg", in ziemlich vielen Exx.,

leg. v. Dedem u. d. T. * 22. Mai 1906. — Valkenburg: Waldabhang
in der „Sibber" Grube in einzelnen Exx. , leg. v. Dedem u. d. T.

Mai 1900.. — : Vereinzelt an einem Hügelabhang in „Gerendal",

leg. vr. Dedem u. d. T. .

Orchis coriophora L. [Erreicht ihre Mitteleuropaische Nordgrenze
in der Linie: Mittleres Belgicn , Niederl. Limburg, Aachen, Nieder-

rhein. Bergland, Sïidl. Westfalen, Höxter, Osterburg, Neudamm,
Bromberg. lm iibrigen in Europa zerstreut bis Kleinasien, Persien,

Mesopotamien.] — Westbroek {Süd-Limb.) : Nahe bei Geulle in einei-

leuchten Wiese, leg. Goethart Juni 1910; Herb.: N. B. V., L. B.;

cf. Arch. 1910 S. 45. (Vordem seit Jahren nicht gefunden.)

O. incariiata X latifolia F. Schultz — Hoek van Holland: Mit

den Eltern, leg. W. & .1. *. — Vlieland: Leg. P. J. v. Breemen u.

F. K. VAN Iterson Juli 1903; Herb. N. B. V..
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:

O(rchis) latifolia L. var. gracilis Warnst. — Maastricht: Leg. J.

Paguier 1906; Herb. Hks. .

?0. niorio X niaculata Camus i) [Bisher uur in der Normandie

bei Dieppe gefunden (Camus).] — Venlo u. Velden (zwischen): West-

Südwestl. vom „Zwarte Water" auf mooriger Stelle. Mit weissen

Blüten. Leg. Dr. A. J. M. Garjeannf, Juni 1909; cf. L. N. XIV
Lief. 8.

O. purpurea Huds. (Herr F. K. van Iterson zeigte den Herren

W. & J. ein in den Dïmen bei Wassenaar gefundenes Ex. .)

O. Simia Lam. (Europa, Kleinasien, Persien, Nord-Afrika.] —
Scheveningen: In den Dïinen nordöstlich von der „Pompstation", 1

Ex., leg. R. H. Laverman* 28. Mai 1906; cf. El. B. 1906. Lief. 354,

Flora 's Gravenhage.

O. Traunsteineri Sauter [Mittel-Europa, östl. Frankreich,

Britische Insein, Skandinavische Halbinsel, Russland, Sibirien.] —
Epe (Süd-Limb.): Auf sumpfiger Wiese an der „Geul", leg. D. ï. *

'23. Mai 1906. — Hoek van Holland: Mehrmals, leg. W. & J.* 3.

Juni 1903; Herb. N. B. V..

O. ustulata L. — Maastricht: In einer Wiese sïidlich von der

Stadt^j in einzelnen Exx. , leg. Delsman & Sikkens Mai 1905 und

von mehrei'en Floristen im Jahre 1906; Herb.: L B. , d. T. .

Spiranthes aestivalis Ricii. [Si'idl. u. westl. Geblete der Mittel-

europaischen Flora. Britisciie Insein. Fraiikreicii. Iberische Halb-

insel, Italien, Balkanhalbinsel, Klein-Asien.] — Geldrop [N.-Brabant)

:

Auf sumpfiger Haide, leg. Goethart c. s. 1900. — Weert: Auf der

(damals) sumpiigen „Vloedweide" nahe der Wassermïihle „de Vloot"

bei Stramproy '^) , leg. Goethart & d. T. * 21. Aug. 1899; Herb. N.

B. V. . — : Auf mooriger Haide bei der alten „Swartbroekermolen" *),

leg. GoETH & D. T. * 21. Aug. 1899; Herb. N. B. V.; cf. El. B. T.

21 No. 1671. — : Unweit Keipen an der Nord- und Ostseite der

„Roukespeel" ^), leg. Goethart c. s. 17. Aug. 1900. — : An drei ver-

schiedenen Stellen in der Umgegend, wo aber durch urbar machen

der Haide, die Pilanze leider bald versch winden wird, leg. Ver

Straeten 191 L

1) Dieser Bastard bedarf noch genaueren Studiums aufjener Stelle u. wird daher

niir mit einem ? erwalint.

2) Klassisciier Fundort isiehe „Dumoulin, Guide du botaniste"). Seitdem bis

1905 nicht wieder zurückfiefunden. Ein letzter nördlicher Vorposten des Ver-

breitungsgeüietes langs der Maas.

3) Seit 1873 war diese Orchidee daselbst nicht wiedergefunden, aber jetzt ist

die Wiese urbar gemacht und die Pflanze anscheinend vollstandig verschwunden.

*) Durch bedeutende Erniedrigung des Wasserstandes als Folge der Kanalisation

der Bache ist die Pflanze hier sehr gefahrdet wenn nicht schon ganz veröcliwunden.
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PAPAVERACEAE.

Coi'ydalis glauca Pursh. [Nord-Amerika.] — Roden {Drente): [.eg.

J, Feitsma 1908; Herb. Hks. .

C. oehroletica Koch [Oesterreich, Italieii.] — Slen'iken{Süd-Limb.):

Auf einer Mauer in vielen Exx., leg, d. T. * 8. Juni 19Ü8.

C. solida Sm. var. ,)'. inte^rata Schultz — Den Haag: lm „Haagsche

Bosch", leg. W. & J. * lUÜU; Herb. Hks..

Esclischoltzia californica Cham. [Kalifornien.] — Arnhem: Einige

Exx. auf eirieni Ruderalplatz, leg. Kleinhoonte* Juli 1905.

Fuinaria capreolata L. [Europa, Nord-Afrika.] — ^V/a/n : Unkulti-

vierte Stelle auf der „Y"-Insel, leg. G. H. H. Zandvoort Juli 1909;

Herb. Hrd. . — Arnhem: Auf Aekerland gegenïiber „Mariendaal",

leg. Hrd.* Juli 1908. — Barneveld: lm „Oosterbosch", leg. Gerth

V. Wijk Aug. 1910. — Winterswijk: Auf Sandboden bei der Eisenbahn

nacli Ruurlo. leg. Lotsy, d. T. * u. a. 17. Juli 1909.

F. densiflora DG. ? — Maastricht: Leg. „F. Q."; cf. L. N. XV
S. 203. Auf Lehmackern, sehr .selten uiid uubestandig. Der Fundort

bedarf naherer Bestittigung.

F. ofticiualis L. var. i}. media Coutinhü (= F. media Lois.) —
Bergen {Nord-Holland): In den Dïmen, leg. Hks.* 1907.

F. parviflora Link [Heimisch z. B. im westl. Mittel-Deutscliland:

Rheiiigegend, Moseltal] — Apeldoorn: F^eg. Frl. J. Ram u. Frl. L.

Zkrnikk 1907; Herb. Hks..

Glauciiini coruiculatiiin Curt. [Oesterreich, Mittelmeergebiet.] —
A'dam: Rudei-alplatz am „Houthaven" in einzelnen Exx., leg. Pink-

hof 17. Juli 1908. —
: Ruderalplatz am ,Cruquiusweg", leg. Pink-

hof 1908 u. 1909. — Arnhem: Ruderalplatz an der electr. Centrale,

leg. Kleinhoonte 1906; Herb. Hks.. — : Ebendort, leg. Hrd.* Juli

1909. — Haarlem: Auf Dünenboden nahe der „Oranjekom" in 3

Exx.. leg. V. BoRK Juni 1911; Herb. Frl. C. Cool. — Nijmegen:

Auf einem Schutthaufen am „Ooysche Dijk", leg. Koornneef * 26.

Juli 1906; Herb. Hks.. — R'dam: Auf einem Abladeplatz, leg.

W. & J. * 1901; Herb. Hks.. — Stolwijk: Auf einem Acker, leg.

H. A. Westbroek 1903; Herb. Hks.. — Tilburg: An der Strasse

nach Goirle und 1/.2 Stunde vor der Stadt an der Eisenbahn nach

Breda, leg. P. A. Willems 1903; Herb. Hks. .
— Vlaardingen:

Bahnhofsgelaiide. leg. W. & J. * 1903 u. Mai 1904; Herb. : d. T., Hks..

G. corniculatum Curt. var. ;-. plioeuiceum Crantz. — A'dam :

Ruderalplatz am „Cruquiusvveg", 1 Ex., leg. Pinkhof 15. Aug. 1909;

Herb. Hks..

G. coruiculatum Curt. var. tricolor Bernh. — Nijmegen: Auf
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einem Schulplatz am „Weurtsclie Dijk", leg Koornneef 28. Juli

1906; Herb. Hks. .

Glaucium flayuin Crantz. — Hoek van Holland : Auf der gegenüber

liegenden Insel auf dem tlachen Strande am Fusse der Meeresdünen

in zahlreichen Exx., leg. F. K. v. Iterson u. Dr. P. J. v. Breemen
31. Aug. 1902; Herb. W. & J.. -: Ebendort leg. Lotsy & d. T. *

5. Juni 1910. — Zandvoort: Auf kahlem Dünensand,i) 1 Ex., leg.

A. J. V. Eyndhoven Aug. 1901; Herb. Hks.; cf. L. N. IX Lief. 10.

Meconopsis cambrica Vig. [Westl. Mittel-Europa.] — Den Haag:

lm „Haagsche Bosch", leg. A. C. W. Roodenburg 1904; Herb. Hks.;

— : Ebendort leg.: L. W. GtOedheer 1907 u. Dr. Aalbertsberg

1910; Herb. Hks.; cf. L. N. XV Lief. 18. (Die Ptlanze scheint sich

also an dieser Stelle einbïu'gern zu wollen).

Papaver hybridam L. [Südl. Mittel-Europa aber meist als Acker-

unkraut eingeschleppt, Mittelmeergebiet, Central-Asien bis in die

Dsungarei und die westl. Mongolei.] — A'dam : Ruderalplatz am
„Merwedekanaal", leg. Pinkhof 9. Aug. 1908; Herb. Hks.. — : Auf
einem Abladeplatz , leg. Hrd. * Juli 1909.

PHYTOLACCACEAE.

Phytolacca decandra L. [Nord-Amerikanische Gartenptlanze.] —
Domburg: In den „Oranjebosschen" verwildert, leg. P. de Bruyne;

Herb. Hks. .

PIROLACEAE.

Pirola uniflora L. [Nördl. u arctische Geblete.] — Denekamp: In

einem feuchten Nadelwald auf „Singraven", leg. Frau J. A. Roessingh-

Udink & J. B. Bernink 8. Juni 1906; cf. Fl. B. 1906 Lief. 354.

PLANTAGINAGEAE.

Plantago Cynops L. [Mittelmeergebiet.] — Hoogenkattip bei Almen

(Geld.): Einige Exx. auf Sandboden mit Getreide eingeschleppt, leg.

Martini* Juli 1909 u. 1910. — R'dam: Eisenbahngelande, leg.

W. & J.* 1901. — Schiedam: Einzelne Exx. auf einem Ruderalplatz.

leg. W. & J.* Sept. 1909; cf. L. N. XV Lief. 7.

P. Lagopus L. [Mittelmeergebiet.] — A\lam: Ein einziges Ex.

auf der „Ertskade", leg. Pinkhof 5. Aug. 1909; Herb. Hks.. —

:

Auf einem Abladeplatz, leg. Hrd.* Juli 1909; Herb.: W. & J., Dr.

L. Posthumus. (Auch auf ahnlichen Stellen gefunden durch G. H.

H. Zandvoort in den Jahren 1910 u. 1911).

P. lanceolata X maior. — Noord-Beveland {B 2. 16.): Leg. Scuïppeh.

1) Wurde schon 1866 in diesen Dünen angetroffen.
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POLEMONIACEAE.

Gilia achilleifolia Benth. [Kalifornien.] — Arnhem: Einige Exx.

auf einem Ruderalplatz, leg. Dr. A. C. Oudemans 29. Juli u. 6.-8.

Juli 1904; Herb. Hks.; cf. L. N. IX S. 152. — : Ruderalplatz am
Rhein in 1 Ex., leg. Kleinhoonte * Mai 19Ü5; Herb. Hks.. — De

Bildt {Utrecht): Leg. Frl. J. H. Entrop 1905; Herb. Hks..

Poleinouiuni coeruleuni L. [Nördl. gem. Zone.] — Weert: 1 Ex.

an einem Wegrande, leg. Ver Straeten * 1909.

POLYGALACEAE.

Polygala comosa Schkuhr [In den Niederlanden bis jetzt nur

noch bei Cau und Valkenburg gefunden.] — Gronsveld: Auf einem

sonnigen grasigen Kalkabhang in ziemlich vielen Exx., leg. d. T. *

& V. Dedem 18. Mai 1910.

POLYGONACEAE.

Emex spinosa Campdera [Si'id-Europa, Nord-Afrika.] — Arnhem:

Am Rheiuuler, leg. Hrd. * Juni 1911.

Polygounin aviculare L. var. neglectum Besser. — A'dam: 1

Ex. auf den „Rietlanden", leg. Pinkhof Juni 1907. — : Ruderalplatz

an der „Ertskade" in einigen Exx., leg. Pinkhof 4. Aug. 1910;

Herb. d. T. .

P. Bellardi All. [Mittelmeergebiet, Kaukasus.J — A'dam : Rude-

ralplatz am „Merwedekanaal". leg.' Pinkhof 2. Aug. 1908; Herb.

Hks.. — : Ruderalplatz am „Gruquiusweg" 1 Ex., leg. Pinkhof 14.

Juli 1909. — : Auf einem Abladeplatz, leg. Hrd.* Sept. 1909. —
R'dam: Auf einem mit Kohlenasche bestreuten Weg durch das

frühere Landgut „Rozenburg", 1 Ex., leg. W. & J. * Juli 1900; cf.

Arch. 1906 S. 97. — : Einzelne Exx. am Maashafen, leg. W. & J.*

Oct. 1906; Herb. d. T.; cf. Arch. 1906 S. 97.

P. cuspidatnm S. & Z. [Osl-Asien. Eingeflihrt als Gartenpflanze

und mehrmals verwildert.] — Biissum : Auf Haideboden zwischen

diesen Ort und Hilversum: leg. J. G. Tii. Uphof 1907; Herb. Hks..
— Monster: Hinter dem Meeresdeich in wenigen Exx., leg. F. K.

V. Iterson Juni 1902; Herb. d. T. . — : Leg. W. & J. * 1905; cf.

Arch. 1906. — Rdam: Auf einem mit Kohlenasche bestreuten Weg
auf dem früheren Landgut „Rozenburg" in einigen Exx., leg. W. & J.

*

1905; cf. Arch, 1906. — Warmond: Zwischen Gestrauch am Fussweg

nach der „Haarlemmervaart" in einigen Exx. , leg. d. T.* 12. Mai 1910.

P. Saclialiueuse F. Schm. ex Maxim. [Gartenpllanze von der Insel

4
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Sachalin.] — Den Haag : Ziemlich viele Exx., leg. F. K. v. Iterson

17. Sept. 1901 11. 1904; Herb. d. T. . — : Leg. W. & J.*; Herb. Hks. .

Rumex Acetosa L. var. thyrsiüorus Fingerhuth [Neu fi'ir die

Niederl. Flora. — Rdant: Leg. W. & J. * Juli 1911.

R. Acetosella L. var. angiocarpus Murb. — R'ckün: Leg. W. & J.*

Juni 1911.

R. Acetosella L. var. jj. multifldus Wallr. — B'dam: Abladeplatz

au der „Roosestraat", leg. W. & J. * Juli 19Ü8; Herb. d. T. .

R. aquivticns L. (= R. Hippolapatl/um Fr.) [In Europa zerstreut.]

— Gorinchein: In grosser Menge auf Aussendeichland der „Mervvede"

westlich von der Stadt, wo die Pllanze seit 1851 nicht mehr beob-

achtet war, leg. Hrd. * Aug. 1911. — R'dam: Auf Aussendeichland

und auf aufgeschüttetem Boden bei Delfshaven: leg. W. & .J. * im
Sommer 19Ü8; cf. L. N. XIV Lief. 36.

R. maximus Schreb. (= R. aquaticus X Hydrolapathum) f. A. saba-

quaticus Schatz — Gorinchem: Auf Aussendeichland der „Merwede"
in einem kraftigen Ex. zwischen den Eltern, das vollkommen identisch

ist mit den 1907 bei R'dam durch W. & .1. gefundenen Ptlanzen

,

leg. Hrd.* Aug. 1911. — R'dam: Auf Aussendeichland bei der

„Kraüngsche Veer", leg. W. & J.* Juli 1907; Herb.: Hrd., d. T. .

R maximus Schreb. f. B. interniedius Schatz — R'dam: Bei

der „Kralingsche Veer" (P3. 48), leg. W. & J. * 1905.

R. maximus f. C Hydrolapathum Jansen & Wachter. Diese

dritte Foi'ui des Bastardes wurde iru August. 185! vun de Bruyn
bei Dordrecht eingesammelt aber noch nicht wieder zurückgefunden.

Nach W. & J. unterscheidet sie sich durch folgende Merkmale:

„Gr un dstandige BI at ter nicht herzförmig, sondern abgeruudet;

ein unteres Stengelblatt (ob alle?) war herzförmig. Die Fr uch t-

klappen sind denen von B. Hydrolapathum ganz ahniich, sie haben

drei Schwielen ; die Fri'ichte sind samtlich innen hohl und ganz

zusammendrückbar."

K. olitusitblius L. var. discolor Wallr. Diese Form ist nicht so

selten wie der einzige im Prodromus erwahnte Finidort vernmten

lasst. Seit einigen Jaliren beobachteten die Herren Wachter und

Jansen sowohl die Varietat wie auch Uebergauge zum Typus jedes

Jahr um R'dam. Herb. W. & J. .

R. obtusifolius X conglomeratus — R'dam : In vielen Exx. zwischen

den Eltern, leg. W. & J. * Aug. 1911.

R. obtusifolius X crispus f. purpureus Jansen & Wachter.
„Stengel, Blattstiele, Blattrippen , Blatter und Rispen blutrot". —
R'dam: Leg. W. & J. * Juli 1910 u. 1911.

R. salicifolius Weinman. [Nord-Amerika.] — R'dayn : Leg. B. H.
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Danser Aug. 1910; Herb. W. & J. . — Schiedam: Leg. W. & J.
*

Aug. 19Ü9 u. 1910; cf. Fl. B. Nr. 1812, L. N. XV Lief. 7.

PORTULACACKAE.

Calandriiiia compressa Schrad. [Chile.] — Laag-Soren : In einetn

Gemüsegarteii , leg. v. d. Burg 1898; Herb. Hks. .

PRIMULACEAE.

Lyisimachia vulgaris L. var. Kliiigijnieftïi [Neu für das tlebiet.]

„Blumenkrone nicht gewimpert, meistens am Grunde mit braunen

Elecken." — Beetsterzioaag : An einem Grabenrande, leg. d. T. * .Juli

1904. — Riel bei Tilburg {R5. 26. 14): An einem Grabenrande,

leg. it. T., * D. Lako u. Vliycr 19. Juli 1910. — Ruurlo: Langs des

Baclies hinter dem Schloss in ziemlich vielen Exx., leg. n. T. * 18.

Sept. 1908.

RANUNCULAGEAE.

Adonis aestlyalis L. [Europa, Oriënt; erreicht in W.-Preussen

ilii'e N.-O. Grenze.] — A\lam : 1 Ex. an dei' „l.lkade", leg. Pinkhof

25. Mai 1909. — : Ruderalplatz am „Mervvedokanaal" leg. ? 1905.

— Vlaardingen : Leg. W. & .1. * 1903.

A. flainniea Jacq. Zerstreut in Europa ti. ini Oriënt.] — l\'e(rt:

Balniliorgelande in einzelnen Exx., leg. Vkh Strakten * 1908 u.

folgende Jahre.

Aneinoiie Pnlsatilla L. [In Europa zerstieut.] — Silvolde (Geld.):

21/2 K.M. von Terborg, bei einer Koi'iimiilde, in zahlreichen Exx.,

leg. D. T. * i. Mai 1902 u. April 1911. Üieser Fundort wird jetzt auf

meiner Bitte dnrcli den Besitzer, Herrn van SciiDYLENBURCHgeschi'itzt.

Der altei'e Fundort bei Terborg (l^iaschberg) ist verschwunden.

Delphiniuiu Ajacis L. [Siid-Eiirupa.] — ^'(/a/«: Auf einem Ablade-

platz, leg. Hrd. * .luli 1909 — Hoek van. Holland: Leg. Koornneef;
Herb. Hks.. — Rijswijk iZ.-H.): Ruderalplatz bei der Mehifabrik, leg.

Dr. L. Posthumus* Juli 1909. — Weert: Bei einer Meiilfabi'ik in

einigen Exx.. leg. Ver Straktkn * 1907 u. folg. .lahre.

D. oriëntale J. Gay [Siid-Europa, Nieder-Oesterreicli u. Nord-

Afrika.] — A'dam: 1 Ex. auf einem Ruderalplatz ani „C'ruquius-

weg". leg. Pinkhof 14. .luli 1909. — Il V/7: Hei einer Mehifabrik

in wenigen Exx., leg. Vkr Straeten * 1907.

Nigella damascena L. [Gai'tenpllanze aus dein Mittelmeergebiete.]

— Arnliem: Auf einem alten Schuttplatz beim „Boulevard", ziem-

lich zahlreich, leg. Dr. A. C. Oudemans 1910; Herb. Hks. . — ; Ebendort
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leg. V. ScHAiCK 21. Aug. 1911. — Bentveld: Ruderalplatz in den

Dünen, leg. Hrd. * Oct. 1909.

Bannnculus arvensis L. var. (i. tuberculatus Koch — A'dam:

Ruderalplatz an der „Ertskade", leg. G. H. H. Zandvoort Juni

1911; Herb. Hrd..

R. hybridus aureus i) (= R. aureus Reich, wabrscbeinlich R.

neinorosus X repens.) — Gronsveld: „Savelscbe JBoscb", zablreicb,

mit den mutmaasslicben Eltern, leg. D. T. * 22. Mai 1906, 10. Juni

1908, 18. Mai 1910.

R. miiricatus L. [Kïistenpilanze Süd-Europa's.] — A'dam: Rude-

ralplatz am „Cruquiusweg" in 1 Ex., leg. Pinkhof Aug 1909 und

Ruderalplatz an der „Ertskade", leg. Pinkhof 1910; Herb. Hks. . — Arn-

hem: 1 Ex. am Rbeinufer, leg. Hrd.* .luni 1911. — Weert: Einige

Exx. bei einer Mebifabrik, leg. Ver Straeten* 1907 u. Iblg. Jabre.

R. memorosus DC. [Mittel- u. Süd-Europa.] — Gronsveld (V6. 31.

31): An eineui Hoblweg und im Walde ziemlicb zahlreich, leg.

D. T. * 10 Juni 1908, 18. Mai 1910.

RESEDACEAE

Reseda alba L. [Mittelmeergebiet.] A'dam: Ein 'grosses Ex. an

der „Ykade" leg. J. Pinkhof 27. Mai 1900 und auf einem Ruderal-

platz am „Merwedekanaal", leg. M. Pinkhof 2. Aug. 1908.

R. lutea L. var. crispa J. Müll. — A'dam: Leg. Pinkhof 1907;

Herb. Hks. .

R. lutea L. var. inacrouulata — R'darn : Ruderalplatz an der

„Scbie", leg. F. D. J. Risch 1900; Herb. Hks..

ROSACEAE.

Amelanchier vulgaris Moench [Europa, Oriënt.] — Velp (Geld.):

Villapark „Overbeek" und am Rande des Beekbuizer Waldes in

ziemlicb vielen Exx. , leg. n. T. * 22. Mai 1907.

Potentilla intermedia L. [Russland.] — Arnhem: Am Rlieinuler

ziemlicb liauüg, leg. Hrd.* Juli 1909, 1910, 1911. — Oosterbeek:

Auf Sandboden beim Schloss „Doorwertb", leg. Hrd.* Juli 1909.

— R'darn: Abladeplatz an der „Roosestraat" in zablreicben Exx.

auf einer Stelle, leg. W. & J. * Aug. 1907; Herb. d. T. . — Schie-

dam: Zerstreut auf einem Ruderalplatz, leg. W. & J. Sept. 1909;

cf. L. N. XV Lief. 7.

1) Ist dem R. nemorosus ahnlich, nur meist kraftiger und besonders zu unter-

scheiden durch die dichte und lange, absteliende Behaarung des Stengels und

die Bildung von Laubzweigen wie bei R. repens.

J
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P(oteiitilla) norveglca L. [Nördl. gemass. u. arkt. Zone.] — A'dam

:

Aiif den „Rietlanden". 1 Ex , leg. Pinkhof 24. Juli 19U7. — : Rude-

ralplatz am „Merwedekanaal", 1 Ex., leg. Pinkhof 15. .hiiii 1908.

— : Riideralplatz am „Houthaven", leg. Koornneef * .fnni 1UÜ6. —
Apeldoorn: Leg. Koornneef* 8. Aug. 1910; Herb. Hks. .

— Arnhem:

Ruderalplatz am Rheinufer, leg. Hrd. * .Juni 1911. — Goes: Leg.

A. W. Kloos 1908; Herb. Hks.. — Hembrug : Auf verschiedenen

Stellen der Militarwerkstatten , leg. Koornneef* 190.5. — Hulsliorst:

Am Weg bei der Haltestelle auf' Sandboden ziemlich haulig, leg.

D. T. * Aug. 1905, 1910. — Leeuwarden: Auf einem Deich an der

„Harlingervaart", 1 Ex., leg. Hrd.* 1900. — Oversrhie: Leg. .f. D.

DORGEL.S 1910; Herb. Hks. .
— Weert: Auf urbar gemachtem Boden

in einigen Exx. leg. Ver Straeten * 1008.

P. recta L. var. .1 coryinbosa Moench. [Mittel-Deutscliland : in

Nord-Deutschland nur verwildert und eiugescldeppt.] — A'dam:

Ruderalplatz am „Merwedekanaal", leg. Hrd* Juli. Aug. 1909.

P. recta L. var. pilosa Lehm. [Mittel-Deutschland.] — A'dam:

Ruderalplatz, leg. J. L. van Eyndhoven 1901; Herb. Hks..

P. supiiia L. [Gemass. u. trup. Breiten der alten Welt.] —
Gorinchem: Auf sandigem Aussendeichland an der ,Linge", leg. Hrd. *

Mai 1910.

P. verna L. var. ninltipetala i) Jansen & Wachter — Hoek van

Holland: An einer Stelle in den Dünen, leg. W. & J. 8. Mai 1902.

Pruuus serotiua Ehrh. [Nord-Amerika.] — Oldenzaal: Bei „Koper-

boer", leg. W. & J. * Juni 1905.

Roisa dumetorum Thuill. [Europa (feblt nur im nördlicbsten Teil),

West-Asien, Nord-Afrika.] — Bussum: In einer Hecke, leg. Koorn-

neef* 15. Juni 1902.

Rubus Arrheuii Lange [Mittel-Eui-opa.] — Olterterp (FriesL): lm

Olterterper Walde. leg. Schipper* Juli 1904; cf. Fl. B. 1905

Lief. 350.

R. Beliardii Weihe et Nees. [Mittel-Europa , Danemark, Siidl.

Schweden, England (nicht haulig), Oestl. Frankreich.J — Assen:

lm A.ssener Walde, leg. Schipper* Juni I90G; cf. Fl. B. 1900 Lief. 354.

R. geniculatiis Kalt. [Westfalen, Reinprovinz (Elberfeld, Aachen,

Bertricli), Belgien u. Nord.-Frankieich.] — Mook: In einer Hecke

gegenïiber dem Kloster, Q6. 22. 41, leg. Schipper* Aug. 1910;

Herb. i.. T .

R. Hystrix W. & N. B. adornatus Focke (= R. adornatus P. J.

MiJLL.) [Mittel-Europa] — Mook: Am Weg nicht weit von der

1) mit 7. 8. u. 9. Kronblattern.
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„Plasmolen" ziemlich haufig, leg. Schipper* Aug. 1910; Herb. d. T. .

Bfiibus) neniorosus X villlcaulis — Tree?7; in eiiier Ci-arteiiliecke am
Weg nacl] dem Weerterbosclj, leg. Schipper 20. .Juli 1907 ; Herb. d. T. .

R. Saltuiim P'ocke. [Deutschlanrt . Belgieii , Frankreich , Schweiz

,

Engkxnd.] — Winschoten: Leg. Schipper* .luli 1907; cf. Fl. B. 1908.

Lief. 357 u. 358.

R. silvaticHS Wh. & N. var. apliyllostacliys. — Winschoten: An
einem Eichbaum, Leg. Schipper* 15. .Juli 1910; d. T. .

R. ulinifolius X caesius — Cortijene : Am Ende der Dorfstrasse

bei der Miihle, leg. Schipper Aug. 1910; Herb. d. T. .

R. vulgaris Wh. & N. 1'. lacliiiatus (= R. laciniatus Willd.) —
Vel}) (Geld.): verwildert im Garten von „Clrinthorst" an der Arn-

beimer Strasse, leg. d. T. * Sept. 1906.

Spiraea Douglasii Hook. [Westl. Nord-Amerika von Britisch

Colnmbien u. Oregon bis Californien.] — Lo'-hem: In Waldern am
"Wasserrande bei Ampsen in grosser Menge, leg. Hrd. * Sept. 1908;

Herb. Dr. L. Posthumus. (HauHg angepHanzt u. stellenweise völlig

verwildert.)

S. japoiiica L. (= S. calhisa Thb.). [.lapan, Cbina.] — Lochem: In

Waldern am Wasserrande bei Avnpsen in grosser Menge, leg. Hrd.*

Aug. 1908, Herb.: Dr. L. Posthumus, n. T.

.

RUBIACEAE.

Asperula arvensis L. [In Mittel- u. Si'id-Deutschland z. B. sebr

verbreitet, in Nord-Deutscliland nur einge.schleppt u. sehr selten.]

— A'dam: Auf den „Rietlanden" in einigen Exx., leg. Pinkhof 8.

.Juni 1907. —
: Auf einem Ruderalplatz am „Merwedekanaal" in

vielen Exx. u am „Houtliaven", leg. Pinkhof. — Halfweg: Leg. J.

Kruseman 1907; Herb. Hks. .
— Middelburg: An einem Zaun, leg.

H. ,1. OvERVEEN 1903; Herb. Hks.. — Rhenen: Am Rheinufer, 1

Ex. leg. KooRNNEEF * 6. .Juli 1904. ~ R'dam: Auf einem Abladeplatz

an der „Rosenstraat", leg. W. & .1.* 1910: Herb. Hks . — Tilburg:

An der „Lye", leg. P. A. Willems 1902, Herb. Hks.. — Valkenburg

(Siid.-Limi.): Auf Ackerland, leg. d. T. * Juli 1902.

A. glauca Bess. (= A. gcdioides M. B.) — Maastricht: Auf einer

Wiese an der Maas gegeniiber „de Roode Haan" in einem grossen

Ex., leg. GoETHART, .loNGMANS, D. T. * 2. Juni 1906; cf. Fl. B. 1906

Liel. 353, Arob. 1907 S. 57.

A. orientalis Boiss. & Hohen. [Klein-Asien, Kaukasus.] — A'dam:

Auf einem Ruderalplatz am „Cruquiusueg" 1 Ex., leg. Pinkhof

23. Juni 1909; Herb. Hks..
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Oalinm ochroleiicuin Wolf. (^ G. verwin X molhigo) — Oostvoorne

(Nördlich von): In eiiier Dïine, leg. Koornneek * 29. Juli 1904,

Herb. Hks. .

6. parisieiise L. f. typica i) (= G. parisiense L. var. lasiocarpnvi

Tauscm = G. parisiense l>. var. vcstitum Gren. & Godr. = G. liti-

giosum DC.) [Europa, Orieiit.] — A'dam: Auf sandiger Stelle am
„Gruquiusweg", i Ex. zwischen vielen Exx. der var. leiocarpum

Tausch , leg. Hrd. * Aug. 1909.

G. parisiense L. var. (i. leiocarpum Tausch. — A'dam: Aal' san-

diger Stelle am „Gruquiusweg" in vielen Exx., leg. Hrd. *, Pinkiiük

Aug. 1909.

Gr. silvestre Poll. — Gulpen (Süd.-Limb.) In Gestriiuch, leg. Goet-

HART, Frl. C. DE Loos u. a. 30. Juni 1911; Herb. d. T. .

SALIGAGEAE.

Salix aiba L. var. .1 coerulea Koch. — B'dam: Au einem Gra-

benrande in Delfsliaren , einige Exx., leg W. & .J. * 1906; Herb.:

Hks., d. T. .
— Schokland: Leg. Dr. F. W. T. Hunger 1905, det.

W. & J.; cf. Arch. 1910. — Vlaardingen ii. Schiedam (zwischen):

Am Deiche, leg. W. & J. * 1904; cf. Arch. 1910.

8. al ba X fragilis. 2) — Rotterdam, Schiedam u. Lonneker: viele

Exx. in Herb. W. & J.

.

S. aba X fragilis var. tetraiidra Hort. — R'dam: Nui- ein Baum
an einem Graben. (DerFundort ist jetzt verschwunden), leg. W. & J.*

Herb. d. T.; cf. Arch. 1910 S. 108.

S. acutifolia Willd. [In Mittel-Europa als Zier- u. Nutzstrauch

vielfach angepllanzt u. so im Gebiete eingebürgert.] — Scheveningen:

In einer Düne mit S. daphnoides Vill. in einzeineu Exx., leg. W.&.J.*

1906, April 1908; Herb.: Hks, d. T.; cf. Fl. B. 1909 NO. 1798

(aber mit dem falschen Fundort: R'dam).

S. aurita X caprea. — Enscliedé: Leg. -j- M. ,1. Blijdenstein 1906:

Herb. W. & J.; cf. Arch. 1910 S. 109.

S. aurita X cinerea var androgyiia. — R'dam: „Oude Koedood"

zwischen Charlois u. Rliuon nar ein Baum, leg. \V. & ,1.* April u.

Aug. 1905; Herb. d. T.; cf. Arch. 1906 S. 93.

1) Bei G. parisiense f. typica sind die Fiüchte steifhaarig.

2) Ist in den Niederlanden par niclit selteii u. kommt in drei Fornien vor. ]m

Herb. N. B. V. befinden sicli Exx. aus Zuid-Beveland, Tithbergen, Rheede, Nijmegen,

(uiehrfachli, Arnhem, Haarlem, den Haag. Zutfen, Apeldoorn. Im Pi'od. 11 ist nur

der erste Fundort erwahnt, die andeni findet man miter .S'. fi-agilis, S. alba u.

S. amygdalina. (P. Jansen u. W. H. Wacuteb.)
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S(alix) aurita X repens. — Enschedé: Leg. -{- M. J. Blijdenstein

1906; Herb. W. & J.; cf. Arch. 1910 S. 110.

S. aurita X viminalis. — Zuid-Beveland (1841) u. Wemeldingen

(1843), leg. f Dr. R. B. van den Bosch; Herb. N. B. V. . lm Prodr.

Fl. B. p. 1608 unter S. cinerea X viminalis.

S. caprea L. var.
i^. angustifolia. — Enschedé: Leg. -j-M. J. Blij-

denstein 1906; Herb. W. & J.; cf. Arch. 1910 S. 91. — Oost-Voorne:

Leg. W. & .1.*, cf. Arch. 1910 S. 91.

S. caprea X cinerea. — R'dam uiid Ulvenhout: Leg. W. & J.
*

1906; cf. Arch. 1910 S. 111.

S. caprea X purpurea. — Hoek van Holland: Leg. W. & J. * 1905;

cf. Arch. 1910 S. 111.

S. caprea X viminalis. — Lonneker u. andere Orten von Overijsel:

Leg. f M. J. Blijdenstein 190.5 u. 1906; Herb. W. & J. . Dieser

Bastard scheint dort nicht selten u. wird im Osten des Landes

sicher mehr vorkommen.

S. cinerea f. androgyna. — Walcheren : In den Dünen , leg. van

der Feen; Herb. W. & J.; cf. Arch. 1910 S. 92.

S. cinerea f. ternata. — 's-Gravenhage u. R'dam: Leg. W. & J.
*

1905; cf. Arch. 1910 S. 92.

S. cinerea munstr. bicarpellata. — Hoek van Holland: 1 Ex.,

leg. W. & J. 29. April 1905; Herb. n. T.; cf. Arch. 1906. S. 86.

S. ••inerea L. monstr. i) longibracteata .Iansen & Wachter. —
Hoek van Holland: Leg. W. & J. * 21. Mai 1905.

S. cinerea L. monstr. i) niulticapsularis .Jansen & Wachter. —
Hoek van Holland: Leg. W. & J. * 18. Mai 1904.

S. cinerea L. monstr. i) pseudo-hermaplirodita Jansen & Wachter
— B'dam: Leg. W. & ,J

* April 1907.

S. daphnoides Vill. [Europa, Turkestan, West-Tibet, Afghanistan,

Himalaya, Ost-Sibirien , Mandschurei , Sachalin.] — A'dani: Hinter

„Oud-Rozenburg" in Watergraafsmeer^ 1 weibl. Ex., leg. Hrd.* April

1909; Herb. Dr. L. Posthumus. — Scheveningen : Friïher kultiviert

u. jetzt auf einigen Stellen in den Dünen verwildert, leg. W. & J.*

8. April 1906 u. 29. Aug. 1908; Herb.: N. B. V., Hks., d. T.; cf.

Fl. B. NO. 1797, (aber mit dem falschen Fundort Rdam).

S. dasyclados Wimm [Mittel-Europa, West-Sibirien, im Amurgebiet

u. dem Ochotskischen Gebiet, Mandschurei.] — Enschedé: Leg. -}- M.

J. Blijdenstein 1906; Herb. W. & J.; cf. Arch. 1910 & 1911.(Ueber-

bleibsel früherer Kuituren
;
jetzt verwildert).

S. fragilis L. var. ,1 decipiens — Hoogvliet: Leg. W. & S.* 1904;

1) Diese Monstrositaten sind noch nicht erwahnt worden.
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cf. Arch. 1910 S. 96. — Maastricht: Leg. W. & .F.* 1906; cf Arcli.

1910 S. 96.

S. fragilis x peiitandra. Die Exemplare in Herb. N. B. V. sind

uur cT ; lm Prodr. Il S. 1594 steht mit Unrecht ?. Die weit selte-

nereii ? Exx. sind aus den Niederlanden noch nicht bekannt; cf.

Arch. 1910 S. 114.

S. fragilis X triandra J' — Zwarte Water bei „de Eiezebos" (Ovcrijsel):

Leg. D. Lako 1892; Herb. N. B. V. nur in einem Ex. unter S.

undulata\ cf. Arch. 1910 S. 115. (Wird wohl mehr vorkommen,

nach W. & J.).

S. pnrpurea X repens (= S. Doniana Smith.) Oostvoorne : ^) In

den Dünen, leg. W. & .1. * 1907, 17. April u. t>7. Aug. 1909. Herb.

D. T.; cf. Fl. B. 1910 N». 1816 u. 1817, Arcli. 1910 S. 115.

S. purpurea X triaudra (cf. Arch. 1904 S. 82.) — Ambt Ommen:
Zeeze 1903 und Dalmsholter Vlier 1904), leg. D. Lako. — Ootmarsum

1905, leg. W. & J. *; Herb. N. B. V.. (Die Herren P. .Jansen & W.
H. Wachter teilten mir mit, dass Sie diese Form, welche Herr

A. ToEPFFER als S. triandra var. microphylhi (discolor u. concolor)

betrachtet, als S. triandra var. Villarsiana Willd. bestim mten und

verteilten.

S. purpnrea X vimiualis. — Maastricht: Leg. -f- A. Haans 1906;

Herb. W. & .1. . - R'dam: Leg. W. & J. * 1909; cf. Arch. 1910 S.

116. (Dieser Fundert ist jetzt durch Strassenbau verschwunden.)

S. repens L. f. iiiacrostipulacea .Jansen & Wachter — Hoek van

Holland: In den Dünen, leg. W. & ,F. * 1905; cf. Arch. 1910 S. 101.

(Nebenblatter bis 1 cM. lang. !)

S. repens L. var. III microphylla Camus (= S. empetrifolia Gandog.)

— Breda: lm Ulvenhouter Wald, 1 Ex., leg. W. & J. * 1906; cf.

Arch. 1910 S. 101. — Groningen u. Wassenaar: Nach W. & J. im

l^rodr. II S. 1617 falschlich als S. rosmarinifolin KocH bestimmt.

S. stipularis Host. — R'dam: Am Rande der „Kralingsche Plassen"'

in einem d" Ex. (zum ersten Mal gefunden), leg. W. & J. * 1901;

cf. Arch. 1905 u. 1910.

S. triandra X virainalis. — B'dam: Leg. W. & J. * 1905; cf.

Arch. 1910.

1) „Kommt dort in zwei Pormen vor, welche nach Toepffeb als S. superpur-

purea X repens u. S. superrepens X purpurea (== S. purpurea X repens var.

sericea Toeppfer) zu deuten sind. Die im Prodr. II S. 1600 erwahnte S. purpurea

var. /}. sericea Koch. Wemeldingen (1841) ist also auch S. purpurea X repens.''

(Jansen & Wachter).
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SALVINIACEAE.

Salvinia natans All. [Erreicht in Mittel-Europa die Nordgreiize.]

— Leerdam: In der „Linge" u. in Graben des Aussendeichlandes,

ziemlich haufig, leg. J. van Wyngen 1901, Herb. Hks. . (Sehr

wahrsclieinlich dort mit einem Eichenholziloss vor iingefiihr iieun

Jaliren eingesdileppt.)

SANTALACEAE.

Thesiuiii hiimifusnni DC. [Küsteidander aii der Nordsee u. am
Atlantisclien Ocean.] — Monster: In einer Dïuie ziemlicli nalie der

See bei einem Zaun in zahlreichen Exx., leg. d. T. * u. F. K. van
Iterson 25. Juli 1909. — Sandpoort: In den Dünen, leg. J. Jeswiet

u. G. TEN Napel Juli 1904: cf. L. N. IX Lief. 6.

SAXIFRAGACEAE.

Tellima grandiflora Lindl. [Westl. Nord-Amerii<a.] — Haarlem:

In einem Garten beim Kolonial-Museum in ziemlich vielen Exx.

wild waclisend, leg. B. .1. de Haan u. K. Kooy Mai 1906; cf. L.

N. XI Lief 4., Fl. B. 1906 Lief. 353, Arch. 1907 S. 59.

SGROPHULARIAGEAE.

Calceolaria scabiosaefolia Sims. [Gartenptlanze aus Peru.] — Berg

(f Dal bei Nijmegen: In einem Gemüsegarten , leg. L. A. Springer

im Sommer 1907; cf L. N. XII Lief 6. — Dwingelo (Drenthe): Am
Rande eines Birlvengebiische.s in einzelnen E.vx., leg. J. G. Th. Uphof
im Sommer 1906; cf L N. XII Lief. XI. — Enschedé: kut' einem

Scliuttplatz, leg. E. J. H. Scholten; cf. L. N. XII Lief. 9.

Collinsia bicolor Benth. [Galifornien.] — Gendringen {Nord. Bt ab.):

In einem Garten verwildert, leg. R. Braams 1906, Herb. Hks..

Ëuphrasia verna Bell. — Oude Schild {Texel): Am Deich der

Zuiderzee, leg. Frau VV. S. G. Barendrecht-Kuenen 1903; Herb. Hks..

Linaria bipartita Willd. — Apeldoorn {N6. 63. 33): Verwildert

bei einem Bauernhof am „Koningsweg", leg. Vuyck 9. Aug. 1908;

Herb. N. B. V.; cf. Arch. 1909 S. 21.

L. genistifolia Mill. [Süd-Europa, Deutschland.] — Weert: Auf
urbar gemachtem Boden in einigen Exx., leg. Ver Straeten * 1911

;

Herb. L. B. .

L. odora Chav. [Ost. u. West.-Preussen. langs der Ostsee, Östl.

Hinter-Pommern, Oi'ient.] — Weert: Auf urbar gemachtem Boden

in einigen Exx., leg. Ver Straeten* 1911; Herb. L. B.

.
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r/inaria) Pellisseriaiia DC. (= L. versicolor Wri.LD.) [Siid-Europa u.

Klein-Asieii.] - Lochem: Auf' eiiiem Riideialplatz. I Ex., leg. H.

NiEUWENHUis u. W. W. KoLvooRT Juü 1899 11 1900; cf. L, N. V

Lief. 4,

L. striata DC. [Süd. u. Si'idwest-Eiiropa.] — Hilversum: Aiil'

braclilaiid. 1 Ex., leg. G. Mink van der Molen im Sommer 1904:

cf. L N. IX Lief. 8. — Vorden: Auf Saiidboden auf dem Landgut

„de Wildenborch" in eiiiigen Exx. , walir.scheinlicli mit Getreide

eingeschleppt , leg. Martini* 1908 u. 1909.

(Eingescideppt u. haufig völlig eiiigebiirgert.)

.lliinulus Intens L. [Amerika, Chile; Gartenpllanze.] — Sui--

huisterveen: Auf einem Schuttplatz; leg. K. Kuipers 1902, Herb.

Hks. . — Velp (Geld.): Leg. E. Keuchenius 1907; Herb. Hks. .

Verbascnni phoenicenin L. — Arithenr. Ruderalplatz am Rheiii,

leg. Ki.EiNHOONTE 1905; Herb. Hks.. — Rijswijk [Z.-Holl): Bei der

Meblfabrik, leg. Dr. L. Posthumus Juni 1909; Herb. d. T. .

Teronica Chamaedrijs L. var. ,:>'. lamiifolia Hayne — A'dam:

Ruderalplatz an der „Ertskade", leg. Pinkhof; Herb. Hks..

V. peregriua L. [Nord-Amerika. Sehr zerstreut am Rhein vom

Elsass bis Bonn: kanii also aucb diircb den Fluss eingefuhrt werdeu]

— Amstenrade (Süd-Limb.): In dem Gemüsegarten um das Schloss,

leg. DE Wever* Mal 1910; Herb. d. T. . (Seit 1906 daselbst ge-

funden.)

SOLANACEAE.

Atropa Belladonna L. [Europa, iu schattigen Bergwaldern.] —
Zaandam : Leg. C. H. Veen 1901 ; Herb. Hks. .

Hyoscyamus niger L. var. arvensis Kit. u. var. pallidns Kit. —
R'dam: Leg. W. & .1.* 1904; cf. L. N. X S. 43

Nicandra ]>liy$aloide$ Gaertn. [Peru.] — Arnlwiu : Ruderalplatz

am Rhein bei „Onder Lang.s" , leg. FrI. k. A. L. Pilgrim Aug.

1904; Herb. d. T. . — Nuth {Sihl Liwb.): Leg. de Wever 1900. —
Rhoon: Leg. C. E. Simthoud Juli 1901; Herb.: W. & ,1., d. T. .

—
Kdam: zuweilen eingeschleppt gefunden , leg. \V. & J*. - Weert:

Auf einem Ruderalplatz in einigen Exx., leg. Ver Straeten * 1908

u. folgende .lahre.

Scopolia carniolica ,Ia(q. var. jl llliidnikinna Freyer — Busstim

:

Auf der Haide, leg. FrI. ,1. Ram u. FrI. L. Zkrnicke 1907; Herb Hks. .

Solanum lieterodoxuni Dun. [Mexico.] — A'dain : Ruderalplatz

am „Cru()uius\veg", 1 Ex., leg. Hrd. * Sept. 1909. — Bei ,Huis ter

Heide": Einige Exx. im Walde, leg. Frl. C. Noget 1911 ; Herb. Hks .
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Solannni Lycopersicum L [Mittel-Amerika.] — /l'dam: Ruderalplatz

am „Merwedekaiiaal"', leg. Pinkhof 9. Aiig. 19U8; Herb n. T.

.

S. nigrura [>. var. humile Bernh. — R'ditm: In einem ehemaligen

Gemüsegarten in giiten Exx. mit wachsgelbeii Beeren , leg. W. & J.*

1900. — St. MichieUgesfel: J. van Gikrsbergen 1904; Herb. Hks. .

S. nigrum L. var. meniphiticuni Mart. — A'dam,: Am jeiiseitigen

Ufer des „Y". leg. Koornneef 1900; Herb. Hks.. — : Ruderaiplatz

am „Merwedekanaal" in vielen Exx., leg. Pinkhof 8. Sept. 1908.

S. rostratum Dun. [Nord-Amerika, von da nacli Russland u.

anderwarts eingescheppt.] — Maastricht: Leg. F. Sonneville 1905;

Herb. Hks.. — Middellie, Edam u. Kwadijk: Leg. C. H. Veen 1901,

Herb. Hks.. — E!dam: Zuweilen eingetührt, leg. W. & J. *. —
Stolwijkersluis: Leg. M. van Sprengen u. M. de Hoed 1901; Herb.

Hks.. — Vlaardingen {P3. 45): Bahngelande, leg. W. & ,1.* 1903;

Herb. Hks. .
— Weert: Ein einziges Ex. auf Grabenschlamni, leg.

Ver Straeten * 1 906.

S. villosum Lam. [Europa, im Nordvvestlichen Tieflande fehlend.]

— A'dam: Ruderaiplatz am „Merwedekanaal", leg. Pinkhof 1.

Sept. 1907; Herb.: Hks., u. S. Aug. 1908 d. T. . — Auf den „Riet-

landen", leg. Pinkhof 9 Aug. 1908. — Ruderaiplatz am „Cruquius-

weg", leg. Hrd. * 27. Mai 1911; Herb.: Dr. L. Posthumus, W. &J..

SPARGANIACEAE.

Spargauium (liversitolium Graebner [Heimiscii in subatlantischen

Florengebiete.] — Wanneperveen : Leg. F. J. Struykenkamp * im

Sommer 1902; cf. Fl. B. 1905 Lief. 350.

TROPAEOLACEAE.

Tropaeoluiii aduncnm Sm. [Peru.] — Arnhem: Ruderaiplatz am
Rhein bei „Onder Langs", leg. Frl. A. A. L. Pilgrim Juni 1897;

Herb. d. T.

.

UMBELLIFERAE.

Ainmi majus L. [Süd-Europa, Oriënt, Nord-Afrika.] — A'dam:

Auf einem Abladeplatz, leg. Hrd.* Aug. 1910.

Bifora radians M. B. [Sikl-Europa, Oriënt.] — A'dam: Auf der

„Koenenkade", leg. A. C. .1. van Goor 1906; Herb. Hks. . — Haarlem:

Auf Dünenboden bei der „Oranjekom", 1 Ex. leg. v. Bork Juni 1911.

— MaastriclU: Leg. F. Sonneville 1905; Herb. Hks.. — Rhenen:

Am Rhein beini Fahrhaus, leg. Koornneef* — iï'c/aw : Bahngelande,

leg. W. & J.* 1901, Herb. Hks.. — Vlaardingen: Leg. Frl. L. Izaacs



NO. 8, F. A. des Tombe, Verzeicliniss. [1912]. 61

4910; Herb. Hks. .
— Weert: Bei einer Mehlfabrik ii. auf dein

Bahnoelande in einigen Exx. , leg. Ver Straften* 1905.

Coriandruiii sativuui L. [Süd-Euiopa.] — A'du/n: Haudg aiii'

Abladeplatzen init Samenabfail. leg. Hrd. * Aug. 19Ü9. — MaasbnuM
(Limh.): Baliiigelande (S(j. 63. 43), leg. d. ï. * 3. .Juni 1906. —
Meppel: Auf Deichen am „Meppelerdiep". leg. Hrd.* Aug. 1906.

Critlimum iiiaritimiim [.. [Mittelmeer, Adriatisciies Meei', West-

küste voii Frankreich.] — Burgsluis (Schoutüen) : In Steiiiritzeii des

Meeresdeiches bei „ Westerschoiiwen", leg. K. .J. d'Huy u. F. K. van

Iterson 27. Juli 1905; Herb.: Hks. , Abt. Anisterdam des Niederl.

Naturh. Vereins; cf. L. N. XI l.ief'. 7. — Vlissingen: In Steinritzen

des Meeresdeicbes beim ZuUucbtsbafen (R2. 43. 31), leg. D. Lako
Aug. 1903; Herb. d. T. .

Falcaria vulgaris Bernii. [In Europa zerstreut, in Nordwest-

Deutschland z. B. meist fehlend.] — Middelburg: Leg. J. Mesu
1906; Herb. Hks..

Myrrhis odorata L. [Oestl. Alpen, Sïid-Europa, Kaukasus.] —
Apeldoorn: Bei der Brücke „de Ram" am Kanal nach Hattem, leg.

Koornneef ; Herb. Hks. . — Lonmker : In eiiiem Bauerngarten, leg.

fM. .]. Bujdenstein. 17. Mai 1905; Herb. d. T. .

Orlaya grandiflora Hoffm. [Europa, bei uns nur eingefülirt.J —
A'daiii : bei „Zeeburg" leg. Dorsman u. Ch. Barneveld iO. Juli

1909. — Arnhem: Ruderalplatz beim Landgut „Sonsbeek" leg. Frl.

A. A. L. PiLGRiM Juli 1901; Herb. d. T. . — : leg. Rleinhoonte

1902; cf. L. N. VIII Lief. 10. — : Ruderalplatz am Rhein hinter der

Gasanstalt, leg. Pinkhof 23. Aug. I9IÜ. — : Ebendort, leg. Hrd.*
—

• Laren {Geld.): Ein einziges Ex. auf Sandboden, wahrscheinlicb

mit Getreide eingeführt, leg. Martini* Aug. 1910. — Tilburg: Aii

der „Lije" leg. P. A. Willems 1902; Herb Hks..

Selinum carvifolia L. [Europa.] — Ticello: Leg. Th. J. Stomps;

Herb. Hks. .

{Ausgegeben am 15. November 1912).
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No. 9. The polyporoid types of Léveillé at Leiden.

Letter M 36.

BY

C. G. LLOYD

,

Cincinnati.

In the early days the old Dutch botanists made many collections

of' fuiigi in Java and other Dutch colonies in the East. With the

exception of Junghuhn, they were not pubhshed by the collectors,

hut were vaguely named and preserved in the museum at Leiden.

In this museum are many old collections by Korthals, I^lume,

ZipPELiiJS and .Iun(;muiin in the Kast, and Miqukl in Surinam, but

very few of them have the collector's name stated on the label.

Léveillé visited the museum about 1844 and when he went

back to Paris he published forty-live "new species" Ihat he had

noted in the museum at Leiden. He did not endorse bis names on

any of the labels, but he cited the collectors, often inaccurately I

believe, and the names or nnmbers that the specimens bore. I

have worked the collection over and by means of these citations

have been able to identify the larger part of the types. It is pos-

sible that anothei' searcli might produce others that I have over-

looked, but 1 went carefuily into the matter and believe that very

few of those 1 did not lind will ever be found or at least will ever

be identilled. In my opinion Léveillé did about the poorest werk
in naming species of any of the old namers, always exccpting

Kal( iiHRENNER. At tliat time but few foreign species had been named,
but Léveillé did not seem to know even these few. In addition he

often based species on very inadequate material, little abortive or

undeveloped specimens that should not have been named at all.

Recently all the Javanese specimens have been sent to Breöadola
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and have been named by him. A number of Lév^eillé's "types"

were thus correctly named, but in the renaming they lost their

historical value , if Léveillé's work had any value.

There are five series of numbered boxes at Leiden, about a

tiiousand altogether Léveillé's "types" are distributed through these

boxes, hence it was considerable labor to hunt them out, especially

as they were not indicated in any particular way.

In the foilowing synopsis I have noted iu parentheses the

original names or numbers cited by Léveillé, and which have been

my chief clue in identifying the types. Of course I have also taken

Léveillé's "descriptions" into account to see thatthe specimens agree,

or at least do not too strongly disagree. I have indicated in each

case the box number so that it will be an easier task for the next

man, if any one else ever thinks it is worth the trouble to hunt

out Léveillé's "types."

abnormis (Sist, No. 33). Type not found but from Léveillé's

remarks it was probably the common PoHstictus pergamenus.

albo-marginatiis (Zipp. Mss.) Type in Box 51. It is the common
Fomes. or perhaps Pohjporus, with brick red context which occurs

in the East and is better known and better called Fomes Kermes

as Berkeley named it. The white margin may have been "remar-

quable" at one time, but it is chietly remarkable now by its total

absence, as it is in all of the many specimens of this species that

I have seen. To call the plant albo-marginatus is a case of foilowing

priority back to absurdity.

anisopilus {pubescens , Fii ). Type in Box 5.* It so found in

Saccardo as Fomes (sic) and it is a thin Polystictus. It is rigid,

sessile, has gilvus context and medium rigid pores. It has been

renamed ''Trametes fusceUa, Lév." It has no setae and is not a

form of gilvus.

aulaxiua (lacerus) as Daedalea. Type in Box 3.* It is a little

fragment of a broad-gilled Lenziles, probably " Platyphylla , Lév."

as now named.

acuta (Kor. No 29) as Trametes Type not found.

atypus (Pol. No. 30) Type not found. There are two collections

with this number but ncither can possibly be the collections named.

auricnlaeforniis (.Iungh. Mss.). Type in box No. 77, not Jung-

huhn's writing, however. It is a single specimen, undoubtedly

abnormally developed. It has the same context color and setae as

Polyporus gilvus and niay be an abnormal growth of this

species.

Blumei (Maganiedon). Type in Box 112. It is a thin, glabrous
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Polystichis witli shallow pores, which seems freijuent in Java.

There are seveial collections at Leiden, but in otiier museums this

species is usuMÜy represented only by Zollinger, Coll. No. II.

Blumei [viviparus) as Hexagona. Type in Box. 183. In my
opinion it is a thin , proliferous torm of Hexagona tennis.

cinerasceus ( l'ol. No. S2). No type Ibuiid by me. Specimens

in Box 18'2. So named now and evidently taken as the type, but I

think does not agree witli the description nor can any connection

be drawn from tlie old labeling.

confertus {fumosns, Jungh.). Type in Box 29. I think it is a

good species. Zoll. 2d Coll. No. 44 is supposed to be the same
thing and better specimens. It is a thin Polystictus with gilvus

context and glabrous, rugulose surlace. It bas no setae.

convolutus (Zipp. Mss.). Type in Box 169. I should refer ir to

a siibprolit'erous or lacerated f'orm of' Polystictus Blumei.

dilatatus {Pol. sector?). Type in Box i7S. It is now correctly

ref'erred to "Polystictus Blumei, Lév." and it is surely the same
plant.

ttavida, Daedalea (Korthals). Type not found, but compare ^wnV/a.

Hasseltii {mollis, van Hasselt). Type not found by me.

Haskarlii (ferrugineus , Jungh.). Types are in boxes 213* and

249, althoiigh labeled " /emiginosus" and probably not from Jung-
HUHN. it is a common feriuginous Fom.es in the East with abun-
dant setae and is what I have heretofore been infoi'med is Fotties

Korthalsii. Léveillé's measurements "4-5 cent." should be I think

decimeters. This is evidently Fomes KorÜialsii in the sense ol'

Léveuxé's subsequeut publications and of the Zollinger coUection

,

872, named by Léveillé, but not the original.

Jimiïluihiiii {Daed. betiUina, .Iungh.). Lenzites. Type not found.

Juu!j;huliuii (Ins. Bantam) Favolus. Type in Box 209. This is a

marked species and I think is the only specimen in any museum.
It is a large species with the upper surface strongly "granular-

squamulose." arranged in lines. The only similar species I have

noted is Polyporus fuscolineatus (Type in Brit. i\Ius.).

Korthalsii (Korth. No. 30). The type cited is in Box 23* and
bas recently been labeled "Polyporus sideroides . Lév. form. apoda."

I think tiiat is correct although it is a plant of quite dillerent

appeai'ance from the type of Polyporus sideroides. Both have the

same context and abundant, globose, colored spores, 8-9 mie.

(Compare Polyporus sideroides.) 1 believe that Léveillé had Has-
karlii confused with Korthalsii in bis later [lublications and in bis

naming at Paris and in Züll. Coll. 872.
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leptopilus (Pol. No. 3). Type not found.

lurida (No. 27) as Daedalea. The type in Box 143 is now
labeled "Daedalea flavida, Ltv.^Pol. lenzüeus, Lév." I think that

is correct, also it is in my opinion ochrokuca, Lév., Hobsonii,

Berk. and many other names.

Molkeuboeri (macfotrema , .Iungh.) as Hexagona. Type in Per-

soon's Box 42. This was an unauthorized change of Junghuhn's

name to which Junghuhn naturally objected. (Gt'r. Hex. Synopsis,

p. 30 also Letter No. 37.

iiiycrocyclus (Zipp. Mss,). Type in Box \3S^Polystictus tabaciniis

of MONTAGNE.

multiplex, Favolus (Pol. cristatus). Type in Box 58. I doubt

very much if the American specimens usually referred to Favolus

multiplex in the museums are correctly referred.

inurinus (Korthals) as Lenzites. Type in Box 242. It is referred

to betulinus now but 1 think is a good species. The gills are more

of the nature of those of Lenzites >epanda. The surface is very

minutely tomentose, zoned. The context is isabelline.

murinns {versicolor, Zipp.). No type found by me. The speci-

mens in Box 137 so labeled now seem to answer Léveillé's des-

cription but were originaly labeled "Po/, eximius" which Léveillé

referred to Polyporus detonsus. They are surely the same as bru-

neolus of Berkely at Kew.

notopus (proboscideus , Jungh.) No type found by me at Leiden.

There is a specimen so named by Léveillé at Paris, but it is too

small and scanty to serve any purpose.

Pala (Herb. Miquel). Type not found.

peltatus (Fav. No 4) as Favolus. Not found by me at Leiden. Speci-

men named bij Léveillé at Paris is the same as Favolus tessellatus.

platyphylla (Zipp. as Daed.) Type in Persoon's Box 53. It is a

broad gilled, white Lenzites, a good species probably.

platypilus (Pol. sanguineus, Jungh.). Type not found. There

are a number of coUections by Junghuhn of Polystictus sanguineus
.,

but they are all correct and none are "50 cm." in diameter. Lé-

veillé's description would point to Polystictus Persoonii though

"])ores minutissimus" Ijardly agrees.

plicatus (Blume Mss.). Type not found.

perpusillus (Pers. Mss.). I saw this collection on a previous

trip to Leiden but did not look it up this time. It is in Persoon's

herbarium. It is a little Fomes but there is nothing to indicate

that it came from "America boreali" as Léveillé states, and to my
knowledge it is not an American species.
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pnlchella (Boletus apus Kuhl.) as Hexagona. Type riot found

at Leiden. ïliere is a specimen labeled by Léveillé in Patouillard's

herbarium (Cfr. Hex. synopsis, p. 25) but it does not agree with

bis description whicb was "zonis castaneis." In tbe original sense

it seems to be a common species in the East and in Africa mari<ed

with a dariv red stain, and is called in my pamphlet Hexagona

discopoda, and is probably the same as tricolor of Fries.

pusilins (Pers. Mss.), Type in Persoon's herbarium. It is the

frequent httle species of the tropics, well l<nown under Berkeley's

name Polyporus Rhipidium. (Cfr. Pol. Issue p. 33.)

rhodophaeus (Rasa mala, .Jungh.) Type in Box 171 bas been

recently referred to sernilaccatus of Berkeley.

rigidus (Pol. No. lÜO). Type not found.

rugulosus (monochrous , Mont. ? Pol. No. 57). Type not found

by me though I think it must be in some box as there is an index

sheet in the covers. Tiiis name has been lately taken as referring

to the same plant as Polt/porus zonalis of Berkeley.

sideroides (Pol. No. 2i & 101, Korïh.) Type No. 24 is in Box
95. it is the most noteworthy species that Léveillé named. In

general appearance it i'eniiiids me of Polyporus Schweinitzii. It has

a pleuropodal, thick^ spongy , tomentose stipe. The context is ferru-

ginous and tiie abundant spores are colored, globose, 8-9 mie.

Polyporus Korthalsü in the original sense of Léveillé is probably

a sessile form of the same species. The oniy specimen I had pre-

viously seen of Polyporus sideroides is at Kew, named by Léveillé,

and this has a short, laterai stipe. The best specimen of this

species at Leiden is in Box 237.

spleudens {sericeus v. nitidus). Type in Box 132. * It is the

common Polystidus perganienus.

spleudens (Herb. Miq.) as Daedalea. Type not found and prob-

ably could not be identilied it it were.

tener (Suuiatra, Korthals) as Favolus. Type not found.

teuuissimus (Pol. No. 4). Type not found.

trachodes {hiherculosus, Jungh.) Type in Box. 34. It is now
labeled correctly Polyporus scruposus wliich is a form of Polyportis

gilvus.

vittata (Korthals) Trametes. Type not found.

[published 15 November 1912].
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IJo. 10. The polyporoid types of Junghuhn

preserved at Leiden. Letter M. 37.

BY

C. G LLOYD,

Cinciiiiiati.

JuNUHUHN was amoiig the lirst to name t'oreigii species of fuiigi.

He made large coUections in Java and published a paper that was

finely illustrated, in 1839. If all of his types were destroyed many
of his species would stil! live. for he gave good accounts of them

and good figures of many of them. All of the tigiii'es that he cites

were iiot published as it was his intention to continue the work

,

and he numbered his paper „Fase. 1 ," but no further paper were

issued by him on the subject. Dr. Guetiiart assures me tlial the

originals of Junghuhn's figures are not preserved in the museum
at Leiden.

However, there are at Leiden colored drawiugs of a large

number of .lavanese fungi, and they are the best I have ever seeii

of tropical fungi. The name of the author of these icones has been

lost, but 1 tiiink I have found evidence to tr-ace them to Zippklius.

Most of them are named as new species and it was evideiitly the

intention to publish them, and it is unfortunate that they were

not published as they were mostly ,,new species" at that time.

Many of them have been named since. I hope to have more to say

as to these icones in a future letter.

Junghuhn's specimens are mostly preserved, and of the thirty-

three species that he named I fouiid the types of twenty-seven.

The remaining six have j)robably been misplaced in covers where

they do not belong, or his labels for the specimens l)ave been lost.
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There is iio trouble in identifying Junghuhn's types for he labeled

each in his peculiar writing.

For many j'ears under tlie old directors tlie uiycological speci-

mens «ere neglected in tiie museum at Leiden, and many speci-

mens were loose in drawers or put away in packages. When I first

visited the museum it was not possible to \vori< with any excepting

those that were in the herbarium covers. A few years ago Dr. Jong-

MANS had the loose specimens all placed in boxes and numbered
and the number that I cite refers to these boxes.

When .JuNGHUHN wrote on fungi several of the Polyporoid genera

had not acquired definite meaning and it is a curious occurrence

perhaps that of the six species oï Favclus, Daedalea , Lasdiia and

Merulius that Junghuhn named, not one of them would to-day be

placed in the genus where Junghuhn placed them. I will give here

a short summary of the types of Junghuhn that I have been able

to locate and the box or cover where they may be found. It was

quite a task to hunt them out among the several hundred boxes

of fungi from Java now in the museum. Junghuhn's types have a

unique value that many other type specimens do not posses, for

while Eerkeley. Montagne, Fries. Léveillé and many of the old

namers of tungi distributed co-types to other museums. I liave

never noted any of Junghuhn's specimens except at the museum
at Leiden.

affluis (as Merulius). Type in Hirneola cover. It is Hirneola

delica which was originally published by Fries as Laschia delica.

anuulatiis. Type not found by me. but Junghuhn gave such

a good illustration tliat there is no question as to the species. I

collected it in Samoa.

asper. Good types in Polyponcs cover. Good specimens also

in Zollinger's set No. 2080. It is a Trametes, in the same section

as Trametes hydnoides.

bicolor. Type in cover, also several collections in boxes. Il

seenis to be a frequent plant in the East. marked with a brown

spot that appears at the base of the pileus. Berkeley called it Poly-

porus anebus, and Murrill discovered only recently that it was a

„new species."

byssogena. Type in Box 107.* It is large poi-ed. white Poria.

It was published as byssogena but Junghuhn labeled his specimen

byssoseda.

cervino-eilvus Type in cover. Ëeautifuliy iilustrated by Jung-

huhn. L nfortunately it is the same as dermatodes which I believe

is prior.
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cacullata (as Merulius). Type in Laschia cover. This is a little

Laschia, as some now class it, witli a veiiose hymeniuni e.xactly

as shown in the unpublislied Icones No. 37 and named „Puli/plileps

chloroleiicus ," unquestionably I thinic the same species.

crustacea (as Laschia). Type in Box 6.' When Junghuhn pnb-

iished Laschia as a new genus iie was not aware that Frie.s had

used the same name as a fungus genus. Of the two species that

.Junghuhn includes, the lirsl (crustacea) is a Paria and the second

(spathulata) is a Farolus. Léveillé stated that there vvere nogrounds

for basing a genus on Laschia crustacea and on his statement the

species was compiled in Saccardo as Poria crustacea (Vol. 6, p. 333).

MONTAGNE and Berkeley tool< the genus Laschia to apply to tlie

resupinate species witii long, superlicial pores, and as the name
Laschia was preoccupied . it was changed to Hymenogramme and

Laschia crustacea is also entered in Saccardo (Vol. 5, p. 652) under

the genus Hymenogramme. Whether te genus Hymenogramme in

the sense of Berkeley and Montagne can be maintained or not is

another question , but I think this species at any rate should go

in Poria.

durus. Type in cover, also in Box 114.* This is quite a dis-

tinct species with dark , atropurpureus context. It was named also

cartilagineus (type at Kew) and Testuclo (type at British Museum)

by Berkeley.

flavus. Types in Boxes 82* and 109.* A common species in

the tropics. For me it is a Polystictus. which Junghuhn beautifuUy

figured and I think he should be given the credit for the species.

As I have published J doubt if it is the same, as has been stated,

as Irpex flavus of Klotzsch which was fi'om te arctic regions.

floccosus. Type in cover and in Box 35* This is the Eastern

analogue of the American plant called Polystictus rigens. It has the

same context and pores but the. surface is diflerent.

fusco-albus (changed to Junghuhnii because it is a duplicate

name). I did not find the type.

furcatus. No type found by me
indecorns. Type in Polyporus cover. It is a Trametes form of

Polystictus Persoonii.

indica. (Daedalea). Type in Box 117. It is in very bad con-

dition, eaten by insects, but 1 think is the common Lenzites repanda

of the tropics which has so many other names.

lacerus (Why changed to lacer in Saccardo'.'). Type in cover

also in Box 77. * It was published as lacevus but Junghuhn wrote

his label lacerus which no doubt was as intended. The plant is the
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same as dilatntus (bis) of Berkeley, which Cooke changed to Adami.

niacrotrema. The type is (in error) in Persoon's Box No. 42.

The name was changed, without Junghuhn's consent or authority,

to Molkenboeri by Léveillk. (Cfr. Syn. Hexagonas, p. 30). It is a

white Hexagoiia.

microscopicns No type iound by me.

miniatus. Type in cover. Also a figure in the unpubüshed

Icones. In my oplnion it is a thin form of Poiyjxn-us sulphureus.

Mons Teneris. Type in Box 17(3.* It is the same species as

leoninus as named by Klotzsch , better known as funalis , a quite

common species in the East.

niyeus. Type in Polyporus cover. It is undeterminable, a

white Poria or more probably the resupinate portion of some

Polyporus.

obovatus. Only a small fragment remains of the type in Box
20.* I judge it is the same plant as rasipes of Berkeley and very

close to lacerutus but not the same.

pellucida. Type in Box 21. I believe this is a rare species. The

hymenium is rosé color and is pnbescent nnder a lens. The micro-

scope shows the slender hairs hyaline and slightly incrusted. The

pores are large and shallow. For me it is a Polystictus in the same

section as dermatodes. It does not appear to me to be pellucid.

pustulosns (as Favoliis). No types found by me and the (igure

cited was not published. Fi'om the description it is evidently a

Laschia and probably the same as Holtermann figured as Laschia

javanicus. I think Hennings has also named it. In the sense of Lé-

veillk (specimen in Patouillard's hei'barium) it is J^exag'owaMgMeZM,

but Léveillé got a great many things wrong.

luinctatns. No type found.

roseo-alba. Type in Box 11.* A subresupinate Polyporus or

perhaps a Fomes, most probably the same as curnetis in the original

sense of Nees. I think it is quite different from the plant we have

in the United States which we know as Polyporus (or Fomes)

carneus, rarely forgetting to add the „Nees" though there exists

not the slightest evidence that our American plant ever grew in Java.

spadiceus. Type in cover, also in Box 49*—Polystictus taba-

cinus. The (igure that Junghuhn gave appears smooth but the plant

is densely tomentose. The shape is also unusual as the plant is

usually dimidiate.

spathulatus (as Laschia). Type in Box 127.* It is a Favolus.

The types are in very poor condition.

tropicus Type in Box 170.* It is a Polyporus (not a Fomes
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I thitik) belonoing to the sectioii Gatwderrna. The spores, which

are typically tliose of this sectidii, are ciistiiictly rougli.

unibilicatus. Type in Polyporus cover. It has been staterl by

Fries 1 be the same a.s arcularius and it so appears to me.

yenulosus. Type in cover. I think it is a gooci specie.s of Poly-

stictun. Dimidiate, thin, wliite, with a glabrous but rugulose sur-

face. Context white. Pores small.

[published 15 November 1912].
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M 11. Besdireibnng neuer ïïymenopliyllaceae

aus dem Rijks Herbarium zu Leiden.

Dr. E. ROSENSTOCK.
1

1'

Hynienophyllum Pollenianuiii Rosenst. n. sp.

Enhyitieiiop/'yllun/
; i' li i z o tii a t e repente , lililormi , validiusculo

,

glabrescente ; stipitibns subflexuosis, firmis, basin fere usque

crispo-alatis. 2-3 cm. longis; la mi nis e basi parum angiistata

liriearibiis. obtusis, rigide membranaceis, fuscis, glaberrimis, subtri-

pinnatilidis, 41/2 cm. longis, 'I1/2 cm. latis; segmentis primariis'
divergentibus, horizontalibus, ovatis. secundariis patulis, laci-

nulis linearibus. fiircatis simpUcibusque, valde crispatis, mar-
giiie integpo, apice obtiiso vel acutiusculo, siiiubus latis, rotundatis;

rhachibus costisque crispo-alatis: soris apices frondis vel

apices segmentorum summorum solum occupaiitibus, lacinuiis baud

abbreviatis irisertis. mediotenus late alatis; i n d u si is e fiindo urceo-

lato ovalibiis, ad 3/4 suri loiigitudinis bilobis, lubis obtusis, antice

repandis vel integecrimis.

Hab. in insula Madagascar. 1.1. Pollen et van Dam.

Eine zwischen B. Blnmeanum Spr. iind H. crispum H. B. W.
stebende Art mit dei-ben Aclisen uud stark gekraustem Laub.

Hynienophyllum subdiniidiatum Rosenst n. sp.

Leptociuniurti •. rbi/ uniate lepente. iilif'ormi. i'amoso, parce

piloso; stipitibns 1-2 cm. longis, tilitormibus, teretibns . parce

pilosis, mox glaberrimis; la mi nis e basi angustata elongato-lance-

olatis, .") cm. fere longis, 1 1/:; cm. latis, (irminsculis. pallide oliva-

ceis, basi pinnata e.xcepta bipinnatilidis; pinnis segmentisque
primariis trapezioideis. patentibiis, superioribus erectis, pinnatifi-

dis. S mm. tere longis, 5 mm. latis; secundariis inf'erioribns lateris

antei-ioris dicbotomis. ceteris iisqne lateris posterioris simplicibns,

late linearibus, rectis, apice obtuso vel leviter emargiiiato, margine
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(praesertim versus apicem) denticulato; rhachibus usque fere ad

basin ala inteoerrima anguste maroiriatis, subglaberrimis, venis
V e n 11 1 i s q u e (lexuosis, apicem non attingentibus ; s o r i s in segmen-
torum superiorum axillis siibimniersis , mediotenus utrinque margi-

natis; indusiis e fiindo conico ovatis, bilabiatis, labiis 1/2 sori

iongitudinem aequantibus, integerrimis, receptaculo demum
breviter exserto.

Hab. Nova Caledonia, in montibus prope Yahoué; '24. 9. 1902

1. SCHLECHTER no. 14799.

Die Art steht dem H. dimidiatum Mett. am nachsten , das sich

jedoch durch grössere Dimensionen , mehr einseitig gestaltete Fie-

dern , schwachere Zahnung des Laubrandes, tiefere Teilung des

Indusium und lang gezahnten Vorderrand des letzteren unterscheidet.

Trichomanes recedens Rosenst. n. sp.

Eutrichomanes ; r h i z o m a t e repente , ramoso , dense atrofusco-

tomentoso; stipitibus 1V2"2 cm. longis, tenuibus, teretibus, uti

tota planta corpusculis piliformibus . cellulosis, mox deciduis juven-

tute ornatis, adultis giaberrimis; lam i nis ovato-lanceolatis , usque

ad 5 cm. fere longis, 3 cm. latis, membranaceis, diaphanis. olivaceo-

fuscis, pinnatü-bipinnatifidis; pin nis lanceolatis, subcontiguis, in-

ferioribus breviter petiolatis, recte patentibus, bipinnatifidis, reliquis

sessilibus, patulis vel suberectis, pinnatifidis, furcatis simplicibusque

;

segmentis inferioribus lanceolatis, pinnatifidis; lacinulis

anguste linearibus, simplicibns, raro furcatis, apice emarginatis, in

sicco undulato-cornigescentibus, sinubus angustis; rhachibus
tenuibus, firmis, teretibus. superne pinnis breviter decurrentibus

interrupte alatis; venis venulisque validis, fuscis; venuia
spuria a margine remotiuscula, continua, et limbum indusii cin-

gente, venulis brevioribus, longitudinaliter decurrentibus perpaucis

concomitata; soris summam laminae partem occupantibus, lacinulis

axillaribus (raro et sequentibus)abbreviatis immersis, apicem laminae

elongatum omnino saepe explentibus; indusiis late marginatis,

e basi angusta, conica sursum sensim dilatatis, in limbum latum,

retlexum subito ampliatis, receptaculo vix exserto, in specimini-

bus propositis plerumque obsoleto.

Hab. Borneo. in parte insulae austro-orientali inter Kundim
baru et Batu babi; 8. 7. 1908, 1. Hub. Winkler.

Es ist schwer, eine Art zu nennen, der die liier beschriebene

besonders nahe stande. Die Beschalïenheit des Rhizoms und die

Blattgestalt im allgemeinen erinnern an T. büabiatum N. et Bl. ,

auch der intramarginale, zusammenhangende Scheinnerv lasst die

Verwandschaft mit dieser Art erkennen. Der ungellügelte Stiel und

I
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die stieli'iinde Rhachis. die aiill'alleiide Stelluno- der Sori an der

aussersteii VVedels|)itze . suwie die iiiclit zweilappige uiid last auf-

reciite, sotideni In eiiieii f4leicli(Örmig breiten Kreisritig ziirüclc-

gesclilageiie Mïindiing des Indii.sinins .sind jedocli so stark abweicliende

Merkmale. dass dei' Grad dieser Verwaiidtschaft doel] imr als eiii

sehr eiitt'enitei' bezeichnet werden kaïiii.

{Ausgegeben am ld. November 1912).
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12. Ueber die zonare Yerbreitung der Yegetation

auf dem Lawu-Yulkan Mittel-Javas.

VON

Dr. J. ELBERT.

Iii den .lalireii 1907/8 sammelte icli in Mittel-.Java von der Ebene

bis zum Gipfel des Lawu-Vulkans Ptlanzen. um sie mit den fos-

silen Resten der Kendengschicliten , welche durch die Funde des

Pithecanthropus berühmt geworden sind, zu vergleichen. Es kam
mir vor allem auf die Feststellung des Verbreitungsgebietes gewisser

Familien, Gattungen iind Arten innerhalb der verschiedenen Klimare-

gionen des Gebirges an. Die voi'laufige Bestimmung nahm Herr

Dl'. Valeton—Buitenzorg (bezw sein javanischer Sammler Mantri

Arsin) vor, und ich stützte darauf meine Vergleiche. i) Mittlerweile

bat Herr Dr. H. Hallier— Leiden meine Exsikkaten bearbeitet und

ich füge seine Liste diesen Ausführungen bei.

Schon JuNGHUHN betrachtete das Florenreich .lavas vom geogra-

phischen Standpunkte aus und teilte die Vegetation in 4 Gewachs-

zonen^): I. Die heisse Region von Null bis 65Ü m. ('2000 Fuss), II.

die gemassigte von 650—1500 m. (4500 Fuss), III. die kühle von

1) Dr. J. Elbert: „De Nieuwste Onderzoekingen over het Pithecantropus-Vraag-

stuk." Natuuikiindig Tijdschrift voor Ned.-Indie, Deel L,XVII, afl. 3 en 4. Wel-

tevreden 1908.

Dr. J. Elbert: „Ueber das Alter der Kendengschichten mit Pithecantliropus

erectus Dubois." Neues Jahrb. f. Min., Geol. u. Palaont. B.-Bd. XXV S. 648-662.

Stuttgt. 1908.

Dr. J. Elbert; „Dubois' Altersbestimming der Kendengschichten." Centralblat

f. Min. Geol. u. Pal. No.: 17 S. 513-520. Stuttgt. 1909.

Dr. J. Elbert: „Die Selenka'st-he Triiiil-Expedition und ihr Werk." Centralblatt

f. Min., Geol. u. Pal No. 23 S. 7:^6-741. Stuttgt. 1911.

Siehe aucli J. Scuuster: „Ein Beitrag zur Pithecanthropus-Frage" in den Sit-

zungsber. d. Bayer. Akademie d. Wissensch. München 1909 Abh. No.: 17., Sowie

in: „Die Pithecanthropusschichten auf Java." Herausgegeb. von Blankenhobn.
Leipzig 1911 S. 235—257.

2) Fr. Jonghuhn, Java, deutsch von Hasskarl, I (1852) S. 149—462.
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1500—2500 m. (7500 Fuss) mid IV. die kalte von 2500—3300 m.

(lOÜOO Fuss) über dem Meere. Spater hob daan Schimper hervor,

dass Ost-Java den Uebergang bildet zvvischen den tropisclien Regen-

waldern des west-malayischen und den Monsunwaldern des ost-

malayischen Archipels.

In meinem Weri<e: „Die Sun da-E xped ition des Vereins für

Geographie und Statistilc." (Franivfurt a/M. 1911) behandelte ich

in einem besonderen Kapitel: „Die Vegetationsregionen des Rindjani-

Gebirges auf Lombok" und wies kurz auf die ptlanzengeograpischen

Verhaltnisse von Java, spezieli vom Lawu-Vulkan (S. 121— 122), hin.

Nicht die Temperatur, welche mit zunehmender Meeresböhe

abnimmt, ist es allein, welche die Ausdehnung gewisser Pllanzen

und Ptlanzengenossenschaften innerhaib bestimmter Regionen bedingt,

sondern noch eine Reihe anderer Faktoren wirken bestimmend mit,

namlich: 1. die Luftfeuchtigkeit, besonders die in bestimmten Höhen

eintretende Kondensation des Wasserdampfes , 2. die Windverhalt-

nisse, Passate und Monsune, 3. die geograpiiische Lage an den Luv-

und Leeseiten von Gebirgszügen , 4. die Zusammensetzung der

Bodenkrume. 5. die Wasserdurchlassigkeit und der Verdunstungsgrad

des Erbodens und 6. die Neigung des Bodens und der Grundwasser-

führenden Schicht, sowie ihre Tiel'e. Durch das Zusammenwirken

dieser Verhaltnisse erscheinen und verschwinden gewisse Familien,

Gattungen oder Arten in bestimmten Meereshöhen, und es unterliegt

der Ptlanzenaustausch dei' verschiedenen Vegetationsregionen Schwan-

kungen von etwa 50 bis 100 m.

Nach meinen Sammlungen vom Lawu-Vulkan .lavas lasst sich

das Verbreitungsgebiet der wichtigsten Pllanzen etwa folgender-

massen abgrenzen:

1. Die Eichen, die Gharakterptlanzen der kühlen Gewachszone

Javas, gehen in andern Gebieten des Archipels nicht selten in die

gemassigte und selbst bis in die heisse Region hinab, z.B. auf der

feuchten Ost-Küste Sumatras und nach Hallier in West-Borneo.

Auf dem Lawu erscheint Quercus lineata (Herbarium No. 58 i) etwa

zwischen 1 150 und 1250 m. , doch liegt ihre Hauptverbreitung in

Höhen von 1600 bis 1800 m. (56, 59).

2. Die zur Gipfelllora gehörenden Juglandeen beginnen in der

gemassigten Gewachszone und kommen als Krüppelbüsche noch auf

der Spitze vor, z.B. Engelhardtia aceriflora Bl. (6), welche von

etwa 900 bis 1000 m. ab zuerst auftritt.

1) Die Pflanzeii tragen die NLiminern meiner Sammlung, welche sich ini Reichs-

herbarium zu Leiden befindet.
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3. Die Myricaceen fehlen wohl auf keiiiein Berge Javas, wo
sie in der itülilen und gemassigten Vegetationsregion weit verbreitet

sind und einen Haiiptbestandteil der Busclit'oi'niation bilden. Die

seltenere der beiden malaiischeii Arten , nanilicli Myrica longifolia

T. et B. (194). fand ich von I3U0 m aii aul'warts.

4. Viele Urticaceen und vor allem solche aus der Gattung

Ficus sind echte tropische Wuldbaiiine. doch steigen sie mehr oder

weniger hoch ins Gebirge hinaul' und icli beobachtete eine ziemlich

Iconstante Lage ihrer oberen Verbreitungsgrenze. Manche Ficus-krten,

Z.B. F. fislulosa Reinvv. (3Ü7), F. fulra Reinw. (309). F. quercifolia

RoxB. (315), F. urophijlla Wall. (317), steilte ich noch bis ca. 165Ü

m, Ficus fulva Rkinw. (310) sogar vei-einzelt zwischeu 1700 und

1800 m und die Gattung Boehmera (304—5) noch bei 1600 m fest.

5. Die Ran unc ulacee n sind schoii in der heissen Region init

Cletnatis Vitalba L. vertreten. Aui' deni Lawu sah ich Ranunculus

diffusus DC. (228) von etwa 1300 m bis ca. 2400 m vereinzelt und

Thalictrum javanicum Bl. (229, 230) auf Waldwiesen von 2300 bis

3200 m in Gruppen.

0. Die Berberidaceen i<omnien hier nur in der kalten Region

von etwa 2500 m ab vor.

7. Die La ur ace en entfalten ihre volle Ueppigkeit im unteren

Teil der kühlen Gewachszone und in der oberen gemassigten. Ihr

Hauptvertreter auf dem Lawu ist Litsea diversifolia Bl. (151, 152).

8. Die Gattung Hypericum (Gut tiferae) bedeckt den Vulkan von

etwa 1200 m an aufwarts bis zur Spitze.

9. Die Ternstroemiaceen sind in einer Reihe von Arten in

der kühlen und kalten Gewachszone vorhanden. Von der Gattung

Saurauja, die Hallier zu den Clethraceen stellt. ist S. bracteosu DC.

(291, 292) hauptsachlich von 1200 m und S. Blumeana Benn. (289)

von etwa 1200 m ab bis gegen 2400 m gesammelt. Die Gattung

Eurya stellt wiclitige Arten für die Gebirgsllora : Eurya acuminata,

var. angustifolia (283) von 1500 bis 2400 m und E. coneocarpa (285)

von 1300 bis 3200 m.

10. Die Rutaceen sind am Fusse des Lawu durch Evodia glabra

Bl. , in der gemassigten und kiililen Vegetationsformation durch

Boenninghausenia albifloru Rchb. (Fodostauriis thalictruides Jungh.),

durch Toddalia aculeata Pers. (26(5, 267) von 1200—2600 m
vertreten.

11. Die Sapindaceen sind weit verbreitet: Dodonaea viscosa

L. besonders von 1200—3200 m.

12. Die Saxifragaceen haben eine Reihe von Gattungen auf

diesem Gebirge: Hydrangeu, Itea und Weinmannia (273—75) sind

6
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von 1200— ] 400 m gesammelt imd Astilbe rivularis Buch.-Ham. von

1200—2800 m.

13. Die Euphorbiaceen, welche so artenreich in der lieissen

Region sind , nelimen zur Höhe sciinell ab. Cliarakteristisch fïir die

gemassigte Zone sind Glochidium rubrum (75) und Homalanthus po-

pulifolius (74), die jedocii mit 1550—16U0 n auf'zuhören sclieinen.

14. Von den Rosaceen sind manche (z.B. Rubus rosifolius) schon

in der gemassigten Gewacbszone haiifig, andere erst in der kühlen

und iialten. PhoHnia Notoniana W. et A. (243— 24(i) lebt etwa von

1150 m und Bubus niveus Thunb. (240—242) von 1300 m, die Arten:

R. lineatus Reinw. (239), R. angulosus Focke (237), R. fraxinifolius

PoiR. (238) und AlchemiUa villosa (233) hingegen von etwa 2650 m
bis zur Lawu-Spitze.

15. Von den Leguminosen ist Pithecolobium montanum Benth.

(164—5) etwa von 1250 m an gefunden und Albizzia montana Benth.

(154) von 1500—3300 m etwa.

16. Von den Myrtaceen habe ich manche, z.B. Eugenia, vom
Fusse des Lawu bis gegen 2600 m hinauf, andere, wie Psidium

(207), etwa nur bis 1800 m beobachtet.

17. Die Ericaceen setzten mit Biplycosia heterophylla Bl. und

latifolia Bl. (71, 333) etwa zwischen 13—1400 m ein. Die Gattung

Vaccinium, die hier unter keiner GebirgsHora der kühlen und ge-

massigten Region fehlt, ist in einer Reihe von Arten: F. Teysmanni

MiQ. (325, 332), F. varingiifolium MiQ. (327—331), F. Hasselti MiQ.

(334) und F. Rollinsoni Hook. (324, 335) von etwa 11/1200 m bis

zur Spitze vorhanden. Von ungefahr 2600—2650 m findet sich auf

der ganzen Kuppe eine an unsere europaisclie Moosbeere (F. oxy-

coccus) erinnernde, kleine kriechende Heidelbeere, nJimlich Gaulthera

nummularioides D. Don (72).

18. Die Symplocaceen {Symplocos 279—281) wachsen auf dem
Lawu vorwiegend in der kühlen Gewachszone bis etwa 2800 m,
weniger in der gemassigten von vielleicht 800 m ab.

19. Von den Primulaceen habe ich nur Lysimachia ramosa

Wall. (226) und zwar von ca. 1200 m bis annahernd zur Spitze

eingesammelt.

20. Von den Loganiaceen wurde Buddleia asiatica LouR. (171

—

174) von mir von der gemassigten Vegetatiousregion von etwa

800 bis 2800 m und Geniostoma Miquelicmum Koord, et Val. (175—

177) schon von 1.500 m an beobachtet.

21. Das Verbreitungsgebiet der Gentianaceen ist vor allem die

kühle Gewachszone, wenn man von Enicostema littorale Bl. absieht.
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Gentiana quadrifaria (118) ist von 2500—2600 m bis zur Spitze

ziemlich liaulig.

22. Die Gesneraceen, wie Aeschynanthus Horsfieldii R. Br.

(121) uiid Cyriandra-Arten (123—20) siiid in der gemassigten Region

itn allgemeinen von 000 bis 1000 m verbreitet.

23. Die Plantaginaceen. vertreten durch Plantage depressa

WiLLD. (214—5) und P. Basskaiii Willd. (210— 7), ieben vorwiegend

von 1150 bis 1300 m an und besonders die letzte ist charakteristisch

für die kalte Gewachszone.

24. Die Labiaten Scutellaria (150) und Mesona (145—7) kommen
von etwa 1150—1250 m bis zur Spitze, Pledranthus (148). Leucas

linifolia Spr. (144) und ElshoUzia data Zoll. et Mor. nur bis 2400

—

2000 m vor, dann Calamintha umbrosa Benth. (141) besonders in

der kühlen Gewachszone von 2.500-2600 m an aufwarts.

25. Unter den Rubiaceen beschrankt sich eine Reihe von Arten

auf die heisse und untere gemassigte Region: I.rora (431, 501),

Faedera foetida L. (434) und Petunga longifolia DG. (435) , andere

auf die kalte Zone, wie das Labkraut Galium rotundifoiium (251—2)

und Nertera depressa Banks et Sol. (2.59). Die grössere Zaiil der

Rubiaceen lebt jedoch in der gemassigten und unteren kühlen

Region, wie Lasianthus (253), Mussaenda (255), Nauclea (257—8),

Wendlandia (262—4) und andere Arten.

26. Die Valerian aceen sind nur in einer einzigen Art auf

dem Gipfel des Lawu von etwa 2500 m an vertreten (330).

27. Unter den Compositen gibt es Arten, wie Wedeiia biflora

DG. (49—51), welclie von der Ebene bis gegen 2000 m den Vulkan

hinaufsteigen, andere, wie Imda Cuppa DC. (4i) und Bidens pilosa

L. (27—29), die von etwa 1000—1200 m bis zur Spitze reichen.

Die für die Gebirgsllora so charakteristischen Gnaphalium (39—41),

Anaphalis (24—26), Gynara atirantiaca DC. (42—43) und Sonchus

malaianus Miq. (46—47) beginnen alle etwa mit 12—1300 m und

sind überall in der kalten Vegetationsregion verbreitet.

28. Die Myrsinaceen gedeiiien sowolil in der gemassigten Region

als Unterholz, wie in der kalten als Krüppelbusch, doch sind Ardisia-

(195—7) und Maesa-Avten (198—202) besonders üppig in Höhen
zwischen 800 bis 2300 m.

29. Die Coniferen, wie Podocarptis cupressina (52), sammelte
ich auf der Si'idseite des Lawu nur von 1100—1800 m über dem
Meere, doch diirften sie in anderen, vor allem in trockenen Gebieten,

noch tiefer hinuntergehen.

Der Uebergang der heissen Vegetationszone in die gemassigte soll

nach JuNGiiUHN zwischen 650 und 700 m liegen. EineGrenze zwischen
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diesen beiden unteren Zonen hat stets den Mangel der Ungenauigkeit,

weil unterhalb der Region der Regenwolken die klimatischen Unter-

schiede noch zu gering sind. Auf dem Lawu ist dieses Gebiet aut

der S-Seite etwa zwischen 650 und 750 m zu suchen, auf dem
N-, resp. NW-Abhang zwischen 750 und 850 m, doch kann seine

obere Grenze an einigen Stellen ebensogut auf 900 m gelegt

werden.

Besser ist die gemassigte Region gegen die kïihle abzugrenzen,

denn hier ist der Gegensatz am augenfalligsten , da der Laubwald
in den Casuarinenwald übergeht. Fi^ir diese Feststellung eignen sich

gerade die Berg-Gasuarinen , die Charakterbaume des Lawu und

Ost-Javas, vortreiflich, da sie nur in den höheren, trockenen Teilen

des Gebirges gedeihen können. Wahrend sie überhaupt zuerst auf

den Rücken der Gebirge auftreten und erst mit zunehmender
Höhe sich in die Schluchten zurückziehen, versch winden im
Gegensatz hierzu umgekehrt die Feigenbaume zuerst auf den Rücken,

etwa zwischen 1400 bis 1600 m , und ziehen sich nur in den

Talern noch bis 1650—1700 m hinauf. Diese Erscheinung findet

ihre Begründung in der Abnahme der Luftfeuchtigkeit in Höhen
über 1700 m, in dem Zurücktreten des Grundwassers und vielleicht

auch in der Zunahme der durchlassigen sandigen Vulkanprodukte.

Auf dem Lawu gehen die Gasnarinen im aligemeinen bis 1650 m
hinab und nur an den trockenen S-Abhangen, der Kükusan-Djogola-

rangan-Gruppe bis 1400 m. Ihre Hauptentwicklung als Wald fallt

auf der Südseite zwischen 1550 und 1900 m, auf den anderen im
aligemeinen zwischen 1800 bis 2750 m. Koorders i) gibt ihre untere

Grenze für den unmittelbar östlich vom Lawu liegenden Wilis mit

1650 m und für das Idjen-Plateau in dej- Provinz Besuki in Ost-Java

mit 1500 m an. Wo Gasuarinen vorhanden sind , hei-rschen sie fast

ausschliesslich in geschlossenen Waldgruppen. Auf der S-Seite des

Lawu-Gebirges dominieren sie etwa in Höhen von 1550 m an , auf

den anderen Seiten erst von 1800 bis gegen 2750 m.

Der Uebergang der kühlen in die kalte Zone gibt sich durch das

Verschwinden des Laubwaldes und durch die Auflösung der ge-

schlossenen Casuarinenwalder, sowie durch das Auftreten von

Krüppelholz, Busch- und Graswildnissen zu erkennen. Es ist neben

der geringen Boden- und Luftfeuchtigkeit aucli die niedrige Tem-
peratur, welche das Entstehen einer eigentümlichen alpinen Flora

an Stelle der tropischen bewirkt.

1) Koninkl. Akadeiiiie van Wetenschappen te Amsterdam. 1908. S. 415—426.

i
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Nach dein Gesamtverhalten der Vegetation des Lawu miiss man

die Gewacliszonen etvva folf^endermassen abgrenzen

:

1. Heisse Vegetationsregion vom Meeresspiegel bis 650/800 m.

2. Gemassigte Vegetationsregion von 650/800 bis 1450/1500 m
auf der Südseite und etwa 1600/1650 m mit Uebergangen auf der

nördlichen.

3. Die kühle Gewachszone von 1450/1500 m bis 2500/2550 m
auf den Südabhangen und von ca. 1600/1650 bis 2600/2650 m mit

Uebergangen auf den anderen Seiten.

4. Die kalte Vegetationsregion von 2500/2550 m auf der Südseite

und 2600/2650 auf den anderen Abhangen bis zur etwa 3300 m
hohen Spitze.

Walirend sich nun auf dem 3775 m hohen Rindjani-Vulkan

Lomboks die Vegetationsregionen ganz ahnlich verbreiten, wie auf

Java, begegnet man auf Celebes ganz anderen Vei'haltnissen. Auf

der Insel Kabaëna und in der Landscliaft Rumbia von SO.-Celebes

sammelte ich in Höhen bis unter 100 m ü.M. Pllanzen, die auf

Lombok und Java nur in der gemassigten Region wachsen, Gen-

tianaceen, wie Sweertia, Sonnentaugewachse : Z)rosera, und Myrtaceen,

wie Boeckea. Die gemassigte Vegetationszone, welche etwa in Höhen

zwischen 500—550 m anzusetzen ist, weist Cbarakterpilanzen der

kühlen und kalten Region Lomboks und Javas auf, von den Ericaceen :

Vaccinium und Bliododendron , den Myrtaceen : Leptospe^ynum, den

Coniferen : Dacrydium.

Die Ursache dieser starken Verschiebung der Vegetationszonen

nach unten dürfte in der Trockenheit, vor allem des Erdbodens in

dieser Gegend liegen. Der Sand- und Glimmerschiefer-üntergrund

scheint diesen xerophilen Gebirgsptlanzen ganz ahnliche Lebensbe-

dingungen zu liefern, wie die grosseren Höhen des Gebirges

VERZEICHNIS DER VON ELBERT BEI UND AUF DEM LAWU
GESAMMELTEN PFLANZEN.

Von

Hans Hallier.

In der Anordnung der Familien folge ich der neuesten Uebersicht

über mein phyletisches System der Angiospermen (Arch. Néeil.,

3e sér. B, t. 1, 1912, S. 146—234). doch stelle ich die Santalalen,

Sapotalen, Tubilloren und Rubiacinen jetzt zu den Anonophylen
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iind halte die Boraginaceen bis auf weiteres von den Campanulinen

getrennt. Fïir seine Pandan-pllanzen giebt Elbert iiberall die gleiche

Höhenlage an, nainiich 400—900 m, sodass sie nicht bei den ein-

zelnen Arten des Verzeichnisses wiederholt zu werden braucht.

L i c h e n e s.

Usnea barbata Fr., forma. — Sido Ramping, Gandong-thal

,

1300-1400 m, no. 168.

Filices (det. Rosenstock).

Trichomanes? spec, steril. — SO.-abhang, 2000—2200 m, no. 94.

Hy menophyllum australe W. — 1400— 1600 m, no. 99. —
India oriënt.. Malesia, Australia.

Alsophila glauca .1. Sm. — 1300—1600 m, no. 84. — Asia trop.

Dryopteris Beddomei (Bk.) O. K. - SO.-abhang, 2000-2300

m, no. 103. — China, India, Malesia, Philippinae.

Dr. callosa (Bl.) C Chr. Ind. — 1300—1600 m, no. 101. —
Java, Sumatra.

Dr. ferox (Bl.) O. K. — 1200—1600 m, no. 102. — Malacca,

Malesia, Philippinae.

Dr. brunnea (Wall.) C. Chr. Ind. — SO.-abhang, 2300-2600

m, no. 116. — Ind. bor. , China, Japonia, Malesia.

Polystichum mucronifolium (Bl.) Presl — SO.-abhang,

2300-2600 m, no. 88. — Gipfel, 2900-3200 m, no. 85. — India,

Malesia.

P. aculeatum Sw. — SO.-abhang, 2500—2800 m, no. 86. —
Reg. temp. et trop. bor. et austr.

P. aculeatum Sw. var. su bexauriculata Ros. — 1300—1600

m, no. 87. — Malesia.

Nephrolepis exaltata Schott — 1300—1600 m, no. 104. —
Pantrop.

N. volubilis J. Sm. — 1300—1600 m. no. 105

Davallia bullata Wall. - 1300—1600 m, no. 92.

Davallia sp. - SO.-abhang, 2000—2300 m, no. 93.

Odon tosoria ch inensis (L.) J. Sm. — 1300 1500 m, no. 95. —
1200—1400 m, no. 96 (vermengt niit einem jungen Exemplar von

Dryopteris spec). — China, .Japonia, Palaeotrop.

Lindsaya cultrata Sw. — 1200—1600 m, no. 100.

Aspleninm vulcanicum Bl. — SO.-abhang , 2000—2300 m

,

no. 117. — Ceylon, Malesia.

A. caudatum Forst. - 1200-1500 m, no. 90. — 1300—1600
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m, no. 91. — SO.-abhang, 2300-2600 m, no. 89. — Pantrop.

Ceropteris calomelanos (L.) Underw. var. chrysophylla
(Kaulf.) f. hort. — Sido Ramping, Gandong-thal , I3U0— 1400 m,
no. 112.

Adiantum diaphanum Bh. — Oberhalb Plaosaii, lUUÜ—1200

m, no. 83. — 1200—1400 m, no. 82.

Hymen olepis spicata Presl f. latifolia Bedd. — no. 81.

H. spicata Presl f. angustifolia Ros. — Sido Ramping,

Gandong-thal, 1300—1400 m, no. 97.

Polypodium obliquatum Bl. - 1300—1600 m, no. 114. —
India, Ceylon, Malesia, Philippinae.

P. subauriculatum Bl. — 1200-1600 m, no. 106. — Bei

Plaosan. 1000—1200 m, no. 107 (forma lat ior). — Malesia, Polynesia.

P. t r i q u e t r u m Bl. — Sido Ramping, Gandongthal, 1300—1400 m,

no. 109 — S(3.-abhang, 2300-2600 m, no. 111. — 2900-3200 m,

no. 108. — Malesia, Polynesia.

P. Féei Mett. — Sido Ramping, 1300—1400 m, no. 110. —
Malesia, Polynesia.

P. Blumeanum (Presl) G. Chr. Ind. — 1200—1400 m, no.

113. — .Japonia, Malesia.

P. punctatum (L.) Sw. — Kendeng, 100—300 m, no. 378. —
Palaeotrop.

P. Phymatodes L. — Kendeng, 100—300 m, no. 378a. —
Palaeotrop.

Gleichenia arachnoides Mett. — SO.-abhang, 2300—2600

m, no. 115. — In Java endemisch.

Gl. linearis Burm. — 1400-1600 m, no. 98. — Pantrop.

Lycopodiaceae.

Lycopodium cernuum L. — 1300—1600 ni, no. 178. — Sido

Ramping, Gandongthal, 1300—1400 m, no. 179.

L. curvatiim Sw. - 1200—1500 m, no. 180.

L. clavatum I.. var. d i va r i cat ii in (Wall.) Spring. — 1300—

1600 m, no. 181. — Lawu-knppe, 2900-3200 ni, no. 182.

L. Wightianum Wall. — Lavvn-ku|)pp, 2900—3200 m, no. 183.

L. volubile Forst. — SO.-abhang. 2300-2600 m, no. 184.

Selaginellainter media Spring. — 1300—1600 m, no. 187.

—

Sido Ramping, Gandong-thal, 1300— 1400 m, no. 185.

S. Kraussiana A. Br. — 1300 1600 m, no. 187a.

S. caulescens Spring. — 1300—1600 m, no. 186.
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Equisetaceae.

Equisetum debile Roxb.— Sido Ramping, Grandong-thal, 1300

—

1400 m, no. 70.

Taxaceae.

Podocarpus cupressina R. Br. — Kukusan, 1500—1700 m

,

no. 52.

P i n a c e a e.

Cupressus glauca Lam. — Sido Ramping, Gandong-thal, 1300—
1400 ni, no. 53. — Wurde vom westlichen Vorderindien nach Por-

tugal eingeführt; die ursprüngliclie Heimat sclieint unbekannt zu sein.

ANGIOSPERMAE DICOT YLEDONES.

f Proterogenae Hallier f. 1908.

I. RANALES LiNDL. 1833.

Menispermaceae.

Pycnarrhena cauliflora Diels — Pandan, no. 493.

Ran unculaceae.

Thalictrum javanicum Bl. — SO.-abhang, 2300—2600 m

,

no. 231; 2500—2800 m. no. 230. — Gipfel, 2900—3200 m, no. 229.

Ran un CU lus diffusus DC. — Sido Ramping, Gandong-tiial

,

1300—1400 m, no. 228.

II. NEPENTHALES Lindl. 1833.

Nepenthaceae.

Nepenthes melamphora Bl. — Kukusan, 1500—1700 m,

no. 209.

III. CARYOPHYLLINAE Bartl. 1830.

Caryophyllaceae.

Cerastium triviale L — Sido Ramping, Gandong-thal, 1300

—

1400 m , no. 19.

Dr ym aria cordata Willd. — Ebendort, no. 20.

Polygonaceae.

Polygonum chinense L. — 1200—1400 m, no. 223. — Sido

Ramping, Gandongthal , 1300—1400 m, no. 221. — SO.-abhang,
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2000-2300 m, no. 222 ; 2500-2800 m, no. 225. - Gipfel, 2900—3200

m, no. 224.

IV. PIPERINAE Bartl. 1830.

Piperaceae.

Peperomia reflex a Dietr. — SO.-abhang, 2000—2300 m,

no. 213.

f f. Anonophylae Hallier f. 1912.

VI. ANONA.LES Lindl. 1833.

Anonaceae.

Anona reticulata L. — Trinil, no. 352. — Kendeng, 100—300

m, no. 351.

U varia littoralis Bl. - U. purpurea (non Bl. !) .1. Schuster! in

Sitz.-ber. K. Bay. Ai<. Wiss., matli.-pliys. KI. 1909 no. 17(1910)

p. 21. — Kendeng, 100—150 m, no. 353.

Magnoliaceae.

Talauma Candollei DC. — Kendeng, 100—150 m, no. 411.

Chloranthaceae.

Chloranthus officinalis Bl. — Pandan, no. 476.

Lauraceae.

Cinnamomum zeylanicum L. — Kendeng, 100—300 m,
no. 382.

Litsea diversifolia Bl. — Kukusan, 1500—1700 m, no. 152.

— SO.-abhang, 2000—2300 m, no. 151.

VIII. UMBELLIFLORAE Bartl. 1830.

Umbeiliferae (incl. Araliaceae).

Hepta'pleuru m aromaticuni Seem. — SO.-abhang, 2300

—

2600 m, no. 7.

H. confine Seem. — 1300—1500 m, no. 8.

Polyscias nodo.sa Seem. — Kendeng, 100—150 m, no. 357.

Hors fieldia peltata Benth. et Hook. — Djogolarangan. Kali

DJeplok, 1200—1400 m, no. 272.

Sanicula europaea L. — Sido Ramping, Gandong-thal, 1300

—

1400 m, no. 301.
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IX. COLUMNIFERAE L. 1787.

Sterculiaceae.

Melochia indica A. Gray — Trinil, no. 447. — Pandan, no.

506. — Djogolarangan , Kali Djeplok, 1200—1400 m, no. 278.

Pterospermum Blumeaniim Korth. — Pandan, no. 509.

Helicteres Isora L. — Kendeng, 100— 300 m, no. 446.

H. hirsuta LouR. — Pandan, no. 505.

Kleinhovia hospita L. — Kendeng, 100—150 m, no. 448.

Elaeocarpaceae.

Elaeocarpus granditlorus Smith — Pandan, no. 507 (steril).

E. Acronodia Mast. — Gordonia excelsa (non Bl. !) J. Schuster!

1. c. p. 26 et 30 ex p. — Lawu, 1300-1500 m, no. 286 (steril). —
Schuster erwahnt zwar nur no. 287, nicht no. 286; aber letzteres

Exemplar ist gerade dasjenige, welches Schuster zu seiner unrich-

tigen Bestinimung verleitet hat, denn es war bereits in Buitenzorg

als Gordonia sp. bezeichnet. No. 287 und 288 (Rapanea avenis Mez),

beide ebenf'alls steril, lagen ohne jede Bestunmung in je einem

besonderen Umschlag neben no. 286 provisorisch unter den Tern-

stroemiaceen. Schuster hat alle drei Exemplare in einen Um-
schlag zusammengelegt und dadurch zurn Ausdruck gebracht, dass

er sie fïir eine und dieselbe Art halt. Auf diese unrichtige Identi-

fizierung dreier Arten aus drei verschiedenen Familien nebst vier

mangelhaft eilialtenen fossilen Blattern gründet sich wohl haupt-

sachlich Schuster's Bemerkung überdie „Variationsbreite"javanischer

Pflanzen auf S. 24, wo er sagt: „Gerade in der Phytopalaontologie

werden so viele Bestimmungeii von Dilettanten gemacht, dass dadurch

zurn Teil die ganze Wissenschaft in Misskredit gebracht wird, und

wer nicht die etwa 1000 Baumarten Javas und ihre Variationsbreite

auf Grund eingehender systematischer Studiën kennt, der

kann auch keine fossilen Pflanzen von Java bestimmen." Um den

Lesern die richtige Einschatzung dieser an einem Fachgenossen

geübten herausfordernden Kritik zu ermöglichen, sei hier noch

erwahnt, dass Schuster weder lm Herbarium zu Buiteivzorg noch

überhaupt auf Java jemals gewesen ist, dass er aber auch in der

europaischen Centrale für javanische Flora, im Reichsherbar zu

Leiden, solche „eingehenden systematischen Studiën" nicht vorge-

nommen hat, sondern sich daselbst rmr wenige Stunden ( im Sep-

tember 1909) auf hielt, i)

1) Vgl. hierüber auch .7. Elbert im Centialbi. f. Min., üeol. u. Pal. 1911 no. 23

S. 736—741 und Hallieb in Meded. R»ks Herb. 1 (1911) S. 33 no. 97.
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Tiliaceae.

Schoutenia ovata Korth. — Kendeng, 100—300 m, no. 450.

—

Pandan , no. 510.

Grewia celtidifolia Juss. — Ebendort, no. 449 u. 508.

Triumfetta rhomboidea Jacq. — Trinil, no. 451.

Tr. suffruticosa Bl.! — Kendeng, 100—150 m, no. 452. —
Pandan, no. 511

Tr. semitriloba Jacq. — Sido Ramping, Gandong-thal, 1300

—

1400 m, no. 299. — SO.-abhang, 1400—1500 m, no. 300.

Malvaceae.

Abiitilon auritum Sw. — Pandan, no. 487.

Sida retusa L. — Trinil, no. 416. — Kendeng, 100—300 m,
no. 417.

Urena lobata L. — Sido Ramping, Gandong-thal, 1300— 1400

m, no. 189.

Hibiscus Abelmoschus L. — Trinil, no. 414.

H. surattensis L. — Trinil, no. 415.

H. macrophyllus Roxb. — Ostseite oberhalb Plaosan . 1000

—

1200 m. no. 188.

Gossypium barbadense L. — Kendeng, 100—150 m, no. 412.

G. herbaceuni L. — Kendeng, 100—300 m, no. 413.

X. FXHIALES LiNDL. 1833.

Boraginaceae.

Cordia ban tarnen sis Bl. !
— C. calocoma Miq. !

— Kendeng.

100-150 m, no. 469 (steril).

Ehretia buxiiolia Roxb. var. microphylla Boerl. , Handl.

Fl. Nederl.-Iiidië II, 2 (1899) p. 487. - Trinil, no. 361.

Tour n el'ort ia tetrandra Bl. var. — Plao.san, SOO—1000 m,
no. 11.

Cynoglossum javanicum Thunb. — Sido Ramping, Gandong-

thal, 1300-1400 m, no. 10.

XI. Santalales Lindl. 1833.

Ebenaceae.

Maba buxifolia Pers. — Pandan, no. 479.

Olacaceae.

Cardiopteris lobata Wall. — Trinil, no. 422.
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Alangiumbegoniifolium Baill. subsp. a.eubegoniifolium
Wangerin — Pandan, no. 478.

Loranthaceae.

Loranthus pentandrus L. — L. longiflorus (non Desr.)

Schuster! 1. c. p. '21 — Kendeng, 100—150 m, no. 440.

XIII. TUBIFLORAE Bartl. 1830.

Convolvulaceae.

Porana volubilis Burm. — Trinil, no. 366. — Kendeng, 100

—

150 m, no. 367.

Merremia gemella (Burm.) Hallier f. — Trinil, 50—150 m,
no. 365.

Rivea capitata (Vahl) Hallier f. in Meded. Rijks Herb. 1

(1911) p 26. — Pandan, no. 477.

Argyreia mollis Bl. — Trinil, no. 364.

Apocynaceae (incl. Asclepiadaceae).

Alstonia scholaris R. Br. — Kendeng, 100—150 m, no 354

(steril).

A. villosa Bl. — Ebendort, no. 355.

Plumiera acutifolia Poir. — Kendeng, 100—300 m, no. 356.

Calotropis gigantea R. Br. — Trinil, 50—100 m, no. 359.

Gentianaceae.

Gentiana quadrifaria Bl. — Gipfel, 2900—3200 m, no. 118

(„hellblaue BlQtlie").

Loganiaceae.

Geniostoma Miquelianum Koord, et Val. — 1300—1500 m,

no. 247. — Kukusan, 1500-1700 m , no. 177. — SO.-abhang,

2300—2600 m, no. 176; 2500—2800 m, no. 175.

Buddleia asiatica LouR. — Bei Plaosan, 800—1000 m, no.

171. — 1200-1400 m, no. 174. — Sido Ramping, Gandong-thal

,

1300—1400 m, no. 172. — SO.-abhang, 2500-2800 m, no. 173.

Solanaceae.

Solanum nigrum L. — Sido Ramping, Gandong-thal, 1300—

1400 m, no. 276.

S. verbascifolium L. — Kendeng, 100—150 m, no. 445. —
Lawu, 1300—1500 m, no. 277.
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Scrophulariaceae (s. ampl.).

Plantage depressa Willd. — Sido Ram ping, Gandong-thal

,

1300-1400 in, no. 214. — Gipfel. 2900-3200 m, no. 215.

PI. Hasskarli Willd. — SO.-abhang, 2300—2700 m. no. 210.

— Gipfel, 2ÜÜ0-3200 m, no. 217.

Gesneraceae.

Aeschy nantli us Horsfiel dii R. Er. — Kukusan, 1500—1700

m, no. 121.

Cyrtaiidra picta Bl. !
— Sido Ramping, Gandong-thal, "1300

—

1400 m, no. 125.

Cyrtandra spec — SO.-abliang. 1400—1500 m. no. 123. -
Kukusan, 1500—1700 m, no. 124 und 126.

1 e a c e a e.

Jasminum didymum Forst. — Trinil. no. 423.

J. subelongatuin Bl. — Trinil, 50— 100 ni , no. 424.

B i g n o n i a c e a e.

Calosanthes indica Bl. — Pandan, no. 473.

Stereosper ni um hypostictum MiQ. — Sido Ramping, Gan-

dong-thal, 1300-1400 m, no. 9.

A c a n t h a c e a e.

Bar Ie ra Prionitis L. — Trinil, no. 342.

Dianthera dichotoma C. B. Clarkk — Sido Ramping, Gan-
dong-thal, 1300—1400 m, no. 1. — Von den amerikanischen Arten
generisch verschieden und vielleicht zur Gattung Asystasia gehorend.

Justicia Gendarussa L. — 1200—1400 m, no. 2.

J. procumbens L — Sido Ramping, Gandong-thal, 1300—1400
m, no. 3.

Verbenaceae.

Lantana Camara L. — Trinil, no. 466. — Lawu, 1200—1400
m , no. 339.

Duranta Plumieri Jacq. — Bei Plaosan, 800-1000 m, no. 338.

Gallicarpa ca na L. — Trinil, no. 461.

C longifolia Lam. — Pandan, no. 525.

C. rubella Lindl. — Sido Ramping, Gandong-thal, 1300—1400
m, no. 337.

Tectona grandis L. f. — Trinil, no. 470.
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Pretnna foetida Reinw. — Kendeng, 100—300 m, no. 467 u. 468.

Vitex pubescens Vahl — Kendeng, 100—300 m, no. 471.

V. trifolia L. — Bei Plaosan, 800-1000 m, no. 340.

Gmelina villosa Roxb. — Trinil, no. 465. — Kendeng, 100

—

150 m, no. 464.

Clerodendrum serratum Spr. — Trinil, no. 463. — Kendeng,

100-300 m, no. 462. — Pandan, no. 527.

Cl. speciosissimum Paxt. — Pandan, no. 526 und 528. —
Von dem nahe verwandten C. Blumeanum Schauer, aus dem diese

Art vielieiclit durcii Kultur entstanden ist, unterscheidet sie sich

sehr leicht durch kürzer und breiter herzförmige Blatter, grössere

Kelche, Blumenivronen und Fri^ichte und gelockerte, lang gestreckte,

nicht schirmförmige [•'"ruclitstande.

Labiatae.

Gomphostemma phlomoides Benth. — Sido Ramping

,

Gandong-thal , 1300—1400 m . no. 143.

Scutellaria discolor Colebr. — Gipfel, 2900—3200 m, no. 150.

Leucas linifolia Spr. — Sido Ramping. Gandong-thal, 1300

—

1400 m, no. 144.

Salvia coccinea .luss. — Ebendort, no. 149. — Amerikanischen

Ursprungs.

Galamintha u

m

brosa Benth. — Gipfel, 2900—3200 m, no.141.

Elsholtzia elata Zoll. et Mor. — Sido Ramping, Gandong-

thal, 1300—1400 m, no. 142.

Plectran th us j a van icu s Benth. — Ebenda, no. 148.

Mesona palustris Bl. — Ebenda, no. 147. — SO.-abhang,

2000—2300 m, no. 145; 2300—2600 m, no. 146.

Orthosiphon stamineus Benth. — Pandan, no. 483.

XIV. RUBIACINAE Bartl. 1830.

Rubiaceae.

Ophiorrhiza sp. — Kukusan, 1500—1700 m, no. 260.

Wendlandia rufescens MiQ. — 1200—1400 m, no. 263 u.

264. — Djogolarangan, Ostfuss, Kali Djeplok, 1200—1400 m, no. 262.

, GinchonaCalisaya Wedd. — 1200—1400 m, no. 248.

C. succirubra Pav. — 1200—1400 m, no. 249.

Nauclea obtusa Bl.! - SO.-abhang, 1400—1500 m, no. 258.

N. obtusa Bl. ! var. major Haviland — Ebenda, no. 257.

N. obtusa Bl. ! / pubescens Koord, et Val. — Kendeng,

100—300 m, no. 433.
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Mussaenda frondosa L. — 1200—1500 m, no. '256.

M. rufinervis MiQ. ! — Djogolarangan , Ostfuss, Kali Djeplok,

1200-1400 m, 110. 255. — SO.-abhang, 1400-1500 m. no. 122, —
Bisher nur aus Sumatia! bekannt.

Petunga luiigifolia DC. — Kendeng, 100—150 m, no. 435.

Vangueria spinosa Roxb. — Trinil, no. 436.

Coffea arabica L. - 1500—1700 m. no. 250.

Ixora javaiiica (Bl. !) DC. — Kendeng, 100—300 m, no. 4:-}l.

1. macrophylla (Bl. !) Bartl. — Ebendoit, no. 432. — Pan-

dan , no. 501.

Psychotria aurantiaca Wall. — Pandaii, no. 502.

Ps. divergens Bl. - Kukusaii, 1.500—1700 m , no. 261.

Lasianthus inodorus Bl. — Kukusaii, 1500—1700 m, no. 253.

L. lucidus Bl. — Ebenda, no. 254.
*

Paedera foetida L. — Trinil, no. 434.

Nertera depressa Banks et Sol. — Gipfel, 2900—3200 m,
no. 259.

G a 1 i u m r o t ii n d i f o 1 i u m L. var. 1 e i o c a r p a Hook. f. — Gipfel,

2900—3200 m, no. 251 ii. 252.

Caprifoliaceae.

L o n i t z e r a j a v a n i c a DC. — Sido Ramping , Gandong-thal

,

1300—1400 m, 110. 14.

Vibnrniiin coriaceiim Bl. — 1300—1500 m, no. 18. — Djo-

golarangan, Ostfuss. Kali Djeplok, 1200—1400 m. no. 16. — Süd-
fuss, Keiidil, 1500-1600 m, no. 15. — SO.-abhang, 2300—2600
m, no. 17.

Va Ier ianaceae.

V a 1 e r i a 11 a j a v a n i c a Bl. — SO.-abhang, 2500—2800 ni, no. 336.

XV. CAMPANULINAE Bartl. 1830.

C a m p a n u 1 a c e a e.

Campan u moea javaiiica Bl. — Sido Ramping. Gandong-thal.

1300—1400 m, 110. 12 u. 13.

Compositae.

Ethulia megacephala Sch. Bip. — SO.-abhang, 2500-2800
m, no. 37.

Ageratuni conyzoides L. — Sido Ramping, Gandong-thal,
1300—1400 m, no. 23.
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Erigeron linifolius Willd. — Bei Plaosan, 800—1000 m,
no. 31. — Sido Ramping, Gandoiig-thal, 1300—1400 m. no. 30.

Blumea myriocephala DC. — SO.-abhang, '2500— 2800 m

,

no. 32.

Anaphalis longifolia DC. — Sido Ramping, Gandong-thal,

1300—1400 m. no. 25. — SO.-abiiang, 2500—2800 m, no. 24.

A. viscida DC. — Gipfel, 2900-3200 m, no. 26.

Gnaphalium japon icum Thunb. — SO.-abhang, 2500—2800

m, no. 30.

Gn. luteo-album L. — Sido Ramping, Gandong-thal, 1300

—

1400 m, no. 41. - Gipfel, 2900-3200 m, no. 40.

Inula Cappa DC — SO-abhang, 2000—2300 m, no. 44.

Wed el ia bi flora DC. — Trinil, no. 363. — Bei Plaosan,

800—1000 m, no. 50. — Sido Ramping, Gandong-thal, 1300—1400

m, no. 49. — SO.-abhang, 1400—1500 m, no. 51.

Synedrella nodi flora Gaertner — Bei Plaosan, 800—1000

m, no. 48.

Bidens pilosa L. — Sido Ramping, Gandong-thal, 1300—1400 m,

no. 29. — SO.-abhang, 2300—2600 m, no. 27; 2500-2800 m, no. 28.

Galinsoga parviflora Cav. — Sido Ramping, Gandong-thal,

1300—1400 m, no. 38.

Erechthites praealta Raf. — Ebendort, no. 34

E. valerianifolia DC. — Ebendort, no. 36. — Bei Plaosan,

800-1000 m, no. 35.

Gynura aurantiaca DC. — Sido Ramping, Gandong-thal,

1300—1400 m, no. 42. — SO.-abhang, 2500—2800 m, no. 43.

Emilia sonchifolia DC. — Sido Ramping, Gandong-thal,

1300—1400 m, no. 33.

Sonchus malaianus Mtq. — Ebendort, no. 47. — Gipfel,

2900—3200 m, no. 46.

Lactuca indica L. — Sido Ramping, Gandong-thal, 1300—1400

m, no. 45.

fff Rhodophylae Hallier f. 1912.

XVI. CRUCIALES Lindl. 1833.

Capparidaceae.

Capparis sepiaria L. — Kendeng, 100—150 m, no. 438.

C. micracantha DC. — Pandan, no. 475.

Cruciferae.

N a s t u r t i u m d i f fu s u m DC. — Bei Plaosan, 800—1000 m, no. 55.
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N(asturtium) officiiiale R. Br. — Sido Ramping, Gandong-

thal, 1300—1400 m, no. 54.

XVII. GRUINALES Bartl. 1830.

Oxalidaceae.

Oxalis violacea L — Ebendoit, no. 120. — Eingeschleppt.

Balsaminaceae.

Impatieiis platypetahi Lindl. — SO.-abhang, 2500—2800

m, MO. 119.

XVIII. AESCULINAE Brongn.

Leguminosae.

Pi thecolobiiui) 1 o ba turn Eenth. — Bei Plaosan, 800—1000

m, no. 103.

P. moiitaniim Benth. — Djogolarangan , üstfuss, Kali Djepiok.

1200—1400 m. no. 164. — Sido Ramping, Gandong-thal, 1300—1400

Dfi , no. 165.

Albizzia stipuhita Boiv. — Trinil, no. 385.

A. montana Benth. — Kukusan, 1500—1700 m, no. 154. —
Gipfel , 2000—3200 tn , no. 155.

Leucaena glauca Benth. — Trinil, no. 401.

Dichr(>stachys nutans Benth. — D. cinerea Koord, et Val.,

Bijdr. booms. Java I (1804) p. 283 quoad pi. javan.; Koorders! in

Junghiihn-gedenkb. (1910) p. 170. non W. et Arn. — Trinil,

50-100 m, no. 383.

Saraca indica L. — Pandan, no. 486.

Bauhinia malabarica RoxB. — Trinil, no. 388.

B. divaricata L. — Kendeng, 100—300 m, no. 387.

Cassia alata L. — Trinil. no. 389. — Kendeng, 100-300 m,
no. 390.

0. fistula L. — Kendeng, 100-300 m, no. 391. — Pandan,

no. 485.

C. florida Vahl — Trinil, no. 392.

C. mimosoides L. — Trinil, no. 393. — Kendeng, 100—150

m , no. 384.

C. laevigata Willd. — 1200—1400 m, no. 156.

Mezoneuriim pubescens Desf. — Kendeng, 100—300 ni

.

no. 403.

Crotalaria se m per f 1 oren s Vent. — Kendeng, 100—150 m,
no. 395.

7
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C(rotalaria) Saltiana Andr. — Bei Plaosan, 800—lüOOm, iio. 157.

Spartium junceum L. — Kendil, Südfuss, 1500— 1600 m,
no. 167.

Parochetus communis Bugh.-Ham. — Gipfel, 2900—3200 m,

no. 162.

Sesbania grandi flora Pom. — Trinil, no. 404.

Desm odium Cephalotes Wall. — Trinil, 50—100 m, no.

396. - Kendeng, 100-150 m, no. 397.

D. gangeticum DC. — Kendeng, 100—300 m. no. 398.

D. scalpe DC. — Sido Ramping, Gandong-tlial, 1300-1400 m,
no. 158.

D. tri florum DC. — Ebendort, no. 159.

Uraria crinita Desv. — Kendeng, 100—150 m, no. 406.

Lespedeza cytisoides Eenth. — Djogolarangan , Ostfuss,

Kali Djeplok, 1200-1400 m, no. 161. — SO.-abhang, 2000—2300

m, no. 160.

Clitoria ternatea L. — Trinil, no. 394.

Sb u ter ia rotundifolia MiQ. — Sido Ramping, Gandong-thal,

1300—1400 m, no. 166.

Teramnus labialis Spr. — Trinil, no. 405.

Cajanus indicus Spr. — Pandan, no. 484.

Dunbaria conspersa Benth. — Trinil, 50—100 m, no. 386.

Flemingia involucrata Benth. — Trinil, no. 407.

Fl. lineata Roxb. — Trinil, 50—100 m, i.o. 399.

Fl. strobilifera R. Br. — Kendeng, 100-300 m, no. 400,

Pacbyrrbizus angulatus Rich. — Trinil, no. 402.

Sapindaceae.

Schleichera trijuga Willd. — Kendeng, 100—300 m, no.

441. — Pandan, no. 492.

Mischocarpus sundaicus Bl. !
— Trinil, no 440. — Kendeng,

100—150 m, no. 439. — M. sundaicus Koorders! in Junghubn-

gedenkboek (1910) p. 176 gehort niclit hierber, sondern zu M. fus-

cescens Bl. !

Dodonaea viscosa L. — 1200-1400 m, no. 270. — Kukusan,

1500-1700 m, no. 268. — SO.-abbang, 2300—2600 m, no. 269.

XIX. TEREBINTHINAE Bartl. 1830.

Rutaceae.

Evodia latifolia DC. — Kendeng, 100—300 m. no. 437.

E. glabra Bl. — Pandan, no. 503.

i
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Toddalia aculeata Pers. — Djogolarangan , Ostfuss, Kali

Djeplok, 1200—1400 m, no. 267. — SO.-abhang, 2300—2600 m, no. 266.

Citrus decurnana L. (Djeruk bali). — Keiidil, Südfuss, 1500—
1600 m, no. 265.

Meli aceae.

Cedrela febrifuga JBu — Paiidan. no. 490 (blühend).

Dysoxylum arbore.scens MiQ. ! — D. rubrum Merr. !
—

Pandaii, iio. 491 (steriler Zweig). — Von D. arborescens Koorders!
iii .Imigliulin-gedenkboek (1910) p. 171 gehort Jungh. no. 205 wirk-

licli hierlier, no. 202 zu D. nutans (Bl. !) MiQ.!, und no. 209 ist nicht,

wie Koorders angiebt, eine Planta inedita, sondern nur ein Diiplikat

des Original-exemplares von Aglaia oligocarpa MiQ. !, sodass für letztere

Nummer auch die von Koorders supponierte Angabe „Westjava"

nicht zutriirt.

D. densiflorum MiQ. — Pandan, no. 489 (nur ein unvolistan-

diges Laubblatt).

Simarubaceae. i)

Brucea sumatrana Roxb. — Trinil , no. 444. — Kendeng,
100—300 m, no. 443.

Terebinthaceae (incl. Juglandeae).

Protium javanicum Burm. — Kendeng, 100—1.50 m, no. 362.

Buchanania florida Schauer — Trinil, 50—100 m, no. 346.

— Kendeng, 100—150 m, no. 347.

Man gifera indica L. — Kendeng, 100—150 m. no. 349;

100—300 m, no. 350. — Lawu, 1200—1400 m, no. 341 (junger

Schössling).

M. foetida LouR. — 1300—1500 m, no. 5.

Anacardium occidentale L. — Kendeng, 100—150 m, no. 345.

Semecarpus heterophylla Bl. — Kendeng, 100—150 m,
no. 348.

Engelhardtia acerif'lora Bl. — Lawu, 1200—1400 m, no. 6.

Acer aceae.

Acer niveum Bl. — Kukusan, 1500—1700 m, no. 4.

1) Die Surianeae gehören nicht hierlier, aber wohl auch nicht zu den Rosaceae,
sondeni iiach der Forni des Keiehes, der Kroiibliitter, der Fi üchte, der Drüsenhaare

und den pentadynamischen Staubblattern von Suriana vielleiclit in die Nahe der

Geraniaceae.
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Amentaceae.

Quercus lineata Bl. — Djogolarangan , Kali Djeplok, 1200—

1400 m, no. 58. — Sido Ramping. Gandong-thal , 1300—1400 m.
no. 59. — Kukusan, 1500—1700 m, no. 56, 57, 60.

Q. sundaica Bl. 1-1200—1400 m, no. 61.- 1300- 1500 m, no. 153.

Myrica Ion gif o Ha T. et B. — Sido Ramping. Gandong-thal,

1300-1400 m, no. 194.

U r t i c a c e a e.

Celtis Wightii Pl. — Pandan , no. 512.

Trema virgata Bl. — Trinil , no. 455.

Streblus as per LouR. — Trinil, no. 459. — Kendeng, 100—300

m , no. 460. — Pandan , no. 523.

Cudrania javanica Trécul — Kendeng, 100—150 m. no. 454.

ArtocarpiLS integrifolia L. f. — Kendeng, 100—300 m,
no. 453.

A. Blumei Tréc. — Bei Piaosan. 800—1000 m, no. 302.

F i c u s p r u n i fo r m i s Bl. !
— F. depressa Bl. ! — Pandan, no. 519.

F. c a 1 1 o p h y 1 1 a Bl. !
— Pandan , no. 520.

F. ben ja mina L. — Kendeng, 100—300 m, no. 458. — Sido Ram-
ping, Gandong-thal, 1300—1400 m, no. 316.

F. nu da MiQ.! — Kendeng. 100—300 m, no. 456.

F. magnol iifolia Bl. ! — Urostigma euneurum MiQ.! — JJ. mo-

destum var. longifolia MiQ. !
— Kukusan. 1500—1700 m, no. 318. —

In BoERLAGE's Handleiding Fl. Nederl. Ind. III, 1 (1900) S. 363

irrtümlich mit F. nervosa Heyne vereinigt. Letztere ist zwar nahe

verwandt, hat aber stets kleinere Frucht-urnen. In Koorders en

Valeton, Bijdr. booms. Java XI (1906) ist diese Art überhaupt

übersehen worden.

F gibbosa Bl. — Kendeng, 100— 1.50 m. no. 457. — Pandan,

no. 516.

F. urophylla Wall. — 1300-1500 m. no. 317.

F. parietalis Bl. !
— Pandan, no. 518. Djogolarangan, unter-

halb Desa Djeplok, 1100 m. no. 314.

F. cuspidata Reinw. — Sido Ramping, Gandong-thal, 1300—

1400 m, no. 306.

F. quercifolia Roxb. — Kendil, 1300—1500 m, no. 315.

F. fistulosa Reinw. — Pandan, no. 514. — Djogolarangan,

unterhalb Desa Djeplok, 1100 m, no. 313. — 1200—1400 m, no. 319

und 320 (320 = F. retusa Schuster! in Sitz.-ber. k. bay. Ak.

Wissensch., math.-phys. KI. 1909 no. 17 p. 22, non L. . Der von
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ScHUSTER fiir dieses Exemplar angegebene Fundort Kukusan ist

falsch). — SO.-abhaiig, 1400— 15ÜÜ m, no. 307. — Kukusan, 1500—
1700 m, no. 308.

F(icus) hispida L. — Pandan, no. 517.

F. fulva Reinw. — Pandan, no. 515. — üstseite, Desa Wolo-

Singulangan, 1000—1200 m, no. 311. — SO.-abhang, 1400—1500
m, no. 309. — Kukusan. 1500-1700 m, no. 310.

F. glomerata Roxb. — Ostseite, Desa Wolo-Singulangan, 1000

—

1200 m, no. 312.

Conocephalus suaveolens Bl. — Pandan, no. 513 u. 521

(no. 521 = Ficus variegata J. Schuster! 1. c. p. 22, non Bl.).

Pilea trinervia VVight — Sido Ramping, Gandong-thal, 1300

—

1400 m, no. 321.

Boehmera celebica Bl. ! — Djogolarangan , Ostfuss, Kali

Djeplok, 1200—1400 m, no. 305.

B. pilosiuscula (Bl.!) Hassk. — 1200—1400 m, no. 304.

Pouzolzia indica Gaud. — Sido Ramping, Gandong-thal, 1300—
1400 m, no. 322.

Cypbolophus ru fes eens Wedd. — 1200—1400 m, no. 323.

P i p t u r u s i n c a n u s Wedd. — Pandan , no. 522.

Debregeasia dichotoma Wedd. — 1200—1400 m, no. 303.

Villebruiiea silvatica Bl. ! — Pandan, no. 524.

XX. PROTEINAE Bartl. 1830.

Proteaceae.

Helicia attenuata Bl. — Kendil, Südfuss, 1500—1600 m,
no. 227.

XXI. ROSALES Lindl. 1833, emend.

Rosaceae.

R u b u s a n g u 1 o s u s Focke - SO.-abhang, 2500—2800 m, no. 237.

R. fra.xiiiiiolius Pom. — SO.-abhang, 2300—2600 m, no. 238.

R. linea tus Reinw. - Gipfel. 2900-3200 m, no. 239.

R. niveus Thunb. — 1300—1500 m, no. 242. — SO.-abhang,

2000—2300 m , no. 241 ; 2500—2800 m , no. 240.

Rosa sp. — Sido Ramping, Gandong-thal, 1.300— 1400 m, no. 236.

Alchemilla villosa Jungh. — Gipfel, 2900-.3200 m, no. 233.

Photinia Notoniana W. et A. — Djogolarangan, Ostfuss, Kali

Djeplok. 1200—1400 m, no. 245. — SO.-abhang, 2300-2600 m,
no. 243. - Gipfel, 2900—3200 m, no. 244 u. 246.

Amygdalus communis L. — 1200— 1400 m, no. 235. — Bei

Plaosan, 800—1000 m, no. 234.
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Cunoniaceae.

Weinmannia BI u mei Planch. — Djogolarangan, Kali Djeplok,

1200-1400 m, no. 275.

Sax i fragaceae.

Itea macrophylla Wall. — Ebendort, no. 274.

Hydrangea oblongifolia Bl. — 1200—1400 m. no. 273.

Astilbe rivularis Buch.-Ham. — SO-abhang, 25U0— 2800
m, no. 271.

XXII. RHAMNALES.

Rhamnaceae.

Zizyphus Jujuba Lam. — Kendeng, 100—150 m, no. 428.

Z. Öenoplia Mill. — Kendeng, 100—150 m, no. 429; 100-300
m , no. 430.

Sageretia oppositifolia Brongn. — Bei Plaosaii, 800—1000
m, no. 232.

Ampeiidaceae

Tetrastigma lanceolarium Planch. — Kendeng, 100—150

m , no. 344.

Cissus discolor Bl. — Pandan. no. 472.

Leea aequata L. — Kendeng, 100—300 m , no. 343.

-}-
-f- -f- f Ochnlgenae Hallier f. 1908.

XXIII. GUTTALES Lindl. 1833.

Celastraceae.

Perrottetia alpestris Loes. — Kukusan, 1500—1700 m, no. 21.

S y m p 1 o c a c e a e.

Synnplocos ferruginea Roxb. — SO.-abliang, 2300—2600 m,

no. 281.

S. theifolia Don — S. ciliata Miq. — Ebendort, no. 279;

2500—2800 m, no. 280.

Ternstroemiaceae.

Eiirya acuminata DG var. angustifolia Miq. — Kukusan,

1500—1700 m, no. 283.

E. coneocarpa Korth. — SO.-abhang, 2500—2800 m, no. 284.

— Gipfel, 2900-3200 m, no. 285.
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Ci u tti f'e ra e.

Garcinia dioica Bl. — Kenderig, lUU— 150 m, no. 379.

G. balica Miq. — Ebendort, no. 3S0.

G. Xan thochy m us Hook. i'. — Ebendort, no. 381.

XXIV. PASSIONALES Lindl. 1833.

Flucn II r t i aceae.

Panf^ium e du ie Reinw. — Pandan, no. 474.

Flacourtia Ramontchi L'Hér. — Kendeng, 100— 150 m,

no. 300.

H o m a 1 i u UI t o m e n t o s u m Benth. — Pandan , no. 504.

Eu pil or biaceae.

Elueggea uiicrocarpa Bl. ? — Pandan, no. 482.

Phyllantlius reticulatus PoiR. — Trinil. 50—100 m, no. 377.

Glochidium glaucurn Bl! — Kendeng, 100—150 m, no. 375.

— Bei Plaosan. 800-1000 m, no. 77.

Gi. phi I i ppi n ense Bentil — SO.-abhang. 1400— 1500 m, no. 76.

(il. i'ubruai Bl. !
— Ebendort, no. 75.

Sauropus albican.s Bl. — Bei Plaosan, 800—1000 m, no. 80.

Baccaurea raceniosa Muell. Arg. — Paudan, no. 481.

Antide.snia montauum Bl. — Kendeng, 100—150 m, no. 372.

Bridelia stipularis Bl. — Trinil, 50-100 m. no. 373.

Br. tomen tosa Bl. — Kendeng, 100—150 ui, uo. 374.

Macaranga Tanarius Muell. Arg. — Kendeng, 100—150 m,

no. 376.

Ricinus communis L. — 1400-1500 m, no. 79.

Aleu rites triloba Forst. — Pandan, no. 480.

Homalanthus populifolius Grah. — Djogolarangan . Kali

Djeplok, 1200—1400 m, no. 73. — 1300—1500 in. no. 74.

Euphorbia pulcherrima Willd. — 900—1300 m, no. 78. —
Amerikanischen Ursprungs.

Passi flor aceae.

Passiflora foetida Cav. - Trinil, 50—100 m, no. 426.

XXVI POLYGALINAE.

Polygalaceae.

Polygala javana DC. —Kendeng, 100-150 m, no. 427.
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P(olygala) paniculata L. — 1300—1500 m, no. 218. — Sido

Ramping, Gandong-thal , 1300—1400 m, no. 219.

P. venenosa Juss. — Kukusan, 1500—1700 m, no. 220.

XXVII. DAPHNALES Lindl. 1833.

Thymelaeaceae.

Wickstroemia Candolleana Meissn. — Sido Ramping

,

Gandong-thal, 1300-1400 m, no. 298.

XXVIII. MYRTINAE Bartl. 1830.

Lecythidaceae.

Barringtonia spicata Bl. — Kendeng, 100—150 m, no. 419.

Myrtaceae.

Tristan ia conferta R. Br. — Caryophyllus floribundus (non

Bl. ! nee MiQ. !) J. Schuster! in Sitz.-ber. k. bay. Ak. Wiss., math.-

phys. KI. 1909 no. 17 (1910) p. 26 et 30 fig. 10 nee figg. 8—9; cf.

H. Hallier in Meded. Rijks Herb. 1 (1911) p. 33. — Sido Ramping,

Gandong-thal, 1300—1400 m, no. 208. — Schuster's Identificierung

fossiler Blatter mit den recenten von no. 208 beruht darauf, dass

er in seinen Figuren alle eharacteristische Nervatur weggelassen

hat, so besonders in Fig. 10 den ausserst eharacteristisehen Rand-

nerven der Tr. conferta. Dadurch sind in Schuster's Figuren, aber

aueh nur in diesen, die beiden fossilen Blatter allerdings dem von

no. 208, mit Ausnahme des Winkels und der Dichte der Seitennerven,

zum Verweehseln ahnlich. Mangels eharaeteristischer Merkmale

können sie aber auch ebensogut einer Leguminose, Sapindaeee,

Rutaeee, Meliaeee,> Apocynaeee, Loganiacee, Rubiacee, Oleacee,

Bignoniacee, Verbenacee ete. angehört haben und eine wissensehaft-

liehe Bestimmung der Familie oder gar der Art ist nieht möglich.

Und zwar liegt das nicht allein an der Ungenauigkeit von Schuster's

Abbildungen , sondern auch am sehlechten Erhaltungszustand des

fossilen Materials. Was ieb selbst wenigstens davon im Reichsherbar

gesehen habe, entbehrt so sehr aller eharacteristisehen Aderung, dass

aueh ein wirklieher Kenner javanischer Flora diese Reste (eine

Apoeynaceen-balgfrucht aus der Verwandtsehatt der pantropischen

Gattung Tabernaemontana; alles andere sind lose Blatter, wahrschein-

lich zu Boden gefallener oder angeschwemmter Detritus) nieht mit

gutem Gewissen nach Familien oder gar Arten bestimmen könnte.

Mit wie wenig Recht Schuster selbst „die etwa 1000 Baumarten
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Java's und ihre Variationsbreite auf Grund eingeheiider systema-

tischer Studiën zu kennen" vorgiebt (S. 24), gelit schon allein

daraus hervor, dass er Cassia alata L., ein ca. 1 m hohes, wahrscheinlich

aus Ameriiva eingeschlepptes Kraut der sonnendiirchgUihten Kultui'-

wildnis, fïtr ein gelegentlich von Polyporun belailenes „Holzgewachs

der Eergwalder" erldart (S. 7 und 11) und dass die sechs Bestim-

mungen, die nicht von Buitenzorg und mir herriihren, sondern unter

Benutzung der vorlauiigen Bestimmungen des Malaien Arsin von

ScHUSTER vorgenommen wurden , ausnahmslos lalsch sind. Sein

Loranthus longiflorus (S. 21 , non Desr.) ist L. pentandrus L. . Sein

Ficus variegata (S. 22, non Bl.) ist Conocephalus suaveolens Bl. . Sein

Memecylum nujrsinoides (S. 22, non Bl. !) hat ei' selbst spater bereits

in M. floribundum Bl. verbessert. Sein Ficus rctusa (S. 22, non L.)

wurde oben zu einem Synonym von F. fistulosa Reinw. reduciert.

Seine Gordonia excelsa (S. 26 und 30 Figg. 5—7, non Bl. !) gehort

z. Th. (no. 287 und 288, 2900—3200 m) zu der Myrsinacee Rapanea

avenis Mez, zum anderen Theil (no. 286, 1300—1500 m, in Buitenzorg

als Gordonia spec. bezeichnet) zu einer von allen Ternstruemiaceen

und Myrsinaceen durch den Besitz von Nebenblattern abweichenden

Holzpllanze, namlich Elaeocarpus Acronodia Mast., sodass die relative

„Variationsbreite" hier nur ein Erzeugnis von Sciiüster's unrichtigen

Bestimmungen ist (vgl. auch oben S. 12). Sciiüster's Angabe (S. 26),

seine Gordonia excelsa ginge bis 600 m herab, ist Ireie Phantasie;

auf Elbert's Etiketten und in Koorders und Valeton's „Bijdragen",

die Schuster aber unscheinend gar nicht benutzt hat, tindet sich

nicht der geringste Aniialtspunkt dafür. Die unrichtige Bestimmung

„Uvaria piirpurea" für die mit dieser nur verwandte U. littoralis

Bl. rïihrt von Buitenzorg her, wurde von mir durchgestrichen

,

trotzdem aber darnach von Schuster benutzt (S. 21). Nach dem
Gesagten mag sich Jeder selbst ein Urteil darüber bilden, ob Schuster

berechtigt ist zu der Behauptung, Elbert's 529 Nummern javanischer

Pflanzen seien von mir „und Schuster" bestimmt worden (S. 21),

und ob Schuster's Bestimmungen von Elbert's fossilen Pllanzen-

resten ein wissenschaftlicher Werth zugesprochen werden kann.

Immerhin mag es, da Schuster's Arbeiten trotz allem noch immer
vielfach unrichtig eingeschatzt werden, nicht überllïissig erscheinen,

hier darauf hinzuweisen, dass sich auch Naïhorst genöthigt sah
,

über die Zuverlassigkeit einer ScHUSTER'schen Arbeit ein vernich-

tendes Urteil ausznsprechen , obgleich es Nathorst damals wohl

noch nicht bekannt war, dass der theoretische Theil dieser Arbeit

über „Weltrichia und die Bennettitales" zum grössten Theile, und

zwar stellenweise sogar wörtlich, aber ohne Quellenangabe, meiner
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Abhaiidluiig iiber die Morphooenie uiid Phylogenie der Kormophyten

(1902) sowie einigeu kleineren Arbeiten entiebnt ist. i)

Psidium Guajava L. — Kendeng, 100—300 m, no. 421. —
Lawu, 1300—1800 m, no. 207.

Eugenia Jambos L. — Kendeng. 100—150 m, no. 420. — Pandan,

no. 498.

E javanica Lam. — Pandan, no. 496.

E. subglauca Koord, et Val.! — Jambosa? lütoraUs Bl. !(durch

KooRDERS und Valeton irrtïimlicli zu E. Jambos gezogen). — Pandan,

no. 495 (steril) und 497.

E. Jambolana Lam. — Pandan, no. 494 (blühend).

E. tenuicuspis (MiQ.) Koord, et Val. — Kukusan, 1500—1700

m, no. 206 (steril).

Melastomaceae.

Melastoma naalabatliricu m L. — 120U— 1400 m, no. 192.

Medinilla in ter media Bl. — Djogolarangan , Ostfuss, Kali

Djeplok, 1200-1400 m, no. 191.

Astronia maci'ophylla Bl. — 1300—1500 m, no. 190.

A, spectabilis Bl. — 1200—1400 m, no. 193.

Memecylum floribundum Bl. !
— M. niyrsinoides (non Bl. !)

J. Schuster ! 1. c. p. 22. — Pandan , no. 488 (steril).

XXIX. BICORNES L. 1787.

C 1 e t h r a c e a e.

Sa ur au ja Blumeana Benn. — 1200—1400 m, no. 297. —
Kukusan, 1500-1700 m. no. 289. — SO.-abhang, 2000—2300 m,

no. 290, 294 u. 296.

S. bracteosa DG. — Djogolarangan, Ostfuss, Kali Djeplok,

1200-1400 m, no. 291. — SO.-abhang, 1400-1500 m, no. 292.

S leprosa Korth. — SO.-abhang, 1400- 1500 m, no 295.

S. Reinwardtiana Bl. — Kukusan, 1500 1700 m, no. 293.

E r i c a c e a e.

Gaulthera numm ularioides D. Don — Gipfel, 2900-3200

m, no. 72.

Diplycosia heterophylla Bl. — Kukusan, 1500—1700 m,

no. 71.

D. latifolia Bl. — Ebendort, no. 333.

1) Sielie A G. Nathoesï, Beiiieikuntren über Weltrichia Fb. Bhaun, im Arl<.

f. Bot. Xr, 7 (1911) S. 1—10, desselbeii Referat in der Zeitsclir. f. Bot. 1912 S.

456, und dio oben aut' S- 1 Anin. 1 citierte Litceratur.



NO. 12. Elbert, Vegetation des Lawu [1912]. 29

Vacciiiium Teysmanni MiQ. — 1200—1400 m , no. 332. —
Kiikusaii, 1500—1700 m, iio. 326. — SO.-abliang. 2300—2600 m,
no. 325.

V. Hasselt i MiQ. — Djogolarangan , Kali Djeplok, 1200—1400

m, no. 334.

V. Rollinsoni Hook. f. — 1300—1500 m, no. 335. — Kukusan,

1500-1700 m, no. 324.

V. varingiifoli u m MiQ. — Djogolarangan, Kali Djeplok. 1200

—

1400 m, no 327. — Kukusan, 1500-1700 ni, no. 330. — SO.-abhang,

2500-2800 m, no. 328. — Giptel, 2900—3200 m, no. 329 u. 331.

XXX. PRIMULINAE Brongn.

M y r s i n a c e a e.

Maesa indica Wall. — Bei Plaosan, 800—1000 m, no. 201. —
Sido Ramping, Gandong-thal , 1300—1400 m, no. 200. - Kendil,

1300—1500 m, no. 202. - SO.-abhang, 1400-1.500 m, no. 198 —
Kendil, Südfuss, 1500—1600 m, no. 199.

Ardisia humilis Vahl forma obovata iBl.) Mez — Trinil

,

50-100 m, no. 418.

A. humilis Vahl forma salicifolia (A. DC) Mez — Kendeng,

100-150 m, no. 348rt (steril).

A. javanica A. DC. — Kukusan, 1500— 1700 m, no. 195.

A. laevigata Bl. — Ebendort, no. 196. - Kendil, 1300—1500
m, no. 197.

Rapanea avenis Mez — 1300—1500 m, no. 205 (steril). —
Kukusan, 1500—1700 m, no. 204 (steril). — SO.-abhang. 2000—2300
m, no. 203 (biühend). — Üipfel, 2900-3200 m, no. 287 u. 288

(steril; Gordonia excelsa Schuster pro p. !).

Pr i in w I aceae.

Lysimacnia ramosa Wall. — SO.-abhang, 2500—2800 m,
no. 226.

MONOCOTYLEDONES.

XXXI. LILUFLUIIAE Ag.4.rdh 1823.

Liliaceae.

Gloriosa superba L. — Trinil, no. 408.

Dianella nemorosa Lam. — SO.-abhang, 2000—2300 m. no. 169.

Smiiax ja ven sis A. DC. — Kendeng. 100—150 m, no. 409.

Sm. zeyianica L. — SO.-abhang, 2000—2300 m, no. 170.
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XXXII. ARTORRHIZAE Endl.

Dioscoreaceae.

Dioscorea pentaphylla L. — Trinil, no. 371.

D. alata L. — Kendeiig, 100-150 m, no. 370.

XXXIII. ENSATAE Bartl. 1830, s. ampl.

Scitamineae.

Hornstedtia minor K. ScH. — Kendeng, 100—300 ni, no. 442.

Orchidaceae.

Corymbis veratrifolia Rchb. f. — Pandan , no. 499.

Arundina bambusifolia Lindl. — Sido Ramping, Gandong-

thal, 1300—1400 m, no. 210. — SO.-abhang, 1400-1500 m, no. 211.

Appendicula ovalis J. J. Smith — 1300—1600 m, no. 212.

XXXIV. ENANTIOBLASTAE Mart.

Gramineae.

I m p e r a t a a r u n d i n a c e a Cyrill. — Sido Ramping, Gandong-

thai, 1300-1400 m, no. 131.

Pogonatherum crinitum Trin. — Ebendort, no. 137.

Ischaemum aristatum L. — Ebendort, no. 132. — 1200—1400

m, no. 133.

Apluda mutica L. — Sido Ramping, Gandong-thal, 1300—1400

m, no. 129.

Andropogon Nardus L. — Ebendort, no. 127. — 1200—1400

m, no. 128.

Arundinella fnscata Nees — Sido Ramping, Gandong-thal,

1300-1400 m, no. 130.

Isacbne miliacea Roth — 1200—1400 m, no. 134. — Gipfel,

2900—3200 m, no. 135.

Sporobolus dia n der Beauv. — Sido Ramping, Gandong-thal,

1300—1400 m, no. 138.

Gommelinaceae.

Commelina oligotricha Miq. — Ebendort, no. 22.

XXXV. SPADICIFLORAE Bartl. 1830.

Pal mae.

Daemonorops melanochaetes Bl. — Kendeng, 100—300

m , no. 425.

Pinanga coronata Bl. ! — Pandan, no. 500.
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Araceae.

Po til os longifolius Presl — Kendeng, 100—150 m, no. 358.

XXXVI. CYPERALES K. Fritsch

Cyperaceae.

Cyperus dilutus Vahl — Trinil, no. 368.

C. cy liiidrostacliys Boeck. — Sido Ramping, Gandong-thal,

1300-1400 m, 110. 66.
'— 1200—1400 m, no. 67.

C. pilosus Vahl — Bei Plaosan. 800-1000 m, no. 68.

Scirpus fluitans L. — Lawu-kuppe, Wasserloch, 2900—3200

m , no. 69.

Fimbristylis globulosa Kunth — Kendeng, 100—300 m,
no. 369.

Carex baccans Nees — 1200—1400 m, no. 62.

C. indica L. — Lawu-kiippe, 2900—3200 ni, no. 64.

Carex spec. - SO.-abhang. 2300—2600 m . no. 6.5.

Leiden, den 14. September 1912.

{Ausgtgeben ani. 30. November 1912).
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No. 13. Über frühere Landbrücken, Pflanzen- und

Yölkerwanderungen zwischen Australasien

und Amerika.

VON

HANS HALLIER.

In einer Studie iiber „die Zusammensetzung und Herkunft der

Ptlanzendecice Indonesiens" i) bin ich u. a. zu folgenden Ergebnissen

gelangt. Indonesien, Australien und Polynesien mussen ebedem eine

machtige australasische Halbinsel gebildet haben, welche von vor-

wiegend concentrischen Gebirgszügen begrenzt und durchzogen war

und deren Ostnordostrand durch die jetzigen Sandwich- und Pau-

motu-insehi gebildet wurde. Diese Halbinsel versank allmahlich oder

auch in periodischen Erschütterungen von Osten nach Westen zu

in 's Meer, in der Weise, dass die Tietlandgürtel zwischen den

Gebirgszügen znerst unter dem Meeresspiegel verschwanden und

die Kette Tasmanien , Neuseeland, Neukaledonien, Luisiaden, Neu-

guinea, Mokikken, Celebes, Philippinen, Formosa z. B. noch einen

Pflanzenaustausch zwischen China und Polynesien gestattete, nacb-

dem sie bereits vom ostaustralischen Gebirgsbogen durch einen

Meeresgürtel getrennt war. Ahnliche, aber gegenwartig gleichfalls

bereits in Insein aufgelöste Gebirgsbogen sind ja auch der ganzen

Ostküste Asiens vorgelagert.

In noch alterer Zeit war diese australasische Halbinsel durch eine

breite Landbrücke mit Amerika verbunden. Der Nordrand derselben

verlief etwa von Si'idjapan über die Sandwich- und Revilla-Gigedo-

inseln nach Niederkalilornien ; ihr Siidrand aber scheint sich noch

südlich der Gesellschafts- und Paumotu-inseln von Tasmanien über

die Aucklands-, Campbell-, Antipoden- und Chatham-inseln direkt

1) Dr. JoHANNES Elbert. Die Sunda-expedition des Vereins für Geograpliie und

Statistik zu Frankfurt a. M. Bd. II. Frankfurt a. M., Hkkm. Minjon, 1912.
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bis nach der Osterinsel, Sala y Goniez, Juan Fernandez und Süd-

chile erstreckt zu haben.

In erwahntem Aulsatz habe icli das frühere Bestehen einer solchen

Landbrücke nur aus der gegenwartigen Verbreitiing der höheren

Ptlanzen nachzuweisen versucht. Auch dürfte das zweibandige Reise-

werk, in welchem dieser Aufsatz erschien. nicht Jedermann zugang-

lich sein Es lassen sicli aber aiicli noch eine ganze Anzahl sehr

autïalüger anthropologischer, ethnischer und sprachHcher Beziehungen

Australasiens zu Amerika feststellen. die das frïihere Vorhandensein

einer solchen transpacilischen Landverbindung sehr wahrscheinlich

machen. Durch die grosse Bedeutung, welche diese Hypothese für

die Frage nach dem Ursprung der amerikanischen Menschenrassen

zu gewinnen verspricht, scheint es mir also hinreichend gerecht-

fertigt, meine pflanzengeographisciie Studie, soweit sie diese Land-

brücke betriirt, hier mit unerhebüchen Anderungen nochmals zu

veiöllentlichen , sie aber noch durch das Beweismaterial aus der

vergieichenden Ethnographie und Sprach wissenschaft zu vervoli-

standigen.

Schon bei Feststellung der Thatsache, dass die Flora Indonesiens

nach Osten zu bis nach den Sandwich- und Paumotn-inseln vorge-

drungen ist. sah ich mich in erwahntem Aufsatze veranlasst, darauf

hinzuweisen, dass sich die Flora Polynesiens nicht nur aus
asiatischen, australischen und rein polynesischen
Typen zusam mensetz t, sondern auch eine ganze Anzahl
von solchen enthalt, die noch weiter östlich, namlich
in Amerika, zu finden sind.

Wie sind nun diese zumal auf den Sandwich-inseln recht zahl-

reichen Pflanzengruppen von einem Kontinent nach dem anderen

gelangt? Für einige derselben , die in den beiden Gebieten auch

meist schon verschiedene Arten ausgebildet haben und noch heu-

tigentages sehr weit südlich, bis nach Patagonien und Tasmanien,

zu finden sind, mag es ja immerhin denkbar sein, dass sie auf

getrennten Strassen von einem alten an tar ktischen Kont inent
aus gegen Norden bis Chile und Peru, ja selbst Mexiko, bis Poly-

nesien und Australieu, zum Theil auch nach Südafrika vorgedrungen

sind. Diese Annahme ist z. B. zulassig und sogar sehr einleuchtend

für die Liliaceen-sippe der Luzuriageen {Lapagera in Südchile;

Phüesia in Südchile und an der Magelhaenstrasse ; Luzuriaga mar-

ginata Benth. et Hook. „in Patagonien, Feuerland, auf den Falkland-

inseln und Neuseeland auf moorigem Grunde der Walder"; Geitono-

plesium von Neukaledonien ! und Ostaustralien ! bis nach Wetar

!
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bei Timor; Eustrephiis latifolius R. Br. von Victoria bis nach Lombok!
Vgl. auch die verwandten Uviilarieen: Kreysigia in Ostaustralien

;

Schelhammera von O.-australien bis Holl. N.-guinea; Gloriosa superba

L. von Sumbawa! bis Westafrika; Littonia und Sandersonia in Süd-

afrika), für die Proteaceen {Roupala in Queensland, Neukaledonien,

von Peru bis Guatemala und Guiana ; Embothrium in O.-australien

und von Peru bis zur Magelhaen-strasse ; Lomatia in O.-australien.

Tasmanien und Chile), die Buchen-gattung Nothofagus (Chile bis

Feuerland; Tasmanien bis NS.-Wales; Neuseeland), die Epacrida-

ceen-tribus der Prionoteen {Prionotes auf Tasmanien ; Lebetanthus

in Feuerland und Patagonien), die Centrolepidaceen-gattung Gai-

mardia (Falkland-inseln, Feuerland, Kap Horn ; Neuseeland; nach

dem Kew-Index auch in Australien), die Liliaceen-gattung Astelia

(Falkland-inseln ! Feuerland ; Tasmanien ! Neuseeland ! Fidji-inseln
;

Gesellschafts-inseln : Hawaii ! Victoria; Neuguinea; Bourbon), die

Cyperaceen-gattung Oreobolus (Falkland-inseln und Chile; Tasmanien

und Alpengipfel von Victoria; Auckland-inseln, Neuseeland und im

Hochgebirge der Sandwich-inseln), der Farn Schizaea australis Gaud.

(Falkland- und Auckland-inseln. Vielleicbt gehort zu dieser Art

auch ScJi. robusta Baker von den Gebirgen der Sandwich-inseln)

und vvohl auch noch die Saxifragaceen- oder Stylidiaceen-gattung

Donatia (Magelhaen-strasse und Chile; Tasmanien und Neuseeland).

Ganz ausgeschlossen ist es freilich nicht, dass auch diese weit

nach der Antarktis vorgeschobenen Gattungen doch nur denselben

Weg gewandert sind, wie eine grosse Zahl anderer Gattungen und

Arten, die sowohl nach ihrem jetzigen Verbreitungsgebiet, wie auch

nach ihrer systematischen Verwandtschaft keinesfalls als antarktische

Formen bezeichnet werden dürfen. Welchen Weg die letzteren

genommen haben, das zeigt mit pragnanter Deutlichkeit eine Art

einer vorwiegend australischen, nur mit wenigen Auslaufern nach

Indonesien und Ost- und Südasien vorgedrungenen Gattung, namlich

Halorrhagis alata Jacq. , denn ihr Verbreitungsgebiet beschrankt

sich auf die Linie Neuseeland, Chat ham-in sein, Mas a

fuera, Juan Fernandez, Chile. Nach Schindler^) soU zwar

diese Art nur durch künstliche Verschleppung und wegen ihres

Futterwerthes den weiten Weg von den Chatham-inseln nach Juan

Fernandez zurückgelegt haben , doch klingt diese Krklarung sehr

unwahrscheinlich und gesucht, zumal auch noch andere Arten Süd-

und Ost-polynesiens, ja selbst eine ganz betrachtliche Zahl von den

Sandwich-inseln mit solchen von Juan Fernandez und Chile ver-

>) K. SCHINDLGR ia EiS'OLSK, Pflaiizeiirtiich , Heft 23 (1905) S. 16.
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wandt oder identisch sind und da feirier auch die Richtung der

östlichen Inselgriippen Polyiiesiens mit Einscliluss der Sandwich-

inselii nacb der Oster-iiisel, nach Sala y Gomez, Mas a Fuera,

Juan Fernandez uiid Süd-chile hinweist und also die Annahme
einer früheren La nd verbin d ii n g Polynesiens direkt
mit Chile sehr einieuciitend erscheinen lasst. Nach Stieler's

Handatlas Karte no. 89 (von 1896) ist übrigens diese Laodbrücke

noch in Form eines unterseeischen Höhenzuges vorhanden, denn

die Oster-insel und Sala y Gomez Hegen noch innerhalb einer poly-

nesischen 300üm-linie. und die Entfernung von ihr bis zur

nachsten SOOOm-linie auf chilenischer Seite (ca. 37° s. Br. und
95° w. L.) betragt nur noch etwa lU Breiten- und 8 Langen-

grade; die Entfernung der entsprechenden beiden 4ÜU0m-Unien

ist, zumal bei den nordchilenischen Insehi S. Feüx und S. Ambrosio,

noch viel geringer, und eine 50Ü0m-linie ist hier überhaupt

nicht vorhanden , im Gegensatz z. B. zu der doch sowohl von Geo-

logen wie auch von Botanikern angenommenen Landbriicke zwischen

Westindien und Niederguinea, welche jetzt von einem über .5000

m tiefen unterseeischen Thai durchquei't wird.

Da es sich hier um eine sehr strittige Frage handelt, so lasse

ich ein langeres Verzeichnis solcher Ptlanzen folgen, deren Ver-

breitung mit grösserer oder geringerer Deuthchkeit auf eine solche

ehemalige Landbrücke von Süd- und Ost-polynesien ïibei' die Osterinsel

und Juan Fernandez bis nach Chile hinweist: Polypodium. serrulatum

Metten. (Sandwich-inseln; Juan Fernandez; Cliile bis Mexiko; West-

indien; Guinea; Madagaskar; Mauritius), Aspletiium obtusatum Forst.

(Tasmanien! N. S.-wales; i^ord Howe's Insel; Neuseeland; Neukale-

donien ! Gesellschafts- und Marquesasinseln ; Südchile!), die Taxa-

ceen-gattnng Dacrydium (von Malakka! Tonkin, Mindoi'o! und Negros!

über Neuguinea! bis nach Neukaledonien , Neuseeland. Tasmanien,

den Fidji-inseln und N.W.-patagonien), die Cupressineen-gattung

Libocedrus (Kalilbrnien ; Chile; Neuseeland; Neukaledonien; Neu-

guinea; Japan; China), die Coniferen-gattung Araucarin (Brasilien;

Chile; Norl'olk-insel ; Neukaledonien; N.S-wales und Queensland.

Die verwandte Gattung DimniKira von Neuseeland. Neukaledonien

und Queensland bis nach Sumatra, Hinterindien und den Philip-

pinen), die Halorrhagidaceen-gattung Gnmiera (Bi-asiiien; West-

amerika von Feuerland bis Costarica; Juan Fernandez; Neuseeland;

Tasmanien; Hawaii: aber in Australien t'ehlend. G. macrophylla Bl.

aut Neuguinea, N.O.celebes, Java, Sumatra und Luzon. G. perpensa

L. sogar auf' Madagaskar und vom Kapland bis nach Abessinien),

Coriaria ruscifóiiu L. (Peru! Cliile! Tahiti! Chatham- und Kermadek-
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insein; Neu.seeland ! Andere Arten bis Mexiko! auf Neuguinea,

Luzon! in Japan! Südchina, Ost- bis Nordwest-liimalaja! Peloponnes,

westl. Mittelmeergebiet!), Peperumia Fernandeziana MiQ. (Sandwich-

inseln; Juan Fernandez; Chile; Peru), die Magnoliaceen-gattung

Drimys (Borneo! Luzon! Negros! Mindanao! Celebes; Neuguinea;

Fig. 1. Dacrydium elatiun Wall., voii Hiuterindien und Negros bis nach Neu-

guinea uiid auf den Fidji-insein (Botanischer Garten zu Singapur, phot.

H. Halliek. Alis J. Elbert, Sunda-expedition , Bd. II, 1912).

N.S.-wales! Victoria; Tasmanien ! Lord Howe's Insel! Neukale-

donien ! Neuseeiand ! Juan Fernandez ; Kap Horn bis Mexiko ; Bra-

silien und Venezuela), die Monimiaceen-gattung Laurelia (eine Art

auf Neuseeiand, die zweite in Ciiile), die Cornaceen-gattung Grise-

linia (zwei Arten auf Neuseeiand, vier in Chile, wovon eine auch
in Brasiiien), die Araliaceen-gattung Cheirodendriim Nutt. (zwei

Arten endemisch auf den Sandwicli-inseln , aber verwandt mit

Pseudopa/iav KocH von Neuseeiand. den Samoa-insein und Ciiile),

die lobelien-artige Goodeniacee Selliera rndicans Cav. (Südaustralien
;

Victoria; Tasmanien; Neuseeiand; Ciiile!). Astei- divaricahit) Tonïi.

et Gray (Saiidwich-inseln ; tropi.scli Amerika; dem Erigcron fruti-

cosus DC. von Juan Fernandez angeblicb sehr ahnlicb), die
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Elaeocarpaceen-gattung Aristotelia (eine Art in Neuguinea, zwei in

Australien , eine auf Tasmanien, drei auf Neuseeland, eine auf

den Neuen Hebriden , eine in Ciiile), die baumartige Leguminose

Sophora tetraptera J. Müll. (Lord Howe's Insel; Neuseeland ; Chat-

ham-inseln ; Osterinsel ; Juan Fernandez ; Chile. Auf Neuseeland von

der Kliste bis 2500 Fuss, also Iveine obligatorisclie Strandptlanze),

die Cunoniaceen-gattung Weinmannia (Komoren; Madagaskar; Mas-

karenen; Java; Celebes; Molukken; Luzon ; Marianen; N. S.-wales;

Neuseeland; Neukaledonien ; Neue Hebriden; Fidji-inseln ; Samoa;
Rarotonga; Tahiti; Marquesas-Inseln; Chile bis Mexiko und Süd-

brasilien), die Primulacee Samolus repens Pers. (ganz Australien

mit Ausnahme des Nordens ; Tasmanien ; Aucklauds-inseln ; Neu-

seeland; Kermadek- und Chatham-inseln ; Neukaledonien; Sïidchile!),

die Convolvulacee Galystegia rosea Phil. (Australien ! Tasmanien ; Neu-

seeland ! Kermadek-inseln ; Chatham ; Chile ! Peru ! Buenos Aires

!

Brasilien! St. Paul; Nordamerika!), Galystegia Tuguriorum R. Br.

(Neuseeland! Chatham-inseln! Mas a fuera ; Corral bei Valdivia!

Chiloë), Plantago princeps Cham. et Schl. (Sandwich-inseln. Angeb-

lich nachstverwandt mit PI. Fernnndeziana Bert. von Juan Fer-

nandez), die Rubiaceen-gattung Coprosmn (Borneo; Java; Neuguinea;

N.S.-wales; Victoria; Tasmanien; Macquarie-insel ; Neuseeland;

Auckland-, Campbell-, Antipoden-, Chatham-, Kermadek-, Fidji-,

Gesellschafts- , Paumotu- und Sandwich-inseln; Juan Fernandez)

und die Cyperaceen-gattung Vincentia (Madagaskar; Maskarenen;

Neuseeland; Sandwich-inseln; Chile und Brasilien).

Diese Juan-Fernandez-brücke, sowie die antarktische imd die

arktische Landverbindung reichen nun aber bei weitem nicht aus,

um samtliche Beziehungen zwischen den Floren Asiens und Ameri-

kas zu erklaren. Vielmehr weisen zahlreiche andere Pflanzen da-

rauf hin, dass auch noch eine aquatoriale Landbrücke be-

standen bat, die sich von Südjapan und den Sandwich-
inseln ïiber die Galapagos-inseln bis nach Columbien,
Ecuador und Peru erstreckte und aut der vielleicht auch der

Tapir von Indonesien nach .Südamerika gelangt ist. Gleich Juan

Fernandez sind auch die Galapagos noch heutigen Tages mit dem
sïidamerikanischen Festlande durch einen unterseeischen Ri^icken

verbunden, dessen 4000m-linie sich gleichfalls noch weit nach

Westen
,
gegen die Sandwich-inseln hin , vorschiebt. Auf solche

Beziehungen der Sandwich-inseln und ïiberhaupt Ostpolynesiens zu

den Galapagos und dem tropischen Amerika deuten u. a. die Ver-

breitungsgebiete der folgenden Ptlanzen : Polypodium Adenophorus

HooK. et Arn. (Sumatra; Samoa; Sandwich-inseln; Peru), Asple-
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nium fragüe Presl (Sandwich-inseln ; Mexiko bis Peru) , Aspl. arbo-

reum Willd. (Sandwich-inseln; Golumbien; Venezuela; Westinrlien

;

Brasilien), Microlepia jamaicensis F1'';k (trop. Australien ; Sandwich-

inseln; Golumbien; Jamaica; Cuba; Brasilien), der Berberidaceen-

.sippe der Lardizabaleen (Kumaon bis China und Japan; Pei'u und

Chiie. Dazwischen f'ehlendj, Pl/ylolacca brachysluchys MoQ. (Sand-

wich-inseln. Die librijen Arten der Sektion Phytolaccastrum in

China, von Mexiko bis Bolivien, Ari.)entinien und Westindien ; eine

Art bis Chile), der Amarantaceen-gattung Charpentera (Sandwich-

inseln. Verwandt mit Chamissoa im trop. Amerika bis Brasilien

und Argentinien), der Nyctaginaceen-gattung Pisonia Plum. (= Gua-

pirii AuBL. . Audamanen bis Sandwich-inseln und Tahiti; Galapagos;

Bolivien bis Mexiko. Von den Audamanen bis nach Afrika uur

durch eine allgemein verbreitete Art des Meeresstrandes vertreten,

wonach eine Zuwanderung der Gattung von Westafrika nach Ame-
rika sehr unwahrscheinlich ist), Peperomia leptostacliya Hook. et

Arn. (NO.-australien ; Tahiti; Nukahiwa; Sandwich-inseln. Angeb-

Ijch der P. galioides H. B. K. vom tropischen Amerika ahnlich),

P. mauiensis Wawra (Sandwich-inseln. Von der P. quadrifolin

H. B. K. des tropischen Amerika nui' wenig verschieden), P. jiar-

vula HiLLEBR. (Sandwich-inseln. Der P. Deppeana Cham. et Schl.

von Mexiko ahnlich). der Magnoliaceen-gattung Talauma (von Sik-

kim bis nach den Molukken. F*hili[)pinen und Japan; von Golum-

bien bis Mexiko, Westindien und Brasilien), der Chloranthaceen-

gattung Ascarina (GeseUschafts-inseln ; Rarotonga; Samoa-, Fidji-,

Kermadek-insein ; Neuseeland; Neukaledonien ! Mindanao! In Ame-
rika verti'eten durch Hedyosmmn , von Golumbien bis nach Mexiko,

Westindien, Brasilien und Bolivien), der Compositen-gattung Lipo-

chaeta DG. (elf Arten endemisch auf den Sandwich-inseln, eine auf

den Galapagos. Verwandt mit der amerikanischen Gattung Zexmenia

und der indomalaiischen ll'edclia), der Gapparidaceen-gattung 7ot?an'a

(mit ahnlicher Verbreitung wie die Lardizabaleen, namlich eine

Art in Japan , die andere in Golumbien ! W'estindien und Peru.

Dazwischen fehlend). der Urticacee ürera Kiialae Wawra (Sand-

wich-inseln. Angeblich sehr ahnlich der U. Jacquinii Wedd. von

Golumbien bis Mexiko und Brasilien), der Pomeen-gattung Üsteome-

les \0. anthyllidifolia Lindl. in Japan! den Liukiu-, Bonin- und
Sandwich-inseln; die etwa neun anderen Arten in Golumbien, Ecu-

ador und Peru), der Gelastracee Perrottetia sandwicensis Gray
(Sandwich-inseln. Eine andere Art in Australien, mehrere auf

Sumatra! Java! Gelebes! den Molukken! und den Philippinen, andere

von Golumbien bis nach Mexiko), der Lythracee Cuphea balmmona
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Cham. et ScHL. (von Columbien bis nach Mexiko! den kleinen An-

tillen , Brasilien ! und Paraguay ; Galapagos , Sandwich nnd Gesell-

schafts-inseln. Wahrscheinlich gehort hierher auch eine Pflanze, die

ich in grossen Mengen 1903 im Ostthal der Karolinen-insel Kussaie

fand), der Convolvulaceen-sippe der Erycibeen {Humbertia auf Ma-

dagaskar; Erycibe von Vorderindien und Ceylon bis nach Hongkong,

den Philippinen, Neuguinea und Queensland; Maripa von Colum-

bien bis nach Nicaragua, Französisch-Guiana, Nordbrasilien und

Peru), der Convolvulacee Ipomoea neurocephala Hallier f. (Anden

von Bolivia. Zur afrikanischen Gruppe Cephalanthae der Sektion

Pharbitis gehorend, von welcher nur I. pes tigridis L. von Afrika

bis nach Formosa, den Philippinen und den Molukken vorgedrungen

ist), Ipomoea Httoralis Hl. (von den Comoren bis nach Tahiti, den

Sandwich-inseln, Mexiko, Westindien und St. Helena. Zur amerika-

nischen Sektion Batatns gehorend), Ipomoea (Batatas) triloba L.

(Westindien! Mexiko! Galapagos! Karolinen : Hallier! Manilla!

Singapur! Vielleicht erst durch die Spanier nach Indonesien ver-

schleppt). der Batate oder sussen KartolTel {Ipomoea Batatas Lam.,

eine Kulturform der von Mexico bis Ecuador verbreiteten /. tiliacea

WiLLD. , in Polynesien schon zur Zeit der Entdeckung vorhanden

;

auf den Sandwich-inseln üala, auf Tahiti TJmara, bei den Maoris

auf Neuseeland Kumara, bei den Quichuas von Ecuador Kxunarl^)

im Gegensatz zur Bezeichnung Ubi, Huivi u. s. w. bei den Indone-

siern und den meisten Polynesiern), Ipomoea {Pharbitis) congesta

R. Br. (von Südafrika! den Comoren! Madagaskar! und den Maska-

renen ! durch Indonesien , Queensland und Polynesien bis nach den

Marianen und Sandwich-inseln; von Panama! und Caracas! bis

nach Mexiko! Florida! Westindien! Brasilien! und Uruguay! Ihre

nachsten Verwandten sind alle in Amerika), Ipomoea {Leiocalyx)

stolonifera Gmel. (Ostküste von Malakka; Nordaustralien ; Sandwich-

inseln; von Columbien bis Mexiko, Florida, Westindien, Rio de

Janeiro, Azoren, Mittelmeer, Westafrika von Senegambien bis An-

gola; Mauritius?), Ipomoea {Eriospermum) glaberrima Boj. (von Ost-

afrika ïiber den indischen Ocean , Ceylon, Britisch Indien und In-

donesien bis nach den Philippinen, Radak, Neukaledonien ; Vene-

zuela, Mexiko und Westindien), der Kokos-palme: Cocos nucifera L.

(von Ostafrika bis tropisch Westamerika. Die übrigen Arten in

Columbien, Westindien, Ostbolivien, Brasilien und Nordargentinien.

Beccari beschrankt jetzt allerdings die Gattung aul die indopaci-

fische Art).

1) HiLLEBBAND, Fl. Hawaiian Isl. (1888) S. 314.
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Wie Südchile und Columbien, so ist aiicli dei' Halbinsel Nieder-
kali toni i en eine grössere Itiselgruppe, tiarnlich diejenige der

Revilla-Gigedo-inseln, auf unterseeischer PlattCorm vorge-

lagert. Aiich sie sclieint der Rest einer transpacifisch en

Landbrücke zu sein. von dei' iibrigens langs des Wendekreises

nach den Sandwich-inseln liin ancli noch einige weitere kümmer-
liclie Inselieste erhalten geblieben sind. Aucb für eine solche fünfte

Landverbindung lassen sicli thatsachlich einige Beweise aus der

Pilanzenverbreitung liefern. Denn in der so eigenartig geniischten

Flora der Sandwich-inseln. in welcher nordische, ost- und süd-

asiatische, Indonesische, australische. polynesische und amerikani-

.sche, ja selbst antarktisciie Typen auf engeni Raume znsaminen-

gedrangt sind, verratlien die Iblgenden Artén mehr oder minder

deutliche Beziehungen zu Kalif'ornien nnd Mexiko: die Farngattung

Cibotium (Ostindien; Siidcliina; Sumatra; Philippinen; Sandwich-

inseln; Mexiko und Centraiamerika), die vielleicht der Hamaineli-

daceen-sippe der Bn.xeen nahestehende Batis niaritima L. (Sand-

wich-inseln; Nieder-kalifornien und West-inexiko; Venezuela; Ja-

maika, Baiiamas und Florida), die Möhrenai't Daucus pxisUlus Michx.

(Sandwich-inseln; Westküste Nordamerika's vom Nootka-sund bis

Mexiko. von hier bis nach den Südstaaten; auch in Patagonien),

die Dolde Saninila ^undivicensis Gr.\y (sieben andere Arten in Kali-

f'ornien, zwei weitere in Nordamerika, eine auf' den Azoren und

eine von Europa bis Indonesien), die beiden auf' den Sandwichs

endemischen. aber mit der kalif'ornischen Raillardiella verwandten

Compositen-gattungen DubauJia und Riülhirdia, die Rhamnaceen-

gattung Cülubrina (in Amerika von Kalil'ornien bis Central-amerika,

Westindien, Guiana und Brasilien. Die 6'. ojiposüifulia Brongn. der

Sandwicii-insehi scheint verwandt zu sein mit der westindischen

C. ferruginosa Brongn. und der brasilianischen C riifu Reiss. ;
6'.

asiatica BRON(iN. ündet sich von Madagaskar ! Mauritius! Ceylon ! und
Vorderiiidien diu'ch Indonesien und Polynesien bis nach Tahiti und

den Sandwich-inseln. z B. auf' Kabaena: Klbert no. 'i'i'-ll\ VVetar:

Elbert 110. \{\\\\ Saipaii: H.m.likr! Thruk. I'niiape und Knssaie in

den Karolineii: IIalmkr), die '>ivd\\d\\\\\^\{' Jdcqucinontiusamhciceiifiis

Gr.w (Sandwich-inseln! Mexiko! Antigua! Sierra l.eone! Goidki'iste!

Angola! Damaraland ! Somaliland! Madagaskar!). Auch die Convol-

vnlaceen-gattung Porana dürfte wohl zu den Pllanzeii dieser letz-

teren Kategoi-ie gehören, denn ihr Verbreitungsgebiet erstreckt sich

von Sokotra, Ceylon und Nepal bis China, Liizon, Molukken,

Timor und VVestaustralien , und eine Art ist endemisch in Mexiko.

Die Sandwicii-inselii beherbergen nun iincli eine Aiizaiil anderer
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amerikanischer Arten, von denen man zwar mit Sicherheit annehmen
kaïin , dass sie nicht über die Alëuten oder die Antarktis herüber-

gewandert sind, die aber doch immerhin ein so weites Verbreitungs-

gebiet besitzen , dass es sich nicht ermitteln lasst, auf welcher von

den drei mittleren Landbrücken sie herübergelangt sind, ob über

die Revilla-Gigedo's , die Galapagos oder Juan Fernandez. Auch sie

mogen hier noch genannt sein, um nichts zu versaumen, was zur

Lösung dieser strittigen, aber für das Verstandnis der Bevölkerung

des amerikanischen Kontinentes doch auch überaus wichtigen Frage

beitragen kann : Der Farn Pellaea ternifolia Fée (auf den Hochanden
von Mexiko bis Ciiile), die Boraginacee Nama sandwicensis Gray
(alle übrigen Arten von Kalifornien bis Argentinien, hauptsachlich

andin), die Composite Acanthospermum Brasüum Schrank (die Gat-

tung enthalt nur zwei Arten , von Argentinien bis Panama und
Westindien), die Compositen-gattung Campylotheca Cass. (auf den

Sandwich-inseln endemisch , aber zwischen den hauptsachlich ameri-

kanischen Gattungen Bidens und Coreopsis die Mitte haltend), Argyrooci-

phium und Wükesia (auf den Sandwich-inseln endemisch, aber alle

anderen Vertreter der Compositen-sippe der Madieen sind beschrankt

auf das westliche Nordamerika, die Galapagos und Chile), Fragaria

chilensis Ehrh. (in Chile und Chiloë, sowie auf den Gebirgen von

Mexiko bis üregon und Alaska), die dem Wiesenknopf verwandte

Rosacee Acaena exigua Gray (die etwa 30 anderen Arten im gemas-

sigten und kalten Südamerika, sowie in Mexiko und Kalifornien),

dei' kleine Weiderich Lythrum maritimum H.B.K. (Mexiko bis

Chile; Uruguay bis Brasilien), der Convolvulaceen-halbstrauch Cressa

truxillensis H B.K. (Kalifornien bis Patagonien), der Oleanderbaum

Vallesia macrocarpa Hillebr. (auf Oahu endemisch ; die zweite Art

der Gattung von Mexiko bis Chile und von Florida bis Buenos Aires),

der Teufelszwirn Lycium sandwicense Gray (in Amerika reicht die

Gattung von Nordamerika bis Argentinien), die Labiate Sphacele

hastatn Gray (auf Maui endemisch ; die etwa 20 übrigen Arten der

Gattung von Kalifornien bis Chile). die kleine Iridacee Sisyrinchium

acre Mann (auf den Sandwich-inseln endemisch. S. pulchellum R. Br.

in Australien und Neuguinea; die übrigen Arten von Kalifornien

bis nach Feuerland), die Segge Carex propinqua Nees (von Pata-

gonien bis Alaska; Kamtschatka; Grönland; Norwegen). Zu einer

sehr ai tenreichen , aber fast ausschliesslich amerikanischen Gattung

gehort Jacquemontia umbellata Boj. (Sansibarküste ! Madagaskar!

Comoren! Ostindien! Indonesien bis Luzon : Halijer! Australien;

Neukaledonien).

Für die Beziehungen Indonesiens zu Amerika kommt vor allem
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die Juan-Fernandez-brücke in Betracht; auf ihr sind unter anderen

die Coniferen-u;attungen Uacryclium , Libocedrus, Araucaria, Podo-

carpus, die Magnoliaceen-gattung Driwys und andere alte Formen

aus dem einen Erdtheil in den anderen gelangt. Docii auch über die

Gaiapagos-brücke liat Indonesien einige Ptlanzenformen mit Amerika

ausgetauscht
,

ja selbst diircli die Revilla-Gigedo-brücke sciieint es

Fig. 2. Podocarpus cupressina R. Br., von Nordburma, Hainan und Luzon

bis nach Neiiguinea (Botanischer Qarten zu Singapur, pliot. H. Hallieb.

Aus J. Elbert, Sunda-expedition, Bd. II, 1912).

amerikanisciie Typen, wie z. B. Colubrina, eriialten zu liaben.

Übrigens dürften wohl diese drei Brücken ursprünglich eine
einheitliche breite Landverbindung gebildet liaben, deren

Nordrand sich von Südjapan über die San d wicli-in sein

bis nach Nieder-kali lor ii ien erstreckte, vvahrend der Süd-
rand, wie die grosse Übereinstimmiing der Flora Neuseelands mit

der von Chile zeigt. noch südlich von den Gesel Ischafts- und Paii-

motu-inseln von Tasmanien über die Auckland-. Camp-
bell-, Antipoden- und Chatham-inseln direkt nach der
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:

Oster-insel. Sala y Gomez, Juan Feriiandez und Cliile

verlief. Erst durch das Versinkeii voii Tieflandstreifen hat sich dann
diese breite Festlandverbindung in drei schmale Brücken aufgelöst,

iiamlich eine von den Sandwich- und Paumotu-insehi nach Südchile

und eine zweite und dritte von den Sandwich-inseln nach Colum-
bien und nach Niederkalitbrnien , bis sich schiiesslich auch diese

drei Broeken in Inseh'este auflösten, in derselben Weise, wie

es dann spater mit Polynesien und znletzt auch mit Indonesien

geschah.

Dass eine solche Landverbindung zwischen dem südöstlichen Asien

und Amerika, wie sie soeben skizziert wurde, thatsachHch bestanden

Ijat, und dass sogar noch in verlialtnismassig junger Zeit, hinter

der die Uranfange der Menschheit noch um Jahrtausende zurück-

liegen, zum mindesten betrachtliche Reste dieser Brücke erhalten

gewesen sein mïissen , dafür lassen sich nun nicht nur aus der

Pllanzengeographie, sondern auch aus anderen Wissenschaften, wie

z. B. der v e r g 1 e i c h e n d e n A n t h r o p o 1 o g i e , V ö 1 k e r k u n d e

und Spr ach wissenschaft, also vertnuthlich auch aus der Thier-

geographie und Geologie, eine ganze Anzahl wichtiger und iiber-

zeugender Anhaltspunkte gewinnen i).

Als ich im Juni 1903 im Hafen von Manila die ersten Tagalen
sah, war ich sofort derartig von ihrer Zugehörigkeit zur malaiischen

Rasse überzeugt, dass ich an dem tagalischen Droschkenkutscher,

der mich nach dem Hotel brachte, die Probe auf das Exempel

machte, indem ich ihn auf malaiisch anredete. Davon verstand er

nun zwar kein Wort, ebensowenig, wie die Burmesen unter der

prachtig erleuchteten Pagoda von Rangun, als ich an einem Abend

des Oktober 1896 an ihnen dasselbe Experiment vornahm. Doch

als ich den Tagalen die Zahlwörter abfragte, zeigte sich sofort auf 's

Deiitlichste die Sprach ver wandtsc haf t mit dem Malaii-

schen, die ja übrigens schon seit Chamisso bekannt ist. Immerhin

erregte diese eigene Feststellung doch derartig mein Interesse, dass

ich mich hinfort auf den Philippinen, Karolinen, Marianen und

Japan nicht auf mein eigentliches Fach , die Botanik, beschrankte,

sondern auch den Völkern und ihren Sprachen meine Aufmerk-

samkeit scheukte, ja dass ich nach der Heimkehr mich aus der

Litteratur einigerniassen iiber die Völker und Sprachen ganz Indo-

und Polynesiens zu orientieren suchte, soweit sich das mit einar

1) Über das frühere Sestehen eines „ozeaniscben Kontinentes" vgl. auch Th.

Abldt, Die Entwickelung der Kontinente und ihrer Lebewelt. Leipzig 1907. S 467.
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intensiven und extensiven Originalarbeit im eigenen Spezialfach

vereinigen lasst.

Durch diese Studiën drangte sicli niir bald die Überzeugung auf',

dass die Philippinen von verscliiedenen Seiten her, ja vvahr-

scheinlich aiicb wiedei-holt, zu verscliiedenen Zeiten und von Bevöl-

kerungssciiichten versciiiedener Kulturstufe, durch malaiische

Stamme besiedelt wurden, die von der papuanischen Urbevöl-

kerung, welche sich schon vorher in Asien von den Negern abge-

zweigt batte, nur geringe Reste übrig liess. So entsprechen auf

Luzon Z.B. die Igoroten den Dajaken Horneo's; die Tagalen und

Bikols aber zeigen eine deutliche Spr ac li ver wan d tschalt zu

Stammen von Menado auf Nordcelebes, und zumal in den

Sïidphilippinen sind diese Einflüsse von Celebes her so stark aus-

gepragt, dass sie sogai' in gjeichlautenden Ptlanzennamen, wie z. B.

Ipil für den l.eguminosenbaum Afzdia hijuga A. Gray, Talisei fiir

den indischen Strandmandelbaum (Ternwialia Catappa L. , im

Malaiischen Kelapang), Taloto oder Tahdu fflr die Arten der Stei--

culieen-gattung Pterocymbiuvi , zum Ausdruck kommen.

Wie sich aber die asiatische Flora die ganze Inselwelt der Südsee

bis zu ihren südiichsten und östlichsten Auslaufern erobert hat,

so hat sich auch die malaiische Rasse und Sprache über
ganz Polynesien bis nach Neuseeland, der Osterinsel

und den Sand wich-insel n hin ver brei tet, indem sie die

papuanische und vielleicht auch zum Theil australische Urbevöl-

kerung grösstentheils vernichtete, stellen weise aber auch, wie z. B.

auf Yap in den Westkarolinen , in sich aufnahm oder sich mit ihr

vermischte. Das letztere hat sich z. B. deutlich nachweisbar auf den

Fidji-inseln zugetragen , wie schon allein aus den Abbildungen in

Ratzel's Vülkerkunde II (1886) S. tii>0, 231, 234, 235, 285—7 ersichtlich

ist. Was die Sprache betrilft, so zeigen z. 1'. die Zahlwöi'ter des

Maori-stam mes, der erst vor etwa5Ü0 Jahren von Samoa lier nach

Neuseeland eingewandei't sein soll, nicht nur eine hochgradige

A h n 1 i c h k e i t mit d e n e n der S a m o a n e r , sondern sogar noch

mehr mit den en von Saparua in den Mol ukken. Sie lauten

namlich in diesen drei Sprachen folgendermassen : 1) tahi, kasi,

isai; 2) run, lua. luu (auf Nusa-laut und Haruku rua): 3) toru,

tolu, toni (auf Nnsa-laut oru); 4) tvha, fa, lia-a); 5) rima, lima,

riwa\ 6) ono, ono, no-o; 7) whitu, fitu, hitu; 8) waru, wahc, ^varu;

9) iwa, iwa, siiva; 10) tekau und nga-huru, sa-fulu, hu-sane (^ hutu-

sane; auf Nusa-laut huu-sai, auf Ambon und Haruku nur noch

hu-sa); 20) rwn tekati, lua sa-fulu, hutu-lua (auf Nusa-laut huu-rua)

Sehr bemerkenswerth ist es. dass, wie hier gleich hervorgehoben
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sein mag, in der Maori-sprache die Zehner neben huru, welclies

dem malaiischen pulu entspricht, auch noch durch ein Wort ge-

bildet werden
, das möglicher Weise mit dem entsprechenden des

indoger man ischen Sprachstam mes gleichen Ursprunges
ist, namlich tekau, im Sanskrit rfasa (sekundar auch in 's Balinesische

übergegangien), lateinisch clecem, griechisch deka, in den neugerma-
nischen Sprachen -sig , -tig (hollandisch), -ty (englisch), gothisch

tigu-, vorgermanisch deku- (nach Fr. Kluge, Etymolog. Wörterbuch
der deutschen Sprache. Strassburg 1883. S. 385).

Das lateinische digitus und das griechische daktylos (für das

deutsche Finger) werden zwar meist mit griech. deiknymi (zeigen)

und lat. dico (sagen) in Verbindung gebracht. Das mag ja richtig

sein, doch ergiebt sich daraus noch nicht, dass der Begrilf deik-

nymi (zeigen) der ursprünghche und die Worte digitus und daktylos

erst daraus entstanden seien. Vielmehr sollte man nicht versaumen,

zu prüfen , ob nicht auch das umgekehrte Causalverhaltnis möglich

ist, d. h. ob nicht sowohl das Zahlwort zehn (gothiscii taihun, vor-

germ. deku) wie auch die Worte zeigen, deiknymi und dico (von

einer gemeinsamen indogermanischen Wurzel dik) auf ein mit

digitus, daktylos und Zeli (von einer gothisch-germanischen Wurzel
taihó] verwandtes indo-germanisches Urwort zurückgeführt werden

können. Auch das malaiische Zahlwort lima (fünf) ist ja einem

Körpertheil entnommen und hat ursprünglich „die Hand" (mit fünf

Fingern) bedeutet.

Ausser Malaien, Neg reiden und gelegentlich dort sitzen

gebliebenen Indogermanen sind aber in Polynesien auch
noch Spuren andere r Rassen vorhaiiden. So sollen auf Yap
in den Westkar oli nen drei Rassen vorhanden sein. und in der

That fielen mir dort unter den zum festlichen Tanze versammelten

Mannern einige auf, deren kühn ge bogen e Nas en merklich

gegen die malaiische und papuanische Plattnase abstachen und

fast an diejenigen der intelligentesten und schönsten nordamerika-

nischen Indianerstamme erinnerten. Und als ich nun garaufPonape

und Kussaie in den Ostkarolinen die gewaltigen Basalt ban ten

eines langst erloscheneu Kulturvolkes aus eigener An-

schauung kennen lernte, die bei keitiem von fremdem Einihisse

freigebliebenen Malaien- oder Papua-stamme ihresgleichen linden,

da befestigte sich bei mir immer mehr die Überzeugung, dass der

weitaus grösste Theil der Indianer Süd- und Mittelame-
rika's nicht über die AIëuten und die Beringstrasse , sondern über
das nun mehr ige Polynesien aus der alten in die neue
Welt gelangt ist, dass viele dieser durch Plattnasen und ge-
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ringere Grosse von den nordamerikanischen scharf geschiedenen

Indianer-stainme nichts aiideres als Malaieu siiid, ja dass sogar

ein den Agyptern verwandtes,schon vorheraufziem-
1 i c h h o h e r K u 1 1 u r s t u f e a ii g e 1 a n g t e s Volk von A s i e n

aus durch dies e Vö Ikerfluth hindurch bis nach Süd-

u n d M i 1 1 e 1 a m e r i k a v o r g e d i- u n g e n i s t u n d dort die

amerikanischen Kulturreiciie gegründet hat.

Dass diese alt-amerikanische Kiiltur trotz der enormen Entfer-

nung hauptsachlich mit der agyptisciien verwaadt war, zeigt sich

vor allem in den Formen des Gottesdienstes, der Bau-

kunst und der Kunst überhaupt. Gleich den Agyptern und

Persern waren die Inkas. wie z. il aus einem Werke von Charles

Wiener 1) ersichtlich ist , Sonnenan beter. Sie errichteten für

diesen Sonnendienst Tempel mit einer Front. von kurzen, dicken,

glatten Saulen (Wiener S. 484) und mit geraumigem Vorhof (S.

425). In diesen Vorhof gelangte man durch machtige monoli-

thische Thore mit nicht rechteckiger, sondern ti'apezförmiger

Öffnung (S. 427 u. 486). Rechts und links von dieser Thoröiïnung

war je ein kleineres Thor als Nische angedeutet oder statt dessen

eine fensterförmige Nische vorhanden und oberhalb der grossen

ThoröiTnung war zuweilen die ganze Front mit reichen Skulp-

turen verziert (S. 427 und 429). Die Toten wurden einbalsamiert

und als Mumien konserviert, wie sie ja hauptsachlich aus Agypten

bekannt sind, aber von der deutschen Ramu-expedition auch in

Deutsch Neuguinea gefunden wurden. Diejenigen aus den Königs-

tamilien wurden genau so, wie in Agypten, beigesetzt in machtigen

quadratischen Steinpyramiden mit treppenförmigen
Seiten wanden (Wiener S. 527—530; man vergleiche auch den

Coyor, diese eine ganze Stadt der Lebendigen und der Toten

vorstellende Steiiipyramide in Peru, S. 131 — 133, und die agypti-

schen Tempel und Tempelthore in Ratzel's Völkerkunde III, 1888,

S. 28 u. 3U). Auf ihren Vasen stellten die Inkas in v e r s c h i e-

denen Fa r ben menschliche Figuren dar, die einigermas-

sen an diejenigen der agyptischen Wandgemalde erinnern (Wiener

S. 471, 481. 7U6, 739 und das Titelblatt des Umschlages; Ratzel

S. 21). In Bezug auf das Temperament freilich verhielten sich

manche dieser Figuren zu den agy|)tischen fast ahnlich, wie etwa

ein czardas-tanzender Uugar zu einem „bedaarden" Hollander. Aber

derartige Temperamentsunterschiede kami man ja auch anderwarts

1) Chables Wieneb, Pérou et Bolivie. Paris 1880. 796 Seiten mit über 1100

Abbildungen.
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bei den verschiedenen Stammen der gleichen Rasse wahrnehmen.

Unter den Germanen könnte man z. B. aiisser den bedachtsamen

Hollandern auch die spricliwörtiich „kemiedliclien" Sachsen , die

freilich stark mit Slawen gemischt sind , und die phlegmatischen

Niederbaiern (alles Bewohner einförmiger Fiachlander) den leb-

hafteren Thüringern und Schwaben, den fröhlichen Rheinlandern

und den jodelnden Alemannen der Schweizerberge gegenüber stellen.

Solche Eigeiithümlicbkeiteii des Temperamentes sind doch meist nur

das Spiegelbild des Charakters der umgebenden Landschaft und

die Folge des Klimas (Schwere und Feuchtigkeit der Luft). — Die

menschlichen Figuren auf Wiener's Titelblatt und S. 739 haben

kurze Leibröcke, ahnlich denen griechischer und römischer

Soldaten, und auch Hel me, die durch ein Kinnband befestigt wur-

den , wie auch schoii bei den alten Kulturvölkern des Mittelmeeres.

In der Webekunst der Inkas spieite nach Wiener S. 47, ö4 und
7ö4—773 die Maander-figur der Griechen eine grosse Rolle.

Von Fussbekleidungen bildet Wieneb ab bandförmige Fussringe mit

Haarfransen (S. 677 Fig. "1), die an manche Indianer Nordamerikas

erinnern, Schuhe von chinesisch-mongolischem Typus (S. (379—(i80),

die auf Berühruug mit mongolischen, wohl über Alaska eingewan-

derten Yölkern hinweisen, aber auch Sandalen und Sandalen-

schuhe von mittellandischem Typus (S. 677—679), von denen

die einfacheren , zwischen der grossen und der zweiten Zehe befes-

tigten auch an Java und Japan erinnern. Sehr einfache, aus Bast

getlochtene Sandalen kommen übrigens auch bei den im allgemeinen

barfüssig gehenden Polynesiern vor, doch bedienen sich die Samo-

aner derselben nur beim Fischen auf den scharfen Korallenriffen

(Ratzel II, S. 165). Sehr haufig waren bei den Inkas Kopfbe-
deckungen mit einer die Ohren verdeckenden Nacken-
kappe, wie sie sich auch bei den Agyptern fanden (Wiener S.

464, 619, 620 und 662); ja der von Wiener auf S. 573 abgebildete

in Granit gemeisselte Menschenkopf lasst sich fast mit demjenigen

einer iigyptischen Sphinx vergleichen. Auch die Töpferkunst

war bei den Inkas schon ziemlich hoch entwickelt; unter anderem

bildet Wiener auf S. 370, 596 und 597 Vasen ab mit zwei seit-

lichen Henkeln und mit zuweilen spitzem Boden, die den A m-

phoren der alten Griechen ainüich sind. Gleich den Agyptern

hatten auch die Inkas eine noch sehr ausgepragte Bilderschrift
(S. 774—5), im Gegensatz zu der schon viel höher entwickelten

Schrift z. B. der Singhalesen und der westmalaiischen Völker. Nach

ihren eigenen hinterlassenen Kunstwerken scheinen die Inkas

schmalrückige, kühn gebogen e Nasen gehabt zu haben,
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wie sie vereinzelt noch auf Yap in den Westkarolinen vorkommen

und wie sie aucli jenes Azteken paar liatte, welches im .lalire

1906 die Runde durcli Deutschland machte.

Dass diese verhaUnismassii; hoch entwickelle Kiiitur des west-

üchen tropischen Amerika nicht ïiber die Alëuten und die liehring-

strasse von Asien gekommen ist. dürf'te wohl .schon allein aus dem

Umstande hervorgehen. dass sich nördlicli von Mexico nichts mehr

davon lindet oder doch wenigstens niciit soviel, dass man an einen

nöi'dlichen Ihsprung dieser Kultur glauben könnte. Übrigens ist ja

auch diese altamerikanische Kultur, abgesehen von Nebensachlich-

keiten, von derjenigen der ostasiatischen Völker von Grund aus

verschieden. Aber auch die Annahme, dass diese Kultur von Afrika

her über den atlantischen Ocean oder in vorhistorischer Zeit über

eine atlantische Landbrücke gekommen sei, wird sich kaum auf-

recht erhalten lassen. Ganz abgesehen davon. dass auch in West-

indien und dem östHchen Siidamerika nichts von dieser Kultur zu

verspüren ist. siiid sogar ganz positive Anhaltspunkte dafür vor-

handen . dass sie von Westen, von Poiynesien her, gekommen ist.

Und zwar hat sie nicht nur in den Karoiinen ihre schwachen Spuren

hinterlassen , sondern auch in anderen Theilen Polynesiens. So bii-

det z. B. Seemann auf S. 393 seines Buches über die Fidji-inseln

(Cambridge 18(32) einen auf einer Stein py ramide erbauten
Temi)el der Fi dj i-in su la ner ab und weist selbst ganz mit

Recht darauf iüu. wie sehr diese Pyramide an diejenigen von Cen-

tralamerika erinnert. Das verdient urn so mehr Beachtung. als

die Fidji-insulaner nach R.\tzel vorwiegend der noch auf sehr tiefer

Kulturstufe stehenden Papua-rasse angehören, die sich hier wohl

kaum aus sich selbst heraus zu einer so hohen Form der Götter-

verehrung aufgeschwungen haben dürfte. Dieselben Pyramiden kom-

men nach SEE.vr.\NN und R.atzei. aucli noch in Ostpoiynesien vor,

und auf der östlichsten bewohnteii liisel, der Osterinsel, (inden

sich machtige reiiienweise angeordnete monolithische Figuren,
über deren Herkunft sicii die Ethnographen schon langst die Köpfe

zerbrochen haben Da die jetzigen Bewolmer der In.sel nicht die

Fahigkeiten zur Erzeugung solcher kolossaien Kunstwerke besitzen,

so liegt die Vermuthung nahe, dass sie von demselben Volke errich-

tet wurdeu, weiclies aucli die Basalthauten auf Ponape und der zu

Kussaie gehörenden Insel I.pIp in den Ostkamlinen und die Mono-

lilheii und anderen Monumentalbauten in Mittel- und Si'idamerika

liinterliess; man vergleiche z. B. die reiiienweise angeordneten Mo-
nolithen von Tiahuanaco, welche Wiener auf S. 425 seines Werkes
abbiidet. Neben dem Vorkommen von Adlernasen auf Yap (West-
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karolinen) und von Mumien auf Neuguinea ist es auch aufRlllig.

dass von den Holzschnitzereien auf Neuguinea und im
Bismarckarchipel die Menschenköpfe solche Adlernasen
haben, wie sie den jetzt dort wohnenden Papuas völlig fremd sind

(Ratzel II, S. 264—5). Es scheint fast, als ob die bildende Kunst

dieser tief' stehenden Papua-rasse durcb den vorübergelienden Ein-

fluss einer fremden Kultur aui eine höhere Stufe gehoben worden

sei, wie das z. B. auch in Benin (Westafrika) ganz zweifellos der

Fall war. Dass ein solcher Kultureinfluss stattfinden kann, ohne

dass sich dafür hinterher noch ein geschichtiicher Zeitpunkt fest-

legen iiesse, zeigt eine Mittheilung des Sprachforschers Professor

Van Ophuijsen zu Leiden, der in den Waldern Sumatra's mitten

unter den wilden Battakern Reste von Hindu-bauwerken fand.

Auch in West- und Ostpolynesien zeichnen sich die in Holz ge-

schnitzten menschlichen Figuren vielfach durch schmalrückige,

kühn gebogene Nasen aus, die. zu den oft recht weichen und ab-

gerundeten Gesichtsformen der jetzigen Bewohner dieser Insein in

auiTallendem Gegensatze stehen (vgl z. B. Ratzel II, S..133, 168,

203 und zumal 331—332). Auch den alten Griechen wird ja hin

und wieder nachgesagt, dass sie ihre Schönbeitsideale nicht der

eigenen, sondern einer fremden, namlich der germanischen Rasse,

entnommen batten.

Bevor nun das den Agyptern verwandte Volk der Inkas von

Südasien her das jetzige Polynesien durchquerte, sind allem An-

scheine nach bereits polynesische Malaien nach Amerika
gelangt. Denn wie mit Agypten, so zeigt Südamerika auch mit den

Völkern der Südsee eine ganz überraschende Übereinstimmung. So

bedienten sich die Bewohner des alten Peru und Bolivien und be-

dienen sich noch heutigen Tages die Bewohner von Feuerland der-

selben S c h 1 e u d e r n und tlach spindelförmigen S c h 1 e u d e r s t e i n e,

wie ich sie auch von Thruk in den mittleren Karolinen mitgebracht

habe (Wiener S. 53, 66 und 685; Ratzel II, S. 673; ein Exemplar

aus Bolivien sah ich im Völkermuseum zu Berlin). Diese Schleudern

wurden rings um das Haar geschlungen , und durch Reduktion des

bandförmigen mittleren, zur Aufnahme des Steines bestimmten

Theiles entstand aus ihnen sowohl in den Karolinen wie auch in

Peru ein raupentörmiger blosser Kopfputz (Wiener S. 46;

vgl. auch die von mir aus Thruk mitgebrachten Stiicke im Museum
für Völkerkunde zu Hamburg). Auch die kunstvoUeren Haar-
reifen, die man bei manchen Dajaken Borneo's, auf Ponape,

Samoa und den Tonga-insein findet (Ratzel II, S. 117—8, 486—7,

205 und 395), kehren in ahnlicher Form in Südamerika wieder
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(vgl. z. B. die drei ümaua oder Krötenindianer bei Ratzel II, S. 640).

Aus diesen Haarreifen hat sicl^i oH'enbar die bei den Indiaiiern so

weit verbreitete Federkrone entwickelt , und auch diese lasst

sich in ihren Anfilngen bereits in Poiynesien (z. B auf den Sand-

wich-inseln) und in Maiesien (z. B. bei den Dajaks, Ratzel II, S.

395 und Fig. 18 der Tafel liinter S. 390) nacliweisen. Nacli den

farbigen Figuren, die Wiener auf S. 739 wiedergiebt , scheinen

sich die alten Peruaner Haar ka mm e auf die Helme gesteckt zu

haben, wie sie sich noch lieutigen Tages die Juri-indianer am
oberen Amazonenstrom (Ratzel II, S. 595), manche Karolinier

(Ratzel II, S. 139 u. 150), Polynesier (S. 141 u. 173) und die

Bewohner von Timor (S. 413) in 's Haar stecken. Auf S. 667 bildet

Wiener Halsband er ab, wie sie in ahnlichen Formen und

gleicher Mannichfaltigkeit auch in den Karolinen vorkommen. Auch
steckten sich die alten Peruaner Pflöcke in's Ohr (Ratzel III, S.

707; Wiener S. 670— 1), ahnlich denen der Frauen von Ponape

und den Tonga-insein (Ratzel II, S. 186—7). Auf S. 580 des zweiten

Bandes bildet Ratzel einen Canjana-indianer ab, den man nach

der Körperbeschallenheit und seinem Grasrock für einen Bewohner

von Ponape halten könnte (vgl. auch die Frau von den Anacho-

reten-insein auf S. 232). In der Hand halt er ein machtiges Blas-

rohr, welches auch die Hauptwalfe der uur von der Jagd lebenden

Punans in Centralborneo ist. Nach Wiener S. 49 und 686 hatten

die alten Peruaner Keulen und hölzerne Sabel, die an die

schweren Keulen der Bewohner von Thruk und den Mortlok-inseln

und an die Holzschwerter der Palau-insulaner (Ratzel II, S. 159)

erinnern. Aus ihnen mogen vielleicht, als Parade wallen, die Tanz-
stabe entstanden sein, die zumal auf Ponape mit so reicher Ver-

zierung aus dem leichten Holze des Hibiscus tiliaceus hergestellt

werden und in anderer Form auch bei Wiener auf S. 739 zu sehen

sind. Manche Indianer von Brasilien und Guiana haben vierkantige

Keulen mit reichem Schnitzwerk, gleich denen der Tonga-insulaner

,

allerdings nicht von rhombischem , sondern von rechteckigem Quer-

schnitt (Ratzel II. S. 575—6 und 155). Die Bewohner von Neukale-

donien schleudern Ihre Speere mit Hilfe eines Wurfstrickes und

aus ihm mogen vielleicht die Schleuderkugehi (Bolas) der Araucaner

und Patagonier entstanden sein (Ratzel II, S. 173, 625, 662, 664).

lm Museum für Völkerkunde zu Hamburg befinden sich kreis-

runde durchlochte Muschelscheibclien und durchlochte
Muscheln aus Peru, die als Schmuck an Leibriiigen aufgereiht

waren, von genau derselben Form und demselben Erhaltungszustand,

wie ich sie in dem sogenannten Königsgrab der Ruinen von Nan-
9
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matol in der Landschaft Metalanim auf Poiiape aufgesammelt habe

und wie sie dort aucli nocli lieute, z. B. an Halsbandern, getragen

werden (Ratzel II. S. 117). Nach Wiener S. 49 und 53 liaben die

alten Peruaner diese Muscbeln auch in Bronze oder Silber nacla-

gebildet. Auf S. 569 bildet Wiener einen Stampfer aus Granit

ab, von genau derselben Form, wie sie überall auf den Karolinen

und den Sandwich-inseln, aus Korallenkalk oder Stein verfertigt,

in Gebrauch sind
;

ja ein solcher von Ratzel auf S. 659

abgebildeter Stampfer aus Nordwestamerika stimmt in der Form
des Handgrilfes derartig mit einem solchen von den Sandwich-inseln

(S. 179) überein, dass man hier, da beide aus Cook's Sammlung
sind, fast an eine Etikettenverwechselung glauben möchte. lm Ber-

liner Völkermuseum befinden sich Feuerfiicher von Hawaii, die

den geflochtenen Fachern von den Palau-insehi, Thruk, Ponape,

den Marschallsinsehi und Samoa sehr aimhcli sind (Ratzel II, S.

lis, 177—8, 205), und die Feuerfacher mancher südamerikanischen

Indianer unterscheiden sich nur dadurch, dass sie nicht einen,

sondern zwei Handgriffe haben. Nach Sapper haben die Indianer

Mittelamerika's Traggestelle, die vermittels eines Stirnbandes
getragen werden ; in genau ebensolchen Gestellen pilegten die

Dajaken Westborneo's 1893/4 mein Gepack zu ti'agen. Sowohl in

Mittelamerika, wie in Borneo, haben sich diese Traggestelle auch

zu sorgfaltig gearbeiteten Tragkörben vervollkommnet (Ratzel

11, S. 4U9). lm Berliner Völkermuseum behndet sich das Modell

eines Fischzaunes von Rio de .laneiro, wie sie auch auf den Philip-

pinen, auf Yap i) und von den nach Ponape eingewanderten Tagalen

im Bereiche von Ebbe und Flut zum Einfangen der Fische ver-

wendet werden, und es ist kaum anzunehmen, dass diese zwar

sinnreiche, aber doch primitive Vorrichtung erst durch die Spanier

aus einem Gebiet in das andere verpflanzt worden ware. Die

Bewohner von Yap haben gleich den alten Peruanern eine ziemliche

Fertigkeit darin , Thiere und andere Gegenstande in Holz auszu-

schnitzen , und aul Thrnk stellen die Bootsschnabel zwei stilisierte,

sich schnabelnde Vogel dar. Ein ahnliches Vogelmntiv kommt vor

bei den Salomons-insulanern (Ratzel 11, S. 238), sowie auch in der

Töpferkunst der alten Peruaner (Wiener S. 605 Fig. 3). Sowohl in

Mittelamerika, wie auch im alten Peru verfertigte man farben-

prachtige kunstvolle Mantel aus Vogelfedern, wie sie auch

auf den Sandwich-inseln vorkommen.

Ferner schreibt Dr. Hugo Ephraim in einer Studie iïber die

1) Vgl. Arno Senfft über Yap in Petermann's Geogr. Mittheil. 1903 Heft 3.
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Webetechnik und ihre Verbreitung (Mitth. Mus. Völkerk. Leipzig

I, 1, 1905, S. 71): „Von grossem Interesse ist weiterliin die Über-
einstimmung des malaii.scheii Halbwebeapparates mit

dem mexikanischen, mittelamerikaniscfieii und ver-

muthlicb auch dem per uaniscben. Wenn man diese Web-

stühle vergleicht, kommt man unwillkürlich auf den Gedanken,

dass z. B. ein auf Borneo halb fertiggestelltes Gewebe , mit dem

Apparat über das Meer gebracht, von der mittelamerikanischen

Weberin sofort vollendet werden könnte. Hieran schiie.sst sicli die

grosse Frage nach der Verwandtschaft der Völker im Osten und

Westen des Stillen Oceans, das Problem einer grossen

gelben Rasse." — Auf Kussaie in den Ostkarolinen sab ich

selbst einen solchen Webeapparat und brachte von dort ein Exem-

plar nach Hamburg mit, wie er nach Wiener S. 180 noch heutigen

Tages in Peru vorkommt.

Auch in ihrer körperlichen Erscheinung stimmen, wie gesagt,

viele Indianerstamme Süd- und Mittelamerika's mit den Polynesiern

und den Westmalaien überein. So bildet Ratzel in Band II S. 546

ein Araukanerpaar ab, das mit Samoanern ganz zweifellos eine viel

grössere Ahnlichkeit bat, wie etwa mit den Dakotas und anderen

kriegerischen liidianerstammen Nordamerika's, die wohl kaum der-

selben Menschenrasse angehören (Ratzel 11, S 573, 641 u. 6'4-5).

Auch der in Band UI S. 673 abgebildete Indianer aus Anahuac in

Mexiko gleicht viel mehr den meist freundlicben, harmlosen Poly-

nesiern, wie den Indianergestalten von Cooper's Lederstrumpf.

Auch solche Frauengesichter, wie sie unter den Sundanesinnen West-

java's haulig sind, kommen nicht nur unter den Polynesiern vor (Ratzel

II, S. 184 links, 188 rechts), sondern auch in Südamerika (Wiener

S. 404, die junge Frau in der Mitte). Man vergleiche ferner die

Malaientypen bei Wiener S. 180, 197 und 362, R.\tzel II, die

farbige Tafel hinter S. 546, u. s. w. . Als Höhenmaasse erwachsener

südamerikanischer Indianer giebt Wiener auf S. 357—365 an : 1.54

m, 1.41 m, 1.38 u. 1.37 in, 1.63 m, 1.74 m, 1.54 m, 1.49 m, 1.45

m, also etwa diejenigen von Malaieii.

Ein untrïiglicher Beweis für eine Zuwanderung der Völker des

tropischen und subtropischen Amerika's von Polynesien her ware

es natürlich, wenn sich in iliren Kunstwerken entsprecheade Thiere

erkennen liessen, die nachweislich nicht iu Amerika vorkommen

und dort anch fossil nicht nachgewiesen werden konnten. In dieser

Hinsicht ist mir nun die von Wiener auf S. 494 reproduzierte

bildliche Darstellung zweier Thiere höchst verdachtig, die Wiener
selbst zwar für stilisierte Lamas erklart, die jeder Unbefangene,
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dem nichts über die Herkunft dieser Abbidung bekannt ist, jedoch

für Kangurus halten muss. Das würde aber, von Australien

abgesehen , nach dem östlichen Theile von Indonesien hinweisen.

Es mag hier auch daran erinnert sein, dass die Banane, die

nach ihrer Verwandtschaft ganz zweifellos in der alten Welt
heimisch ist, bereits zur Zeit der Entdeckung in Amerika
vorgefunden wurde (vgl. L. Wittmack in Gartentloi'a LV, 1906,

S. 232—4), ja nach Wiener S. 621 Fig. 1 sogar schon auf Vasen

der alten Peruaner dargestellt wurde, falls man hier nicht etwa

den Fruchtstand eines mimosen-artigen Baumes irrthümlich für ein

Bananen-bundel erklart hat. Den umgekehrten Fall, dass ein e

amerikanische Kulturpflanze zur Zeit der Entdeckung
bereits in Polynesien verbreitet war und zwar noch

unter einem auch in Amerika gebrauchlichen Namen,
konnten wir ja oben auf S. 8 bereits für die Batate feststellen.

Ich habe mich nun bemüht, auch eine sprachliche Ver-
wandtschaft der Völker Südamerika's zu denenvon
Indonesien und Polynesien aufzufinden. Dabei ergab es sich

zwar , dass fast alle Sprachen Indonesiens und Poly-
nesien s , wenn nicht gleichen Ui'sprungs , so doch mindestens

durch sekundare Beeintlussung mit einander verwandt sind und

Beziehungen zum Malaiischen zei gen. Ja selbst das Malai-

ische hat wiederum mit dem indogermanischen Sprach-
stamme eine solche Anzahl Urbegriffe gemein, dass

auch diese beiden sich anscheinend auf eine gemeinsame Wur-
zel zurückführen lassen, wie das der Italiener Trombetti über-

haupt für die Sprachen aller Völker der Er de nachweisen

zu können glaubt. i) Sogar die Ainos von Nordjapan , die doch nach

ihren anthropologischen Merkmalen mit den Russen verwandt sein

dürften, haben anscheinend unter Aufgabe ihrer eigenen eine

fremde. dem Japanischen verwandte Sprache angenommen. So ist

also auch in sprachlicher Hinsicht Südasien das Entste-

hungszentrum für die organische Welt Indonesiens
und Polynesiens gewesen.

Viel weniger Erfolg hatte ich beim Vergleich einiger südamerika-

nischer Sprachen mit solchen der alten Welt. Hier versagten schon

die Zahlwörter vollstandig. lm Ganzen haben sie mit denen der

malaiischen Völker nichts zu thun. Nar das chufica (10) der Qui-

chuas von Peru, das tunka der Aymaras, erinnert einigermassen an

das tekau der Maoris und das Gothische tigu für „Zehner", sodann

1) Alfbedo Trombetti. L' unita d' origine del linguaggio. Bologna 1905.
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auch noch das socta (6) der Quichuas, bei den Aymaras sojta. an

das lateinische und deutsche sex , im Sanskrit shash oder shat.

Immerhin habe ich doch auch in den drei von Wiener beiück-

sichtigten Sprachen, zumal in derjenigen der Campas, eine solche

Zahl von Anklangen an malaüsche und mikronesische Sprachen

feststellen können, dass mir ein organischer Zusammenhang, unter

Mitberücksichtigung der pllanzengeograpischen und ethnogra-

phischen Beweise, nicht mehr zweifelhaft erscheint. Weitere Auf-

schlüsse verspreche ich mir von einem Vergleich des Araucanischen

und der Sprachen der brasilianischen Indianer mit denen Mikrone-

siens. Verschiedenes scheint mir darauf hinzudeuten , dass die

malaiischen Völker Si^idamerika's bei ihrer Einwanderung haupt-

sachlich die Juan-Fernandez-landbrücke oder deren Reste benutzt

haben und dass also in dieser Frage vielleicht gerade in Chile die

deutlichsten sprachlichen Aufschlüsse zu erlialten sind. Der Vergleich

des Araucanischen mit malaiischen Sprachen ist ja nichts neues und

geht bis auf Chamisso zurück.

Dass es sich bei diesen sprachlichen Übereinstimmungen nicht

urn zufallige Ahnlichkeiten oder sekundare Übertragungen aus

einer Sprache in die andere handelt, sondern um eine wirkliche

Abstammung aus gemeinsamer Wurzel, dürfte wohl u. a. daraus

hervorgehen, dass es sich dabei immer nur um einfache Urbegritre

handelt, Körpertheiie, Familien- und Geschlechtsbeziehungen, ein-

fache Naturgegenstande, selbstverstandliche Thatigkeiten u. s. w.

Von den sprachlichen Übereinstimmungen, die auf
Asien als das gemeinsame Entstehungszentrum der
indogermanischen und malaiischen Rasse mit Ein-

schluss der Polynesier h in

w

eisen, will ich bier dem oben

auf S. 14 besprochenen Worte tekau nur noch einige besonders

charakteristische hinzufiigen. — Das Zahlwort zwei ist in den ver-

schiedenartigsten Abwandluiigen verbreitet von England bis nach

Samoa und Neuseeland. Das hollandische ticee, das griechische dyo

und das lateinische duo entspricht dem dui des Sanskrit, dem do

der Pali-spraclie und wird bei den Malaien , Sundanesen, Madu-

resen , den Bikols von Sïidluzon , den Sasaks von Lombok , den

Bewohnerti von Bima auf Sumbawa. den Buginesen und in der Tonsea-

sprache von Celebes, sowie in den Spraclien von Bali, Sumenap,

Mandhar, Buton und Ceram dua, im Tagalischen dalawd, in den

Lampongdistrikten (Sïidsumatra) ghua, auf den Sangir-inseln dua

oder darüa, in der Endé-sprache (Flores). im Tontemboanischen

von NO.-Celebes, auf Makassar, Saparüa (Molukken), den meisten

Salomonsinseln und Neuseeland rüa, auf Ulithi (Westkarolinen)
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und auf den Marschallsinseln rüo^ auf Ponape und Pingelap (Ost-

karolinen) mw, auf den Palau-inseln oru^ auf Yap (Westkarolinen)

lak-rne, auf Thruk (mittlere Karolinen) dru, im Javanischen loro

,

auf Kussaie (Ostkarolinen) tóo, auf Ulaua (Salomons-inseln) und

Samoa lüa. — Das Fürwort ich, ik, ego heisst im Malaiischen aku,

auf den Palau-inseln naak, auf Yap (Westkarolinen) eg-ak oder go,

in der Ulithi-gruppe bei Yap naug , auf Thruk ngang , auf Ponape

ngai oder i, auf den Marschalls-inseln nga, i oder itj . auf Neu-

seeland aJtau oder au {taku = mein), im Sanskrit aham. — Fuss,

griechisch piis, lateinisch pes , altindisch pad. wird im Tagalischen

paa (Fuss), auf Yap peei (Arm, Hand), auf Ponape pa (Hand), auf

den Marschallsinseln hëi (Arm). — Dem deutschen Zit ze, Titte

(französ. tetin) entspricht anscheinend das malaiische teteh, das Ut

(Brust, Euter) der Marschallsinsulaner, das japanische tjitji (Milch), das

sundanesische susuh (Frauenbrust), das toot (engl. Schreibvveise, =
Frauenbrust) der Palauinsulaner . das thuth (Brust) der Bewohner
von Yap. — Das malaiische mati (sterben, tot), auf Ponape redu-

ciert zu ma. ist vielleicht durch Ausfali des r aus derselben Wurzel

entstanden, wie das altbidgarische mréti (sterben), das lateinische

mors und mortuus, das deutsche Mord (vgl. Kluge a.a.0. S. '.i29).

— Dem pat (Stein) des Sanskrit entspricht vielleicht das gleich-

bedeutende malaiische batu, das koiohatu der Maoris, das paathe

(engl. Schreibvveise) der Palau-inseln . das fass der Ulithi-gruppe

;

vgl. auch das griechische petra = Fels. — Dem deutschen bauen
(gothisch hauan = wohnen , bewohnen) entspricht das lateinische

fio (werden), das griechische iihyo (wachsen), das hhu (wachsen)

des Sanskrit, wahrscheinlich aber auch das malaiische bua (Frucht),

das hua (Frucht tragen) der Maoris, das altindische bhümis (Erde).

— Das deutsche Boden entspricht dem griechischen pythmên, dem
lateinischen fimdus, dem biidlmd des Sanskrit (vgl. Kluge S. 33)

und ist vielleicht auch stammverwandt mit dem but [= Boden)

der Bewohner von Y'ap. — Der Name „Palau-inseln" ist entstanden

aus peli'i (Land), auf Ponape ^^«e7. in den mittleren Karolinen fale

und fal , im malaiischen beni'ia , auf Yap binaa
, polynesich fanüa i),

bei den Maoris whenüa, und erinnert an das deutsche „Feld" , das

altbulgarische polje (Feld) und das altbulg. polu (ofïen); vgl. Kluge

S. 7ö.

Ausser der oben auf S. 8 erwahnten Bezeichnung kumar für die

Batate habe ich nun , wie gesagt. noch eine Anzahl weiterer A n-

1) Nach A. Bastian in Kubaey, Die socialen Einrichtungen der Pelauer.

J885. S. 33.
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k I a n g e s ü d a m e r i k a ii i s c li e r S p r a c h e n a ii d i e j e n i g e ii dei-

alten Welt f'eststellen köiiiien, durch welclie meine Vermuthung,

dass die Kulturvölker Amerika's und aiich eiii grossei' Theil der

Indianer voii Poiyiiesieii her iiacli Amerika eingewaridert sind, eine

weitere Besta tiguiig erlahrt. So giebt z. B. Wittmack in der Garten-

tlora LV (lOÜö) S. 233 die Iblgende Mittheilung des Botanikers Otto

KuNTZE über den berüclitigten Vulkan Mont Pelé auf Haiti wieder:

„Pelé ist auch der Name der hawaiisclien Göttin der Vulkanei),

ebenso findet sicli im gleichen Sinne das Wort Puna auf Hawaii

für eine vulkanische Hochebene (wie dieser Ausdruck für die 4000

m hohe vulkanische Hochebene in Bolivia und Chile gebraucht wird).

Das flillt vielleicht in's Gewicht tür den Ursprung der amerika-

nischen Indianer, die aussergewöhnliche Ahnlichkeiten mit diesem

Inselvolke zeigen." — Die dem altnordischen Worte andi (Athem,

Geist) zu Grunde liegende Wurzel an (hauchen, athmen) linden wir

wieder im lateinisclien anima (hauchende Seele), animal (lebendes

Wesen), dem griechischen anemos (Wind), dem Pllanzennamen

Anemone(\\h\(\rösc\)en): die bosen Geister der Verstorbenen heissen bei

den Tagalen anito, den Dajaken nntu, den Malaien hantu, auf Kussaie

anut (Ratzel II. S. '290), auf Ponape ani oder hnni (Ratzel a. a. O.),

auf Thruk anu; auf den Marschallsinseln soU anitj gleichbedeutend

sein mit Gott; auf der Marschallsinsel Ebon bedeutet an Seele;

bei den Japanern ist oni dei- Teufel : bei den Chaldaern war anu

nach Haeckel's Weltrathsein (I9U0) S. 322 das ursprïmgliche Chaos.

Mit anito stimmt das Wort jrmmïït (der Geheimnisvolle) der Algonkin-

indianer (Ratzel 11. S. G7ü und (331) in aulValliger Weise überein,

und in der südamerikanischen Campa-sprache bedeutet ani-ani leben

(Wiener S, 789). Auch das malaiische Wort aw(7m( Wind) entstammt

olfenbar derselben Wurzel, und auf Ponape bezeichnet ang die

Luft. — Für „Vater" giebt es iin Lateinischen , Poi'tugiesischen und

Sanskrit das Wort tata, im Semitischen tate. neusemitisch Tate-

leben, littauisch teta, auf Yap teto. „Mein Vatei'" heisst auf Yap

teto-mak (von egak = ich ; die Reduplikation ist auf Yap und

Ponape in Substantiven, Adjektiven und Verben sehr verbreitet), auf

den Marschallsinseln the-ma. bei den Quichuas von Südamerika

tata-i (Wiener S. 788); „dein Vater" auf Yap tetoma-m, auf den

Marschalis thi-mam, bei den Quichuas tata-iqui; „sein Vater" auf

den Marschalis tin-man, bei den Quichuas toto-n (Wikner S. 788) ; das

Suflix -an ist auf den Maischalls überhaupt das Besitzfürwort der

dritten Person. — Die „Mutter" heisst nach Wiener Ö. 789 in der

1) Vgl. auch Ratzel, Völkerkunde II (1880) S. 315-ü,
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Campa-sprache Südamerika's ina; das entspricht olïenbar dem gleich-

bedeuteiiden Worte ina oder in auf Ponape, in auf Thruk; auf den

Marscballs bedeutet thine „meine Mutter"; bei den Dajaken West-

borneos giebt es ein Wort tina oder patina für „Frau". — Aui

Ponape giebt es nun noch ein zweites Wort für „Mutter", namlich

n o n o ; an dieses erinnert sehr das Wort nwho der Quicliuas , in der

Aymara-sprache nunu, für „Zitze, Eutei'" (Wiener S. 786), und das

noney (Brust) der Campasprache (Wiener S. 790). — Das „Kind"

heisst in der Campasprache nach W^iener S. 790 och ar i at e, auf den

Marschalls ddjeri, auf Ponape tjeri . das Madchen auf Ponape tjeri-

pein (vgl. das malaiische bini für Ehefrau, bei den Carnpas nach

Wiener S. 789 pijina). — Der „Knochen" heisst bei Malaien im

engeren Sinne, bei Tagalen und Bikols tulang, bei den Quichuas

nach Wiener S. 788 tullu; auf Ponape ist davon nur noch ti übrig

geblieben. — Der „Zahn" heisst in der Campasprache nay (Wiener
S. 790), auf Ponape wi, auf den MarschaUs ngi^ im Malaiischen

(durch Reduplication ?) gigi. — Nach Trombetti a.a.0. S. 177

kehrt das lateinische costa, im französischen reduciert zu cóte,

auf den Marschalls und im Araukanischen in gleicher Bedeutung

wieder in der Form kadi, und bei den ïupi-indianern Südostbrasi-

liens bedeutet koty oder kyty „Seite." — Die Zugehörigkeit zu

etvvas wird in der Campasprache ausgedrückt durch nia (Wiener

S. 790), bei den Maoris durch no, im Malaiischen durch das Suiïïx

-nja. — Sogar die Verbalbildung und -tlexion scheint in südameri-

kanischen Sprachen Ahnlichkeit zu haben mit derjenigen in malaii-

schen Sprachen. In der Campasprache ist sehr haufig das Praefix

no-, im Sundanesischen Westjavas das Praefix nga-. Das Participium

perfecti wird auf Ponape und bei den Aymaras gebildet durch das

Suffix -ta (vgl. das lateinische -tus, -ta, -ium), bei den Quichuas

durch -sca. — „Nein" heisst in der Campasprache tera: das

erinnert lebhaft an das malaiische teradu. — Dem germanischen

Zeitwort wesen entspricht das lateinische esse, vielleicht auch das

malaiische ada , das sundanesische «/a, das japanische aru, das

aytio der Campasprache (Wiener S. 789.) — Das französische

manger (vom latein. manducare) kehrt merkwürdiger Weise in

gleicher Bedeutung und fast gleicher Form {manga) auf Ponape

und den Marschallsinseln wieder; auf den Palau-inseln heisst es

munga, auf den Ulithi-inseln bei Yap mangei, im Malaiischen

makan und bei den Aymai'as von Sïidamerika manccana (Wiener

S. 785). Die Speise heisst bei den Aymaras mancca, auf Thruk

mownga, auf Yap gann. Man vgl. ferner das griechische mdein und

massein (kauen), auch das dem deutschen (-en), gothischen und malaii-
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schen (-an), und dem der Aymara-sprache (-ana oder -aria) ahnliche

Inlinitivsuflix. — Der Weg lieisst im Malaiischen djalaa. auf den

Marschalls-inseln jal\ laufen auf Yap en-e-jann, bei den Aymaras

jalana (Wiener S. 781). — Die Sonne heisst im Malaiischen mata
hari (Auge des Tages), im Sundanesischen mata-poè; bei den

Aymaras heisst der Tag uru; man vgl. auch das lateinische hora

(Stunde). Die Bewohner von Luzon und Mikronesien haben aber

noch ein anderes Wort für Sonne, nSmlich arao (tagalisch), alddo

(bei den Bikois von Südluzon), eiall (Yap), jall (in der Ulithi-gruppe),

dl (Marschallsinsehi). Die kurze Form Mikronesiens scheint darauf

hinzudeuten, dass die langere auf Luzon aus zwei Worten zusammen-

gesetzt ist; die erste Silbe, al oder ar. ist vielleicht vergleichbar

dem griechischen helios, dem lateinischen und altnordischen sol,

dem gothischen sauil, dem svar des Sanskrit (Kluge a.a.0. S. 320).

Die zweite aber, ao, bezeichnete bei den chaldaischen Magiern das

himmlische Licht i), und im Japanischen bedeutet ao „blau." An
das deutsche Sonne, im Gothischen stmnó, erinnert auch das

sundanesische snnu (Feuer); dies verdient um so mehr Beachtung,

als das sundanesische Wort von dem entsprechenden der übrigen

malaiischen Sprachen grundverschieden ist, sodass hier eine sekun-

dare Begrilïsverschiebung sehr wahrscheinlich ist. Denn das malai-

ische Wort für Feuer ist api, im Tagalischen apüy , auf Ponape

ai, im Sanskrit agni, im lateinischen igni-s. Ein voUstandig abwei-

chendes drittes Wort für „Sonne" findet sich nun merkwürdiger

Weise und anscheinend ganz isoliert auf den Palau-inseln , namlich

coyoss, und dieses erinnert aullallend an den Coyor, die schon

oben auf S. 15 erwahnte sonnenförmig gebaute Stadt der Lebendigen

und der Toten in Peru. Nach Wiener S. 13'2 bedeutet myor oder

coillur, ein Wort der Quichua-sprache . alierdings nicht „Sonne",

sondern „Stern", doch ist ja auch bei diesen nahe verwandten

Begrilfen eine sekundare Begriffsverschiebung sehr wohl denkbar.

Um nicht voUstandig von der Botanik abzuirreii, will ich am
Schlusse dieser Aufzalilung auch noch die Namen einiger Ptlanzen

erwahnen. Die Leguminosenliane Üerris elliptica ist in Indonesien

und Mikronesien überall als giftig bekannt und wird beim Fisch-

fang zum Betiiuben der Fische verwendet. Sie führt im Malaiischen,

Javanischen, Battakischen und Balinesischen den Namen tuba;
auf Yap heisst sie yup und auf Ponape up. Schon Greshoff '^) und

1) Nach Haeckel, Weltratlisel. Vierte Aufl. (19001 Kap. XV, S. 322.

2) M. (iKESHOFF, Giftige en bedwelmende planten. — Mededeel, 's Lands plan-

tentuin Buitenzorg X (1893) S. 94.
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vor ihm Martius i) haben nun darauf aafmerksam gemacht, dass

eine grosse Lobelie Südamerika's, die gleichfalls giftig ist und zum
Betauben der Fisclie verweiidet wird, iii Peru den Namen tupa

führt, weshalb sclion Linné ihr den botanischen Namen Lobelia

Tupa gab. — Die Cocosnuss heisst auf den Palau-inseln aleiiiss,

die Cocospaime im Malaiisclien Njijur , hat aber nach de Clercq's

Nieuw plantkundig woordenboek voor Nederlandsch-Indië (Amster-

dam 1909) S. 204—5 in Indonesien auch noch zahllose andere

Namen; das malaiische njijur ist auf Yap verkümmert zu nm,
auf Ponape und den Marschallsinseln zu wi, und es ware ein

weiterer Beweis für den genetischen Zusammenhang der Völker

Amerikas und Australasiens, wenn sich dieser Name aucli in Ecu-

ador nachweisen liesse. — Die Banane heisst auf den Palau-inseln

tu, auf Ponape uj und auf Kussaie iisch. Da sie schon vor der Ent-

deckung Amerika's von Polynesien her dahin übergefïihrt sein soU,

so ist auch für sie Aussicht vorhanden , einen ihrer mikronesischen

Namen in Amerika wiederzutinden. — Dasselbe gilt für die Urti-

caceen aus der Verwandtschaft von Buehmera. Denn der malaiische

Name ramë für die Seidenpflanze BoeluHeratiivea^im Sundanesischen

haramaj, lindet sich auch noch auf Ponape, und zwar in der Form
oramai (für Pipturus asper). — Auch die malaiische Bezeichnung

alang-alang (auf Borneo lalang) für die hauptsachlich aus /w^e^-ata

cylindrica bestehenden Grassteppen Indonesiens lasst sich auf Ponape

in dem Worte alek-akh wiedererkennen; doch dürfte dieses wohl

kaum zu jenen Urbegriffen geboren , welche die polynesische Völker-

wanderung nach Amerika bereits mitmachen konnten.

Die aufgezahlten Übereinstimmungen scheinen mir deutlich darauf

hinzuweisen , dass die Indianer Südamerika's auch in sprachlicher

Hinsicht vor allem Beziehungen zu Mikronesien zeigen, und zwar

in der Weise, dass sie nicht nur einzelne Worte den Sprachen Poly-

und Mikronesiens entlehnt haben , sodern dass sie sich durch einen

grïmdlicheren , methodischen Vergieich von seiten eines Sprach-

forschers mit weitem Überblick auf einen malaiisch-mikronesischen

Ursprung zuri'ickführen lassen.

Die Hoffnung also, die in ethnologischer und anthropologischer

Hinsicht zweifellos vorhandenen Beziehungen Amerika's zu Agypten

auch durch Sprachverwandtschaft bestatigen zu können, ist für

die südamerilcanischen Sprachen wenigstens nur gering. Denn

die Spi'ache der' Agypter wird , wie mir der Sprachforsclier Dr.

RiCHARD Hartmann zu Leiden mittheilte
, je weiter man sie zurück-

1) Mabtiüs, Flora bras. VI, 1, S. 186.
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verfolgt, dem Semitischen immer ahnlicher und scheint sich von ihm
abgezweigt zii liabeii. Die.-^es düilte aber wobi den Spraclien Indo-

und Mikronesiens iiocb viel weniger iiabe steben, wie der iiido-

germanische Spraclistamm . der trotz geineinsamer Wnrzel doch

nicht geradezu tnit dem malaiiscb-polynesi.scheii verschinolzeu werden

darf. Man wird also in Südatnerika, wie vielleicht auch auf den

Palau-insehi und Yap, deren Sprachen ganz erhebUch von den

übrigen Mikro- und Polynesiens abweichen . allenf'alls nur verein-

zelte Anklange au das Agyptische erwarten dürfen. keine Ver-

wandtschaft ganzer Sprachen. Naci) Di-. Hartmann ist übrigens

unsere Kenntnis von Agyptens Urgescbichte, trotz aller eifriger

Forschungen. immer noch so lückenhaft, dass er es nicht für ganz

ausgeschlossen lialt, die Agypter könnten einmal eine andere

(malaiische?) Sprache gehabt haben und diese unter dem Eintlusse

der semitisclien verloren haben. Es darf hier nicht vergessen

werden , dass auch in vorliistorischer Zeit schon ganz gewaltige

Völkerverschiebungen und gegenseitige Beeinllussungen stattgefunden

haben mussen, die wir heute nur noch ahnen köniien. Auf solche

Umwalzungen deutet nicht nur die Aufeinanderfolge der verschie-

densten, anfanglich noch recht thierischen Menschenrassen in West-

europa, sondern auch die Vorgeschichte des östlichen Mittelmeeres.

So hat einmal auf' ivreta ein Volk gelebt, das sich den Schamgürtel

in genau derselbeii Weise um die Hüften sclilang. wie es noch

heutigen Tages die Dajaken Horneo's und manche Mikronesier thun.

Es sind also vor dem Einwandern der Ariër vielleicht auch Malaien

schon bis nach Südosteuropa voi-gedrungen. Ethnographen . die von

der heutigen phyiogenetischen Betrachtungsweise der organischen

Welt noch nicht recht durchdrungen sind, ptlegen in solchen

Fallen oft einzuweiiden. es handle sich um so eint'ache und selbst-

verstandliciie Erlindungen, dass die ver.schiedensten Völker mit

zwingender Logik auf denselben Gedanken liatten kommen mussen.

Das trilft aber für den vorliegenden Fall nicht zu, denn in den

Karolinen findet man die verschiedensten Formen primitiver i^e-

kleidung unmittelbar neben einander. auf Thruk den Schamgürtel

vom Dajakentypus (tjawat), auf Yap und Ponape den Gras- oder

Bastrock.

Die Annahme eines genetischen Zusammenhanges zwischen der

amerikanischen nn(i der agyptischen Kultur ist nicht mehr neu.

Durch die in Amsterdam erscheinende populare Zeitschrift „De

revue der uitvindingen en ontdekkingen" VII, 1 (28. April lOiÜ)

S. 28—36: „Het mysterie van Egypte. Vanwaar kwamen zijne

oerbewoners?" wurde ich aufmerksam auf Dr. Augustus Le Plon-
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geon's archaologische Forschungen in Yucatan i). Auch diesem hat

sich bereits der Gedanke einer Verwandtschaft der altamerikanischen

Kultur mit der agyptischen aufgedrangt , und er hat nicht nur in

der Baukunst und der bildenden Kunst des Maya-volkes, sondern

auch in ihrer Mythologie und den Schriftzeichen ihres Alphabetes,

ja sogar in der Sprache eine weitgehende Übereiiistimmung nnit

denen der alten Agypter feststellen können. In erwahntem Aufsatze

findet sich auch eine Abbildung des Kopfes der Mumie des Pharao's

Ramses II., und es wird mit vollem Rechte darauf hingewiesen, wie

sehr dieser Kopf die Charakterzi;ige der intelligenteren amerikanischen

Indianer zur Schau tragt. In Übereinstimmung damit hat mir Geh.

Rath Dr. E. Baelz zu Stuttgart, der früher in Tokio die morpho-

logischen Kennzeichen der malaiischen und der mongolischen Rasse

eingehend studiert hat, mitgetheilt, dass ihm an den mexikanischen

und peruanischen Köpfen und Figuren allerlei aufgefallen sei, was an

Agypten erinnert.

Wahrend es mir nun scheinen will, da.ss sich die Agypter und

die amerikanischen Kulturvölker aus gemeinsamer südasiatischer

Urheimath nach zwei verschiedenen Richtungen hin getrennt haben,

indem die ersteren nach Afrika, die letzteren über Indonesien und
Polynesien nach Amerika wanderten, fasst Le Plongeon den ge-

1) Dr. K. Th. Peeuss, Kustos am Museum für Völkerkunde zu Berlin, war so

freundlich, mir das folgende Verzeichnis von Schriften über diese Forschungen

mitzutheilen. Durch verschiedenartige botanische Studiën schon liinreichend in

Ansprueh genommen, muss ich mich aber hier damit begnügen, die Ethnologen

und Sprachforscher zu einer erneuten Prüfung der üntersuchungen Le Plongeon's,

von den nunmehr erheblich veranderten Gesichtspunkten aus, anzuregen.

1*. Salisbury, Stephen. The Mayas, the sources of their history. Dr. Le Plon-

geon in Yucatan, his account of discoveries. Worcester 1877. 80.

20. Le Plongeon, Alice D.. Notes on Yucatan. — American antiquarian society.

Proceedings at the annual meeting Oct. 21, 1878, S 77—106.

30. Le Plongeon, Augustus. Archaeol. Communications on Yucatan. — Ebenda

S. 65-75 and Worcester 1879.

40. Derselbe. Letter (on the Maya language etc). - Ebenda: Proc. at the

meeting apr. 30, 1879, S. 113-120.

50. Ders.. Vestiges of the Mayas or facts tending to prove that Communications

and intimate relations must have existed vfith the inhabitants of Asia and

Africa. New York 1881.

60. Dr. Le Plongeon's latest and most important discoveries among the ruined

cities of Yucatan. — Scientific American 1884 Apr.—Dec.

70. Le Plongeon, Aug. . Sacred mysteries among the Mayas and the Quichés.

London 1886.

80. Ders. u. Alice D. . The monuments of tlie Mayas. London 1887. 80.

90. Ders.. Hare and there in Yucatan. New York 1889. 80.
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netischen Zusanimenhang gerade in umgekehrtem Sinne auf ; er halt

die Mayas für das altere Volk und neigt zu der Ansicht, dass die

Agypter in uralter Zeit aus Mittelamerika über den atlantischen

Ocean nach Afrika gewandert sind. Mit Rücksicht darauf, dass die

altamerikanische Kultur viel tiefer steht, wie die altagyptische

,

und dass sie sich nicht scharf vun dei' polynesischen und malai-

ischen trennen lasst, muss ich gestehen, dass sich auch Le Plongeon's

Theorie vertheidigen, ja dass sie sich sogar bis zu gewissem Grade

mit der meinigen vereinigen lasst. Man müsste dann annehmen, dass

die Agypter schon in uralter Zeit eine Réise fast um die ganze

Erde gemacht hatten. Sie waren namlich von Südasien aus als

Malaien über Polynesien nach Amerika gewandert, hatten schon

auf dieser Wanderung begonnen , erst bescheidene Steinwerften

,

dann aber Pyramiden zu bauen und megalithische Figuren auf-

zustellen, hatten sich aber erst in Amerika zum wirklichen Kultur-

volk entwickelt und unter dem Einllusse dieser Kultur auch eine

Rasse mit ausgepragteren
,

geist- und charaktervolleren Gesichts-

zïigen entwickelt. Von Mittelamerika waren sie dann vollstandig über

See oder über die Reste einer atlantischen Landbrücke nach Afrika

weitergewandert und hatten ihre Kultur auch dort noch fortent-

wickelt, bis sie unter den staatszerstörenden Eintluss der Semiten

geriethen und dadurch dem allmahlichen Verfall anheimfielen.

Wie dem auch sei, ob meine Theorie oder die Le Plongeon's

den Vorzug verdient, jedenfalls sollte man die Annahme einer

Verwandtschaft zwischen Agyptern und amerikanischen Kultur-

völkern nicht mit der souveranen Verachtung von Fachgelehrten

des grünen Tisches von der Hand vveisen. Vielleicht, dass meine

Ausfilhrungen über das Bestehen früherer transpacifischer Land-

brücken mit dazu führen , dass die Forschungen Le Plongeon's

wieder aus der Vergessenheit hervorgezogen werden und dass auch

den Beziehungen Amerika's zu Polynesien von seiten der Ethno-

logen, Anthropologen, Sprachforscher , Geologen, Botanikei und

Zooiogen erneute und verscharfte Aufmerksamkeit zugewendet wird.

Diese allgemeinen Gesichtspunkte mogen es vielleicht einiger-

massen entschuldigen, wenn ich mich hier als Botaniker auf die

Gebiete der Ethnologie und Sprachwissenschaft gewagt habe und

dabei in Einzelheiten wohl auch den einen oder anderen Fehler

gemacht haben dürfte, und dass diese Arbeit in der Zeitschrift

eines botanischen Institutes erscheint. Sie hatte, wenigstens was

das Tliema anlangt, das eine Frage von allgemeiner wissenschaft-

licher Bedeutung behandelt, wohl ebensogut in einer ethnographi-

schen, anthropologischen , sprachwissenschafthchen, ja selbst, ob-
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gleich Thiere kaum erwahiit wurden, in einer zoologischer! Zeit-

schrift erscheineii können. Deun die Frage nach dem früheren Be-

stehen soldier transpacilischer Landverbindungen ni verlialtnismassig

junger Zeit muss für alle diese Wissenschaften, wie auch für die

Geologie und Palaeontologie . von gleichetn Interesse sein.

Leiden , den 2. Oktober 1912.

Wahrend der Drucklegung wuide ich nocli auf folgende Litteratuur aufmerksam:

10. HöFEB, Das polynesiclie alteozane Festland. — Sitz.-ber. K. Ak. Wiss. Wien

CXVII (1908) S. 513—8.

2". Die muthmassliche tertiare Landverbindung zwischen Asien und Nordamerika.

— A. Knopf in Naturw. Rundscti. XXVI (1911) S. 255-6.

3". H. V. Ihebing, Die Umwandlungen des amerikanisclien Kontinentes wah-

rend dei- Tertiarzeit. — Arldï in Nat. Rundsch. XXVII (1912) S. 318.

4". R. F. ScHABPF, Distribution and origin of life in America. London 1911.

• 497 S., 21 Kig. — Von Th. Abldt besprochen in der Nat. Rundsch. XXVII
(1912) S. 496—8.

50. Th. Arldt, Die Bedeutung der Antarktis in der Entwickelung der Erde

und ihrer Lebewesen. — Himmel und Erde XXII (1910j.

60. Ein Artikel über die Forschungen Le Plongeon's im London Magazine
vom April 1910, von welcliem derjenige in der „Revue der uitvindingen" (siehe

oben S. 29) offenbar nur eine fast vrörtliche Übersetzung(ohne Quellenangabe!) ist.

70. C. Reginald Enock, The Secret of the Pacific. A discussion of the origin

of the early civilisations of America, the Toltecs, Aztecs, Mayas, Incas, and

their pre^lecessors; and of the possibilities of Asiatic influence thereon. With 56

illustrations and 2 maps. London und Leipzig 1912.

80. Die Auffindung von Calycanthus ini australischen Regenwald. — L. Diels

in Bot. Jrthrb. Syst. XLVIII, 3/4 (27. VIII. 1912) Beibl. no. 107, S. 7—11.

Auch auf meine neueste Übersicht über das System der Angiospermen sei hier

noch aufmerksam gemacht, da ich in derselben die Dicotyledonen und Monocoty-

ledonen von einer unbekannten, ausgestorbenen, den Lardizabaleen verwandten

Sippe der Berberidaceen ableitete, die vielleicht fossil auf dem Boden der Südsee

begraben liegt:

L' origine et le système phylétique des Angiospermes exposés a 1' aide de leur

arbre généalogique. — Archives néerl. se. exact, et nat., sér. III B, tome I

(1912) S. 146-234 und sechs Stammbaum-tabellen.

N". 6 und 7 dieser Litteraturangaben verdanke ich Herrn Dr. I. F. B de Jos-

SELIN de Jong, Konservator am Reichsmuseum für Völkerkunde zu Leiden, und
Herr Professor, van Ophuysen war so freundlich, einen Theil rneiner linguistischen

Angaben durchzusehen und zu ergiïnzen.

{Ausgegeben am 16. Dezember 1912).
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lo. 14. Die botanisclien Ergetmisse der Elbert'sclieii

Sunda-Expedition des Frankfurter Yereins für

Greographie und Statistik, I.

VoN

HANS HALLIER.

Die Frankfurter Sunda-expeditioii hat bis jetzt zu folgenden

Schriften Veranlassiing gegeben

:

1) Dr. JOHANNES Elbert, Leiter der Expedition. Die Sunda-

Expedition des Vereins fïir Geographie und Statistiiv zu Franivfurt ^
a. M. . Festschrift zur Feier des 75-jabrigen Hestehens des Vereins.

Band 1. Fraid<furt a. M.. Herm. Min.h)n, liHI. XXV und 274 Seiten

40. 134 Textliguren. 29 Tafebi 11. 3 Karten. Bd. 11, Dezember 1912.

2) Derselbe, Die wissenschaftlichen Ergebnisse der Sunda-Expe-

dition des F'rankfurter Vereins für Geogr. u. Statistik. Vortrag.

gehalten in der .lubilaums-Festsitzung am 17. Dez. 1911. Frankfurt

a. M., Gebr. Knauer, 1912. 36 Seiten 8» mit 11 Textliguren u. 1

Karte. Sonderabdruck aus dem ,,Jahresber. d. Frankf. Vereins f.

Geogr. u. Statistik." 75. u. 76. .Jahrg. 1910/12 (Frankf. a. M. 1912)

S. 5-36.

3) Hans Hallier. Über frühere Landbriicken , Pflanzen- und
Völkervvanderungen zwischen Australasien und Amerika. — Diese

„Mededeelingen" no. 13. Leiden, Dez. 1912. 32 Seiten.

Über die Veranlassung zu dieser Expedition und den Zweck
derselben theilt der Vorsitzende des Vereins für Geographie u.

Statistik, Herr Hofi-atli Dr. B. Hagen, welcher früher lange Zeit

in Suinatra war. im Vorwort des er.stgenannten Werkes u. a. fol-

gendes mit.

Gelegenthch der Feier des 7Ü. Geburtstages des Vereins war der

Wunsch iaut geworden, den Eintritt in das achte Jahrzehnt seines

Bestehens — er ist die zweitalteste geogr. Gesellschaft Deutsch-
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lands und die viertalteste der Erde überhaupt — diirch aktive

Bethatigiing an einer grosseren geographisch-wissenschaftlichen Auf-

gabe zu verherrlichen.

Aiif Vorschlag Dr. Hagen's wurde hierfür als besonders geeignet

erkannt der Versuch zur Lösung der Frage nach dem ehemaligen

,

heute durch die Iiiselwelt des malayischeri Archipels unterbrochenen

Zusammenhang der beiden Festlander Asien und Australien.

lm Eesonderen sollten die Einwande der Thier- und der Pflanzen-

geographen gegen die absolute Giltigkeit der sog. WALLACE'schen

Linie, welche Indonesien langs der Lombok-, Makassarstrasse und

Celebes-see durchschneidet und den Archipel sowie seine Organis-

menwelt scharf in eine asiatische und eine australische Halfte zu

scheiden sucht, auf ihre Richtigkeit geprïift werden.

Besonderen Erfolg versprach hierbei ein zonenweises Absammeln
des Rindjani-gebirges , welches sich auf Lombok , also unmittelbar

östlich der WALLACE'schen Scheidelinie , als zweithöchster Vulkan

des ganzen malayischen Archipels nahezu 4000 m hoch in die

Lüfte erhebt.

Ausser Lombok wurden auch Sumbawa, Flores . Wetar und

Südostcelebes mit den vorgelagerten Insein in's Bereich der Unter-

suchungen einbezogen , urn das Verhaltnis von Celebes zu den ein-

zelnen Gliedern der südlichen Sunda-kette festzustellen. Dagegen

musste von der ursprlinglich auch mit in Aussicht genommenen
Durch forschung Bali's aus verschiedeneu Gronden Abstand ge-

nommen werden.

Zur Erganzung der thier- und pllanzengeographischen Studiën

sollten auch noch anthropologische und ethnographische Unter-

suchungen vorgenommen werden, um m die Frage nach der Urbe-

völkerung des Archipels und der gegenseitigen Durchdringung der

malayischen und der papuanischen Menschenvarietaten weiteres

Licht zu bringen.

Die mit Hilfe dieser organischen Naturwissenschaften rekonstru-

ierten alten Verbindungswege und Landbrücken sollten dann vor

allem auch durch die Geologie geprüft und auf eine sichere Grund-
lage gestellt werden.

Zum Leiter der Expedition wahlte daher der Vorstand des

Vereines einen Geologen , dessen allgemeine Kenntnisse sich

möglichst auch auf die organischen Naturwissenschaften er-

strecken, und zwar Dr. Johannes Elbert, jetzt zu Frankfurt

a. M. , dem seine junge Gattin sowohl auf der Expedition, wie

auch bei der Ausarbeitung der Ergebnisse als getreue Mitarbei-

terin zur Seite stand.
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Die botanische Ansbeute der Expedition besteht in nahezu 4200

Nummern und 10300 einzelnen Herbarexemplaien , und die Direi<-

tion des Reichslierbars nahm um so bereitwilliger die Gelegenlieit

wahr. die Bearbeitung dieser umiangreichen Sammlung in die Hand

zu nelimen , als dieses Herbar ja seiner ganzen (jeschichte und

seinem Ptlanzenbestande nach den europaischen Mittelpunlit für

die wissenscbaftliche Erfoi'sciiung der Flora des malayisch-papua-

nischen Archipels bildet, die als unerlassliche Vorbedingung für

eine einigermassen vollstandige techni.sche Verwerthung der dortigen

Ptlanzenschatze angesehen werden muss, und da ferner durch die

ELBERT'sche Sammlung nicht nur die allgemeine Kenntnis der Flora

des Archipels, sondern auch vor allem die Kenntnis der Veibreitung

und VVanderungen der einzelnen Pllanzenformen ganz wesentlich

gefördert wii-d.

Die Ausfïihrung der iibernommenen Aufgabe wurde uns ganz

wesentlich erleichtert durch eine ansehnliche Zahl von Spezialisten,

deren werthvoller Mitarbeit wir hier mitDankbarkeit Erwahnungthun.

In einem Aufsatze über „Die Zusammensetzung und Herkunft

der Pflanzendecke Indonesiens" habe ich für den 2. Band von Elbert's

Werk die pllanzengeographischen Ergebnisse zusammengestellt. die

sich bis jetzt aus der Bearbeitung dei' ELBERT'schen Pllanzen.samm-

lung ergeben haben.

Darnach kann von einer scharfen Gliederung des Archipels in

eine asiatische und eine australische Halfte nicht die Rede sein.

Vielmehr ist die WALLACE'sche Scheidelinie Irüher durch mindestens

vier Landverbiudungen überbrückt gewesen, namlich eine zwischen

Bali und Lombok, eine zweite von Madura über die Kangean-,

Paternoster- und Postillon-insein nach Makassar (SW.-Celebes),

eine dritte von der Minaliassa (NO.-Celebes) über die Sangi- und

die Sarangani-inseln nach Südmindanao, eine vierte von den Nord-

molukken über die Talaut-inseln nach dem Gap St.-Augustin auf

Südmindanao, ja vielleiclit noch durch eine füntte von Gap Kaniongan

an Borneo's Ostküste nach Noid-Gelebes. Ausser der Madura-brücke

bat Gelebes wahrscheinlicli noch durch eine zweite Landverbindung

mit der südlichen Sundakette in Verbindung gestanden , die sich

von Makassar über Saleyer und Bonerate nach Ostllores erstreckte,

wahrend sich für eine dritte Südverbindung, von SO.-Celebes über

Kabaëna, Muna, Buton und die Tukangbesi-inseln nach Alor. Wetar
und Timer, noch keine sicheren pllanzengeographischen Anhalts-

punkte finden hessen.

In noch alterer Zeit aber dürften nicht nur Indonesien , sondern
10
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auch Australien und Polynesien Bestandtheile einer machtigen austral-

asischen Halbinsel gewesen sein, auf der ein Theil der asiatischen

Flora sich bis nach Tasmanien , der Osterinsel und den Sandwich-

inseln ausdehnen, austraiische und polynesisclie Elemente aber bis

nach Ost- und Südasien vordringeu Iconnten.

Diese von grösstentheils concentrischen , zum Theil aber auch

sich gabelnden oder strahlig verzvveigenden Gebirgszügen begrenzte

und durchzogene Halbinsel sank allmahlich oder auch in periodisch

eintretenden vulkanischen Erschïitterungen von Nordosten her unter

den Meeresspicgel und loste sich dabei in einzelne Gebirgszüge und

Inselketten auf. Wahrend dieser Auflösung fand der erwahnte

Florenaustausch noch auf besonderen Strassen statt. So ist z. B.

die Hochgebirgstlora des Himalaja über die Khasia-berge, die Gebirge

des westlichen Ober- und Niedeiburma, die Andamanen und Nico-

baren, Westsumatra, Java, Bali, Lombok, Sumbawa, Flores, Wetar,

Roma, Damar und die Banda-inseln, sowie über Sumba, Timor,

Leti, Babar, die Tenimber- und Kei-insein, Geram und Buru bis

nach SO.-Celebes gelangt, ferner über Neuguinea und Ostaustralien

bis nach Tasmanien , und umgekehrt sind einzelne austraiische

Typen auf diesem Wege bis nach Malakka und dem Osthimalaja

gewandert. Eine zweite Strasse lalift von Tasmanien über Neu-

seeland, Neukaledonien, die Luisiaden, Neuguinea, die Molukken

und Celebes, die Phihppinen. Ëabuyan- und Batan-inseln, Formosa

nach China und Japan. Auch auf ihr sind einzelne austraiische und

polynesische Typen bis nach den Phihppinen, Formosa und China,

ostasiatische bis nach den Phihppinen und Ostaustralien gelangt.

Der Umstand, dass die australisch-polynesischen Typen westlich

von Celebes, Wetar und Timor plötzlich an Zahl abnehmen, könnte

nun leicht zu gunsten einer Scheidelinie zwischen Asien und Au-

straHen im Sinne der Linien von Salomon Mueller und von Wallage
gedeutet werden. .\ber die australisch-polynesischen Typen von

SO.-Celebes gehören ganz anderen Arten, ja z. Theil sogar anderen

Gattungen und Famiiien (Proteaceen !) an. wie diejenigen von Timor

und Wetar. Das deutet darauf hin, dass sie von einander unab-

hangig, auf zwei ungefahr parallelen Strassen, von Neuguinea nach

Westen gewandert sind. Auch haben gerade auf den genannten

Insein eine ganze Anzahl asiatischer Typen ihre Ostgrenze. Wenn
hier also thatsachlich eine etwas deutlicher ausgesprochene Grenz-

linie zwischen australischer und asiatischer Flora vorhanden ist,

so ist es otïenbar keine geologische, die hauptsachlich durch die

Makassarstrasse gebildet wird, sondern eine klimatische, die sich

vielleicht langs der Celebes in nordsüdlicher Richtung durchschnei-
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denden Gebirgsketten hinzieht. Nach einer Mittheiliing Elbert's

können die australiscli-westpolynesischeu Typen aiil' Timnr, Wetar

und SO.-Celebes dam Vordiingen der Asiaten deshalb besser Wider-

stand leisten, weil hier ein trockener australischer SSO.-Monsun

vorlierrscht.

Noch weiter östhch , ausserhalb des Neuguinea mit Neuseeland

verbindenden neukaledonischen Gebirgsbogens, scheint sich ein

Gebirgszug von Neuseeland über die Neuen Hebriden, Salomons-

und Admirahtats-insehi bis nach den Nordmolukken oder nach

Mindanao erstreckt zu haben. Ausser einigen anderen Pflanzen

aber weist zumal die Verbreitung der Steinnusspahne {Godococciis)^)

darauf hin, dass sich ein dritter westpolynesischer Gebirgszug

(also der vierte, wenn man auch den ostaustraiischen Kïisten-

bogen mitrechnet) von Neuseeland über die Kermadek-, Tonga-

und Fidji-, Lagunen-. (TÜbert-, Ralik-. Karolinen- und Palau-inseln

bis nach den Philippinen erstreckt hat. Auch die Sandwich-

und die Gesellschaftsinseln haben eine ganze Reihe von Arten als

Endemismen mit einander gemein und scheinen ais ostnordöstliches

Randgebirge der australasischen Halbinsel zunachst noch n)it

einander in Verbindung geblieben zu sein, nachdem sie von den

westlicheren Inselgruppen des jetzigen Mikronesiens und Polynesiens

bereits getrennt waren.

Doch nicht nur bis zu den östlichsten Auslaufern der australa-

sischen Inselwelt lasst sich die Flora Süd- und Ostasiens verfolgen,

vielmehr haben Indonesien und Polynesien auch eine ganz erheb-

liche Anzahl von Pllanzenformen mit dem tropischen und subtropi-

sclien Amerika gemein. Für die meisten derselben erscheint eine

Wanderung über die Alëuten oder die Antarktis vöUig ausge-

schlossen und man mu.ss daher, wie ich im II. Bande von Dr.

Elbert's Buch und in no. 13 dieser „Mededeelingen" des weiteren

ausgeiVihrt habe, annehmen, dass die vormalige australasische Halb-

insel in noch alterer Zeit duich eine breite transpazilische Land-

brücke mit Amerika in Verbindung stand. Der Nordrand dieser

Landbrücke dürfte sich etwa von Südjapan über die Sandwich-

inseln bis nach Nieder-kalilbrnien erstreckt haben. wahrend der

Südrand, wie die grosse Übereinstimmung der Flora Neuseelands

mit der von (Jhile zeigt, noch südlich vou den Gesellschal'ts- und

Paumotu-inseln von Tasmanien über die Auckland-, Campbell-,

1) Vgl. o. Warburg, Über Verbreitung, Systeinatik und Verwerthung derpoly-

nesisclien Steinnuss-Palnien. — Ber. Deutsch. bot. Ges. XIV, 3 (1896) B. 133— 144,

Taf. 10.
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Antipoden- und Chatham-iuseln direkt nach der Osterinsel, Sala

y Gomez, Juan Fernandez und Chile verlief. Aus der gegenwartigen

Ptlanzenverbreitung kann man ferner schliessen , dass sich diese

breite Landverbindiing vor ihrein völllgen Zusammenbruch zuiiachst

in drei schmale Brücken auflöste, namlich eine von den Sandwich-

und Geselischattsinsehi über die Paumotu-iiiselii . die Osteiinsel und

Juan Fernandez nacb Südchile. eine zweite und dritte von den

Sandwich-inseln über die Galapagos nacb Golumbien, Ecuador und
Peru und über die Revilla-Gigedo-insebi nach Nordmexiko und

Niederkaiifornien.

Von den gegen 4200 Nummern der ELBERT'schen PHanzensamm-
lung konnte bis jetzt nur ein verbaltnismassig geringer Theil schon

so weit bestimmt werden , dass er eine sichei'e Grundiage für diese

pflanzengeographischen Studiën zu geben vermochte. Es soll daher

in dieser bescbreibenden Bearbeitung des Materials der Pflanzen-

geographie zur weiteren Prütüng und Erganzung der bereits ge-

wonnenen Ergebnisse eine ganz besondere Aufmerksamkeit gewid-

met und für jede Art die Verbreitung möglichst genau angegeben

werden, in einzelnen Fallen auch für Gattungen und Gruppen
höheren Ranges, wo das namlich über die Beziehungen der Flora

Indonesiens zu anderen Florengebieten besondere Aufschlüsse zu

geben verspricht. Allgemein gehaltene Angaben, wie Britisch Indien,

Malesien . Philippinen, Australien, Polynesien, Amerika, sind natür-

lich in den meisten Fallen für die gestellte Aufgabe , auf die wir

auch die Mitarbeiter ihr Augenmerk besonders zu richten bitten,

vollstandig unzuljinglich. Es sollen daher von den Kontinenten und
grossen Insein möglichst die einzelnen Provinzen , wie z. B. Sikkim,

Assam, Oberburma, Sarawak. Makassar, Minahassa, SO.-celebes,

Queensland, Si'idaustralien u. s. w. angegeben werden und von den

Inselgruppen die einzelnen Insein, wie Luzon, Panay, Buru,

Ponape, Oahu, Tahiti. Zur Vermeidung unsicherer Bestimmungen

und Litteraturangaben sollen ferner diejenigen Ptlanzennamen und
Fundorte, von denen Belegexemplare untersucht werden konnten,

möglichst, wie üblich, durch ein! hervorgehoben werden.

Da die lateinischen Ptlanzenbeschreibungen vor Linné nur einen

erklarenden Theil des Namens bildeten , so hat sich noch vielfach

die Gewohnheit erhalten , die einzelnen Merkmale samtlich in den

Ablativ zu setzen, und die im Laufe der Zeit nothwendig gewordene

Ausdehnung der Besclireibungen hat daher haulig zu einem schwer

entwirrbaren Einschachtelungssystem solcher Ablativi absoluti ge-

führt. Da mir das praktische Bedürfnis der Zeit in diesem Falie
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wichtiger wie die Traditioii zu sein scheint, so ptlege ich nicht nur

die allgemeine JBezeichnung der Tracht, wie „herba, frutex, arbor",

sondern auch die Hauptorgane, wie „caulis, folium, intlorescentia

,

tlos, sepala" u. s. w. in den Nominativ zu .setzen und den Ablativ

für die Unterorgane, wie „petiokis, lamina, uervi, venae, anthera"

u. s. w. anfzasparen.

Dainit die zuweilen recht ausführlichen Standortsangaben nicht

bei jeder Nummer wörtlich wiederiiolt zu werden brauchen, lasse

ich nun noch ein von mir nach den Etiketten zusammengestelltes

Vei'zeichnis der Fund- und Standoi'te folgen.

Die Ptlanzen hat siimtlich Dr. Elbert seibst sammeln lassen,

mit Ausnahme derjenigen, tür welche in diesem Fundortsverzeichnis

ausdrückiich sein Assistent Dr. Gründler als Sam mier genannt wird.

Die Vielseitigkeit der von ihm zu lösenden Aufgabe liess es aber

natüi-licli nicht zu, für jede einzelne Art die Verbreitungszone genau

zu bestimmen, vielmehr beziehen sich die Höhenangaben nur sum-
marisch auf ganze Ptlanzenpackete , indem jeweilig nach Erreichung

einer gewissen Meereshöhe die Packete geschlossen und etikettiert

warden.

Den voilstandigsten Satz der Sammlung wird man nach erfolgter

Bearbeitung in der Botanischen Abtheilung des Senckenbergischen

Museums zu Frankfurt a. M., die Dubletten in Buitenzorg, Leiden,

Kew u. s. w. linden.

VERZEICHNIS DER FUND- UND STANDORTE.

Lombok.

Rindjani-vulkangehirge , Nordseite.

NO.

530—638. Labuan-Tjarik , Buschsteppe , meist trocken , Schotter-

boden, O—'iü m iiber See , 24. April 19Ü9.

639—740. Bajan, Parklandschaft, Flussgebiet, Sandboden, 150—250
m, 27. Apr. 1909.

741—824. Sadjang, lichter Monsun-hochwald mit tiefem Grund-

wasser, Boden lehmig, .~)00— 750 m, 30. Apr.

825—849. Ebendort, abei' 800—950 m, 30. Apr.

850—915. Ebendort, aber am 2. Mai.

916-985. Von Sadjang nach Tengengeah, Rendang-formation
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(Bergwiese) , ziemlich trocken . sandig, 950—1500 m
,

3. Mai.

986—1022. Tengengeah, Rendang-Schluchtenwald, nass, sandig,

1450—1600 m, 3. Mai.

1023— 1045. Von Tengengeah nach Tangkok nura, Casuaiünenwald,

ziemlicli trocken, sandig, 1550- 2300 m , 4 Mai.

1046—1069. Psugulan, Casuaiinenwald, trocken, Lapillisand, 2250

—

2400 m, 5. Mai.

1070— 1104. Plawangan, Gebirgsbuscli mit Mooswiesen, dürr, Lapilli-

sand, 2400—2650 m, 5. Mai.

1105—1195 Putitlial, Barranco der Rindjani-caldera , Gebirgsbusch

und Felsformation , quellenreich , nebelfeucht, Vulkan-

breccie und Andesitfels, 2100—2500 m, 6. Mai.

1196—1322. Segare Anak , Kraterseegebiet , Gasuarinenwald neben

Gebirgsbusch mit Felsformation, quellenreich und nebel-

feucht , Vulkanbreccien und iVndesitfelsen , 1975—2100

m, 11. Mai.

1323—1345. Baru-vulkan, Buschwildnis , wasserlos, Agglomerate,

1975-2050 m, 9. Mai.

1361—1375. Rindjani-spitze, Kri^ippelbusch, wasserlos, Lapilli, 2750

—

3200 m , 27. Mai.

1346— 1360. Rindjani-spitze, Büschelgras-formation, dürr, lose Lapilli,

3300-3600 m, 27. Mai.
,

Rindjani-vulkangcbirge , Nordnordostseite.

1376—1406. Vom Tankok nura zum Andjar-iluss, Monsun-hochwald,

bachreich, humushaltiger Sand, 1400—1650 m, 19. Mai.

1407—1456. Kalimati bei Sambalun, Bergwiese, wasserreich, humus-

haltiger Sand, 1250—1350 m, 19. Mai.

Rindjani-gebirge , NO.-seite.

1457—1481. Sembalun-hochebene, unterer Theil, Buschwald, feucht,

Breccien, 1175-1250 m, 19. Mai.

1482— 1652. Sembalun-hochebene, umschlossen vom alten Krater-

ringwall; Bergtriften mit Baum- und Buschgruppen

;

Abhange massig feucht, Hügel trocken. Wiesen feucht;

Vulkanbreccien und -sande, Lehm in den Feldern, 1185

—

1275 m, 30. Mai.

Rindjani-geh. , O.-seüe.

1653—1709. Sembalun-thal, Nordabhang des Pussukberges ; lichter
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Monsun-hochwald ; etwas feuchte Abhange ; Tuiïe und
Breccien mit Lehmdecke, 1300—1500 m, 2. Juni.

1710—1765. Pussuk-gebirge , Hainwald, ziemlich trocken, lehmig,

1450—1650 m, 4. Juni.

Rindjani-geb., SO.-seite.

1766—1793. Sapit-thal, Südabhang des Pussukberges; Monsun-hoch-
wald; reich an Bachen und Quellen; lehmiger Verwit-

terungsboden ïiber Andesitbreccien, 1250—1600 m,
7. Juni.

1794-1812. Ebendort, aber nur 900—1200 m, 7. Juni.

1813—1852. Ebendort, aber nur 700—900 m, 7. Juni.

1853—1929. Ebendort, aber nur 600-700 m, 7. Juni.

1930—1965. Von Sapit nach Swela, lichter Monsun-wald, etwas

feucht, lehmig, 400—600 m, 8. Juni.

Rindjani-geb. , SSO.-seite.

1966—2042. Swela bei Pringabaja, lichter Hain, Rendang-trift, aiassig

feucht. Lehm, 350—500 m, 8. Juni.

2043—2104 Pringabaja, Felder mit Busch und Baumgruppen, ziemlich

tiefes Grundwasser, sandiger Lehm, 50—75 m, 12. Juni.

Rindjani-geb. , S.-seite.

2105—2139. Oberhalb Kembang kerang, wenig üppiger tropischer

Regen-hochwald; feucht, Grundwasser ziemüch tief;

sandig. Lehm; 750—1300 m, 25. Juni.

2140—2175. Ebendort, trop. Regenhochwald; wasserreich; humoser,

lehmiger Sand , 1750—2025 m, 25. Juni.

2176—2222. Ebendort, Monsun-hochwald; tiefes Grundwasser; san-

dig, 2025—2200 m, 25. Juni.

2223—2239. Ebendort, Gebirgshain; tiefes Grundwasser; sandig,

2200-2400 m, 25. Juni.

2240—2245. Ebendort, Casuarinen-wald, trocken, Vulkan-lapilli,

2400—3000 m, 25. Juni.

Rindjani-geb. , S W.-seite.

2246—2267. Sangkareang. SSO.-abhang, trop. Regenhochwald, massig

feucht. Sand, 700—1700 m, 19. Juni, leg. Dr. Gründler.

2268—2284. Sangkareang, S.-abhang. Casuarinen-wald und Gebirgs-

busch, trocken, Vulkanbreccie. 1750—2050 m, 19. Juni,

leg. GrOndler.
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2285—2318. Sangkareang, Taimanuk-spitze, Casuarinenwald mit

Busch, trockeii, Vulkanlapilü, 2050—2325 m, 19. Juni,

leg. Gründler.

2319—2330. Sangkareang, SO.-abhang, Gebirgsbuscli , dürr, Lapilli,

2325—2650 m, 19. Juni, leg. Gründler.

2331-2351. Ebendort, Krlippelbusch mit Casuarinen, diirr, Lapilli-

breccie, 2650—3050 m, 19. Juni, leg. Gründler.

Lombok SW.

2352—2406. Pangantap an der Sïidküste, Küstenformation, trocken,

kalkig, 0—50 m, 2. Juli, leg. Gründler.

2407—2454. Plambi nach Tandjung kedang, Monsu n- buschwald,

wasserarm, kalkig, 200—400 m. 2. Juli. leg. Gründler.

2455 — 2478. Sepi-bei-g, S.-abhang, Monsunwald, Kalkstein, O—300 m,

2. Juli, leg. Gründler.

2479—2497. Sepi-berg, N.-abhang. Monsun-buscbwald. ziemlich

wasserarm, kalkig, 0—300 m, 2. Juli, leg. Gründler.

Lombok NW.

2498—2509. Baün Pussok , nordwestlich von Mataram , Monsun-

hochwald, ziemlich wasserreich, verwitterte Vulkantuire,

150—250 m, 7. Juli.

SO.-Gelebes.

Tukang- besi-inseln.

2510—2551. Wandji-wandji, Gestrüpp. sehrdürr, Korallenkalk, 0-60
m, 22. Juli.

2552—2591. Binonglio, Busch, trocken, Korallensand, 0—5 m, 23. Juli.

Insel Buton.

2592— 2676. Bau-bau, Gestrüpp, sehr trocken, Korallenkalk, O—75

m , 5. Sept.

2677—2704. Buton O., Kambolosua, Busch, trocken, Korallenkalk,

0-100 m, 20. Aug.

2705—2762. Buton SO., Lipumangau, Buschwald, trocken, Korallen-

kalk und rother Lehm, 250—320 m, 22. Aug.

2763—2793. SO. , Limbo, Alang-alang, Parklandschaft; Ostmonsun

trocken, Westm. feuciit; Lehm über Kreidemergel

,

200-300 m, 25. Aug.

2794—2823. Buton O., Passar Wadjo, Korallenriff-buschwald ; trocken

;

Korallenkalk und rother Lehm, O—100 m, 9. Nov.
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2824—2848. Biiton O., Kongkeoiigkea, KorallenrifT-busch ; trocken

;

Korallenkalk und rother Lehm, 20ü—300 m, 10. Nov.

Insel Muna.

2S49— 2908. Ost, Raha, Koi-alIenriH-gestrüpp; dürr; Korallenkalk

und rother Lehm, 0—125 m, 30. Juli.

2909—2937. Ebendort, Koralienriff-buschwald, trocken, Korallenkalk

und Lehm, O—75 m, 3. Aug.

2938—2962. Lombai, Felder mit Gebüsch, trocken, Korallensand

und Kalk, 0—30 m, 12. Aug.

Landschaft Bumbia, Süd.

2963—2982. Dualo, Buschwildnis, trocken, Phyllitschiefer, 0—25 m,

n. Sept.

2983—3015. Liano, Hainbusch mit Bergtriften, trocken, vervvitterte

Phyllite. 25—150 m, 12. Sept.

3016—3055. Landschaft Lankapa, Piiübi, Monsun-hochwald, massig

trocken, verwitterte Phyllite, 125-645 m, 14. Sept.

Landschaft Rumbia, Ost.

3056—3063. Lankawahi-lluss, Bnschsavanne. feucht, Schetter, O—40

m , 17. Sept.

3064—3072. Dooleh , Buschsavanne, trocken, Westmonsun, Sumpf,

Lehmboden , 50—300 m , 15. Sept.

Landschaft Rumbia, Nord.

3073—3096. Wambakowu, Monsun-hochwald, feucht, Konglomerat,

40—130 m, 19. Sept.

3097—3116. Ulu-la-Elia-thiss, Mon.sun-iiochwald, vvasserreich, Schot-

ter, stellen vveise Phyllit, 135—140 m, 20. Sept.

3144—3162. Lawankudu-lluss, trop. Regenwald, wasserreich, Phyllite,

150-497 m, 21. Sept.

3117—3143. Lasurume-lluss imd Ossu-sohua-berg, trop. Regenwald,

feucht, aber quellenarm, Phyllite und Quarzite, 250—755

m, 22. Sept.

Landschaft Membidu.

3163—3190. Oberlialb Peiiango, Monsun-hochwald, ziemlich trocken.

Phyllit, 75—300 m, 24. Sept.

Landschaft Mengkoka.

3191—3227. Baüla, Buscliwald, sumpfig, Lehm, 0—150 m, 26. Sept.
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3228—3236. Kolaka, Busch und Sagosumpf, Lehmboden, 0-100 m,

30. Sept.

Insel Kabaëna.

3237—3257. Nord. Padangoma, Mangroveiiwald und Strand, Sumpf,

lehmig, 0—10 m, 11. Okt.

3258—3430. Ost. Landschaft Balo. Eempuhu; Buschwald, Felder und

Triften mit Bnsch- und Baumgruppen ; Schluchten

wasserführend, Rücken trocken ; krystalline Schiefer-

formation, stellenweise Urkalke, 0—200 m, 26. Okt.

3431—3452. Sangia-wita-gebirge ; Buschformation , Bergtriften;

trocken, oft dürr; krystalline Schiefer. 150—300 m,
22. Okt., leg. Gründler.

3453—3479. Ebendort, aber 600—700 m, 22. Okt, leg. Gründler.

3480-3498. Ebendort, aber 700-900 m , 22. Okt., leg. Gründler.

Insel Sumbawa.

SuUanat Bima.

West; Landschaft Donggo.
3499—3539. Oo; Parklandschaft, trocken, Andesit-breccie, 250—500

m, 3. Dez.

3540—3562. Tuntu , Busch-parklandscbaft , trocken , Andesit-breccie,

75—250 m , 3. Dez.

3563-3606. Kenanta, Park landschaft, trocken, Andesit-breccie,

100—300 m, 3. Dez.

3607—3618. Soro-mandi-berg , Buschwald, trocken, Andesit und

Breccien, 600—1100 ni, 3. Dez.

Nord-Bima.
3619—3693. Kolo-gebirge, Westseite ; Monsun-hochwald, wasserreich,

Andesitbreccien und -tuiïe , 200^—375 m , 8. Dez.

3694—3714. Ebendort, aber 300—450 m, wenig feucht, Andesit-

breccie, 8. Dez.

3715—3722. Strandgebiet bei Nanga Raba, Buschwildnis, trocken,

stellenweise nass, Korallenbildungen, 0—6 m, 11. Dez.

3723—3730. Keli-thal bei Rite, Wiesen mit Busch- und Baumgruppen,

feucht, Fluss-schotter, 5—60 m, 10. Dez.

3737—3758. Wera-thal, Wiesen mit Baum und Busch, feucht;

Kalkstein, sandig, Breccie, 5—80 m. 11. Dez.

3759—3792. Ro-gebirge, Ostseite, Wawo-dunga, Monsun-hochwald

mit Busch. feucht. Andesitbreccie, 450 — 650 m, 14. Dez.

3793—3815. Ro-geb. , Monsun-hochwald, massig feucht, Andesit-

breccie, 650—750 m, 14. Dez.
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Süd-Bima.

3816—3841. Sapit, östliche Bergabhange, Monsun-wald, Tuffe und

Breccien, O—'iOü m, 11. Dez. , leg. Gründler.

3842—3880. Gegend der Waworada-bai , Doro-Rupah, Trilten und

Buschwald, trocken, Mergel und Breccien, 200—400

m, 12. Dez., leg. Gründler.

3881—3900. Doro-Kedo bei Stadt gima. Buschwald. wenig feuclit,

Andesit-breccie, 10— 150 m. 10. Dez.

3901—3932. Ui-ut, südöstl. Ablall zur Waworada-bai; Buschwald,

ziemlich trocken; Kalk, stellenweise Breccien , O—200

m, 13. Dez., leg. Gründler.

SuUannt Dompu.

3933—3966. Dompu-ebene, üppiger Monsun-hochwald, wasserreich,

Tuir-breccien, Thal-lehm, 40—100 m, 22. Dez.

3967—3991. Kempong an der Saleh-bai; Feldei-, Wiesen mitBusch-

wildnissen, massig feucht, Sand, 10—60 m, 23. Dez.

3992—4012. Ebendort, aber 20-100 m, Buschwildnisse und Triften,

26. Dez.

4013—4040. Tambora-vulkan, Buschwildnisse, Monsun-hochwald,

trocken, Vulkansand, 1000—1300 m, 22. Dez., leg.

Gründler.

4041—4069. Ebendort, aber Casuarinenwald, 1300—2000 m, 22. Dez.,

leg. Gründler.

4070—4080. Kowanko an der Saleh-bai, Monsun-schluchtenwald,

Flussthal, Andesit-breccie, 10—100 ni, 23. Dez.

4081—4092. Ebendort, aber 20—150 m, 26. Dez.

SuUanat Sumbawa.

O s t-s u m b a w a.

4093—4102. Mata, Monsun-hochwald. Felder, bach- und flussreich,

Andesit-breccie, 140—200 m. 1. .Januar 1910.

4103—4124. Ebendort. aber Monsun-hochwald, 250—400 m. 2. .lan.

4125—4129. Ampang. Wiesen mit Banni und Busch, massig feucht,

Mergelsand und Kalk, 30— 60 m, 2. Jan.

4130—4131. Plampang, lichter Hain. ziemlich trocken, stellenweise

nass, Tuire. 20—60 m, 2. Jan.

4132—4143. Olat Pussuk bei I.api , Buschwald und Hain, trocken

Andesit-breccie. 100—300 in, 3. Jan.

4144—4152. Djaran Pussang bei Plampang, Buschwald, ziemlich

trocken , Breccien , 400—600 m , 3. Jan.
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4153—4174. Dorf Pussu ain Batu Lanteh, Westabhang. Monsunwald,

Andesittuire und Breccien, 700—9U0 m, 20. Jan., leg.

Gründler.
4175—4186. Batu-Lanteh-gebirge , Nordseite; Monsuiiwald , oben

buscliig und licht; ziemlich ti'ocken. Schliichten feucht;

Andesittulle und -breccien, 800 1400 m, '20. Jan., leg.

Gründler.

4187-4206. Ebendort, aber 150(}— 1700 m, 20. Jan., leg. Gründler.

Insel Flores.

Landschaft Endeh, West.

4207-4218. Nanga Pandan, Hain, ziemlich feucht, Sand, 0—250 m,

6. Febr.

4219—4247. Paü-mere-wawo , Buschwald , Hügel ziemlich trocken

,

Andesittutfe und -breccien, 250—350 m, 1. Febr.

4248—4275. Mboa Rado, Südabhang des Grenzgebirges, Monsun-

wald, feucht, quellenreich, Kalkmergel, 300—600 m,

3. Febr.

4276-4292. Mboa Rado. auf dem Grenzgebirge, Monsun-buschwald,

wenig feucht, Kalkmergel, 400—650 m, 3. Febr.

Landschaft Endeh , Ost.

4293—4299. Gadjah, Monsunwald, Breccien, 100—200 m, 6. Febr.,

leg. Gründler.

4300—4306. Doaria, Monsunwald, Breccien, 200—500 m, 6. Febr.,

leg. Gründler.

4307—4328. Woro Toro, Vulkanbreccien, 1000-1200 m, 5. Febr.,

leg. Gründler.

4329—4338. Wolo Tra, Vulkanbreccien, 800—1000 m, 7. Febr.,

leg. Gründler.

4339-4347. Roga, Vulkanbreccien, 1475—1500 m, 8. Febr., leg.

Gründler.

Wetar.

4348—4367. Südküste, Iliwaki, Strandbusch; Tümpel, oben trocken;

Strandgeröll , Korallenkaik, 0—50 m. 15. Febr.

4368—4403. Ebendort, aber Abhange, Eucalyptus-hnschw&XA, ziem-

lich trocken, Vulkantulfe, 150—450 m, 17. Febr.

4404-4432. Ebendort, aber 150-550 m, 17. Febr.

4433—4474. Mou bei Laswerang, nöi'dl. von Iliwaki, Kucalyptus-
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hain, etwas trocken , Vulkanbreccien, 500—600 m,
17. Febr.

4475 4494. I.epakurung bei Lasweiaiig, Moiisuii-buschwald, ziem-

lich trocken, Viilkanbreccieii. 600—SüO m. 18. Febr.

4495—45IS. Hochllacbe von Mangowe bei Laswerang; Eucalyptas-

wakl, Savanne; Ostmonsun trocken, Westmons. nass;

Rotherde, 000-800 in, 19. Febr.

4519—4562. Umgebung des Tihu-sees. Eucalyptus -wald und Sumpf.

leucht, Breccien, 485—500 in, 26. u. 27. Febr.

4563—4605. Hügel am Tihu-see, E7icalyptiis-wa.[d, ziemlich trocken,

Vulkanbreccien, 500—600 m, 27. Febr.

4606—4632. Hocidlache von Mango\v(> bei Laswerang. Eiicalyptus-

waldsavanne; Ostmonsun trocken, Westmons. nass;

Rotherde; 600-800 m, 27. Febr.

4633—4703. Ilmedo an der Südküste, Ericalyptus-sa.\a.nne, ziemlich

trocken, Korallenkalk , Lehin. 0—50 m, 12. Marz.

4704. Lemar an der Südküste, EHcalyptus-sa.va,nne , ziemlich

trocken, Korallenkalk, Lehm. 0—50 m, 12. Marz.

DIE LAUBMOOSE DER INSEL LOMBOK.

Von

V. F. Brotherus.

DiCRANACEAE.

Ceratodon Brid.

C purpureus (L.) BRin.

Hiiidjani-Vulkangebirge, Nordseite, Rimijani-Spitze, 3300—3600 m
(n. 1353) und Segare Anak , Kraterseegebiet, 1975—2100 m (n.

1208, 1312).

Area: Kosmopolit.

Leucoloma Brid.

L. javanicuni Broth.

Barranco der Rindjani-Caldera, 2400-2650 m (n. 1128), Segare

Anak, Kraterseegebiet, 1975—2100 m (n. 1218, 1275 p. p., 1303)

und Plawangan, 2400—2650 m (n. 1073, 1075).
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var. epilosum Fleisch.

Riiidjani, Nordseite, Segare Anak, Kraterseegebiet, 1975—
m (n. 1210) und NO.-Seite, Sembalun-Hochebeiie, umschlcjst

votn alten Krater-Ringvvall , 1185—1275 m (n. 1547).

Area: Java.

Dicronoloiiia Ren.

D. reflexum C. Muell.

Rindjani, Nordseite, unterhalb Tengengeah, 950—1500 m (n. 935),

SO.-Seite, Sapitthal, Südabliang des Piissukberges, 900— 1200 m
(n. 1810) und Andjartluss, oberhalb, 1400—1650 m (n. 1389).

Area: Java, Timor und Flores.

D. Braunii (C. Muell.) Par.

Rindjani, Ostseite, Pussukberg, 1450-1650 m (n. 1717) und
Sangkareang, Taimanulc-Spitze, 2050—2325 m (n. 2307).

Area: .fava, Sumatra und Neuguinea.

Microcampylopus C. Muell.

M. subnanus C. Muell.

Rindjani-Spitze, 3300—3600 m (n. 1351 p.p.).

Area: Java.

Campylopus Brid.

C. laxitextus Lac.

Rindjani, NO.-Seite, Sembalun-Hochebene, uinscliiossen vom
alten Kratei-Ringwall , 1185-1275 m (n. 1627).

Area: Java und Sumatra.

C. aureus Bryol. jav.

Rindjani-Spitze, 3300—3600 ni (n. 1351 p.p., 1360) und Segare

Anak, Kraterseegebiet, 1975—2100 m (n. 1296 p.p.).

Area: Java, Celebes, Nicobaren, Neucaledonien.

Pilopogon Brid.

P. Blninii (Doz. et Molk.) Broth.

Rindjani, Nordseite, Segare Anak, Kraterseegebiet, 1975—2100

m (n. 1280), Putihthal, Barranco der Rindjani-Caldera, 2400—2650

m (n. 1116), unterbalb Tengengeah, 950—1500 rn (n. 951), Pla-

wangan , 2400—2650 m (n. 1071); Nü.-Seite, Sembalun-Hochebene,

1185—1275 m (n. 1548, 1549).

Area: Süd- und Ostasien, von Ceylon bis nach Japan und auf

mehreren der pacifischen Insein.
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FiSSIDENTACEAE.

OdtL; Fissidens Hedw.
"^'"^'

F. asplenioides (Sw.) Hedw.

Rindjani, NNO.-Seite, Kalimati bei Sambalun, 1250—^1350 m
(n. 1448).

Area: lm tropischeri und siibtropischen Gebiet der Erde ver-

breitet.

POTTIACEAE.

Hymenostyliuin Brid.

H. luzonense Broth. var. minus Broth. m. var.

P'olia breviora, brevius acuminata.

Rindjani, Nordseite, Segare Anak, Kraterseegebiet, 1975—2100

m (n. 1215, 1210).

Leptodontiuin Hamp.

L. huniilliiiiuiii Broth. n. sp. (Hg. 1).

Dioicum; tenellum, caespitosum, caespitibus densissimis, fus-

cescenti-lutescentibus, opacis; eau lis vix ultra 1 cm longus,

erectus, inferne paliide

tomentosus, dense folio-

sus, simplex vel furca-

tus; folia sicca ad-

pressa, humida subre-

curvo-patentia, carinato-

concava, obloiigo-ligu-

lata, mucronata, c. 1,0

mm longa. marginibus

recurvis, apice erectis

ibidemque argute serra-

tis, nervo lutescente,
^-^^ ^ Leptodontium humillimum Beoth. n. sp.

brevisime excedente, a Sterile Pfl. (i/i); B Dieselbe (6/i>; C Stengelb.

dorso papilloso, cellulis (i8/iU D Blattspitze (so/^).

minutissimis, rotundatis, dense verrucosis, obscuris, dein sensim

majoribus, quadratis, verrucosis. basilaribus infimis ad nervum
niulto laxioribus, oblongo-liexagonis, teneris, lutescentibus, laevis-

simis. Caetera ignota.

RindjaniSpitze, 3300-3000 m (n. 1357, 1358, 1359).

Species distinctissima, statura gracili necnon foliorum forma et

structura prima fronte dignoscenda.

L. aggregatum C. Muell.

Rindjani, Nordseite, Segare Analv, Kraterseegebiet, 1975—2100



18 Mededeelingen 's Ryks Herbarium Leiden:

m (n. 1211) und Putihthal, Barranco der Rindjani-Caldera, 2400—2650

m (n. 1154).

Area: Java.

L. sabdentlculatum (C. Muell.) Par.

Rindjani, Nordseite, Segare Anak, KraterseRgebiet, 1975—2100

m (n. 1274) und Putihthal, Earranco der Rindjani-Caldera, 2400—
2650 m (n. 1108).

Area: .lava.

Hyophila Brid.

H. loinbokensis Broth. n. sp. (fig. 2).

Dioica; gracilescens , caespitosa, caespitibus densiusculis, fus-

cescenti-viridibus, opacis; eau lis erectus, vix 1 cm longus, inlima

basi fusco-radiculosus, dense foliosus, simplex vel furcatus; folia

sicca tlexuoso-in-

marginibuscurva

involutis, humida

patentia, carinato-

concava, e basi vix

angustiore, spathu-

lata oblonga , late

et breviter acu-

minata, mucro-

nata , 2,5—3 mm
longa et 0,60—0,66

mm lata, margini-

bus erectis , inte-

gris, nervo crassiusculo , superne tenuiore, brevissime excedente

,

laevi, cellulis minutissimis, dense verrucosis, obscuris, basilaribus

laxis, teneris, oblongo-hexagonis
,

pellucidis, marginem versus

angustioribus; bracteae perichaetii foliis similes; seta 1 cm
alta, tenuis, strictiuscula, rubra; theca erecta, cylindracea, collo

brevissimo, fusca ; a n n u 1 u s angustus, operculo adhaerens
; p e r i s t o-

mium 0; spori 0,015 min. ochracei , minutissime papiilosi; oper-

culum subulatum, sporangii dimidiam partem longitudine aequans.

Rindjani, Nordseite, Segare Anal< . Kraterseegebiet, 1975^—2100

m (n. 1212).

Species bracteis perichaetii foliis similibus a congeneribus asiaticis

faciüter jam dignoscenda.

Barbula Hedw.

c

Fig. 2. Hyophila lombokensis Broth. n. sp.

A Pruchtende Pfl. (Vi): B Stengelb. (lo/i); C Blattspitze

(60/i); D Inneres Perichatialb. (is/^i; E Kapsel (8/J.

B. (Eubarbula) Elbertii Bruth. n. sp. (fig. 3).

Dioica; gracilis, caespitosa, caespitibus densis, rigidis, fuscis,
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opacis; caulis erectus, usque ad 4 cm longus, inferne parce f'usco-

radiculosus , dense foliosus, dichotome ramosus; folia sicca arcte

adpressa, humida patentia, carinato-concava, late ovato-lanceolata

,

obtusiuscula, c. 1,9 mm longa et c. 0,85 mm lata, marginibiis for-

titer recurvis, apice erectis, integris, nervo crassiusculo, rufescente,

superne angustiore, con-

tinuo, dorso laevi, cel-

lulis incrassatis, lumine

rotundato , sublaevibus

,

basilaribus infimis ad

nervum oblongis; b rac-

teae perichaetii fo-

liis similes; seta 1 cm
alta, tlexuosula, tenuis,

rubra; theca erecta,

cylindracea, recta, fusca;

a n n u 1 u s angustus ; t u-

bus basilaris per-

brevis; cru ra elongata,

bis contorta, papillosa;

operculum subula-

tum, sporangii dimi-

diam partem longitudine

aequans vel superans.

Rindjani , Nordseite,

Segare AnaU , Krater-

seegebiet, 1975—210Ü
m (n. 1259). Fig. 3. Barbida Elbertii Broth. n sp.

Species pulclira, cum A Fruchtende Pfl. (i/i); B Stengelb. (i8/i); C Blatt-

B fallaci Hedw com- ^P''^^ <'*/i*; ^ Blattbasis ('e/j); E Kapsel (»/,);

paranda. ^ P«''^^°'" '""l^' "• '''"'^^-

B. (Euharbula) pachydictyon Broth. ii. sp.

Species praecedeiiti valde alliiiis, sed foliis multo angustioribus

et lungioribus, cellulis valde incrassatis, lumine angulato, saepe

transverso dignoscenda.

Rindjani, mit voriger Art (n. 1304) und 1'utilithal, üurranco der

Rindjani-Caldera, 2400—2650 m (n. 1140 p. p.).

B. (Helicopogon) lonibokensis Broth. n. sp. (fig. 4).

Dioica; gracilis, caespitosa, caes|)itibus densis, rigidis, sordide

rufescenti-viridibus. opacis; caulis usque ad 4 cm longus, erectus,

inferne parce fusco-radiculosus, dense foliosus, dichotome ramosus;

folia sicca tlexuosula, adpressa, comalia spiraliter contorta, humida
11
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patentia, carinato-concava, e basi semivagiiiante , ovali breviter

lanceolata, plerumque rotundato-obtusa, rarius hyalino-mucronata,

marginibus fortiter revoliitis, integris, nervo crasso, rufescente,

infra summum apicem folü evanido . dorso superne scabriusculo

,

cellulis minutis, subrotundis. minute verrucosis, obscuris, basila-

ribus breviter rectan-

gularibus, pellucidis, lae-

vibus; bracteae peri-

chaetii e basi longe

vaginante lotige lanceo-

latae, rotundato-obtusae;

seta c. 13 mm alta,

tenuis , rubra ; t h e c a

erecta , cylindracea

,

fusca
;
peristomium

destructum.

Rindjani , Nordseite

,

Putihthal, Barranco der

Rindjani-Caldera . 2400

—2650 m (11. 1130, 1142).

Species distinctissima,

foliorum forma prima

fronte dignoscenda.

B. (Helicopogon) di-

vergens Broth. n. sp.

Species praecedenti

Fig. 4. Barbula lombokensis Broth. n. sp. valde afünis, sed colore

A Fruchtende Pfl. (i/i): B Stengelb. (24/i); C Blatt- rubescente, foliisque 6
spitze (120/1); D Blattbasis (^k^: E Kapsel (8/1); basi ovaü late lanceolato-

F Peristom (lao/,,

Hgulatis, late rotundatis,

numquam hyalino-mucronatis, cellulis majoribus dignoscenda.

Fig. 5. Barbula laxiretis Broth. n. sp.

A Sterile Pfl. (i/i), B Stengelb. (W/i); C Blattspitze (8B/1); D Blattbasis (85/i).
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Rindjani, Nordseite, Segare Anak, Kraterseegebiet, 1975—2100 m
(n. IS'iO).

B. ( Hydrogonium) laxiretis Broth. n. sp. (fig. .5).

Dioica; robusta, caespitosa, caespitibus densis, moliibus, sordide

viridibus, opacis; eau lis erectiis, iisque ad 5 cm loiigus, inferiie

parce fusco-radiculosus, laxe foliosus, dichotome ramosus vel sim-

plex; folia subrecurvo-patuia, sicca erectiora, apice incurva,

lanceolata vel lanceolato-ligulata, rotundato-obtusa, marginibus

erectis, integris, nervo sat teiiui, iufra summum apicem Iblii

evanido. laevi, cellulis teneris. superioribus rotundato-hexagonis

vel subquadratis, 0,015—0,020 mm, pellucidis, laevissimis, dein

sensim longioribus, basilaribus rectaugularibus. — Caetera ignota.

Rindjani, Nordseite, Segare Anak, Kraterseegebiet, 1975—2100
m (n. 1260).

Species B. cataradarum Fleisch. affinis, sed statura robustiore

loliisque lanceolato-ligulatis , 'nervo infra apicem evanido, cellulis

laxis dignoscenda.

Grimmiaceae.

Bhacomiti'ium Brid.

Rh. hypnoides (L.) Lindb.

Rindjani, Nordseite, Segare Anak, Kraterseegebiet, 1975—2100

m (n. 1267), Putihthal, Barranco der Rindjani-Caldera, 2400—2650 m
(n. 1135, 1136), Baru-Vulkan, 1975—2050 m (n, 1323), Plawangan, 2400

—2650 m (n. 1076) und Rindjani-Spitze, 3300—3600 m (n. 1355. 1356).

A r e a : Kosmopolit.

Orthotrichaceae.

Anoectangiuni (Hedw.)

Bryoh eur.

A. lombokense Broth. n.

sp. (fig. 6).

D i o i c u m; gracillimuni, cae-

spitosum, caespitibus laxius-

culis, moliibus, laete viridibus,

opacis ; c a u 1 i s erectus , vix

ultra 1 cm longus, basi fusco-

radiculosus, laxiuscule foiiosus,

simplex; folia sicca crispa-

tula, humida patentia, oari- p|g g. ^«oec^awg'ium ?om&oA-e»se Broth. n.sp.

nato-concava, anguste et elon- ^ Sterile Pfl. (i/i); B Dieselbe (5/i); C
gate lineari-lanceolata , acuta, Blatt (so/^); d Blattspitze (i5o/i).

D/3c7/
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mucronata , marginibus erectis, integeiTimis , nervo lutescente , bre-

vissime excedente, dorso scabro, cellulis minutissimis, dense verru-

cosis, basilaribus rectangularibus, pellucidis, laevissimis. Caetera

ignota.

Rindjani, Nordseite, Putibthal, Barranco der Rindjani-Caldera

,

2100-2500 m (n. 1166).

Species tenella, molütie foliisque anguste et elongate lineari-

lanceolatis jam dignoscenda.

Zygodon Hook. et Tayl.

Z. interinedius Bryol. eur.

Rindjani, Nordseite, Plawangan, 2400—2650 m (n. 1074).

Area: Java, Australien, Tasmanien, Neu-Seeland, Chile, Abyssinien.

Z. tetragonostonius Al. Br.

Rindjani, Nordseite, Segare Anait , Kraterseegebiet , 1975—2100

m (n. 1275 p. p., 1302).

Area: Java, Ceylon, Niighiri.

Macromitriuiii Brid.

M. goiiiorrliynchuni (Doz. et Molk.) Mitt.

Rindjani, Nordseite, unterhalb Tengengeah , 950—1500 m (n. 950,

958) und Segare Anak , Kraterseegebiet, 1975—2100 m (n. 1273);

NNO.-Seite, KaUmati bei Sambalun, 1250-1350 m (n. 1431); NO.-

Seite, Sembalun-Hochebene, umscblossen vom alten Krater-Ringwall,

1185—1275 m (n. 1545, 1550); NNO.-Seite, Andjar-Fluss, oberhalb,

1400—1650 m (n. 1380 p. p., 1382 p. p.).

Area: Khasia, Sumatra, Java, Celebes, Andamanen und Neu-

guinea.

M. orthostichum Nees

Rindjani, Nordseite, unterhalb Tengengeah, 950—1500 ni (n. 918),

Segare Anak, Kraterseegebiet. 1975—2100 m (n. 1228).

Area: Java und Celebes.

M. conciunnm Mitt.

Rindjani, NO.-Seite. Sembahui-Hocbebene, 1185—1275 m (n. 1546,

1551); NNO.-Seite, Andjar-Fluss, oberhalb, 1400—1650 m (n. 1380

p. p., 1382 p. p.).

Area: Java.

M. Zollingeri Mitt.

Rindjani, S.-Seite, Abhang oberhalb Kembang Kerang, 2025— 2200

m (n. 2206).

Area: Java.

M. augustifolium Doz. et Molk.
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Rindjani, SW.-Seite, Saiigkareang , Taimanuk-Spitze , 2050-2325

m (n. 2305, 2308).

Area: Sumatra, Java, Amboina, Celebes und Borneo.

FUNARIACEAE.

Fauaria Schreb. , Lindb.

F. Mittenii (C. Muell.) Broth.

Rindjani, Nordseite, Plawangan, 2400—2650 m (n. 1072 p. p.).

Area: Java.

F. calvescens Schwaegr.

Rindjani, Nordseite, Segare Anak, Kraterseegebiet , 1975—2100

m (n. 1209).

Area: Kosmopolit.

Bryaceae.

Brachymeninm Schwaegr.

Br. nepalense Hook.

Rindjani, Nordseite, unterhalb Tengengeah , 950—1500 m (n. 957).

Area: Ostindien , Sumatra, Java, Celebes, Borneo, Philippinen.

Webera Hedw.

W. Haiiipeana Bryol. jav.

Rindjani, Nordseite, Putihthal, Barranco der Rindjani-Caldera,

2400-2050 m (n. 1140, 1153).

Area: Ceylon, Java und Celebes.

Anomobryum Schimp.

A. siibcymbitoliuiii (C. Muell.) Fleisch.

Rindjani, Nordseite, Plawangan, 2400—2650 m in. 1072 p. p.).

Area: Ceylon und Java.

Bryum Dill. ; Schimp.

Br. Juughuhnianum Hamp.

Rindjani, Nordseite, Plawangan, 2400—2650 m (n. 1072 p. p.)

und Rindjanispitze, 3300—3600 m (n. 1352 p. p.).

Area: Java.

Br. coronatum Schwaegr.

Rindjani, Nordseite, Segare Anak, Kraterseegebiet, 1975-2100

m (n. 1270).
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A r e a : lm ganzen Tropengürtel verbreitet.

Br. argenteum L.

Rindjani, Nordseite, Segare Anak, Kraterseegebiet , 1975—2100

m ü.d.M. (n. 1217).

Area: Kosmopolit.

Br. leucophyllam Doz. et Molk.

Rindjani, Nordseite, Rindjani-Spitze , 3300—3600 m ü.d.M.

(n. 1352 p. p.).

Area: Java und Celebes.

Leptostomaceae.

Leptostonium R. Br.

L. densam Mitt.

Rindjani, Nordseite, Segare Anak, Kraterseegebiet, 1975—2100

m ü.d.M. (n. 1286); NNO.-Seite, Andjar-Fluss , oberhalb, 1400

—1650 m ü.d.M. (n. 1387).

Area: Ceylon und Celebes.

Rhizogoniaceae.

Rliizogonium Brid.

B-h. spiniforue (L.) Broch.

Rindjani, Südseite, Abhang oberhalb Kembang Kerang, 2025—

2200 m ii.d.M. (n. 2192); SO.-Seite, Sapitthal, Südabhang des

Pussukberges, 600—900 m ü.d.M. {n. 1852, 1921).

Area: Tropenkosmopolit.

Bartramiaceae.

Philonotis Brid.

Ph. revoluta Bryol. jav.

Rindjani, Nordseite, Segare Anak, Kraterseegebiet, 1975—2100

m (n. 1295) und Putihtbal, Barranco der Rindjani-Caldera , 2400

-2650 m ü.d.M. (n. 1141, 1149, 1152).

Area: Java, Tonkin und Luzon.

Breutelia Schimp.

B. arnndinifolia (Dub.) Broth.

Rindjani, Südseite, Abbang oberhalb Kembang Kerang, 2025—

2200 m ü.d.M. (n. 2196).

Area: Sumatra, Java, Celebes, Philippinen.
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POLYTRICHACEAE,

Pösonatum Palis.

P. microphyllum Doz. et Molk.
Rindjani, Noidseite, Earu-Vulkan, 1975-2050 m ü. d. M. (n. 1326).

Area: Java und Borneo.

P. niicrostoinum (R.Br.) Brid.

Rindjani, Nordseite, Putilitlial, Barranco der Rindjani-Caldera,

2400-2650 m ü. d. M. (n. 1115, 1165) und Plawangan, 2400-2650

m ü. d. M. (n. 1070).

Area: Himalaya, Kiiasia, Nilgiiiri, Ceylon, Yunnan und Luzon.

P. Wallisii (C. Muell.) Jaeg.

Rindjani, Nordseite, Putilithal, Barranco der Rindjani-Caldera,

2400—2650 m (n. 1133).

Area: Philippinen.

Ptychomniaceae.

(ilyptothecium Hamp.

G. sciuroides (Hook.) Hamp.

Rindjani, SW.-Seite, Sangkareaug , Taimanuk-Spitze, 2050—2325

m iJ. d. M. (n. 2309).

Area: Ceylon, .Java, Ostaustralien , Tasmanien, Neu-Seeland

und Neuguinea.

Myuriaceae.

Myuriuni Schimp.

M. rnfescens (Reinw. et Hornsch.) Fleisch.

Rindjani, Südseite, Abhang oherbalb Kembang Kerang, 1750—
2025 m ü. d. M. (n. 2172).

Area: Khasia, Ceylon, Sumatra, Java, Amboina und Luzon.

Nkckeraceae.

Tracliyloma Mitt.

T. indien in Mitt.

Rindjani, Südseite, Abhang oberhalb Kembang Kerang, 2025

—

2200 m ü. d. M. (n. 2189).

Area: Ceylon, Sumatra, Java, Ceram, Halmaheira, Borneo

und Neuguinea

T. Fieischeri Ther.

Rindjani, SW.-Seite, Sangkareang, 700—1700 m ü. d. M. (n. 2247),

Area : Java.
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Endotrichella C. Muell.

E. elegans (Doz. et Molk.) Fleisch.

Rindjani, SW.-Seite, Saiigkareang, TaimanukSpitze, 2050—2325

m ü. d. M. (n. 2298).

Area: Sumatra, Java, Sumbawa, Celebes und Luzon.

Papillaria (C. Muell.) C. Muell.

P. fuscescens (Hook.) Jaeg.

Rindjani, Nordseite, Segare Anak, Kraterseegebiet, 1975—2100

m ü. d. M. (n. 1262).

Area: Ostindien, Sumatra, Java, Ceram, Sumbawa, Celebes.

P. leuconeura (C. Muell) Jaeg.

Rindjani, Südseite, Abhang oberhalb Kembang Kerang, 2025

—

2200 m ü. d. M. (n. 2199).

Area: Sumatra, Java, Ceram, Celebes, Halmahera und Neu-
Caledonien.

Meteorium Doz. et Molk.; Fleisch.

M. Miquelianuni (C. Muell.) Fleisch,

Rindjani, Ost-seite. Sembalunthal. Nordabhang des Pussukberges,

1300—1500 m ü. d. M. (n 1098); Nordseite unterhalb Tengengeah

,

950—1500 m ü. d. M. (n. 948).

Area: Ceylon, Sumatra, Java, Celebes ,_ Ternate, Halmaheira,

Batjan, Sumbawa, Luzon, Japan und Neu-Guinea.

Aërobryopsis Fleisch.

A. longlssinia (Doz. et Molk.) Fleisch.

Rindjani, Südseite, Abhang oberhalb Kembang Kerang, 1350—
1650 und 2025-2200 m ü. d. M. (n. 2127 p.p., 2188); Nordseite,

Putihthal, Rarranco der Rindjani-Caldera, 2400—26.50 m (n. 1123).

Area: Süd-Indien, Ceylon, Sumatra, Java, Banca, Bima, Ceram,

Halmaheira, Ternate, Menado, Saparua, Batjan, Sumbawa, Celebes

und Neu-Guinea.

Floribundaria C. Muell.

F. (Trachycladiella) lombokensis Rroth. n sp.

Dioica; graciüima, caespitosa, caespitibus laxis, ochraceis, opa-

cis; ca ui is secundai'ius eiongatus, tlexuosus, pendulus, densiu-

scule foliosus, remote pinnatim ramosus, ramis patulis, vix ultra

1,5 cm longis, tlexuosulis, hand complanatis, densiuscule foliosis,

attenuatis, simplicibus; folia erecto-patentia , concaviuscula, eau-
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lina e basi cordato-ovata sensim lanceolato-subulata, in pilum elon-

gatum, flexuosum, hyalinum, integriim attenuata, marginibus

erectis, integris, apice tantum indistincte denticulatis . nervo tenui,

pallido, ad medium folii evanido, cellulis anguste linearibus, dense

papiilosis, obscuris, basilaiibus laxioribus, hyalinis, ramea brevius

pilifera, distinctius denticulata. Caetera ignota.

Rindjani, Südseite, Abliang oberhalb Kembang Kerang, 1350—

1650 m (n. 2127 p. p.).

Species F. sparsae (Mitt.) Broth. af'finis, sed statura muito tene-

riore oculo nudo jam dignoscenda.

F. lloribunda (Doz. et Molk.) Fleisch.

Rindjani, Nordseite, unterhalb Tengengeah, 950—1500 m ü. d.

M. (n. 934).

Area: Süd- und Ostasien von Hindostan bis Japan und in

Polynesien.

Tracliypus Reinw. et Hornsch.

T. bicolor Reinw. et Hornsch.

Rindjani, Nordseite, unterhalb Tengengeah, 950-1500 m ü. d.M.

(n. 959) und Segare Anak, Kraterseegebiet , 1975—2100 m (n. 4294);

SW.-Seite, Sangkareang, Taimanuk-Spitze, 2050—2325 m ü. d.M.

(n. 2306).

Area: Sikkim, Nilghiri, Ceyion, Sumatra, Java, Ceram, Celebes,

China und Japan.

Trachypodopsis Fleisch.

T. crispatula (Hook.) P'leisch.

Rindjani, NNO.-Seite, Kaii-mati bei Sembalun, 1250—1350 m ü.

d.M. (n. 1449).

Area: Ostindien , Yunnan, Andamanen und Luzon.

Dlaphanodon Ren. et Card.

D. javauicus Ren. et Card.

Rindjani, Nordseite, unterhalb Tengengeah, 950-1500 m ü. d.M.

(n. 960, 961) und Segare Anak, Kraterseegebiet, 1975—2100 m ü.

d.M. (n. 1290); NNO.-Seite, Kali-mati bei Sembalun, 1250-1350 m
ü. d.M. (n. 1446).

Area: Java, Ceram, Halmahera und Borneo.

Calyptothecium Mitt.

C. subcrispulnm Broth. (tig. 7).

Rindjani, Nordseite, unterhalb Tengengeah, 950—1500 m ii.

d.M. (n. 947).

Area: Java.
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Hypopterygiaceae.

Lopidinm Hook. fil. et Wils.

L. jayanicnm Hamp.

Rindjani, Südseite, Abhang oberhalb Kembang Kerang, 20'25

—

2200 m ü.d.M. (n. 2193).

Area: Nilghiri, Ceylon, Sumatra. Java, Batjan und Neu-Guinea.

Leskeaceae.

Thnidium Bryol. eur.

Th. glancinoides Broth.

Rindjani , N.-Seite

,

Sadjang, 500—750 m ü.

d.M. (n. 847); Süd-seite,

Abhang oberhalb Kem-
bang Kerang , 2025—
2200 m ü. d. M. (n. 2197

p. p.).

Area: Birma, Tonkin,

auf den Sunda-lnseln

,

Formosa, Liu-Kiu und

Neu-Mecklenburg.

Hypnaceae.

Ectropothecium Mitt.

E. falciforme (Doz.

et Molk.) Jaeg.

Rindjani, Südseite, Ab-
Fig. 7. Galyptothecium subcrispulum Broth. hano' oberhalb Kembang

ASterilePfl.(Vi);BSteng6lb.(io/i);CBlattspitze(75/i); j^gi-ano- 1750—2025 m
D Zeilen der Blattmitte Q^k); E Blattbasis ('Vi)- • a m "/'

9\m\

Area: Sumatra, Java, Borneo und Celebes.

Oollania Broth.

G. Elbertii Broth. n. sp. (fig. 8).

Dioica; robustiuscula, caespitosa, caespitibus densis, fusco-aureis,

nitidis; eau lis elongatus, procumbens, divisus, divisionibus ad-

scendentibus, dense foliosis, pinnatim ramosis, ramis complanatulis,

brevibus, simplicibus, arcuatulis vel longioribus, pinnatim ramu-

losis; folia patentia, concava, undulata, ovalia, sensim lanceolato-
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acuminata, acumine saepe basi contracta, marginibus erectis, e

medio ad apicem argute et inaequaliter seiTatis, nervis binis,

brevibus, tenuibus, lutes-

centibus, cellulisanguste

linearibus, apice papil-

lose exstante , alaribus

parum mimerosis, qiia-

dratis, haud incrassatis;

bracteae perichae-
tii internae vaginantes,

subito in acumen elonga-

tum, recurvum, subula-

tum , serratum attenua-

tae; seta c. 3 cm alta,

tenuis, flexuosula, ru-

bra ; t h e c a subh ori-

zontalis, ovalis, asymme-
trica, leptodermis, fusca.

Caetera ignota.

Rindjani, Nordseite,

Putihthal, Barranco der

Rindjani-Caidera, 2400

—2650 m (n. 1127) und

NNO.-Seite, Kali-mati F'g' 8. Gollania Elbertii Broth. n. sp.

bei Sembalun, 1250- A Fruchtende Pfl. (i/i); B Stengelb. (^k); C Blatt-

1350 m (n. 1447). ^P"^® ^'^'^'^'^ ^ Blattbasis W^); Kapsel (8/iV

Species pulcherrima, G. varianti (Mitt.) Broth. affinis.

f A '/i 1

ï- i''
',• i;w ,t .' •'• '.: *< "

.fï

B m:ysr:£:AD

Pig. 9. Pleuropus hrevisetus Broth. n. sp.

A Fruchtende Pfl. (i/i); B Ast (B/i); C Astblatt (24/i);

D Blattspitze (i25/i); E Blattbasis (i«>/i).
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Sematophyllaceae.

Trichosteleum Mitt.

T. cylindricum (Reinw. et Hornsch.) Broth.

Rindjani, Südseite, Abhang oberhalb Kembang Kerang, 2025

—

2200 m ü. d.M. (n. 2497 p. p.).

Area: Ceylon, Sumatra, Java, Borneo und Luzon.

Brachytheciaceae.

Pleuropus Griff.

P. breyisetus Broth. n. sp. (fig. 9).

Dioicus; gracilis, caespitosus, caespitibus laxis, fuscescenti-

viridibus, nitidiusculis; eau lis elongatus, repens, per totam

longitudinem fusco-radiculosus , subpinnatim ramosus, ramis 5—15
mm longis, dense foliosis, simplicibus vel pinnatim ramulosis;

folia ramea erecto-patentia
,

plicata, e basi cordato-ovata lance-

olato-acuminata, marginibus basi recurvis, dein erectis, inferne

minute, superne argute serrulatis, nervo tenui, longe infra apicem

folii evanido, cellulis linearibus, flexuosulis, alaribus sat numerosis,

minutis, subquadratis; bracteae perichaetii e basi vaginante

longe subulatae, ad basin subulae incisae, superne serratae; seta

1 cm vel paulum ultra alta, rubra, laevis; theca erecta, brevis,

fusca. Caetera ignota.

Rindjani, Nordseite, Segare Anak , Kraterseegebiet , 1975—2100

m (n. 1258).

Species teneritate necnon seta brevi a congeneribus oculo nudo

jam dignoscenda.

Brachytheciuin Bryol. eur.

B. oxyrrhynchum (Doz. et Molk.) Bryol. eur.

Rindjani, Nordseite, Putihtbal , Barrauco der Rindjani-Caldera

,

2400-2650 m (n. 1131).

Area: Java.

Rhacopilaceae.

Rhacopilum Palis.

Rh. spectaMle Reinw. et Hornsch.

Rindjani, Nordseite, Sadjang, 500—750 m (n. 816).

Area: Sumatra, Java, Batjan , Pbilippinen, Neu-Guinea, Neu-

Caledonien, Fidji und Samoa.
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NEUE FARNE DER INSEL LOMBOK.

VON

E. ROSENSTOCK.

Hymenophylluni Elberti Rosenst. iiov. sp.

Leptocionmm ; rhizomate repente, ramoso, filiformi, sparse

piloso, sti{)itibus 21/2—3 cm longis, (iliformibus, erectis, bruniieis,

sparse pilosis; la mi nis 5—6 cm longis, I1/2—^1/2 cm latis, e

basi pauUo angustata lineari-oblongis, obtusis, membranaceis,

in sicco brunneis, costis venisque exceptis glaberrimis, pinnato-

pinnatilidis; pi 11 nis breviter petiolatis, trapezio-oblongis , usque

ad alam angustam pinnatifidis; segmentis linearibus, obtusis,

basalibns plerumque bilidis exceptis simplicibus, margine acute den-

tatis; rhachibus angustissime alatis, cuni costis pilis brevibiis,

tlavidis sparse vestitis; soris superiorem solum laminae partem

occupantibus , segmenta paulliun angustata, pinnarum apicalium

omnia, subapicalinni basalia anteriora lerniiiiaiitibus, e basi coiiica

oblongis, bilabiatis, iabiis subtriangiilaribus, obtusis, integerrimis,

dimidiani totius sori longitudine aequantibus; receptaculo
exserto, soro duplo longiore.

SW.-seite des Rindjani, Sangkareang, Taimanuk-spitze, 2050—
2325 m (C. Gründler no. 2312).

Diese Art steht dem H. ipraetervisum Christ von den Samoa-Inseln

nahe, mit der sie besonders auch in der spitzenstandigen Stellung

der Sori übereinstimmt. Doch ist die CuRisT'sche Art etwa nm die

Halfte kleiner, ihi'e Sori stehen an stielförmig verschmalerten

Blattsegmenten und die Lippen des Indusium sind deutlich gezahnt.

Lindsaya regularis Rosenst. nov. sp.

Eulindsaya;.... stipitibus laminae dimidiam fere longitudine

aequantibus, compresso-angulosis , livido-brunneis, basi asperulis

paleisque ferrugineis, lineari-lanceolatis adspersis; la mi nis 44 cm
vel ultra longis, 15 cm latis, linearibus, acuminatis, laete viridibus,

membranaceis, glaberrimis, apice c. 22 cm longo pinnato excepto

bipinnatis; pin nis utriuque c. 5 — 6, alternis, subsessilibus, e basi

vix angustata lineari-lanceolatis, longe acuminatis, medialibus c.

17 cm longis, usque ad 2 cm latis, superioribus et inferioribus

pauUo minoribus; pinnulis numerosis, alternis, remotiusculis

,
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erectis, strictis, breviter petiolatis, basalibus et superioribus subcu-

neiformibus, ceteris dimidiatis. trapezoideo-oblongis, obtusis , basi

recte truncata costam plerumque obtegentibus. margine anteriore

et exteriore leviter crenato, margine posterioi'e (recto vel parum
arcuato) cum interiore integerrimo. inframedialibus rnaximis, c.

1 cm longis, 1/2 cm latis; rhachibus compressiusculis, briiniieis,

costis substramineis ; venu lis tenuibus, e vena ten ui intramargi-

nali c. 4—5 antice oriuntibus, imis bifurcatis, sequentibus furcatis

vel (summis) simplicibus; soris apices venularum, singulos seu

binos unitos, occupantibus; indusio membranaceo, marginem

subaequante.

SO.-seite des Rindjani, Sapitthal, Südabhang des Pussukberges

,

1250—1600 m (Dr. J. Elbert no. 1789).

Von Lindsaya lobata Pom. , der sie habituell gleicht, durch freie

Nerven, von L. Kirkii H. K. durch entferntere Fiedern 2. Ordn.

und, wie auch von L. rigida ,1. Sm., durch diinnere Textur und

schwachere Nerven verscbieden.

Pteris tremula R. Br. var. clieilanthoides Rosenst. nov. var.,

soris interruptis, cheilanthoideis a typo diversa.

N.-Seite des Rindjani, Segare Anak, Kraterseegebiet , 1975—2100

m (Elbert no. 1257).

Leptochilus slifolius Ros. nov. spec.

Adest folium unicum sterile et unicum fertile. — Folium
sterile (stipite incl.) 32 cm longum , 27 cm latum; stipes 2 mm
fere crassus, ochraceo-stramineus , basi fuscescenti paleis parvis,

lanceolatis, fuscis sparse ornatus, sursum cum rhachi brevissime

tomentosus; lam in a e basi cordato-truncata rotundato-deltoidea,

membranaceo-herbacea , in sicco lutescenti-viridis, costis supra

brevissime tomentosis exceptis glaberrima, pinnata; pinnae op-

positae, trijugae cum impari terminali, obovato-oblongae , breviter

acuminatae, margine integerrimae, basales recte patentes, profunde

furcatae, ramo posteriore quam anterior paulo minore, ceterae

suberectae simplices. inferiores ac mediales breviter petiolatae,

superiores subsessiles, terminalis petiolo 1 cm fere longo instructa:

pinnae omnes inter se fere subaequales, terminalis maxima, 16

cm longa, 31/2 cm lata; costae subtus prominentes , supra promi-

nulae; venae primariae conspicuae, strictae, sub angulo 60° ex

costa excurrentes, marginem fere attingentes, secundariae et

tertiariae more Sageniarum dense reticulatae, maculis venis liberis

creberrimis instructis; folium fertile stipite 35 cm longo in-

structum, la mina sterili subaequalis et ambitu coniormis, attamen

pinnae anguste lineares et circinnato-flexuosae.
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Lombok SW.. Sepi-berg, Nordabhang, 0—300 m (C. Gründler

no. 2485).

Diese Art unterscheidet sicli voii dem uachst verwandten Lepto-

chüus latifolius Meyen voii den l'hilippinen besoiiders durcli die

Gestalt der sterilen Blatter. Walireiid die.se bei der geiiaiinteii Art

entwoder durchaus oder doch in ilirem obei'en Theil fiederschiiittig

siiid, besitzt iinsre Art eciit gefiederte Blatter mit gestielteii und

niclit iierablaufenden fiedern. Sie gleichen deiieri des Aspidium sii-

folium, WiLLD. , sowohl in der Gestalt, als auch in der Nervatur.

GYMNOSPERMAE.

Cycadaceae.

Cycas L.

Von Ostafrika, Ceylon, Vorderindien und Nepal bis nach Japan!

Formosa. Philippinen. Yap (Westkarolinen): Hallier! Neuguinea!

N.-Australien und Queensland, Neukaledonien und den Fidji-inseln.

C. circinalis L.

SO.-Celebes, Insel Kabaëna Nord, Tandjung Batu Mongiwa
(no. 4705, Blatter und mannl. Zapfen).

V e r b r. : Trop. Ostafrika ; Comoren ; Madagaskar ; Ceylon ! Verder-

indien; Assam! Sumatra (Miquel, Fl. Sum., 1860, p. 41,98 u. 253),

Java ! Timor!

Taxaceae.

Dacrydium Soland.

Von Tonkin, Malakka! Mindoro! und Negros! bis nach Neugui-

nea! und unter Umgehung des austral. Kontinentes bis

nach Neukaledonien ! Neuseeland ! Tasnianien ! und den Fidji-inseln

;

Chile und Westpatagonien. — Pilger's Angabe „Austraiiae continentis

incolae" in Engler, Pllanzenr. 18 (1903) S. 44 ist olVenbar unriclitig;

in seinen eigenen Angaben über die Verbreitung der einzelnen

Arten findet sie sich nicht bestatigt. Auch Phyllodadus gehort zu

den Gattungen. deren Verbreitungsgebiet sich von Borneo (z. B.

Berg Semedum: Hallier!) und den Philippinen (Luzon)! über

Neuguinea unter Umgehung von Aus traliën bis nach Neu-
seeland ! und Tasmanien ! erstreckt. Eine ahnliche Verbreitung hat

die Cupressineen-gattung Libocedrus, doch scheint sie sogar aul zwei

verschiedenen Landbrücken den Stillen Ozean überscbritten zu
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haben, denn sie kommt vor in China, Japan und Californien
!

, sowie

auf Neuguinea ! Neuitaledonien , Neuseeland!, in Chile ! und in Nord-

patagonien! Vgl. hierüber aucb Hallier, Landbrücken , in diesen

„Mededeelingen" no 13 (1912) S. 4 und 11.

D. elatum Wall.
SO.-Celebes, Nord-Rumbia, Lasurume-tluss und Ossu-sohua-

berg, 250—755 m (no. 3126, steril).

Verbr. : Tonkin; Malakka (Mt. Ophir)! Pinang; Singapur;

Sumatra! Biliton! Karimata-inseln! Borneo (z. B. Berg K'lamm:

Hallier)! Mindoro (nach Rendle); Negros! Mindanao! Buru! Neu-

guinea! Fidji-inseln.

D. falciforme Pilgkr in Engler, Ptlanzenr. 18 (1903) p. 45.

Verbr.: Lingga-archipel ! Borneo; Mindoro!

Podocarpus L' Hérit.

Sao Thomé ; von Südafrika ! bis Abessinien ! Madagaskar ; Ceylon

!

Süddekkan; von Nepal über Assam! und Khasia! bis Hinterindien

!

China! .lapan ! Liukiu-inseln, Philippinen ! Neuguinea! W.-Australien!

Queensland! bis Victoria, Tasmanien ! Neuseeland! Neukaledonien

!

Fidji-inseln; von Chile! bis nach Argentinien, Südbrasilien ! Bolivien!

Costarica, Westindien

!

P. imbricata Bl. !

Lombok, Sangkareang , SSO.-abhang, 700—1700 m (Gruendler

no. 2266, steril); SW., Plambi, 200-400 m (Gruendler no. 2428,

steril).

Sumbawa, Batu-Lanteh-gebirge, N.-seite, 1500—1700 m (Gruend-

ler no. 4191 , steril).

Verbr.: Hainan; Nordburma; Sumatra! Java! Borneo! S-
Celebes; Mindanao! Panay! Luzon ! Timer: Forbes no. 3855! Neu-

guinea !

P. aniara Bl.

Lombok, N.-seite des Rindjani , unterhalb Tengengeali , 950

—

1500 m (no. 982, steril); Tengengeah, 1450—1600 m ^no. 996,

steril).

Verbr.: Sumatra! Java! Mindanao! Queensland.

P. neriifolia Don
SO.-Celebes, N.-Rumbia, Lasurume-fluss und Ossu-sohua-berg,

250—755 m (no. 3129, steril).

Verbr.: Nepal ; Sikkim ! Khasia ! Szechuan ; Yünnan ; Sumatra

!

Java ! Borneo ; Minahassa ; Batjan ; Neuguinea.
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Gnetaceae.

Gnetnin L.

Trop. Afrika, z. B. Kameniii! Vorderiiidieri
!

; von Sikkim bis

Hiiiteriiidieii, z. B. Assam ! Kliasia! Ciiittagoiig! Malakka! Siam

!

Cochinchiiia! Tonkin! ferner Hongkong! Andamanen und Nicobaren

;

Indonesien bis zu den Philippinen! und Neuguinea! Polynesien

;

Nordbrasilien ! Niederl. ! u. tranzös. ! Guiana; Westindien.

Gu. Guemon L.

SO.-Celebes, Insel Muna SO., Lombai, 0—30 m (no. 2940,

junge Fr.); Landschaft Rumbia N., Lasnrutne-fluss und Ossu-sohua-

berg, '250—755 ni (no. 3134, mit mannl. Bitli.); Insel Kabaëna,

Sangia-wita-berg. 600—700 m (Gruendler no. 3457, m. mannl. Blth.)

;

ebendort. aber 700—900 m (Gruendler no. 3492, m. mannl. Blth.).

Verbr. : Assam! Khasia- und Munipur-berge (HoOK. f., Fl. Brit.

Ind. V S. ö42): Singapur! kult. auf S.-Sumatra (Miquel, Fl. Sum.,

1800, S. 251); Java! Banda Üernatel Niederl. Neuguinea! Mindanao!

Luzon

!

DICOTYLEDONES.

Caprifoliaceae.

Vibiiriiuni L.

Nördl. Halbkugel bis nach Madeira, den Ganaren. Nordafriku,

Flores! Timor! Neuguinea (?), Jamaica und langs der Anden bis

nach Bolivien (Herzüg no. 1630 k !) und Peru. In Australien,

Polynesien, Mittel- und .Südafrika fehlend.

V. coriaceuni Bl. ! Bijdr. 13 (1825) p. 656 ; Koorders en Valeton,

Bijdr. V (1900) p. 38.

Lombok, Rindjani-geb. N. , unterhalb Tengengeah, 950— 1500

m (no. 969, bl.); ebendort, Tengengeah, 1450—1600 m (no. '1008,

bl.); NNO.-seite des Rindjani, vom Tangkok nura zum Andjar-lluss,

1400—1650 m (no. 1405, bl. u. fr.); NO.-seite. Unterlauf des Sem-
balun-llusses, '1-175-1250 m (no. 1475, bl.); S.-seite, Abhang ober-

haib Kembang Kerang. 1750—2025 m (no. 2165. bl. u. fr.); SW.-
seite , SO.abhang des Sangkareang, 2325—2650 m (C. Gruendler
no. 2322, bl.).

Verbr.: Geylon; Berge von Dekkan ! Himalaja! Khasia-berge

!

Nord-Burma; Sumatra! West-!, Mittel-! und Ost-Java.

Von V. sainbucinum Reinw. sind die Exemplare mit ganzrandigen

Blattern leicht zu unterscheiden durcli ihre nicht mit bleichen

Lenticellen langs gestrichelten jungen Zweige, ihre oberseits harz-

12
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glanzenden jungen Blatter, ihre kahlen , harzglanzenden Frucht-

knoten und ihre in der Knospe niclit kugeligen, sondei'n langlichen

Blumeiikronen.

Y. sambucinum Reinw. ms. ! ed. Bl. 1. c. p. 656; Koord, en

Val. 1. c. p. 40; Gamble in King, Materials no. 14, Journ. As. Soc.

Bengal LXXll, ii, 4 (1904) p. 113. — V. Forbesii Fawc. !

Sumbawa, Sultanat Sumbawa, Dorf Pussu westl. am Batu

Lanteh, 700—900 m (Gruendler no. 4161, bl. u. fr.); Batu-Lanteh-

gebirge, N.-seite, 800—1400 m (Gruendler no. 4176, fr.).

Flor es. Landschaft Endeh Ost, Doaria, '200—500 m (Gruendler

no. 4306, bl. u. fr.).

Timor (H. O. Forbes 1882-3 no. 3587! bl; 1882-3 no. 3872!

fr.; 1881—2 no. 4089! bl.).

S O.-G e 1 e b e s , Insel Kabaëna , Sangia-wita-berg, 600—700 m
(Gruendler no. 3455, bl. u. fr.); ebendort 700—900 m (Gruendler

no. 3488. bl. u. fr.).

Ge ram (De Vriese et Teijsmann! 1859—60, fr., Hb. Lugd.-Bat.).

Verbr. : Siam ! Malakka; Pinang! Singapur; Sumatra! Java!

Borneo

!

var. tomentosa m. — V. sumatranum MiQ. ! Fl. Ind. Bat. snppl.

Suni. (1860) p. 213 et 537. — Folia subtns imprimis in nervis

venisque tomento ferrugiiieo vestita

Sumatra, Battaklander, „in silvaticis planitiei altae Sipirok,

2700 ped." (Junghuhn! Nov., fr. — „Arbor 20—30 ped.").

Gruendler's Exemplare riechen stark nach Baldrian, was für die

Ableitung der Valerianaceen von Wichtigkeit ist. Denn auch in der

Form der Blumenkrone und dem dreiblatterigen Fruchtknoten mit

nur einem fertilen Facii steht Viburnum den Valerianaceen naher,

als Sawbucus. Nach alteren Angaben suil allerdings auch in letzterer

Gattung Baldriansaure vorkommen, wodurch dieses Merkmal für

die erwahnte Frage an Wichtigkeit verliert.

V. Zippelil MiQ. ! Fl. Ind. Bat. Il (1856) p. 122.

N e u g u i n e a ?

Diese Fundortsangabe findet sich nicht handschriftüch vor,

sondern auf gedruckter Etikette ; sie wurde daher bereits von

Miquel angezweifelt, da Zippelius auch auf Timor und Java ge-

sammelt hat. In K. .Schumann und Lauterbach's Flora der Deut-

schen Südsee und in dem Werke „Nova Guinea" ist keine einzige

Gaprifoliacee ei'wahnt. Andererseits ist F. Zipptlii scharf von allen

übrigen Arten des Archipels geschieden und es besteht also im-

merhin die Mögliciikeit, dass es die Gattung in einem eigenen Ver-

breitungsgebiet vertritt. In der Form, Textur und Nervatur des
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Blattes nahei't es sich maiichen Exemplaren des V. udoratissiimim;

aber nacli deni dreifach doldig verzweigten Fruchtstaiide geliört es

mehr in die Verwandtscliaft des V. sambucinum.

V. Beccarii Gamble! 1. c. p. 114.

Sumatra (Forbes no. 2.j(J8! bl., Hb. Lugd.-Bat.); Padang'.sche

Bovenlanden, sul monte Singalan (O. Beccari Juni—Juli 1878 no.

194! u. 345! bl., Hb. Lugd.-Bat.).

Verbr. : Perak.

V. liitesceus Bl. ! 1. c. p. 655; Gamble 1. c. p. 114. — V. mono-

gytium Bl. ! 1. c. — V. sundaicum MiQ. ! 1. c. (18.56) p. 121; K. en V'.

1. c. p. 43. — V. Junghuhnii Miq. ! I. c. p. 123; K. en V. 1. c. p. 47.

Lombok, NO.-seite des Rindjani, Sembalun-hochebene, 1185

—

1275 m (no. 1620, steril); O.seite, Pussuk-berg, 14.50—1650 m
(no. 1750, bl.); SÜ.-seite, Sapit-thal, Sïidabhang des Pu.ssukberges,

900-1300 m (no. 18U7, bl. u. fr.); ebendort, aber 600-700 m
(no. 1853, bl. u. fr.); S.-.seite, oberlialb Kembang kerang, 750

—

1300 m (no. 2136, bl.); SW.-seite, SSO.-abbang des Sangkareang,

700—1700 m (Gruendler no. 2261 , bl.).

Verbr.: Perak; Sumatra! Java! Borneo

!

Auch Elbert's E.xemplare d i e s e r Art, sowie einige des F. coriaceum

Bl. riechen stark nacli Baldrian.

V. odoratissiiiium Ker Gawl in Bot. reg. t. 456; Koorders,

Minahassa (1898) p. 492. — V. Hasseltii MiQ. ! 1. c. (1856) p. 123;

K. en V. 1. c. p. 46.

Verbr.: Khasia-berge ! Nord-Burma; Westjava ! Minahassa; Min-

danao! Negros! Luzon! Hongkong! China; Japan!

Ausser diesen sechs werden nocli drei weitere Viburnum-arten

für Indonesien angegeben.

1) Nacli Hooker f. und Thomson in Journ. Liiin. Soc. Il (1858)

S. 176 soll namlicli das V. punctatum Ham. des Westhimalaja. niit

einer Varietat auf den Bergen vori Dekkan . auch auf Java vor-

kommen. Das ist pllanzengeographiscli sehr unwahrscheinlich. und

da die Angabe in Hook. f., Fl. Brit. Ind. 111. 7 (1880) S. 5 nicht

wiederholt wird, so dïirfte sie wohl auf eiiiem Bestimmungsfehler

beruhen.

2) V. el&ians Jungh. habe ich nicht gesehen; es wird von KudU-

DERS und Valeton a.a.0. S. 43 fragweise zu V. lutescens Bl.

gezogen.

3) V. alternifoliuni Zoll. ist mir gleichfalls nocli unbekannt,

könnte aber mit seinen wechselstandigen Blüttern allerhöchstens

als Ausnahmefall zu dieser Gattung gehöreu. wie icii ihn z. B. auch
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an Exemplaren der Oleacee Myxopyrum nervosum Bl. von der Insel

Palawan (Elmer no. 12827) beobachtet habe.

Sambucus L.

Nordafrika; Canaren ; Madeira; Europa! Asien ! bis Japan! Luzon!

Negros! Celebes! und Lombok! Ostaustralien von Qneensland bis

nach Victoria! Südaustralien ; Tasmanien ; von Nordamerika! bis

nach Peru! Südbolivien ! und Brasilien.

S. jaTauica Reinw. ms.! ed. Bl. 1. c. p. 657; Koorders, Mina-

hassa (1898) p. 492.

Lombok, SO.-seite des Rindjani-geb. , Sapitthal, Südabhang des

Pussukberges , 600—70Ü m (no. 1872, bl. u. fr).

Verbr. : von Sikkim! bis Ostbengalen, Assam und Khasia;

Sumatra! Java! Celebes! Negros! Luzon (z. B. Monte Iriga in Prov.

Camarines Sur: Hallier 1893)! China; Japan!

Durch Silvianthus und Carlemannia
, die Solereder mit Recht

von den Rubiaceen zu den Caprifoliaceen versetzte, sind die Gat-

tinigen Sambucus^ Adoxa und Viburnum, deren Zugehörigkeit zu

den Caprifoliaceen lange Zeit zweifelhaft war, auf's engste mit

den Lonitzereen verknüpft. i)

ROSACEAE.

Photinia Lindl.

Ceylon ; Nilgherri- ! und Pulney-berge ; Tibet ! Nepal ! Sikkim !

Bhotan ; Assam! Khasia! Burma; Sumatra'? (Miquel, F1. Ind. Bat.

I,L '1855, S. 388); Java! Lombok! Luzon; Formosa; China! Japan!

Oregon ! Californien ! Mexiko.

Ph. Notoniana (non Wall. Cat.) Wight et Arn. , Prodr. p.

302; Koord, en Val., Bijdr. V (1900) p. 361.

Lombok, N.-seite des Rindjani-geb., Tengengeah ,
1450— 1600 m

(no. 991, bl.); Rindjani-spitze, Krüppelbusch , 2750—3200 m (no.

1370, bl.); S.-seite des Rindjani, Abhang oberhalb Kembang Kerang,

2025—2200 m(no. 2221,abgeblüht); ebendort, aber im Casuarinen-wald

2400-3000 m (no. 2242. bl.); SW.-seite des Rindjani, Sangkareang,

SO.-abhang, 2650—3050 m (no. 2345, mit jungen Fr.).

Verbr.: Ceylon; Nilgherri- und Pulney-berge; Khasia; Marta-

ban ; Java

!

1) Vgl. H. Hallier, Sj'stème phylétique, in den Archives Néerl., 3e sér.

B, tom. I (1912) S. 224.
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Rnbns L. (auct. W. O. Focke).

R. lineatus Reinw. in Bl , Bijdr p. 11Ü8; Focke, Spec.

Rubor.. in Bibl. bot. 72 p. 47. -- ü". pulckerrimus HooK.. Ie. pi.

VIII (1848) t. 729—30.

f. lineatus autor. : iiiterstitia ititer iiervos paginae inferioris folio-

lorum virentia.

Lombok. S.-seite des Rindjani, Abliang oberhalb Ketnbang

Kerang, 1750—2025 m (no. 2107, bl.).

Sumbawa, Sultanat Dompu. Tambora-vulkan, 1300—2000 m
(Gruendler no. 4065, bl.).

f. pulcherrimus aut.: pagina inferior foliolorum omnino sericeo-

albo-tomentosa.

Lombok, N.-seite des Rindjani. Plawangan, 2400—2650 m
(no. 1087, bl); O.-seite des Rindjani. Sembalun-thal, Nordabhang

des Piissukberges, 1300—1500 m (no. 1681, bl u. fr.); SW.-seite

des Rindjani, SO.-abhang des Sangkareang, 2650—3050 m (Gruendler

no. 2342. bl.).

Verbr. der Art: Malakka. Sumatra, Java, Borneo. — lm mitt-

leren inid östliclien Himalaja sehr ahnliche Formen, ob Varietaten?

R. pirifolius Sm., Pi. icon. III, t. 6; Focke 1. c. p. 64. — R.

sumatranus MiQ.

Lombok, N.-seite des Rindjani, Sadjang, .500—750 m (no. 772, bl.).

Flor es. Landschaft Endeh West, Mboa Rado, auf dem Grenz-

gebirge. 400-650 m (no. 4289, bl.).

Verbr.: Sumatra, Java, Celebes, Negros.

R. chrysophyllus Reinw. in Miq. , Fl. Ind. Bat. I, 1 (1855)

p. 380; Focke 1. c. p. 74.

Lombok. S.-seite des Rindjani, Abhang oberhalb Kembang
Kerang, 1750—2025 m (no. 2166, bl).

Verbr.: Sumatra, .Java. - Luzon'?

R. nioluccanns L.. Spec. pi. ed. 3. I j). 707; Focke 1. c. p. 88.

Lombok, NNO.-seite des Rindjani, oberhalb des Andjar-llusses,

1400-1650 m (no. 1398, bl.).

Sumbawa, Sultanat Sumbawa, Dorf Pussu westl. ani Fuss des

Batu Lanteh, 700—900 m (Gruendler no. 4170. bl.).

Verbr.: .lava. Borneo, Mulukken. — Philippinen? Neuguinea?

R. pliilyriuus Focke n. var. vel il spec. allinis R. moluccano.-

DifVert a R. moluccano typico et R. glo)nerato Bl. foliis non lobatis.

Folia non lobata. elongato-tiliacea, id est e basi cordata late

elliptica. breviter acuminata, margine obsolete repando-sinuata,

serrulata, subtus albido-tomentosa.
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Nach getrockneten Zweigen ist eine sichere Umgrenzuir

Formen aus der naheren Verwandtschaft des R. moluccanus u in

lich , doch ist bei R. philyrinus die Gestalt der Blatter von óe^

typisciien R. moluccanus auiïallend verschieden.

Wet ar. Hoclitlache von Mangowe bei Laswerang, 60Ü—800 i

(no. 4614, bl. n. fr.); Ilmedo an der Südküste, 0—50 m (no.

4639, steril).

R. rosifoliiis Sm,, PI. icon. III, p. 50; Focke 1. c. p. ibS.

Lombok, N.-seite des Rindjani, Sadjang, 800—950 m (no. 825,

bl. u. fr. ; no. 857, bl. ii. fr.); Piitih-thal, BaiTanco der Rindjani-

Caldera, 2100—2500 m (no, 1176, bl, ii. fr.); Segare Anak, Krater-

seegebiet, 1975—2100 m (no. 1250, bl.).

Sumbawa, Sultanat Dompu, Tambora-vulkan, 1000—1300 m
(no. 4019. steril).

f pancijuga: loliola 3—7.

Sumbawa, Sultanat Sumbawa, Dorf Pussu. westlich am Fuss

des Batu Lanteb, 700—900 m (no. 4165, bl. u. fr.).

Verbr. der Art: Südafrika, Madagaskar, im ganzen malayischen

Archipel, in den Pacilischen Landern von Victoria in Australien

bis zum südl. Japan , im Himalaja. i)

Symplocaceae.

Syiiiplocos .Jacq.

Süd- und Ostasien , von Ceylon, Kumaon und Japan bis nach

Neusüdwales, Neukaledonien , den Neuen Hebriden und den Fidji-

inseln ; Amerika von Virginien bis nach Montevideo. 2)

S. theifolia D. Don, Prodr. 11. nepal (1825) p. 145; Brand
in Engler, Ptlanzenr. 6 (1901) p, 66 no. 166. — S. ciliaia (Bl. !)

MiQ.! Fl. Ind. Bat. I. 2 (1859) p. 466; Koord, en Val.. Bijdr. VII

(1900) p. 155; Brand 1. c. p. 65 no. 165; non Koorders! in Jung-

huhn-gedenkboek (1910) p. 186.

West- Ja va, Pengalengan, 4000 Fuss (Junghuhn! Nov. u. Dez.,

fr., Hb. L.-B.).

Mittel-Java, Slamat (Junghuhn! bl., Hb, L.-B.); Dieng, in

silvis (Junghuhn! im Marz bl. — Ja van.: „Djirek").

1) lm Herb. Lugd.-Bat. liegt diese Art noch vor von Brilisch Indien! Java!

Timor! Celebes! Negros! Luzon ! (Anin. von Hallier).

2) Über die Abstammung dieser Gattung von Linaceen (Ixonantheen) und über

iliren wahrscheinlich südpacifischen Ursprung vgl. mein „Système phylétique"

(1912) S. 167—8.
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Mnbok. SW.-seite des Rinrljani-geb., Sangkareang. Taimamik-

'ië', 2050-23'25 m (Gruendler iio. 22.S5, fr.); Südostabliaiig des

gkareang, 23J5—2650 m (Gruendler no. 2327, steril).

.erbr. : Kumaon, Nepal, Sikkim! Kliasia! Sylhet.

"S. (subsect. Lodhra) Pseudoclethra sp. ri. — Arbor?. S. odora-

tissimae Choisy arcte alllni-s; ra mi ut in S. odoratissima, Elaeocarpi.

Luxemburghiae, Rh.ododendri , Ledi speciebus etc. pseudo-verticillati,

juiiioces pallide virides vel fiiscescentes, opaci, teretes. petiolis

decurreiitibus subangulo.si. piiis raris hispidi vel glabrati; folii

petiolus subteres. siiperne subsulcatus , eodem quo rami modo
subliispidus, lam i na obovato-lanceolata, basi acuta, apice sensim

in acumen acutiim mucronulatum attennata, dentibns prociirvis

mucronulo incurvo calloso terminatis grossiusculis basin versus sen-

sim diminutis crenato-serrata , membranacea. utrinque glabra.

viridis. Elaeocarpi et Pijrenariae species quasdam recordans; costa

supra tenuiter sulcata, subtus sicut nervi valde prominens; nervi

laterales utrinsecus ca. 12—14, ascendentes, procurvi, margine

Ternstroemiacearum quarundam more angulato-arcuatim conjuncti;

venae robustiores irregulariter subclathratae, subtus conspicue pro-

minentes. tenuiores den.siuscule reticulatae , minus conspicuae;

spicae graciles, inferiores axillares solitariae, superiores in ramo-

rum a|)ice densius congestae, omnes simplices, ^—f lolii longitudine

adaequantes, rhachi tenui, sicut pedicelli pilis brevibus densius-

culis hispidula ; bracteae majusculae, calyce multo majores,

squamiformes, ovatae, subacutae, fuscae. extus subsericeae, sicut

bracteolae tlorum evolutione caducae; pedicelli brevissimi, cujus-

vis spicae intimi tantum longiores; bracteolae 2 laterales,

sessiles, pedicelli apici insertae, bracteis simillimae, sed paulo

minores; se pa la 5 sicut ovarium glaberrima, pallide luteo-viridula,

nervis llabellato-subparallelis reticulato-ramosis viridibus percursa,

elliptico-suborbicularia, valde convexa; co rol la calyce plus duplo

longior, ante anthesin ellipsoideo-giobosa, lobis imbricatis, luteola,

glabra; stamina numerosa, in alabastro incurva, lilamentis tenui-

bus glabris, antheris parvis breviter ellipsoideis eas Rosacearum

imitantibus; ovarium inferum, a pedicello articulatim segregatum,

parvum, obconicum
,
glabrum, viride, fuscescens; stylus longus,

lilit'ormis, pilis i'aris patulis subhispidus, stigmate majusculo capi-

tato subtrilobo; fructus non exstant.

Rami ultimi 3—5 mm crassi, internodiis 1,5—2,5 cm longis;

petiolus ca. 1,5 cm longus, 2 mm latus; la mina 14—23 cm
longa, 3,5—6,5 cm lata, acumine ca. 1.5 cm longo; spicae 4—13

cm longae; bracteae ca. 4 mm longae, 3 mm latae; pedicelli
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vix 1 mm longi, inferiores tantum usque 5 mm longi; ovarium
ca. 1 mm longum; se pal a 2 mm parum excedentia; co rol la 5

mm longa, ante anthesin 3—4 mm lata; stylus post anthesin

5—6 mm longus.

Lombok, N.-seite des Rindjani, Sadjang, 800—950 m (no. 836).

Von dem naclist verwandten , sehr robiisten S. odoratissima Cnoisy

unterscheidet sich diese Art leicht durch viel zierlicheren Wuchs,
dunnere Zweige, Blattstiele und Intloreszenzachsen . viel dunnere,

kleinere und schmalere Blatter mit unterseits kraftiger hervorti'eten-

dem Nerven- und Adernetz und oberseits viel schmaler rinnigem

Mittelnerven. zierlichere und unverzweigte Biüthenabren, viel kürzere

Blüthenstielchen, verhaltnismassig viel grössere Brakteen und Brak-

teoJen, kleinere Bliithen, voUstandig kahie Fi'uchtknoten , Kelch-

blatter und Blumenkronen. Eine Vei'wechseluiig mit dem javanischen

S. Jimghuhnii Koord, oder gar mit dem durch sehr kurze gedrun-

gene Blïithenahren ausgezeichneten S. costata Choisy von Java ist

noch viel weniger möglich , obgleich durch die Form der Blatter.

Brakteen . Brakteolen u. s. w. sich aucli der letztere als ein naher

Verwandter uuserei- neuen Art zu erkennen giebt. Den S. Brandisii

Koord, et Val. von Ostjava habe ich nicht gesehen ; nach der

Beschreibung zeigt er mancherlei Übereinstimmung mit S. Pseudo-

clethra; durch seine viel kleineren Blatter mit abgerundetem Grunde

ist er aber ohne weiteres zu unterscheiden.

Obgleich Koorders und Valeton für S. odoratissüna ein „semen

subrectum" und fïir S. fasciculata Zoll. „nicht gekrlimmte Samen"

und einen „embryo rectus" angeben , bat Brand diese beiden Arteii

in die durch gekrümmte Samen und Embryunen gekennzeichnete

Untersektion Palura gestellt. Die Vertlieilung der Arten in die

Sektionen ist also bei ilim ebenso unzuverlassig, wie die Abgren-

zung der Arten.

Leiden^ den 1. Oktober 1912.

{Ansgegeben am 31. Dezember 1912).
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No. 15. ïïin künstlicli erzeugter Bastard,

Scrophularia Neesii Wirtg. X S. vernalis L.

VON

W. A. GODDIJN und J. W. C. GOETHART.

Mit zioei Tafeln.

lm Herbst 1910 schenkten wir dem hiesigen „Rijks Herbarium"

reichiiches Herbarmaterial des in der Überschrift genaniiten Bas-

tardes. weicbes bald darauf an verschiedene Botaniker und Institute

verteilt wurde. Auf den beigelegten Etiketten wurde nacb „Mede-

deelingen van 's Rijks Herbarium No. 15" verwiesen, weil wir damals

meinten, die Versuche, womit wir beschaftigt waren und welche

nebenbei znr Erzeugung unseres Bastardes führten, bis zum t^rscheinen

derselben zum Abschluss bringen und in der genarniten Nummer
der „Mededeelingen" veröHentlichen zu können. Spatere Beobacb-

tungen veranlassten uns, die Versucbe viel weiter auszudehnen

und so ist es jetzt nocb nicht möglich, darüber zu berichten. Der

Ankündigung auf den erwahnten Etiketten wegen, sei aber in

dieser Nummer der „Mededeelingen" dennoch eine Beschreibung

des Bastardes gegeben. welche sonst wohl nicht für sich allein

publiziert ware.

In Focke's „Pflanzenmischlinge" werden überhaupt keine Bastarde

innerhalb der Gattung Scroplmlnria erwahnt und H. Stiefelhagen i)

giebt IDlÜ an : „Ueber Bastardbiidung bei Scrophularia ist bis

jetzt sogut wie gar nichts bekarmt, und es sind auch keinerlei

Versuche angestellt worden, Hybride zu erzielen." Es war aiso wenig

wahrscheinlich, dass es gelingen würde. zwei so verschiedene Arten,

1) Stiefelhagen, H. , Systematische und pflanzengeographisclie Studiën zur

Kenntnis der Gattung Scrophularia. Engler, Bot. Jahrb. 44. Bd. (1910) S. 421.

1
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wie S. Neesii Wirtg. i) und S. vernalis L. , erfolgreich zu kreuzen

,

iimsomehr als auch die Blütezeiten der beiden Arten weit auseinander

liegen. Letzteres war aber, wie sich alsbald herausstellte , für die

Bestaubung l<ein Hindernis, da unser Material der S. vernalis nach

der in den ersten Frühling fallenden HauptbRitezeit noch fort-

wahrend , bis in den Herbst hinein . an basalen Seitenzweigen eine

geniïgende Anzahl von Blüten bildete. Der Erfolg der in ziemlich

grossem Maasstabe ausgeführten Bestaubungen war wider Erwarten

ein besonders guter, denn es wurden in reichlicher Menge keim-

fahige Samen des Bastardes gewonnen. Ueberhaupt stellte es sich

im weitern Verlauf unserer Untersuchung heraiis, dass eine Anzahl

verschiedener Arten, worüber wir spater zu berichten gedenken,

sich verhaltnissmassig leicht hybridisieren lasst. Da eine Analyse

des Bastardes nicht bezweckt wurde, haben wir weder die Reinheit

der Eltern untersucht, noch auch die von versciiiedenen Elternpaaren

erhaltenen Bastarde getrennt gehalten. Uniformitat der Bastard-

generation war daher wohl kaum zu erwarten und es traten in der

Tat dabei maiicberlei Dil'ferenzen auf, weiche aber selbstredend

nicht naher gedeutet werden können.

So wurde z. B. beobachtet, dass der reciproke Bastard (der viel

schwieriger herzustellen ist) ein ziemlich abweichendes Geprage batte.

Es braucht aber der Unterschied gar nicht direct von der Recipro-

citat der Bestaubung abhangig zu sein, da ja viele andere Erklarungen

möglich sind

!

Übrigens waren die vorhandenen DifTerenzen so weuig in die

Augen springend, dass die aus über Tausend erwachsenen, blühenden

Pllanzen bestehende Kultur, zumal im zweiteu Jahre, beim ersten

Anblick sehr einheitlich aussah. Die Dilferenzen traten erst bei

genauerer Prüfung ans Liciit.

Es beruht das darauf, dass der Bastard in fast allen Merkmalen

graduelle Schwankungen zeigt, wodurch ja die eventuell vorhandenen

„Typen" verdeckt werden mussen.

Diese Unbestandigkeit der Merkmale (weiche in ahnlicher Weise

auch bei S. Neesii und anderen Arten vorkommt) erschwert natürlich

die Beschreibung in nicht geringem Grade. Sie wird wohl z. T. ver-

ursacht sein duch die Unreinheit des Ausgangsmateriales, das ja

in vielen Merkmalen heterozygot gewesen sein mag, aber jedenfalls

mussen auch die durch aussere Bedingungen leicht hervorzurufenden

1) Wir wenden den WiRTGKN'schen Speoiesnamen an, um anziideuten, dass die

Pflanze sich in unseren Kuituren (genau so übrigens wie auch S. Ehrhartii Stev.)

wie eine Art und nicht wie eine unwesentliche Standortsvarietat (Modifllcation)

benommen hat.
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Modificationen mit veraiitwortlicli gemacht werden, nnd eiidlich

spielt noch die Tatsache eine Rolle. dass vor allem die Blatt-jMerk-

male, aber aucli andere im Auftreten und ini Grade der Ausbil-

dung sowühl vom Alter der Pllanze wie vom „Reil'ezustand" des

Sprosses abhangig sind.

Es schwanl<t also das Gesammtbild innerhalb ziemlich weiter

Grenzen je nacb deni Alter, deni Reiiegrad der Teile und den

ausseren Bedingungen.

Bevor wir die Teile des leider sterilen Bastardes beschreiben,

sei hervorgelioben , dass derselbe in vielen und zwar besonders in

den augenfalligeren Characteren, der S'. Neesii naher steht. mit

welcher er u.a. die Mehrjalirigkeit. den steif aufrechten Wuchs
und den viereckigen, breit gelUigelten Stengel gemein hat. (T. 1. f. 22).

Keimpflanze. (Vgl. T. 1. fgg. 1—21).

Diese ist ungefahr intermediar zwischen denen der EItern. Die

Kotyledonen zeigen nar ganz geringlügige Unterschiede. wenn

man Abstand nimmt von der spater zu erörternden Behaarung.

Die Blatter des er sten Blattpaares haben bei den EItern

und dem Bastard ungefalir den gleichen breit-eirunden bis eirunden

Umriss. Die Spitze ist ebeufalls bei allen breit abgerundet. die

Basis aber bei S. vernalis herzfürmig. bei S. Neesii keill'örmig und

beim Bastard abgerundet oder fast abgestutzt. Die ersten Blatter

von S. Neesii sind gaiizrandig oder seltener atn Rande seiclit ausge-

schweif't, die von S. vernalis jederseits nach dem Grunde zu mit

vier ziemlich grossen Kerbzabnen versehen . wahrend der Bastard

ahnliche. aber kürzere und breiter abgerundete Zahne aufweist.

S. Neesii ist anscheinend ganz kahl, hat aber doch an den jüngsten

Teilen vereinzelte, ganz kurze, einfache Drüsenhaare, wahrend

S. vernalis dicht mit langen abstehenden Drüsenharen besetzt ist.

Die Behaarung des Bastardes halt nach Lange und Dichte ungefahr

die Mitte zwischen beiden. WiUirend aber S. vernalis zweierlei

Drüsenhaare hat, niimlich solche mit einzelligen und solche mit

zwei- bis mehrzelligen Stielen, kommen beim Bastard nur .solche

mit einzelligem Stiel vor.t5"-

Pr i mare Rosé t te. (T. 2. fgg. 24—33).

Bei der weiteren Entwickelung bilden die Keimptlanzen zuerst

Rosetten aus. welche im niimlichen oder im nachsteu .lahre Blüten-

stengel treiben. Da die Blatter der erwach.senen Rosette durch

ailerhand Zwischenlormen in diejenigen des ersten Blattpaares
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übergehen, genügt es hier, die erwachsenen Rosettenblatter zu

beschreiben.

Diese sind bei S. Neesii eirund bis langlich-eirund , bei S. vernalis

rundlich bis eirund, wahrend die grösste Breite bier der Basis viel

naher liegt, wodurch die Form sich der dreieckigen nahert. Das

Verhaltnis Lange : Breite betrug für S. Neesii ioi Durchschnitt etwa

1 ,8 und schwankte für S. vernalis zwischen 1 ,3 und 1 ,9. Bei

beiden Arten ist die Spitze abgerundet, aber bei S. vernalis etwas

mehr verlangert; die Basis ist bei S. Neesii fast gerade abgestutzt,

bei S. vernalis nierenförmig. Die Blattohren sind bei beiden fast

senkrecht zur Blatttlache aufgerichtet und die Blatter daher rinnig.

Der Blattrand ist bei S. Neesii meist einfach und seicht gekerbt,

bei einzelnen Individuen unserer Kultur aber auch doppelt gekerbt,

durch einen seichteren Einschnitt ungefahr in der Mitte eines jeden

Kerbzahnes.

S. vernalis liat bedeutend tiefer und complizierter eingeschnittene

Blatter: Die durch die tiefsten Einschnitte gebildeten primaren

Kerbzahne sind durch weniger tiefe Einschnitte in meist zwei,

bisweilen drei grössere, ziemlich sclimale Zahne verteilt. Diese

tragen ihrerseits einige noch kleinere Sagezahne, welche, wie auch

die übrigen Zahne. deutlich stachelspitzig sind. Wenn auch bei

S. vernalis die Bezabnung des Blattrandes recht vielen Modifica-

tionen unterworfen ist, so glauben vvir, dass diese leicht auf den

eben beschriebenen Typus zurückzuführen sind. Nach der Blatt-

basis zu treten aber oft grössere, spitze, gleichgrosse Zahne auf.

Der Blattstiel ist bei beiden Arten V-förmig, rinnig, mit horizon-

tal abstehendem, schmalem, grünem Rande; bei S. vernalis von der

Lange der Lamina oder diese noch überti'effend . bei S. Neesii zwei-

bis viermal kürzer wie die Lamina.

Bei S. vernalis ist das etwas mehr gelblichgrüne Blatt dicht und

lang drüsig behaart, bei S. Neesii ist es hingegen kahl, oberseits

dunkel, schwarzlich-grün , unterseits gi'augrün.

Die primaren Rosettenblatter des Bastardes waren in unserer

Kultur aussert üppig entwickelt und zeigten dabei eine sehr grosse

Formverschiedenlieit. lm Umriss waren sie eirund bis langlich , die

grösste Breite oft der Basis sehr genahert und die Spitze mehr

oder weniger vorgezogen. Das Verhaltnis Lange: Breite schwankte

zwischen 1,33 und 2,L Die Blatter waren seicht herzförmig und

versch malerten sich ziemlich plötzlich keilförmig in den Blattstiel,

der fast so lang war, wie die Lamina. Der Rand war doppelt bis

dreifach gekerbt, wobei die Kerbzahne in ihrer Anordnung mehr

denen der S. vernalis^ in ilirer Form mehr denen dei' S. Neesii
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ahnelten. Die Blattohren waren aufgerichtet , wie bei S. Neesii,

und, wohl der herzförmigen Basis wegen, deckten sie sich, wodurch

eine Art Tute entstand. Die Blatter waren ferner oft seiir stark

asymmetrisch und in Folge dessen bisweilen verkrümmt; die

Behaarung war auf den kraftigeren Nerven der Blattunterseite be-

schrankt und aucb dort sparlich und bald verschwindend. Oft

waren die Blattstiele, die Nerven und der Stengel mehr oder

weniger intensiv rotviolett gefarbt, wie es auch bei manciien Indi-

viduen der S. Neesii gelunden wurde.

Melj r'jahrige Rosetten.

Die secundaren Rosetten entstelien aus den Ersatzknospen , welche

sich bei den perennierenden Arten alljahrlich an der Stengelbasis

bilden. Bei S. Neesii sind diese Blatter wenig verschieden von denen

der primaren Rosetten, bei S. vernalis, die ja zweijahrig ist, kommen
eigentliciie secundare Rosetten aatïu'lich nicht vor.

Die secundaren Rosettenblatter des Bastardes sind sehr viel

kleiner, wie die primaren, und scheinen auch etwas weniger

extreme Abanderungen zu zeigen.

Der Stengel.

Der Stengel des Bastardes hat die allergrösste Ahnlichkeit mit

dem der S. Neesii und hat wold kaum ein ausserliches Merkmal mit

S. vernalis gemein. Es erscheint uns daher überflüssig, hier letztere

Art zum Vergleich heranzuziehen. Die Diilerenzen gegenüber der

S. Neesii zeigen sich nur im Verzweigungsmodus und in den

Stengelblattern.

Letztere bilden von unten nach oben alle Zwischenformen von

den Rosettenblattern nach den Hochblattern. Diese Umwandlung
geht um so schneller von Statten, je i'ri'iher der Hauptstengel seinen

vegetativen Character in einen generativen andert, oder, wie wir

es eingangs ausdrückten, die Merkmale der Stengelblatter sind vom
Reifegrad des Stengels abhangig. Unter diesen Umstanden hat es

gar keinen Zweck, die Merkmale dei- Stengelblatter zu beschreiben.

"Wir können uns vielmehr damit begnügen , anzugeben, dass die

Blatter den Höhepunkt ihier morphologischen DilVerenzierung im

allgemeinen schon nahe dem Grunde des Stengels erreichen ; die

höheren werden nacii und nach wieder kleiner, die Spitze wird

meist spitzer, die Basis mehr keillörmig, die Zahne spitzer und oft

relativ grösser. Etwas über der Mitte der Inlloi-escenz haben dann

die Stengelblatter meist voUstandig Hochblattcharacter angenoinmen.

Wie bekannt, verzweigen sich die Stengel der S. vernalis nur aus
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ihrer Basis, wahrend die von S. Neesii aus allen Blattacbseln Seiten-

zweige bilden, welche fast horizontal abstehen und sich dann bogig

aufvvarts krümmen, und zwar derartig, dass ihre Spitzen ungefahr

einen Cylindermantel bilden. Von diesen Seitenzweigen bilden meist

nur die drei bis vier höchste Paare Intlorescenzen aus. Der Bastard

bildet gleichfalls aus allen Blattacbseln Seitenzweige, die aber unter

spitzerem Winkel aus dem Hauptstengel entspringen und sich dann

wie bei S. Neesii bogig aufwarts krümmen. Es wachsen aber hier

die unteren Zweige am kraftigsten, und alle bilden sich an der

Spitze zu Inflorescenzen um. Infolge dessen hat die erwachsene

eiiijahrige Bastardptlanze eine pyramidale Gestalt (T. 1. f. 22).

Inflorescenz. (T. 1. fgg. 23—25).

Die Intlorescenz des Bastardes hat wieder viel grössere Ahnlichkeit

mit der von S. Neesii. Genau so . wie dort, stellen sich die Blatter

innerhalb der Inflorescenz alsbald spiralig. Aus den Achseln dieser

Tragblatter entspringen Dichasien, welche in Wickel ausgehen. Ge-

wöhnlich setzen sich, wie es auch der haufigere Fall bei S. Neesii

ist, gleich die ersten Dichasiaizweige in Wickeln fort. Hin und

wieder aber beobachteten wir eine wiederholte dichasiale Gabelung,

welche sich bei einigen Individuen sogar vier mal wiederholte Zwar

ist eine solche fortgesetzte Gabelung typiscli für S. vernalis. aber

wir mussen darauf hinweisen, dass ahnliche Gabelungen von uns

auch bei einigen S. iVeesM-Individuen gefunden wurden. Median-

seriale Nebensprosse, welche sich zu schwachen Inflorescenzzweigen

entwickeln, sind gar nicht selten imd auch bei S. Neesii vorhanden.

Die Dichasiaizweige der Inflorescenz von S. Neesii und dein Bastarde

sind zwar ahnlich, aber doch in manclien Merkinalen verschieden.

So sind die Winkel, welche die Dicliasienachsen mit der Haupt-

achse und die Wickelzweige mit der Dichasienachse bilden, bei den

Bastard bedeutend spitzer und die kürzeren Blütenstieie sind dort

viel weniger abstehend. wahrend die Wickelzweige zu einer betracht-

licheren Lange, bis 10 cm, heranwachsen und bis 12 Bli'iten tragen,

bei S. Neesii dagegen nur etwa 4. Hierdurch erhalt die voil entwickelte

Inflorescenz der S. Neesii eine fast cylindrische Gestalt, die des

Bastardes eine mehr oder weniger ausgesprochen pyramidale.

Sammtliche Inflorescenzachsen der S. vernalis sind dicht mit

langen, abstehenden. farblosen Drüsenhaaren besetzt, wahrend bei

S. Neesii Drüsen nur an den Blïitenstielen vorkommen. Dieselben

sind hier ziemlich dicht gestellt, kurz gestielt und von dunkelviolett-

roter Farbe. Beim Bastard kommen ganz ahnlich gebaute scheiben-

förmige (d. h. aus einer Etage von Drüsenzellen gebildeten) Drüsen
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vor. Sie sind ziemlich dicht gestellt, an den Intlorescenzachsen kurz

gestielt und immer farblos, an den Blütenstielen aber langer gestielt

und entweder faiblos, oder in verschiedenen Nuancen rötliclivioiett.

Blüten. (T. 2. fgg. l-'23).

Die Kelchblatter des Bastardes sind breit rundlich-oval, deckend,

etwas gewöibt, ungekielt, von drei deutlichen und einigen schwacheren,

unter einander anastomosierenden Nerven durclizogen, grün, liell

punktiert, mit kurzen Drüsenliaaren und ziemlich breitem, sehr

schwach rosafarbigem , hautigem Rande. Sie sind daher denen von

S. Neesii viel ahnlicher, wie denen von S. vernalis: Erstere Art hat

ja ebenfalls deckende, lundlich-eirnnde, grüne, heil getleckte, mit

breitem rosafarbigem hautigem Rande versehene, kahle Kelchblatter,

welche aber viel starker gewöibt und an der Spitze fast kahnförmig

zusammengezogen sind, wahrend nur ein einziger, medianer, als

schwieliger Kiel hervortretender Nerv vorhanden ist. S. vernalis

hingegen hat bekanntlich langliche, stumpfe, sich nicht deckende,

unbei'andete etwas abstehende, mebrnervige Kelchblatter, welche

dicht und ziemlich lang drüsig behaart sind.

Wenn auch auf den ersten Bliek die Kronen von S. Neesii und

S. vernalis ausserordentlich verschieden zu sein scheinen, so ergiebt

doch eine genauere Betrachturig, dass durchgreifende Unterschiede

nicht vorhanden sind. 5?. Neesii hat eine glockige am Schlunde

kaum verengte Krone, deren zweilippiger Saum etwa ein Viertel

der ganzen Kronenlange erreicht, S. vernalis aber eine krugförmig-

eirunde Krone mit sehr enger, schiefer Mündung und ganz kurzem,

aber sonst sehr ahnlichem Saum. Bei beiden Arten besteht die

Oberlippe aus zwei sich mehr oder weniger deckenden Abschnitten,

welche bei S. Neesi etwas zurückgebogen sind. bei S. vernalis jedoch

die gerade Verlilngerung der stai-k gewölbten Rückseite der Kronröhre

bilden. Die beiden seitlichen Abschnitte, welche von der Oberlippe

gedeckt werden, sind bei beiden Arten aufgerichtet Die Unterlippe

endlich ist bei S. vernalis relativ lang, zuiigenfürmig, vorgestreckt

und etwas nach auswarts gekrümmt, bei S. Neesii von gleicher

Form (wenn auch bedeutend grösser), aber zurückgeroUt. Die Farbe

ist bei S. vernalis goldgelb mit einem Stich ins grünliche. Bei

S. Neesii hat die Krone eine ahnliche Grundfarbe, aber die Rückseite

der Röhre, sowie die Oberlippe (mit Ausnahme eines etwas helleren,

mehr ins braune spielenden (KI. 30) i) Fleckes auf der Rückseite der

1) Parbenbezeichnung nach Klinoksieck P. et Th. Valette, Code des couleurs,

Paris 1908.
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beiden Lappen der Oberlippe) und die beiden seitlichen Abschnitte

des Saumes sind violettrotbraun (KI. 5).

Beim Bastard ist die Krone eirund-ivi'ugförmig, aber mit sehr

weitem Schlunde, der merkwürdigerweise, im Gegensatz zii S. vernalis

an der Baucliseite am meisten eingeschnürt ist. Der Saum ist, wie

bei S. Neesii, etwa viermal Icürzer wie die ganze Krone.

Die Oberlippe erscheint in Folge des starkeren Ubereinander-

greifens der beiden Lappen weniger ausgerandet als bei S. Neesii;

die Unterlippe stimmt, abgesehen von der Grosse, ganz mit der

von S. vernalis überein.

Der Grundton der Kronenfarbe ist auch hier ein grünliches Gelb

(KI. 2Sö), und wie bei S. Neesii findet sich auf der Oberseite ein

allerdings etwas kleinerer Fleck, der hier von leuchtend orangeroter

Farbe (KI. 88) ist.

Die untereinander sehr ahnlichen Staubgefasse unterscheiden sich

hauptsachlich durch die Behaarung der Filamente, welche bei S. Neesii

sehr kurz gestielte, scheibenförmige, dunkel violette, makroskopisch

fast schwai'z erscheinende Drüsen tragen , an deren Stelle bei

S. vernalis und dem Bastard langer gestielte, farblose, keulenförmige

Drüsenhaare vorhanden sind. Es sei aber bemerkt, dass beim r;ci-

proken Bastard ungefahr die Halfte der Individuen rötliche bis

violettrote Drüsen an den Filamenten aufwiesen.

Der Pollen und sogar die Staubbeutel sind beim Bastard sehr

unvollkommen entwickelt.

Bekanntlich hat S. vernalis kein Staminodium , wahrend dasselbe

bei S. Neesii ki'aftig entwickelt ist. Soweit unsere Erfahrungen

reichen , ist die Ferm des Staminodiums hier, wenigstens in nor-

malen Blüten, in allen Hauptmerkmalen constant. Schon nahe dem
Grunde der Röhre tritt es als scliwache , weiter oberwarts tlach

rinnig werdende Verdickungsleiste in die Erscheinung. Die Rinne

setzt sich fort in das kurze, dicht unter dem Schlunde angeheftete,

schrag aufgerichtete Oberteil, das quer gestreckt, seicht ausge-

randet und bisweilen schwach gezahnelt ist. Auf der der Oberlippe

zugewendeten Flache zeigt sich ein der Rinne entsprechender

schwach hervortretender Kiel, der sich in eine kleine zahnförmige,

etwas riickwarts geneigte Spitze fortsetzt. Diese Spitze erblickt man
bei Betrachtung schrag von hinten als kleinen in der Ausrandung

des Staminodiums stehenden Zahn. Die Farbe des meist mit einigen

bis vielen kurz gestielten Drïisen besetzten Staminodiums ist, wie

die der Oberlippe, ein dunkles violett-rotbraun.

Beim Bastard ist das Staminodium stets vorhanden; bisweilen ist
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es zu einer kleinen Spitze reduciert, bisweilen aber erreicht es

tast die Ausbildung des S. i^eesn-Staminodiiims.

Die haufigste unter den zahllosen in einander übergehenden

Formen ist diejenige, bei welclier das wagereciit in die Krone vor-

gestreckte Staminodium eine etwa trapezförmige Gestalt hat, rnit

einer ganz seichten Ausrandung versehen ist und in derselben eine

sehr kleine, rückwarts gerichtete, zahnartige Falte tragt.

Die übrigen Teile der Blüte zeigen nur geringfügige Unterschiede

;

es werde davon noch hervoi-gehoben, dass der Grilïel beim Bastard

und bei S. vernalis, aber nicht bei S. Ncesii, die Oberlippe deutlich

überragt.

{Aiisgegeben am 25. Marz 1913).

Erklarung der Abbildungen ^j.

TAFEL 1.

Fig. 1, 2. Keimpflanzen der S. vernalis; ca. X 1,5 u. X 2.0. c. Kotyledon.

„ 3. Keimpflanze des Bastardes; ca. X 1,5.

„ 4. n n n >
ötwas aiteres Stadium; ca. X 1-0.

„ 5. „ der S. iVeesü,bedeiitendalteres Stadium; ca.X 0.6.

„ 6. S. vernalis. Ganz junge Keimpflanze; ca. X 1,5-

„ 7. „ Gipfelregion derselben, nach Entfernung eines

Kotyledon; X 7-5-

, 8. „ Ganz junges ürüsenhaar des Kotyledon der-

selben.

„ 9, 10 „ Erwachsene Drüsenhaare des Kotyledon der-

selben.

„ Drüsenhaare der altesten Blattanlage derselben.

Bastard. Ganz junge Keimpflanze; ca. X 2-0-

„ Oberteil derselben starker vergrössert.

„ Erstes Blattpaar derselben.'

„ Drüsenhaare des Kotyledon derselben.

„ Drüsenhaare des ersten Blattpaares derselben.

1) Mit Ausnahme der Skizzen Tafel 1 Figg. 24 u. 25 und der beiden Autotypien

sind sümmtliche Figuren mit dem Zeiuhenapparat angefertigt.

n
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Fig. 20.

21.

22.

23.

24.

25.

S. Neesii.

Bastard.

S. Neesii.

Bastard.

Keirapflanze; etwa X 2.0.

Qipfelregion dieser Keimpflanze, starker ver-

gvössert; mit vereinzelten Drüsenbaaren.

Habitusbild einer einjahrigöii Pflanze in voller

Blüte; ca. X Via

Inflorescenz ; ca. X Vio-

Inflorescenz-zweig mit zu Wickeln ausgebildeten

primaren Dichasien-asten; ca. X 0,6.

Viermal dichasial verzweigter Inflorescenz-ast;

ca. X 0,5.

TAFEL 2.

Fig. 1—4.

5.

6, 7.

8—11.

12.

13.

14, 15.

16-19.

20.

21.

22, 23.

24—26.

S. vernalia.

Bastard.

S. Neesii.

S. Neesii.

Bastard.

27.





Tafel I.

•' .È^

.\fe(ledee/.i)i(jen L'ijks /ferljii.rtiuii Xo. 1,'>.



Ta lel 11.

JL !2

^-

iel
,'! ^ ^7 1^'

,1 -il 4 / - 1

}/eilc<lcelii>ijcn Uijh Iltrharivm Xo. t'>,





Mededeel! ngen 'sRyks Herbarium Leiden:

No. 16. Sur la fructiflcation de leuropteris

obliqua Bgt.

PAR

R. KIDSTON F. R. S. et W. J. JONGMANS.
Avec une planche.

En examinant Ie produit de quelques sondages pratiqués dans les

terrains houillers des Pa,ys-Bas, nous avons trouvé un échantillon

interessant de Neuropteris, montrant la fructification. Aux pédon-

cules étaient attachées quelques piniiules stériles, qui permirent de

détermhier Ie specimen, de fagon satisfaisante , comme Neuropteris

obliqua Bgt.

La carotte contenant Ie fossile est de petit diamètre, n'ayant pas

même 6,5 cm. Bien que les extrémités micropylaires des graines

soient coupées, on voit tres bien qu'elles sont fixées sur un rachis

commun. Les graines ont une forme obliquement ovale, se rétré-

cissant graduellement vers les deux extrémités. La partie conservée

de la plus grande graine (fig. 1) mesure 4.5 cm. et sa largeur a

l'extrémité supérieure, oü elle a été coupée pai- la sonde, est de

1,5 cm. a l'endroit de la section. Son plus grand diamètre vers Ie

centre est de 2.25 cm.. Si l'on prolonge jusqu'a leur rencontre les

lignes qui limitent Ie contour de la graine, ce qui fait connaitre

probablement la grandeur approchée, on trouve que la longueur

de la graine complete doit avoir été de 6 cm. environ.

La suri'ace est fortemeut striée dans Ie sens de la longueur; on

Ie reconnait surtout sur les agrandissemeiits (fig. la). Ces stries

représentent évidemment des cordons sclérotiques, qui sont devenus

extraordinairement proéminents par une dégénérescence partielle

de renvelo[)pe extérieure de la graine. Les gi-aines occupent pro-

bablement les extrémités d'un axe a ramification dichotomique, bien

que la longueur du pédoncule soit plus grande pour la graine

marquée a que pour celle marquée b. A la courbure vers Ie som-

met du pédoncule de la graine marquée a (iigg. la et 16) une pin-
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nule laterale se forme eii R. A ce rachis s'attachent les pinnules

de dernier ordre que l'on voit au bord du specimen, immédiatement

au-dessus de la lettre R.

Dans l'angle formé par la jonction des deux pédoncules sémini-

fères on voit une autre pinnule, attachée au pédoncule de la graine

la plus grande. A cause de la couleur foncée de la matrice dans

laquelle se trouve Ie fossile, la nervure de ces pinnules n'apparait

pas tres netteuient dans la photographie , mais on l'observe tres

distinctement sur les specimens, quand on les examine a la loupe.

Elle est analogue a celle de la petite pinnule, grossie deux fois

dans la fig. 'ó.

Une seconde pinnule isolée est attachée au pédoncule qui porte la

graine b. Elle est indiquée par la lettre P et se voit particulière-

ment bien sur la fig. 2a , mais est visible aussi sur la lig. la.

La grande dimension des graines, en comparaison de la finesse

des tiges qui les portent, prouve a l'évidence, que pendant leur

vie les graines ont du être pendantes.

La découverte de réchantillon que nous venons de décrire, fait

qu'il est impossible que les organes aux extrémités des pédoncules

puissent être interprêtés d'une autre fa^on que comme de véritables

graines.

Comparées avec celles de Neuropteris heterophylla Bgt. ^j, les

graines de Neuropteris obliqua Bgt., appartiennent au mème type de

structure, mais ont dü être a peu prés deux fois plus grosses.

Le specimen provenait du sondage n°. 12 (Reuver, Limburg), fait

par la „Rijks Opsporing van DelfstoHen" (Service des explorations

minières de l'état des Pays-Bas), pendant l'exploration du terrain

houiller du centre du Limbourg (bassin de Peel), a une profon-

deur de 799 mètres de la surface. Le bassin oü il se trouvait

appartient a la série Westphalienne.

Légende de la planche.

Fig;g. 1 et 2. Fossile et contre-enipreinte, grandeur naturelle. Collections du

Buks Herbarium a Leyde, nos. 185, 186.

Figg. la, 2a. Le même grossi deux fois environ.

Fig. 3. Portion de pinnule de Neuropteris obliqua bgt., grossie deux fois pour

montrer la nervure. CoUection du Rijks Herbarium n°. 187.

(Publié en 1911 , dans „Archives Néerlandaises des Sciences Exactes et

Naturelles Série III B, Tomé /, i>.
25").

1) R. KiDSTON, On the fructiflcation of Neuropteris heterophylla. Proc. Boy.

Soc. Londen, 197, 1, 1904.
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No. 17. Synopsis Hymenophyllacearum,

MONOURAPHIAE HUJUS ORDIN'JS PRODROMUS,
AÜCTORE

R. B. VAN DEN BOSCH M. D.

mit zahlreichm Zusalzen und Abbikhmgen aus dem Nachlass

des Verfassers neu herausgegében

VON

W. A. GODDIJN.

VORWORT.

Bei der Neuordnung des Materiales als Vorbereitung für den

Umzug in ein neiies Gebaude, wurde auch das Hy menopli yl la-

ceeii-Matei'ial von R. B. van den Bosch dem General-Herbar ein-

verleibt. Diese Sammiungenthalt ausser Fragniente von verschiedener

Herkiinf't. otVenbar das Belegmaterial für die Besclireibungen dieses

Autors, zahireiclie den Arten beigelegte Originalskizzen und Notizen,

welche wolil als Vorarbeiten einer umfassenden Arbeit zu betrachten

sind.

Herr Prof. Dr. E. Ro.senstock zu Gotha, der im Jahre 1911 das

Hymenopliyliaceen-Material des Rijks Herbarium zu Leiden revi-

dierte, machte darauf aufmerksam, dass gar manches aus dlesem

Nachlass des unermüdiichen Forschers noch heute für die Syste-

matik der schwierigen Gruppe recht wertvoll sei, namentlich die

ausl'ühriichen Besclirei bungen von vielen, von anderen Forschern

beschriebenen, aber trotzdem oft noch wenig bekannten Arten.

Diese Bemerkung von Prof. Rosenstock regte micli dazu au. eine

VerönentiicliuMg der erwahnten Notizen in Aussicht zn nelunen.

Bei den Vorarbeiten stellte sicb alsbald (wie es ja kaum anders zu

erwarten war) heraus, dass, wenn ich diese Notizen ohne Weiteres
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veröiïentlichen wollte, die Arbeit luir bestehen würde aus einer

nicht zusammenhangenden Reihe von Abbildungen und Zusatzen

zu den früheren Publikationen von Van den Bosch, speciell seiner

Synopsis Hy menoph y liacearu m (Ned. Kruidk, Arch. Bd. IV,

4, 1859) und den als Supplement erschienenen Hymenophyl-
laceae novae (ebenda Bd. V, 2, 1861 und V, 3, 1863).

Um nun die einzelnen Zusatze inehr mit einander und mit den

schon früher veröiïentlichten Arbeiten in Zusammenhang zu bringen,

habe ich als Basis für die Bearbeitung die Synopsis gewahlt. Diese

Wahl wurde auch aus dem Grunde getrotren, weil die Synopsis
in einer wenig zuganglichen Zeitschrift erschienen ist.

Die kurzen Beschreibungen, welche Van den Bosch ursprünglich

gegeben bat, sind mit auigenommen, unter Hinzufügung von Er-

ganzungen, welche den Manuskriptnotizzen entnommen wurden. Um
deutlich hervorzuheben, was in der jetzt gebotenen Arbeit neu ist,

sind diese Erganzungen kursiv gedruckt.

Die von Van den Bosch zusammengestellten aber niemals ver-

öiïentlichten Synonymie und Angaben der Sammlungsexemplare

werden ebenfalls hier abgedruckt.

Bei dieser Herausgabe werden die javanischen Arten nur den

Namen nach angeführt und nicht weiter berücksichtigt. Van den

Bosch bat diese in einer besonderen Arbeit „Hymenophyllaceae
javanicae" ausführlich beschrieben und abgebildet. Da diese

Arbeit in einer weit verbreiteten Zeitschrift (Verh. d. koninkl.

Akad. van Wetenschappen) verötfentlicht worden ist, genügt es,

auf diese Arbeit hinzuweisen.

Um die Benutzung des Werkes zu erleichteren wurden den von

Van den Bosch angenommenen Namen die Syuonyme nach Chris-

tensen's Index filicum hinzugefügt. Es liegt jedoch selbstver-

standlich nicht in meiiier Absicht, einige Verantwortung für die

Richtigkeit dieser Synonymie zu übernehmen. Den Schluss des

Werkes soll ein ausführliches Namensregister bilden.

Die Abbildungen habe icli so genau wie möglich nach den von

Van den Bosch hinterlassenen Skizzen angefertigt. Bei der Aus-

wahl derselben habe ich mich möglichst auf solche Arten beschrankt,

von welchen Abbildungen noch nicht existieren oder die Beschrei-

bungen, welche Van den Bosch angefertigt hat, eine bildliche

Darstellung wiinschensvvert erscheinen Hessen.

Zur Erlauterung von Van den Bosch 's Terminologie schien es

mir angemessen folgeiides dem Vorwort seiner Synopis zu entlehnen :

„üellulae dicuntur minimac, quibus lumen est usque U.4 mm., dum
idem parvis est 0.4—ü.7 mm., niediocribus 0.7—0.8 mm., magnis
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0.8-1.0 mm., maximis ultra 1.0 mm.; in cellulis elongatis diameter

lorigitudinaiis transversaii duplo major est. Quoad J'roiidis divisionem

monere opoilet, frondein phinatifulain dico, ciijiis rhachis iitrinque

ala foliacea iacinularum siinili pi'aedita ei^t, pinnatfim contia qiiando

illa sive est teres, sive iaciiiiis deciirreiitibus tantum marginata; iioc in

casu ala rliacheos sensiin lit angustior pinnamqiie sequentem non

attingit. Directio porre iuciniarum determinatur terminis: erechm.

patulus, divnricatus, horizoiitalis, di'flexus, secundum angulum plus

minusve acutum , quem res|)ectu i'liaciieos eüormant. Stipitis fron-

disqiie dimensiones ad modum decimaiein judicaiitur."

Herrn Prof. Dr. E. Rosenstock, der midi zu dieser Arbeit anregte

und micli wahrend dei' Fertigstellung f'ortwahrend mit Ratgebungen

unterstützte, spreche ich an diesei' Stelle meinen herzlicbsten

Dank aus.

Leiden, Januar 1913. W. A. Goddijn.

TRICHOMANOIDEAE.

CARDIOMANES PRESL.

Frons simplex e cellularum consimilium stratis quatuor contexta,

costa nulla. venae e basi radiantes lui'catae. steriles ante marginem
apice incrassato desinentes. fertiles cum vena secundaria marginali

conlluentes, sori terminales tricliomanei, receptaculum crassum

aequale teres parumper exsertum.

1. Gardioinanes reuiforine Presl Hymen. (1843) p. 12. [Trichomanes

reniforme FORST. in Ind. Christ.]. Fig. 1.

Trichomanes reniforme For.ster Pi'odr. (178(5) p. Si n. 462;

Hedw. Fil. Gen. et Spec. (1799—1803) fase. III; Schkuiir Farrnki-.

(1804-'09) p. 130 tab. 34; Swartz Syn. (1806) p. 141 et 369;

WiLLD. Spec. Plant. (1810) V. p. 498. (Herb. Willd. N". 20186 ded.

Spreng.); Hook et Grfv. Icon. Fil. (1827) tab. 31; Hoor. Spec.

Fil. (1846) I. p. 115; Kunze in Bot. Ztg. 1847 p. 278; Brack. in

WiLKES Expl. Exped. (1854) XVI. \). 249; Lesson et Richard in

Voyage de l'Astroiabe (1832) Botaii. p. 94; Cunn. Floi'. Nov. Zeland.

Praecurs. in Hook. Comp. Bot. Mag. (1836) II. p. 368.

Hab. in sylvis densis ad rujtes et arborum truncos: Nov. Zelandia,

FoRSTER, FrASEU, MoSMANN. CuMINli , Go.SEY . SWAINTON N". 50,

J. D. HooKER, F. Müi.LER, Hebéler
;
{Northern Mand), Sinclair

2
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Herb. Sonder; (Ducky Bay), Menzies (Herb. Sonder); (£a?/o/"7s/«?iris),

WiLKES, Lesson, {Middle Island), Cunningh. Herb. Lenorm. ;
(Hdvre

de rAstrolabe) , Herb Franquev. .

Fig 1.

Cardiomanes renifonne Pr. 1. 2. 3. Langssclinitt durcli das Blatt,.die stumpf

endigende Ader und den verdiokten Blattrand zeigend. 4. Zeilen von oben geselien.

5. Zeilen mit verdickten Wanden aus dem Blattrand (?). 6. 7. Querschnitte diirch

das Blatt. 8. desgl. mit Ader. 9. Indusiuni. 10. Sporangien. 11. 12. Teile des Annulus.

1.3. Sporen.
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FÉEA BORY.

Frondes heteromorphae. Fertilis venae sive simplicessive pinriatae,

cunctae sorigerae; sori iii slipite (plerumque eloiigato) sive spicati

sive in ejus apice racemulosi, lamina foliacea interposita aut parum

evoluta aut ferme obsoleta. Sterilis pimiatilida. raro ulterius divisa.

venulae venularumque rami furcato-dichotomi.

1. Féea botryoides v. d. Bosch Ned. Kruidk. Arch. (1859) IV. 4.

p. 346. [Trichomanes botryoides Kaulf. in Ind. Christ.].

Trichomanes botryoides Kaulf. Knum. Fil. (1824) p. 263 —
Féea nana Bory in Dict. cl. d'Hist. Nat. (1824) VI. p. 447 cum icone;

Presl Hymen. (1843) p. 10 — F. spicata Rich. in Herb. — Tricho-

manes nanum Hoor. Spec. Fil. (1846) I. p. 115; Kunze in Bot. Ztg.

1847 p. 277.

Hab. in saxis sylvaticis humidis vel umbrosis: Guyana Gallica^

PoiTEAU, Le Prieur N°. 231 (in Herb. Lenorm.), Moug., Richard in

Herb., Franquev. . Coyba (?), Seeman (Herb. Hoek.), (Acarouany)

Sagot No. 948 (Herb. Lenorm.).

2. F. spicata Presl Abh. Böhm. Ges. (1848) V. 5. p. 330.

[Trichomanes osmundoides D C. in Ind. ChrIST.].

Trichomanes spicatum. Hedw. in Web. et Mohr Beitr. (1805)

1. p. 116, SwARTZ (1806) Syn. p. 145 (vix quid praeter nomen), Spreng.

Syst. Veg. (1827) IV. p. 129, Hook. Spec. Fil. (1846) I. p. 114. Kunze

in Bot. Ztg. 1847 p. 277 — T. elegans Rudge Icon. Plant. Guyan.

(1805) tab. 35 (excl. fr. ster.), Willd. Spec. Plant. (1810) V. p. 503

(p.p.) . Kaulf. Enum. Fil. (1824) p. 262 (p.p.) , Hook. Exot. Flor.

(1823) I. p. 52 — T. spicisoruni Desv. in Berl. Mag. (1811) V. p.

329 tab. VII — T. osmundoides DC. in PoiR. Encycl. Meth. (1808)

VIII. p. 65 — Hymenoslachys osmundoides Presl Hymen. (1843) p.

11 — Féea polypodina Bory in Dict. cl. d'Hist. Nat. (1824) VI. p.

447 cum icone, Presl Hymen. (1843) p. 10 — [Trichomanes spicatum

Hedw. teste specim. auth. in Herb. Hedw. — T. spicisorum Desv.

et osmundoides D C. Herb. Willd. No. 20192 ded. D C.].

Hab. in humo lucorum montanorum : Trinidad, Lockhart, Crüger
in Herb. Sond. et Hook.; St. Vincent, Guilding; Martinique, Le
Prieur ; Guadeloupe. Perrottet ( Herb. Franquev.

) ; Jamaica ( Portland)

Purdie, (Acarouany) Sagot Nos. 328 et 744 (Herb. Sond.); Guyana
GalL, Le Prieur.

3. F. Boryi v. d. Bosch. Ned. Kruidk. Arch. (1859) IV. 4. p. 347.

[Trichomanes diversifrons (BoRY) Mett. in Ind. Christ.J.

Hymenophyllum diversifrons Bory in Dict. cl. d'Hist. Nat. (1825)

VIII. p. 462 cum icone; Presl Hymen. (1843) p. 11. — Trichomanes
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elegans Rudge Icon. Plant. Guyan. (1805) tab. '23 (excl. fr. fert.);

WiLLD. Spec. Plant. (1810) p. 503; Kaulf. Enum. Fil. (1824) p. 262;

Spreng. Syst. Veg. (1827) IV. p. 128; Hook. Spec. Fil. (1846) I. p!

114; KuNZE in Bot. Ztg. 1847 p. 277 — T. ophioglossoides Rich. in

Herb. (nomen Guyan.: Koumaapépé).

Exsicc. ScHOMB. Nos. 1657 et 1139 (forma minor) in Herb. Eerol.

.

Hab. juxta torrentium ripas in sylvis umbrosi.s: Guyana Gallica,

PoiTEAU, l.E Prieur N". 230, (Acarouany) Sagot N". 744 (Herb.

Lenor.m.); Guyana Anglica, Schomb. (Herb. Berol.); Ame7\ centr.,

Barclay, Cuming N°. 1127 sec. Hook. et Kunze; St. Domingo, de

TussAC sec. Fée ; Bras. bar., ad Rio Negro pr. S. Gabriel da Caclioeira,

Spruce N°. 2182; Trinidad . Crüger (Herb. Hook.).

Observ. Nomen triviale hujus et insequentis speciei, characterem

quippe generis ideoque omnibus speciebus communem indicans,

commutare ausus sum.

4. F. Huniboltii v. d. Bosch Ned. Kruidk. Arch. (1859) IV. 4 p.

347. [Trichomanes heterophyllum H. B. in Ind. ChrisT.]. — Tricho-

inanes heteruphyllum H. B. K. Nov. Gen. et Spec. (1815) I. p. 25;

WiLLD. Spec. Plant. (1810) V. p. 503; (Herb. WIlld. N°. 20210 ded.

HuMB.); KuNTH Syn. Plant. Orb. Nov. (1822) I. p. 89; Spreng. Syst.

Veg. (1827) IV. p. 129 (excl. Guadeloiqw) ; Presl Hymen. (1843) p.

45; Klotzsch in Linnaea (1844) XVIIl. p. 530; Hook. Spec. Fil.

(1846) 1. p. 133; Kunze in Bot. Ztg. 1847 p. 402, Farrnkr. (1848)

II. p. 21 tab. 109.

i]ab. Brasil. hor., ad ripas Rio Tapajoz pr. Santarem in prov.

Grao-Para, Spruce N°. 930, Caatingas des R. Uaiipés, Spruce N°.

2333; Venezuela ad ripas Rio Negro inter Pimiciiin et Yavitam in

sylvis densissimis (alt. 110 hexapod.). Humb. in Herb. Berol. (Willd.

N". 20210); Guyana Anglica, ad tlumen Essequibo , Rich., Schomb.

N". 269 in Herb. Berol..

6. F. Spruceana (Hook.) v. d. Bosch Ned. Kruidk. Arch. (1859) IV.

4 p. 347. [Trichomanes heterophyllum H. B. var. in Ind. Christ.].

Flg. 2.

Trichomanes Spruceanum Hook. Icon. plant. (1854) t. 981.

Frons heteromorpha:

A.) fertilis lineari-oblonga basi truncata longissime stipitata

pinnatilida, laciniis divergentibus subcontiguis (intime remotiusculis)

oblongis subpinnatilide incisis. lobulis dentatis, bifidis integrisve,

rhachide complanata latiuscule alata, venis venulisque sim-

plicibus vel dichotomis subconcoloribus, pilis ilavescentibus diaphanis

simplicibus articulatis tlexuosis obsitis; soris in laciniarum lobulis

immersis ])arvis: indnsio cyliiidricn ntrinqup late alato. in basin
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citius angustato, limbo lectiusciilo vel parumper dilatato integro,

recept aculo (?) brevi parumper exserto.

B.) sterilis lata ovata obtusa basi truncata brevissime stipitata

Féea Spruceana v. d. Bosch. 1. Zipfel des sterilen , 2. des fertilen Blattes.

3. Indusium. 4. 5. Zeilen des sterilen, 6. 7. des fertilen Blattes.

subpinnatifïda; laciiiiis liorizontalibus vel divergentibus intricatis

late obloiigis leviter uudulatis subpinnatilkli.'^. iobiilis brevibus obtu.sis

simplicibus vel inciso-deiitatis; cellulis teneriusculis ceiitro \)\ns

minusve hyaliiiis magiiis inaequalibus irregulariter obtiise angulosis,

parietibus valde llexiiosis llavesceiitibus diaphanis iiicrassatis. intei'-

aneis amorphis parietalibus vel hic illic dilTiisis tandem spissiuscuJis

amorphis e llavesceiite obscure viridibus. margiiialibus elongato-

tetraëdris pariete exteriore recto in fronde f'ertili cellulae magis

i-egulares tenuioi'es magisque diaphanae (latitiidine triplo longiore.'^)

subtetraëdrae.

Rhizoma validiim crassnni iiorizontale frondes sparsas approxi-

matas edens atro-fiisco-tomentosnm ramosiini, radicnlis tenuibns

parce ramosis pariter tomentosis. Stipe.s basin fere usque alatiis

compressus basi angnlosiis, in fronde fertili ultra lOcentim., in

sterili vix nltia I centim. longiis. Frons fertilis 6i centim. longa

,

'2i centim. lata, rigidiuscula membranacea ex olivaceo fusca.

Hab. Brnsil., ad ripas Rio Negro (Sao Gabriel , Caatingas) Spruce

N°. 2334* (lierb. Hook.).
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NEUROMANES TREVIS.

Frons pinnata, pinnae decurrentes conlluentes, venulae densae

parallelae furcatae, in dentes marginis cuspidatos excurrentes,

sori in dentibus apicales.

A.) venae venulis spuriis transversalibus reticulatim

conjunctae spec. 1 -4.

B.) venulis transversalibus nullis spec. 5.

1. Neiiromanes Hedwigii v. d. Bosch Ned. Kruidk. Arcli. (1859) IV.

4 p. 348. [Trichomanes pinnatum Hedw. in Ind. ChriST.].

Tridiomanes pinnatum Hedw. Fil. Gen. et Spec. (1799) fase. I.

tab. IV fig. I; SwARTZ Syn. Fil. (1SU6) p. 142; Kunze in Bot. Ztg.

1847 p. 352; (Herb. Willd. N". 20195 ded. Humb.) — T.rhizophyllum

Cavan. Prael. (1801) N". 696 teste Willd.; Swartz. Syn. Fil. (1806)

p. 142 — T. pennatum (Herb. Willd. N°. 20193 ded. DC) —
T. floribundum H. B. K. Nov. Gen. et Spec. (1815) I. p. 25; Kunth
Syn. Plant. Orb. Nov. (1822) I. p. 89; Willd. Spec. Plant. (1810)

V. p. 505 (excl. syn.); Hook. Spec. Fil. (1846) I. p. 129 (p.p ) — T.

cirrhatum RiCH. in Heib, — Neurophyllum pinnatum Presl Hymen.

(1843) p. 19 tab. IV. c.

Exsicc. FUNCK ET SCHLIM N". 595, HOSTMANN N". 1751, KeGEL

N". 1058, Sieber N°. 145.

Hab. in sylvis mont. : Jamaica, teste Hedw.; SI. Domingo, Sieber;

Guadeloiipe , L' Herminier; Trinidad, Grüger; B)-asilia, Martius,

Clauss. ; Minas Geraes, Vauth. N". 674 (Herb. Franquev.): Guyana

Gallica, Le Prieur N". 223; Suriname, Kegel, Splitgerb., Hostm.;

Guyana Anylica, Schomb. N". 255 (Herb. Berol.); Venezuela, Schlim;

ad ripas Rio Negro pr. S. Carlos (Miss. del Orinoco). Humb. et

BoNPL. in Herb. Willd.; Peruvia, Haenke.

Observ. 1. Frons pinnata, feitilis sterili dissimilis. Cellulae vali-

diusculae obscurae médiocres (0,75 longae) parnm elongatae (0,45

lalae) hexaëdrae regulares, angulis acutis, parietibus rectis tenui-

bus, interaneis diirusis globulosis viridibns; marginales tetraëdrae

vix minores pellucidiores.

Observ. 2. Synonymon Sieberi (Syn. Fil. N°. 145) minus recte a

Kunzeo ad T. pennatum ref'ertur, .saltem quoad specimina in Hei b.

Splitgerb.

.

2. IV. Kaulfassii v. d. Bosch Ned. Kruidk. Arch. (18.59) IV.4. p. 348.

[Trichomanes pennatum Kaulf. in Ind. Christ.]

Trichomanes pennatum Kaulf. Enum. Fil. (1824) p. 264; Kunze

in Bot. Ztg. 1847 p. 351, Liimaea (1848) XXI. p. 238; Liebm. Mex.

Bregn. (1849) p. 144 — T. flonbumium Hüok. et Grev. (1827) tab.
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9 (non H. B. K.); Hook. Spec. Fil. (IS46) I p. 129 (excl. syn.); Splitg. in

Tijdschr. voor Nat. Gescli. (1840) VII. p. 439 (p. p.) — T. pinnatum

KuNZE in Linnaea (1834) IX. p. 106 — Neurophyllum pinnatum

Klotzsch in Linnaea (18i4) XVIII. p. 532; Presl Hymen. (1843) p.

19 — Trichomanes lungifolium Desv. (taste spec. in Herb. Mus. Paris.).

Exsicc. IIosTM. ed. HoiiENACK. N°. 1752, Kegel N°. 1078, Martius

Herb. Bras. N". 432, Schlim N°. 228, Schomb. N°. 299.

Hab. in sylvis mont densis: Brasilia, Martius, Luschn.
;
{Bahia),

Blanciiet N°. 3931; Guyana Gallica, [Cayenne) Cham ex Kaulf.
;

Suriname, Splitgerb. , Hostm. , Kegel; Guyana Anglica, Schomb.;

Nov. Granada (Ocanu). Schlim; Peruvia, Poeppig; Guatemala, Kegel;

Mexico (S Pedro Tepinapa 2000'), Liebm.; [Trinidad, De Schach.;

Jamaica, Masson in Hook. et Grev.].

Observ. 1. Veniilae transversales crebrae. inframarginali continua.

Celkilae tenerae diaplianae maximae (1.1 longae) parum elongatae

(0.55 latae), parietibus tenuibus liyaliiüs valde tlexuosis angulis valde

rotundatis, interaneis dilFusis globulosis laete viridibus; marginales

parvae magis diaplianae.

Observ. 2. Div. KuNZKi sententia de diversitate hujus et antece-

dentis speciei (Bot. Ztg. 181^7 p. 352) structura frondium egregie

confirmatur. Perpetuae auteni utrinsque confusioni non nisi mutandis

nominibus mederi posse. persuasuni milii iiabeo.

2a. N. Schoiuburgkiiuium (Sturm) v. n üosch Ned. Kruidk. Arch.

(1861) V. 2. p. 139. [Trichomanes Schomburgkianum Sturm in Ind.

Christ.].

Trichomanes Schomburgkianum Sturm in Mart. Flor. Bras.

(1859) XIII p. 249. — T. promissum Rich. in Herb.

.

Hab. in sylvis paludosis: Guyana Gallica, Ricm. (Herb. Franquev.),

Le Prieur N°. 39; (Suriname: Guyana Anglica).

3. N. vittaria (DC.) v. d. Bosch Ned. Kruidiv. Arch. (1859) IV. 4.

p. 349. [Trichomanes vittaria D C. in Ind. GllRIST.].

Neurophyllum vittaria Presl Hymen. (1843) p 19 — Tnchomanes

vittaria D C. in Pom. Encycl. Meth. (1808) VHI. p. 65; Hook. in

London .lourn. (1842) 1. p. 137 tab. V; Kunze in Linnaea (1848)

XXI p. 238. — T. floribundum H. B. K. ,i vittaria Splitgerb. in

Tijdschr. voor Nat. Gesch. (1840) VII. p. 440; Hook. Spec. Fil.

(18i6) I. p. 129; Kunze in Bot. Ztg. 1847 p. 351.

Exsicc. Hostmann N». 206. Kappler N". 748, Kegel N\ 1071.

Hab. ad terram in sylvis mont.: Guyana Gallica, Le Prieur N°.

38; Suriname, Kappler; (Jodensavannd). Kegel; (Blauice berg), Split-

gerb. .

Observ. Venulae transversales creberrimae, submarginali continua.
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Cellulae tenerae diaplianae maximaeque (10 longae) eloiigatae.

latitudine plus minus duplo longiores , liexaëdrae, parietibus

tenuibus rectis angulis subacutis, interaneis globulosis parie-

Fig. 3.

Neuromanes immersum v. d. Bosch. 1. Habitusbild. 2. 3. Indusien. 4. 5. Rander

eines Piederchens niit Adening. 6. Zeilen voin Rande, 7. aus der Mitte

eines Fiederchens. 8. Eine Zelle, stark vergrössert.
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talibus laete viridibus; margiiiales hand minores magis diaphanae.

4. N. imniersum v. d. Bosch in Syn. (Ned. Kriiidk. Arcli. (I8ö9)

IV. 4. p. 349.) [Trichomanes pinnatum Hedw. var. in Ind. Christ.].

Fig. 3.

Neurophyllum thecaphyllum Fée in Herb.

.

Fronde pinnata, pinnis e basi late inaequali ovato-oblongis

petiolatis, sessilibus vel sursum deorsumve rhachi latius breviusve

adnatis ultima elongata oblongo-lineari inciso-lobato, margine irregu-

lariter (saepe lacero-) dentato; venis crebris tenuibus simplicibus

furcatisve in marginem excurrentibus venaque marginali continua

conjunctis, venu lis transversalibus crebris; cellulis*) teneris

diaphanis magnis {0.95 lonijis) parum elongatis {0.55 latis) subtetraëdris

{indistincte hexaëdris) angulis acutlusculia, parietibus tenuibus hyalinis

valde flexuosis .,
interaneis diffusis amorphis, laete viridibus intermixtis

globulis pau^is , marginalibus subtetraëdris, parietibus rectis diaphanis;

soris valde dispersis immersis, indusio parvo urceolato (hrevi

ventricoso sub orificio parumper constricto) margine parum undulato
,

receptaculo elongato.

Rhizoma breve horizontale dense radiculosum; stipites (0,06-

0,1) fasciculati debiles, {pariter ac rlutciri.s nhicanique pinnae non de-

currunt vel adnatae sunt) nudi. Fi'ons {0,07 longa, 0,02-0,0'j' lata)

tenuis diaphana ohvaceo-viridis.

Hab. S. Domingo, de Tussac in Herb. Fée.

Observ. A reliquis ditrert: statura minore, consistentia frondis

et structura, soris immersis, etc.

6. N. abruptum (Fée) v. d. Bosch. Ned. KrnidU. Arch. (1859) IV. 4.

p. 350. [Trichomanes Hostmannianum (Kl.) Kunze in Ind. Christ.].

Neurophyllum abruptum Fée Mém. (1844) I. p. 14. tab. I. fig.

5 — N. Hostmannianum Klotzsch in Linnaea (1844) XVIII. p. 532.

— Trichomanes Hostmannianmn Kunze Farrnkr. (1848) II. p. 24 tab.

110, Bot. Ztg. 1847 p. 352; Linnaea (1848) XXI p. 239 — Odonto-

manes Hostmannianum Presl Epim. (1849) p. 20 — Trichomanes

floribundum Hook. Spec. Fil. (1846) I. p. 129 (quoad Hostm. N°. 75)

— T. atrovirens Le Prieur.

Exsicc. HosTMANN N°. 75 (Herb. Berol.). Kegel No. 1370 (n. v.).

Hab. Brasilia, Martius (teste Kunze); {Rio Negro) , ad rupes hu-

midas, Spruce N°. 1059 ; Guyana Gallica, Le Prieur (Herb. Franquev.)
;

Suriname, Hostm. .

Observ. venulae transversae nullae, submarginalis plerumque

deticiens. Celluiae magnae (0.8 longae) intermi.vtae mediocribus.

') In Syiiops. 1. c: „cellulis foiniii et iiiagnitudine ut in N. Kaulfussii."
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elongatae (0,35-0,38 latae), latitudiiie fere triplo longiores , firmae

opacae siibhexaëdrae angiilis rotnndatis, parietibiis tenuibus dia-

phanis tlexuosis, interaneis amorphis dilïusis iritermixtis liic illic

globulis aureis; niarginales parvae siibhexaëdrae diaphatiae.

CEPHALOMANES PRESL.

Frons pinnata vel subpiiinatifida, pinnae Inaequilaterae margine

dentatae, venulae densae parallelae furcatae , fertiles obtiise desi-

nentes, steriles in cuspidem (saepe elongatam) exciirrentes ; sori

in sinubus dentium intramarginales sessiles

A.) Rbizoina brevissimum, frondes fascictilati . . . spec. 1 —7.
B.) Rhizoma scandens, frondes sparsi spec. 8 & 9.

1. Ceplialomanes rhomboideuni (.1. Sm.) v. d. Bosch in Hymen.
Jav. p. 33 tab. XXIV. [Trichomanes javanicum Bl. var. in Ind. Christ.].

la. C. Australicuni y. d. Bosch in S3M1. Snppl. (Ned. Kruidk. Arch.

(1861) V. 2 p. 139.) [Trichomanes javanicum Bl var. in Ind Christ.].

Fig 4.

Fronde oblongo-lineari pinnata, pinnis inferioribus horizontali-

bus dellexisque remotiusculis. superioribus seiisim magis erectis

contiguis, cunctis subsessilibus e basi acute cuneata oblongis

Fig. 4.

Cephalomanes Australicum. 1. Teil eines Fiedercliens mit Aderunsj. 2. Segment

vom Riinde eines Fiedercliyns mit stunipf endigender Ader. 3. Indusieii.

4. Zeilen der BlMttspeite. 5. Die eren ulierte Zellwand stark vergrössert.

planis, leviter nndulatis, margine superiore obtuse, tnferiore

acute vel setaceo-dentato, apice rotundato; rhachi stricta com-

pressa. svperne inprimis frondi concolor, v e n i s basi hinc alatis, illinc

uudis, llexuosis, ven ui is densis subparallelis fiircatis simplicibusve
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in latere superiore ante marginem desinentibus , in inferiore excurrenti-

bu>i; cellulis magnis maximisqiie irregiilariter angulosis. parietibus

hyalinis puldire sinuoso-creiiatis, interaiieis amorpliis viridibiis. mar-

giiialibus subtetraëdris minoribus fiiscescentibus; soris iii margine

superiore piuiiariim apicalimii sei-iatis aiiiplis basi immersis, i n d usi o

brevi leviter veiitricoso in linibnni patuhiin iindulatum dilatato.

Rlüzoma breve adscenrlens dense fusco paleaceo-hirsutum , radicnlis

flexuosis glabrescentibus fili ferreo crassioribvs. Stipites fascicidati

teretiusculi in basin birsutam incrassati jnlis sparsis obsessi, fronde

tripiu breviores. Frons 17—20 centini. longa. 3—3i iata firmiusctda

mcnibranacea diaphana obscure viridin; pinnae 7 millini. latae, 18

—

'10

longae.

Hab. Nova Caledonia {Isle of Pines), Guming N". 8 (Herb. Berol.).

Observ. Species pulchra, contextu ad C. rhomboidetim . babitu ad

C. javanicum accedens. Dillert autem ab boe: fronde minere minus

robusta obscure viridi glabra. directione pinnarum angustiorum,

contextu prorsus aüo, sororum forma et magnitudine; ab illo:

fronde firma rigescente obscure viridi, pinnis planis minus acute

dentatis, venulis robustioribus magis remotis, sororum forma.

2. C. jayanicnm (Bl.). Pr.; v. d. Eoscfi Hymen. Jav. (1861) p. 3ü tab.

XXII. [Trichomanes javanicum Bl. in Ind. ChrisT.].

3. C. curvatum (J. Sm.) v. d. Bosch Ned. Kruidk. Arch. (1859) IV.

4. p. 351. [Trichomanes javanicum Bl. var. in Ind. ChrisT.].

Trichomanes curvutum .J. Sm. in Hook. Journ. (1841) III. p- 417

— T. asplenioides Presl Hymen. (1843) p. 5 et 37; Kunze Farrnkr.

(1846) I. p. 218 tab. 89. Bot. Ztg. 1847 p. 370.

Hab. Ins. Philippinae, Cuming.

Observ. Cellulae validae subopacae magnae (imo maximae) (0,9-1,0

lungae, 0,5 latae), elongatae bexaëdrae, angulis rotundatis, parieti-

bus tlexuosis parum (?) incrassatis, inteianeis amorpbis parietalibus

fuscis, marginem versus magis diapbanae minus elongatae distinctius

grumulosae virides.

4. C. Zollinsrerii v. n. Bosch in Hymen .lav. (1861) p. 31 tab.

XXIII. [Trichomanes javanicum Bl. var. in Ind. ChrisT.].

^' 4a. C. Wilkesii v. d. Bosch in Synops. Suppl. (Ned. Kruidk. Arch.

(1861) V. 2. p. 140. [Trichomanes javanicum Bl. var. in Ind. Christ.].

Fig 6.

Trichomanes javanicum Brack. in Wilkes Expl. Exped. (1854)

XVI. p. 261 (saltem p.p.).

Fronde liiieari-oblnnga acuminata pinnata glabrescens stricta

rigida. pinnis supra basin erectam mox divergentibus, imo horizon-

talibus, uequidiatantibus remotis petiolatis ievitei' undulatis e basi
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acute cuneata oblongis apice aiigustatis , margine minute dentato,

rhaclü terete^ linea decurrente utrinque notata ^ rigida palets sparsis

obsüa fuscescente , venu lis deiisissimis tenuibus tlexuosis fronde

Fig. 5.

Cephalomanes Wilkesii v. d. Bosch. 1. 2. 3. Indiisien. 4. Segment eines Fieder-

chens mit Aderung. 5. Zeilen.

subconcoloribus ; c e 1 1 u 1 i s excepto lumine ohlongo-lineari hyalino

opacis magiiis regularibus elongatis acutangulis, parietibus hyalinis

crenatis, interaneis amorphis parietalibus e flavescenti obscure fuscis,

marginalibus parvis abbreviatis ; s o r i s in margine pinnarum superiore

exsertis magnis incurvatis. indusio cylindrico angustissime utrinque

marginato sensim in basin angustato superne subito in limbum amplum
undulatum rellexum dilatato; receptaculo exserto, indusio ad 4-plo longiore.

Stip es teres basi incrassata atro-setosus fronde vix triplo brevior.

Frons 16 centim. circiter longa. 2i/2--4f lata rigida oliuaceo-fusca

opaca; pinnae 21/2 centim. longae, 5 mill. latae.

Hab. Ins. Fidchi (Ovalao), Wilkes.

Observ. Proxi-

mum G'. Zollin-

geri, a quo vero

abunde dilTert:

sororuin loco,

indusii forma,

pinnis minute

denticulatis, ve-

nulis confertis-

simis, etc.

.

^ 6. C. Borya-

Fig 6.

Cephalomanes Singaporianum v. d. Bosch. 1. Unterer Teil eines Fiederchens.

2. Indusien. 3. 4. Zeilen.
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nuiii (Kze) V. D. Bosch Ned. Kruidk. Arch. (1S59) IV. 4. p. 351.

[Trichomanes javanicum Bl. var. in Ind. Christ.].

Trichomanes Buryanuin Ki;nze Farrnkr. (1847) I. p. 237 tab. '.)7

;

Bot. Ztg. 1847 p. 37Ü — T. alatum Bory in Dup. Voy. Bot. (1828)

1. p. 282 tab. 38 (ig. 2.

Hab. Ins. Carolinai', Mrrtens; (Oiialaii) Herb. Lenorm.

(j. C. SiiiKaporiaiiiim v. d. Bn.scn Ned. Kriiidk. Arch. (1859) IV.

4. p. 351. [Trichomanes javanicum Bl. var. in Ind. Christ.]. Fig. 6.

Trichoiiuines javanicum Hoor. et Grev. (1831) tab. 24Ü (non

Bl.) — ? [r. rigidnm Wall. Cat. No. 1(31 et T. setigerum Wall.

Cat. No. 158 .sec. Hoor. Spec. Fil. (1846) 1. p. 130].

F ronde longe stipitata glabra stricta rigida oblonga in apice

angustata abbreviata pinnata. jiinnis patulis vel e basi patulis bori-

zontalibus subcontiguis brevissime petiolatis, oblongis in apicem

rotiiiidatum sensim angustatis vel lineari-oblongis basin versus

subpinnatilide incisis, eaeterum margine toto denticulato, denticulis

subaequalibus obtusis, rliachi valida pinnis angustissime decurren-

tibus lineis elevatis notata angulosa parce piiosa, venis validis

angulo acutissimo venas confertas elongatas parallelas 1—2 furcatas

eniittentibus; cellulis firmis opacis vel imperfecte diaplianis me-
diocribus elongato-hexaëdris, parietibiis parumper incrassatis hyalinis

i-pgiilai'iter fiiliniiiiforini Hexuosis. interaneis amorphis spissiusculis

dilliisis vel 1'asciatis e.\ obscure viiidi olivascentibus, marginalibus

iisque vicinis tninoribus abbreviatis; soris in pinnarum incisuris

dispositis, dentis obsoleti locum (a margine remotum) occupantibus,

immersis parvis tandem recurvis, in du si o brevi ventricoso urce-

olato, ore parumper coarctato, receptaculo setaceo longe exserto.

1! Il i zo ma brevissimum adscendens polyrhizum ; radices filiim

reri'eum ci'assi ramosi lle.xuosi glabri ; stipites fasciculati e basi

tei'ete incrassata rulb-l'usco hirsuta angulosi (tetragoni) ü-8 centim.

longi. Frons 8-12 centim. longa, 3^-4^ lata firma rigida subopaca

obscure viridis.

Hab. Singapore, Wallich (teste Hook. et Grev.); Mergui, Grif-

KiTn (Herb. Hook.).

7. C. Madagascarien.se v. d. Bosch in Synops. (Ned. Kruidk. Arch.

(1859) IV. 4. p. 351.) [Trichomanes Madagascariense (v. D. BosCH)

MooRE in Ind. Christ.]. Fig. 7.

Fronde oblongo-ianceolata sursum breviter acuminata pinnata

{summa apice exepto) pinnis iiil'erioribus horizontalibus contiguis,

superioribus mediisque divaricatis imbricatis. cunctis brevitei' petio-

latis, e basi lata cordata inaequali oblongis, margine inaequaliter

dentato sorratis, apice rotuiulatis. ven ui is i'cniotiusculis 1-2 l'iii'-
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catis*); cellulis maximis {1,0 longis, 0,55 latis) teneris diaphanis

elongatis hexaëdris angiilis acutis, parietibus rectis hyalinis, inter-

aneis amorphis fuscescentibus seriatim radiatimque dispositis; soris

subimmersis, mediotenus latius superne anguste marginatis, indusio
cylindrico pa-

r.<é' rum ventrjcoso,

ore dilatato pa-

tulo recto. Sti-

pes triqueter

glaber 0,1 et ul-

tra longus.

Frons 0,15—

0,18 longa, 0,03

—0,04 lata
;
pin-

nae 0,010—0,016
longae, 0,006—8

latae.

Hab. Madaga-

scar, BoiviN N".

35 Lil Herb.

Franquev. .

Observ. Habitu

et statura con-

venitcum C. Zol-

lingeri et C. cur-

vato, sororum

forma cum C.

rhomboideo.

8. C. dissectum

(J. Sm.) V. D.

Bosch Ned.

Kruidk. Arch.

(1859) IV. 4. p.

352. [Trichoma-

nes auriculatum

Fig. 7.

Cephalomanes Magdagascearienae v. d. Bosch.

2. 3. 4. Indusien. 6. 6. 7. Zeilen.

Habitus.

Bl. in Ind. Christ ]. Fig. 8.

Trichomanes dissectum J. Sm. **) Hook Journ. Bot. (1841) III. p. 417;

*) „1—2 furcatis" ist lm Manusciipt al>geandert in: „2 3 furcatis." Das Frag-

ment, welclies V. d. Bosch zur Analyse beimtzte, zeigt nur eine zweifache Ver-

zweigung der Adern.
**) Obgleich T. disnectum J. Sm. dem T. auriculatum Bl. sehr ahnlich ist, war

V. D. Bosch offenhar niit der Diagnose in Hook. Spec. Fil. I. p. 140 ganz einver-

stauden. (Verg). Habitusbi d). In seineni Manu.sciipt findet sluh nur eme Besclnei-

bung der Zeilen und eine Bemerkung über die Sori.
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HooK. Spec. Fil. (1846) I. p. 140. — T. dimidiatum Presl Hymen.

(1843) p. 15 et 3S; Kunze liJüt. Ztg. IS47 p. 42Ü.

Hab. /«Ö-. Philippinae, CuMiNG ; Ina. Loo-choo (Oosima) Wright.

Fig. 8.

Cephalomanes dissectum (J. Sm.) v. d. Bosch. 1. Teil eines Fiederchens. 2. Seg-

ment mit Indusien. 3. Segment mit Randlinie. 4. Zeilen voni Blattrande.

5. Habitus.

Observ. Cellukie parvae imo médiocres (0,65—0,70 loiigae, 0,4

latae) lirmae opacae irregulares subhe.xaëdrae angulis acutis, parie-

libiis iiisignitor iiiorassatis vix diapliaiiis rectis. interaneis amorphis



o

18 Mededeelingen 'sRjjks Htirbariuin Leiden:

diOusis fusco-aureis, versus margiiiem majores, marginales fere

magnae (0,8) valde opacae subliexaëdrae (frondein piopterea mar-

gine cinctam reddeiites). Sori immei'si breve cyliiidrico-ventricosi

ore parumper dilatato bilobo, recto, receptaculo lougissime exserto

indusio 5-6-plo longiore.

9. C. auriculatuiii (Hl.) v. d. Bosch Hymen. ,lav. (1861) p. 34

tab. XXV. [Trichomanes auriculatum Bl. in Ind. Christ.].

Trichoiiianes Sm.

*) Rhachis s. costa nulla, venae 1'urcato-ramosae.

a. Stipes simplex spec. 1- 8

b. Stipes prolifero-iamosus „ 9-10

**) Rhachis venas tlabellatim vel pinnatim emitteus.

A. Sori primitus terminales.

a. Venulae spuriae,

I. secus marginem junctae spec. 11-14

II. liberae „ 15-16

b. Venulae spuriae nullae.

§ 1. Pseudachomanes Pr. (T. sinuosum etc.)

I. Frons pinnatifida spec. 17-20

II. Frons bipinnatitida „ 21-24

III. Frons tripinnatifida „ 25-26

§ 2. Achomanes Pr. (T. crispum L. etc.)

I. Frons pinnatifida spec. 27-38

II. Frons bipinnatiiida vel pinnato-pinnatitida „ 39-43

B. Sori primitus axillares lateralesve.

a. Craspedoneuron (T. album Bl. etc). . . . spec. 44-47

b. Crepidomanes (T. humile Forst, etc.) ... „ 48-53

c. Eutrichomanes.

I. T. pyxidiferum L. etc spec. 54-68

II. T. radicans Sw. etc „ 69-82

III. T. rigidum Sw. etc.

*) Americana „ 83-89

") Capensia et Mascareiia .... „ 90-98

**) Indica et Malasica „ 99-106

****) Australica „ 107-110

Desciscentes „ 111-114

Van den Bosch hut innerlialb der Cjattung Trichomanes (Synopsis

spec. 1 — 114) in Versl. Akad. Wet Amsterd. 11, 1861 die nach-

foigenden Gattungen angenommen:

Trichomanes L. N". 4—8, -25, 51, 54—110 (excl. 81, 82, 86,

87); Gouocormus v. D. Bosch N°. 1, 2, 9. 10; Microgouium Presl

'o'
*1

**\
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N". 11— IG (excl. N". 14); Lecaiiliiin I'uksl N'\ li: Ptiloplijllum

V. i). Büscii N". 17—43 (excl. N '. '25); Craspedoneuron v. d. iiusiii

N". 44—47, ('rei»i<loiiiaii('s I'kksl N". 48—53 (excl. 51); Lacostea

V. D. Boscir N". SI— St>: Davalliopsis v. d. Bosch N". 86—87;

Habrodiction (fuKSi.) v. n lioscii N". 11 1; riilebioplijlliiiii v. d. Bosch

N°. ll-i; Scrpjiloiisis v. n. Büöch N". 113; .Uasclialosoi-u.s v. d.

Bosch N". 114.

GONOCORMUS V. 1). BOSCH.

Frou.s sti|)ite rliacliive prolifero-ramosis composita, fVondiciilae

dichotoiiie divi.sae, ccsta s luevis dicliotoma s. magis evohita piii-

nata, in vciias nircatas abiciis. Tiictioin. .spec. '1, 2, 3, ü, lU.

Fi?. 9.

Trkliuniancs yarvulitm PulR. 1. Habiliisbiltl. 2. Zipfi'iiaiid luit Ader. 3. 4.

Zeilen vom Raiiiie des Blaties. 5. Zeilen mit Globuli.

l. Trichoiiiancs {Gonocormus) parvulum 1'oni. Encycl. Metii. (1808)

Vlll. p. 04 (spc'c. llciij. Wii.i.h.): IIook. Sjiec. Kil. (iS'iO) I. p. 118.

Fig. 9.

T. Slhihorplonles IJoitv, licrl). Wii.i.n. N". 20-204 lol. 2. (ful. 1 =
H. palw(Uuni)\ Wiij.n. Spec. IMant. (1810) V. |i. 't08 (test. Mook. kt

Kunzk) — T. TliOuarsianiDH l'iiicsi..

P'roiis tenera glabra brevilei- .slipilata e basi coidata .'^enii-

orbiculai'is subdigitata (trilida, segnieiitis trilulis, laciiiiis 1-2

dicliotomis), laciiiiili,< iiiioaribus leviter iiiididalis parumper elon-

gatis apict' eiiiarginalis rt-liisisve, margiiie iiitegerrinio, veiiis

veniiiistiiie dicliotoHHs teniiibiis couculoiibus, celluiis dia}iliaiio-

liyaüiii.s toiieris iiiaguis siibseriatis regularibiis subaeqiialibus valde

3
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elono'atis, saepe latitudine triplo longioribus, hexaëdris vel subte-

traëdi'is, parietibus hyalinis incrassatis leviter flexiinso-undulatis,

interaneis pallide llavescentibus teniiibiis ainorpliis. accedeiitibus

passim globulis hyalinis fere minutissimis, margiiialibiis iisque vici-

nis minoribus, minus vel non elongatis. caetenim conformibus.

Sori ? Rhizoma? Stip es tennis 3 millim. longus. Frons 7

millim. vix excedens, pallide viridis tenera membranacea diapliana.

Hab. Madagascar, Thouars; Ins. Mascarenae, Bory (n. v.)-

2. T. {Gonocortiins) saxifragoidos Presl Hymen. (1843) p. 1(5 et

39; V. D. Bosch in Syn., (Ned. Kiuidk. Arch. (1859) IV. p. 353, excl.

spec. Jav.) *). Fig. 10.

Fig. 10.

Tricltomanes saxifragoides Pe. 1 Habitiisbild. 2. 3, Indusien. 4. 5. Zeilen

voni Rnnde des Blattes. 6. 7. Zeilen aus der Blattflache.

T. parvulum i. Sm. in Hook. Journ. (1841) III. p. 417; Hook.

Spec. Fil. (184G) I. p. 118 (p. p.) — T. 'Sibthorpioides Gaudich. in Voy.

Uran. Bot. (18t27) p. 376.

Frons (siiigula) e basi lata s. recta s. cordata digitato-incisa

*) Iin V. D. B'suhen Manusci-ipt fehit „T. parvulum Bl. Enum. p. 223" iinter den

Synonymen. Diese Species war in der Synopsis (Ned. Kruidk. Arch. 1859 IV. 4.

p. 368) zu T. saxijragoides Pk. gezogen. Die beiden Synonymen T. parvtdum J.

Sm. und T. Sibthorpioides Gaudich. siiid erst spater hinzugeschrieben.
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sinubus angusti.s. lobis lobiilisqiie brevibus linearibus latis retusis

emarginati.sve, veiiis v on ii I i sq iic iteratim fiircatis, cellulis

teiiei'is diiipbanis parvis (iiiterinixtis iniiiiiiiis) eloiigatis inogiilaribtis

oblongo-teti'a- vel liexariliis (ibtiisangulis, parietibus liyaliiiis teiiui-

biis levitei' llexiiosis inteiaiieis aiiioipliis viridiilis teiniibus, iiiar.ui-

nalibus iisque vicinis iiiiuimis abbreviati.s obscuiioiibus, paiifeübus

Fig. 11.

Trichomanes calvescentf v. d. Bosch. 1. Habitus. 2. Blaltzipfel. 3. Blattnind mit

unregelmassig veiliui^'erten Zilhiien, (arn jiin^en Blatt ein Haar tragendj. 4.

Indusien. ö. Zeilen vom Raiule, 6. aus der Spreite des Blattes.

valde incrassati.s i'ectis, sori.s in laciiiiis inediisabbreviatis. immersis,

in du si o brovi p Ijasi t'oro aoqiialiter in limbuni integiuni levitor

nndnialinn dilalatd, rcc(> j) tac u I o jiannn cxsorld.

R il i zo ma iiilricatnni icikmis ramosiini atrii-f'nsco-liirsiitiun ;

stipes bi'evi,s pr()iirero-rainosii.s vix ultra 5 niilliin. (partiak-s bi'e-

vissimi) snisnin inciassatns. basi et insertinnis loco l)irsutiis. Frons
4 milllni. longa. ü inilliin. lata teneia iniu rigidiuscula olivaceo-

viridis.

Exsicc. CuMiN(; N". 250.

Hab. Jns. Pliilippinae, Cu.MiNci: Rmcak, Gaudich. {T. Sibthorpioides

in Herb. M. V.u
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3. T. {Gonoconims) Thoiiarsiaiium Presi.. *) [T. parvulum Pom.
in Ind. Christ.].

TRICHOMANES L.

Frons sive digitata sive 1-3 et ultra pinnatiüda, venae sive diclio-

tomae sive (cum venulis harumque rainis) pinnatae

Spec. 4-8; 25; 51; 54—IIÜ (excl. spec. 81, 82, 86 et 87).

4. T. (ligitatum Swartz (1806) Syn. p. 370 et 422; Hook. S]3ec.

Fil. (1846) I p. 119 (excl. Syn. BI.); Muller in Bot. Ztg. 1854 p. 732.

T. laiiceum Bory in Willd. Spec. Plant (1810) V. p. 500. (Herb.

WiLLD. N". 20208 ded. Borv); Hook. et Grev. Icon. Fil. (1827) tab.

33; Bory in Bélanger Voy. Bot. (1833) II. p. 79.

Hab. in humo sylvarum repens: Ins. Borboniae, Bory, Bélanger,

Boivin; Ins. Mauritius, Sieeer (Syn. N". 81), BouROU (Herb.

Franquev.)

5. T. flabellatuin . V. d. Bosch in Hymen. Jav. (1861) p. 19 tab.

XIII. [T. digitatum Sw. var. in Ind. Christ.].

')«. T. calvesceiis v. n. Boscu in Ned. Kruid. Arcii. (1863) V. 3.

p. 199. Fis. 11.

Fronde glabra e basi cnneata plus minusve truncato-dilatata

longe stipitata subdigitata (tiiüda, segmentis lateralibus bifidis,

medio saepe abbreviato bi-tritido), laciniis subsimplicibus apice

angustato truncatis rotundatisve, margine eroso, passim dentato,

dentibus valde irregularibus elongatis linearibus obtusis in fronde

juniore ciliileris, ciliis elongatis tenuibus fuscis articulatis fragilibus;

venis venulisque dichotomis, illis angulo patente, liis acuto

exeuntibus; cellulis teneris subdiaphanis rnagnis i-egularibus

leviter inaequalibus bexaëdris obtusangulis latitudine vix duplo

longioribus, interaneis amorpbis vel grumulusis dilutis parietalibus

,

centrum nebulosum relinquentibus, parietibus rectis leviterve ilex-

uosis hyalinis teneris modice incrassatis; soris in lacinula abbre-

viata immersis lacinulae aequilatis, indusio inlundibulilbrmi brevi,

parietibus rectis aequaliter in limbum undulatum irregulariter

exciso-dentatuni dilatatis, recep tac u lo?, stipite capillari usque

3 centim. longo.

Rh i zo ma capillare intricatum [)aice ramosum glabrescens; frons
6—10 millim. longa; 10— 15 lata ineinbranacea diapliana llaccida

tenera rubro-fusca.

*) Iii öynops. Ned Kruidk. Aich. (1859) IV. 4. p. 353 ist angegebon:

T. Thouarsianum Pu. (1843) Hymen. p. 16 et 40. Hab. Ins. Borboniae, Tiiouahs

(n. V.). V. D. Bosch liatte diese Spetiies also noch nit-ht gesehen und ottenbar

spatel' bei T. parvulum Poir. untergebiaeht.
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Hab. Nova Hollandia orientalis (Neio South Wales), Major Vicary

(Ilerb. Hoor.).

Observ. Species u caetei'is liiijiis gregis facili negotio dignoscenda:

frondis Ibrma et contextu, niar<:iiiis coiiditione, iiidusio porro nequa-

quam vciitricoso, ejus limbo denlalo, etc.

Fig. 12.

Trichomanes inerme v. d. Bosch. 1. Teil des Blattes. 2. Zipfel. 3. Zeilen

vom Blattrande. 4. Indusien.

6. T. palmatifldnm C. Müll. ; v. i). Bosch Hymen. Jav. (1861) p.

20. tab. XIV.

7. T iiitldulum v. d. Boscff in Mymen. Jav. (1861) p. 21. tab. XV.

la. T. iiienne v. d. Bosch *) (Nomen et icon.). Fig. 12.

Hab. Ceylon, Thwaites.

8. T. dicbotomum Kunzk: v. n. Bosch in Mymen. Jav. (1S61) p.

22. tab. XVl.

*) In Hymen. Jav. p. 21 isl diese Species bei T. nitidulum untergebraeht; loco

citato sast v. d. B.: Specie forsan non diffenint speeimina Ceylaiiica a Tlivraites

lecta (N". 3278). Dass v. d. B. die Absiclit hatte diese als gesonderte Species zu

betrachten
,

gelit daraus liorvor, dass er den Abbildungen den Namen T. inerme

n. sp. Iiinzugefügr , und ilin auch in seinem Handbuch (ein Exeniplar seiner Synopsis)

liineinge-schrieben hat.

Die Abbildungen von T. Inerme zeigen stitriver undulierte Zipfel aJs die von

T. nitidulum.
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8a. T. Philippiaiiuni Stl'RJI Enum. (1858) ]>. 38. Fig. 13.

T. clicliotomum Phil. (uüii Kunze) in Eot. Ztg. 1856 p. 631 et 650.

Frons glaberrima pinnatilida s. iteratirn dichotoma, laciniis

siniplicibus integris apice emai'ginatis ubique ejiisdem latitudinis

Fig 13.

Trichomanes Philippiavum Stürm. 1 Habitusbilder. 2. Ein Exeniplai' stark

vergrössert. 3. Indnsien. 4. Zlpfelspit/.e iiiit Zeilen. 5. Zeilen aiis der

Blattspreite. 6. Eine Zelle mit Globuli, stark vergrössert. 7. Zeilen

voni Eande des Blattes. 8. Zwei Randzellen stark vergrö.ssert.
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plus iiiiiiiisvc ('loiigatis erecto-jiatuli.s; iliacliis iii stipitem decur-

reiis, veil is ati'o-fuscis gracilibus; cellulis omnium maximis

(ultra 2,0 inin.1 liyalinis elongatis liaud valde regularibus, parietibus

liyaliiiis distiiicte sti'atosis, iiiteraiieis iiobulosis s. dillusis s. parie-

talibiis aniorphis s. Iiic illic obscure globulosis amoene viridibus,

margiualibus dissimilibus dimidiu

minoribus obliquis aiigiistis |)unctn-

latis; soi'is in laciiiiis axilkuibus

immersis medicoribus , i n d u s i o e

cylindrico leviter veiitiicoso, oriücio

dilatato recto late marginato, recep-

taculo?*).

Rh i 7, oma setaceum glabrum;

stipes U

—

'2h centim. longuscapil-

laceus glaber. Froti.s 2—3 centim.

loiiga diaphana ex olivaceo fuscidula

;

laciiiiae 2 millim. circiter latae.

Hab. Ins. Jiian FeniancUz, Phil-

i.iiM'i N°. lOüG (Herb. Berol. et

Sonder.).

Ol)serv. Syii. Suppl. (Ned. Kriiidk.

Aicli. (1801) V. 2. p. lil). Species

eximia, habitu non minus qiiain

cellulis omnium f'ere maximis liyali-

nis punctnlatis, parietibus stratoso-

incrassatis distincta.

8&. T. subpinnatilidum v. d. J5oscii

in Synops Sii]jpl. (Ned. Kriiidk.

Arcli.'(lSOl) V, 2. p. 141). Fi^. 14.

1'' 1(111 de teiiera e viridi olivacea

subpinnatilida vel iteratim diclio-

Fig. U.

Trkhomanes aubpinnatifidum v. d.

Bosch. 1 2. Indusien. 3. Blattzipfei.

toma. lacinnlis erecto-patulis remo- 4. Zeilen vom Rande des Blattes. 5.

tiuscnlis apice rotundatis integris. Zeilen aus der Blaitfliiche. 6. Geschieh-

V e n i s V o ii ii I i s
(i

ii e angulo acn- '«'^ Zellwand mit Qneistieifen.

tissimo exeuntibns frondi concoloiibns, {vemilne in lacinüs inferiorihus

ano(lroniae); cellulis diapliano-liyalinis tcneris maximis (0,7 ultra

lonr/is, 0,045—0,055 lati.s) siiboblongis ialitudine 2-3-plo longioribus

oblonr/o-angulosis irregularibus subaequaiibus
,

parietibus stratoso-

*) Philippi bemerkt zu seiner Species T. dickotomum in Bot. Ztg. 1856 p. 630:

„columella longe ultra involucrum exserta." Das von v. d. B. abgebildete Indusinm

zeigt nur ein kurzes (vielieicht abgebrochenes ?^ Roceptaculuni.
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incrassatis ilexuosis ti'ansversiin striolatis, Inferanpis diffusis pnrieta-

libusque clihitis fuscescentibus , marginalibus diinidio feie minoribus

snbtetraëdris; soi'is terminalibus inagnis in lacinula non ahbreviata

immersis, indusio brevi ventrieoso in limbum patentem leviter

uiidulatum ampliato.

Rhizoriia fiUforvie intricatum raviosum nigrum glabrescens\ stip es

fililormis apice alatus (5 millim. loiigus. Frons tetiera diapltana e

viridi olivacea li-
—

'2 centim. longa, 6—10 millim. lata.

Hab. Ins. Ccylon, Gardner (N°. 2 niixtum cum Hymenophyllo

Gardneri).

Observ. Praecedenti coguatum, tpjod vero distinguendum est: laci-

luilis emarginatis, venis venulisqiie atro-fuscis, soris axillaribus

minonbus, contextu frondis omnino alio, etc.

9. T. {GonocormMs) palmatum Pr.; v. d. Bosch in Hymen. Jav.

(1861) p. 11 tab. VI. [Trichoinanes proliferum Bl. in Ind. CHfllST.]

9«. T. (Gonocormvs) diffustim Bl. ; v. d. Bosch in Hymen. Jav.

(1861) p. 9 tab. IV.

Observ. in Syn. Suppl. (Ned. Ivi'uidk. Arcli (1861) V. 2. p. 142);

Dilïert a T. minuto: frondiculis e basi cuneata obovatis oblongisve

complicatis, lacinulis semper pinnatifidis, sororum forma et magni-

tudine fei'e dupla, ceilulis miilto majoribus minus elongatis fnscis,

etc; a T. prolifero: statura minore, rbachi alata, indusio ventrieoso,

ceilulis tenuioribus majoribus fuscis etc.

9&. T. {Gonocormus) Teysmauni v. d. Bosch in Syn. Suppl. (Ned.

Kruidk. Arch. (1861.) V. 2. [>. Ii2): Hymen. Jav. (1861) p. 10 tab. V.

10. T. (Gonocormus) nnuiituni Bl.; v. n. Bosch in Hymen. Jav.

(1861) p. 7 tab. lil.

MICROGONIUM PRESL.

Frons simplex, costa sive simplex, sive piimata, venae diclio-

tomae, venulae spui-iae radiantos sori terminales.

a.) Venulae spuriae libere desinentes. Trichom. spec. 1') et 16

b.) Venulae spuriae secus marginemjunctae Trichom. spec. 'M - 13

11. T. (Microffonium) cuspidatiim Willd. Spec. Plant. (1810) V.

p. 409 (sec. spec. in Herb. Hiinw.); Ilerb. WnxD. N". 20205 ded.

Flüggk; Bory in Bélanger Voy. Bot. 11. (1833); Hook. Spec. Fil.

(18i6l 1. p. 119; KuNZE in Bot. Ztg. I8'f7 p. 303. Fis;. i:>.

7'. Bojvri Hook et (iREV. (1829) tab. !.") (incom]>leta); Hook.

Spec. Fil. (1846) I ]). 116; Kunze in Bot. Ztg. I8i7 ]i. 300 — Mictu-

f/(iniiiin caspidalum Presl Hymen. (I8i3) p. 19 tab. VI. A. — Tri-
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tnnmnn:^

A. Trichomancs cuspidatum Willd. Specimen Boivini; Ins. Comores. B. Tricho-

manes Bojeri. Specimen Hookeri, serving to illustiate the „Genera and Species

of Ferns." C. TricJiomanex cuxpidatKin. Specimen authenticum Hedwigii.

1. Segment des Blattes mil Adorung. 2. 3. Teile vom Rande des Blattes mit

„infi-amaiginaler" Ader. 4. Indusien.
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chomanes Sibthorpioides Desv. (forma niiiioi) teste spec. iii Hei'b.

Mus. Paris.

Fronde e basi late cuneata longe stipitata e llabelliformi plus

minusve elongata irregulariter lobata, margine undulato repaudo

glabro; vena media llabeilato-furcata, venulis furcato-ramosis

,

ia venulam inframarginalem subcontinuam venulas breviores longio-

resve deorsum emittentem, anastomosantibus ; cel! ui is liyalino-

diaphanis tenei'is inediocribus (imo magnis) latitudine usque triplo

longioribus valde regulariter hexaëdris, versus marginem sensim

minoribus usque minimis magis irregularibus et brevioribus, parietibus

parum incrassatis byalinis rectis, interaneis parictalibus dilutis

amorphis viridibus rarissime globulosis, marginalibus tetraëdris sub-

hyalinis minimis vix parvis, seriebus 3-6 interpositis; soris cylin-

dricis aequaiiter attenuatis parumper ventricosis immersis (limbum

usque) marginatis, ore recto undulato repando, receptaculo
longiuscule exserto.

Rb i zo ma validiusculum Jioiizontale ramosum pariter ac stip es

elongatus inferne dense paleaceo-hirsutum. Frons tenera mem-
branacea diaphana usque 30*) millim. longa, 8— 15*) millim. lata

pallido-viridis.

Exsicc. BoiviN (PI. ins. Borbon. s. n. ed. Hohenack.).

Hab. Réunion, Titouars , Bélanger, Bory, Boivin (Herb. Moug.)

MoNTBRisoN (Herb. Fée); Mauritius. Bojer. Bourou (Herb. Fran-

QUEV.); Madagascar , Herb. Moug..

Observ. 1. In icone bujus speciei in opei^e splendido Hookeri et

Grevillei deest autem venula inframarginalis illi propria ; nihilo-

minus T. Bojeri synonymon puto, et quia icon illa omnibus numeris

convenit, et quia specimina adsunt autlientica (a) cl. Hooker in

Herb. de Vriese boe nomine insignita, in quibus venula illa mani-

feste adest. Conf. porro quae ipse cl. auctor annotavit ad genus

Preslianum in Spec. Fil. I. p. 146.

Observ. 2. cl. KuNzE (Bot. Ztg. 1847 p. 439) suspicatur T. adian-

tinum Bory in Bélanger 1. c. ad T. Bojeri pertinere. Vix credi-

derim nam 1. c. cl. Bory specicm suam a T. cuspidato perhibet.

12. T. (Microgonium) Uookeri Prese Hymen. (1843) p. 16; Kunze

in Bot. Ztg. 1847 p. 300, Linnaea (1848) XXI p. 236; K. Muller
in Bot. Ztg. 1834 p. 737. Fig. IG.

T. marchantioides Ricn. in Herb. — T. muscoides HooK. et Grev.

(1829) tab. 179 (excl. syn.); Hoor. Spec. Fil. (1846) 1. p. 117 (non

Svv.); Kunze in Linnaea (1831) IX |i. 103 (teste ipso) — T. sphcno-

*) Vom Bearbeiter ergatizte Ziffer.
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pk;/lluni KuxzE cf. Farnikr. (iSiü) l \>. 'ilü — Miavgonhm Beiiero-

anum Presl Hymen. (l.Si3) p. tiU et 4ü (teste ipso in Herb. Berol
,

cf. HooK. Spec. 1'il. I. p. 14(3).

F ronde ovata, obionga vel lanceolata. snperrie sinuata, fertiii

inciso-lobata inf'erne cuneata in stipiloin bievem decnrrente, mar-

<^ine repando glabro, costa media pinuata. ven is rectis pinnatilidis,

vennlisque simplicibus fiircatisvc validis. veniiia inframarginali

tenui continua veiailas recnrrentes tenues snbdistantes paralleias

Fig. 16.

Trichomanea ITookeri Presl. 1. Segment des Blrtttes. 2. Fragment vom Rande

mit Adening. 3, 4. Indiisien.

emittente; venulis praeterea brevibus liberis solitariis sparsis; cel-

lulis maximis (usque 1.4) teneris dia]>lianis in media fronde re^u-

lariter hexaëdris subelongatis. maiginem versus brevioribus magis

irregularibus, parietibus rectis modice incrassatis, interaneis amorpliis

laete viridibus, marginalibus regulariter tetraëdris; soris immersis

cylindricis parum angustatis, receptaculo parum exserto.

Rhizoma horizontale ultra setaceum ramosum dense fusco-

paieaceum ; stipes usque .j*) milliu). longus. basi praesertim pale-

aceus. Frons membraiiacea tencra diapliana olivaceo-viridis usque

35*) millim. longa, usque 1.)*) milliin. lata.

*) Vom Bearbeiter erganzte Ziffer.
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Hab. ad truncos arborum in sylvis opacis: Guyana Gallica , Le

Prieur N°. '208, Richard; Hispaniola (Herb. Berol.); Venezuela Fknd-

LER N". 455 (Herb. Hook.); Cuba, Wright N". 21'2 et 913 p.p.,

Poeppig; St. Domingo, Richard (Herb. Franquev.).

Observ. Cl. Mettenius specimen Peruvianum (Lechler CoU. N".

2'297 ed. Hohenack.) pro T. Hookeri determiuavit (Fil. Lechler. p.

Fig. 17.

Tricliomanes Kapplerianiim Sturm*). 1. Habitus. 2. Segment des Blattes niit

Aderung. 3. Indusien. 4. Zeilen.

24). Speciem esse valde affinem libenter concedo, neque ab illo

distinguere audeam , donec pleniorem copiam specimiuum genuini

T. Hookeri viderim.

12a. T. {Microgonium) Kapplerianum Stur.m in ÏMart. Flor. Bras.

(1859) Vol. I. pars 11. p. 276. Fig. 17.

T. marchantioides RiCH. in Herb. — T. anthoceratioides Rich. in

Herb.

Hab in sylvis opacis ad truncos arborum: Suriname, Kappi.er;

Guyana Gallica, Le Prieur N°. 208 (Herb. MouG.), Richard (Herb.

Franquev.); Trinidad {Irdïs), CrCger (Herb. Hook.).

*) Obensteliende Abbildungen sind von v. d. Bosch nach dera Specimen Le

PfiiEUE N". 207 angefertigt. In der Flora Bras. 1. c. felilt eine Abbildung. Die

V. D. B.'schen Skiz/.en aber illustrieren völlig Stüem's Diagnose.
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Observ. in Syii. Siippl. (Ned. Kruidk. Arch. (1801) V. 2. p. li:5):

('iiiii T. imndato coinparat am. auctor; e.x mea seiilentia loii^^e ab

illo i-emovendum. Sensu Presliano Microyovn speciem sistit. T.

Huokeri proximam . a quo equidem in Synopsi nondum distinxi.

Vib. T. {Microgonium) crispuluiii v. n. Boscii Ned. Kruidl<. Arcli.

(1S0;{) V. 3. p. 2ÜÜ. [Trichomanes erosum WlLI.li. in Ind. Clirist.] Fig. 18.

Fronde brevius lon-

giusve stipitata integra i

^

lineari-oblonga vel

(fructifera) snbspatliu-

lata undulato-crispa

subpinnatifide lobata,

lobis plerumque parvis

sinubiis snpei licialibus

semicircularibus dis-

tinctis; costa media
validiuscula compressa

in venas tenues conco-

lures siüiplices vel di-

cliotomas reumtius-

culas abeunte, interpo-

sitis venulis spuriis

tenuibus plus minusve

elongatis juxta margi-

nem in venulani con-

tinuam conlliieiitibus;

c e I 1 u 1 i s iliapliaiiis

parvis reguhuibus in-

aeijualibus hexaëdris

acutangulis (in basi frondis elongato-hexaëdris mediocribus). |)arie-

tibus rectis tenuibus subhyalino-viridescentibus, interaneis amorpliis

vel indistincte minutissinie globulosis viiidibus, serius sordidis.

sei'iebus 3—5 inter venulas spurias dispositis, in margine subtetraë-

dris parvis vel uiininiis; soris immersis parvis, indusio angusle

cylindrico vix conspicue ventricoso, subito fere in limbuni amplum
{tubo triplo latiorem) leviter undulatum dilatato, receptaculu
liliformi longe exserto; stipite tenui glabro liirsutove sumnio apice

alato usque 8 inillirn. longo.

Rhiz oma setaceum dense intricatum fusco-hirsutum tandem

glabrescens; frons vix ultra 10 miUim. longa, 3-4 lati mcnibranacea

diaphana tenera ex obscure viridi olivascens.

Hab. Antillae, RiCH. (Herb. Franquev.).

Fig. 18.

TrHwinaneK crispulum v. d. Bosch. 1. Zeilen voin

Kande, 2. aiis der Mitte, 3. von der Basis des

Blattes. 4. 5. 6. Indusien.
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Observ. Aptissime cum T. eroso, cui simile. comparatur, cum
T. Hookeri et Kajipleriano remotior ei affinitas. T. erosnm vero

dilTerre patet: fVonde semper apice dilatato manifeste pinnatiloba,

lobis productis, venis simplicibiis costa parum tcnviioribus venulis

spuriis remotis brevlbiis, cellulis hyaliiiis majoribus (mediocribus)

subtetraëdris elongatis (latitndine iisque triplo longioribus) ubique

distincte globulosis, marginalibus nequaquam minoribus, indusii

tubo breviore evidentiiis ventricoso. limbo valde undulato, etc.

12c. T. (Microgonium) palmicoLa v. d. Bosch. Fig. 19.

Fig. 19.

Trichomanes palmkola v. d. Bosch. 1. Teil des Blattes niit Aderung. 2. Indusien.

3. Zeilen vom Rande, 4. aus der Spreite des Blattes.

Fronde elliptica vel obovata sensim in stipitem breviuscubim

angustata, margine undulato-crispula, pinnatifide lobata, lobis

(praesertim in fertili) productis, sinu oblongo fundo votundato inter-

stinctis, costa media valida tlexuosa pinnatifide in venas tenues

llexuosas approximatas 1-2 dichotomas abiens, venulis spuriis inter

venulas remotiusculis tenuibus, juxta marginem in venulam sub-

marginalem raro interruptam contluentibus; cellulis teneris

diaphanis centre late hyalinis subregularibus inaequalibus mediocri-

bus hexaëdris acutangulis plerumque elongatis latitudine usqiie i2i-plo

longioribus, parietibus tenuibus hyalinis vel viridescentibus. intera-

neis e pallide viridi-llavescente amoene viiidis amorphis jiarietalibus

vel dilïusis dilutis, hic illic globulis minutissimis interspeisis, serie-

bus 4-7 inter venulas spurias dispositis; soris immersis mediocri-

bus, indusio e cylindrico leviter ventricoso, apice sensim in lim-

bum patuluni tubo duplo latiorem dilatato, receptaculo filiformi

exserto.

Rh i zo ma filiforme intricatum pariter ac stipes (circitei' 8

millim.) dense fusco tomentosum. Frons ïl—2 centim. longa, 1

centim. lata membranacea tenera diapliana e viridi olivacea.
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Ï3^^

Hab. ad caudicem ])uliiiaruni. JJarteu N". 2079 (Nigei- E.xped.);

S« Leona (Siigar loai' momitain) Barter (Niger Exped.).

13. T. (Microffonmm) erosuin I'al.-Heauv. Fi. d' Üware et de Benin

(18U7) 11. p. 7') tab. lU!» lig. ;i; WiLLii. Spec. Plant. (ISIO) V. p.

.".UI), IIomI). Wil. ld.

N°. 20189 dod. Fi.üd-

GE. Fig. 20.

Hab. ad peilcni ar-

boniin in syhis Afric.

occidentalis , Palisot-

Beauvois (Herb.

Berol.).

Observ. Fi. d'Oware

1. c. : Hiiizonia lili-

Ibrme re[)ens ; frons

apice dilatata laci-

niata irregulariter

pinnatifida; nervis

[)riucipalibu.s f'urcatis,

secundariis simplici-

bus tenuioribns.

13rt. T. (Microgo-

nium) Lenonnaiidi v.

D. Bosch in Synops. Siipjil. (Xed.

Fi!,'. 21.

Froiide lanceolata

cuneato-angustata

,

niai'gine grosse et

iiiaecnialiter dcntato-

nndulato, costa venas

sim[)lices, furcatas vel

interdnin pinnatilidas

angulo aciitissiino

emittente, interpositis

veniilis spiiriis sparsis

brevibus cuni venuia

siibmarginali fre- Fi^'. 21.

quenter interi'npta vix Trkhomanex Lcnormancli v. d. Bosch. 1. Fragment

cohaerontibiis; cel- '^^^ Blattes. 2, 3. Indusien. 4. Segment vom

hl lis (liaplianis me- Rande, stark vergiösseit.

diocribus, imo jtarvis, sul)letraëdris elongatis llavescentibus pacby-

dennis, {interaneis amorphis parietalibus flavescentibus temdbus), mar-

Fig. 20.

Trichomanes erosum P.B. 1. Teil des Blattes. 2. Indu-

sium. 3. Zeilen vom Blattiande. 4. Ein paar

Zeilen vergrössert.

Kruidk. Arcli. (ISGJ) V. '2. p. 144).

vel oblonga pinnatifide lobata in basin longe

/.
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ginalibus subtetraëdris parvis iisque viclnis valde iiiaequalibus sub-

hexaëdris minus elongatis; soris parvis lateralibus immersis. indusin

cylindrico leviter in limbum erectiim dilatato.

Rhizoma intricatum repe?is setaceum paritcr ac stip es basi atro-

fusco tomentosum ; süpes subteres 2— 10 miliim. longus. Frons
oüvaceo-fusca crispula ynembranacea subujxica \l—Scentim. longa, 2^ —

4

inillim. lata.

Hab. Ins. Mayotta pr. oras Africae australis, Boivin (Herb. Limm.).

Observ. T. erosum proxime afline dilTert; parvitate, fronde angusta

Fig. 22.

Trichnmanes bimarginatuni v. d. Bosch. 1. Blattsegment. 2. Fragment vom Rande

des Blattes , Eandzellen und infraniarginale Ader. 3. Indusium.

subspathulata vel obcuneata seniper apice dilatata, venulis spuriis

subcontinuis cum venuia spuria submarginali continua conlluentibus,

cellulis majoiibus viridi-globulnsis, soris apicalibus, indusio brevi

subito in limbum amplum undulatum patulinn leviterve reversum

ampliato, etc.

^ 13&. T. {Microgonhim) bimarginatuni v. n. Bosch in Syn. Siippl.:

Ned. Kruidk. Arch. (1801) V. 2. p. 143. Fig. 22.

T. muscuides Thwaites, Brack. in Wu-kks Expl. Exped. (1854)

XVI. p. 249.

Fronde breviter stipitata e basi cuneata oblonga vel ovato-

oblonga, fructil'ei'a apice angustata, margine integi-o repaiido, raris-

sime lobato undulato; costa média tlabellatim in venas tenues

concolores simplices vel furcatas abeunte. interpositis venulis spuriis

in venulam submarginalem conflucntibus; cellulis diapbanis

magnis regularibus elongato hexaëdi'is pacbydermis amoene viridibus

globulosis (parietibus Jtyalinis strulobis redis, interands diffiisis s.

globulosis s. amorphis umcmic viridibus), marginalibus dissimilibus

majuribus abbreviatis 3-4-ëdris niarginein inttr venulam spuriam
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submarginalem limhiim diaphamon of/icicntibus; soris inodincrilxis

in apice frondis pleniinque niigustato immersis, i min si o cyliii'li'icd

longe angustato, vix ventricoso sui'siiin in iiiiibiim amjjliun iiiidii-

latum subito dilatato.

Rliizoma intricutum setacmm puritcr ac stipes coiiiplaiiuliis iMuiiliin.

longus derise fusco-tomentosum. Froii.K vi.\ ultra l.V-'2 centiin. loiiga,

6-8 millirn. lata viridi olivacca membranacea diapltuna firmmscula.

Hab. Cvylon, TiiWAiTES N". 2980; Ins. Fiddd. Wii.kks.

LECANiuM PRi<:sr..

Frons simplex e celliilarum coiisiiniliiirii stratis diiobus tribiisve

maxima parte coiitexla, margiiie s(jijamis peitalis obsita, costa

subnulla in venas furcatas tlabellatim abieiis, venuiae spuriae venis

parallelae, sori terminalis trichonianci . recP[)Uuuiluni setaceum

longe exsertum.

Triciiomaiies spec. N°. li.

. 14. T. (Lecanium) meinbrauaceuin !.. Spec. Plant. (1753) ImI. '2. p.

1097 (cnni syn. antiq.); Swartz Syn. Fil. (18()(.)) p. 141 (sec. spoc.

autli. in Herb Soni>.); Wii.ld. Spec. Plant. (1810) V. p. 499, (llerb.

WiLLn. N°. "20207 ded. Vahl); 0. Müli.kü in Bot. Ztg. 1845 p. 577

tab. IV; lloorc. Spec. Fil. (1846) 1. ji. 115; Kinzk Farrnkr. (KS'k;)

I. p. 212 tab. 88, Bot Ztg. 1847 p. 278.

Lecanium PitKsi, Hymen. (1843) p. II tab. 1. — T. Sibthorpioidi-is

Desv. (teste spec. Thüuars.) — {Conntliecium polymurphum Ricn. in

Herb.).

Exsicc. SiKRKii Fl. mixt. sine innnero (Herb. Si'i.rrcKHM.), Syn. Kil.

N". -146 et Fl. Martin. N°. 370 in Herb. Sonu. .

Hab. ad trnncos et radices arbornm, ad i-u]ies torrentibns irro-

ratas in Antillis et vicina regione continentali Amer. austr. : Cuba,

Wkigiit N°. 911 (p.p.); S. Domingo, Plujuku, IXicuaiw; Jamaica,

Swartz, Slüank; Porto Eico, Schwaneckk; St. Kitts, Brkutel;

Guadeloupe, Rkiiard, Bory, rHKRMiNiER, DrcHANAiNo; Martinique,

Perrottet, Sikbeu; St. Vincent, UuiLniNü ; 'irinidad, CRüiiKU .' N".

135; Guyana, Le Prieur N". 209, Coiumbia, Col. Tovar (.Moiarz N".«

382); Costa Rica, HtiFFMAN N°. OOi; [Ins. Mascarenae, Tiiodars

(Herb. Mus. Par.); Mauritius, sec. Swartz delenda].

15. T. {Microgonium) Petersii A. Gray In Sillim. Am. .Idurn. of

Sc. and .\rts 2rf Ser. (1853) XV. p. 326; Hook. Gent. ol Ferns (1801)

tab. 86.

Hab. Amer. sept.: Prov. Alabama ad saxa ai'enaria irrigala juxta

II. Sipsy (Herb. Lenorm.).

15f/. T. {Microgonium) Motleyi v. n. lioscn in Hymen. .lav. (180!
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p. 5 tab. I., Syn. Suppl. (Nerl. Kruidk. Arch. (1861) V. 2. p. 145.)

16. T. {Microgonium) siiblinibatuni C. Müll. ; v. d. Bosch in

Hymen. Jav. (1861) p. 6. tab. II.

16rt. T. {Microgonium) aerugineum v. d. Bosch Ned. Kruidk. Arch.

(1863) V. 3. p. 201. [T. erosum WiLLi). in Ind. Christ]. Fig. 23.

Fronde late elliptica vel ovata subsessili interne plus minus

cito angustata plana, margiiie repando-sinnata ; costa validiuscula

pinnatim in venas graciles simplices furcatasve approximatas abeunte,

interpositis venulis spuriis parallelis confertiusculis plus minusve

Fig. 23.

Trkhomanes aerugineum v. d. Bosch. 1. Fragment vom Rande des Blattes,

die stumpf endigenden Adern zeigend. 2. Indiisien.

elongatis libere ante marginem desinentibus; cellulis firmis nebu-

losoopacis mediocribus inaequalibus subregularibus hexaëdris obtus-

angulis paramper elongatis, parietibus liyaiinis modice incrassatis,

interaneis amorphis grumulosisve diüusis obscure viridibus, seriebus

5-7 inter venulas spurias interpositis, marginalibus consimilibus

magis pellucidis; soris immersis mediocribus, indusio cylindrico

ore leviter dilatato recto, receptaculo filiformi exsei'to; stipite

vix ultra 2^ millim. longo glabrescente.

Rbizoma setaceum horizontale nitricatum tomento rufo-fusco

densissime vestitum. Frons 18—22 millim. longa, 10—12 lata

membranacea diaphana lirmiuscula e viridi aerugineo olivascens.

Hab. ad rupes juxta rivulos iws. Ferwawdo Po. Barter (Herb. Hook.).

Observ. Unica species venulis spuriis apice liberis cum nostra

comparanda est T. sublimbatum C. Müll., quod vero dilVerre patet:

fronde uni verse majore oblongo-lanceolata margine undulata, cel-

lulis minoribus subtetraëdris pachydermis viridi-f'uscis, venulis spuriis

,'tpprnximatis, soris majoribus, indusii limbo dilatato undulato, etc.

Herausgcyeben arn 2. Mat 1913. iim'd fortgesetzf).
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No. 18. ïfotes on ttie types of Polyporus in

Persooon's Herbarium

BY

H. A. A. VAN DER LEK.

The Herbarium uf Persoon in tiie Rijks IJerbariuin at Leiden is

of the greatest interest in connection witli many mycological ques-

tions of classification and iiomenclature. Many well known mycolo-

gists liave made a careful sludy ol' tlie types, presei-ved in tiie

collection and iiave expressod tlieir opinion in (hlierent ncites added

to the specimens. A coniparison of tiiese notes is of the liighest

interest.

The object of tlie pi-esent paper is to bring togetliei' the notes

that have been added to the dillerent s|)ecimens of Poh/iHirus^

Polystictus and Fomes. In many cases I added furtlier notes of my
own, whicli I made during tiic last two years. Many of these notes

are based on correspondence 1 liave luid wifh M. Bresadola, to

whom [ sent a great many specimens lor coniparison. For this

and ior many other kindnesses, I am glad to oller him my sincere

thanks.

POLYSTICTUS.

Polystictus abietiiiHS.

It is iiitci'ostiiig to obscrvc in Persoon's collpctiou. Ihe great

variability ol' this species („Immcnsac Cdiiliisiouis mater," Kiuiss) a

fact which was evidently apprcciated giadiially by him.

We lind this species in liis cdliection undei' the names:

'1. Boletus abietinus, in cover sub N". 910, 2l}2—TJK); Polyportis

abietinm, sub N". OIO. 202-793, and N". 910, 202—790.

2. Sistot7-ema violaceum, in cover sub N". 910, 270—433 and

N". 910, 270—423, botli of Muugeot. To the latter Persoon noted:

„Sistotrema xnolaccum." In liis Synopsis (p. 5!52) Persoon says : „P)oleto
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abietino affine." In the Myc. Eur. (II p. 203) he still gives it as

a seperate species but adtls: „an mera Pulypori (Bokli) abktini varietas?

uti putatur."

3. Polyporus dolosus.

In cover sub N". OIO, 263—513; 910. 263—518 and 010,

263—523. It appears from the Myc. Eur tliat I^ersoon supposed

this form to be closejy allied to Polyporus ahietinus.'^) Lloyu says:

„Surely the same as abietinus and from Persoon's remarks and

labels it is evident he was somewhat of tiiat opinion hiniself"

(Myc. Note. 35) Mougeoï sends him a specimen (in cover, N°. 010,

263—513) witii this note: „.J'ai toujours regarde ce ciiampignon

comme l'état jeune du Sistotretna violaceum." Another specimen (in

cover sub N". 010, 263—51S) is labelled by Pkrsoon: „BoMus dolos'us

Myc. Eur. Sistotrema violaceuni Syn. Fung. p. 551 ? sed pori fere

toti integri nee laceri : specimine forsan nondum evoluto."

Polystictus argyraceus.

Some specimens, in cover sub N°. 910. 262—952 and 910, 262

—954. According to Lloyd „it may be an e.xolete vei'sicolor, as

Fries refers it. (Fries Hym. Eur. 56S „Polyporus argyraceus I^ers.

Myc. Eur. 2 ji. 73 est modo status exdietus, vernalis, corruptus.")

Indeed, with one of the specimens (sub N". 910, 262—954) we

find a remark of Persoon: „An status vetustus B. versicoloris?" In

my opinion it is all Polystictus versicolor.

Poly.stictus ciiiuabarinus.

ïhree specimens, in cover (N". 910, 263—507) labelled by Per-

soon „Boletus cinnabarinus Jacq."

It is Polystictus cinnabarinus as now well known (Lloyu).

Polystictus lutescens.

Formerly Bresauüla considered Polystictus lutescens to be the

same plant as Trametes hispida. It appears however from iiis notes

in Persoon's herbarium (.Jan. 1911) that he has changed bis opinion.

According to these notes (and also those of Lloyd) this name slunild

disappear.

We fmd ratlier a large number of specimens under tliis name,

which belong to the following species:

1. The specimen N". 910, 263—S3S labelled by Persoon: „Polyporus

lutescens var. flavescens." figurecl by Lloyu (Myc. Note 35 fig 334.) Accor-

ding to Lloyd it is only a brown form of Polystictus hirsutus. We i\nd

1) Myc. Eur. II p. 78.: „Ob summHm afflnitatein cinn ant(;codi-iile (= abietinus)

hanc. spefiicm line retnii, qiiamvis snnsu systomnliccj inulius ad genus Sistotrema

pDi I incii'i."
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also a note of BRE.SArtoL.v (HMI) „= Polyporns hirsnius (Wüm-) Kü."

2. Soiiie specimens, sub N". UIU, 'Ai:^—S3i labelled by Persoon:

„Polyporus lulescens? (nondniu ailnltiis)" and „Polyporus lutescetts'!

jiiiiioi'. Aut P. rersicolor var. limbo fernigineo." Tbese are small

and youii<f specimens of Pulystidua rersicolor (Teste Bres.vdola).

3. A specimen (sub N". 910, '2t)3—255), to which Bres.mxh.a

added tbe note

:

= Holetus velutinus I'l.vnek 1788.

= „ lulescens Pers. 1794.

==
„ pubescevis Schr. 1803.

= Polyporus velutinus Fh. 1821.

=
„ pubescens Fr. 1821.

= „ lulescens Pers. 1828.

Poljstictiis pereniiis.

Good specimens besides those in covers ai'e to be l'onnd in boxes

83, 199 and 309. .AlIso a specimen imder the name „Bolelus infun-

clibulnyn" sub N". 910. 202—8Ui Tliis name is mentioned in the

Syn. Fimg. [addenda et coriinenda i)ag. XXX]:
„ad Bolelum perennem ut synonymum, quoad viua meciim a Hev.

Trentepohl commnnicata specimiiia pertinet Boletus Infundibuluin

RoTii. Catal. 1. p. 24'i.."

Polystictus versicolor.

There is a good deal ui' niatciial nl' ihis species; in boxes No.

348 and N". 138 and (ui niany sheets f. i. N". 910. 263—804, N". 910,

263—2.-)0 and otheis.

FOMES.

Fomes conchatus

In Persoon's heil)ariiim . es|)eciaily in the boxes, we liiid a lar.üe

number of forms. anii tiiese show us, that the great variability

of this species was not cleai'ly nnderstood by him; consequently

iie distingnished a number of dilVerent species. Intermediate Ibrms

however are easily fonnd, so that a larger series of specimens

would show a more oi' less complete transition from one foi-ni to

the otber.

We lind in Persoon's herbarium:

1. „Polyportis {R(ilelus) conchalus Syn. Fung." (Persoon's writing);

in sheet sub N". 910, 262—888. Typical specimen, shell-shai>ed,

thiii , margin acute, concave below, pores small, cinnamom: above

feebly concentrically sulcate, willi indistiuct zones of dillerent

shades of brown.
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This specimen may be coiisidered as a good type of the species,

il' theie caii be one type of a species of such great variability.

Fuitljer in sheet (sub N°. 910, 263—536) four smal! pieces,

labelled by Persoon: „Polyporus junior P. conchahis. Species dubia

deuLio observanda." These are resupinate; in my opinion sniall

fragments of a resupinate form of Fomes conchatus.

2. Polyporus loricatus. Persoon i) distinguishes two forms of this

species, namely:

«. (jlaucoporus and ,>. phaeoporus. Fries 2) includes the latter in

Fomes salicirms ^ but glaucoporus in Fomes igniarius and following

tliis work Saccardo 3) does the same; but Bresadola and Lloyü

in tlieir notes in Persoon's herbarium are apparently of a different

opinion , and include glaucoporus also in Fumes salicinus. Thus there

is in box 352 a specimen from Chaillet „Boletus loricatus « glauco-

porus" (Ciiaillet's writing) with a note from Bresadola: „Boletus

loricatus Pers! = Fomes salicinus Pers." Also there is a specimen

in box 179, labelled by Persoon ^Polyporus glancojjorus (Helvetia)",

to which Li.oYii added : „This was publislied by Persoon as loricatus

var. glaucoporus. I lind no colored setae, otherwise 1 would suspect

it to be salicinus." And in bis Myc. Note N". 35 he says concer-

ning this specimen: „In my opinion it is salicinus."

Considering these specimens, in connection with the dill'erent forms

and transitions, I have observed in nature, it seems to me very

improbable, that Polyporus loricatus « glaucoporus should be included

in Fomes igniarius.

Only once I lound the resupinate form of Fomes igniarius in

immediate connection with the normal form, but then it seemed

quitp dill'erent. 1 think Bresadola and Lloyd are right, when they

consider it as a form of Fomes salicinus (= Fomes conchatus.)

Poli/porus loricatus |i phaeoporus. In box 337 a specimen from

CriAiLLET: „Voila ce que je prenais pour Ie Boletus salicinus'^ (Chail-

LEï's writing). This form should undoubtedly be included in

Fomes salicinus as Fries *) does. It is a resupinate i'orm of the

species.

3. Polyporus salicinus.

Lloyd does not mention this .species, though a fair amount of

material is present, and soine of the specimens are labelled by

1) Myc. Eui-. IL p. 86.

2) Hyni. Eur. Ed. Alt p. 559 and 561.

3) Sylloge Fmifioruin Vol VJ p. LSI aml 184.

1) Hym. Eur. Ed. alt. p. 561.
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Persoon. In the Mycolngia Europaea (pag. 90) Persoon «jives a

dosci'iptioii of tliis species iiiider the groiip „Poria."

The specimens found luider this name in Persoon's herbarium

are exclusiveiy resui)inate foi'nis, and in my opinion the well-pre-

served specimens are only Ibinis ol' Fomes conchatus. This seems

to be also Bresadola's ojjinion, Id judge from bis notes added to

some specimens collected by me in Holl.nid. ') To one of them Bhe-

SADOLA 2) gave this note:

= Fomes salicinus Pers. 17ü1.

= Funi.es conchatus Pers. 1796.

= Fomes loricatus Pers. 1825.

= Fomes salicinus et conchatus Fk.

We may iiowever remark, tliat tiiis opinion does not agree witb

Fries, Hym. Eur. p. 5(iÜ (Ed. Alt.):

„Pohjporus conchatus .... variat totus resupinatus, qualis a P.

saiicino probe distingnen(his" and „Polyporus salicinus .... Hic a

praecedentibus distinctissimns, P. fomentario 1. ignario affinis,

crusta ebenea."

I think therefore, tiiat it is ratiier donbtfui, wlietlier Fries and

Persoon meant the same thing by Polyporus salicinus. Fries s) does

not mention Persoon; iie only says: „Hujus loei videtur P. plicalus

Pers. Myc. Eur. 2 p. 212 (var. pilei margine striato-plicato) et Poly-

porus loricatus fl. Pers. Myc. Eur. 2 p. 87."

Yet we lind in Fries' Icones select. Hym. (p. 84): „Polypmrus

salicinus (Pers.) Fr. Syst. Myc. I 37(). Epicr. ed II p. 560." For me

these illustrations are those of resnpinate forms of Fomes conchatus.

It appears to me that this species needs to be observed more

exactly in nature, especially tlie variations shown under the in-

tluence of dillerent conditions (host, direction of tiie substrate etc):

as well as tiie alterations shown during tiie life time of individual

plants.

Fomes Evoiiynii see Fomes scoriatus.

Foiiips tbineiitarius.

Under tiiis name wc lind in l)oxes 415 and il7 two great speci-

mens, biitii attributed td Persoon, thougii nciliier labelled by liim.

1) See plate and explanalion.

2) See also Bresadola , Hym. Hunt;. Kniet. p. 11:

„Fomes salicinus Pkks. in Gmel. Syst. Nat. II p. 1473 (1791) sub Boletol Boletiis

conchatus Pers. Obs. I, p. 24 (1790)! Polyporus conchatus et salicimts Fr. „Speci-

mina authtMitica, porsooniana tam Foindi salicini qiiam Fomiti conchati vidi, at

tantum foinias plus minus resupinatus unius speciei sistunt."

3) Hym. Eur. Ed. Alt. p. 561.
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„Tliey ai-e botli correct, however, and the commoii i'orm on beech

in France." (I.loyd. Myc. Note 35. p. 469) These specimens are of

no value as a type of this species. Undoubtedly, they do not belong

to I'krsüon's collection. They must have got amongthem by mistake.

We lind no original label; and in box 415 there is a label „Suri-

name." l*;vidently Bresadola does not seem to agree with Lloyd's

opinion: in the collection of tropical Fungi, we find a specimen,

(in box ü, white) identical with those in boxes 415 and 417, with

a note of Eresadola „Fomes surinamensis Bres. n. sp." i)

It is a pity there are no specimens of Persoon, tbr it seems to

me that there is some confnsion in the nomenclature of these foi'ms.

Persoon, in the Myc. Eur. II. p. 80, mentions:

U'2. Pülyponis fomentarius, the type; fnrther:

i').
applanatus.

;-. shxUosns and says: „Obs. Forsitan nonnullae aliae adhuc

existunt varietates. imo subspecies, magnitudine, colore plus minusve

diliitiore et pilei snperficie diversa, ad sequentem (i. e. igniarius)

transenntes, qno cnm saepe commutatur."

Of these forms, we lind in Persoon's herbarinm, only specimens

of Polyporus fomentarius [i cqjplanatus (box 393) labelled by him.

It is Fomes applanatus Wallr. „a vei'y common species now

known as Fomes applanatus , for it is no variety of fomentarius as

Persoon thought." (i.i.ovn. Myc. Note 35) Further we lind (in box

274) two specimens, labelled by Persoon „Boletus fomentarius L."

This is not fomentarius at all but a typical igniarius. Probably he

wrote this label about the date his Synopsis was published. In this

work Persoon puts these dilïerent forms together under the name
„Boletus fomentarius''': „Sequentes fungos in Obs. Myc. 2. p. 2. ut

distinctas species quidem proposui, verum summam ob aflinitatem

eos pro consilio, quod hoc in libro cepi . ad interim ut subspecies

et varietates ennmerabo."

Fomes fiilviis (Scop.) Bres. see Fomes pomaceus.

Fomes fusco-purpurens Boudier see Fomes torulosus.

Fomes ia:inariiis.

it is quite uncertain what Linnaeus ineant by Boletus igniarius.

,. Persoon et Fries donnèrent a l'ignarius sa signilication" (Lloyd.

Myc Note 35). It is therefore of importance to lind a number of

specimens under this name in Persoon's herbarinm and to discover

that they do represent the plant now known as Fomes igniarius. By

1) Seu: Brksadola, adiiotaiid;! in fungos aliqiiot exoticos Mu.56i higdunensis.

Aniiales Mycolugici vol. VIII. 1910 p. 558.
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the greater uiinibcr ol Freiicli mj'colngists this specie.s is called

„Fonies nigricams" anti it is beautif'iilly ligiireil lituJer tiiis name
by BoüDiER. 1)

Fomes ignuirius of' the Frencii mycolof^ists is, accniTÜnf; to I.i.ovii,

„mie toiite aiitre piaiite", gi'owiii^ nn oak, and called Fomes rvbustus

by Karstkn. This fungus is to be found, as Lloyd mentions, in

France as wel! as in Swedeii; nevertheless neither Persoon, nor

Fries have distinguislied it as a species. I found it also in Holland

on oak and on Hippophae rhamnoides.

Fomes nigricans Fr according to Hresadola and l>LOYn, is only

a black form of F(,mes fomentarius
,
judging from the specimen at

Beiiin, cited by Fries: „Scotia Klotzch." [C'est mie forme noire

de fomentarius et ce fut l'idée primitive sans doute de Fomes nigri-

cans „ad truncos Betulae nee alibi."] (Lloyd. Myc. Note 35).

Yet it shonld be observed that, to jndge from the Hym. Fait.

Fries 2) has distingnished the diiVerent forms ander wliich fomen-

tarius can appear: „Optimiis, vegetior copiosiim l'omentum molle

qnotaiinns edens. ad Fa;, os abmide; minoi'. macrior et dnrior
ad Hetulas. Whereas, speaking of Fomes nigricans, he says

:

„Forma fere praecedentis, sed certe diversus."

Fomes laccatiis Pers. Myc. Kur. II. p. 54 (iiot 6i as Fries and

Saccardo mention) = Fomes Incicbis (Leys.) Fr. A small specimen

of this species in box 350.

Boletus obtiisHS.

ünder this name Persoon 3) gives a description of a form of

Fomes iguiarius. So we liiid in his coUection (box 4) a young specimen

of Fomes iguiarius labelled by Persoon: „Boletus Polypotus obtusus

(juvenilis) B. igniariusT'

Fonies poiiiaceus.

In box !().") we lind some good specimens, labelled by Persoon:

„Polyporus pomaceus" , a plani nudoubtedly closely allied to Fomes
igniarius. TIms Persoon-*) de.scribes it as a variety of Boletus fomen-

tarius (B. po7)uiceus) immediately followiiig on B. obtusus; in the

Myc. Eur. (II p. 84) it is given as a separate species. Fries 5) con-

sidei's P. poniaceus as as a variety of Polyporus igniarius. For me
also it is probably only a form (the Arnggdalareae-fovm) of Fomes
igniarius. In Li.ovnV o|)iiiion the dillerences are snfliciently great

1) Icones inycolügiuao PI. 155.

2) Hym. Eiir. Ed. Alt. p. 558 en 559.

8) Synopsis p. 538.

*) Synopsis p. 538

6) Hym. Eur. Ed. Alt. p. 559.
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for it to be maintained as a species; according to Bresadola: „Ie

premier a indiquer les poiiits de divergence entre cette plante et

Vigniarius, mals il l'appela fulvus de Scop." (Myc. Note 35). As
Lloyd observes it is preferable to call it Fomes pomaceus, because

opinions are divided as to Fomes fulvus, whereas iinder the name
Fomes pomaceus Persoon, we find good types in his collection. This

after all seems to me of greater importance then the question of

priority.

Polyporiis ribesius (in box 286) and Polyporus ribis. Myc. Eur.

(good specimens in box 'iOS) „as well known now as Fomes ribis.^'

Fomes riibriporus Quélet see Fomes torulosus.

Polyporus scoriatus.

In box 354 a number of good specimens, labelled by Persoon:

„Polyporus scoriatus. Iiiventus ad basin trunci Evonymi europaei." It

is the same plant that was was called by Kalchbrenner Polyjjorus

Evonymi as appears from a note by Lloyji: „ Polyporus scoriatus i^i a.\\

iinpublished name of Persoon. Kalchbrenner i). who first described

tlie species snpposed it to be closely allied to Polyporus Lonicerae:

„Monente amico Kalchbrenner praecedèntis subspecies." 2) For

Bresadola and LLOYd it is the same species as Fomes ribis „excej)-

ting the bost." It seems to me to be closely allied to Fomes con-

chatus.

Fomes torulosus.

In Përsoon's hei'barium we find a inimber of specimens under

tbis name. These are, as Lloyd says, the most interesting plants

of the collection „car toute tracé des recherches faites par lui a

leur sujet a disparu des traditions mème de la mycologie europé-

enne." (Myc. Note 35). Afterwards Boudier^) described it as Fomes

fusco-purpureus and gave a beautiful ligure in his Icones (PI. 156).

Quélet 4) described it as Fomes rubriporiis. These names should be

changed into Fomes torulosus; under this name Persoon 5) des-

cribed the species and a inmiber of good types are to be found in

his collection. in box 183 and 'i07 labelled by Persoon; also we
lind a large and beautifid specimen in box 40!l. In box 46 there

is one labelled by Persoon „Boletus torosus."

1) Enum. II n. 1232.

2) Fries, Hyni. Eur. Ed. Al. p. 560.

3) Bah. Soc. bot. de France 1881 p. 92.

4) Quélet 10 suppl. p. 9.

Bj Myc. Eur. II. p. 79.
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rOLYPORUS.

Polyporus ndiistiis.

Tliere is only littlo matcrial of tliis specios. Iii cover sul) N°. OIO,

2ü2—791 we liiid a specimen labelled by Persoon: ^Polyporus

adustus Boletus pelloporus Bull." („specimen poor but evident."

Lloyd ) From the preserved material of this and allied species, we

cannot judge, wliat was Persoon's opinion about the limitation of

the species. Thus we tlnd in box 12 a specimen labelled by Per-

soon: Polyporus fumosus. This specimen „has dark pores and would

generally be referred to adnstns." (Lloyd). This is all that is to be

foiind of these forms, and tiierefore of little importance for {)ur-

poses of nomenclature. It seems to me that the limitation of the

species of this group is not yet a natura! one , and that there is

some confusion in nomenclature. Most of the specimens, found in

tlie collection of 's Rijks lleibarium ander tlie name Polyporus

fumosus (Ellis and Kverhart, Rabenhorst, De Thümen) are speci-

mens with dark pores, agreeing better witli the descriptioii of

adustus, then with that oi' farnosns. (Persoon Myc. Eur. II p. Orj:

„imbricatus fuligineo-pallidus, pileo carnoso-fibroso undulato, poris

concoloribiis parvis.)

Polyporus amorphns Fr. = Polyporus aurcolns Pers. Only a resu-

l)inate specimen in cover N". iJlU. 277—2015, labelled by Persoon:

„Polyporus laneus Myc. Eur. 2." It ist he same as resupinate Poly-

porus (unorphus Fr. or aureolus Pers.

Polyporus citriuus Pers = Polyporus sulphureus Fr. No material

of importance. Oidy we lind in bo.x 379 a specimen labelled by

Leveillé: „Polyporus mstntusl giganteusV

Polyporus confluens.

In cover sub N°. 91ü. 202—890 there is a specimen labelled by

Persoon: „Boletus pacltypus. Boletus confluens Albert et Schweinitz.

consp. fung. p. 244." It is not the usual form. Bresadola calls it

„Pclyporus confluens Alb. et Scinv. var. pachypus Pers. In Lloyd's

opinion it is a form of Polyporus confluens and he adds: „it is surely

not a synonym of politus, as stated by Fries." (Myc. Note 35.)

Polyporus cuticalaris.

Lloyd thiuks (as others do, f. i. G. Winter in Rabenhorst) that

what is now known as Polyporus cuticularis. (Bull.) Fr. was called

Polyporus triqueter by Persoon. He says: ,,It is a common plant

in France and must have been known to Persoon, who described

it , I think, as triqueter." Although this supposilion seems rather

problable, especially when connected with tiie description of Poly-
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porus triqueter in Persoon's Observatioiies (I p. 8(3), it caiiiuil bf

stated positively, fbr there is no specimen under the name Poly-

jmnis triqueter in liis collection On the other hand we sliould

remark, that there is a specimen labelled by Persoon „Boletus

cuticularis Bull? Polyporus cuticularw Fries Syst. I. p. 363, ad

trnncos Sambuci subputridos autumno." This is without doubt Poly-

porus cuticulnris (Bull.) Fr (also in Lloyd's opinion) agreeing wel!

as to the exterior and also in the ibrm and size of the spores. It

seems to me that Persoon was in doubt as to the limitation of

the species Pclypor^is cuticulnris and Polyporus hispidus. So we lind

in box 99 a specimen labelled by Persoon „Polyporus hispidus

Myc." , that seemed to me Polyporus cuticidaris, by superficial obser-

vation as well as by the examination of the spores. Bresadola
to whom I sent the specimen conlirmed my determination : „= Poly-

porus cuticularis Bull. typical! respondens omnino iconi Bulll\rdi

tab. 462." It is 10 cM. large, 1,5 cM thick, convex above, concave

below, the margin somewhat curved downwards, tliinner and sliarper

then in Polyporus Jiispidus. It is covered with adpressed hairs, faintly

zoned. („Fibrillis strigosis rectis obtectus", Persoon speaking of

Polypoi'us triqueter. Obs. I. p. S7). Accoiding to Fries i) another

difVerence between these species is in the course of the libres:

Poly})orus hispidus: intus divergent! libroso.

Polyporus cuticularis: intus laxe et parallele libroso.

Yet this is of little importance. for the course of the libres is

directly determined by the general form and size of the fungus;

it is a result of the action of gravity.

Polyporus fuiiio.sus see Polyporus adustus.

Polyporus hispidus a small but typical specimen (in box 374),

labelled by Persoon „Polyporus Boletus hispidus Bull."

Polyporus Juglandis Pers. = Polyporus squamosus (Huns.) Fr. A
small specimen, in cover, sub N". 910, 263—589 labelled by Per-

soon: „Polfiporus Juglandis Boletus platypurus üyn. Fung."

Polyporus laneus see Polyporus amorphus.

Polyporus pes caprae, a specimen from Mougeot, beantifully

ligured by Lloyu (Myc. Note 35 lig. 332).

Polyporus radiatus.

We lind under this name only two poor specimens in Persoon's

collection, and it is impossible to identify them. Probably neither

is radiatus. One of then bears besides the label „Boletus .radiatus

Sow." anolhcr one : „var. P. versicoloris." 1 think it is this species.

1) Hym. Eur. Ed. Alt. p. 551.
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In Lloyd's opininn wbat Persoon called Jriqiieter var. alneiis" is

tlie |)Iaiit novv kiiown as radiatus biit tlie pi'eseiil inatei'ial dcies nol

permit tlie question being decided.

Poljporus Rlieades.

IJuder tliis iiauu; we lind iii box 4 tsvo good s[)ecimens; oiio ol'

them is ligured by Lloyd (Myc. Note 35 (ig. 3:};3). Furtber in cover

(sub. N". 91ü, !263—4S9) another specimen. (Two fragments on liie

same siieet do not belong to tbis species; tbey are small pioces of'

Fomes conchalus.) ïbcse specimens are some of tbe most interesting

in tbe coilection, lor it, appears IVom tbem tbat it is not tbe

case tbat: Pol Rlieades J'krs. = Pol. Rheades Fr. as Saccarüo i)

mentions, according to Friks^). bnt tbat Pol. Rheades Pers. = Pol.

vulpirms Fr., (teste Lloyd). Fries did not give tbe rigbt interpre-

tation of Polyporus Rheades Pers. and described Polyporus vulpinus

as a new species. '^) According to Lloyd it is a rare plant in Enrope

and occurs nsually on poplar. ^)

Polyporus rutilaus.

Under tliis name are some specimens in cover (sub N". 010,

263—lüS), labelled by Persoon „Boletus rutilans Syn. fung." Also

we fmd good specimens in box l^i5, labelled bowever by Persoon

„Bol. rufus Syn. fung." But bere we undoubtedly bave to do witb

a traiis|iositioii of tbe label, for Boletus rufus (Syn. fung p. HOi) is

a real Boletus.! well knowii to Persoon and witb no lesemblance

to tbo present species.

Polyporus sulplnireus see Pol. citrinus.

Polyporus tuberaster.

In cover (sub. N°. 910, 263— 136) a specimen in good condition,

labelled by Persoon: „Boletus tuberaster Pers."

i)"Sylloge Fungorum vol. VI. p. 130.

2) Hym. Eiir. Ed. Alt. p. 551.

3) Vet. Ak. Föiii. 1852. p. 130.

*) „Ad Populos, Paöum vaiiasque aibores, üpsaliae fiequens." Fries Hym.
Eur. Ed. Alt. p. b65 [Pol. vuljnnus.)

{Published 2 May VJ13).
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:

EXPLANATION OF THE PLATE.

A series of specimens of Fomes conchatus, found in Holland, and

preserved in the standardcollection of the Dutch Mycological Society

:

fig. i. Very lai'ge, well-grown specimen, consisting of an aggi-e-

gation of several fruit-bodies
,
growing on Populus alba,

under surface ; 1/3 natura! size.

fig. 2. Same specimen , upper surface.

fig. 3. Resupinate, crust-like specimen, growing on Populus alba,

under surface; 1/2 natural size.

fig. 4. Old specimen
,
growing on Salix , labelled by Bresadola :

„Fomes salicinus Pers., vetustus, hymenio vetustate obscu-

rato = Fomes loricatus Pers."; 1/2 natui-al size.

fig. 5. Resupinate specimen Irom the same tree; 1/2 natural size.

fig. 6. Resupinate specimen, growing on Viburnum Lantana; 1/2

natural size.
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M 19 Die von Dr. Th. Her zog anf seiner

zweiten Ueise durcli Bolivien in den Jahren

1910 und 1911 gesammelten Pflanzen.

Teil 1.

In der aiissereii Fonn und Anordnvnig wird die Bearbeitung der

butanischen Ausbeute von Dr. Herzog's zweiter bolivianiscber Reise

in ahnlicher Weise erfolgen, wie die Beschreibung der Pilanzen

von Dr. Elbert's Sunda-expedition des Frankfurter Vereins fur

(Teogi'a()bie und Statistilc (sielie diese Mededeeiingen no. 14). Auch

IVu' Dr. IIerzog's Ptlanzen hat eine ansehnliche Zahl von Spezialisten

bereitwilligst ilire Mitarbeit zugesagt, wofür ihnen auch an dieser

Stelle aui'richtig gedanl<t sei. Zum besseren Verstandnis der Fund-

und Staudurtsaiigaben hat Dr. Herzou den folgenden Bericht über

den Gang seiner Reise eingesandt.

„Vom derzeitigen Endpunkt der nordargentinischen Eisenbahn

Ledesma ausgeiiend. reiste ich. auf' deni normalen Karawanenweg

durch die breite Ebene des Rio Bermejo, immer nahe dem Kordil-

lerenrand, teilweise iiber seine aussersten Schwellen hin, nach

Yacuiba an der boüvianischen Grenze. BLs daliin lührte der Weg,
soweit er in der Ebene verhef, durch den typischen Chacowald

mit selbstandigen und beigemengten Xerophytenformationen, da

und dort uuterbroclien von lleckenartigen Kampstreclcen, am Ge-

birgsrand jedocii durcli einen regeiigrünen liochstammigen Berg-

wald, wie er den Ostliang der Kordiilere von den .subtropischen

Provinzen Titcuntdii und Salta an nordwarts bis tief nach Bolivia

hiiiein mit zienilich gleich bleibendem Gharakter begleitet. Ein

Abstecher von Yacuiba ostwarts an den Rio Pücomayo hess mich

die extremste Xerophytenvegetation , den dornenreichen „Monte"

kennen lemen. Die nocii lierrschende Trockenlieit (November) war

jedocli meiner sammlerischen Tatigkeit ungiinstig, da nocii viele

Gewachse blattlos standen und kaum zti blühen begannen. Auch
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waren wegen Futtermangels langere Aufenthalte gerade in den

interessantesten Teilen ausgeschlossen. Die beste Zeit dïirfte hier

Dezember bis Februar sein. Bei Villa Montes wurde wieder der

Gebirgsrand erreicht.

Ilim entlang zog ich weiter nacli Santa Gruz (17° 47' s. B), wo

ich Ende Dezember eintraf. Der Vegetationsciiaralcter bleibt auf

dieser Strecke bis zum Rio Grande ziemlicb gleichartig, abwechselnd

Bergwaider und meiu' oder weniger ollene, da und dort von

steppenartigem Grasland durchsetzte Buschformationen , in denen

iianptsacblich der Reichtum an Kalvteen und Arten der Gattung

Bougai n villea hervorsticht. Erst jenseits des Rio Grande beginnt

eine neue Flora. In den Waldern erscheinen Elemente der Hylaea

,

die sich nainentlich durch das Auftreten von Palmen ankïnidigt,

und auf den Hügelcampos, die gerade in voller Bliite standen,

haufen sich brasilische und subandine Typen. Den Höhepunkt des

Reichtums erreicht die Flora in der Umgebung von Santa Gruz,

wo die Auslaufer meln-erer Vegetations- und Florengebiete sich

mischen : brasilische, subandine und argentiuische Arteu der Monte-

und Pampaformationen.

Der Umgegend von Santa Crus widmete ich 21/2 Monate imd

reiste dann durch die Ostkordillere , wohin ich schon im Februar

einen kurzen Streifzug unternommen batte, nach Cochabamba ins

Hochland hinauf. Auf diesem Weg werden sehr verschiedenartige

Vegetationsgebiete gequert. Die östlichsten Ketten, welche noch

kaum bis 2U00 m ansteigen, werden lückenlos von Regenwald

und iii den höheren Lagen von Hartlaubgehölzen bedeckt, in denen

der Epiphytenreichtuui sein Maxim.,um erreicht. Dann gelangt man
in ein Gebiet subalpiner Matten und gelockerter Gestrauchforma-

tionen, die viele Anklange an die östlichen Berglander der argen-

tinischen Anden in der Prov. Tucuman und Salta erkennen lassen

und, wie es scheint. auch einen grossen Teil des ostbolivianischen

Berglandes einnehmen. Darauf folgen in den Talsciiaften des Rio

Grandebeckens in einförmiger Mittelgebirgslandschaft ausgedehnte

Xerophytenfbrmationen . die in viejeni an die Monteformation des

Gran Ghaco erinnern, aber auch manches Eigentüuiüche habeu.

Meine Reise ging hier durch die Taler von Mairana, Vallegrande

und Pnlquina nach Comarapa, wo man schon dem Hauptkamm der

Cordillera Oriental nahe kommt und in kürzester Zeit aus den

Trockengebieten der Südiuinge über die Wasser- und Wetterscheide

in die feuchten Bergwaider der Nordtlanke gelangt. Auch iiier

wieder trillt man einen enormen Reiclitum von Pllanzen, speziell

in den HarllaubgelKilzen der Nebelregion zwischen 25ÜÜ und3UU0m.
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Auf einem bewaldeten Höhenkamm über Comarapa konnte icli

ausgiebio; .^ammeln und braclite auch aiis den iiördlicheii Wald-

tiileru von San Mateo eine grö.ssere Zabl interessanter Arten init.

Von da aus kehrte ich auf die trockene Südseite des Gebirges

zurück und i'eiste über inehrere holie Kamme nacli Cochabamha

hinüber. Dieser Ort ('2üOU m) wurde für 4 Monate — von iilnde

April bis Ende August — meiii Standquartier, von dem aus ich

in zablreicben Streif'ziigen das nocli luibekaniite Hocligebirge von

Cocapata (Gipl'el bis 5200 m) und seine steil cingescbnittenen

ürvvaldtaler auf dem N.O.-Abhang bereiste. Von hier stammt ein

grosser Teil meiner Ausbeute.

Schliesslich rei.ste ich über mehrere Hochpasse auf die Hoche-

bene nach Oruro (3700 mi und La Paz (3G00 m) und begab mich

von da für weitere I1/2 Monate in die gletscherbedeckte Hoch-

cordillere von Quimzacruz, die gleiclifalls botanisch durcliforscht

wurde. Die Sammlungen aus diesem Gobiet lielen etwas sparliclier

aus, hauptsachlich da die Jahreszeit (Spatwinter und Vorfrühling)

sich ungünstig erwies. Die meisten Arten aus diesem Gebirge

stammen von dem feuchten, nebelreichen Ostabhang, wo das Früh-

jahr zeitiger einrückte, als auf dei' rauhen, trockenen Westseite.

Daneben fmden sich in meinen Sammlungen noch Arten aus der

Umgebung des Titikaka-':^ees , vom Berg über Oruro und den

Lomas über Antofagasta am Pazilik."

FILICALES (E. Rosenstock).

Hymenophyllaceae.

Hyiuenopliyllum Smith.

Hymeiiophyllum crispum 11. B. Iv var. ciiiata Jlos. n. var.

Varietas ala laciniisque paullo angustioribus. sinuato-crispatis.

rhachibus costisque pilis longis mollibiis ciliatis a typo diversa.

Hab. In valle Tocorani. inter muscos. '2200 m alt. I. Dr. Tii.

Herzoü (no. 3931).

Hymoiiuphyllinii nniltifloriini Hos. u. sp,

Euhyi)i('tioplii/llu)n , rhizomate repente, liliformi. sparse fusco-

piloso, radiculis aureo-tomentosis instructo; stipitibus rhizomate

duplo fere crassioribus, lirmis, erectis, leviter llexuosis, fuscis,

glabris, ad basin usque anguste marginatis, 5—8 cm longis;

la min is 10— 12 cm longis, 5—6 cm latis. membranaceis. in sicco

olivaceo-viridibus vel brunnescentibus. tripiniiatilidis; segmenlis
primariis 10— li utrincjue, medialibus maximis c. 3 cm longis,

5
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11/2 cm latis, erecto-patentibus. alternis, imbricatis, lineari-oblongis,

obtusis, inferioribus usque ad dimidiam fere loiigitudinis media-

lium decrescentibus, segmentis secundariis ad 4—ü utrinque,

alteinis, patulis, ovatis, profunde pinnatifidis; segmentis ter-

tiariis bifidis vel simplicibus, linearibus, obtusis vel leviter emar-

ginatis, margine plano vel subundulato; rhachibiis firmis, erectis,

e medio sursum plerumque tlexiiosis, totis alatis, alis undulatis,

supra rbachin saepius inllexis; costis prima rils flexuosis

,

aequaliter undulato-alatis; secundariis alis planiusculis praeditis;

n er vis loborum simplicibus, excurreutibus; soris superiorem

laminae dimidiam occupantibus, apices lacinularum angustatarum

terminantibus, numerosis, variae magnitudinis, maximis interiorem

laminae partem incolcntibus; indusiis lacinula latioribus suborbi-

cularibus vel latioribus quam longis, ad basin usque bilobis, lobis

integerrimis, ut tota planta glaberrimis.

Hab. Comarapa, in silva nebulosa ad arborum truncos vel ad

terram caespitose. 2600 m alt., mense Aprili 1911. 1. Dr. Th. Herzog

(110 1951).

Die Art bildet eine Übergangsform zwischen der myriocarpum-

und der polyanthos-(j:\'yx\i\)e , zur ersteren durch die Gestalt und

reiche Zahl der Sori, zur letzteren durch den straiïen Wuchs und

den Umriss der Lamina hinneigend. Es unterscheiden sich von ihr

insbesondere

:

H. axillare Sw. durch viel kleinere Dimensionen (Blatt incl. Stiel

8—9 cm lang, 15—18 mm breit), hangendes Laub und nach unten

verbreiterte Lamina, H. nigricans Kze durch kïirzeren Stiel,

schmalere Lamina, sparlichere Sori und schwarzwerdendes Indusium,

die Arten der polyanthos-G:v\i])^e sowie H. myriocarpum H. K. , H.

ferax v. d. B. , H. andinuni v. d. B. und H. apicale v. d. B. durch

niclit getlïigelten Stiel, die 4 letzteren auch noch durch schlafle,

hangende Blatter.

Hynienophylluni nigrescens Liebm. var. gracilis Ros. n. var.

Varietas omnibus partibus minoribus, segmentis angustioribus et

profundius excisis a typo diversa.

Hab. In Cordillera de Sta. Cruz, 1. Dr. Th. Herzog (no 3559/a).

Uyiiieiiophyllum tonieiitosum Kze. Linn. IX. 107. — An senk-

rechten, schattigen Wegböschungen bei Locotal herabhangend.

1700 m. Juni 1911. (no 2268).

Ver brei tu ngsgebiet: Anden.

Hyiiieiiopliylluin spectabile iMett. Kuhn Linn. XXXV. 392.—

An Baumstammen im Nebehvald der Berge von Comarapa. 2600 m,

April 1911. (no 1906).
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Ver breit ungsgebiet: Boli vien.

Hymenoplijiluin elegantuliiiii v. d. B. Ned. Kr. Arcli. IV.

408.— An Baumfarnen im Nebelwald der Bergkamme bei Coma-

rapa. 2ö00 m , April 1911. (no. 1952).

Verbreit ungsgebiet: Columbien, Ecuador, Bolivien.

Hyinenoplijilum peltatuiii (Pom.) Desv. Prod. 333.— An
Felsen am Rand eines glazialen Moortalchens im Kamm des C. d.

S. Benito, 40ÜU m, .Juni 1911. (no. 2209).

Verbreitungsgebiet: Europa, Afrika, Amerika, Australien,

stellenweise.

Hymenophylluni asperulum Kze. Linn. IX. 109.— An einem

Baumstamm im Nebelwald der Laguna verde bei Comarapa.

2600 m. April 1911 (no 1905).

Verbreitungsgebiet: Subtropisches Südamerika.

Uymeiiopbyilum Herzogii Ros. n. sp.

Leptocioniuni , rliizomate repente, caespitoso, (iliformi, parce

piloso: stipitibus densis, 1/2 cm longis, erectis, teretibus, pilis

raris obsessis vel glabre.scentibus, nitidis, bruniieis; laminisad
7 mm fere longis, O mm latis, rigide membranaceis, in sicco

viridibus, glaberrimis, pinnatilidis; segmentis 4—5-jugis, alteriiis,

erectis, contiguis, summis dense imbricatis, sessilibus, secus rhacbim

anguste decurrentibus, fere ad V)asin usque bifidis. lacinulis
3 mm fere longis, vix 1 mm latis, linearibus vel lineari-oblongis,

obtusis, margine dentatis; rhachibus costisque firmis, brun-

neis, glabris; soris in segmentis 2-3 summis axillaribus, lacinulae

alterius locum tenentibus, breviter stipitatis, erectis vel geuiculatis;

indusiis e basi conica vel subtruncata ovalibus, obtusis, ad 2/3

vel ultra bilobis, lobis integerrimis; receptaculo inchiso.

Hab. in valle Lagodos, in fissuris rupium umbrosis. 4000 m alt.,

mense Üctobri. 1. Dr. HERzoci. (no 2375).

Diese kleine, in dicbten Rasen moosartig wachsende Art erinnert

sehr an H. mnioides Bak. aus Neu-Caledonien , das in dem im-

brikaten Wuchs und in der Gestalt der dichotom geteilten Blatter

(die keineswegs, wie Baker sagt, „quite simple" sind) mit ihr

übereinstimmt, aber bedeutend grösser ist und keinen gezabnten

Blattrand besitzt.

Trichomanes Linné.

Tricbomanes Herzogii Ros. n. sp.

Eutridiomanes \ rhizomate repente, fusco-tomentoso; stipiti-

bus erectis, strictis, 5-0 cm longis, compresso-applanatis, deor-

sum nudis, sursum cum rbacliibus evidenter crispo-alatis ; laminis
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(leltoideo-lanceolatis, ad 10 cm vel ultra longis, 8 cm fere basi

latis, firmis, membranacels, olivaceo-viridibus, tiiplnnatifidis; s eg-

me ntis primariis erecto-patentibus , ad 5 cm longis, I1/2 cm
latis, contiguis, e basi cuneata lanceolatis vel linearibus; secun-
dariis erectis. contiguis, e basi cuneata lanceolatis, inferioribus

maximis ad ii/4 cm longis. 1/2 C'ïi latis, profunde pinnatifldis;

laciniis erectis, linearibus, inferioribus paucis bifidis. ceteris

simplicibus; costis deorsum crispo-alatis, sursum ala plana in-

structis; soris axillaribus, per totam ferelaminamdispersis, laciniarum

vel segmentorum locum occupantibus, i'ectis, eiongatis; i nd usio

late marginato, cylindrico, basi contracto, sursum in limbum
amplum, suborbicularem, patulum dilatato; re ceptaculo exserto,

indusio ultra duplum longiore, setaceo. leviter incurvo.

Hab. Espiritu Santo; inter muscos. lüUO m alt. 1 Dr. Th. Herzog

(no 2539).

Diese zur Gi'uppe des Trichomanes pyxidiferum L. gehörige Art

steht in der Gestalt, Grosse und Textur dem T. eximium. Kze.

(MoRiTZ no 148, Tovar) am nacbsten. unterscbeidet sich aber von

ihm durch stariv gekriiuselten Flügelrand des Stiels, der Rhacbis

und dei' basalen Teile der Rippen , din-cii sciimalere und weniger

stariv zerteilte Lacinien, i'eicblichere Fruktilikation (in den oberen

Segmenten sind bisvveiien last samtliciie Lacinien diu'ch Sori er.setzt),

langere Sori und langeres Rezeptakulum.

Trichomanes crispum L. Sp pi. II. 1097. — An Felsplatten

in der Schlucbt bei Locotal. 1700 m. Juni 1911. (no 2267).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Amerika.

Gleicheniaceae.

Gleiclieiiia Smith.

Gleichenia Baiicroftii Hk Sp. 1. ."). t. 4. A. — lm feuchten

Wald des unteren Coranitales. 2200 m. iMai 19M. (no 2109).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Amerika.

Gleichenia linearis (Burm.) Clarkk, Transact. Linn. Soc. II.

Bot. I. 428. — An Baciieinscbnitten in den Hügelcampos von Porongo.

550 m. Jan. 19TI. (no 1489).

Verbreitungsgebiet: Tropen und Subtropen.

Cyatheaceae.

Cyathea Smith.

Cyathea cuspidata Kze. var. rigida Ros. n. var.

Varietas textura rigidiore, paleolis nigro-setosis , sorornm numero

minore (1—2 in utroque latere), indusiis pallidis (nee brurmeis) a

typo diversa.
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Hab. Espiritu Santo, in silvis udis montanis. 1600 m alt., .Jiin.

1911. 1. Dr. Th. Herzog (mo 2231).

Cyathea Herzogii Ros. n. sp.

Filix (irborea, stipitibus c. 50 cm longis, aculeatis, luteis,

parce pilosis, paleis rigidis, bi'unneis, nitidis, e basi truacata vel

cordata laiiceolatis, sensim angiistato-lanceolatis, usque ad 31/2 cm
lonf2,is, 1/2 cm latis basi dense, sursum sparsius vestitis; laminis
lierbaceis, utrinqiie viridibiis, pilis albidis mollibus ad et intra

nerv(is iitrinque obtectis, bipiniiato-pinnatilidis; pinnis primariis
brevitei' petiolatis, c. 10 cm in iitroque latere distantibus, sube-

cecto-patentibus, e basi vix angustata lineari-oblongis, breviter

acuminatis, c. 40 cm longis, 12 cm latis; pinnis secundariis
subse.ssiiibus, ad '22-jiigis, suberectis, subdistantibus, e basi sub-

aeqnali lineari-oblongis, breviter acuminatis. profundissime pinna-

tilidis, S cm tere longis, 10 mm latis; segmentis inferioribiis et

medialibus linea perangusta intei' se conjnnctis, obliquis, lineari-

oblongis, obtusis vel acntiusculis, usque ad dimidiam fere laminae

inciso-crenatis, maximis 7 mm fere longis 3,5 mm latis, superiori-

bus gradatim diminutis, in dentes apicis linearis serrati transeun-

tibus; rbachibus et costis primariis luteo-brunneis, undique

molliter jiirtcllis, snbtus liinc inde aspei'ulis; costis secundariis
costnliscpie supra hirto-strigosis, subtiis dense pilosis paleisque

paucis planis vel subbnlhitis, lanceolatis, longe acuminatis vestitis;

nervis utrinque 8—9, furcatis bifurcatisve; soris aiaribus, 4—5-

jugis; indusio membranaceo, irregulariter debiscente, inter pila

squamulasque demum abscondito.

Hab. Yungas de San Mateo, in silvis montanis. '2400 m alt,

mense Ai)rili 1911. I. Dr. Tii. Herzog (no 1990).

Diesc Art scheint der C. pilosa Bk. am nachsten zu kommen,
die sicli jedocli duich kleinere, bes. scbmalei'e Stielscluippen uiid

durch das Indument der Lamiu;i nntersclieidet. Die Blattoberseite

der C. pilosa ist zwisclien den Nerven kahl, die Unterseite ist nur

behaart, wahrend die Schujipen t'eblen. Ancli sind die Segmente

weniger tiet' eingeschnitten als bei unsrer Art.

Cyatheae (vel Alsophilae) species sterilis, ignota. — Baum-
l'arn im IJcrgwald bei Ti'cs Cruces (Oord. de Sta. Cruz). Stamm
1 m. Bliitter 1,20—1,50 m lang. 1500 m ü. M. Febr. 1911. (no. Iü05j.

Dicksonia L' Hkrithm!.

Dicksoiiia Kiirsteiiiana (Ki..) Moduk Ind. 190. — lm Nebelwalii

der Bei'gkamme bei (Jomarajia liaulig. 2000 m. April 1911. (no 1955).

Ver b rei tu ngsgebi e t: Tropisches Amerika.
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POLYPODIACEAE.

Woodsia R. Brown.

Woodsia crenata (Kze.) Hieron. Engl. Bot. Jahrb. XXXIV.
440. — lm subalpinen Gebüsch des Berges über Vallegrande.

2400 m. Marz 1911. (no 1794).

Verbreitungsgebiet: Anden.

Woodsia montevidensis iSpr.) var. fuscipes Hieron. Hedwigia

XLVI. 322. — An Felsblöcken des Tumariseeiiiers. 4300 m. Mai

1911. (no 20(S4).

Verbreitungsgebiet: Bolivien, Argentinien.

Dennstaedtia Bernhardi.

Deiinstaedtia tenera (Pr.) Mett. Anii. se. nat. V. 2. 261. —
lm Gebüsch bei San Miguelito. 1600 m. .Juni 1911. (no. 2232).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Amerika.

Dennstaedtia coruuta (Klf.) Mett. I. c. 260. — lm feuchten

Bergwald von Espiritu Santo. 1600 m. Juni 1911. (no 2260). Wedel
2,5—3 m lang, schmal übergebogen.

Verbreitungsgebiet: Centralamerika bis Brasilien.

Adiantuni Linné.

Adiantnm Kaulfussii Kze. Linn. XXI. 221. — lm schattigen

Uferwald des Rio Pirai bei Sta. Cruz. 450 m. Jauuar. 1911. (no

1517).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Amerika.

Adiantuni concinnum H. B. Willd. sp. V. 451. — lm Ge-

büsch bei Incacorral haufig. 2500 m. Juni 1911. (no 2228). — lm
Bergwald des Rio Tocorani. 2400 m. Juli 1911 (no 2298).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Amerika.

Adiantnm decorum Moore Gardn. Chron. 1869. 582. — An
feuchten Erdstellen im Wald bei Tres Cruces (Cord. de Sta. Cruz).

1450 m. Febr. 1911. (no 1536).

Verbreitungsgebiet: Costa Rica bis Bolivien.

Adiantnm decorum Moore var. quadripinnata Ros. n var.

Varietas laminis majoribus, creberrime quadripinnatis, pinnulis

ultimis minoribus, maximis ad 12 mm longis, 8 mm latis a typo

di versa.

Hab. Yungas de S. Mateo, in silvis montanis, ad rupes. 1500 m
alt., mense Aprili 1911. ]. Dr. Tii. Herzog (no 1995).
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Adiantum digitatum Prsl. Tent. 150. — lm subalpinen

Gebüsch der Abra la Senda. '2250 m. Marz 1911. (no 1832).

Verbreitungsgebiet: Brasilien, Uruguay, Ecuador bis Bolivien.

Cheilautlies Swartz.

Cheilanthes rufopunctata Ros. u. sp.

Eucheüanthes ; r h i z o m a t e . . . ; s t i p i t i b u s lirmis , c. '15 cm
longis, 2 mm fere supra basin diametientibus, erectis, infra

tlexuosis, sursum strictis, antice sulcatis, rufobrunneis, nitidis,

glaberrimis; la min is 10 cm vel ultra longis, 4 cm latis, oblongo-

lanceolatis, coriaceis, viridibus, supra glaberrimis, subtus ad costas

costulasque et in parencbymate rufo-glandiilosis, tripinnatis; pi n n is

primariis infra apicem brevem, lobatum c. 10 utrinque, erectis,

alternis, petiolatis. basalibus maximis c. 5 cm longis, IV2 cm latis,

ceteris sursum gradatim diminutis; pin nis secundariis erecto-

patentibus, lanceolatis, breviter petiolatis, lateris posterioris ad-

auctis; pinnis tertiariis lineari-ohlongis, basi lobatis vel om-

nino integris, margine revoluto; rhacbibiis et costis supra

sulcatis, subtus teretibus, deorsum cum stipitibus concoioribus,

sursum uti costulae vii'idibus; nervis immersis apice incrassato

ante marginem desinentibus; soris coniluentibus, indusio con-

tinuo albido-membranaceo obtectis.

Hab. In valle Araca, in lapidosis. 3400 m alt., mense Octobri 1911.

1. Dr. Th. Herzog (no 2300).

Die in die Verwandtschaft von G7/. angiistifolia H. B. K. und Ch.

marginata H. B. K. gehörige Art ist an den kurzen, rotbraunen

Drüsenhaaren der Unterseite leiciit erkennbar.

Cheilauthes niyriopliylla Desv. Berl. Mag. V. 328. — lm

Gebiet der Quebrada de Araca. 2800 m. Sept. 1911 (no 2331).

Verbreitungsgebiet: Anden.

Cheilautlies elegans Desv. I. c. 328. — lm subalpinen Gebüsch

bei Vallegrande 2100 m. MiVrz. 1911. (no 1822). — An Bachlaufen

in den Geröllalluvionen der Ebene von Gochabamba. 2800 m. Mai

1911 (no 2075).

Verbreitungsgebiet: Anden.

Adiantopsis Fée.

Adiantopsis cliloroplijila (S\v.) Fke var. |>aludosa Ros. Hedwig.

XLVl. 8i. — lm leuchlen Wald bei Tres Cruces (Gord. de Sta.

Cruz). 1450 m. Febr. 1911. (no 1535).

Verbreitungsgebiet: Siibtropischcs Siid-Amerika.
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Pellaea Link.

Pellaea ternifolia (Cav.) Lk. Fil. sp. 59. — lm subalpinen

Gebüsch bei Vallegrande. 21UÜ m. Marz 1011. (no 1821).

Verbreitungsgebiet: Texas bis Bolivieii und Chile. S. Do-

mingo. Hawai.

Pellaea teiiera (Gill ) Prantl, Engi. Jabrb. III. 417. — lm
GebiLsch der Quebrada de Araca. 2800 m. Sept. 1911. (iio 2330).

Verbreitungsgebiet: Von Utah bis Chile und Bolivien.

Pellaea nivea (Pom.) Prantl, Engl. Jahrb. III. 417. — In

Felsritzen des Gerro de Oruro. 3900 m. Sept. 1911. (no 2446).

Verbreitungsgebiet: Von Arizona bis Chile und Bolivien.

Pellaea Havens (Sw.) C. Chr. i, 480. — An steinigen Abhangen
zwischen Pulquina arriba und Comarapa 1800 m. April 1911. (no

i798a). — In schattigen Vertiefungen der Gerölikegel am Rand der

Ebene von Cochabamba. 2800 m. Mai 1911. (no 2067).

Verbreitungsgebiet: Centralamerika. Bolivien.

Doryopteris J. Smith.

Doryopteris sp.

. Eine der D. actinoplujlla (Bak.) Ros. nahe stehende Art, vielleicht

auch mit ibr identisch , die jedoch, da das Rliizom und sterile

Blatter fehlen , nicht sicher zu bestimmen ist. — An stellen Gras-

lehnen der Berge nördlich vom „Meson" bei Samaipata. 2000 m.

Marz 1911. (no 1872).

Doryopteris nobilis (Moore) I. Sm. Bak. Syn. 167. — lm

feuchten Wald des Tablastales. 1300 m. Mai 1911. (no 2143).

Verbreitungsgebiet: Brasilien.

Pteris LiNNÉ.

Pteris quadriaurita Retz. Obs. VI. 38. — lm Ufergeblisch

des Rio San Mateo. 1500 m. April 1911. (no 1999).

Verbreitungsgebiet: Tropen.

Pteris horizontalis (Fée) Ros. — lm feuchten Bergwald von

Espiritu Santo. 1600 m. Juni 1911. (no 2261).

Verbreitungsgebiet: Brasilien.

Pteris podophylla Sw. Scbrad. Journ. 1800. 67. — lm Berg-

wald der Yungas de San Mateo. 2.500 m. April 1911. (no 1976).

Verbreitungsgebiet: Tropisclies Amerika.

Pteris gigaiitea Willd. Sp. V. 381. — lm Bergwald des Rio

Tocorani. 2400 m. .luli 1911. (no 2307). (Stamm 2—3 dm boch).

Verbreitungsgebiet: Westindien. Slïdamerika.
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Histiopteris .1. Smith.

Histiopterls iiicisa (Thbg.) ,I. Sm. Hist. Fil. 295. — lm Berg-

wald (Ier Vuillas voii San Mateo. 2iÜÜ iii. April lOll. (iio 2010).

Verbreit ungsgebiet: Tropen, Subtropen und aatarkt. Insein.

Blechnnm Linné.

Blechiium Scliomburskii (Kl.) C. Chr. i. — An felsigen

Stellen des Herges über Valleor;iiide. 2400 m. Marz. 1911. (no -186S).

Ver brei tnn gsgeb iet : Tropisches Südamerika.

Plagioffjria Mettenius.

Plagioïjria somicordata (I'rsl.) Christ Farnkr. 176. — lm

Nebelwald des Bergkammes der Laguna verde bei Comarapa.

2600 m. April 1911. (no 1954).

Ver brei tungsgebiet: Tropisches Amerika.

Aspleuiiim Linné.

Aspleuium fragile Prsl. var. stolouiterum (Prsl. Rel. Haenk.

I. 44) Ros. — In Felsritzen im obersten Llavetal. 4200 m. Mai

1911. (no 2103).

Verbreitungsgebiet: Anden.

Aspleuium resilieus Kze. Linn. XVlIl. 331. — lm Gebüsch

bei Samaipata. 1800 m. Milrz 1911. (no 1680).

Ver brei tu ngsge biet : Jamaica. Nord- und Centralamerika.

Aspleuium monautlies L. Mant. 130. — lm Bergwald des

Rio Tocorani. 2i00 m. Juli 1911. (no 2297). f. major. An Felsen

der alpinen Region bei Toncoli. 3900 m. Juni 1911. (no 2441).

Verbreitungsgebiet: Afrika. Tropisches und subtropisches

Amerika. Hawai.

Aspleuium tocoi'aniense Rus. n. sp.

Euasjdriiiuni , rhizomate erecto paleis lanceolatis, brunneis

apice obtecto; stipitibus fa.sciculatis, erectis, compressiusculis,

sordide brunneis, glaberrimis, ala angusta viridi utrinque ornatis,

e. 10 cm longis; lam in is c. 25 cm longis, 6 cm latis, oblongo-

linearibus, deoisum parum. sursum cito attenuatis, herbaceis,

viridihus, ghibenimis, pinnatis; pin nis c. 20-jugis. alternis,

subsessilibus, recte patentibus, e hasi inacquali, superiore adaucta,

subcordato-excisa vel cnm rhaciii [laralloia. aui'iculata. inferiore

usque fere ad dimidiam j)innae cuneatim abscissa, linearibus,

obtusis, margine serratis (antice infra mediam biserratis), media-

libus maximis ad 3 cm longis, 1 cui latis, inferioribus vix minori-
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bus, basalibus ad dimidiam fere longitudinis medialium reductis,

superioribus in dentes apicis gradatim transeuntibus; rhachibus
cum stipitibus concoloribus , viridi-alatis; venis lateralibus
inferioribus furcatis , ceteris basali antica subpinnata excepta

simplicibus; soris linearibus, parallelis, costae magis qiiam mar-
gin! appropinquatis ; indusio lineari, angusto, membranaceo,
integerrimo.

Hab. in silvis montanis prope tlumen Tocorani. '2400 m alt.,

mense Julio 1911. 1. Dr. Th. Herzog (no 2318).

Das nahe stehende A. crectum Bory unterscheidet sich durch

nicht getlügelten Stiel und Rhachis sowie durch die nach der

Spitze hin starker versch malerten Fiedern.

Asplenium Herzogii Ros. n. sp.

Euasplenium , . . . stipitibus fasciculatis, erectis, compressius-

cuiis, ad 7 cm longis, griseis, glaberrimis, sm^sum utrinqne viridi-

lineatis; lamiuis 40 cm fere longis, 5 cm latis, elongato-oblongis,

utroversus angustatis, membranaceo-herbaceis, viridibus, glaber-

rimis, pinnatis; pin nis ca. ^i-jugis, inferioribus oppositis, detlexis,

ceteris alternis, recte patentibus, e basi inaequali, superiore adaucta,

subauriculata, cum rhachi parallela, inferiore cuneatim abscissa

lineari-oblongis, obtusis, margine senato-crenatis, medialibus

maxiinis 21/2 cm longis, 6—7 mm latis. inferioribus et superioribus

paullo decrescentibüs; rhachibus cum stipitibus concoloribus,

ala viridi, angusta interruptim ornatis, parte suprema ad 4—5 cm
longitudinis aphylla, gemma prolifera, paleacea apice instructa;

venis lateralibus 8—10-jugis. inferioribus ac medialibus fur-

catis, superioribus simplicibus, basali antica subpinnata; soris

linearibus parallelis, costae magis quam margini appropinquatis;

indusio lineari, angusto, membranaceo, integerrimo.

Hab. Incacorral, in humidis silvarum ad terram. 2500 m alt.,

mense .lunio 1911. 1. Dr. Th. Herzog (no 2211).

Asplenium alatum H. B. K. , das dieser Art zunixchst steht, besitzt

langeren Stiel, breiteren Flfigelrand an der Hauptachse, kïirzere

Lamina und eine geringere Zahl von Fiedern. Die Basis der letz-

teren ist gleichförmiger ausgebildet und die unteren sind nicht

abwilrts gerichtet. Bei den gleichfalls nahe stehenden A. pteropus

Klfs. und A. Kunzeanum Kl. ist die Blattspitze anders gestaltet, die

des ersteren regelmilssig fiederschnittig und nicht proliferierend,

die des letzteren zwar meist proliferierend, jedoch nicht verliingert;

auch sind die Fiedern des A. pteropus spitz und die des A. Kun-

zeanum an der Basis vöUig gleichmassig ausgebildet.

Asplenium auriculariiiiii Desv. Prodr. 278. - Cordillera de



No. 19. Heizog's bolivianische Pflanzen, i [1913] 13

Sta. Cniz, im schattigen Bergwald von Tres Cruces. 1400 rn,

Februar 1911. (no 1584). — lm Bergwald ebendort. 1450 m, Febr.

1911. (no 1576).

Verbreitungsgebiet: Brasilien, Argentinien, Bolivien.

Asplonium uniseriale Raddi Op. sci. Bol. III 291. — lm

Bergwald des Rio Toc-i.raiii. 240U m. Juli 1911. (no 2293).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Südamerilia.

Aspleniuni Serra !.. & F. Ie. Fil. 16. — Epiphyt im Berg-

wald der Yuiigas von San Mateo. 2400 m, April 1911. (no 1992). —
lm Bergwald des Rio Tocorani. 2i00 m. .Juli 1911. (no 2292). —
lm Bergwald des Rio Sanjana. 3200 m. Octob. 1911. (no 2385).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Ameril<a.

Aspleiiium i-i&:idnm Sw. Vet. Ak. Handl. 1817. 68. — In der

Buschregion bei Tres Cruces (Gord. de Sta. Cruz). 1500 m, Febr.

1911. (no 1553).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Amerika.

Aspleniuni foeniculaceum H.B. K. Nov. Gen. I. 15. — Epiphyt

im Nebelwald der Bergkamine bei Comarapa. 2600 m. Apr. 1911.

(no 1958). — An Baumstanimen im Bergwald des Rio Sanjana. 3200 m,

Oct. 1911. (no 2392).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Amerika.

Aspleniuni squamosum L. Sp. II. 1082. — In einer Bach-

schlucht des Nebehvaldes der Kamme bei Comarapa. 2600 m,

April 1911. (no 1953). — lm Bergwald bei Incacorral. 2500 m,

Juni 1911. (no 1953öis).

Verbreitungsgebiet: Westindien. Tropisches Südamerika.

Aspleniuni cristatuni Lam. Knc. II. 310. — lm Bergwald bei

Tres Cruces, an einem Wasseriauf. 1400 m, Febr. 1911. (no 1599).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Amerika.

Aspleniuni repens Hk. Cent. II. 31. — lm Bergwald des

Sillar (Espiritu Santo), an dunnen Gestrauchasten kletternd. 1900 m,

.luni 1911. (no 2224).

Verbreitungsgebiet: Ecuador.

Atliyrium RoTii.

Athyriuni Donibeyi Desv. Prodr. 266. — lm Nebelwald der

Bergkilmme hoi Comarapa. 2600 m, April 1911. (no 1956).

Verbreitungsgebiet: Mexico bis Peru.

Di))I»7.iuni SwAHTZ.

Diplnziuni pinnatifidum Kzk. Liuii. IX. 72. — lm nassen

Bergwald ven Espiritu Santo. 1600 m, .luni 1911. (no 2231).

Verbreitungsgebiet: Ecuador bis Bolivien.
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Poljstichum Roth.

Polysticlium polyphjilum Presl Tent. 83. — An Felsen im
obersten Llavetal. 4100 m , i\Iai 1911. (no 2110).

Verbreitungsoebiet: Anden.

Polystichum iiudicnule Ros. Fedde, Repert. XI. 56. — lm
Bergwald des Rio Sanjana. 3200 m, Oct. 1911. (no 2394).

Ver brei tn ngsgp bi et : Bolivien.

Poljstichum platyphjilum Presl Tent. 8i — lm Bergwald
bei Tres Cruces (Gord. de Sta. Cruz). 1400 m. Febr. 1911. (no 1544).

Verbrei tungsgebiet: Tropisches Amerika.

Poljstichum yuiigense Ros. Fedde, Repert XI. 55. — lm
obersten Bergwaldgürtel über Tablas. 3i00 m, Mai 1911. (no 2192).

V e r b r e i t u n g s g e b i e t : Bolivien.

Poljstichum opacum Ros. Hedwigia XLVI. 112. — lm
Gebüsch bei Incacorral. 2500 m, .luni 1911. (no 2242).

Verbreitnngsgebiet: Brasilien.

Polystichum pycnolepis (Kze.) Moore Ind. 92. — An schat-

tigen, grasigen Abhangen auf dem Plateau bei Palca. 3600 m. Mai

1911. (no 2131).

Verbreitungsgebiet: Anden.

Polystichum denticulatum (Sw.) I. Sm. J. o. B. IV. 195. —
lm Bergwald des Rio Tocorani. 2100 m. .luli 1911. (no 2295).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Amerika.

Phauerophlebia Presl.

Phanerophlebia aurita Fée Cr. Bras. II. 70. t. 100 f. 1. —
lm Bergwald des Rio Tocorani. 2400 m. .Juli 1911. (no 2308). f.

1 a t i p i n n u 1 a Ros.

Verbreitungsgebiet: Brasilien.

Dryopteris Adanson.

Dryopteris oligocarpa (H. B. W.) O. Ktze. Rev. G. PI. III. 378. —
lm Buschgürtel bei Tres Cruces (Cord de Sta. Cruz). 1.500 m.

Febr. 1911. (no 1542).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Amerika.

Dryopteris patons (Sw.) O. Ktze. Rev. G. PI. II. 313. — Am
Bachrand bei Ledesma. ? m, 12. Oct. 1910. (no 1006).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Amerika.

Dryopteris Filix mas (L.) var. paleacea (Sw Syn. ,52). — lm

Nebelwaid der Bergkanimc bei Comarapa. 2600 ni. .\]iril 1911.

(no 1949).
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Verbif'i 1 11 iigsgebiet : Mexico bis Peru. Hawai.

Dryopteris Herzogii Ros. n. sp.

Pliegopterin, i-ji i zo in u te . .
. ; lOliis e scbedula 2— 3 m longis

:

stijjitibiis (?) brevibus; rli ;ic li i b ii s iiif'ra sti|iitilbrmibiis, piiinis

aborüvis, s(|iiumit'oriiiil)iis. e. (i ciu iiiter se (iistaiitibiis iiistiiictis;

la mi 11 is (in jjarte non rcducta) e basi vix aiigiistata iineaii-lanceo-

lalis, breviler aciiiuiiialis, -2, m vel ultra longis, c. OU cm medio

latis, meinbraiiacco-{;bartaceis. lutescenti-viridibus, subglaberrimis,

Ijinnato-pimiatilidis; pin nis numerosis, inferioribiis c. 3 cm,

medialibus c. (j cm distantibns, siibrecte patentibus (inferioribus

suberectis) . oppositis. sessilibiis, inferioribus et medialibus e basi

ovata elongato-lanceolatis. sensini acuminatis, usque tere ad costam

piiiiiatilidis; segmentis basalibus pinnaium iiiferiornm et media-

lium valde abbreviatis. superiorum proximis aequabbus vel paullo

longioribus, omnibus recte patentibus. strictis vel pauUi.sper falcatis,

linearibus, a[)ice obtuso vel acutiusculo, margine plano integerrimo,

pilis minutis raris decidiiis ciliato, parenchymate ceterum glaber-

rimo, medialibus maximis '2 cm vel ultra longis, 4 mm latis, in

pinnis inferioribus sinubus latissimis, in medialibus et superioribus

siiuiiius angustis sejuiictis, superioribus in apicem brevem serratum

sensim transeuntibus; rhachibus stramineis supra sulcatis et in

sulco leviter hirtellis, subtus subquadranguiaribus et pilis mollibus,

adpressiusculis, raris adsper.sis vel subglabrescentibus, ad insertionem

costarum aëropboro brevi, paleaceo instructis; costis supra

breviter birtis. .subtus pilis albidis. raris paleisque lanceolatis,

briinneis sparse obsessis; costulis venisque utrinque prominen-

tibus, venis lateralibus u.sque ad 'ié-jugis, simplicibus, omnibus

soriferis; soris supramedialibus, rotundatis vel subellipsoideis,-

exindiisiatis; recept aculo glabro.

II ab. Incacorral in silvis montanis udis. 2500 m alt., mense

Junio 1911 1. Dr. Th. Herzog (no '2'215).

lune der D. Engelii Hikh. verwandie Art, die sich durcli helle

und last kalile Aciisen , kaliies Parencbym, das Vorhandensein voii

Scinippen aii der Unterseite der Rippen und duich grössere Dimeii-

sionen aller Teile von ilir nnter.sclieidet.

Drjopteris effusa (S\\.) Urban Symb. Ant. IV. I(j. — lm

schattig-leucliten Bergwald von Tres Cruces. 1400 m, Febr. 1911.

(no 1580).

Ver b i(M 1 11 n gsge b i e t: Trojiisches Amerika.

Dryopteris catocarpa (Kzi:.) (J. Ivtze. Rev. G. PI. 11. 812. —
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An schattig-feuchten Stellen des Bergwaldes um Tres Cruces.

1400 m. Febr. 1911 (no 1581).

Verbreitungsgebiet: Venezuela.

Polypodium Linné.

Polypodium chrysolepis Hk. Ic. pi. 721. — An Baumasten

hangend lm Bergwald über Incacorral. 2900 m. Juni 1911. (no2210).

Verbreitungsgebiet: Ecuador. Bolivien.

Polypodium nioniliforme Lag. Sw. Syn. 33. — An Felsen

auf deni Plateau bei Palca. 3600 m. Mai 1911. (no 2174). — An
P'elsen des Cerro Sipascoya. 3500 m. April 1911. (no 2045).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Amerika.

Polypodium peruvianum Desv. Prodr. 31. var. subgibbosa

Ros. n. var.

Varietas segmentis pauUo angustioribus, basi antica subgibbosis,

interstitiis latis sejunctis a typo diversa.

Hab. in valle Lagodos, in fissuris rupium umbrosis. 4000 m
alt., mense Octobri 1911. 1. Dr. Th. Herzog. (no 2373a).

Polypodium allosuroides Ros. n. sp.

Eupolypodmm; rhizomate caespitoso, paleis parvis, lanceolatis

,

margine dentato-ciliatis instructo; stipi ti bus debilibus, liliformibus.

flexuosis, purpureo-brunneis, breviter hii'sutis, 4—6 cm longis;

laminis ad 10 cm longis, 1 cm medio latis, e basi angustata

elongato-lanceolatis, subcoriaceis, viridibus, in parenchymate sparse

pilosis vel glabre.scentibus. pinnatis; pin nis multijugis (ad 30—40

utrinque), alternis, erectis, approximatis, inferioribus remotioribus,

sessilibus, e basi angustata adnata ovalibus s. oblongis, obtusis,

•margine in statu provectiore omnino revoluto, inde circumscriptione

lineari-oblongis , acutis, facie superiore in sicco corrugata, margine

obscure crenulato, medialibus maximis 6 mm fere longis, 1,5 mm
in statu revoluto latis, inferioribus paullo abbreviatis, superioribus

gradatim diminutis et in apicem perbrevem, lobato-crenatum sensim

transeuntibus ; rhachibus pendulis, atropurpureis, pilis brevibus,

mollibus, griseis adspersis; ven is simplicibus, 2—6 utrinque,

aegre conspicuis, apice soriferis; soris rotundis, conlluentibus,

margine revoluto primum obtectis.

Hab. In valle Lagodos, in fissuris rupium umbrosis. 4000 m
alt., mense Octobri 1911 1. Dr. Th. Herzog (no 2373).

Die Fiedern dieser Art erscheinen durcb den stark zurückge-

roUten Rand linear, nur an wenigen jugendlichen Wedeln sah ich

ausgebreitete und dann breit ovale Fiedern. Dieser Zustand der

Fiedern tritt nicht erst beim Trocknen ein, sondern ist der lebenden
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l'ilanze eigentümlich , was daraus hervorgeht, dass es auch bei

aui'geweichten Blattei'ii uiimögiicli ist, die Fiedern in eiiie Ebene

auszubreiten, ohne sie zii zerreissen. Die Art hat niit keiner

andern mii' bekannten Aliiiliciikeit, sie dürfte indessen in die Nahe

von P. semiadnatam Hk. zu stellen sein.

Polypodium pseudocapillare Ros. n. sj)

Eupülypodium \ rhizomate caespitoso. erectiusculo, radicoso,

|)aleis IV2~- '""1 loiigis, 1/4 mm latis, lanceolatis, brunneis, mar-

gine Itmge albido ciliatis ornato; stipitibus fasciculatis , '•l—'o cm
longls, cnm rliachibus liliformibus, pendiUis, tlexuosis, purpureo-

brunneis, pil is brevibus, griseis, fiircatis .stellatisve obsessis;

laminis e basi pai'um angiislata linearibus, ad 35 cm longis,

3—4 cm latis, herbaceis, viridibus, sparse pilosis, pinnatis; pin nis

ad 30-jiigis, 1 cm fere inter se distantibus, erectis, alternis,

sti'ictis, rarius subfalcatis, e basi subaequali, adnata, posteriore

breviter decurrente linearibus, obtusiusculis, margine plano, inte-

gerrimo vel subrepando , ad 21/2 cm longis, 21/2 mm latis, in

parencbymate utrinqne glaberrimis; costis snpra immersis, subtus

pi'dininentibus et breviter iiirteliis; ven is lateralibus usque

ad lU utiinque, simplicibus, strictis, sub angulo 45° e costa egre-

dientibus, ad apicem soriferis; soris ad 8 iitrinque, rotundis,

cüstae potius quam margini a[)propinquatis.

Hab. Tablas, e.x arboribus depeadens. 3400 m alt., mense Majo

1911. 1. Dr. Th. Herzog (no 2190 a).

Die mit P. yungense Ros. zusammen vorkommende Art gehort,

wie dieses, in die Nalie von P. capillare Desv. Letzteres unter-

scheidet sich von ihr diirch rötlicbe Rhizomschuppen, lange,

weiche , einfache Haare am .Stiel, niebr elastische, nicht schlalle

Aclisen , dichter stehende Fiedern , unter spitzerem Winkel gegen

die Costa geneigte Nerven, sowie dnrcli das Vorkommen von grossen,

kugeligen weissen Drüsen au f der Blattunterseite. P. yungense

besitzt die langen weicheii Haare von P. capillare, ist aber drüsenlos,

und unterscheidet sich aussei-dem von P. capillare sowohl als von

P. pseuclocapillare durch dichte, deutlich stnmpfkerbige und spitz

zulanleiide Fiedei'ii.

Polypodium yungenso Ros. Fkdok, Repert. V. 236. — An
Baumen der VValdgrenze über Tablas. 3400 m. Mai '1911. (no 2190).

Verbreitungsgebiet: Bolivien.

Polypodii species inter P cultratum W. et P. snspensuin L.

— An lianmwiiizeln im Bergwald des Rio Sanjana. 3200 m, Oct.

1911. (no 239S). Kiunite aus dem sparlichen Material und ohne

Rhizom nicht bestimmt werden.
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:

Polypodiura pycnocarpuiii C. Chr. i. — Felsen im Gebüsch

der Quebrada de Araca. 2S00 m. Sept. 1911. (no -2332).

Verbrei tungsgebiet : Tropisches und subtropisches Amerika.

Polypodium Tweediauum Hk. Ic. pi. 86. — Auf Baumen
im subtropischen Wald zwisclien Rio Bermejo iind Yacuiba. 21.

Oct. 1911. (no 1022).

Verbreitungsgebiet: Tropische.s Amerika.

Polypodium Filicula Klfs. En. 275. - Epiphyt an der Wald-
grenze bei Tres Cruces (Gord. de Sta. Gruz). 15U0 m , Febr. 1911.

(no 1538).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Amerika.

Polypodium taxifolium L. Sp. II. 1086. — An schattigen

Böschungen der Hiigelwaldclien bei Porango. 500 m. Jan. 1911.

(no 1496).

Verbreitungsgebiet: Trop. Amerika.

Polypodium cineraseens Lindm. Ark. Bot. I. 238. — An
Erdbriichen der Buschregion bei Tres Gruces. 1450 m. Febr. 1911.

(no 1616).

Verbreitungsgebiet: Trop. Amerika.

Polypodium pectinatiforme Lindm. Hedwigia XLIII. 309. —
Epiphyt im Bergwald des Rio Tocorani. 2400 m. Juli 1911. (no 2296).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Amerika.

Polypodium choquetangense Ros. n. sp.

Eupolijpodium ; r h i z o mate repente , c. 1 cm crasso , dense

paleaceo, paleis ferrugineo-fuscis, triangulari-lanceolatis, breviter

acuminatis, dorso ciiiis piUformibus plus minusve dense ornatis,

margine integerrimis; s t i p i t i b u s erectis, 10 —15 cm longis, paullo ultra

1 mm crassis, cum rhachibus teretibus et pilis albido-griseis,

moUibus instructis; la mini s hneari-lanceolatis, utroversus angus-

tatis, subcoriaceo-herbaceis , utrinque viridibus, supra glaberrimis,

subtus pilis articulatis. subadpressis raris adspersis. pinnato-pinna-

tilidis; pinnis multijugis, suboppositis vel alternis, basi angustata

adnatis, distinctis, approximatis vel usque ad 1 cm inter se distan-

tibus, suberecto-patentibus, strictis vel subtlexuosis, e basi inae-

quali, superiore truncata, cum rhachi parallela, inferiore cuneata

linearibus, acuminatis, usque fere ad costam serrato-lobatis; lobis

elongato-ovatis vel linearibus, acutiusculis, basali antico margine

antico plerumque unidentato, ceteris integerrimis, 2 mm fere longis. 1

mm basi latis; costis supra immersis, subtus prominentibus et

leviter puberulis; nervis loborum furcatis, ramo antico abbreviato

sorifero; soris globosis.

Hab. Ghoquetanga grande, in silvis montanis ad arborum truncos.
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3300 m. alt., mense Octobri 1911. 1. Dr. Th. Herzog (no 23S7).

Es i.st wohl kaïim zweifelliaft, dass dieser Fara eiiie gefiedert-

liederscliriittige Form einer Art der pectinatum-Gruppe reprilsentiert,

die sich jedoch vorlaulig nicht mit Sicherheit ieststellen lasst. Am
naciisten scheint ilim P. lacJiniferum Hier. var. glabrescens Ros. zii

.stellen, sowolil hinsichtlicli der Scliuppeu des Rliizoms als der

Bekleidung der Spreite.

Polypodiuin senile Fék Mem. VIT. 60. var. minor Ros. n. var.

Varietas axibus debilioribus, pinnis remotioribiis, obovatis (nee

ovatis) laminis minus dense liirsntis, soris majorlbus panciori-

bnsque (iisqne f) pro pinna, sed p!eniin(pie binis vel ternis) a typo

di versa.

Hab. Yungas de San Mateo, in silvis montium ad arboriim

truncos. 2700 m alt., mense Aprili 1911. I. Dr. Tn. Herzog (no

1985).

Polypodiuin sericeo-laiiatuin Sodiro Crypt. vasc. Quit. 320.

vi.\ Hoor.) — An Baumwiirzein der Waldgrenze über Tablas.

3400 m. Mai 1911. (no 21 SO).

V e 1' b r e i t n n g s g e b i e t : Eonador.

Polypodiuin tinnuni Ki>. Liun. XX. 37S. — Tablas, an Baum-
stammen hangend. 3400 m. Mai 1911 (2190 b).

V e r b r e i t u n g s g e b i e t : Anden.

Polypodium vacciniifolium L. & F. Ic. Fil. 8. t. 7. — Am
Stamm eines Kandelaberkaktus in der Pampa del Palmar. 450 m.

Dez. 1911. (no 1335).

Verbrei t nn gsgebie t: Tropiches Amerika.

Polypodium tectuni Ki.ks. Fn. 87. — lm Coranitai, au Rauin-

asten liei'abhangend. 2300 m. Mai 1911. (no 2153).

Ve r bre i t u ngsgebie t : Brasilien. Fcuador.

Polypodium fraxinifolium Jacq. Coll. III. 187. — Epipliyt im

Bergwald des Rio Tocorani. 2400 m. Juli 1911. (no 2302).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Amerika.

Polypodium polypodioides (L.) Hitcfic. Rep. Mo. Bot. Gard.

iV. 15(). — Aiif' liinnnen im subtropisciien WaUl zwisclieii Kinhar-

cacidi 1 Vac.uii)a. Üct. 1910. (iio 1023).

V e r b re; i 1 11 iigsge bi e t : Amerika. Süd-Ai'rika.

Polypodium aroolatum 11 IJ. Wii.i.n. V. 172. — In der Berg-

region bei Tres Cruces. 14.50 m. Febr. 1911. (no 1(531).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Amerika.

Polypodium dccumanum Wh.ld. Sp. V. 170. — Cbarakter

epi|)liyt der Mdtacupalmen um Sta. Cru/.. 4.50 m. Jan. 1911. (no 1518).

Verbr e i t u ngsge b iel: Tropisches .\m(>rika.

6
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Polypodiiini angustifolium Sw. Prodr. 130. — lm subalpinen

Gebüsch des Berges über Vallegrande. 2400 m. Marz 1911. (no 1863a).

— lm Bergwald des Tocoraiii. 2400 m. Juli 1911. (no 2288).— Epiphytisch

an der Waldgreiize bei Ti'es Cruces (Gord. de Sta. Cruz). 1500 m.

Febr. 1911. (no 1575).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Amerika.

Polypodium angxistifoliiini Sw. Prodr. 130. var. ainphostenon

KzE. Kl. Linn. XX. 399. — Epiphyt im Nebelwald der Kamme bei

Comarapa. 2600 m. April 1911. (no 1957).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Amerika.

Polypodium leuconeiiron (Fée) Christ in Schwacke,P1. Nov.

Min. 11. 22. — lm Bergwald des Rio Sanjana an üchteren Stellen.

3200 m. Oct. 1911. (no 2391).

Verbreitungsgebiet: Brasilien , Bolivien.

Polypodium ophiocaulon Kl. Linn. XX. 401. — lm Bergwald

des Rio Tocorani, an Baumstammen kletternd. 2400 m. Juli 1911.

(no 2310).

Verbreitungsgebiet: Peru, Bolivien.

Polypodium crassifolium L. Sp. II. 1083. — lm obersten

Teil des Bergwaldes und in der Buschregion um Tres Cruces.

1500 m. Febr. 1911. (no. 1570).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Anierilca.

Notochlaeiia R. Brown.

Notochlaeua siuuata (Lag.) Klfs. En. 135. — Mit Erde

bedeckte Felsen der Sierra de Caipipendi, 1200 m. Dez. 1910. (no

1223). — An steinigen , . sonnigen Hangen über deni La Paz- mid

Aracatal. 3000 m. (no 2323a).

Verbreitungsgebiet: Arizona bis Chile.

Notochlaeua bonarieusis (Willd.) C. Chr. i. — An Erdbri;ichen

im Gebüsch bei Samaipata. 1700 m. Marz 1911. (no 1717). — In

der Felsheide bei Teneria. 3000 m. Nov. 1911. (no 2496).

Verbreitungsgebiet: Texas bis Chile.

Notochlaeua Herzogii Ros. Fedde, Repert. VI. 175. — lm
Trockenwald zwischen Embarcacion und Miraflores (N. Arg.) 19.

Okt. 1910. (no 1017).

Verbreitungsgebiet: Bolivien.

Gymuogramme Desvaux.

Gymnogramme hirta (H. B. K.) Klfs. En. 72. — lm Bergwald

über Tablas. 2500 m. Mai 1911. (no 2155).

Verbreitungsgebiet: Costarica. Columbien.
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Gymnograninie flexuosa (H. B.) Desv. Beil. Mag. V. 306. —
lm Bergwald ïiber Tablas. 26Ü0 m. Mai 1911. (no 2170).

Verbrei tungsgebiet : Costa Rica bis Peru.

Gyimiogranime Balliviani Ros. Fedde. Repert. VI. 314. —
lm Geröllbett des Rio San Mateo. 1500 m. April l!)ll. (lui 2001).

V e r b r e i t u n g s g e b i e t : Boli vien.

Gyuinogramnie Herzogii Ro.s. n. sp.

Gymnogramme (a 1 1 Trismeria) ; r h i z o m a t e . .
.

, s t i p 1 1 i b u s

erectis, fa.sciciilatis. atrocastaiieis, nitidis. glaberrimis, ad 60 cm
longis, 1/2 cm fere crassis; laminis liiieari-Iaiiceolatis. c. 100 cm
longis. 12 cm latis. subcoriaceo-chartaceis , supra viridibus et

leviter hirsiitis, SLibtus lutescentibus et tomeiito brevi, griseo vel

lutescenti dense obtectis, bipiimatis; pinnis luimerosis, medialibus

c. 6 cm distantibus. oppositis, erectis, petiolis 1 cm longis imbutis,

infi'amedialibus maximis c. 12 cm longis, 7 cm basi latis, e basi

late cuneata triangnlaribns, acuminatis, inferioribus vix minoribiis,

siiperioribns sensim, deniqne citii diminutis et in apicem liiiearern.

infra lobatum, demum integcniniuin desinentibus; pi 11 nul is ;id

'12-jugis, alternis, subsessilibus, e basi angustata lineari-oblongis

.

sursum sensim augustatis, acutiusciilis, margine crenato, basalibus

maximis c. 6 cm longis, 1/2 cm latis, ceteris gradatim diminutis;

rhachibus compresso-quadrangularibus, cum stipitibus concoloribus,

costisque leviter tomentosis; ven is pinnatis.

Hab. In argillosis tluminis San Mateo. 1500 m alt., mense
Aprili 1911. 1. Dr. Tn. Herzog (no 2000).

Die.se Art verhult sich bezüglicli der Bekleidung zu Trismeria

longipes (Bk.) Diels wie Gi/ivnofjramma Balliviani Ros. , sowie G.

Hookeri .1. Ssf. und G. adiantoides Karst. zu Ceropteris calomelanos

(L.), die scliützende Waclisschicht der Unterseite ist bei ilmen durcli

wolligen Haarlilz orsetzt. Baker erwahnt in .1. o. B. 1878 p. 103

eine Varietiit von T. hngipes. var. concolor Bk., die ebenfalls ohue

Waclisüberzug ist, von der aber d(Ut nielit gesagt wird, dass sie

mit Filz bekleidet sei. Die (Trössonverliiiltnisse. die Baker tur T.

longipes angibt, worden von ilon voi'liegenden Kxomplaren der G.

Herzugii um mehr als das Dop|icll<' iibertroll'en.

Ceropteris Link.

Ceropteris clirysopliylla (Klfs.) Lk. Fil. sp. 142. — In der

Buschregion von Tres Gruces (Oord. de Sta. Cruz). 1500 m. Febr.

1911. (no 1532).
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Trismeria Fée.

Trismeria trifoliata (L.) Diels Nat. Ptl. I. 265. — Am
Bachrand bei Ledesma (N. Argerit.), 11. Okt. 1910. (no 1005).

Verbreitungsgebie t : Tropisches Amerika.

Jamesonia Hooker et Greville.

Jamesouia scalaris Kze. Bot. Ztg. 1844. 738. — Zwischen

Gras auf Bergwiesen bei Comarapa. 2600 m. April 1911. (iio 1944).

Verbreitungsgebiet: Costa Rica bis Bolivien.

Yittaria J. Smith.

Tittaria Ruiziana Fée, Mém. III, 16. t. 3. f. 3. — Epiphyt

im Nebelwald der Bergkauime bei Comarapa. 2000 m. April 1911.

(no 1929).

Verbreitungsgebiet: Bolivien.

Ëlaphoglossnm Schott.

Elaphoglo.ssum simplex (Sw.) Schott, Gen. ad tab. 14. — An
Felsen in den subalpinen Wiesen bei Comarapa. 2400 m. April

1911 (no 1922).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Amerika und Afrika.

P'laphoglossum aiulicola (Fée) Moore Ind. — lm Bergwald

des Rio Tocorani. 2400 m. Juli 1911. (no 2294).

Verbreitungsgebiet: Anden.

Elaphoglossum nitidum (Liebm. Vid. Selsk. Skr. V. 1 168). —
lm Bergwald des Rio Tocorani. 2400 m. Juli 1911. (no 2315).

Verbreitungsgebiet: Mexico. Ecuador.

Elapho^lossum Lindenii (Bory) Moore Ind. — In Felsspalten

des Teacota-Tales. 4300 m. Oktob. 1911. (no 2412).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Amerika.

Elaphoglossum Huacsaro (Ruiz) Christ Mon. 96. — An Erd-

böschungen im subalpinen Gebüsch über Incacorral. 2700 m. Juni

1911. (no 2227).

Verbreitungsgebiet: Columbien bis Peru.

Elaplioiïlossum petiolatiim (Sw.) IIrban Symb. Ant. IV. 60. —
lm Buschgïirtel bei Tres Cruces (Cord. de Sta. Cruz). 1500 m. Febr.

1911. (no 1543).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Amerika, Afrika und Asien.

Elaphoglossum Lorentzii (Hier.) Christ Mon. 121. — An
begrasten Felsen langs der Bacluifer auf dem Plateau bei Talca.

3600 m. Mai 1911. (no 2133).

Verbreitungsgebiet: Argentinien.
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Elaphoglossum subarborescens Ros. Fedde, Repert. IV. 294.

var. boliviana Ros. n. var.

Varietas paleis rhizomatis et stipitum brevioribus, stipitibustenui-

oribus et longioribus , laminis angustioribus a typo diversa.

Hab. In silvis montanis prope tl. Tocorani. '2500 m alt. meuse

Julio 1911. 1. Dr. Th. Herzog. (no '2303).

Elaphoglossum spathulatum (Bory) Moore Ind. — lm siibal-

pinen Gebüscli der Berge von Vallegrande. 2400 m. ilaerz lüll.

(no 4788).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Amerika. Südafrika bis Ceylon.

Elaphoglossnm Hartwegii(FÉE) Moore Ind. — lm Schatten eines

Felsblocks im Talchen Haipuru. 4500 m. Oktob. 1911. (no 2350).

Verbreitungsgebiet: Anden.

ElaphoglossTiiii Eatonianuni (E. Britt.) C. Chr. Ind. — An
Felsen im Buscbwald um San Miguelito. 1600 m. Juni 1911. (no 2248).

Verbreitungsgebiet: Bolivien.

Dieser bis jetzt nur steril gefundene Farn wurde von mir in Fedde,

Repert. V. 235 als Polypodium vUtariiforme beschrieben.

Die jetzt vorliegenden , vollstandigeren Exemplare lassen keinen

Zweifel, dass die Art mit dem in die miiscosum-Gruppe gehörigen

Elaphoglossum Eatonianmn identiscli ist.

Eiaplioglossnm Engelii (Karst.) Christ Mon. 81. — Epipliytiscli

im Nebehvald der Bergkamme bei Comarapa. 2600 m. April 1911.

(no 1930).

Verbreitungsgebiet: Anden.

Elaphoglossum Orbigayanum Moore Ind. — lm obersten Teil

des Bergwaldes um Tres Cruces (Cord. de Sta. Cruz). 1500 m.

Febr. 1911. (no 1569).

Verbreitungsgebiet: Bolivien.

Elaphoglossum hirtum (Sav.) C. Chr. Ind. — Epiphytiscli im
Bergwald des oberen Coranitales, 2600 m. Mai 1911. (no 2165).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Amerika, Afrika, Indien,

Hawai.

Elaphoglossum pseudohirtum Ros. n. sp.

Euelaphogl'ssum; (rliizomate et foliis fertilibus deficientibus);

foliorum sterilium stipitibus ad 25 cm longis, vix ultra 1 mm
crassis, uti rhaches tlexibilibus, pendentibus, paleis membranaceis,
rufidulis, lanceoiatis, ad 3 mm longis, l mm latis, margine minute
denticulato-ciliatis (oculo nudo integerrimis), apice brevi piliformi

vestitis; laminis c. 16 cm longis, I3/4 cm latis, utrinque viridibus,

subcoriaceis, paleis triangulari-lanceolatis. ceterum lis stipitum subae-

qualibus et similibus, laxe adpressis, in directione nervorum versus mar-
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ginem spectantibus primo utrinque deiise obtectis (supra mox albes-

centibus et subevanescentibus, in margine et ad costam medianam
densioribus, persistentibus), liiieuri-lanceolatis, deorsum cltiiis quam
veisus apicem angustatis; nei'vis furcatis, apice incrassato in

margine desinentibus.

Hab. In valle Corani, ad arbores silvarum montanarum. 2600 m
alt., mense Majo 1911. 1. Dr. Th. Herzog. (no 2165a).

Das fehlende Rhizom lasst es unentschieden, ob die Art der

squamosum- , oder dei" rupestre- Gruppe zuzurechnen sei. Sie unter-

sclieidet sich von allen Arten beidei- Grnppen sehr aulTallend durcli

die Scbuppen , deren Rand niclit die beiden Gruppen eigentüm-

lichen langen Wimpern aufweist, sondei-n mit sehr kleinen Wimper-
zahnchen besetzt ist, die nur durch eine starke Lupe wahr-

nehmbar sind.

Microstaphyla Presl.

Microstapliyla Moorei Underw. Torreya V. 88. — An moo-

sigen Baumstammen im feuchten Bergwald des Siliar. 1900 m.

Juni 1911. (no 2225).

Verbreitungsgebiet: Columbien, Peru, Bolivien.

Tracliypteris André.

Trachypteris pinuata (Hk. lil.) C. Ghh. Ind. — An scliattigen

Wegrandern der Hügel zwischen Gabezas und Florida. 700 m. Dez.

1910. (no 1324).

Verbreitungsgebiet: Galapagos-Inseln , Ecuador, Brasilien.

SCHIZAEACEAE.

Aueimia Swartz.

Aueiniia Herzogii Ros. n. sp.

Euaneimia; rhizom ate obliquo, hirsuto ; foliorum sterilium

stipitibus c. 12 cm longis, 1,5 mm crassis, erectis, cum rhachibus

stramineis, tenuiter rufo-hirto-setosis; laminis e basi truncata

hneari-lanceolatis, obtusis, ad 13 cm longis, 8 cm basi latis, mem-
bi'anaceo-ciiartaceis, utrinque viridibus, subtus pallidioribus, in

parenchymate glaberrimis, imparipinnatis; pin nis c. 8-jugis,

inferioribus oppositis, ceteris alternis, breviter petiolatis, recte

patentibus, inferioribus et medialibus e basi inaequali, superiore

truncata, cum rhachi parallela, inferiore cuneata vel exciso-cordata

ovalibus, margine obtuse denticulatis, apice rotundatis, superioribus
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e basi cuneata ovatis, basalibiis maximis, 31/2 cm fere longis,

2—21/2 cm latis, ceteris paruin decrescentibus, summis ad 2 cm
longis, vix uil ia 1 cm lutis; Idliis fertilibus longius stipitatis,

stipitibus i'olia sterilia aequaiitibus; segmentis fertilibus loiige

petiolatis, .sterilia superantibus; sorophoris costiformibus, sparse

pilosis, pareiicbymate peraiigusto instructis; sporis tetraëdrico-

globosis , striato-ecliinulatis.

Hab. Yacuiba, ia declivibus moiitium ad saxa, ? alt , 24. Octob.

1910. 1. Dr. Tm. Herzog. (no 1047).

Die Art steht der A. Warmingii Prtl. aus Brasilien am nachsten , die

sicli vou ibr durcb grössere Fiederzahl, verlangerte uud prolii'e-

rierende Rhacbis, spitzere Fiedern u. a. unterscheidet.

Aneiuiia flexuosa (Sav.) Sw. Syn. 156. — lm Gebüsch an

Abhangeu dei- Campos zwischen Pirai und Rio Cuchi. 450 m. Jan.

1011. (no 1461).

V e r b r e i t u u g s g e b i e t : Tropisches Amerika.

Aueimia ilexuosa Sw. var. setosa Prtl. Schiz. 95. — In der

Buschregion von Tres Cruces (Gord. de Sta. Cruz). 1500 m. Febr.

1911. (no 1554).

Verbreitungsgebiet: Brasilien, Peru.

Aneimia flexiiosa Sw. var. villosa (Wii.i.d.) Prtl. 1. c. — In

der Felsheide bei Teneria. 3000 m. Nov. 1011. (no 2407).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Südamerika.

Lygodium Swartz.

Lygodium polyinoi-plmni (Cav.) H. B. K. Nov. Gen. I. 31. —
In Hecken um Sta. Cruz. 450 m. Jan. 1911. (no 1342).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Amerika.

Marattiaceae.

Jlarattia Swartz.

Marallia Eaulfussii .1. Sm. in Hook. Gen. t. 26. — lm teucliteu

Bergwald von P:spiritu Santo. 1600 m. .Iiini Inil. (no 2249).

Verbreitungsgebiet: Tropisches Amerika.

Ophioglossaceae.

Ophioglossum Linné.

Ophioglossuni ellipticum Uk. et Ghkv. Ic. Fil. t. 40. A. —
Iii den Campos zwisclieii Hio Pirai und ixio Cuclii. 550 ul Jan.

1911. (no. 1451).

V.erbreitungsgebiet: Tropisches Amerika.
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Boti'ychium Swartz.

Botrychium australe R. Br. Prodr. 164. — Au f }^ergwiesen

bei Comarapa, '2(300 m. April 1911. (no. 1934).

Verbreitungsgebiet: Australien, Argentinien.

LYCOPODIALES.

ISOÈTACEAE (E. ROSENSTOCK).

Isoëtes LiNNÉ.

Isoëtes aiiiazonica A. Br. nis. Kuhn in Fl. Bras. I. (348. t. 79. fig.

5—6. — In einer kalten Quelle am Ufer des Tunarisees. 4300 m.

Mai 1911. (no 2083).

Verbreitungsgebiet: Brasilien.

(iYMNOSPERMAE.

Gnetaceae (H. Hallier).

Ephedra L.

E. americana Willd. , Sp. pi. IV, '2 (1805) p. 860; Tulasne
in Mart., Fl. bras. IV, 1 (10. Jul. 18(33) p. 406.

Charakterstrauch der Felsheide bei Teneria, 3000 m (no. 2468c,

mit mannl. Blütben im Nov. 1911).

Verbr. : Anden von Columbien, Ecuador, Peru und Bolivien ; in

Chile von den Hoclianden bis zur Kuste, z. B. Valparaiso (Buchtien!

17. Okt. 1895).

E. triaiitlra Tul. in Ann. se. nat. 4, X p. 125 et in Mart.

1. c. p. 408 t. 107.

Im Dorngestrüpp beim Trigal, 1700 m (no. 1813, mit mannl.

Blüthen u. mit Fr. im Miirz 1911).

Verbr.: Rio Grande do Sul und Montevideo.

ANGIOSPERMAE DICOTYLEDONES.

f Proterogenae Hallier f. 1908.

RANALES LiNDL. 1833.

Berberidaceae.

Berberis L.

Nach den Bestimmungen von C. K. Sc iineider zusammengestellt

von H. Hallikr.

B. ciliaris Lindl. in Journ. Hort. Soc. V (1850) p. 5 in adnot.
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Kletternd im Buschwald an der Baumgrenze zwischen Tocoraiii uiul

Lagunillas, 3400 m (no. 227S, mit BlïiÜjeu u. jungen Fr. im Juli

1911. — „BI. orange").

Verbr. : In Bolivien endemisch.

B. bumeliitblia C. Iv. Schneiuer in Buil. herb. Boiss. 2, V

(1905) p. 818.

Strauch im subalpiiien Gebusch um Samaipata, 1700—2200 m
(no. 1666, fr. im Marz 1911. — „Nom. vuig. Guino-guino").

Verbr.: Endemisch.

B. ferriiginea Lechl, , Berb. Am. austr. (1857) p. 9?, sed

inflorescentiis paucilloris brevioribusque ab ea diilért.

Strauch im subalpinen Gebüsch des Berges über Vallegrande,

2400 m (no. 1864, in Fr. im Marz 1911).

Verbr.: Endemisch.

B. buxifolia Lam., Illustr. t. 253 lig. 3; Reiche ,
Fl. de

Chile I (1896) p. 38.

Chile, um Punta Arenas, 50 m ü. M. (no. 2535, mit jungen Fr.

im Dez. 1911).

Verbr.: Chile! Magelhaenstrasse ! Feuerland.

B. empetrifolia Lam. 1. c. fig. 4; Reiche 1. c. p. 40.

Chile, um Punta Arenas, 50 m (no. 2527, mit BI. u. jungen Fr.

im Dez. 1911).

Verbr.: Chile ! Magelhaenstrasse.

B. phyllacantha Rusby in Mem. Torr. Bot. Club VI p. 4.

Strauch an der Waldgrenze über Tablas, 3400 m (no. 2193, bl.

u. fr. im Mai 1911).

Verbr.: Bolivien.

Gehort wahrscheinlich zu der peruanischen B. carinata Lechl.

Menispermaceae (H. Hallier).

Cissampelos L.

C. ovalilblia DC, Syst. I (1818) p. 537; Diels in Engler,

Pilanzenr. 46 (1910) p. 295.

An Felsen des Cerro de Santiago, Chiquitos, ca. 750 m ü. Meer

(erste Reise no. 43, steril im Mai 1907).

Verbr.: Columbien ; Venezuela ! engl. Guiana ! Brasilien ; Paraguay.

Papaveraceae (H. Hallier).

Bocconia L.

Caliibrnien ; Mcxiko! Guatemala! Costarica; Westindien! Colum-

bien ! Peru ! Bolivien ! Argentinien.
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B. arborea Wats. in Proc. Amer. Acad. XXV (1890) p. 141

;

Feddk in Engl., Pflanzenr. 40 (1909) p. 219.

Kleines Baumchen in den vorgescliobenen Buschinseln von

Yungas-charalvter auf den Bergen bei Comarapa, ca. 2500 m (no.

1902, blühend im April 1911).

V e r b r. : Mexiko , lava fields above Cuernavaca , 7000 ft. (Pringle

no. 9682! Hb. Lugd.-Bat.) ; Guatemala, 6000 Fuss.

Diese eigentbümliche Vertlieilung auf zwei weit von einander

getrennte andine Verbreitungsgebiete lindet sich noch bei zahl-

reichen anderen Arten und Gattungen wieder. So kommt z. B.

B. frutescens L. «or in Westindien! Mexiko! Guatemala! Gostarica,

und Columbien! sowie in Peru, Bolivien ! und Argentinien , 5. mteÊ^ri-

folia HuMB. et Bonpl. in Mexiko, Guatemala und auf Jamaika,

sowie in Peru ! und Bolivien , die Rhoideen-gattung Juliania ("mit

Einschluss von OrtJiopterygium Hemsl.) in Mexiko ! und Peru

,

Ipomoea (Leiocalyx) minuta R. E. Fries in Mexiko! Peru! und Argen-

tinien!, Alvaradoa amorphoides Liebm. (siehe unten unter Terebin-

thaceen) in Mexiivo! Nicaragua, auf Cuba und den Balmmas-insein,

sowie in Bolivien! und Argentinien. Ob diese Autlösung eines

Florengebietes in zwei weit getrennte Halften in Wirkliclikeit

besteht und dann wohl auf klimatisclie Ursachen zurückzulliliren

ist, oder ob ihr nur eine ungenügende Erforschung der Hochanden

von Columbien und Ecuador zu Grunde liegt, was ja nach Weber-
bauer's überiascheiiden Entdeckungen in Peru durchaus nicht

unmöglich er.scheint, lasse ich dahingestellt.

Halorrhagidaceae (H. Hallier).

Die Steiiung dieser Familie ist noch sehr strittig; sicher ist nur

soviel, dass sie nicht zu den Myrtinen gehort.

Myrioplijlluiu L.

M. elatiuoides Gaud. in Ann. se. nat. V (1825) p. 105;

Schindler in Engler, Ptlanzenr. 23 (1905) p. 91.

In einem kalten See auf der Höhe der Bergkette nördlich von

Cochabamba, 4400 m (no. 2127, steril im Mai 1911)

Verbr. : Kalte Süsswasserseen von Tasmanien! Neuseeland, den

Chatham-insein und in Amerika von Feuerland bis Mexiko.

Da Herzoc's Exemplare noch steril sind, so bestimmte ich die

Pllanze hauptsaclilich nach seinen Angaben über Fund- und Standort.

Sie ist viel zarter, als das in Südamerika gleichlalls weit verbreitete

M. brasiliense Cambess. , das Buchtien z. B. auf dei' lusel Teja bei

Valdivia gesammelt hat (Hb. Lugd.-Bat.). M. verticiUatum L. aber
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ist aus Amerika imr von Canarhi bekaiint und M. spicatum L. dringt

dort gegeii Süden uur bis SüdkalHoriiien uud Texas vor.

Giinuera L.

G. inagellanifa Lam., Dict. UI (17S'J) p. bl ; Schinjjler i.c.p. 1 12.

Am Ufer der Bache in der subalpiiien Gebüschzone , Rio Sau-

jana, 3500 m (no. 2419, mit mannl. Blüthen im Olvt. 1911).

Verbr. : Feuerland, Falklaiidsinsclu, Magelbaenstrasse und

Patagouieu; in den Aiideu von Chile bis Columbien.

G. pilosa KuNTu! Syuops. pi I (1S22) p. 378; Schindler 1. c.

p. -120.

Au quelligeu Stellen im Bergwald des Rio Saujana, 3200 m (uo.

2420, eiu kleines Blatt uud ein Blüthenstand im Okt. 1911).

Verbr.: Ecuador! Columbien!

CARYOPHYLLINAE Bartl. 1830.

AlZOACEAE {H. HaIJ.IER).

Molliigo L.

M. verticillata L. , Sp. pi., ed. 1 (1753) p. 89 excl. var. (i;

RoHRB. in Makt., F1. bras. XIV, 2 (1872) p. 240 t. 55 lig. 2; Uriï.,

Synib. autill. IV, 2 (1905) p. 230.

Im Buschwald bei Villa Montes hilulig, 460 m (uo. 1117, in BI.

u. Fr. im Nov. 1910).

Verbr.: In ganz Amerika vom Columbia-tluss (48—50° n. Br.)

bis nach Argentinieu und Uruguay; Westindien! Galapagos!

Phytolaccaceae (H. Hallier).

Riyina L.

R. humilis L., Spec. pi., ed. 1 (1753) p. 121; W.4lter iu

En(;ler, Pllanzenr. 39 (1909) p. 102.

Krant im Wald bei Villa Montes, Rio Pilcomayo, 400 m (no.

1145, in BI. u. Fr. im Nov. 1910).

Verbr.: Von Mexiko! Texas. Floiida. den Bahamas und West-

indien! bis nach Chile und Artjeutinien ; Cap Verdische Insein;

Madagaskar; Maskarenen; Ceylon ! Siam ! Singapur; Westsumatra

!

Java ! l^ueensland.

Achatocarpiis Trl\na.

A. iiiicrocarims ScuiNz et Autr.'Vn! in Buil. herb. Boiss. 1

(1893) p. 8; Walter! 1. c. p. 139.
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Kleiner Ëaum mit blaulichgrünen Blattern oder Baumstraucli mit

steifen kurzen Aesten ; haufig im Niederwald von Awaray bis

Yacuiba, 600 m (no. 1058, in Frucht am 31. Okt. 1910).

Verbr. : Paraguay (z. B. Balansa no. 3221! Hb. Berol. u. Lugd.-

Bat.).

Achatocarpus sp. ? cf. A. mollis Walt.
Strauch im Niederbusch des Monte Grande (erste Reise no. 52,

steril im Juni 1907). Blatter vielgrösser, als bei voriger Art, unter-

seits kurz und abstehend weich behaart.

Basellaceae (H. Hallier).

Boussingaultia H. B. K.

B. baselloides H. B. K. ! Nov. gen. et sp. VII (1825) p. 196 t.

645; MoQunv in DC, Prodr. XIII, 2 (1849) p. 228.

Im Gebüsch bei Samaipata, 1650 m (no. 2016, bl. im Marz 1911)

Verbr.: Ecuador! Galapagos-insel Ghai'les Island; Argentinien!

Uruguay ! Südbrasilien

!

Chenopodiaceae I (H. Hallier).

Chenopodium L.

Ch. paniculatum Hoor.; Moqu.-Tand. in DG., Prodr. XIII,

2 (1849) p. 65.

Wegrander im La Paz-thal bei Mecapaca, 2800 m (no. 2327, bl.

im Sept. 1911).

Verbr.: Peru.

Ch. ambrosioides L., Sp. pi. ed. 1, I (1753) p. 219; Fenzl

in Mart., F1. bras. V, 1 (1864) p. 145.

Im Sandbett des Rio Pirai, 450 m (no. 1470, bl. im Jan. 1911).

Verbr.: Ganz Amerika! Europa! bis Schweden; Afrika mit den

Insein ! Südasien ! Japan ! Australien ; Neuseeland.

Ch. rigidura Lingelsh. in Fedde, Repert. VII, 146/8 (20. Sept.

1909) p. 241.

Auf Wiesen des Gipfels über Vallegrande, 2550 m (no. 1845,

bl. im Marz 1911).

Verbr.: In Bolivien endemiscli.

Plumbaginaceae (H. Hallier).

Pluinbago L.

PI. coerulea H.B. K., Nov. gen. et sp. II (1817) p. 220. -

Fl. rhomboidea Hoor. in Curtis, Bot. mag. LVI (1829) t. 2917.
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An steinigen Stellen bei Vailegrande , 2000 m (no. 1815, bl. u.

fr. im Marz 1911. — „Bl. blau"); Costaüa am liliuiaiii, 2500 m
(Buchtien! bl. im Nov. 1911, Hb. Lugd.-Bat.).

Verbr. : Peru; Mexiko, Jaral (Ulex no. 1142! Hb. Berol.).

Mit der Abbildung voii PI. rhomhoidea stimmen die Exemplare

von Herzoi; und Buüiitien volLstandig ïibereiri, so besonders in

ihren sitzenden, wie bei Nicotiana-arten breit geölirten Blattern.

An dem Exeniplar von Mexiko sind nur die obersten schwacb

geölirt. lm übrigen uuterscbeidet sich diese Art von dem weiter

verbreiteten PI. scandens L. sehr leicht durch kürzere, mehr kegel-

förmige, nur an der Spitze mit Drüsen besetzte, am Grunde kable

Kelclie und durch die nicht wei.sse, sondern lebhaft dunkelblaue

Blumenkrone.

Nyctaginaceae (A. Heimerl).

Mirabills L.

M. prostrata (Ruiz et Pav.) Heimerl, Beitr. System. Nyct.

(1S97) p. 21. — Calyxhymenia prostrata Ruiz et Pav.! Syst. il.

Peruv. 1. p. 25.

Im Gebïisch der Quebrada de Pocona, 3000 m (no. 2033, bl. im

Apr. 1911).

Aliionia L. (auct. H. Hallier).

A. incaruata L. , Syst. ed. 10, H (1759) p. 890; Heimerl in

Bot. Jahrb. XXI, 5 (1896) p. 622.

Niederliegend am Wegrand beim „Palo", 1450 m (no. 1807, bl.

u. fr. im April 1911. - „Bl. hellrosa").

Verbr.: Von Californien und Texas an bis Chile und Argentinien

(nach Heimerl).

Bougaiuvillea Commers.

B. stipitata Griseb. ! Symb. p. 39. — B. stipitata Griseh.

emend. var. a. Grisebachiana Heimerl in Denkschr. matlL-nat. KI.

k. Ak. Wiss. Wien LXX p. 116.

Kleiner Baum am IJfer des Rio Pilcomayo bei Villa Montes,

460 m (no. 1137, bl. im Nov. 1910). — Strauch zwischen Cum-
barute und Itatique, ca. 800 m (no. 1181, bl. im Dez. 1911). Mit

den LoRENTz'schen Exsikkaten aus Argentinien (no. 374, Cordoba,

Ascocliinga), auf welclie Guiseb.uii seine Art gründete, überein-

kommend; die Behaarung der Nerven der Blatlunterseite ist bei

den vorliegenden Stücken langer inid bleibender, als bei denen aus
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Argentinien , ebenso das Indumeiit der Blattstiele und Endtriebe.

— Kleiner Baiim im Gebüscli bei Samaipata, 1G5Ü m (no. 1724,

bl. im Marz 1911. — „BI. grïui"). Doriienlose Form !
— üorniger

Baiimstrauch in der Quebrada de las Pavas, 1900 m (no. 1834, bl.

im Marz '1911. — „Bl. grïui ; Brakteen rosa angehaucht"). Fast

dornenlose Form

!

B. iufesta Griseb. 1. c. p. 40; Heimerl I. c. p. 117.

Hauüger kleiner Baum im Trockenwald zwischen Embarcacion

und Miraflores (no. 1043, bl. am 19. Okt. 1910. — „Einheim. Name:
Palo mataco").

Die vorliegenden Stücke weichen durch das Fehlen der Dornen

und die anfangs die Brakteen überragenden Blïithen von den

Originalstücken (Argentinien , Campo grande , Oran : Lorentz et

HiERONYMUs no. 415) ab, doch bilden die von Fries in der argen-

tinisclien Provinz Jujuy gesammelten und von mir in der Oest.

bot. Zeitschr. 1906 S.A. p. 11 kurz beschriebenen Exemplare die

erwünschten Bindeglieder, da sie z. Th. wehrlos sind und die Brakteen

zur Blüthezeit ebeni'alls von den Perianthien bemerklich iiberragt

werden.

B. praecox Gri.seb. 1. c. p. 40.

Kleiner Baum im „Monte" zwLschen Ipawassu und Fortin d'Orbignj^

(no. 1076, bl. am 8. Nov. 1910. - „HiïUblatter weinröthlich

;

Blüthen blaugrau"). Übergangsform der var. spinosa Ghodat et

Hassler zur var. rhomlnfolia Heimerl.

Var. rhombifolia Heimerl in Verh. k. k. zool.-bot. Ges. Wien

LXII p. 4.

Ebendort (no. 1073, bl. am 8. Nov. 1910. — „Hi'dlbliitter crême-

weiss; Blüthen Irischgriin").

Var. spinosa Ciiodat et Hassler in Buil. herb. Boiss. '2, III p.

415; Heimerl in Verh. k. k. zool.-bot. Ges. W^ien LXH p. 4.

Strauch mit blaugrünen derben Blattern auf dem Kamp des

linken Pilcomayo-ufers, '290 m (no. 1106. bl. im Nov. 1910. —
„Hüllblatter weiss; Blüthen gelb mit orangerothem Sauin").

B. berberidil'olia Heimerl in Denkschr. matli.-phys. KI. kais.

Ak. Wiss. Wien LXX p. 121 t. I tig. H ad et III.

Strauch der Dornbuschsteppe von Pulquina und Comarapa, 1900 m
(no. 1799, bl. im April 1911. — „Brakteen rosa; Blüthen hochroth").

Die vorliegenden reizenden Zweige stimmen mit den in meiner

Arbeit erwahnten Stücken aus Bolivien in allem wesèntlichen

überein und weichen imr geringfügig dadurch ab, dass das mit dem

farbigen Hochblatte verwachsene Blüthenstielchen fein behaart

,

die Rfihre des Periantlies gegen den Gnnid zu nicht verbreitert,
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endlich der Saiim des Periaiithes etwas behaart ist; ich möchte

hiei'auf aber keine eigene Abart gründeii. Duich die Notizen aul'

der Etikette ,Blüthen hochroth. Brakteen rosa" werden die

betrelTenden Stellen meiner Diagnose wesentlich erganzt. — Unter

den eingesehenen Stiicken ist sovvohl die f. oblongibracteata als die

f. cyclobracteata vertreten.

B. campanulata n. sp. e sectione Eubougainvillea Baillon

(Bougamvülea auct.).

Arbor parva, ad anthesin maiore i)arte aphylla, inermis, ramis

partim elongatis et patenter ramilicalis, partim ad bracliyblastos

verruciformes, usque 5 mm Ig. . folia fasciculata et 1-2 intlorescentias

prodeuntes reductis. Ra mi elongati + tlexuosi. propter brachy-

blastos frequentes, tomentellos nodosi, graciliores, internod. lU—25 mm
Ig. , rufo- ad griseo-brunnei , tenuiter striolati, glabri, .solum in

statu juvenili brevissime pulverulenter tomentelli. Folia elliptico-

lanceolata. lamina usque 21 mm Ig. et 12 mm It., circiter in dimidio

latissima, in petiolum tenuem, minute puberulum, usque 6 mm Ig.

attenuata, antice obtu.sata, chartacea, lute.scenti-viridia, concoloria,

f', glabra, secus costam solum minute liirtula, integra, costa gracili,

infra prominula , nervis lateralibus paucis, valde tenuibus, infra

laxe ramulosis, venulis (ut nervis) laminae immersis, nee prominen-

tibus; mesopbylluni foliorum sine styloideis. In llorescen tiae
tri- et biflorae, pedunculo dense et rufescente puberulo, 3-5 mm
ig. , erecto v. oblique v. f. horizontale patente sullultae. Bracteae
V. tlores apertos subaequantes v. iis breviores, in forma et magni-

tudine in una eademque inflorescentia variantes, ellipticae v. magis

spatliulatae v. obovato-ellipticae, 7-12 mm Ig. , 4-t),5 mm It. , basin

obtuse rotundatam versus modice angustatae, antice obtusiusculae

ad rotundatae, lutescenti-viridulae, brevissime hirtulae , in costa

crassiuscula extus rufescenti-tomentellae, in margine puberulae,

graciliime nervatae, f. menibranaceae; llorum pedicelli puberuli,

circiter ad 3 mm cum bractea connati. Perianthia 6,5-7 mm Ig.,

llava, infundibuliformi-campaniiiata, e basi angusta , eire. I mm
It., sensim sursum ampliata etapice in limbum speetabilem, 9— 10 mm
It. rotatim expansa, extus maiore parte glabriuscula, superne hirta,

nervis 5 validioribus et plurimis debilioribus instructa, lobis triangu-

laribus, stellatim patentibus, ad 3 mm Ig. , 2.5 mm It. , acutiusculis,

extus et in margine dense hirtis, lobis commissuralibus brevioribus,

emarginatis, glabriusculis, paulum in margine crenulatis. Stamina
7-8, cupula basali minuta, e. 'S\ nmi Ig., (ilamentis infra pei-ianthio

adhaerentibus, longioribus paulum e.xsertis, 6-7 nan Ig., brevioribus

inclusis, 4—5 mm Ig., antheris f. 1 mm It., paulo brevioribus. G e r m e n
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4-4,5 mm, ovario f. obovoideo, 2 mm 1^-., basin versus paulum aiigiis-

tato, apice obtuse rotundato, stylo quam ovario paulo longiore,

basi excepta f. per totam longitudinem fimbriato et stigmatoso.

Kleiner Baum im „Monte" bei Yuquirenda (linkes Pilcomayo-
Ufer), 400 m (no. 1124, bl. im Nov. 1910); ohue Angabe des Fund-
ortes (no. 1137a, blübend).

i'ine ausgezeichnete Ai't, welche sich ducb das trichterförmig-

glockige, vom Grunde au gegen den ausgebreiteten , ansehnlichen

Saum allmalilicb erweiterte Periautii von allen anderen Vertreteru

der Gattung unterscheidet.
'Cj

Coli^uoiiia Endl.

C. rufopilosa O. K., Rev. gen. III, 2 p. 264; Heimerl in

Denkschr. math.-nat. KI kais. Ak. Wiss. Wien LXX p. 132.

Baumstraucb an der Waldgrenze über Tablas, 3400 m (iio. 2185,

bl. im Mai 1911. — „Hocbblatter weiss").

Pisonia Plum.

P. Hassleriana Heimerl in Oest. bot. Zeitschr. 1906 p. 426.

Kleiner Baum im Wald zwischen Cabezas und Florida, 600 m
(no. 1327, mit Fr. im Dez. 1910).

P. suspensa n. sp. e sectione Eupisonia et ex af'tinitate

cum P. Hassleriana m
Arbor ramis (ex Herzog) late dependentibus. Ra mi irregulare

divaricatim ramificati, griseoli , + tlexuosi, 4; rugulosi, internod.

valde inaequilongis, usque 35 mm summopere elongatis, nodulosi,

novelli pilis brunneolo-ruds, densis pubescentes ad veUitini, vetusti

glabrati. Folia inter formam late ellipticam et obovato-ellipticam

ambigentia, lamina 36—S5 mm Ig. , 21—29 mm It i)
. + supra

dimidium latissima, in basi v. acutiuscula v. obtusiuscula, in peti-

olum 4—8.5 mm Ig. leviter v. vix acuminata, antice brevius acu-

minata et acutiuscula adacuta, papyracea, utrinque opaca, in sicco

brunneola, supra parce (in costa densius) birta, infra (ut petiolus) pilis

brunneolis, longiusculis in lamina dense, in costa densissime pubes-

centi-subbirsuta, integra, in margine non revoluta, costa tenuiore,

utrinque paulum prominente, nervis lateralibus paucis (6—9)

utrinque, debilibus, arcuatis, paulum prominulis, parce v. vix

ramificatis.

1) Die Masse beziehen sicli auf die ausgebildeten Blatter.
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In tloresceii t iae (adsuiit soliim ?) pedunculo 32—.50 mm Ig.,

rectiusculo suüiiltae, coiivexae, usquc 44 mm It., plurillorae. laxiores,

patentei' hrnmieolü-liirsutae, indumento in pedunculo denso, in

ramiricalionibus iaxlore, i'amis pi'imarii.s 4—5 , exacte umbellatim

ordinatis, G—22 mm Ig.
,
palentibus, + regulariter iterum eodem

modo V. magis corymbulose ramificatis, ramulis v. unilloris v. cymulas

paucilloras in apice gerentibus, bracteis deücieatibus. Flor es ? v.

subses.siles v. brevius, nee gracile pedunculati (stipite usque 2,5

mm Ig.). bracteolis 3. lingiilatolanceolatis, summopere f. 2 mm
aequantibus, acutiuscuiis, iiiitis sullniti. Perianthia ? 3—3,5

mm Ig., tubuloso-campanuiata, in tubo f— 1 mm It. et + liii'ta.

superne in limbum 2—2,5 mm It. , 5-lobulatum, parce liirtulum

expansa, lobulis obtusis, brevibus, latinsculis. Ge r men 2,5—3

mm Ig. , ovario ovoideo-elliptico, ad f mm It. , in stylum, perian-

tbinm bene stiperantem, apice curvatum, sensim attennato, stigmate

proiunde lacerato, eire. 1 mm It. Staminodia usque 9, minuta,

usque 1 mm Ig.

Baiim mit weit lierabliaiigenden Aesten iin Wald zwisclien (iiuuidi

mid Kio Grande. OUU m (no. 12S5, mit vveibl. Hli"itlien im Dez. 1'JlU).

Insbesondere durch die starke Beliaarung der Unterseite der +
spitzen Blatter, der jungen ïriebe, Inllorescen/.en und I'erianthicn

von der eingangs erwahnten Art abweicliend.

Pisoniella Hkimerl.

P. arbovescen.s (I.A(;. el Honu.) var. glabrata m. — Pisonia

hirtelln I'. (/IdJiratu IIkimeui- in .\nniiairo eonserv. iiot. Geni've

V (l'.K)l) ]t. 190. — Pisoniella fjlahrata Staniii.kv in ('oiitr. IJ. St.

Nat. Mus. \!ll { 111 11) p. 3S5.

Kletterstraueli in Hecken des Tliales von Ct)nirusiilas , 1450 m
(no. 1778, bl. im Miirz 1011. — „Früclite klebrig; einbeim. Name:
Pega-pega").

Neea Uur/, et Pav.

Neea n. sp. ?

Straucli in der ünseiiiaiHlschal'l des l'.ii) i'irai bei ."^la. Crnz (erste

Reise no. ()50. mit Fr. im Nov. 1'.K»7. — „Fnicbtstiele rotli").

Habitus und üebiattei inig wie bei N. Iwruiaphrodita Sp. Moork.

aber Antliokarjie deutlicb versciiieden. Zur Aurstellnng einer neuen

Art relclit das Matcrial nicbt aus.
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Aiioiioyhjiae Hallier f. 1912.

ANONALES Lindl. 1833.

Anonackae (Rob. E. Fries, Upsala).

Auoua L.

A. uutaiis R. E. Fr.

Bei Villa Montes , iiaaliger Strauch im Biiscliwald, 400 m (no.

1119). — Eiii westlicher Vorposten dieser in Paraguay uiitl aiigren-

zeiideii Tlieileii vou Mato Grosso allgemeinen Art.

Rolliuia A. St.Hil.

R. rugiilosa Schlecht.

Sta. Cruz, kleiner Baum in den Savaniienwiililern, 450 in (nu. 130S).

11. Hassleriaiia H. E. Fr.

Bei Gabezas im Wald , 550 ni (no. 1283).

Myristicaceae (H. Hallier).

Virola Aubl.

V. Mocoa (A. DG. !) VVarb. ! Monogr. Myrist. in Nova Acta

LXVIII (1897) p. 183.

Strauch bei Ascension, Missiones ile Guarayus (erste Reise no.

301 , in Frucht im Ang. 1907).

Verbr. : Ostperu, Piov. Maynas (Pöppk;! Hb. Berol. u. Lugd.-Bat.).

Die Frïiclite, die bislier noch niclit bekamit waien, baben etwa

die Grosse der braunen Kapazinererbsen oder wilder Kirschen, sind

kugelig, mit schwaeh vorspringender Baucbnalit und bedeckt mit

einem dicken meliligen Übei'zug zimmetbrauner Haare, der sich

am Grunde blasig ablöst. Die grosseren Blatter der beiden Leidener

Exemplare sind am Grunde dentliclier herzformig tind an Herzog's

Exemplar ist das unterste der drei Blatter plötziicli, das oberste

jedoch allmablicli zugespitzt. Von der V(mi den drei Guianas bis

zni' Provinz S. Paulo verbreiteten ,
gleiclifalls aucli in Ostperu vor-

kommenden V. scbifera Aubl. scheint sich also diese Art nur

nnwesentlich durch gedrungenere Blüthenstjinde und eine mehr

mehlige wie Hoekige Behaarung der Bliithenstande und Kri'ichte zu

unter.scheiden.
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Laüuaceae I (H. Hallier).

Sparattanthelinni Mart.

Sp. botociulorum Maiiï. ; Meissn. in Mart., F1. bras. V. 2

(15. V. 18ÜÜ) p. 293.

Haufiger Baumstraucb irn lliigelland der Prov. Velasco (er.ste

Reise no. 428, in Fr. im Juli 1007).

Verbr. : Franzüs. Guiana .' Urasilien, Staateri Matogrosso! Uabia

und Minas Geraes.

Sp. lürtnm sp. ti.

Frutex scandens. Ra mi teretes, siibtiliter striati, lutescentes,

sicut petioli nervoriimque facies iiifera pilis brevibus pateiitibiLs

llavescentibiis laxe iiirti. Folii petiolus tennis, teres, sicut laminae

facies superior nigrescens; la mi na membranacea, e basi rotundata

ovato-oblonga, acnmine longo angusto acuto terminata, praesertim

su|)ra opaca, subtns pallidior, snpra in nervis (subsulcatis) tantum

llavescenti-puberula, subtus quocpie praeter nervos glabra, sub lente

minutissimo verrucosa, triplinervis et praetei'ea nervis transversis

a|iicem(pie versus commissuris intrainarginalibus arcuatis notata,

laxe reliculato-venosa, nervis omnibus subtus conspicue prominen-

tibus. Corymbi fructigeri rami iterum dicbotomi, late divaricati,

valde geniculati, ad nodos valde incrassati, albescentes, pube .sparsa

evanescente obsessi, pedicellis cerasi more discoideo-clavatis. F r u c t u s

oblongns, a latere eompressus, 7-gonus, utrinque attenuatus, rostro

apicali .sepalis conniventibus llavido-puboscentibns coronatn, nigres-

cens, praeter apicem glaber, opacus.

Rami 5 nun ci'assi. Petiolus 12— 15 mm longus. La m i n a cum
acumine ca. 2 cm longo basi 7 min lato usque 12,5 cm longa, 4

cm lata. Dr upa ca. 2,5 cm longa, usque 8—O mm lata.

Nord brasilien , Rio Jurua, Kletterstraucb am Lago, .Jurua

Miry (Ule no. 5557, in Fr. im .luni 1001, Hb. Lngd.-Bat.).

In dor Form und Farbe des Rlattes kommt diese Art dem Sp.

amazonicum Maut. ! (llb. L.-B.) am niiciisten, von dem sie sicli aber

oiine vvoiteres durch die l!rli;iarnng uud die sturk vorspringenden

Nerven unterscbeidet. Sp. tarapülduiim Meissn. nntersclieidet sicli

von ibr u. a. durcli am Grunde versclimiilerte RIatter, reicblicbore

Bebaarung, zumal auf der Unterseite des Blattes, und meliiig be-

haarte Frücbte.

Mit dieser neuen Art sowie Sp. glabrum Rusby von Bolivien und

Sp. BurcheUH Rusby (1012) von Bolivien und Brasilien unifasst die

Gattung nuinnebr zebn .Vrlcn, l'alls .S)). Bnrcltellii nicht etwa zu
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Sp. botoaidorum gehort, an dessen Früchteii anfanglicli auch vor-

springende Kanten zu sein scheinen, die sich aber mit zunelunender

Reife verlieren.

COLUMNIFERAE L.

TiLIACEAE.

Cochl' spermum Kunth (auct. H, Hallier).

C. insigne St. Hil., PI. iis. (1824—8) t. 57; Eiciil. in Mart.,

Fl. bras. XllI, 1 (1. Oct. 1871) p. 429 t. 86 lig. 2 (analysis). —
WiUelshachia insignis Mart. et Zucc. , Nov. gen. 1 (1824) p. 81 t. 55.

In einem Garten in Sta. Cruz, 450 m (no. 1527, leg. pater

AuRELiANO. bl. im Nov.? 1910).

Verbr. : Ostbrasilien (Staaten Pernambaco, Bahia, Goyaz und

Minas Geraes) ; N.-Paraguay (Fiebrig no. 49i(>, Hb. L.-B ).

Das Exempiar von Fiebrk; ist in allen Theiien, so besonders den

Laub-, Kelch- und Kronblattern , viel kleiner als das MARTius'sche

des Leidener Herbars; auch ist der Kelch viel weniger behaart.

Die beblatterteii Zweige sind jedoch noch sehr jung und habeii

olTenbar ihre grössten DIatter noch nicht entwickelt. Das Exempiar

scheint kurz nach Begin n der Regenzeit gesammelt worden zu sein,

und da die Abweichungen nur graduell, nicht, qualitativ sind, so

ist die Ptlanze von Paraguay wohl mit gutem Recht zu G. insigne

gezogen woi'den. Schon mit unbewairnetem Ange kann man im

dunnen bleiclien Rande der givisscren Kelchblatter kurze dunkle

Langsstriche wahrnehmen und auch die Kronblattor sind von zahl-

losen kurzeii . in Langsreiben angeordneten , weinrothen Strichen

(Seki'etzellen ?) dnrchzogen. Auch hierin stimmt Fiebrig's Exempiar

vollstandig mit dem von Martius überein. Dagegen vermochte icii

die an ersterem au f der Ihiterseite des Blattes langs des Aussen-

randes der Biattzahne vorhandenen blutrotben Stricbe an letzterem,

dessen Blatter unterseits weich behaart sind, nicht aufznünden.

Das Exempiar von FiilBRk; ist aber vor allem daduicii sehr bemer-

kenswerth, dass an ihm ein bisher in dieser Gattung noch nicht

festgeslelltes Ti 1 iaceen-m er k mal sehr stark ausgepragt ist. Der

Bast ist namlicii netzförmig gegittert, mit langs gestreckten, spindel-

förmigen Maschen, wie das in samtliciien Familien der Colum-

niferen , aucli bei den Elaeocarpaceen und Dipterocarpaceen , sowie

Muntingia und Bixa, vorkommt, sonst aber in so regelmassiger und
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deiitlicli iiiisgepriigtei' Fortii mir iiocli bei den verwaiidten Aiiotiaceeii

und iii der gleiclifalls verwiiiidteii Boi'agiiiaceen-gattmig Cordia.

Die Cbereinstimtnung geht so weit, dass dieser fest gefiigte Bast

von C. insigne nacii Iuciiler a. a. O. .S. 430 in ganz derselben

Wei.se, wie bei vielen Tiiiaceen, Malvaceen und Sterculiaceen (z. B.

Brctchycldton, Mus. bot. Hainbuig.) zur Anieiligung von Tauen

verwendet wird.

Nachdein icli Bixa und die Cochlosjterineen sclion vor 10 Jaliren

wegen iiires ge.scliichteten Tiliaceen-bastes, ihrer Scbleimgange und

andeier Merkmale zu den Coiumniferen versetzt habe , scbwinden

durcl) diese Auffindung eines weiteren Tiliaceen-merlvmales bei

Cochlospermum nuimnehr aucii die letzten Zweifel an seinei' Zuge-

hörigl<eit zu der genannten Ordnung, und zwar steilt man Bixa

und die Cochlospermeen atn besten zu den Tilieen in die Nahe von

Untelen , Spajinannia , Honckeni/a und 'rricliospermum. '^)

C. (sect. Di po rand ra) tetraporum sp. n.

Arbor praeter innovaiiones et calyces glaberriina. Ra mi crassi,

giabi'i, fusci, cortice grosse longitudinaliter rugoso, inter rugas

iaevi nitidido. Pol ia novella cum petiolo sparse pilosa, Inliolis

indupiicatis ciliatis. Stipulae parvae, lineari-subulatae, rigitiius-

cuiae, pubescentes, mox caducae. Foliorum adultorum petiolus
longus, tennis, siibteres, snpi'a sulcatus, glaberi'imus; lam i na 7-5-

digitata (rarissime ternata), folioiis integerrimis vel levissime et

irregulariter repando-subsinuatis, lanceolatis, apice in acuinen

angustissimum curvatum mucronifoime, basi in petiolulum brevem
attenuatis. lateraiibus gradatim decrescciitibus, basalibus 2 basi

conspicue iuaequilateiis, ceteris 3 vel 5 aequilateris, omnibus mem-
branaceis, viridibus, arcte et subtiliter reticulato-venosis, nervo

mediano supra subtiliter sulcato subtus prominente, lateraiibus

tenuibus utrinque vix prominulis obliqne ascenilentibus marginem
versus procurvis, petiolulis uti ranarum aviumque natantium i)cdes

ima basi membrana angusta sinuata conjunctis, petioli uinbilico

apicali setuloso, denique glabrescente. 1'edunculi terminales vel

ramulo supremo laterali evoluto superati et inde pseudo-laterales,

iteriun dicliotomi, cm-yuibireri , in cincinnos (.') desinentes, glaber-

rimi. 1'edicelli longi, graeiles, basi articulati. ebracteolati (?j,

apice subclavati, glaberrimi. Sepala 5, ovata vel ellii)tica, sub-

coriacea, exteriora 2 paulo minora et glabriora, interiora 3 mai'gine

1) Vgl. H. Halukk, Ensler's Ro.salen ii. s. w. (Hamburg 1903) S. 48: Systèmo
phylélique (1912) S. 210.
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late membranacea subpellucida, extus apice praecipiie minutissime

puberuia, margine dense albide ciliolata, intus appresse argyreo-

sericea, decldua. Petala sepalis compluries majora, obovata,

profunde exciso-emargiiiata, saturate lutea, striolis raris rubris

lougitudinalibus brevibus notata, margine albide lanuginoso-ciliolata,

decidua. Filanienta libera, tenuiter filiformia, glabra, ci^ocea,

decldua. Antherae lineari-oblongae, curvatae, suturis 2 lateralibus

indehiscentibus notatae
,

poris bhiis apicalibus et binis minoribus

basalibus dehiscentes, vitellinae. Capsula una tantum suppetit in

pedunculo llorifero (immatura?), late fusiformi-subglobosa , basi

subacuta, apice breviter rostrata, fusca, glabra, nitidula, riervis

longitudinalibus dense parallelis irregulariter anastomosantibus pro-

minentibus lutescentibus striata, dehiscens.

Rami 5—O mm crassi. Petiolus usque 1 1 cm longus. Foliolu m
intermedium cum petiolulo usque 10,5 cm longum , 2 cm latum.

Pedicellus ca. 2,5 cm longus. Se pa la 10— 12 mm longa, 5—

8

mm lata. Petala usque 4 cm longa, 2,5 cm lata. Antlierae
3—4 mm lougae. Capsula 23 mm longa, ca. 18 mm crassa.

S ü d bc 1 i V i e n , Baum mit glattem Stamm uiid braunrotber papier-

dunn abblatteruder Rinde, an trockenen Hügeln des linken 1'il-

comayo-ufers bei Ibibobo, 400 m (no. 1101, lil. im Nov. lUiO. •

—

Nur drei einzelne Hlülben, ohne Zweige); Baum im Caii)ipenditlial,

1000 m (no. -1242, in BI. u. Fr. im Dez. 4910).

Die einzige vorhandene Kapsel befmdet sicl) zu.sammen mit 2

Blütlien in einer und derselben Inllore.scenz; sie beginnt zwar bereits

aufzuspringen , doch könnte dies aucli dui'ch kiinstlichen Druck

hervorgerufen sein, und olme sie zu öiïnen, lasst es sich also nicht

sicher feststellen, ob sie schon vollkommen reit' ist. Die drei

bisher bekannten Arten der Sektion Diporanclra [G. orinocense

Steud. von Nordbrasilien, C. Parkeri Planch. und C. paviae-

folium Planch. , beide von Guiana) haben mir nicht vorgelegen

;

ich babe daher nicht feststellen können, ob auch bei ihnen die

Antheren ausser den beiden apicalen Peren noch zwei kleinere

basale haben und dies bisher übersehen wurde. Jedenfalls aber

unterscheiden sich die beiden Arten von Guiana von der unserigen

ohne weiteres durch die Form der Blattchen und C. orinocense

nach Iucmler's Beschreibung durch scine an der Spitze behaarten

Zweige, seine breiteren, unterseits auf den Nerven behaarten

Blattchen mit fast in rechtem Winkel abzweigenden Seitennerven,

seine behaarten Blütlienstielchen , seine grosseren, anscheinend

staikei' behaarten Kelchblatter, seine erheblich gn'isscren, bis 11

cm im Durchmesser eri'eichenden Blumen und anscheinend auch
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durcli dreimal so lange Kapselii. Ausserdem ist unserc Art auch

pllaiizeiigeugrapliisch voii den übrigeii dreieii scliarluiid weit getreniit.

Luehea Willd. (aiicl. Rob. E. Fries, Upsala).

L. Hcrzogiana sp. n.

Arbor (?) ramis lignosis cortice cinereo rimuloso obtectis

,

nimidis juiiioribiis sordide ciiiereo-tomeiitelIi.s. Folia 5—8 cm loiiga

et 3—5 cm lata, rigida, paulo iiiaeqiiilatera, late ovata, acuta, basi

rotundata vel leviter cordata, marglne basi excepta irregulariter

acuteque serrata (serratuiis eire. 1 mm altis et 2—4 mm latis)

,

discoloria, supra scabra et pilis stellatis brevibusdensiuscule obtecta,

subtus densissime breviterqiie tomeiitella et albido-ciiierea, nervis

obscurioribiis, neivo medio ac secundarüs iitriiique 6—8 supra

sub|)lanis, subtus ut venulis i'eticulatini promiuentibus; petioli

li—8 mm longi , dense tomentosi. Flores magui , terminales, soli-

tarii. luvoluci'um eire. S-pliylluni, phyllis liueari-lanceolatis

,

acutis, basi angustatis, 3—3,5 cm lougis, 0,7— 1 cm latis, extus

dense lerrugineo-tomentosis, intus cinereo-tomentellis. Calyx
involucro subaequilongus, sepalis lanceulatis, 3,5 cm longis et 9—12
mm latis, extus ferrugineo-tomentosis, intus glabris. Petala rotun-

dato-i'liomboidea. obtusa. basi angustata et albo-liirsuta , 3—3,5
cm longa et 2,5 cm lata. Stamina 2—2,5 cm longa, stamiuodiis

numei'osis ferrugineis et albo-pilosis circumdata. IMstilluni eire.

2,5 cm longum, ovario pallide llavescenti-tomeutoso. Fructus
ignotus.

Cordillera de Sta. Cruz, in der Buscbregion von Tres Cruces,

1500 m (no. 162ü).

Die Art gehort, der einzelnen terminalen Bliitlien wegen, dem
Typus der Gattung an, der durcli L. unifloru St. Uil. und endo-

pogon TuHcz. vertreten ist. Von jcner Art ist sie u.a. durcli die

gi'o.ssen, breiten. abgerundet quadratischen und stumpfen Kron-

blatter gut geschieden; bei L. uniflora sind diese linealisch. spitz.

In der Forni der Kronbliltter iiliuelt Lühea Herzogiana viel mehr
der mexikanischen und centralamerikanischen L. enc/o/)ofi/OH, ist jedocli

leiclit von dieser zu unterscheiden durch die viel kleineren und

steileieii BlJitter, die der für L. endopogon charakteristischen lang

ausgezogenen Spitze entbebren, durcli etwas kleinere Blüthen und

breitere, nicht so lang zuges[)itzte Hüllkelcliblatter, die ausserdem

mit einei' ganz anderen Eehaarung bekleidet sind, indem sie bei

L. endopogon auf der Innenseite von langen, aui'gerichteten, gelb-

liclien Haaren, die bei L. Herzogiana ganz lelden, bedeckt sind.
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Sterculiaceak (Rob. E. Fries, Upsala).

Melochia L.

M. (sect. M o u g e o t i a) argentina sp. n.

Frutex erectus ramiilis pilis brevibus crispis deiisiuscule vestitis.

Folia 4—6 cm loriga, 2—2,5 cm lata, viridia, membranacea, lan-

ceolata vel ovato-lanceolata, basi rotundata, apicem versus sensim

angustata, acutissima, profunde et acute seri'ata (serraturis 2—4
miu altis, ad O mm latis), supra iii nervis pilosa ceterumque

glabra, subtus glandulis minutissimis globosis sessilibus dissemi-

natis, primo etiam iu uervis validioribus piUs uonuuUis rigidis adpressis

instructa, mox glabresceutia , nervo medio et secundariis utrinque

(j—8 parallelis, supra planis vel immersis, subtus promiuentibus;

petioli 10—14 mm longi, supra breviter pilosi; stipuiae lineari-

subulatae, subglabrae, eire. 5 mm lougae et basi 0,5 mm latae.

Inflorescentiae axilhues, laxiflorae, breviter pedunculatae,

petiolum bis vel ter superantes; pedicelli llorum 3—5 mm longi.

Calyx 6,5—7 mm longus, fere ad mediuui iu lobos triaiigulares

acutissimos eire. 3 unn lougos et basi 2,5 uiui latos divisus, extus

glaber , intus a|)iceui versus cinereo-puberulus. Petala llava,

spatbuiata, basi cuueata et apice i'utuudata, 10—12 mui inuga,

5—7 mm lata. Audroecium 5— 7 mm longum, tubo stamineo

glabro. Pistillum androecio aequilougum, ovario hirsuto. Caps ui a

pentagono-globosa, acumiuata, apicem versus sparse birsuta, 6—

7

uiui louga et 5—6 mm diam.; cocci tergo ad tertiam partem debis-

centes. Semiua fusca, irregularia, 2,5 mm longa.

Nördl. Arge 11 tiuieu, au feucbten Steileu iin Wald zwiscben

Embarcaciou und Mirallores (no. 1029).

Habituell eriuuert die hier beschriebene Art sehr au Melochia

pyramidata L. und die dieser iiabestehende Md. anoniala Gris.
,

init welcheu sie aucli verwechselt worden ist. Die Blattform, die

Ueliaaruug und der Blütbeustand siud uugef'alir dieselbeu, wie bei

M. pyramidata. Sie gehort jedocli der Sektion Mougeotin , nicbt deii

Fumelochien au und eutbelirt daher der getliigelteu Früchte. die

ï'nv M. 'pj/ramidatd und Verwandte so charakteristisch siud. Aucii

siud die BiOtheii geib, uiclit violett, wie bei M. pijnmndula und

aiiomala. Innerhalb der Moiiiicolia-'>ek{\Q\\ uimmt sie eine frei-

steheude Stelluug ein und ist kauui mit irgcud einer anderen Art

zu verwecbseln.

Melochia argentina scbeint iu den iuneren und nordwestlicheii

Tiieilen Argentiniens weit verbreitet zu sein. Ausser dem Herzog'-
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sclien Material liabe icli sie von mehreren Fmidorten der Gegprifl

vori Cordoba ge.sehen , wo sie voii O. Kuntzk, C. Galander (zwisclicii

Aiiisacata iind Santa Rosa, Prov,. Cordoba) und Sïuckert (no.

12433 und 12757) gesammelt wiirde.

M. veiiosa Sw. var. sericea (St. Hil.) K. Soiium.

In den Hiigeleampos von Florida und Palissa, OUÜ ni (no. 12'.ti).

Waltheria L.

W. communis St. Hil.

Ilügelcampos von 1'orongo. 5.5Ü ni (no. l.")()ld); bei Saniaipata

auf Eei'gtrii'ten , 1900 m (no. 1(375).

Giiazuina Aoans.

G. ulmifolia Lam. « glabra K. S( hum.

Zwisfiien Sta. Criiz und Rio 1'irai, 450 m (uo. 1 i5S).

Buettneria Loei-l.

IJ. scabra L.

In den Ilügeicain|)os westlicli voin Rio Pii'ai , .500 m (no. 13.57).

— Von den zahireichen Foraieii dieser variierenden Art ahnehi

die HERZOG'schen Exempiare am meisten der var. Jtasinta K. SrnuM.,

weichen jedocli von dieser dnrch sclnnalere lÜatter ab.

B lilipes Matït. et K. Schum.

liid 1'ilcoinayo, lia.n(if;er Strancii anl' den Campos des liidcen

Ufers, 290— iob m (no. 1102).

Ayenia Loefl.

A. tomeutosa L.

(Jbai'agna, kleiner Stranch ini Waid, 800 m (no. 1207. — „Blütlien

karminrotli"). — Eine aull^xlieiid spiirlich beliaarte Korm, l)esonders

was die Bifitter betrillt. Denselben Typns liabe ich bei Fortin

Crevanx. Rio I'iicoinayo (R. VI. Fu. no. 1.591) gesannnelt.

Vgl. Ron. K. Fries, Zur Kenntnis der l'iiatieroganienllora der

Grenzgebiete zwisclien Bolivia nnd Argentinien. II. Mal vales; im

Arkiv för Botanik. Bd. O, No 2 (lOOü) S. 3

A. Schiimaniiiana O. Ktze.

Coinarapa, Krfippelstraucli in der h>lssteppe, 1900 rii (no. IS.52);

Oocbabaniba, kleiner Straucb an 'rroekenliangeii , 2700 \u [wo.

2519). — So viel ich weiss, bislier nur in deni Oiiginalexeinplar

bekannt, welelies von l). Kuntze aucli in Bolivia gesammelt wnrde.

und zwar bei Paiotani 2i00 m ü d. M.. Nacii dcm IlERZixj'sclien

Material zu inteilen sclieiiit die Art je nacli dem Standorte recht



44 Mededeelingen van 'sRjjks Herbarium Leiden:

variierend zu sein. Das Originalexemplar Kuntze's zeigt eiiie dichte,

sehr kleiublatterige Fonn , mit welcher die HERZOG'sciie Nummer
2519 völlig übereinstimmt. No. 1852 desselben Sammlers bat dagegen

diumere Zweige mit grosseren Blattern, deren Spreiten bis 8 mm
messen. Übergangsformen verbinden diese Extreme mit einander,

obwolil sie beim ersten Bliclc artgeschieden zu sein scheinen.

BOMBACACEAE (ROB. E. FrIES).

Ceiba Medjk.

C. liurchelli K. Schum.

Sta. Cruz, i50 m (no. ISiO. — „Blütbeii weiss"). — Voriier

,

soviel ich weiss, nnr aus den brasilianisciien Staaten Mato Grosso

uiid Goyaz bekannt.

C. Maiidoni Briït. et Bak. f'.

Comarapa; kleiner Bauni im Thalscbluchtengebiisch, 21Ü0 m (no.

102 i. — „Blüthen weiss, rotb gestreift"). — Der einzige bisherige Fnnd-

ürt der Art ist Sorata, Bolivia, wc sie von Mandon gesammelt

wurde. Mit diesem Exemplar stimmt das HERzoa'sclie Material aus-

gezeichnet überein.

liuinbiix L.

B. cuinaiioiise 11. B. K. (det. ex descriptione).

In den Waldern beim Rio Branco (no. 4(35, steriler Zweig).

Malvaceae (Rob. E. Fries).

Malyastrum A. Gray.

M. peruviaiium (L.) A. Gray.

Comarapa, in der Felssteppe, 1900 ni (no. 1932).

M. capitatuin (Cav.) Gris.

Anf einer Wiese am Gipfei des Beiges iiber Valiegrande, 25.50 m
(no. 1900a. — „Blütben lila").

Nototriche Turcz.

N. flabellata (Wedi>.) A. W. Hill.

Cerro de Palca, im Felsscbutt, 4800 in (no. 2090. — „Blütben

blutrotli"); Cerro Imacivlado, auf Felsscinilt ini Granitgebiet, 1900-

5300 in (no. 23i5).

N. Maudoiiiaiia (WEnn.) A. W. Hii.i..

Am Tnnarisee auf knrzgrasigen mageren Tril'tcn , 42.50 ni (no.

2086. — „Bliithen blass lila").
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Sida I..

S. ciliaris \j.

lil (Icii Düiieii (les „T.oinas" ;im Itin l'iriii, HÜO in (iio. 1410).

S. inacroilon ÜC.

Grasliaiige der Cue-sta de lu.s Monos, liUU in (no. 18ü(Je).

S. liuifolia Cav.

lm Kamp voii Santiago de Cliiqnitos, ca. 000 m (no. 148. —
„Weisse Bliitlien mit gelbem Sciilund").

S. argentina K. Schum.

lm „Monte" bei Charagua, 800 in (no. 1247).

S. poteutilloides St. Hii,.

In den Camiios des „Lomas" westl. d. Rio 1'irai, 300 ni (no.

1.")02. — „Blütlien ockergelb").

Gaya H. B. K.

G. GaiHlichaiidiana St. Hil.

Rio Pilcomayo, im Buschwald uin Villa Moiites. 400 m (no.

1112). — Die Exemplare sind durcli eine grössere Anzald voii Kar-

piden (13—14), als gewöhnlich bei der Art vorkommen, ansge-

zeichnet. Hauptsaclilich ant' dieses Merkmal gründet sicli die von

inir in Bolivia ge.sammelte und 1910 (iin Arkiv tor Botanik Bd. O,

No. 2, S. iO) aulgestellte Art Gajja tarijensis. Seitdem habe ich

jedoch durcii Zngang reichliclieren Materials der Art gefunden, dass

keine Grenze zwischen diesem Typus und der gewijhnliclien , mit

weniger Karpiden versebenen Form existiert, weslialb diese nieine

Art mit Gaya Gawlidiaudiana zu vereinigen ist.

Abiitilon Adans.

A. Herzogiaiium sp. n.

Frntcx ramis cortice 1'nligineo rimnloso obleclis, ramulis deiise

breviterque cinereo-tomentellis, interdum etiam pilis loiigis sim-

plicibus solitariis instractis. Folia 2—4 cm longa et latu, snbro-

tunda, acuminata, cordata (incisura basali lata, 2—5 mm alta),

margine basi integra excepta irregulariter ot grosse dentata (dentibns

triangnlaribus obtusiusculis, ad 2 mm altis et 4 mm latis vel

miiioribus), utrinque mollia, siijji-a pilis stellatis densis cinereis

vestita, snbtus paulo i)allidiora et deiisissime tomentelia, 7—9-nervia,

iiervis validiorilius snpra plaiiis parnm conspicuis, subtns |iromi-

nentibus; petioli 1 — 1.5 cm longi . cincreo-tomentelli ; stipulae

lineares, 2—3 mm longae, inox caducae. F lor es axillares, solilarii,

peaduli, pedunculis tenuibus cinereo-tomentellis 7—10 mm longis



46 Mededeelingen van 'sR;iks Herbarium Leiden:

sustenti. Calyx 8— 10 mm longus, alato-peiitagotius, f'ore ad

basin divisus, lobis ovato-laiiceolatis, basi subcordatis et apicem

versus seiisim angustatis, acutis, utrinque cinereo-tomentellis.

Co rol la '12—14 mm loiiga, 11a va, petalis triaugalaribiis obtusis,

obliquis, basi liirsutis. Androeciiim eire. 5 mm lorigum, tubo

staminee 2,5 mm metiente. Ovarium globosum, tomentosum

,

5-meriim, loculis 3-oviilatis, ovulis 2 superioribus, solitario paulo

inferiore; styli 7 mm longi, stigmata capitata gerentes. Fructus
[immaturus] pentagonus, earpidiis apiculatus.

Zvvischeii Atajado und Parapiti, 700 m (no. 1185).

Die Art stelit besonders nach dem Eau des Gynoeciums in der

Nahe von Abutilon thyrsodendron Gms. und ramit^urum St. Hii..
,

welche auch diu'ch 3-samige Karpiden charaivterisiert sind, mit den

Samenanlagen zu einander in derselben Weise. wie bei den Wissa-

dula-kvteii, orientiert. Von diesen beiden ist sie durch die aclisel-

standigen, nicht in einer abgesetzten Inlloreszenz sitzenden und

auf schlallen Stielen mehr oder weniger liangvnden Biïithen gekenn-

zeichnet. Die Bliitter siiid ansserdem kleiner, grob und unregel-

massig gezahnt, der Kelcli auil'allend 5-eckig mit iierzröi'inigen

Lappen u. s. vv.

A. crispnm (L.) Medio.

Gliaragua, ini Euschwald , 800 ni (no. I2i.(i, blühend); bei Conia-

rapa in der Felssteppe, 1900 m (no. 1885, mit Blütlien und Früchten).

A. silvaticuin (Gav.) K. Schum.

Incacorral; Straucb im GebQscli, 2600 m (no. 2210).

Wissadnla Medik.

W. (lensifloni R. E. Fr.

Fortin d' Ürbigny an olTenen Pliltzen (no. 1002).

W. Grisebachii R. E. Fr.

Im Buschwald bei Villa Montes, 4ö0 m (no. 1133. — „Kleiner

Straucb mit überhangenden Blüthenasten"). — Die Art ist bisher

nur von einem einzigen Fundort, Rio Juramiento in der Provinz

Salta, Nordargentinien, bekannt, \vo sie von Lorentz mul Hiero-

NYMUS eingesammelt wurde. Von Grisebach wurde sie, zusammen
mit einer anderen Wissadula-Art, demiflora R. E. Fr., als Abutilon

wissadifolmm beschrieben (vgl. Rob. P]. Fries, Entwurt einer Mono-

graphie der Gattungen Wissadula und Psendabutilun, iii K. Sv.

Vet. Akad. Handl. Bd. 43, No. 4, S. 74). Mit dem Originalexemplare

der Art stimmt das von Herzog ge.sammelte ausgezeichnet iiberein.
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W. anilina Britt.

Qiiebiada de Araca, aiif eiiier I.icliluii^' iin Gebüscli, 2800 m
(110. 2£

Sphaeralcea A. Sr. Hil.

Spil. iniiiiata (Cav.) Spacii.

Fortiii d' Orhigiiy , aiif offeiien Platzeii (uo. 1001).

Malaclira L.

M. rjidiata L.

Am Weg voin Uio l'iiai uacli Biieiiavista, iu eiiiem ïüm)jel,

450 m (110. 1510).

Pavoiiia Cav.

P. speciosa H. B. K. siibsp. polymorplia (Sr. Hii. ) (türkk.

Santiago do Clii(iiiitos, liiluüg im Kamp, ca. (iOO m (no. 015);

in den Gam[»os der Ilügel vou Pomiigo, 550 m (no. I i7()).

V. hastata Cav.

lm snbalpineii tlebiisch der (^'iiesla de los Mono.s, 1400 m
(no. 174; 5).

P. sidifolia H.B. K.

In den Campos der „Lomas" am Rio 1'ii'ai, 500 m (no. 1414).

P. sidifolia H. P>. K. var. diuretica (St. Hil.) Gükkk.

Sta. Ana de Clüquitos, gemeiii im „Abayói" (no. 104).

P. subhastata Th. et Pl.

lm Palmar von Medanos (Aito-Paraguay) aii überscliweininteii

Stellen gemeiii (no. 105). — Das K.xemplar stimmt mit dem von

Triana bei liogota gosaminelten gut überein.

Hibiscus L.

H. bifurcatiis Cav.

Beim Rio Blanco (aiicli am Rio (4uacbi); Straucb mil bell roseii-

rotlieii lÜi'iUieii im Trockenwaid (no. 255).

SANTA PALES Pindl IS:};?.

Olacackaü (H. Hai.lier).

Ximenia L.

X. ainericaiia P., Sp. pi., ed. 1 (1753) p. 497; Engl. in Mart.,

Fl. bras. XII, '2 (1S72) p. O t. 2 (ig. 1.

Straiicli im „Monte" bei Perico (no. 1002, blübend am 0. Okt. lOIO).

Verbr. : Baliainas-inseln! S. Domingo; Me.xiko! Cobimbieii! Siiri-
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nam! Brasilien! bis zum Staate Minas Geraes; Senegal! Togo!

Uganda! Abessynien! „Birma and Malay peninsula"; W.-Sumatra!

Java! Celebes! Timor! NW.-Neuguinea! Mindanao!

TUBIFLORAE Bartl. 1S30.

BORAGINACEAE I (H. HaLLIKR).

Pliacelia Juss.

Pil. circinata ,1acq. f., Eclog. amer. I (1811—6) p. 135 t. 91;

Reiche. F1. de Chile V (1910) p. 160. — P. magellanica Coville

(1893); Brand in Engler, Pllanzenr. 59 (1913) p. 9.5.

Bolivien, La Paz, an Bergabhangen , 3750 m (O. Buchtien,

bl. am 21. Milrz 1907, Hb. Lugd.-Bat.); La Paz, 3700 m (Buchtien,

bl. u. fr. im Marz 1910. Hb. L.-B.).

Argentinlen, gemeiu an steinigen Bergliaiigen bei Puente del

Jiica in der Cordillere, ca ;50Ü0 m (tlERZOti's erste Reise no. 766,

bl. u. fr. im Febr. 1908).

Verbr.: Von Britiscli Columbien bis nacli Californien ! und

Dakota; Mexiko; von Peru, Bolivien und Cbiie! bis nacli Feueriand.

SOLANACEAE 1 (H. HaLLIER).

Nicotiana L.

N. Friesii LI. Dammer ex R. E. Fries iii Ark. f. Bol. Stockb.

1 (1903) p. 409.

3—4 m hohe Staude mit klebrigen Blatlern und Stengein in

Waldschlucbten der Serra de Caipipendi, 1000—1100 m (no. 1241,

bl. u. fr. im Dez. li)10. — „Blütben grUmlicliweiss"); Südbolivien,

Bermejo, 1600 m (Fiebrig no. '2134, bl. u. fr. am 18. Nov. 1903,

Hb. L.-B.).

Martyniaceak (H. HAiJ,n<:K).

Crauiolaria L.

Cr. iutegrifolia Ciiam. in Liniiaea Vil (1832) p. 725; Bennett

in Mart., F1. bras. VII (1. Mart. 1871) p. 404.

Im „Monte" zwischen Atajado und Parapiti, 700 m (no. 1191

unicum, bl. im Dez. 1910. — „Bl. weiss, mit geib und braunem

Scblund"); Cabezas (no. llOla, blïdiend).

Verbr.: Südbrasilien ; Paraguay (Fikbrig uo. 307! 11b. L.-B.).



No. 19. Heizog's bolivianische Pflanzen, I [1913]. 49

CAMPANULINAE Bartl. 1830.

Gami'Anulaceae (A. Zahlbruckner 11. K. Rechtnger).

Wahlenbergia L.

W. linarioides A. DG. , Moiiograph. Caiiipamil. p. 158.

Milcliendes Kraut auf dem Kamp bei Yacuiba. Eliiheiid ini Oktob.

eire. 580 m ü. M. (no. 1051). — Auf steiiügeii Trii'teii des Berg-

gipfeis iïber Vallegrande. Blühend iui Milrz. Bliitlieu blassliia.

2550 m ü. M. (no. 1796).

LORELIACEAE (A. ZaHLBRUCKNER 11. Iv. ReCHINGER).

Ceiitropogon Presi,.

0. Herzogi A. Zaiii.1!R. et Rechinuer ii. sp.

Friitex. Rami in parte .siiperiore, in sicco qnidem, compressi,

sulcati, demum subteretes, listulosi , in jjarte inferiore glabri,

apicem versus pilis parvis sparsis obsiti. Kol ia oinnia altenia

approxiniata suberecla, internodiis multo longiora, petiolala, —
petioius subglaber, biiic inde paucis pilis praeditus , subteres, 15

—

18 mm iongus — , obloiigo-Iauceolata symmetrica, basi et apice acuta,

apice cuspidata, recta, plana, 12—14 cm longa, 4 cm lata, mar-

gine subtiliter eroso-dentata vel suberenata, — dentes conferti —

,

supra opaca obtusa, glabra, subtus nitida .solum in nervis pilis

sparsis brevibus obsita; costa subvalida subtus prominula; nervi

secundarii 17—21, angulo semirecto assurgentes, subcrenati.

Flor es in afiice ramorum in axillis foliorum soütarii, longe pedi-

cellati, tblia subae(iiiantes; pedicelli tei'etiiisculi , in sicco vix com-

pressi, erecti, obscuri, glabri, nitidi, ebracteolati . 0—11 cm iongi

;

receptacnlum calycis globosum vel subglobosum, pilis brevibus

sparsis obsitiim. nigrescens; lobi calycis erecti, e sinubns latis

acutis assurgentes. basi late triangulares, acuti, receptacnlo breviores,

iiitegri, permaneiites, extus imprimis margino pilis simplicibus,

brevibus, albidis obsiti, intiis glabri; corolla pro genere medibcris,

purpiirea, 3 cm et ultra longa, cxtiis snbpubescens, pilis miniitis-

simis sparsis obtecta, iiitus glabra; lubus corollae Iongus, cyliii-

drieus, rectus, basi pariim ampliatus, faiiee obliqua, 2 cm Iongus

ot 5—7 mm latus; lobi corollae omiies angustissimi, lililbrmes,

acuti, onines subaoqiiilongi, tubo corollae multo breviores; tubus

filamentor u m cylindricus, rectus, crassiusculus, 1,5 cm
Iongus, 4—5 mm erassus, a corolla liber, snlimi basi coniiatus;

tubus au tb era i'u m brevis. crassus, t'auce aiiii)lialus, siibcurvatus,

glabei', sulcatus; antlicrarum 2 minores verticc piloso-penicillatae

;
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Stylus glaber, sulcatus, 40—42 mm longus; stigma exsertum

,

elongatam, subcylindricum ; bacca (immatura) globosa, mediocris,

subcarnosa, pilis paucis brevibus obsita, lobis calycis coronata.

lm alpinen Gebüsch des Sunchalkammes. Blübt im April. Bllïthen

purpurroth. 2900 m (no. 2005).

Zunachst verwandt mit C. affinis Mart. et Gal., unterscheidet sicb

aber dui'ch viel kri'iftigereii Wuchs sowie bedeutendere Grosse aller

Tlieile, durch die feinen dicbt gedrangten Blattzahne, die durcb

gerundete Buchten von einander getrennt sind und oft in dunne

fadenförmige Spitzen auslaufen ; ferner durch viel dickere, mehr

starre dunklere Laubblatter, die unterseits auf den Nerven kurz

behaart sind und bei denen die von den Nerven eingeschlossenen

Theile der Biattunterseite glanzen.

C. iiiagniflcus A. Zahlbr. et Rechinger n. sp.

Frutex arborescens. Ra mi solum in parte superiore compressi,

lignosi demum plus minus teretes, in parte superiore densius, in

pai'te inl'eriore pai'cius lerrugineo-stellato-viilosi. Folia alterna,

parum distantia, retlexa, internodiis ninlto longiora, breviter petio-

lata, — petioli ferrugineo-villosi, teretinscuii, 8—10 mm loiigi —

,

oblonga, lanceolata, angustata, ])arum obliqiia, basi acnta, a|)ice

cuspidata, recta vel subcurvata, plana, tirma, subcoriacea, subtiliter

rugulosa, 14— 16 cm longa, 3—4 cm lata, margine dentibus acutis

et modice distantibus munita, supra obscura, opaca, reticulato-

subbuUata, scabra, subtus dense stellato-tomentosa, 1'erruginea;

nervus medianus validus, subtus prominens; nervi secundarii 16—20,

angulo semirecto assurgentes, leviter arcnati. Flor es in apice

ramonmi in axillis foliorum solitarii, longe pediceilati, iblia snpe-

rautes; pediceili non compressi, erecti, pateiites, dense pilis stellatis

ferrugineis obsiti, bracteolati , 10—10,5 cm longi ; receptacuinm

calycis subcylindrico-globosum, densissime stellato-tomentosum

,

ocbraceo-ferrugineum, 10-nervium ; lobi calycis suberecti vel patentes,

e sinubus acutis assurgentes, anguste triangulares, acuti, marginibus

rectif, receptacuinm superantes, integri, obsolete et vix conspicue

calloso-denticulati, extus pilis stellatis ocliraceo-l'errugineis obtecti,

permanentes, intus minus dense stellati, costa validiuscula; corolla

carnosa, albido-ferruginea, egregia, 4—4,5 cm longa, extus densis-

sime stellato-tomentosa, intus glabra, alba; tubiis corollae brevis,

rectus, basi parum ampliatus, 1'auce obliqua, 2,5 — 3 cm longus,

7-0 mm latus; lobi corollae omnes falcati, angustati. acuti, 2

supei'iores longiores et distantes, tubo corollae subaequilongi; tubus

filamentorum cylindricus, rectus, crassus, parte superiore pubes-

cens, 2,5 cm longus et 4—5 mm crassus, basi dilatata receptaculo
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insertus, a corolla liber; tubus antlierarum brevis, crassus,

arcuatim curvatus, fauce ampliatus, pilosus, 10—12 mm loiigus et

fauce 4 mm latus; aiitherarum 2 minores vertice pilo.so-peiiicillatae;

Stylus glaber; stigma breviter exsertum, depressum, plainim

(in sicco quiiiem), flssuin. Bacca (immatura) magna. 15 mm
loiiga, 10 mm lata, sulcala, pilis steilatis densissime ferrugineo-

tomentosa, lobis calycis coronata.

Strauchartiger Baum im Bergwalde des R. Saujana. Blübend im

Oktober 1911. 3200 m ü. M. (iio. 2421).

Unterscheidet sich voii G. niacrocarpa A. Zahlbr. diircli eiiieii

viel kürzeren , cylindrisch-kugeligeii Fnichtknoten, durcli viel

langere Kelciizipl'el, welche aussen selir dicht mit Sternliaaren be-

deckt sind urid innen ebenfalls solclie tragen, diirch eine weit aus der

Korolle hervorragende Antherenrühre, endlich darcli die aussen selir

dicht von weisslichen bis rostfarbigen Sternhaaren bedeckte Korolle.

Von C. Mandonis A. Zahlbr. diirch eine armblüthigere Intloi'es-

cenz, durch langere Blütiienstiele, gerade Rander der Kelchzipf'el

,

durch viel dichtere Behaarung auf der Aussenseite der Korolle,

durch deutlich veriiolzte Zweige, endlich durcli starrere, rauhe Blatter.

C. Brittoniauus A. Zahlbr.

var. brevidentatus A. Zahlbr. et Rechinger nov. var.

Folia scariosa vel subbullato-rugosa; denies foliorum phis

minus elongati, minuti, sed manifesti, densi; lobi calycis breviores

10—12 mm longi, vix 1.5 mm lati, sinubus latioribus disjuncti;

corolla albido-viridis; lobi coroUae elongati, 25—28 mm longi, 5

nun lati.

[lolie Staude im Barbeclio um Tocorani. Blijht im Juli. Blüthen

grünlich-weiss, werden von Kolibris besucht. (no. 2301).

Unterscheidet sich von der typischen Art durch kürzere Kelch-

zipfel und durch viel schmalere und langere Lappen der Koi'olle.

/ C. cardinalis A. Zahlbr. et Rechinger spec. nov.

Fr ut ex? Ra mi juniores herbacei, in sicco sulcati, compressi,

virides, graciles, tenues, omnino glabri. F o 1 i a omnia altenia, refracta,

plana, intense viridia, mediocria pro genere, internodiis du[)lo lon-

giora, petiolata, — petiolus 1.5 cm— 2 cm longus — , obovato-ellip-

tica, basi sensim attenuata, apicc subelongata, 12 cm longa, 5—O cm
lata, margine angustissime iiivoluto, fere integro, liinc inde sparsis-

simis obsoletis dentibus intei'jectis, utrinque glabra, membranacea;
nervus medianus subtus bene prominens, validiusculus; nervi secun-

darii utrinque S—10, angulo semirecto adscendentes, curvati. InHo-
rescentia terminalis, |)edunculata, — pedunculus 13—15 cm
longus —•, contracto-racemosa, subglobosa, densa, O—11 cm longa

8
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et lata, a foliis supremis longe distaiis, dense bracteata; bracteae
parvae, sessiles, 5—10 mm longae, lanceolatae, acuminatae, virides,

membranaceae, margine integro, floribus multo breviores. Flor es

pedicellati
;
pedicelli subglabri, teretiusculi, 3—3.5 cm longi, contorti

ad basin , bracteolis minutis dentiformibus sulfulti. Receptaculum

calycis globosum, superne depressum, glabrum, 10-nervium,

G—7 mm latum. Lobi calycis breves, ti'iangulares, acutati, integri,

tubo coroUae multo breviores, brevissime et sparse pilosi, cca '2 mm
longi et lati ; c o r o 1 1 a purpurea , curlvata

,
glabra , cca 2.5 cm

longa; tubus coroUae cylindriciis, brevis, ad faucem duplo ampliatus,

subrectus, 1.5 cm longus; lobi coroUae triangulai'i-lanceolati, fal-

cato-acuminati; tubus filamentorum longe exsertus, cylindricus,

recjtus, glaber, 3 cm longus, 'i cm latus, basi dilatatus, receptaculo

insértus, a corolla liber. Antberarum tubus brevis, 5—6 mm
longus, cca 3 mm crassus, in lissuris pubescens, ceterum glaber;

antberarum '2 minores, vertice appendiculatim penicillatae. Stylus
compressus, glaber. Stigma demum e.xsertum, bilobum. Bacca
matura subglobosa, superne depressa, subglabra.

lm feuchten Wald des Tablasthales. Bliitbeu im Mai, scharlaclirotb

mit gelber Spitze. cca 1400 m ü. M. (no. 2142).

Das vorliegende Herbarexemplar stellt einen hangenden Zweig

mit terminalem Blütbenstand dar, an welchem der letztere sich

zurückkrümmt, sodass er nacb aufvvarts gerichtet "erscheint. Auch

die stark zurückgebrocbenen Laubblatter sprechen durch ihre

Stellung iür diese Annahme. Vielleicht liegt hier eine kletternde

Art vor, deren Seitenzweige von der Hauptaxe aus sich nacli ab-

würts verlangern und auf Strauchern u. Baumen des Urvvaldes eine

Stütze tinden, ohne eigentUch zu klettern. Ebenso zurückgekriimmte

Blüthenstiele bat die mit dieser verwandte Art C. nutans Planch. et

Oerst. Von letztgenannter unterscheidet sich C. cardinalis durcli

viel kürzere, mehr abgestumpfte Kelchzipfel, viel langere Blattstiele,

glattere und glanzendere Laubblatter.

Siphocampylus Pohl.

S. Orbigiiianus A DG. apud DC. Prodrom. Vol. VII. 2. p.

2405 (IS39); A. Zahlbr. , Revisio Lobeliacear. Boliviens. hucusque

cognitarum in BuUet. Torrey botan. Club Vol. 24. p. 375 (1897).

Im Ufergebüsch des Rio San Mateo. Blüht im April. 1500 m ü.

M. (no. 2002).

S. elegans Planch. in Flore des Serres Vol. VI. p. 19 c.

icon. (1850-51).
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var. cordatus A. Zaiilbr. , Revisio Lobeliac. Boliviens. in Bulletin

Torrey botan. Club Vol. 24. p. 381 (1897).

Kletternd im Gebüsch des ober.sten Waldgürtels über Tablas.

Blüthen erdbeerroth im Mai. 3400 m ü. M. (no. 2148).

S. corymbiferus Pohl, Plant. Brasiliens Vol. II. p. 112. lab.

175 (1831); A. Zahlbruckner, Revisio Lobeliacear. Boliviens. in

Bullet. Torrey botan. Club Vol. 24. p. 384 (1897).

var. gracilis A. Zahlbr. 1. c. — S. gracilis Britt. Bullet. Torr.

bot. Club Vol. 19. p. 374. (1892).

Auf Bergwiesen der Cuesta de los Monos. Bllibt im Milrz. 1400

m ïi. M. (no. 1000). — Auf dem Gipfel des Siliar (Cordill. de Stu.

Cruz). Februar. 1750 m ü. M. (no. 1000).

Rhizocephalum Wedd.

Rh. CandoUei Wedd., Cliloris Andina 2. p. 12. (1857).

var. «. laciniatuin Wedd. 1. c. ; A. Zahlbr,, Revis. Lobeliac.

Boliviens. in Bullet. Toriey bot. Club Vol. 24. p. 380 (1897).

Aul' nassen Wiesen iiu Tiiale von Lagodos. Blülit im Oktober.

4000 m ü. M. (no. 2374).

Calyceraceae (H. Hallier).

Nastantlius Miers.

N. agglomeratus Miers, Contrib. bot. II (1869) p. 13, var.

laciiiiatus (Miers) Reiche, F1. Chile UI (1902) p. 190.

Argentinien. an steinigen Berghangen bei Puente Inca in der

Cordillere, ca. 2800 m (no. 951, bl. u. Ir. im Febr. 1908).

Acicarpba Juss.

A. tribuloide.s Juss. in Ann. Mus. Paris. Il (1803) p. 348 t.

58 lig. I: C. A. Muller in Mart., F1. bras. VI, 4 (1885) p. 3.58.

Aul' nassen Bergwiesen bei Comarapa, 2600 in (no. 1959, bl. u.

fr. im April 1911).

Verbr. ; Buenos Ayres; Uruguay; Paraguay! Südbrasilien

!

-1" j- f Rhodophylae Hallier f. 1912.

ROSALES LiNDL. emend.

Rosaceae 1. 1)

Kageneckia H. et P. (auct. H. Hallier).

K. lanc.eolata Huiz et Pav., Syst. veg. 11. peruv. (1708) p. 290.

1) Die (ïattuMg Apopetalum Pax! in Fkddk, Repeit. V (1908) p. 226(;uis Bolivien)

gehort zu Brunellia, mul Euphrunia Mabt. (Biasilieii) scheint zu den Vuiwindten

der Linaueen zu güliöien, in deren Niilic anili dio Chrysobalanaceen zu stellen

sind (HAM.uiu).
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Strauch im subalpinen Gebüsch des Berges über Valle oraiide,

2300 m (no. 1810, in Fr. im Mivrz 1911); Strauch in der Felsheide

über Teneria, 3300 m (no. 2473, bl. im Nov. 1911. — „Blüthen

gelblich-weiss").

Vei'br. : Peru; Argentinien !

Von K. glutinosa H. B. K. bat Weberbauer in Peru zwei ver-

schiedene Formen gesammelt, namlich eine init dicbt und fein

gesagten Blattern und Ideineren Blüthen (no 4804 u. 5722), welche

gut mit Humboldt's Originalexemplar (no. 3578, in Frucht) über-

einstimnit, und eine mit gröber und unregelmassiger kerbzahnigen

Blattern und mit grosseren Blütiien und Antheren (no. 5425, 5769

und 5780). Die Art scheint überhaupt nur eine grossblattrige Form
der K. lanceolata zu sein.

Hesperomeles Lindl. (det. C. K. Schne{der).

H. ferruginea Benth. in PI Hartweg. (1844) j). 129; C. K.

ScHNEiDER in Bot. Jahrb. XLII, 1 (1908) p. 86.

Baum in den Quenina-wiildchen der Cuesta de Durazuillos, 2700 m
(no. 2024, fr. im April 1911).

Verbr. : Columbien; Ecuador; Peru.

H. cuneata Lindl. in Bot. reg. XXIII (.1837) adnot. ad t.

1956; C. K. Schneider 1. c. p. 87.

Charakterstrauch in der Moorhaide des oberen Corani-thales, ca.

3000 m (no. 2150, bl. im Mai 1911).

Verbr.: Peru

Als Synonym gehort zu dieser Art dei' bolivianische Cotoneaster

Baenitzii Pax! in Fedde, Repert. V (1908) p. 226 (Hallier).

llubus L. (auct. W. O. Focke).

Subg. Comaropsis. Confer Focke, Spec. Rub. I p. 22.

R. geoides Sm.

Süd-Chile: ini Gebüsch um Punta Arenas , 100 rn (no. 2526).

Subg. Orobatus. Gonl'. Fo('kk, Spec. Rub. I p. 30.

R. roseiis Po ir.

Im subalpinen Gebijscli über Incacorral (R. Paracti), 2800 m
(no. 2206).

R. coiichyliatus n. sp.

Suppetunt rami tlorentes tres.

Rami, petioli pedunculique tomentoso-pubescentes, aculeis copiosis

mediocribus subaequalibus falcatis armati. Stipulae subrotundae,

ca. 1 cm longae et latae, acutae vel mucronatae
,
glabriusculae,
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mai'gine irregulaiiter dentatae, in supremis derites mucroimti vel

glaiidiiligei'i. Folia lernata; loiigitiido petioli 2—3 cm, petiolnli

termiiialis 0,5—1,0 cm, lateralium 1 — 2 mm; foliola subcoriacea,

laiiceolala, basin et apicem versus aiigustata, aciita, f'ei'e 6—8 cm
loiiga, 2,5—3,0 cm lata, mediocriter serrata, utiinque 1'ere lO-costii-

lata, siipra rugosa, iiervis profmide iiisculptis, sparsim pilosa,

siibtus riervis elevatis areolata, molliter villosa. Innorescentia tenni-

nalis, brevis, ramulis omnibus approximatis subcorymbosa; rbacliis

cum pedunculis cupulaque villosa, glandulifera. dense setoso-aculeo-

lata. Flores breviter pedicellati, conspicui; cupula pelviformis

;

sepala triangularia, apice lauceolata, iii llore et post antliesin por-

recta; petala late obovata, 10— 15 luin louga, saturate puipuiea

(conchyliata).

R. Lechleri Focive arcte alliiiis dillert rolioli.s brevioribus ellipticis,

stipulis ovatis, iullorescentia longiore et angustiore.

lm subalpineu (lebüsch des Rio Sanjana, 3i00 m (iio. 220(3a).

Subg. E u b a t u s.

R. liiichtieni Focke in Fedde, Repert. 1911 p. 237.

Kxs. : ürciiTiEM Exs. 641 et Museo Nacional no. 2850.

Haufig im subalpinen Geblisch bei hicacorral. 3000 m (no. 2213. —
„Hlütlien hellrosa, Einzelfrüclite gross").

R. aenigmaticus n. nomen; verosimile f. liybrida. iï. JSwc/iheHÜ

15UCHÏIEN Hb. Boliv. (numerus in sched. deest), lect. prope

Unduavi novb. 1910 (iï. Briareus X Buditieni?).

Ramum vidi unicum A R. Buchtieni diflërt foliis omnibus fere

quinatis, nervis fbliolorum magis numerosis, iullorescentia teruiiiiali

panniculatii lundo Ibiiifera, lloribus multo minoribus, pube partium

juniorum conspicua etc.

Ramus in iullorescentia dense inferne parce puberulus,angulatus,

aculeis robustis incurvis armatus. Kolia omiiia fere quinata; stipulae

lineares (latiores quani in R. Bticlitieni), petioli funtlo adnatae;

petioli aculeis validis uncinatis armati; foliola ovato-lanceolata, ad

basin i-otundata vel emarginata, acuminata, ciebre et argute serru-

lata, utrinque fere 12— 15-costulata, supra glabra, subtus in nervis

venisque puberuia, in areolis inter venarum rete glandulis parvis

sessilibus punctata. Longitudo petioli ca. 8— 10, petioluli termiiialis

3, inlimorum 0.5, folioli terminalis 10—12 cm; latitudo folioli ad

5 (vel ()) cm. Iullorescentia terminalis, elongata, painiicidata, iiifern(>

foliifera, maxima ex parte bracteis concavis instructa, quae vero

apicem versus part! in foliaceae evadunt.

Flores breviter pedicellati, minores quam \u R. Buchtieni; nhih-diilvd
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ovato-conoidea; calyces externe cano-tomeritosi , sepalis lanceolatis

fere (5—8 mm longis, post anthesiri patentibus; petala purpurea.

Sterilis videtur; carpella post anthesin non majora.

Originem hybridam e R. Briareo et R. Buchtieni suspicor.

Unduavi, Nord-Yungas, alt. 3300 m. Leg. Otto Buchtien.

R. Briareus Focke in Fedde, Repert. 1911 p. 235.

Unduavi, Nord-Yungas, alt. 3300 m. Buchtien, Herb. Boliv. (numerus

deest). Leg. Otto Buchtien.

R. Herzogii n. sp.

Caules lignosi, teretiusculi , tomentelli, aculeis e basi latissima

brevibus recurvis instructi , j'amos nonnuUos longiores foliiferos et

alios breviores fertiles gerentes. Folia caulium et ramorum ternata,

rarius subquinata; petioli 5—8 cm longi, tomentoso-puberuli,

aculeis falcatis muniti ; stipulae ad petioli basin insertae, lineares;

petiolulus terminalis fere 1—2 cm, laterales 2—5 mm longi. Foliola

anguste ovato-oblonga vel ovato-lanceolata, 8—10 cm longa,

4—6 cm lata, argute serrata, utrinque fere 20-costulata , supra

tomentoso-puberula, viridia, subtus tomento densissimo albida vel

adulta incana. — Rami fertiles fere 6—12 cm longi, inferne

squamas et plerumque folia pauca ferentes. Inllorescentia pannicu-

lata , ambitu ovoidea , fere 5 cm longa ; ramuli pauciflori , cano-

tomentosi, setulis brevibus paucis vel copiosis instructi. Bracteae

plurimae lanceolatae, incanae. Flores? Sepala utrinque cano-tomen-

tosa, post anthesin fructui applicata, maturitatis tempore retlexa.

Fructus e carpellis ca. 50—80 glabris compositi, ut videtur rubri et

cum gynophoro secedentes (vel drupeolae partim seorsim segregatae ?).

Intermedius fere inter R. Briareum et boliviensem. In R. Briarei

speciminibus, quae vidi, rami fertiles longiores, intlorescentiae

multo magis compositae, foliola subtus minus tomentosae, fructus

majores et carpella villosa erant. Num limites constantes sint, e

plantis paucis adhuc e patria missis cognosci non potest. In R.

boliviensi folia caulium steriliuin magna ex parte quinata sunt,

inllorescentiae pyramidales confertae, fructus minores

lm subalpinen Gebusch bei Samaipata, ca. 2000 m (no. 1663);

Cotana am Ilimani (Buchtien sine no.).

R. bolivieusis Focke.

lm Ufergebüsch des Rio de San Mateo, 1500 m (no. 1994).

R. adenothalliis n. sp.

Suppetunt rami tlorentes quinque et unum folium vetustum.

Rami ramulique cum petiolis, foliolorum pagina inferiore, pedun-

culis et calycis superficie glandulis brevibus densissime confertis

atropurpureis vestiti.
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Foliuin caulis vetusti quinatum; petiolus cum petiolulis et costa

media foliolorum aculeis robustis aduncis sat copiosis armatus. 12

cm loiigüs; loiigitudo petioluli terminalis 4 cm, lateraliiun 3 cm,
infimorum 1 cm; ibliola subcoriacea, e i'uiido subtruiicato laiiceo-

lata, longe aciiminata, fere 10 cm longa, 3,0—3,5 cm lata, minute

mucroiiato-serrata, utriiique fere 10-costulata, supra glabra, sed

in nervis glandulis subsessilibus punctata, subtus copiose glaiidu-

losa et in nervis puberuia. — Rami ttoriferi angulati, glandulis

breviter stipitatis confertis exasperati, aculeis falcatis vel uncinatis

armati. Folia ternata et quiiiata iilo caulis sterilis simiiia sed miiiora;

ibliola termiualia ca. (j cm longa, 2 cm lata. Stipulae parvae,

filifbrmes. Inflorescentiae terminalis panniculatae inferne foliiferae

ratnuli inferiores erecto-patentes, approximati, paucitlori, superiores

bracteis lanceolatis sullulti, patentes, unillori. Flores spectabiles

.

sat longe peduiiculati; sepala fere 1 cm longa, externe sub glan-

dulis purpureis puberuia virentia; petala suborbicularia, fere 1 cm
longa, alba; stamina iu llore erecta, stylis fere aequilonga.

Foliolorum facies infera fere sicut in Rosa rubiginosa glandulosa.

— Stirps egregia optime distincta.

lm subalpiiien Gebüsch des Rio Sanjana bei Calacbeca, alt.

3500 m (110. 2399).

Saxikragackak I (F. von Janczewski).

Ribes L.

Kiiropa, Nordwest-Afrika (Atlasgebirge) , Nord- umi Mittel-Asien

(bis /uin Wendekreis des Krebses), Noi'd-, Central- iiiid Siid-

Amerika (im warmen Klima auf Hocligebirgeu) bis zuiii Fcuorlaiid.

Fehlt in Australien.

Subgen. P a r i 1 1 a J ancz.

Süd-Amerika, Sardinien, Japan, Korea, Ost-China.

R. glniululosuin Ruiz et Pavon, Flora lUM'uviaiia et cliilensis.

1802. III pag. 13. tab 233 fig. b; .Fanczkwski, Monograpbie des

groseilliers in Mém. Soc. pbj's. et liist. nat. Genève 1907. XXXV
pag. 430 (Ig. 144.

Araca-Thalgehange , 3400 m (no. 2368 init iiiannl. BKitlien,

Oktober 1911).

Verbr. : Eolivien! Argentina! wolil aucli Peru; nicht Cliile,

trotz der Angabe von Ruiz et Pavon.

R. Peutlandi Himtïox, in lUill. Torrey botaii. (Uub III

1892/3 pag. 2G; Janczkwski , Species gen. Ribes in IJiill. Acad.
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de Cracüvie 1905 pag. 758; Janczewski, Monographie pag. 403

fig. 122.

Araca-Thalgehange . 3400 m (iio. 2369 init mannl. Elüthen,

Oktober 1911).

Verbr. : Bolivia! Peru (nach Britton).

CUNONIACEAE (H. HaLLIER).

Weinmaunia L.

W. heterophylla H. B. K., Nov. gen. et sp. VI (1823) p. 53;

Engler iii Linnaea XXXVI (1870) p. 597 et in Mart., ¥L bi-as.

XIV, 2 (1. Jul. 1871) p. 157.

Baumstraucli des Nebelwaldes der Bergkamme bei Comarapa,

2600 m (no. 1935, bl. im April 1911).

Verbr.: Peru! Columbien.

W. fagai-oides H. B. K. 1. c. p. 54; Engl. 1. c. p. 622.

Charakterbaum des Nebelwaldes der Bergkamme bei Comarapa,

2600 m (110. 1970, bl. im April 1911).

Verbr.: Columbien! Peru! Bolivien (Mandon! Miguel Bang no.

669! O. Kuntze! Hb. Berol.).

TEREBINTHINAE Bartl. 1830.

Rutaceae I (H. Hallier).

Dictyoloina DC.

D. peruviauum Planch. in Hook. , Lond. jourii. bot. V p.

582; Engler in Mart., F1. bras. XII, 2 (1. Sept. 1874) p. 206.

Im Gebüscb der Savannengeliölze um Sta. Cruz, kleines, 2—4 m
hohes Baumchen, 450 m ü. M. (no. 1519, bl. im Febr. 1911.

— „Einheim. Name: Sombrerillo", d. b. Sonnenschirmchen).

Verbr.: Peru! Bolivien, Gnaiiai (Rusby no. 738! M. Bang no.

1385! Hb. Berol.).

Sapindaceae (L. Radlkofer).

Serjania Schum.

S. rubicuuda Raolk. , sp. nov.

Scan d en s, fruticosa; ra mi teretes, ut et petioli tliyrsique pilis

brevibus articulatis crispatis rufo-tomentelli ; corpus lignosum

compositum e centrali majore et periphericis 2 parvis; folia teniata;

folio la ovata, acuta, mncronulata, vel lateralia obtusata, remotiuscule

serrato-dentata, terminale longius, lateralia breviter petiolulata,
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siibcoriacea, llavo-viridia, sicca nibrü-rusca, subopaca, practer iiltvos

iiti'iiique piiberulos glabra iieque glaiidulis microsc()|ticis nisi raris

parvis cuiioifbi'mibus adspeisa, piinctis lineolisque pelliicidisgrossiiis-

CLilis i-übeiitiluis crcbris iiotata, epiderinide non mucigcra; thyi'S'

.solitai'ii, laxillori; llores tnajoi'e.s, nibicundi; Iriictus brevitei'

Dvatus, luculis nitb-pubenilis apice et dorso crista deoisiim in alain

e,\tensa instructis.

Ilaini diametro 1,5 nun, cortice nigro-l'usco. Folia 6—S cm
longa, totidem lata; foiit)iiim terminale petiolulo i—1,5 cm longo

adjecto 4,5—6 cm longum, '2,5—3,5 cm latum, lateralia paullo miiiora,

petiolulis 3—5 nnn lungis. Tliyrsi Iblia subdiiplo suporantes, rliachi

quam pedunculiis apice bicirrosus O—7 cm longus breviore cincin-

norum verticiilos 3-meros 2—3 remotos, interdum unum tantnm,

gerente; cincinni stipite 1—2 cm longo sullülti ad 3 cm et ultra

longi, 4—5-llori; pedicelli 5—S mm longi, medio articulati;

bracteae bracteolaeqne lineari-oblongae, ca. 2-millimetrales,

puberulae. Flores 7—S mm longi et lati: Sepala exteriora pube-

rula, interiora toineiitella. Petala e late obovato in unguem
piiberidmn attemiata, rubicunda, 6 mm longa, 4 mm lata, intns

parce glanduligera; squamae superiores crista late obovata, inferiores

crista aliformi instructae. Tori puberuli glandnlae superiores

o vatae , laterales obsoletae. S t a m i n a pilosuia. G e r m e n (tloris cT

rudimentaiiurn) pulverulento-puberulum. Fruetus l,S cm longus,

totidem latus, e rubro stramineus.

In Boliviae provincia Santa Cruz ad Tres Gruces in dumosis,

altit. 14U0-1500 m, m. Febr. 1911: Th. Herzog no. 154Ü.

Obs. Species aflinis S. poradoxae Radlk. et S. laxiflorae Radlk.,

in sectione 111. (Enrijcoccus) insignis corpore lignoso composito.

S. margiuiita Casar. , forma 1. geuuina Radlk. in Mart., F1.

bras. XIII, 3, p. 20S (1. Jul. 1892).

Raid^er im Niedeiwald zwischen Rio Bermejo und Alirallores (no.

102Ü, bl. am 2Ü. C)kt. iülO).

Verbr. der Form: Brasilien (Staaten Minas Geraes und S. Paulo),

Paraguay und Argentinien. Die Formen 2 und 3 (Radlk. a. a. O.)

aucb im Staate Rio de Janeiro.

S. periilacea Radlk. , Serj. Monogr. (1875) p. 227 et I. c. \k

315 t. 70 et 77.

Racburergebiisch bei Ledesma (no. lOOS. bl. u. fr. am 12. ükt. 191Ü).

Verbr.: lirasii.. Staat Minas Geraes; Paraguay; Argentinien.

S. leucoscpala Radlk., sp. nov.

Scandens, fruticosa; ra mi teretes, sulcis levibus striati,

glabri, pallide sublusci, dein opidermide soluta argentco-striati

,
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denique subere rimoso fusco-striato obtecti; corpu;; lignosum
simplex, teretiusculum ; folia biternata; foliola ovato-lanceolata,

acuminata, mucronulata, serrato-dentata , basi terminalia in petio-

lulum attenuata, lateralia sessilia, viridia, opaca, impunctata, solo

reti venarum utriculis laticiferis amplis subtus crebris supra rari-

oribus instructo pellucido, praeter marginem ciliolatum axillasque

nervorum subtus barbatas glabriuscula, glandulis microscopicis

anguste cuneiformibus adpressis adspersa, epidermide mucigera;

petiolus tenuis, striatus; thyrsi solitai'ii, folia superantes,

rhachi quam pedunculus apice bicirrosus dimidio breviore sulcata

sat deuse subverticillatim cincinnigera cincinnorumque stipitibus

longiusculis pedicellisque brevibus pul verulento-puberulis ; b r a c t e a e

bracteolaeque minutae, subulatae; flores parvi, sepalis liberis

sordide albidis; fructus — (non suppetebat).

Ranïi 1,5 mm crassi. Folia ad 12 cm longa, 8 cm lata; foliola

terminalia 5—6 cm longa, 2—2,5 cm lata, lateralia inferiora 1,5

cm longa, 1 cm lata; petiolus communis 2—5 cm longus; stipulae

minutae, ovatae. Thyrsi ad 14 cm longi, cincinnorum stipites ad

7 mm, pedicelli 1,5 mm longi. Flores expansi 3 mm vix excedentes.

Sepala 2 exteriora breviora, praeter marginem glanduloso-cilio-

latum glabra, interiora tomentella. Petala spathulata, intus glan-

dulis adspersa; squamae margine villosae, superiores crista exciso-

biloba appendiceque deflexa barbata, inferiores crista oblique

bidentata instructae. Torus glaber, glandulis superioribus ovatis.

Sta mina villosula. Germen puberulum.

In Boliviae provincia Santa Cruz ad Samaipata in dumosis, altit.

1700 m, m. Mart. 1911: Th. Herzog no. 1658.

Obs. Species, ut videtur, ad sectionis I. {Platycoccus) subsectionem

2. recensenda ob fructum ignotum hoc tempore inter species sedis

dubiae intercalanda est.

Faullinia L.

P. boliviana Radlk. , forma 1. genuina Radlk. in Paull.

Monogr., Abh. k. bayer. Acad. XIX, i (1895) p. 206.

Rankend im Gebüsch bei Tablas, 2000 m (no. 2203, mit reifen

Fr. im Mai 1911).

Thinoula Triana et Planch.

Th. iiaraguaiensis Radlk. in Engl. et Pr., Nat. Pil. III, 5

(Febr. 1895) p. 308 et in Mart., F1. bras. XIII , 3 p. 457 (1. Sejit. 1897).

Rankend im Wald bei Cabezas, 550 m (no. 1284, bl. im Dez.
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1910). Foliolis breviter acumiiiatis, quod in aliis quoque speciminibus

nuperrime observavi; diagnosis in Fl. bras. XIII, 3 p. 457 inde

mutanda : Foliola omnia obtusa vel breviter ac u ni i n a t a . . ..

Verbr. : Bolivicn, Paraguay und Staat Hio de Janeiro.

Athyaiia R.adj.k.

A. weinmanuifolia Radlk. in Duk.\nii, Ind. gen. (seors. impr.

1887) p. 73 et in Engl. et Pii. I. c. p. 3IÜ. — Thouinia weinmanni-

folia Grisëb., Symb. Fl. Argent. (187'.)) p. 81.

Kleiner Baimi im Bergwald bei Giiaragua, 'JOO— 1000 ni (no.

1204, mit reifen Fr. im Dez. 1910).

Verbr.: Argentinien und Paraguay.

Diatenopteryx Radlk.

D. sorbifolia Radlk. in Sitz.-ber. k. bayer. Ac. VIII (1878) p.

284, annot., et in Mart., Fl. bras. XIII, 3 p. 466 1. 100(1. Apr. 1900).

Hauliger Waldbaum in dem Hügelgebiet zvvischen Tartagal und

Yacuiba (no. 1030, mit Blütlien u. jungen Fr. am 22. Okt. 1910);

kleiner Baum des Bergwaldes von Tres Cruces, 1450 ni (no. 1030

f, steril im Febr. 1911).

Verbr.: Bolivien, Argentinien, Paraguay, Staat Minas (ieraes.

Allophylus L.

A. pauciflorus Radlk., si), nov.

Frutcx paivus; rami graciles, glabri, cortice cinereo ruguloso

sparsim lenticelloso; folia parva, longiuscule petiolata, 3-foliolata;

ibiiolum intermedium lanceolatum, basi longiuscule attenuatum,

lateralia breviora, ovali-lanceolata, basi acuta sessilia, omnia acuta,

ca. dimidio superiors subduplicatim subinciso-serrata, nervis latera-

libus obliquis, tenui|ter membranacea, viridia, supra opaca, subtus

nitidula, glabra nee nisi subtus in axillis nervorum et secus nervum
medianum pilis albidis obsita, impunctata, attamen cellulis secretoriis

parvis crebris utriculisque laticiferis ad paginam inferiorem linearibus

instructa, epidermidis paginae superioris cellulis (plerisque mucigeris,

muco tarde turgescente) manifeste sinuatis; t hy rsi simplices, breves

(petiolos vix, rarius subduplo superantes), lililbrmes, obli(jue erecti.

sat pedunculati, paucillori, cincinnis sessilibus 2—1-lloris; flor es

parvuli, cum pedicellis glaberrimi; fi'uctus — (non suppetebat).

Rami 1,5 mm crassi. Folia petiolo tenui supra plano subtus

convexo margine pilis adsperso 1—3 cm longo adjecto 3,5—8 cm
longa, 2—5,5 cm lata; Ibiiolum intermedium 3—0,5 cm longum, 1,5—2,5

cm latum. Tliyrsi pedunculo 1 — 2 cm longo adjecto 1,5—3 cm
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luugi, pedicellis 1 mm vix superantibus. Flor es diametro 2 mm.
Sepala praeter marginem glanduloso-ciliolatum glabra. Petala
cochleariformia, supra unguem longiusculumglabrumsqnamiilisdetlexi

dense barbatis aucta. Discus ad petalorum insertiones in glandulas

obtusas excavatas apice miuutissiine puberiilas productiis, infra

stamina puberulus. Stamina (lloris ?) brevia, glabra. Germen
dicoccum, minutissime puberulum (cocco tertio iiiferiore minore

abortivo), stylo inter coccos bilido glabro.

In Boliviae et Argentinae confinibiis ad Rio Pilcomayo prope Villa

Montes in silva, altit. 460 m, m. Nov. 1910: Th. Herzog iio. 1109.

Obs. Species valde allinis A. quercifolio (Mart.) Radlk.

A. ediilis Radlk., var. gracilis Radlk. in Mart., Fl. bras. XIII,

3 p. 485 (1. Apr. 1900).

Kleiner Baum im lichten Niederwald zwischen Rio Ityura und

Yacuiba (no. 1024, bl. am 23. Okt. 1910); liiiatiges Baumchen in den

Hügehvaldern zwischen Tartagal uud Yacuiba (no. 1031, in Fr. am
22. Okt. 1910).

Verbr. der Var.: Argentinien ; Pa'-aguay; Uruguay; Brasilien,

in den Staaten Rio Grande do Sul, S. Catharina, Parana, Rio de

Janen'o, Minas Geraes und Ceara ; englisch Guiana. Die Hauptform

auch in den Staaten S. Paulo, Bahia und Mato Grosso.

A. petiolulatus Raulk. in Serjan. Suppl. (Abh. k. bayer Ac,
II. Gl., XVI, 1, 1886) p. 181, annot., et in Mart., Fl. bras. XIII,

3 p. 490 t. 104 (1. Apr. 1900).

lm Bergwald bei Tres Gruces, 1450 in (no. 1595, mit jungen Fr.

im Febr. 1911).

Verbr.: Brasilien, in den Staaten S. Catharina, Parana, S. Paulo,

Rio de Janeiro, Minas Geraes, Bahia.

Melicocca L.

M. lepidopetala Radlk. in Sitz.-ber. k. b. Ac. VIII (1S7S)

p. 344 et in Mart., Fl. bras. XIII, 3 p. 525 (1. Apr. 1900).

Baum im Uferwald des Rio Pirai bei Sta. Cruz, 450 in (no. 1456,

steril im Jan. 191 1).

Verbr.: In Bolivien und Paraguay wild und angcpllanzt, in

Brasilien angepllanzt.

('upania L.

C. cinerea Poepd. et Fndl., Nov. gen. et sj). 111 (I8ii) p. 38!;

Radlk. in Makt. 1. c. p. 568.

In den Savannenwaldchen uni Sta. Cruz, i50 m (no. 1380, mit

reifen Fr. im Jan. 1911).
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Verbr. : i'aiiama, Columbieii, Ostperu.

C. vernalis Cambess. , forma .1. genuina Radlk. in Sitz.-ber.

k. b. Ac. 1S79 p. 560 et in Mart. I. c. p. 57^2.

Charaixterbaum in den Ilüoelwilldern zwiscben Tartagal und

Jacuiba (no. 1034, mit leilcn Kr. arn 21. 01<t. lUIÜ); liaumstraucb

der Savannenwaldclien uin Sta. Cruz, 450 m (no. I.'3Ü0, steiil ini

.Jan. 1911). .

Verbr.: Holivien; Ari^entinien ; Paragiiaj-; Brasilien, in den

Staaten llio Giande do Sul, Santa Gatbarina, S. I'aiilo nnd Minas

Geraes.

Tkrkbinthaceae 1 (H. Hali.ieu).

Alraradoa Likbm.

A. aiiior|ihoidcs Liehm. in Vidensk. Meddel. lör 1853 (1854) p. iOÜ;

lUnLK. in Sitz.-ber. math.-phys. KI. k. b. Ak. Wiss. XX (1890) p. 146.

Seltener Bauni in der (]uebi'ada de Cbaragna, 900 m (no. 1222,

mit jungen P>iütiienknoSj.v.,j jmDez. 1910); kleiner liaian ain Abstieg

von Satnaipata iiacb dem J .fiirana-tlial , 1700 ni (no. 1782, in Fr.

im Marz 1911).

Verbr.: Mexiko! Nicaragua; Cuba; Babamas-inseln ; Argentinien.

Raolkofer wies a. a. O. nacli, dass diesc (iattung nicbt zu den

Sapindaceen gelnirt, sondern Picramnia sebr nabe stebt, die man
bisber zu den Simarubaceen recbnete. I.etztere Familie ist aber

ein nocli sehr bunt zusamniengewürfeites Conglomerat. Die Irvin-

gieen zeigen in ilii-en langen spitzen Nebenblüttern , die sicb mit

den obrförmigen von P?"cras?«a 7at?flmm Bi,, nicht entferntvergleichen

lassen, im Blütbenban, In der Frncbt nnd in dem Vorkommen von

Scbleimbebaltern und Cristarkzellen sebr nahe Beziebiingen zn den

Linaceen, zumal Erythroxyliim; sie dürften , vielleiciit mit den

Trigoniaceen, Vocbysiaceen und Caryocaraceen, zu den Gbrysobalana-

ccen geboren, die im iinsseren und iiuieren Ban von den Amyg-
daleen, 1'omeen und (Jnillajeen ganz erheblicb abweichen tnul zu

den von Linaceen abstammenden Gruinalen (einschliessl. Polygalinen)

zu .stellen sind. Für die Sui'ianeen kommt wegen der Form der

Kelclibliitter. der Form und Knospeidage der Kronblatter, der

Form der Fruclitkokken nnd iJri'isenbaare u. s. vv. einc Finreibimg

bei den (reraniaceen in Frage. Picrodendrum scbeint nacli dem
iUisseren Ban und der Vertheilung seiner Scbleimorgane zu den

Bombacaceen in die Nïihe von Hampea und Sckronemu zu geliöi'cn.

Kirkia, Picramnia und Alvaradoa endlicb halte icb für Angehörige

der erweiterten Familie der Terebintiiaceen, in welcher ancli die

Sabiaceen und .luglandeen der Harzgünge entbchren.
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f -j- -j- -[- Ochnigenae Hallier f. 1008.

PASSIONALES Lindl. 1S33.

OCHNACEAE (H. HaLLIER).

Sauvagesia L.

S. erecta L. , Sp., ed. 1 (1753) p. 203; Eichler in Mart., F1.

bras. XIII, 1 (1871) p. 408; Urban, Symb. antill. IV, 3 (1910)

p. 409.

An sandigen Stellen des Lomas westl. vom Rio Pirai , 450 m (no.

1380 c5, blühend im Jan. 1911), am sandig-feuchten Ufer eines

Flïisschens westl. v. Rio Pirai, 500 m (no. 1437, bl. u. Ir. im Jan.

1911. — „Bl. weiss, mit rötlilichen Streifen"); San Carlo bei

Mapiri, 15° n. Br., in Sümpfen , 750 m (O. Buchtien no. 1401!

bl. u. fr. im Sept. 1907, Hb. L.-B.).

Verbr. : Tropisches Amerika von Mexiko und Westindien! bis

iiach Peru! Bolivien! Paraguay! und Staat Sta. Catharina; .Sene-

gambien ! Sndan ! Sansibar ! Madagaskar! Nacii Miquel anch

auf Java.

Violaceae.

Ancliietea St. Hil. (auct. H. Hallier).

A. parvifolia Hallier f. sp. n.

Fr ut ex scandens, gracilis, praeter ramulorum apices et petiolos

juniores minutim puberulos glaber, ramis volubilibus, subtiliter canel-

latis vel irregulariter rugosis, junioribus fuscis, senioribus cineras-

centibus. Stipulae minutae, lineari-subulatae, fuscae, caducae.

Folia parva, ovata, obtusa vel acuta quin etiam mucronulata,

margine subrevoluto crenato-serrulata, crenulis incurvis spinula

fusca callosa terminatis, niembranacea, viridia , subtus paulo palli-

diora sed non glauca, nervis ascendentibus, procurvis, laxe reticulato-

venosa, petiolo mediocri, tenui. F lor es secus ramulos breves in

foliorum axillis solitarii, peduncuio gracili, sepalis lineari-lauceolatis

parallelo-nervosis fuscis, calcare non decurvo sed ascendente. Gar-

pella matura quam in A. pyrifolia Don breviora et paulo latiora,

anguste obovata , basi subacuta, apice emarginata, membranacea,

extus viridula et nitidula, intus argyrescentia. Semina fere ut in

A. pyrifolia, sed margine conspicue irregulariter exciso-crenato nee

subintegro, funiculo quam in A. pyrifolia multo breviore et tenuiore,

orbicularia, basi cordata, pallida, nitidula, ubique sed in nucleolo

densius fusco-punctulata et -striolata.
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Folio ruin honiotiiioriiiii petioliis 4—6 tnin loii^us, lamina

usqiie '25 mm loriga, \'A iiiin lata Fructus pedunculus cum pedi-

cello 12— 15 mm Ioiigu.s, carpeila usqiie 5 cm longa, 15—18 mm
lata. Se mi na usqiie lü mm lata, 14 mm longa. funiculo ca. 1 mm
tantum longo.

Haufige Schlingpllanze im Niederwald zwischen Tartagal und

Yacniba (no. lÜiO, in Fruclit am '2'ri. Oi<t. 1910, mit einer einzigen

abgeraiieneii iiiid aul einein Biatt iiatten gebiiebenen Blütiie).

Wahrscheinlich geboren zii dieser Art aucli Skllo'.s bliibende

Exemplare no. d 2'1<S0 von Montovideo im Herb. Berol., an denen

der Sporn gieichfalls emporgei<rümmt ist, und das von Lorentz

bei Concepcion del Uruguay gesammelte Fruchtexemplar no. 1693

im Hb. Lugd.-Bat.

In der Form der Bliitter uiid den niclit in achselstandigen Büscheln,

.soudern au beblatterten Kurztrieben stellenden Blüthen stitnmt

diese Art mit A. Selloana. Ciiam. et Schl. überein, von der sie sich

jedocli in der Form der Früchte und Samen scliarf uutersclieidet.

Durcli die letzteren kommt sie der A. pyrifoUu Don am njicbsten,

von der sie sicb aber leicbt durcb die Form . Farbe und Kleinheit

des Blattes, die beblatterten Blütlienstaude, den emporgekrümmten
Sporn. Ivürzere und mindestens im Verbaltnis zur Lange breitere

Carpelle, kürzere und zaïlere Funikeln und deutlicher gekerbte

Samen unterscheidet. lii der Breite der Carpelle sleht sie zwiscben

A. piirifoUa und A. suluturis St. Hil. . I^oiseitia frangulifolia H. B. K.,

die nach Fichler auch zu dieser Gattung gehort, die icli jedocli

nicht gesehen habe, unterscheidet sich von unserer Art ohne

weiteres durcb ihre beiderseits behaarten Hlatter.

Demnach dïirfte die (iattung jetzt mindestens siebeii Arten um-
1'assen, t'alls Eiciilkr niclit etwa die ersten drei derselben trotz der

verschiedeuen Bliitter und Früchte mit Recht zu einer zusammen-
gezogen hat, namlich

\. A. salutaris St. Uil. — Brasilieu (Rieuel! 1'oiil u. Schütt!

Hb. L.-B.); froni (ioyaz to Cavalcante (Bukchell no. 74i'2! Hb.

2. A. pyritolia (Maut. et Zucc. !) Don. — Brasilieu (Hiedkl!

Hb. Berol. u. L.-B.); bei Rio de Janeiro (Langsdükfk! Hb. Ber.

;

Sello L. 535! Hb. Ber.; Burchell no. 706! Hb. L.-B.; Mart., Hb.

n. bras. no. 171! Hb. L.-B.; H. Fl. no. 193! Hb. L.-B.); Ypanema
(Sello! Hb. Bei.); Viltoria — Bahia (Sello no. 489,)'! Hb. Ber.).

3. A. R oq uefeuilleana (St. Hil.!) Spr. — Montagnes de

Tejuca pres Rio de .laneiro (St. Hilaire! Hb. Ber.).

4. A. parvifolia Hallier f. -- Siehe oben

!
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5. A. Selloana Ch. et Schl.! — Prov. Minas Geraes bei Presidio

de S. Joao Baptista (Sello ! mit reifen Fr. , Hb. Ber.) ; Guidowald

(Sello no. 30J3! bl., Hb. Ber.).

6. A. exalata Eichl. — Brasilien (Sello. Nicht gesehen).

7. Noisettia frangulif olia H. B. K. — Anden von Popayan

(Bonpland).

Eine achte Art scheint Gaudichaud (no. 1018! Hb. Ber.) bei Rio

de Janeiro gesammelt zu haben, doch ist das Exemplar zu schlecht

erhalten, um es sicher bestimmen zu können. Die Blatter sind

klein und die saintlich von ihren Stielchen abget'allenen Blüthen

standen einzeln in den Blattachsein kurzer Seitenzvveige, wie bei

A. partnfolia und Selloana; der Sporn ist wie bei letzterer und den

ersten drei Arten nach abwarts gebogen. Durch ihre Dicke, ihre

feine scharfe Serratur, das Fehlen eines deutlichen Adernetzes, die

schwarzliche Oberseite und die aus dem Braunen in 's Lauchgraue

spielende, unter der Lupe dicht dunkel punktierte Unterseite

gleichen die Blatter denen der A. pyrifolia, sodass man die Ptlanze

zu kelner der sieben Arten stellen kann und besseres Materia)

abwarten muss. Am nachsten scheint sie der A. Selloana zu stehen.

lonidium Vent. (auct. H. Hallier).

I. Ipecacuanha Vent., Jard. Malmais. (1803) p. 28; Eichler

in Mart., F1. bras. XIII, 1 (1. Oct. 1871) p. 363.

In den Hiigelcampos von Florida und Palissa, 800—900 m (no.

1270, bl. u. fr. lm Dez. 1910. - „Bl. hellblau").

Verbr. : Venezuela! Englisch! niederl., französ. ! Guiana ; Brasilien

(z. B. Burchell no. 8382 ! Hb. L.-B.) ; Paraguay.

I. commnne St. Hil. , PI. remarq. (1824) p. 295; Eichler 1.

c. p. 369 t. 73.

lm Gebïisch bei Sta. Gruz, 450 m (no. 1360, bl. u. fr. im Jan.

1911. — „Bl. hellblau"); Grashange der Cuesta de los Monos,

1400 m (no. 1896 1, bl. u. fr. im Marz 1911).

Verbr.: Mittleres und südöstliches Brasilien. Fiebrig's Exem-

plare no. 739 und 5142 von Paraguay weichen ab durch geringere

Behaarung, schlankeren Wuchs und kleinere Blüthen; auch hat

FiEBRiG die Blüthen von no. 5142 schlechthin als weiss bezeichnet.

Seine beiden Exemplare scheinen also zu einer anderen Art zu

gehören.

Viola L. (auct. Wilh. Becker).

V. Bangiaua W. Bckr. in Beih. Bot. Centraibl. XXII (1907)

Abt. Il p. 89.
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Iiii Gebüsch um Incacorral hiiufio;. 24ÜU in (no. 223(3, bl. u. fV.

iin .liiiii lüll. — „BI- wei.ss mit lila Adern").

Verbr. der Ait: Bolivim, iVrii.

V. Bangiana gehort zu der scbarl' abgegrenzteii Sektion Leptidiuin

(Ging. j). p.) W. Bckr., deren Areal in Mexiko. Mittelamerika iind

dem nördliclien Siidamerika liegt. Von Oaxaca (Mexiko) ans erstreckt

es sich mit Intervallen über Gnateinala und Costarica bis Culum-
bien, stralilt von bier in einem nnrdöstlichen Nebenarnie über

Venezuela nach den kleinen Antillen aus nnd innCasst besonders

Ecuador, Peru und Bolivien. 1700 km östlicli von Bolivien setzt

es sich dann anf dem brasilianischen Berglande fort. In Bolivien

Ist die Sektion noch vertreten durch V. boliviana W. Bckr. 1. c. p.

88, V. Cunimingü W. Bckr. 1. c. p. 94 und V. Mandonii W. Bckr.

1. c. p. 1)5. V. Bangiana und boliviana bewobnen nach dem bis

jetzt gesammelten Material benaclibarte Areale und sind durch

Übergange verbunden. F. Bangiana zeigt eiförmige oder rundiiche,

mehr stumpfe RIatter, die sich [ilutzlich odei' allniahlich in den

Blattstiei verschmiilern V. boliviana hat eiförmige, lang zugespitzte

Blatter mit sciiief herzfórmiger Basis. Die Ptlanzen Herzog's

stimmcn mit der Originaldiagnose gut überein.

V. pygmaea Poir. . Dict. VllI p. 030. — Ie. Weddkll, Chlor.

andina II t. 87 fig. B.

1) .\\\ moosigen Grashangen des Bergkammes zwischen Gomarapa
und San iMateo, 3000 m (no. 1078. bl. im April 191 1); 2) au Grashangen

bei der Abra de Malaga, .3000 m (no. 1978a, bl. im Juni lOllj;

3) Zwergpolster bildend in den kurzrasigen Wiesen von Haipuru,

4500 m (no. 2348. bl. im Okt. 101 1. — „Bl. weiss, dünii violett

geadert").

V. pggniaea gehort zur Divis. Hosulatae Reichk, deren Verbreitungs-

gebiet von Chile bis Ecuador reicht. In niedrigeren Lagen in der

f. laxa (Standort i, ad O cm uscpie alta. Ilores folia distincte

superantia); in iiöheren Lagen in der 1' conferta (Standort 2 und 3,

ad 3 cm usque alta, ilores folia vix vt-l non superantia).

V. maculuta Cavan. , Icon. pi. Vl t. .530 (1801).

Chile, am VValdrand bei Punta Arenas, 100 m (uo. 2.531, bl.

im Dez. 1911).

Verbr.: Chile.

Flacourtiaceae (H. IIallier).

Prockia L.

Pr. crucis L., Syst. ed. 10, 11 (17.59) p. 1074; Eiciii.er in

9
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Mart., F1. bras. XIII, 1 (1871) p. 503 t. 103 fig. 3a; Urb., Symb.
antill. IV, 3 (1910) p. 417.

Strauch im Wald zwischen Villa Montes iiud Tarairi , 000 m
(no. 1165, fruchtend im Dez. 1910).

Verbr. : Westindien (z. B. Cuba! Portorico! St. Croix ! Grenada!

Hb.L.-B); Mexiko! Venezuela; Brasilieu (Staateii Babia! Minas

Geraes , Rio de Janeiro) ; Paraguay

!

Xylosuia G. Forst.

X. ellipticum Hemsl. in Godm. and Salvjn, Biol. Centr. Am.

Bot. I (1879) p. 57.

Dorniger Baumstrauch in der Pampa von Sta. Cruz, 450 m (no.

1391, bl. im Jan. 1911).

Verbr.: Mexiko! Costa Rica! Columbien !

Casearia Jacq.

C. aculeata Jacq., Enum. (1760) p. 21; Urb. 1. c. p. 419.

Straucb in der Pampa von Sta. Cruz, 950 m (no. 1427, bl. im
.lan. 1911).

Verbr.: Westindien (z B. Cuba! Pinos! Portorico!); niederl. und
engl. ! Guiana; Columbien! Ecuador! Peru! Amazonas! Mato Gros.so.

PEPONIFERAE Bartl. 1830.

CUCURBITACEAE (A. GOGNIAUX).

Angaria L.

A. grandiflora Cogn., Diagn. Cucurb. I (1876) p. 22, in Mart.,

Fl. Bras. VI. pars IV p. 39, in DC. , Mon. Phan. III p. 669.

Im Gebüsch westl. des Rio Pirai bei Santa Cruz, 450 m (no.

1515, Jan. 1911, — </); im Gebüscli zwischen Santa Cruz und

Paurito, 450 m (no. 1432, Jan. 1911, - ?l.

Ai re géogr. : Pérou, Bolivie, Paraguay.

Gurania Cogn.

(i. boliviana Rusby in Buil. Toir. Bot. Club, III, 3 (1893)

p. 38.

Im Bergwald von Tres Cruces (Cordill. de Santa Cruz), ,,Pavi

del Monte", 1400 m (no. 1629, bl. im Febr. 1911. — „Blüthe

orangegelb").

Ai re géogr.: Spécial a la Bolivie
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Cyclaiithera Schrad.

C. niontana Cogn. n. sp. foliis parvis, brevissime petiolatis.

rigidiusciilis, iiidivisis, ovatis vel ovato-triaiigularibus, apice aciitis

et lüiigiiiscule apiculatis, basi distiiicte emarginatis, margiiie reino-

tiuscule spiiuiloso-denticulatis. supra subglabris et leviter scabris,

siibtus brevissime tomentosis; ciirliis siiiiplicibus; lloribus masculis

parvis, in racemos simplices paucilluros f'oliis satis brevioresdigeslis;

tloribus femineis brevissime peduncuiatis; ovario piiis moliibus

longiusculis subadpressis deiise vestito.

Ratni gracillimi, siilcati, glabri. Foliorum petioliis 5—9 mm longus

;

lamiiia 4—8 cm longa, 2,5—5 cm iata. Cirrhi capiilares. Peduiiculus

communis masculus subliliformis, 2—4 em longus. Calyx leviter pube-

rulus. Corollae segmenta late ovato-triangularia, acuta, trinervulosa.

— Aflinis C. lomentosae Cogn.

Rankend im Bergwald von Choquetanga grande, 3300 ni (no.

'2425 d, Oktober 1911).

PRIiMULINAE Brongn.

Primulaceae (H. Hallier).

Samolus L.

S. Valerandi L. var. floribundus (H. B. K.) R. Knuth in Engl.,

Pllanzeni'. 22 (1905) p. 338.

Im sandigeu Flussbett des Rio Ityuro bei ïacuiba (no. 1021 , in

Bi. u. Fr. am 23. Ükt. 1910).

Verbr. der Var.: Amerika! und Japan. Die Art ist tast ein

Kosmopolit.

GRUINALES Bartl. 1830 (incl. Poly galin is).

Zygophyllaceae (H. Hallier).

Porlieria Ruiz et 1'av.

P. hygronietra Ruiz et Pav., F1. peruv. IV (1802) t. 343;

Rkiche, F1. de Chile I (1890) p. 340.

lm Gebüsch der Quebrada de Araca, 2800 m (nu. 2329, bl im

Sept. 1911).

Verbr.: Peru! Cbile!

P. Loreutzii Engl. in Engl. u Pr., Nat. Pil. lil, 4(1890) p. 84.

lm Bergwald der Sierra de Caipipeiidi, 1100 m (no. 1245, bl.

im Üez. 1910).

Verbr.: Südbolivien (Fiebrig no. 2515! Hb. Hamb.); Argeutinien.
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Biiluesia Gay.

B. bonariensis Griseb. in Goett. Abh. XIX (1874) p. 105.

Strauch im „Monte" zwisclieii Ipawassu und Fortin d' Orbigny
(no. 1074, mit Blütheiikiiospen mid Frïicliten atn 8. Nov. 1910);

kleiner Strauch mil wohliieclienden Bliitlien im Kamp und Monte
des linken Pilcomayo-üfers (no. 1093. bl. u. fr. am l± Nov. 1910).

Verbr. : Argentinien

!

B. foliosa Griseb. 1. c. p. 106.

Strauch mit tleischigen Blattern im trockensten ,. Monte" des

linken Pilcomayo-ulers, 300—400 m (no. 1103, bl. iiu Nov. 1910).

Verbr.: Argentinien!

Kallstroemia Scop.

K. maxima (L.) Torr. et Gr.w, F1. North Amer. I p. '213;

Engler in üdART., Fl. bras. XII, '2 (1. Deo 1872) p. 71; Urb., Symb.

antiil. IV, 2 (15. Febr. 1905) p. 315.

Aul zertretenem Boden eines Holes in Charagua, Sprossen nieder-

liegend, «20 m (no. 1234, bl. u. IV. im Dez. 1910).

Verbr.: St luistatius! St. Martin! Saba! St. Thomas! Portorico

!

S. Domingo! Cuba! L'aiilornien; Neuinexiko! Texas; Mexiko! Golum-

bien! Venezuela! Curafao! Peru; Bolivien (nahe dem Sorata); Gala-

pagos-insel Chatham. Nach ürban in Westindien weit verbreitet

bis nach den Key- und Bahamas-insehi.

Malpiühiaceae (Fr. Niedenzu).

.liascagiiia Bert.

Mexiko; Gentral-Amerika : Antillen ; Columbia; Venezuela; Guiana;

Brasiiieu; Ecuador; Peru: Bolivia; Nord-Argentinien; Paraguay;

Uruguay.

M. ovatifolia (H.B K.) Gri.s. 1'. 2 typica Nuz., Arb. Bot.

Inst. Lyc. Hos. lil (1908) p. 13.

In Hecken urn Sta. Cruz, 450 m (no. 1382, mit Fr.).

Verbr.: Columbia; Venezuela; Trinidad; Guiana; Amazonas;

Ecuador; Peru; Bolivia; Paraguay.

M. brevifolia Gris., Symb. ad lloram argentinam (1879) p. (37.

Iin Bachufergebüsch bei Ledesma schlingend (no. 1007, mit Bl.

und jungen Fr.).

Verbr.: Bolivia; Nord-Argentinien; Paraguay.

Var.
i^'.

pauiculata Ndz. , Arb.... UI (1908) p. 15.
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Windend iin Gebüscli bei .hiquirenda (1. Pilcomuyo-lJler), 4()(i \n

(no. 1127, mit Fr.).

Verbr. : Bolivia; Nord-Argentinien ; Paraguay.

M. ainbigua (Il'ss.) Gris. var. -i. paraguayeusis Ndz. , Arb. . .

III (190S) p. 26.

ZwergsLrauoii nder Staiide lm Trockenkamp und ..Monte" bei

Woyuybe, 7ÜU in (no. 1171. mit BI. und Fr.); im Gebüsch bei

Sainaipata, 1700 m (no. 1780, mit Fr.).

Verbr. der Var. |i: Bolivia; Paraguay.

Hiraea Iacq.

Vuculan; Central-Anierika; Coiumbia; Venezuela; Trinidad

,

Tabago; Guiana; Brasilien; Ecuador; Peru; Chile; Bolivia; Paraguay.

H. fagifoliii (DG.) Juss. var. «. Blauchetiana (MoRic.) Nuz.

f. 1. longifolia Ndz.. Verzeichnis d. Voiles. Lyc. Hos. Braunsberg

W. S. 1000/7 (lUOO) p. 14.

KI. Baumchen oder Baumstrauch an der Cuesta de Guaya billas,

1400 m (no. 1730 et 1736a, bl.) (subf. 2 parvifoiia Ndz : foliis

tantum usque | dm longis et l dm Jatis).

Verbr. der Var. «: Guiana; Baliia; Peru; Bolivia.

Tetrapterys Cav.

Mexiko ; Yucatau'; Gential-Amerika ; Antillen ; Coiumbia ; Venezuela;

Guiana; Brasilien; Rcuador; Peru; Bolivia; Paraguay.

T. species aflinis T. leucosepalae (Gris.) ,fuss.

Liane des Bergwaldes von Ties Cruces. 14.'J0 ni (no 1030, oluie

Blüthen und Fr.).

Verbr. von 7'. leucosepula: S. 1'aulo; Itio.

Heteropterys Kth.

Mexiko; Yucatan ; Central-Amerika ; .\iitill('n; Cnhnuliia: Venezuela;

Guiana; Brasilien; Ecuadoi'; Peru; Bolivia; Nord-Argentinien ; Para-

guay; Uruguay; West-Alrika (von Senegambien bis zum Congo).

H. tüiiHMitosa .Iu.ss. , in St. Hilaire, FI Brasil. mer. III

(1832) p. 31.

In den Savunnenwaldclien und Campos zwisclien R. Pirai und

H. Cuchi, fjOO m (no. lif)!, bl.).

Verbr.: Bolivia; Mato Grosso; Goyaz; Minas;S. Paulo; Paraguay.

H. syriu^rifdlia Gris. var. A. Pilgeri Ndz., Arl) Bot. Inst.

Lyc. Hos. Il (1003) p. 20.
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Kletternd im Gebüsch bei Sta. Cruz, 450 m (no. 1472, mit Fr.).

Verbr. der Var. S: Bolivia; Mato Grosso; Minas; Paraguay.

H. umbellata Jüss. , in St.-Hilaire, F1. Bras. mer. ITI (1832)

p. 25.

Niedriger Strauch mit liorizontal ausgebreiteten Asten (no. 1010).

Verbr.: Minas; Rio de Janeiro; S. Paulo; Parana; Paraguay;

Süd-Bolivia.

H. aceroides Gris. f. I. Grisebachiaiia Ndz. snbf. 1. elonirata

Ndz. b. Galyce glandulifero, in Arb. Bot. Inst. Lyc. Hos. II (1903)

p. 35.

Klimmend im Bergwald bei Tres Cruces, 14.50 rn (no. 1596, bl.).

Verbi-. der Art: Bolivia; Mato Grosso; Minas; Bahia; Rio de

Janeiro; S. Paulo; Parana; Sta. Catharina; Rio Grande do Sul;

Paraguay ; Nord-Argentinien.

Banisteria (L.) Kth.

Mexiko; Genti^al-Amerika; Cuba; Columbia; Venezuela; Guiana;

Trinidad : Brasilien ; Ecuador; Peru ; Nord-Argentinien; Paraguay.

B. lütrosiodora Gris., Symb. ad fl. arg. (1879) p. 65.

Windend im Gebüsch bei Nancaroinza, 900 m (no. 1182, bl )

Verbr.: Bolivia, Nord-Argentinien.

Janusia Juss.

Californien ; Neu-Mexiko ; Mexiko ; Bolivia ; Nord-Argentinien
;

Paraguay ; S. Paulo ; Sta. Catharina ; Rio Grande do Sul ; Uruguay.

J. £:uaranitica (St. Hil.) Juss var. «. vulgaris Nnz. f. 2.

sericans Ndz., Verzeichn. d. Vorles. Akademie Braunsberg im W. S.

1912/3 (1912) p. 49.

Windend im Gestrauch bei Camatindi , 700 m (no. 1166, bl).

Verbr. d. Art: Bolivia; Nord-Argentinien ; Paraguay ; S. Paulo;

Sta Catharina; Rio Grande do Sul; Uruguay.

Aspicarpa Lagasca.

Arizona; Neu-Mexiko; Texas; Mexiko; Bolivia; Nord-Argentinien;

Paraguay; Goyaz; S. Paulo; Rio Grande do Sul; Uruguay.

A. bolivieiisis Nnz. n. sp (Sect. 1. Archiaspicarpa Ndz.,

Verz. Vorles Akad Braunsberg W.S. 1912/3 [1912] p. 55).

Fruticulus ascendeiis i— ^-metralis parce sericeus, ramulis com-

pressis striatis parce sericeis, ramis teretibus jam mmothiis gla-

bratis incanis lenticellisque parce minuteque tubeiculalis gracilibus

(etiam quarto anno vix ultra 2 mm diametro), inteniodiis 1 —

4
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(J,— 7) cm longis. Folia e basi rotunda vel 4; cordata ovata apiceque

obtuso vel rotiindo breviter apicidata usque 5 cm loiiga et 2| cm
lata, marjiine plaiia et supra ba.'^im glaiidulis 2 exiguis ornata, mem-
braiiacea, adulta supra glabrata et laevia, subtus parce (ad nervos

majores densius) sericea et nervis instructa medio prominente prima-

riisqiie (utriiiqtie 3—4) promiMulis; petiolo teretiusculo sericeo brevi

(2—3 mm); stipuiis perexigiiis subulatis (basi petioli affixis) vel nullis.

Umbellae axillares 2-florae (additis 2 bracteis sterilibus), pedunculo

communi ^— '1{ cm, lloiiferis apice bibracteolatis S— lü mm, pedi-

cellis Ü mm, bracteis bracteolisque uvatis I—1| mm longis. Floi-es—
(non suppetunt). Sepala e basi contracta ovata acutiuscula sensim

incurva ceterum plana. extus parce sericea, glandulas 8 ovales vel

oblongo-ovales 1—H mm longas 5 mm superantia. Petala . . . . Fila-

menta 2 postica fere usque medium counala, autheris— Pollen—
Stylus ventri carpelli medii altixus. Samarae Sglaberrimaealutaceae:

Nux subovoidea, acutiuscule ovata arcola et membi'anaceo-marginata

ventrali 2 mm et alulato-marginata dorsali 4—5 mm longa, a ventre

dorsum usque 2 mm (se. apice) — 3 mm (se. basi) diametro; alula

dorsalis super verticem usque medium ventrem percurrens fere

dissecta in seriein aculeorum vel linguarum 1—3 mm longarum,

marginalis apice usque iiucem excisa ceterum cretiulata + 2 mm
lata crassa; addita basalis semicoioiia aculeorum ^—2 nun longo-

rum. — Bolivia (Hkrzo(; 1I5Ü: iu silva juxta Tiguipa. 7UÜ m).

lm Habitus eriniiert diese neue Art zwar mebr an A. sericea

(St. HiL.) Ndz. und A. argentea (Gris.) Ndz. aus der Section Chamaea,

ist aber wegen iiires Aiidroeceums zusammen niit A. linearifolia

(St. Uil.) Ndz. zu Section Archiaspicurpa 7.\\ rechneii,

A. lauiita (Ghodat) Ndz., Verz. Vorles. Alcad. Braunsberg W.-S.

1912/3 (1912) p. 59.

Xriippelsti'aucli der felsigen tiockeneu Abhange des Caipipendi-

tbales, lUUU m (no. 1220, bl.).

Verbr. : Bolivia; Paraguay.

Clonodia Gris.

Amazonas; Mato Grosso; Bolivia.

Die beiden nachfolgenden neuen Arten stimmen unter allen mir
bekannten Malpigliiaceen am meisten init Clonodia iiberein Aller-

dings weicben sie von der bislior einzigeu Art C. rerr7icosa Gris.

diu'cli die naclislcliciid ci'wainiten Merkmale so seiir ;il). dass man —
bei dem .Mangel jeder verbindiMiden Zwisclienform — geneigt sein

möchte, l'ür sie eine neue Gattuiig zu begründen. Sicheres lasst sich
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liierüber abei' erst iiacli Bekaiiiitwerden ihrer Fj'üchte aussagen.

Ich begnïige mich zunachst dainit, sie als Section Herzogia der

Euclonodia gegenüberzustelleii.

Sect. 1. Euclonodia: Folia cliartacea, petiolo basi biglanduloso.

Racemi vamulos axillares breves 2-foliiferos tenninantes; pedunculi

iloriferi supra basim aiticulati i. e. pedunculi proprii pedicellis

multoties supêrati. Bracteolae breves ovatae eglandulosae. Glandulae

cal3'cinae simpliciter sepaiis adnatae nee in pedicelluin decurrentes.

Coccus (plerumque anticus unicus) alte verrucosus.

C. vernicosaGRis. — Amazonas(SpRUCE 1545 [Deo.— Mart. 1850—51]

:

in vicinibus Barra; Martius: in silvis ad lacuni Coari [ven A. .lussiEU

selbst im Mïmchen. Herbar als Heteropterys race)iiosa bezeichnet];

Ule 5U92: Oolonia Oliveira Machado. Manaos); Brasiiien ohne nahere

Ortsangabe (Glaziou 13591).

Sect. 2. Herzogia: Folia membranacea, petiolo apice vel infra api-

cem biglanduloso. Racemi foliolis destituti axillares; pedunculi Iloriferi

infra apicem articulati bibracteolatique, i. e. pedunculi proprii pedi-

cellos pluries superantes. Bracteolae lanceolatae dorso supra basim

1-vel 'i-glanduliferae. Glandulae quaedam basi in pedicellum decur-

rentes. Cocci . . . . ?

C. mollis Ndz. n. sp. Folia e basi rotunda ovata apice obtuso

brevissime acuminata vel apiculata, usque | dm longa ^ dm lata

margine plano integerrima vel leviter revoluto subrepanda, novella

utrinque pube molli rufescenti , adulta subtus quidem glaucescenti

vel canesceuti tomentosa, supra pube 4; detersa subglabrata; pedun-

culo rufo-tomentoso 1^ cm longo apice biglanduloso. Bracteolae

2-glanduliferae.

Bolivia (Cuming 215, bl.; Herzog 1231: Strauch auf der Höbe der

Sierra de Caipipendi, 1320 m, bl.).

C. tenuifolia Ndz. n. sp. Folia e basi rotunda vel subcordata ovata

apice longiuscule vel breviter acuminata, usque 1 dm longa et fere

6 cm lata margine plano vel vix revoluto integerrima, utrinque

novella pube molli obtecta, adulta ipsa detersa glabrata; pedunculo

puberulo vel subglabrato usque 1| cm longo 1—5 min infra apicem

2-glaiidulifero. Bracteolae 1-vel 2-glanduliferae.

Bolivia {Herzog 1282: Spreizastiger Straucb im Wald zwischen

Guaridi uud Rio Giande, 600 m, bl.); Mato Grosso (Moore 1005, bl.

;

Robert 730, bl.).

Galphiniia Cav.

Californien; Texas; Mexiko; Gentral-Amerika; Cuba; Brasiiien;

Bolivia; Nord-Argentinien ; Paraguay.
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G. brasilieusis (L.) Juss. , in St.-Hilaiuk, F1. Brasil. nier. III

(1832) p. 71.

In den Hiigelcainpos von Florida, 000 m (no. 1201, mit BI. n. Fr.).

Verbr. : Bra.silieM; Bolivia; Nord-Aigentinien ; Paraguay.

Buncliosia Ricii. et .Irss.

Mexiko; Yncatan ; Central-.\tnerika; Antillen ; Colnnibia ;
Venezuela;

Guiana; Ecuador; Peru; Nord-Gliile; Bolivia; Paraguay; Sta. Catha-

rina, S, Paulo, Rio de Janeiro, Baliia, Pernambuco.

B. anjjHstifolia .Ir.ss. , Arcli. Mus. d'hist. nat. III (1843) p. 331.

f. parvifüliu Nnz. — Foliis U—7 cm longis ^— 2| cm latis.

Kleiner Baum in den Hügelwaldchen bei Porongo, 550 m (no.

1490, m. Fr.).

Verbr. der Art: Bolivia. Peru.

GUTTALES Lindl. 1833.

GuTTiFER.\E I iH. Hallier).

Hypericum L.

H. strutlnolifolium Juss. in Ann. Mus. Par. III (1804) p. IGl

t. 16 (ig. 2.

Auf deni Kamm der Laguna verde bei Coniarai)a, 2000 ni (no.

1969, bl. u. ii-. iin April 1911); Nordyungas, Unduavi, 3600 m
(BuciiTiEN, bl. n. IV. im Nov. 1010. Hb.L.-B).

Verbr.: Peru, Ecuador und Neugranada.

H. conuatum Lam., Ene. méth. IV (1797) p. 168; Reichardt

in Mart., FI. bras XII, 1 (1. Dec. 1878) p. 190.

An steinigen Stellen der Kam me in der Buscbregion von Tres

Cruces, 1500 m (no. 1607, bl. u. fr. im Febr, 1911); Bergtriften

um Samaipata. 1900—2100 m (no. 1607a, bl. u. fr. im Marz 1911).

Verbr.: Südbrasilien ! vom Staate S. Paulo bis Rio Grande do

Sul; Montevideo; .^rgentinien.

H. brasiliense Ghoisy in DC, Prodr. 1 (1824) p. 547 (prope

Rio de Janeiro coll.); Reichardt I. c. p. 193 t. 34.

Auf Bergtriften nm .Samaipata, ca. 2000 m (no. 1718, bl. u. fr.

im Marz lOili.

Verbr.: Brasilien von Mato Grosso (M.\rt., Hb. 11. bras. no. 76!)

bis S. Paulo.

Visniia Vand.

V. niai^nnliifolia Cham. et. Schlecht ! in Liiuiaea lil (1828)

p. 118; Reichardt I. c. p. 203.
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Charakterbaumchen der Flussterrassen voii Incacorral bis Paracti,

2200—2400 m (no. 2208, bl. im Juni 1911).

Verbr. : Columbien! Brasilien vom Staate Amazonas! bis Rio de

Janeiro !

Clusia L.

Cl. pseudoniangle Planch. et Triana! in Ann. se. nat., 4

sér., XIII p. 370; EnCxLER in Mart., F1. bras. XII, 1 (1. Apr. 1888)

p. 410.

Charakterstrauch des Buschgürtels bei Tres Cruces (Cordillera de

Sta. Cruz), 1500 ni (no. 1633, bl. im Febr. 1911. — „Nom. vuig.

AzaJiar").

Verbr.: Peru!

MYRTINAE Bartl. 1830.

Combretaceae (H. Hallier).

Combretum Loefl.

C. anfractuosum Mart.; Eichler in MarT. , Fl. bras. XIV, 2

(17. Apr. 1807) p. 112 t. 34 fig. 8.

Strauch am Rande des Palmars beim Recreo (Sta. Ana de Clii-

quitos), auch da und dort im Monte Grande (erste Reise no. 18ü,

in Fr. im Mai 1907).

Verbr.: Brasilien, Staat Piauhy; Paraguay.

Melastomataceae (A. Cogniaux).

Acisanthera Adans.

A. boliviensis Cogn. in O. Kuntze, Rev. Gen. PI. III, 2 (1898)

p. 94.

In den Hügelcampos von los Aguais bei Santa Cruz, 550 m (no.

1264, Dez. 1910).

Air e géogr. : Espèce spéciale a la Bolivie.

Bracliyotum Triana.

Br. Pentlaiidii Triana, Mélast. (1871) p. 49; Cogn. in DC,
Mon. Phan. III p. 156.

Hober Strauch in den vorgescliobenen Buschiiiseln von Yungas-

charakter auf den Bergen bei Comarapa, ca. 2500 m (no. 1913,

April 1911. — „Kelch zinnoberrotb ; Bl. violett").

Ai re géogr.: Espèce spéciale a la Bolivie.
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Pterolepis MiQ.

Pt. Weddelliana ïki.vn.v, 1. c. p. 39; CociN. in DC 1. c. p. 194.

Grashange der Cuesta de los Monos, 1400 m (no. 18901), Marzi911).

Ai re géogr. : Bolivie, Paraguay.

Tiboachina Aubl.

T. stenocarpa Cogn. in Mart., F1. I^ras. XIV. pfus III (1885)

p. 344, in DC. 1. c. p. 224.

Straucli im subalp. Gebüscli an der Cuesta de los Monos, ca.

1300 m (no. 1005. Miirz 1011. — „BI. purpurn").

Ai re géogr.: Brésil, Pérou, Bolivie.

T. gracilis Cogn. in M.\rt. 1. c. p. 380, in DC. 1. c. p. 243;

var. vulgaris Cogn. 11. cc.

Am Rand der Tümpel zwischen den ,Lomas" aai Rio Piraï,

500 m (no. 1407, Jan 1011. — ,B1. violett"); am sandigen Ufer

eines Flüsschens westl. v. Rio Piraï. 500 m (no. 1407a, Jan. 1911).

Aire géogr.: Aniérique meridionale tropicale.

T. aiirea Cogn. n. sp. (sect. D io t an t lie ra); ramis obtuse

tetragonis. ad nodos ieviter iiicrassatis, junioribus pilis breviusculis

arcte udpressis dense vestitis; ioliis parvis, breviter petiolatis, ovatis

vel ovato-rotundatis, acutis, basi rotundatis, minute denticulatis,

7-nerviis. utrinque longiuscule denseque pilosis; paniculis parvis,

congestis, submiiitilloris; calyce longiuscule adpi'esse denseque

seluloso, lobis triangulari-linearibus tubo paulo brevioiibus; stamini-

bus valde inaequalibus, tilamentis glaberrimis.

Hami graciles. Foliorum petiolus 5—10 mm longus; lamina rigi-

diuscula, 3—5 cm longa, 2—3,5 cm lata. Paniculae 2—7 cm longae.

Petala obovato-rotundata, glaberrima, aureo-tlava, 4—5 mm longa.

— Aflinis T. Rusbyi Cogn. et 7'. mollis Cogn.

Kleiner Strauch an kahlen Stellen im Bergwald iïber Tablas, ca

2400 m (no. 2157, Mai 1011 — „BI. goldgelb").

T. niollis Cogn. in Mart. 1. c. (1885) p. 3'a9 in adnot., in

DC. 1. c. p. 249.

Halbstrauch an feisigen Abliiingen in der Sclilucht von Locotbal,

1000 m (no. 2258, Juni 1911. - „BI. weiss").

Aire géogr.: Nouvelle-Grenade, Equateur, Pérou, Bolivie.

T. calj-cilia Cogn. in F.ncu. . Bot. Jahrb. XLll (1908) p. 135;

var. parvifolia Cogn. l.c.

Kleines Baumclien im \\'ald des oberen Coranithales, ca. 2000 m
(no. 2151, Mai 1911. — „Bi. purpurn violett").

Aire géogr.: N'était connu qu'au IVrou.
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T. Herzogii Cogn. n. sp. (sect. Diota,n thera); ramis obtuse

tetragonis, junioribus petiolis pedunculisque setulis brevissitnis

adpressis basi incrassatis densiuscule vestitis; foliis breviter petio-

latis, rigidiusculis, ovatis, acutis vel breviter acuminatis, basi

acutis, minute denticiilatis, 7-plinerviis, supra setis loiigiusculis

adpressis basi decurrenlibus deiise vestitis, subtus sparsissime

setulosis praecipue ad nervos nervulosque; paniculis parvis, pauci-

iloris; bracteis majusculis, tenuiter scariosis , valde caducis; calyce

breviter sparse adpresseque setuloso, lobis tubo 2—3-plo breviori-

bus; stamiuibus satis inaequalibus, filamentis glabris, connectivo

basi breviuscule producto.

Rami graciles, satis ramulosi. Foliorum petiolus 3—8 mm loiigus;

lamina 3—7 cm loiiga, 2—3,5 cm lata. Paniculae angustae, 2—6
cm iongae. Petala obovata, glaberrima, alba , 1 cm longa. — Affinis

T. Gayanae Cogn.

An steinigen Stellen des „Meson" bei Samaipata, 2100 m (no.

1765, Marz 1911 — „BI. wei.ss, 2 cm").

T. paratropica Cogn. in DC. 1. c. (1891) p. 257.

lm subalpinen Gebüsch des Berges nördl. vom „Meson" bei

Samaipata, 2100 m (no. 1873, Marz 1911. — „BI. rosa").

Air e gé o gr.: Argentine, Bolivie.

T. purpiirascens Cogn. in Buil. Torr. Bot. Club, XVI l (1890)

p. 56, in DC. 1. c. p 263.

Halbstrauch im Gebüsch bei Tablas, ca. 2000 m (no. 2100,

Mai 1911).

Aire géogr. : Epèce spéciale a la Bolivie.

T. alpestris Cogn. n. sp. (sect. Diotan thera); ramis acute

tetragonis, junioribus petiolisque setulis patulis breviusculis basi

leviter incrassatis sparse vestitis, vetustioribus glabris; foliis parvis,

breviter petiolatis, membranaceis, anguste ovatis vel ovato-lanceo-

latis, acutis vel breviter acuminatis, basi saepius rotundatis, minute

denticulatis, 5-nerviis, supra leviter bullatis breviter sparseque

setulosis, subtus foveolatis ad nervos nervulosque vix setulosis

caeteris glabris; floribus solitariis vel subsolitariis, calyce subsparse

adpresse breviterque setuloso, tubo campanulato-ovoideo, lobis

triangulari-lanceolatis, breviter ciliatis, tubo satis brevioribus;

staminibus leviter inaequalibus, glaberrimis. connectivo basi brevis-

sime producto.

Rami graciles, satis ramulosi. Foliorum petiolus 2—5 mm longus;

lamina rigidiuscula , 2—4 cm longa, 8—18 mm lata. Petala obovata,

glabra, laete purpurea, 8—9 mm longa. — Aflinis T. purpuras-

centis Cogn.
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lm subalpiiieii G-ebüsdi an feiichten Stellen bel Comarapa, 2300 m
(iio. 2U14a. April 1911. — „El. bellpurpura").

T. loii;^ifolia Baill. in .\dansoiiiu, XII p. 74; Coon. in DC.

1. c. p. '204.

An felsigen Abliiingen des Derumbado, 1400 in (iio. 1737, Marz
1911. - „BI. weiss, 1 cm Dinclim.").

Ai re gé o gr.: Amérique tropicale occidentale, do la Bulivie aii

Mexique et aux Antilles.

Axiuaea Ruiz et Pav.

A. scutigera Triana. Mélast. (1S7
1 ) p. 69 ; Cogn. in DC. l.c. p. 452.

Kleiner Baum im Bergwald uin Incacorral, 2500 m (no. 2251,

Juni 1911. — „BI. blass weinrritiiiich, inilchglasartig durcliscbeinend").

Aire géogr.: N'était comiii qu'ii la Nouvelle-Grenade.

Miconia Ruiz et Pav.

M. riilVscens DC. , Prodr. UI (IS2S) p. ISU; Cogn. in Mart.

l.c. XIV pars IV p. 273, in DC. l.c p. 777.

Sti'aucli der Hiigelcampos vnn Porongo, 550 m {no. Ii97, .lan. 191 1 ).

."Vil' e géogi'. : Nonvelie-Greiiade, Vónézuéla, (inyanes, ]]résil

boréal , Péroii, Hoiivie.

M. molyixlea Nauü. in Ann. Sc. Nat., ser. 3, XVI (1S51) p.

1«5; Cogn. in DC. l.c. p. 820.

Astiger Strauch der Savainiengeliölze lun Santa-Crnz, 450 m
(no. 1425, Jan. 1911).

Aire géogr.: Spécial a la Bolivie.

M. stenocavdia Cogn. n. sp. (sect. Eu miconia, § Panicu-
lares); ramis obtnse tetragonis, junioribus pedunculis calycibus

petiolis foliisque subtus pilis tenuissimis arcte adpressis cane.scenti-

bus dense vestitis, vetustioribus glabris; loliis brevissime petiolatis,

coriaceis, angnste obiongis, obtnsis. basi distincte coi'datis, integer-

riniis, 5—7-nerviis. supra opacis glabris; panicniis pyraniidatis,

multilloris; iloribns sessilibus vel subsessilibns, ebracteatis; calyce

aiignstt' cainpaiiulato, obscure lobato.

Frutex raniis robustiusculis, ad nodos ievilei' incra.ssati.s, .satis

ramulosis. Foliorum petiolus 2—5 uun longu.s; lamina 7—14 cm
longa, 17—35 mm lata, nervis subtus valde prominentibus, nervulis

transversalibus numerosis, rectis, subtus bene distinctis. Paniculae

densillorae. 9— 14 cm longae. Calyx 4 mm longus, apice 2,5 nmi

latus. — AHinis M. Burchellii Triana.

Straucii der Buschregion bei Tres Cruces (Cord. de Santa Cruz),

liOO— 1500 m (110. 1549, Febr. 1911).
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M. scabriuscula Cogn. n. sp. (sect. A m blyarrh ena); ramis

obscure tetragonis, juiiidribiis petiolis pedunciilisqiie brevissime

denseque hirtellis, vetustioribiis glabris scabriusculis; foliis longius-

cule petiolatis, submembrauaceis, ovatd-ubloiigis, breviter acuminatis,

basi obtusis, miiiute undulato-deiiticulatis, 5-plinerviis, supra bullis

minutis brevissime setuliferis scabriusculis, subtus foveolatis brevis-

sime sparseque setulosis; paniculis pyramidatis, pluri-multitloris;

floribus 5-ineris, congestis, non secundis, sessilibus vel brevissime

pedicellatis; calyce setulis patulis longiusculis dense hirtello, cam-

panulato-ovoideo, obscure 5-lobato; stylo brevi, stigmate capitato.

Rami graciles, satis ramulosi Foliorum petiolus 1—2,5 cm longus;

lamina rigidiuscula, 8— 13 cm longa, 3—5 cm lata. Paniciilae 7—8
cm longae. Calyx 2—2,5 mm longus. — Aftinis M. acalephoides Naud.

Strauch im Bergwald über Tablas, ca. 24ÜÜ m (no. 2159, Mai 1011).

M. cyaiiocarpa Naud. in Ann. Sc. Nat. , ser. 3, XVI (1851) p.

221 ; Cogn. in DC. 1. c. p. 899.

Straucb im Bergwald über Tablas, ca. 2400 m (no. 2158, Mai 1911).

Air e géogr. : Pérou, Bolivie.

M. Herzogii Cogn. n. sp. (sect. Cremanium); ramis obtuse

tetragonis, junioribus petiolis pedunculisque dense steliato-furfuraceis

et setulis patulis brevibus sparse birtellis; foliis longiuscule petio-

latis, membranaceis, elliptico-ovatis, breviter acuminatis, basi acutis,

integerrimis, 5-nerviis, supra brevissime sparseque setulosis, subtus

ad nervos nervulosque leviter puberulis caeteris glabratis; paniculis

majusculis, late pyramidatis, multilloris; tloribus .sessilibus, 5-meris,

glomerulatis; calyce late campanulato, glabrato, breviter 5-dentato;

antheris obovoideis, apice latissime biporosis.

Arbuscula ramis satis gracilibus. Foliorum petiolus 3—4 cm longus;

lamina chartacea, 13—19 cm longa, 7— 10 cm lata, nervis subtus

valde prominentibus, nervulis transversalibus numerosis, bene

distinctis, leviter arcuatis. Paniculae 13—14 cm longae. Calyx 1,5

mm longus. Antlierae 0,7 mm longae. — AfHnis M. cyanocarpae Naud.

Baumchen im Bergwald des Rio Tocorani, 2400 m (no. 2285, Juli

1911. - „BI. weiss").

M. blformis Cogn. ii. sp. (sect. Cremanium); ramis tere-

tiusculis, junioiibus petiolis pedunculisque brevissime denseque

steliato-furfuraceis, vetustioribus glabris; foliis membranaceis, oblon-

gis, acutis, basi rotundatis, margine integerrimis densiuscule brevi-

terque ciliatis, 5-nerviis, supra densiuscule tenuiterque punctatis

scabriusculis, subtus subtiliter stellato-puberulis praecipue ad nervos;

paniculis parvis, congestis; tloribus sessilibus, 5-meris, glomerulatis,

basi brateolatis; calyce subtiliter stellato-furfuraceo, tubo ovoideo,
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lobis brevibiis. late ovatis, apiculatis ; antheris obovoideis, apice late

biporosis; stylo brevissimo, apice truncato.

Frutex ramis gracilibus. satis ratnulosis. Foliorum petiolus 1— '2 cm
loiit(us: lamiiia patuia, luollis, 8—12 cm loiiga, 24—43 mm lata. Paiiicu-

lae 2—5 cm longae. Calyx I min loiigus. — Aflinis M. Pavonianae Naud.

Straucli in der Busciiregioii von Tres Cruces, 15UÜ m (iio. 1573,

Febr. 1911).

Var. brovifolia Cogn. ii. var.

Foliorum petiolus 1— 1,5 cm longus; lamina pendula, rigidiuscula,

4—7 cm longa, 2—3 cm lata.

Straucli der Buschregion \x)ii Tres Cruces (Cordill. de Santa Cruz),

1500 m (no. 1541. Febr. 1911).

M. glabirrima Navd. in Aiin. Sc. Nat., ser. 3, XVI (1851) p.

243; Cogn. in DC. I. c. p. 910.

Straucli im feuchten Wald bei Tablas, 22Ü0 m (no. 219(j, Mai

1911. — „BI. weiss"); Straucli im lifergebü.sch des Rio Paracti,

2500 m (no. 2217, Juni 1911).

Aire géogr. : Mexique, Amérique centrale, Colombie. Nouveau
pour la Bolivie.

M. theaezaiis Cogn. in Mart. 1. c. p. 219, in DC. 1. c. p. 923.

var. subtrlplinervia Cogn. in Mart. 1. c. p. 221, in DC. l. c. p. 924.

Straucli an der Cuesta de los Monos bel Cuevas, 1300 m (no. 1727,

Marz 1911).

Aire géogr. :. Les nombreuses formes de cette espèce sont tres

répandues dans 1'Amérique tropicale. La var. subtriplinervia croit

en Bolivie et au Venezuela.

Clidemia D. Don.

Cl. spicata DC, Prodr. III (I82S) p. 159; Cogn. in Mart. 1. c.

p. 485. in DC. 1. c. p. 996.

Niedere Gebüsclie bildend au den ,,Lomas" am Rio Piraï, 500 m
(no. 1395, Jan. 1911).

Aire géogr.: Ré{)andu dans toute rAmérique tropicale, du sud

du Brésil et la Bolivie, jusqu' au Mexique et aux Antilles.

MONOCOTÏLEDONES.

ENANTIOBLASTAE Mart.

Xyridaceae (H. Hallier).

Xyris L.

X. caroliniaiia Walt., F1. carol. (1788) p. 09; Malme in Buil.

herb. Boiss. 2, VU (1907) p. 47. — X laa;ifoUa Mart. in Flora
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XXIV (1841) Beibl. II p. 58; Seub. in Mart., F1. bras. III, 1 (1855)

p. 219 t. 29 fig. 4; Engler in Engl. u. Prantl, Nat. Ptl. II, 4 (1888)

p. 19 fig. 7. — X. communis Kunth, Enum. IV (1843) p. 12; Urb.,

Symb. antill. IV, 1 (1903) p. 138.

Am sandig-feuchten Ufer eines Flüsschens westl. vom Rio Pirai,

500 m (no. 1439, bl. im .lan. 1911).

Verbr. : Amerika von Massachusets! bis nach Paraguay! iind

Uruguay; z. B. in Pennsylvanien! Indiana! Columbien! Niederl. u.

franz. Guiana! Brasilien ! (nach Seubert und Malme von Para bis

nach Rio Grande do Sul).

COMMELINACEAE (H. HaLLIER) 1).

Dichorisandra Mikan.

D. Aubletlana Roem. et Schult., Syst. VII, 2 (1830) p. 1181;

Clarke in DC. , Monogr. phaner. III (1881) p. 273.

Im Bergwald der Sierra de C'aipipendi, 1250 m (no. 1238, bl. im

Dez. 1910. — „Blüthe tiefblau"): in Hecken um Sta. Cruz, 450 m
(no. 1353, bl. im .lan. 1911. — ,,Bliitlie blauvioiett"); im Gebïisch

bei Sta. Cruz, 450 m (no. 1473, bl. im Jan. 1911. — „Bl. violett

und weiss").

Verbr.: Trinidad; franz.! niederl.! und engl. Guiana; Venezuela;

Columbien! Costarica; Peru; Brasilien (z. B. Rio Negro: Ule no.

6173! Hb.L.-B. , eine Form mit unterseits weichhaarigen Blattern);

Paraguay

!

Tinantia Scheidw.

T. fugax Scheidw. in Allgem. Gartenz. 1839 p. 365; Clarke

l.c. p. 285.

Süd-Yungas, La Florida bei Yanacaclii 16° südl. Br., an W'egen,

1800 m (O. BuCHTiEN no. 397! bl. u. fr. am 13. Dez. 1906, Hb.L.-B.).

Verbr.: Mississippi und Ohio (nach Clarke); Me.xiko! Columbien

!

Venezuela! Surinam ! Brasilien (nach Clarke),

var. erecta (Drummond) Clarke 1. c. p. 286.

Süd-Yungas, vSirupaya bei- Yanacachi, 16° s. Br., an Wegen, 2100

m (BucHTiEN no. 4ü0!'bl u. fr. am 2. Dez. 1906, Hb L.-B.).

Verbr.: Mexiko! Cumana! Nacli Clarke bis nach Brasilien.

Tradescautia L.

Tr. ainbigua Mart. ; Clarke 1. c. p. 292.

An schattigen Abhangen in der Dornbuschsteppe bei Comarapa,

1) Über die Anordnung der Gattungon vergl. H. Hallier in Nova Guinea
Vni, 5 (1913) p. 905.
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1900 m (no. 1905, bl. im Apr. 1911. — „Stengel aufrecht; Blüthen

rosenroth").

Verbr. : Brasilien, Staaten Bahia und Piauhy. Auch Fiebrig

no. 960 von Paraguay ist wohl nur eine durch besonders kahle

Blatter und aussere Kelcliblatter ausgezeichnete Form dieser Art.

Cominelhia L.

C. muliflora L, Sp. pi., ed. I (1753) p. 41 quoad syn. Pluk.;

Clarke 1. c. p. 144; Hallier f. iu Nova Guinea VIII, 5 (1913) p. 907.

Süd-Yuugas, Sirupaya bei Yanacachi, 16° n. Br., an Weegen und

Mauein, 2100 m (Buciitien no. 396! bl. am 24. Nov. 1906, Hb.L.-B.

—

„Blüthen blau").

Verbi'. : Kosinopolit der Tropen und Subtropen; in Amerika

nacli Clarke von Illinois bis nacb Paraguay. Im Hb.L.-B. z. B. von

Mexiko, Costarica, Cuba, St. Thomas, St. Eustatius, Martinique

,

Aruba, Columbien, Venezuela, engl. n. niederl. (luiana, Nordbrasilien.

C. elliptica H. B. K., Nov. gen. et sp. I (1815) p. 259; Clarke

1. e. p. 154.

In einem subalpinen Ried der Abia de la Senda, 2100 m (no. 1825,

bl. im Milrz I91I. — „Bl- enzianblau"); in Boliviae prov. Larecaja

in vicinüs Soratae, colles Hlontiji ad scopulorum radices region.

temper., 2700 m s. m. (Manuon no. 1239, Hb.L.-B., bl. u. 1'r.

Febr.—Apr. 1858).

Verbr.: Mexiko! Venezuela.

Diese Art .scheint nur eine kleinere Form der mexikanischen

C. coelestis Willü. (1809) zu sein.

C. vol)u>ta KuNTH, pjium. IV (1843) p. 52; Clarke 1. c. p. 161.

Süd-Vungas, La Florida bei Yanacachi, 16° s. Br., an Wegen,
1800 m (BucHTiEN no. 398! bl. und Ir. am 28. Nov. 1906, Hb.L.-B.).

Verbr.: Franz. (iuiana! Venezuela (nach Clarke); Ecuador

(Eggers no. 14141!); Peru! Brasilien, Staaten Goyaz ! Kio de Janeiro

!

St. Paulo!

C. Tirsiiiica L., Sp. pi., ed. 2, 1 (1762) p.62; Urb., Symb. antill.

IV, 1 (1903) p. 145.

Sehr liauli;^ an (ïebüschrandern bei Sta. Cruz, 450 m (no. 1431,

bl. u. fV. im ,lan. 1911. — „Bliithe hellblau"); im Cebüsch der

Campos zwischen Rio Pirai und R. Cuchi, .550 m (no. 1459, bl. u.

fr. im Jan. 1911. — „Bl. tiel' enzianblau").

Verbr.: Von den si'idlichen Staaten Nordamerika's bis nach

Argentinien, z. B. Pennsylvanien ! Ohio! Indiana! Georgien! Bahamas!
Westindien ! Mexiko! Columbien! Venezuela! Snrinam! Staat Piauhy

(Ule no. 7158!); Rio de Janeiro! N.-Paraguay!

10
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PONTEDERIACEAE (H. HaLLIER).

Heterauthera Ruiz et Pav.

H. liniosa Vahl, Enum. Il (1806) p. 44; Solms in DG.,

Monogr. phaner. IV (1883) p. 518.

In einem Teich auf der Höhe der Hügel von Porongo, 550 m
(no. 1492, bl. u. fr. im Jan. 1911. — „Blüthen hellblau").

Verbr. : Von Neumexiko, St. Louis! und Kentucity! bis nach

Argentinien und Paraguay; z. B. Cuba! Mexiko! Columbien ! Caracas!

Bahia (Ule no. 7519! Hb.L.-B.).

CYPERALES K. Fritsch.

JuNCACEAE (H. Hallier).

Distichla Nees et Meyen.

D. iiiuscoides Nee.s et Meyen in Nova acta ac. nat. cur. XIX
suppl. I (1843) p. 129; BucHENAu in Engl., Pflanzenr. 25 (1906) p.

34. — F los masculinus terminalis, pedunculo Oliformi, 7—10 mm
longo, bracteolis 2 minutis iiyalinis rotundatis sulïïiltus. Se pa ia 6

tenuiter membranacea, linearia, obtusa, subinde pallida subbyalina,

superne olivacea, 5 mm longa. Sta mina 6 ca. 3 mm longa, lila-

mentis brevibus, antheris linearibus apiculatis polline efllato contortis.

Hochandine Quellenriede des Chojua-coto-thales, 4800 m (no. 2439,

mit manni. Blïithen im Olvt. 1911); hocbandine Quellenriede am
Altarani-see, 4800 m (no. 2440, mit weibl. Blüthen im Olct. 1911);

Ampaturi, in paludosis, reg. alp., 4500 m (G. Mandon no. 1444,

in Frucht im Miji 1857, Hb.L.-B.).

Verbr.: Sumpfige Stellen der And^n von Peru bis zum nörd-

lichsten Argentinien.

(Ausgegeben am 18. Oktober 1913).
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M. 20. Die Calamariaceen des Rheinisch-

Westfalischen Kohlenbeckens

VON

W. J. JONGMANS und P. KUKUK.

(Mitteilungen aus dem geologischen Museum der Westfalischen Berggewerk-

schaftskasse , Bochum).

EINLEITUNG.

Bei meiner mit Dr. Kidston, Stirling, unteinommenen Revision

der europaisclien Calamariaceen stelite sicli gelegentiicli meiner

Besuclie der ijocinimer und Eerliner Sammlungen lieraus, dass von

den lm Rheinisch- Westfalischen Kohlenbeclven vorkommenden
Arten nnd Formen in der Literatur nnr wenig bekannt war. Auch
wurde es mir bald i<hir, diiss die Eesclireibungen nnd Abbiidungen

in alteren Vei'ölïentlichungen, besonders von vün Roehl und
AcHEPOHL verbesserungsbedurf'tig waren, nicht nur bezüglich der

neueren Aulï'assungen der Umgrenzung der verschiedenen Arten,

sondern auch deswegen . weil viele Abbiidungen unvollkommen

oder niclit ricbtig benannt waren. Zwar lindet sicli schun vieles

in den bekainiten Arbeiten von Weiss, aber auch hier ist keine

vüllstiindige l'ebersicht iiber die westfalischen Formen vorhanden.

Es war mir aus diesen und manchen anderen Gründen will-

kommen, dass Herr Bergassessor Kukuk sich damit ein verstanden

erkljirte, gemeinschaftlich dasjenige zu veröüentlichen , was in der

Bochumer Sainmlimg und in einigen sonstigen wichtigeren Samm-
lungen vorhanden ist. Ks ist mir eine angenehme Pflicht, Herrn

Bergassessor Kukuk f'i'ir sein Entgegenkommen nnd seine Uiiter-

stützung zu danken.

Die beschriebenen oder abgebildeten Exemplare stammen aus

den folgenden Sammlungen :

Berggewerkschat'tskasse Bochum. Die liier aulbewahrten Pflanzen
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wurden hauptsachlich von Dr. L. Cremer und den Berggassessoren

Mentzel und Kukuk gesammelt. Abkürzung in den Fundortlisten

:

S. B. B.

K. Pr. Geol. Landesanstalt, Berlin. Originalexemplare von Weiss
und VON ROEHL usw. Abkürzung: S. G. L. B.

Stadt. Museum, Ghemnitz.

Naturw. Museum , Dortmund.

K. k. Geol. Reichsanstalt, Wien.

Markisches Museum, Witten. Abkürzung: S. M. M. W.
Museum, Osnabrück.

's Rijks Herbarium, Leiden (Samml. Rijks Opsporing van Delf-

stotïen).

Geolog. Institut der Universitat, Göttingen.

Geolog. Institut der Bergakademie, Clausthal (Originalexemplare

von Roemer).

Geolog. Institut der Universitat, Mïmster i. W.
Sammtlichen Direktionen bezeuge ich meinen herzlichsten Daid<

fi'u" die Unterstützung meiner Arbeit.

Alle Photographien wurden im photograpliisclien Atelier des Rijks

Herbariums in Leiden von dem Amanuensis, Herrn H. Nieuwen-

burg, angefertigt.

Die VeröHentlichung wurde möglicli gemacbt durch das Entgegen-

kommen der Berggewerkschaftskasse zu Bochum , der Rijks Op-

sporing van Delfstoilen in den Niederlanden und des Rijks Her-

bariums zu Leiden.

Leiden, Oktober, 1913. W. J. JONGMANS.
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LITERATURUBEKSICHT.

VoN RoEHL. Fossile Flora der Steinkohlenformation Westplialens einschliesslich

Piesberg bei Osnabrück. Palaeontographica, XVIII, 1869, p. 1-191, t. 1—32.

Mehrere der Exemplare, welche die Uiiteriagen dieser Arbeit bilden, befluden sich

in der Sammlung der k. Pr. Geol. Landesanstalt , Berlin. Die Abbildungen sind

nicht besonders gut, so dass es, wenn das Original-Exemplar nicht vorliegt, in

vielen Fiillen nicht niöglieh ist, zii entscheiden, mit welcher Pflanze man es zu

tun hat. Die Fundstellen, welche von Roehl angiebt, sind also im allgemeinen

für unseren Zweck wertlos oder nahezu wertlos.

Calamites decoratus Bgt., p. 9, nicht abgebildet.

Suckowi Bgt., p. 9, t. 1 f. 6, Zeclie Wittwe.

t. 2 f. 2. ? nicht sicher. Zeche Dorstfeld bei Dort-

mund.

Steinhaueri Bgt., p. 10, nicht abgebildet.

ramosus Aktis, p. 10, t. 1, f. 3 ? sehr fragmentarisch.

t. 1, f. 4 = C. MwrfuteiMS Bgt. Zeche Morgenstern,

Fl. Morgenstern; Original in Berlin.

cruciatus Sternb., p. 11, nicht abgebildet.

Cistii Bgt., p. 12, nicht abgebildet.

cannaeformis Schl., p. 13, t. 1 , f. 2 = ??

t. 1 , f. 5 = wahrscheinlich C. raruwsus,

Zeche Shamrok.

t. 2, f. 1 = ? C. undulatus.

t. 2, f. 3 = C. undulatus, Zeche Nachtigall

bei Witten.

t. 10, f. 3 = ? C. undulatus, Zeche Pörtings-

siepen bei Werden a. d. R.

t. 22, f. 1 = ? ? C. Si/cfeowi, Zeche Hannibal.

varians Sternb., p. 14, t 1, f. 1 = C.MwrfHia^us Bgt. Original in Berlin.

approximatus Schl., p. 14, t. 2, f. 7 = ? ? ?

Roenieri Goepp., p. 15, t. 1, f. 7a = ? C. undulatus Bgt. Zeche Courl

bei Camen.

transitionis Goepp., p. 15, nicht abgebildet, jedoch entschieden nicht

richtig.

Equisetites infundibuliformis Bgt., p. 17, t. 4, f. 9 = ? Macrostachya infundibidi-

formis, Zeche Courl bei Camen.

eeaeformis Schl., p. 18, t. 26, f. 6, 7 = ? ? Fragmenle von irgend

eirieni Calamites.

Volkmannia elongata Pbesl, p. 19, t. 7, f. 1 = Palaeostachya Ettingshauseni

KiDSTON.

major Germab, p. 20, t. 4, f. 7 = unbestimmbar.

gracilis Sternb., p. 20, t. 12, f. 1 ab = liochstwahrscheinlich Sp]te-

nophyllum myriophyUum Crépin.
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HuUonia carinata öebmae, p. 21 , t. 10, f. 1 = ? Macrostachya infundibuliformis

Bgt., Zeche Hibernia.

t. 24, f. 2 = ? Macrostachya infundibuliformis

Bgt., Zeche Dorstfeld bei Dortmund.

Asierophyllites equisetiformis Bgt., p. 22, t. 3, f. 6.

rigida Bgt.
,

p. 22, nicht abgebildet.

grandis Sternb. , p. 23, nicht abgebildet.

foliosa L. et H., p. 24 = Pinnularia wahrscheinlicli capillacea

L. ET H., Zeche Hibernia.

longifolia Stbknb., p. 25, t. 4, f. 16, richtig.

t. 12, f. Ic, wahrscheinlich Sp/tewop^iiwm

myriophylliim Cbkpin.

tenuifolia Bgt., p. 25, nicht abgebildet.

delicatula Bgt., p. 26, t. 2, f. 6 = wahi-scheinlich A. charaeformis

Stebnb.

t. 3. f. 1 abc = ? A. grandis Stebnb.

2 ab = A. charaeformis Stebnb.

3 = 1 A. grandis oder ? A. cha-

raeformis Sternb.

t. 4, f.1 c d = 1 A. grandis Sternb.

tenella Roemer, p. 26, t. 3, f. 8 =- Kopie nach Roemer t. 5, f. 3,

sieht wie Pinnularia aas, Roemee's Ver-

grösserung jedoch wie Myriophyllites.

species, p. 27, t. 3, f. 4, unbestimmbar.

Pinnularia capillacea L. et H., p. 27, t. 2, f. 5a, richtig.

t. 4, f. la = P. columnaris Artis.

f. 11 = ? P. columnaris Artis.

Annularia longifolia Bgt., p. 28, t. 4, f. 6 = ^. radiata Bgt.

t. 4, f. 15 := unbestimmbar.

radiata Bgt., p. 28, t. 4, f. 3 = richtig.

t. 4, f. 4 := unbestimmbar.

sphenophylloides Zenkee, p. 29, t. 4, f. 5 = Vielleiclit richtig.

Selaginellites Erdmanni Germar, p. 143 p. p. , t. 24,f. 4 = Calamites paleaceus^nvR

(Origin. Berlin!).

AcHEPOHL. L. Das niederrheinisch-westfalische Steinlcohlengebirge. Atlas der

fossilen Fauna und Plora. Essen und Leipzig, 1880 — 1885.

Lief. I—IV, p. 1—72, t. 0—21, 1881.

V—VII, p. 73—108, t. 22—34, Erganz. Blatt I, 1882.

VIII—X, p. 109—160, t. 35—41, Erganz. Blatt II, 1883.

Erganz. Blatt III, 1884.

„ IV, 1885.

Die diesem Buche zn (ïrunde liegende Sammlung ist leider verschwunden,

sodass viele der in ihm enthaltenen Angaben nicht mehr nachzuprül'en sind.

Viele Abbildungen sind so undeutlich und fragmentarisch, dass es nicht

möglich ist, mit Sicherkeit zu entscheiden, welche Pflanzen sie vorstellen. Wir
sind deshalb auch gezwungen, die meisten der AcHEPOHL'schen Angaben mit Frage-

zeichen anzuführen.
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Asterophyllites longifolius, p. 20, t. 3, f. 9, unbestimmbar.

t. 3, f. 11, 12, wahrscheinlich lichtig. Zeclie Wie-

sche, Fl. Hermanii.

Volkmannia polystachya, p. 30, t. 7, f, 4, unbestimmbar.

Calamites cannaeformis, p. 30, t. 7, f. 8 = ? C. undulatm Bgt. Zeche Liidwig.

p. 34, t. 8, f. 3 = O. ramosus Artis. Zeche Roland, Fl.

Wilhelm.

Suckoioi, p. 37, t. 10, f. 1 = richtig. Zeche Roland, Fl. No. 2, Noid.

cannaeformis, p. 39, t. 11 , f. 1 = C. Suckotvi Bgt. Zeche Roland, Fl.

No. 4, Nord.

Asterophyllites longifolius, p. 45, t. 12, f. 6, unbestimmbar.

Calamites cannaeformis, p. 47, t. 12, f. 18^ = G. imdulatus Bgt. Zeche Rhein-

preussen, Fl. No. 4.

Calamites cannaeformis, p. 47, t. 12, f. 2P, unbestimmbar.

p. 47, t. 13, f. 2 = ? C. undulatus Bgt. Zeche Westende,

Fl. Gustav.

Annularia longifolia, p. 51, t. 14, f. 3 = Ann. «irfiato Bgt. Zeche Concordia,Fl. K.

Calamites cannaeformis, p. 52, t. 14, f. 10 = ? Asterophyllites equisetiformis Schl.,

f. typica. Zeche Concordia, Fl. J.

Suckowi, p. 53, t. 14, f. 16, richtig. Zeche Louise Tiefbau beiDortmnnd,

PI. 7.

Annularia longifolia, p. 55, t. 15, f. 3, 4, 5 = Ann. radiata (? 3, ? 5, sicher f. 4).

flg. 3. Zeche Westende bei Ruhrort, Fl. Carl.

flg. 4. Zeche Concordia bei Oberhausen, Fl. L.

fig. 5. Zeche Siilzer und Neuack bei Essen, Fl. Röttgersbank.

species, p. 45, t. 15, f. 6 = Sphenophyllum cuneifoUum Sternb.
, Zeche

Consolidation bei Gelsenkirchen, Fl. No 23, Süd.

longifolia, p. 56, t. 16, f. 3 = A. radiata Bgt. Zeche Salzer und Neu-

ack bei Essen , Fl. Röttgersbank.

Calamites Suckowi, p. 56, t. 16, f. 5 = C. undulatus Bgt. Zeche König Wilhelm

bei Essen, Fl. V.

Aster<^hyUites equisetiformis, p. 62, 63, t. 18, f. 10 = forma typica. Zeche Ruhr
und Rhein, Fl. Laura-Victoria.

p. 62, t. 18, f. 5, unbestimmbar.

Calamites Cisti, p. 63, t. 18, f. 14 = C. undulatus Bgt. Zeche Salzer und Neuack,

Fl. Knochenbank.

Annularia sphenophylloides, p. 64, t. 18, f. 17, 18 = ? A. galioides L et H. oder

? A. microphyUa Sauveur. Zeche Concordia, Fl. F.

p. 64, t. 18. f. 19 = ? A. microphyUa Sauv. Zeche

Concordia, Fl. F.

Calamites Cisti, p. 65, t. 19, f. 6 = C. undulatus Bgt. Zeche Concordia, Fl. F.

Suckowi, p. 68, t. 20, f. 6 = ? C. undulatus Bgt. Zeche Salzer und

Neuack, Fl. Fünffussbank.

• p. 70, t. 21 , f. 3 = C. undulatus Bgt. Zeche Ruhr und Rhein,

Fl. Magdalene.

Asterophyllites longifolius, p. 74, t. 22, f. 5, richtig.! Zeche Concordia, Fl. B.

Calamites major, p. 74, t. 22, f. 8 = C. undulatus Bgt. Zeche Giaf Beust, Fl.

Mathias.

p. 74, t. 22, f. 7 = ? C. undulatus Bgt. Zeche Concordia, Fl. B.
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Asterophyllites equisetiformis, p. 77, t. 23, f. 15 = forma typica. Zecho Victoria

Mathias, Fl. Gastav.

Calamites undulatus, p. 88, t. 28, f. 14. richtig! Zeche Mont Cenis, PI. 13.

irreguldris, p. 89, t. 28, f. 2 = C. undulatus Bgt. Zeche Mont Cenis,

Fl. 10.

inaequus, p. 114, t. 34, f. 15 = C. undulatus Bgt. Zeche Neu-Essen,

Fl. No. 1 , Süd.

Caudaephyllum longifolium, p. 115, t. 34, f. 27 = höchstwahrscheinlich PiwMwZana

columnaris Artis. Zeche Neu-Essen, Fl. No. 1.

Calamites intumescens, p. 118, t. 36, f. 7 = C. undulatus Bgt. Zeche Wilhelmine

Victoria, Fl. 7.

nodosus, p. 123, t. 39, f. 3a = C. undulatus Bgt. Zeche Nordstern.

rectangularis, p. 130, t. 39, f. 13 = 0. Smc-AwotBgt. Zeche Hugo, Fl. No. 2.

Calamites, p. 133, t. 40, f. 7, unbe&timmbar.

abnormus, p. 134, t. 40, f. 11, 12 — C. undulatus Bgt. Zeche G. Blu-

menthal, 1''1. 10.

anomalis, p. 134, t. 40, f. 13 = C. undulatus Bgt. (Rhizom). Zeche G.

Blumenthal, PI. 10.

of. Asterophyllites 1, p. 135, t. 41, f. 9 = ? Palacostachya Ettingshauseni Kidston.

Zeche G Blumenthal, unter Fl. No. 1/2.

Calamites duplex, p. 135, t. 41, f. 11 = C. undulatus Bgt. Zeche G. Blumenthal,

Fl. No. 1, Nord.

Suckowi, Erganz. Blatt I, f. 9 = C. undulatus Bgt. Zeche Sellerbeck,

PI. Puchs.

Asterophyllites rigidus, Erganz. Blatt I, f. 11 = ? Annularia radiata Bgt. Zeche

Sellerbeck , Fl. Cronenberger Adit.

Calamites Suckowi, Erganz. Blatt I, f. 16 = ? C. Suckowi Bgt. Zeche Stock und

Scherenberg, Fl. Gabe Gottes.

approximoius, Erganz. Blatt II, f. 11 = C. undulatus Bgt. Zeche Notte-

kampsbank, Fl. Dickebank.

varians, Erganz. Blatt II, f. 24 = C. undulatus Bgt. Zeche Hercules,

Fl. Riekenbank.

Annularia longifolia, Erganz. Blatt III, f. 9 = Ann. radiata Bgt. Zeche Con-

cordia, PI. K.

Macrostachya arborescens, Erganz. Blatt III, f. 16 = ? Palaeostachya Ettingshauseni

Kidston. Zeche Prasident, Fl. Elise.

Annularia sphenophylloides, Erganz. Blatt III, f. 31, Richtig! Zeche Concordia, Fl. P.

Asterophyllites equisetiformis, Erganz. Blatt III, f. 54 = forma typica. Zeche Graf

Beust, Fl. Gustav.

Annularia carinata, Erganz. Blatt IV, f. 39 = ? A. pseudostellata Potonié. Zeche

Pürst Hardenberg, PI. 5.

Roemer F. A. Beitrage zur geologischen Kenntniss des nordwestlichen Harz-

gebirges, IV, Palaeontographica IX, 1, 1862, p. 1-46, t. 1—12.

Diese Arbeit enthalt p. 14—46 die Flora der Kohlenformation bei Osnabrück.

Die meisten der angeführten Oalamariaceen sind nicht abgebildet und deshalb

hier nicht weiter berücksichtigt.

Calamites Suckowii, p. 19, Piesberg, Ibbenbüren.

Cistii, p. 19, Piesberg.

cannaeformis, p. 19, (Piesberg?).
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Calamites approximatus, p. 19, Piesberg.

Asterophyllites longifolius, p. 20, Piesberg.

tenella Roemer , p. 20 , Piesberg. Nacli dem Habitusbild t. 5 , f. 3

ahnlich Pinnularia, jedoch zeigt die beigegebene

Vergrösserung alle Eigenschaften von Myrio-

phyllites gracilis Artis. Das Originalexeniplar in

der Sanimlung der Bergakademie Clausthal erwies

sich als za Pinnularia columnaris gehörig.

Pinnularia capillacea, p. 20, Piesberg.

Annularia longifolia , p. 21 , Piesberg.

sphenophylloides
, p. 21, t. 11, f. 1, Piesbeig. luchtig!

microphylla Roemer, p. 21 , t. 5, f. 1, Piesberg, ist nachdeni in Clausthal

aufbewahrten Original A. sphenophylloides.

Weiss. C. e. Steinkohlen Calamarien mit besonderer Berücksichtigung ihrer

Fructificationen. I, Ahh. zur geolog. Spi'cialkarto von Preussen und den Thürin-

gischen Staaten. Bd. II, Heft 1, 187ö, p. I—X, 1—149, t. 1—19, Textf. 1,2. II. id.

Bd. V, Heft 2, 1884, p. I-VIII, 1—204 (87—290), t. 1—28, Textf. 1—8.

Calamostachys Ludwigi Cark. I, p. 38; II, p. 163 (249i, t. 18, f. 2, t. 22, f. 1—8,

t. 23, 24.

t. 18, f. 2= Palaeostachya Ettingshauseni Kidst.

(gleiches Exeniplar wie von Roehl's Volkmannia

elongata , t. 7, f. 1). Zeche Hibernia bei Gelsen-

kirchen.

t. 22, f. 1—8, t. 23, t. 24 = C. Ludwigi Cabr.

Hattingen a. d. Rulir.

Calamites {Calamitina) variaiis inconstans W. II, p. 73 (159), nicht abgebildet,

wohl = C. Goepperti Ett. Schacht Rhein-Elbe bei

Gelsenkirchen.— abbreviatus W. IF, p. 75 (161), t. 16a, f. 10, 11 =
C. Goepperti Ett. Zeche Heinrich Gustav bei Werne.

varians cf. inconstans W. II, p. 79 (165), t. 28, f. 4 ist wohl unbe-

stimmbar, vielleicht zu der C. üchützeiformis

Gruppe. Zeche Krone bei Horde.

cf. Schützei W. II, p. 79 (165), t. 21, f. 5=C. Schütseiformis

J. et K. fa tijpica. Zeche Siebenplaneten bei

Langendreer.

Wedekindi Weiss II, p. 88 (174), t. 17, f. 1. Zeche Bruchstrasse bei

Langendreer.

discifer Weiss II, p. 92 (178) N". 2. Zeche Helene bei Witten. Zeche

Franziska Tiefbau bei Witten.

ramosus Artis II, p. 110 (196). Zeche Helene bei Witten. Zeche Sieben-

planeten bei Langendreer. Platzgersbank bei Courl

bei Camen. Morgenstern bei Herbede. Schacht

Rhein-Elbe, bei Gelsenkirchen (var. monobr).

Suckowi var. undulalus II, p. 134 (220), t. 17, f. 4.= C. undulatus Egt.

Zeche Heinrich Gustav bei Werne.

Calamites. cf. giganteus L. et H., II, p. 138 (224), t. 17, f. 2, 8= Aussere Ober-

flache irgend eines Calamiten. f. 2, Zeche Bruch-
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strasse bei Langendreer. f. 3, Zeche Schlagel und

Eisen bei Eeoklinghausen.

Calamostachys paniculata Weiss, II, p. 175 (261). Zeolie Neu-Iserlohn bei Lütgen-

dortmund.

swperha "Weiss, II, p. 177 (263) = Palaeostachya superba Weiss.

? Zeche Heinricli Gustav bei Werne.
germanica Weiss, II, p. 177 (263). Zeche Heinrich Gustav bei Werne.

elongata Presl, II, p. 181 (267). Zeche Heinrich Gustav bei Werne.

pedunculata Will. , II, p. 183 (269), t. 21, f. 4. Zeche Bruchstrasse

bei Witten.

Paracalamostachys minor Weiss, II, p. 195 (281). Zeche Franziska Tietbau, Fl. 4

Stur D. Calamarien der Schatzlarer Schichten. Abh. k.k. Geol. Reichsanstalt

Wien, XI, II, 1887.

Calamites ramosus Aktis, p. 96, nicht abgebildet. Ritterburgzeche und Generalzeche

bei Bochum.

approximatus Bgt, p. 119. 120 = das gleiche Exemplar wie C. varians

cf. Schützei Weiss II
,

p. 79 (165) = C. Schütsd-

formis J. et K.

Schützei Stur, p. 131, bezieht sich auf das von Weiss C. Wedekindi

genannte Exemplar.

Suckowi Bgt, p. 145, nicht abgebildet. Generalzeche bei Bochum. Stde

rechnet auch zu C. Suckowi das Original von

C. varians von v. Roehl := C. undulatus Bgt.

(Rhizom).

Asterophyllites Roehli Stur, p. 209, t. 14, f. 11, 12, 13 = A. charaeformis Stebvb.

Ritterburgzeche bei Bochum; (f. 12 ist zvreifelhaft) auch

die Angaben von v. Roehl von A. delicatula werden

zu dieser Art gerechnet.

Annularia fertilis Sternberg, p. 216, t. 14, f. 7 = A. radiata Bgt. Ritterburg-

zeche bei Bochum.

LuDwiG. R. Calamitenfrüchte aus dem Spatheisenstein bei Hattingen an der

Ruhr, Palaeontogr. 2, I, 1861, p. 11-16, t. 2.

Calamitenfrucht ^ Calamostachys Ludioigi Carr.

Zeche Müsen III und IX, Spharosideritflötze.

Weiter werden erwahnt: einige Halme von Calamites t7-ansitionis Goepp., diese

Angabe ist wohl nicht richtig.

Calamites communis Ett. , die früher C. Suckowi genannte Varietat, also wohl

C. Suckowi.

Felix. J. Untersuchungen über den inneren Bau westfalischer Carbon-Pflanzen,

I. Abhandl. zur geol. Spec. Karte von Preussen u. d. Thüring. Staaten. VU, 3,

1886, p. 1—73 (153—225), t. 1—6. II. Földtani Közlöny, XXVI, p. 165-179, t. 4,5.

Diese Arbeiten enthalten keine Abbildungen oder Beschreibungen von Abdrücken,

sondern nur von solchen Exemplaren, welche Struktur zeigen. Das Material

stammt vom Fl. Katharina, Zeche Vollmond bei Langendreer, aus den sogen.
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Dolomitknolleii. Da solche Reste nicht den Gegenstand dieser Abhandlang bilden,

werden wir bloss erw;1hnen , welche Reste von Calamariaceen gefunden worden

sind. Es ware sehr wünschenswert, wenn das Material aus den Doloniitknollen,

welc'-e in Westfaleu und im Aachener Gebiet gefunden werden, eingehend und

systematisch untersucht werden würde.

Felix fand in den von ihm untersuchten Knollen:

Calamostachys Binneyana Carr., I, p. 48.

Astromyelon Williamsonis Cash. et HicK., I, p. 48.

Arthropitys (Calamopüus) commune Binney, II, p. 169, t. 4.

cf. bistriata Cotta , II, p. 173, t. 5, f. 1, 2.

GoEPPERT H. R. Bericht über eine im Auftrage des Hohen Ministeriums für

Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten im August und September 1850 in

dem Westfalischen Hauptbergdistrict unternommene Reise zum Zwecke der Unter-

suchung der in der dertigen Steinkohlenforraation vorkommenden fossilen Flora.

Verh. d. nat. Ver. Rheinl. u. "Westf. XI, 1861, p. 225—264, t. 3.

GoEPPERT erwahnt wohl hier und da das Vorkommen von Galamarien, jedoch

ohne jeglicho Beschreibung oder Abbildung, p. 251 sagt er folgendes: „Auf der

(Halde) von Kunstwerk (fand sich) elne Asterophyllites wohl ternifolius mit Frucht-

ahren nnd Wurzelfasern , wobei es sich herausstellte, dass die Gattung Myrio-

phyllites L. et H. nichts anders als Wurzelfasern von Asterophylliten vorstellen."

Was A. ternifolius ist, ist uns unbekannt und dass Gokppert an einem Astero-

phyllites Wurzelfasern finden konnte, lasst sich nur dadurch erklaren, dass man
damals grosse bewurzelte Calamites-Stamme öfters mit dem Namen Asterophyllites

foliosa L. ET H. bezeichnete. Etwas ahnliches wird Goeppert wohl vorgelegen

haben. Jedenfalls wird an dieser Stelle zum ersten Male erwahnt, dass Myriophyl-

lites L. ET H. (= Myriophyllites Artis) die Wurzein von Calamariaceen sind.

Haack. Der Teutoburgerwald südlich von Osnabrück. -Jahrb. k. Geol. Landes-

anst. XXIX, 1908, I, p. 458—531.

In den auf p. 463, 464 gegebenen Listen wird nur Ann. sphenophylloides

erwahnt.
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BESCHREIBUNG DER ARTEN.

CAIAMITES.

CALAMITES UNDULATUS Steenberg.

Tafel 1—7, t. 8, f. 1.

1825 undulatus Sternberg, Versuch I, Fase. 4, p. XXVI.
1828 — Bgt., Histoire, p. 127, t. 17, f. 1—4.

1833 — Sternberg, Versuch II, Fase. 5, 6, p. 47, t. 1, f. 2, t. 20, f. 8.

1881 — ACHEPOHL, Niederrh.-Westph. Steink., p. 88, t. 27, f. 14.

1886 — Zeiller, Valenciennes, p. 338, t. 54, f. 1, 4.

1911 — JoNGMANS, Anleitung I, p. 66, f. 70, 71, 72 (p. p ).

1911 — JoNGMANs, Beitr. z. Kenntn. von C. und., Meded. 's Rijks Her-

barium, p. 43—59, f. 1—11.

1833 varians Sternberg, Versuch II, Fase. 5, 6, p. 50, t. 12.

1869 — VON RoEHL, Westphalen, p. 14, t. 1, f. 1.

1883 — AcHEPOHL, l.e., Erganz. Blatt II, f. 24.

1828 cannaeformis Bgt. p.p., Histoire, p. 131, t. 21, f. 2, 3 (? 4).

1869 — VON RoEHL, 1. 0., t. 2, f. 8 (?1), (?t. 10, f. 3).

1881 ? ACHEPOHL, I.C., p. 30, t. 7, f. 8; p. 47, t. 13, f. 2.

1881 AcHEPOHL, 1. c
, p. 47, t. 12, f. 182.

1828 Suckowi Bgt. p.p., Histoire, p. 124, t. 15, f. 1.

1869 ? — VON RoEHL, Westphalen, p.p., t. 2, f. 2.

1881 ? - AcHEPOHL, 1. c.
,

p. 15, t. 1, f. 12.

1881 — ACHEPOHL, l.c, p. 56, t. 16, f. 5; p. 70, t. 21, f. 3.

1881 ? — ACHEPOHL, l.c., p. 68, t. 20, f. 6.

1882 — ACHEPOHL, l.c, Erganz. Blatt I, f. 9.

1869 ramosus von Roehl, l.c, p.p., p. 10, 1. 1, f. 4.

1869 IRoemeri von Roehl, l.c, p. 15, t. 1, f. la

1881 ? transitionis Achepohl, l.c, p. 14, t. 1, f. 6; 1882 Erganz. Blatt I, f. 1.

1881 Cisti Achepohl, l.c, p. 63, t. 18, f. 14; p. 65, t. ld, f. 6.

1882 major Achepohl, l.c, p. 74, t. 22, f. 8 (? f. 7).

1882 irregularis Achepohl, l.c, p. 89, t. 28, f. 2.

1883 inaequus Achepohl, l.c, p. 114, t. 34, f. 15.

1883 intumescens Achepohl, 1. c, p. 118, t. 36, f. 7.

1883 nodosus Achepohl, l.c, p. 123, t. 39, f. 3a.

1883 dbnormus Achepohl, l.c, p. 134, t. 40, f. 11, 12.

1883 anomalis Achepohl, l.c, p. 134, t. 40, f. 13.

1883 duplex Achepohl, l.c, p. 135, t. 41, f. 11.

1883 approximatus Achepohl, l.c, Erganz. Blatt II, f. 11.

1884 varians inconstans Weiss p.p., Calamarien II, p. 71. Textflg. (Kopie naeh

C. varians, Sternberg).

1884 varians insignis Weiss, p. p. , Calamarien II, p. 62, 63, t. 1 , f. 1 , t. 28, f. 1.

1911 — — JüNGMANs, Anleitung I, p.p., p. 75, f. 76.

1884 Suckowi var. undulatus Weiss, Calamarien II, p. 129, 134, 135, t. 17, f. 4.
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BESCHREIBUNG.

A. Stdmme: Steinkerne.

Grlieder 1—12 cm lang (bisweilen sogai' noch langer), meist gleich-

massig an Lange abnehmend , mit Ausnahme der Astmalglieder

und der diesen voraufgelienden Glieder, welclie öfters unvermittelt

kürzer werden. In einigen Fiillen sind alle oder fast alle Glieder

gleicb lang, mit Ausnahme der Astmalglieder. Kippen llach oder

etwas hervorragend, '1.5—5 mm breit, gerade oder wellig, dnrch

meist seichte Furchen von einander getrennt. Die Rippen endigen

beiderseits in fast rechtwinkelige Spitzen nnd zeigen besonders

unter der Lupe ein Netzwerlc von fast rechtwinkeligen Maschen.

Die Knötchen auf dem Oberende der Rippen sind rund. wenig

vorspringend und haben selten mehr als 1 mm Dnrch inesser. Die

auf dem Unterende der Rippen sitzenden sind punktförmig und

meistens gut sichtbar.

Die Knoten tragen (ifters Astmale, diese stehen in Wirtcin.

Zwischen zwei solchen Wirtein lindet man fast immer eine Anzahl

von Knoten ohne Astmale. In einigen Fallen tragen aufeinander-

folgende Knoten Astmale. Die Astmale sind rundlich , haben einen

Durchmesser von 2—3 mm und erscheinen auf den Steinkernen

als Höhlungen. Sie sind von einander meistens durch 5 oder mehr
Rippen getrennt.

Neben die.sen Astmalwirteln kommen gelegentlich sehr grosse

Male vor, welche gleichfalls auf den Knoten stehen. Diese sind fast

kreisrund und können einen Durchmesser von ungefahr 5 cm
erreichen.

Die unterirdischen Stamme und Rhizome zeigen im allgemeinen

den gleichen Typus. Die Rippen sind meistens schmaler und zeigen

auf den Rliizomen die Maschenzeichnung fast immer nur auf dem
Mittelfelde der Rippen so deutlich, wie auf den oberirdischen

Stammen. Auf diesen unterirdischen Organen werden üfters Wurzel-

male gefuuden. Diese sind meistens kleiner als die Astmale und
bald regelmassig, bald unregelmassig über die Knoten verteilt. In

einigen Fiillen tragen alle Knoten ziemlich regelmassige Wirtel von

Wurzelmalen. In anderen Fallen lindet man einige regelmassige

Wirtel und auf den dazwischen gelegenen Knoten iiocli hier und

da unregelmassig verstreute Wurzelniale.

Die den Rhizomen ansitzenden Stamme sind an der Basis kegel-

förmig verjüngt.

B. Aussere Oberflache.

Oberlladie fast glatt, nur fein, unregelmassig liingsgestreilt.
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An diesen Streifen kann man hier und da Anastomosen feststellen.

Nur selteii werden transversale Runzeln beobachtet. Am besten

spricht man von einer langsfaserigen Ornamentierung.

Die Astmale sind gross, breiter als lang, gedrangt, sodass sie

meistens einander an den Seiten abtlachen , etwas in das untere

Glied eingesenkt, derart dass die Knotenlinie unter den Astmalen

im Bogen herumlauft.

Blattmale quer-elliptisch , breiter als lang mit ziemlich spitz aus-

gezogenen Ecken, entfernt gestellt, verbanden durch ein langs-

gestreiftes Band.

Bei den unterirdiscben Organen ist nur die iiussere Oberilache

von unteren Teilen grösserer Stamme bekannt. Auf diesen findet

man die Wurzelmale als grosse, f'ast kreisförmige Male mit tast

zentraler Insertionsnai'be. Sie stehen um-egelmassig zerstreut auf

den Knotenltnien und sind meistens ziemlich weit von einander

entfernt.

BEMERKUNGEN.

Die hier gegebene Synonymie bezieht sich hauptsachlich auf solche

Abbildungen, welche direkt oder indirekt für Westfalen von

Interesse sind. Es hat sich bei der von Kidston und Jonumans

unternommenen Revision der Calaviarioceae heraiisgestellt, dass

Steinkerne vom Typus des C. undulnhis zu den ganz gewöhnlichen

Resten aus dem ganzen Produktiven Karbon geboren und dass sie

sogar im unteren Perm noch nicht seiten sind. Man hat sie unter

meist vei'schiedenen Namen beschrieben und abgebildet. Auch ist

es zu beweisen gelungen , dass das Original von C. varians Stern-

berg (von dem Weiss unter dem Namen G. varians inconstans eine

ziemlich mangelhalte Skizze gegeben hat) niemals voUstJindig abge-

bildet worden ist. Es handelt sich in diesem Falie um das Rhizom

des C. undulatus, denn ein Stamm dieser Art steht damit in

Zusammenhang, der jedoch von Sternberg wahrscheinlich nicht als

wichtig betrachtet und deshalb in seine Zeichnung nicht mit auf-

genommen ist. Auch mancher anderer Stamm, welche als C. variattë

Sternb. bezeichnet: und abgebildet worden ist, gehort als Rhizom

zu C. undulatus. Diese Rhizome zeigen im allgemeinen die gleichen

Merkmale wie die Stamme, nur sind die Rippen etwas schmaler

und die Zeichiumg auf den Rippen ist meistens mehr auf das

Mittelfeld der Rippen beschrankt. Neben den wirtelig gestellten

grosseren Malen , welche mit jenen der oberirdischen Stamme
ïibereinstimmen , kommen dann gelegentlich, mehr oder weniger

unregelmassig zerstreut, Wurzelmale vor.
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Es liat sich weiter herausgestellt, dass die grossen Stamme,
welche Stur als C. Schatzlarensis bezeichnet liat, nichts aiuleres

sind als grosse Exemplare von C. undulatus , wenigstens in den

meisteii Kallen.

Es ist aiich zn beweisen gelungen, dass C. varians insignis Wkiss

p. p. als Abdruck der aussereii Oberllache zu C. undulatus gebört. i)

Hiermit ist jedocii nicht gesagt, dass alle Steinkerne vom Typus

G. undulatus zu Obertlacben-Abdrücken vom Typns C.varians insignis

geboren. Denn es ist sehr wohl möglich und sogar wahrscheinlich
,

dass zu verscbiedenartigen Oberllacben-Abdrïicken die gleicben

oder nahezu gleicben Steinkerne geboren. VVenn sicli dies als ricbtig

herausstellt, wird es notwendig sein, Steinkerne und Obertlacben-

Abdriicke mit besonderen Namen zu belegen und neben einander

zu bebandeln nnter Angabe iber Zusammengebörigkeit.

Von den auf den Tafeln abgebildeten Exemplaren stellen t. 2, f.

1, t. 5, f. 2, t. 6, f. 3 und t. 8, f. l den normalen Typus der Stein-

kerne vor. Die Abbildung t. 5, f. 2 ist nach dem Original von

Wkiss' C. Suckowi var. undulatus angef'ertigt und zeigt den Typus

besonders deutlicli. Es ist wirklicb nicht gut zu erklaren, wie

Weiss , dem so typische Exemplare vorlagen, dazu gekommen ist,

C. Suckowi und C. undulatus spezifiscb zu vereinigen.

Die Narben auf einem der luternodien rübren wohl von Verwun-
dungen wahrend des Lebens der Pflanze her. Jedenfalls baben sie

ab.'^olut keine Abnliclikeit mit Wurzelmalen und es ware auch

uiunögiich, das Vorkommen von Wurzelmalen mitten auf den luter-

nodien aus dem Bau der Stamme zu erklaren.

Die Stamme t. 6, f. 3 und t. 8, f. 1 zeigeii Astmalwirtel und

zwar linden sich diese an der Basis eines kurzen Internodiums

Das Glied unter dem Astmalwirtel ist relativ sehr gross. Solche

Exemplare zeigen also olfenbar eine periodiscbe Ab- und Zunahme
der Lange der Glieder zwischen zwei aufeinanderfolgenden Wirteln.

Das Exempiar t. 2, f. 1 zeigt auf dem unteren K noten ein isoliertes

Astmal, wie solche bei C. undulattis öfters vorkommen.

Der t. 1, f. 1 abgebildete Stamm zeigt in jeder Hinsicht alle Merk-

male von C. undulatus, fallt jcdoch durch die Kürze der Interuodien

bei ausserordentlich grosser Breite auf. Die Glieder sind mit Aus-

nahme des Astmalgliedes und des dariiber gelegenen Gliedes fast

gleicb bocb. Der vierte Knoten iiber dem Astmalwirtel zeigt noch

ein isoliertes Mal. Auf der Ri'ickseite des Steinkerns kann man die

1) In der Synonymie ist niir t. 1 , f 1, t. 28, f. 1 erwalint. Die Zusammenge-
börigkeit der übrigen Abbildungen zu dieser Art ist nicht bewiesen.
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Eindrücke der Male der ausseren Oberflache beobachten. Diese sind

elliptisch, gedrangt und zeigen, so weit beobachtet werden kann,

alle Eigenschaften der für C. varians insignis von Weiss beschriebenen

Astmale.

Alle Exemplare zeigen auf den Rippen die für C. undulatus

typische Zeichnung. Diese Zeichnung ist auf der in t. 5, f. 4 gege-

benen Vergrösserung sehr gut ersichtlich. In manchen Fallen ist

die Zeichnung jedoch noch weniger zart als auf diesem Stamm.
T. 7, f. 2 zeigt die kegelförmig verjüngte Basis eines Stammes. An

einigen Stellen findet man isolierte Male, welche wohl von Wurzeln

herrühren, die Vergrösserung t. 7, f. 1 zeigt die Rippenzeichnung.

Stamme mit breiteren Rippen sind abgebildet auf t. 4, f. 1, t. 5, f.

3 und t. 6, f. 1, 2. Das Exemplar t. 6, f. 1, 2 nahert sich sehr dem
Typus ö. Schatzlarensis Stur, zeigt jedoch bei genauerem Betrachten

alle Eigenschaften des C. undulatus. In hg. 2 , einem Teil der Rück-

seite des Exemplars, kann man auch die Knötchen auf den Rippen-

enden sehen. Der obere Knoten dieses Exemplars tragt einen Wirtel

von wenigstens .S ziemlich deutlichen Astmalen. Die beiden anderen

Knoten zeigen nur gelegentlich Konvergenz einiger Rippen zu gewissen

Stellen der Knotenlinie, jedoch keine deutlich ausgepragten Astmale.

Das Exemplar t. 4, f. I ist gekennzeichnet durch ausserordent-

lich breite, tlache Rippen, welche die grobe Zeichnung auf den

Rippen sogar schon mit dem blossen Auge erkennen lassen.

Als Unterscheidungsmerkmal zwischen Archaeocalamites und Cala-

mites gilt, dass bei ersterer Gattung die Rippen aufeinanderfolgender

Gheder nicht, bei letzterer dagegen regelmassig, alternieren. Man
iindet jedoch auch bei zweifellosen Calamiten gelegentlich Stellen

,

WO die Rippen nicht alternieren. Wie unregelmassig der Verlauf

der Rippen stellenweise sein kann, zeigt t. 5, f. 3. Man sieht hier

Rippen, welche ohne Unterbrechung drei Güeder durchlaufen,

andere nur zwei, und schliesslich auch einige, welche nur vom

einen zum anderen Knoten zu verfolgen sind. Trotzdem ist an

der Zugehörigkeit zu C. undulatus nicht zu zsveifeln.

Ein interessantes Exemplar ist das auf t. 7, f. 5 abgebildete.

Die Photographie wurde nach dem von von Roehl als Original zu

seinem C. ramosus (l.c t. 1, f. 4) bezeichneten Exemplar angefertigt und

zeigt einen grossen Stamm von C. undulatus mit sehr grossem

,

isoliertem Mal. Solche grossen Male werden gelegentlich auf Stammen
von C. undulatus beobachtet und rühren wohl von den sonst selten

vorkommenden Hauptverzweigungen der Stamme her. Eine solche

Vezweigung wurde abgebildet von Renier, Documents Paleontologie

Terrain houiller, t. 44.
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Die untei'irdificlien Teile des C. undulatus sind abgebildet auf

t. 2. f. 2, t. 4, f. 2 und t. 5, f. 1. Aus dissen drei Abbildungen

geilt deutlich hervor, wie uiiregelmassig die Verteiluiig der Male

auf solcheti Stilniineii ist. Das Kxemphir t. 2, f. 2 liat ain meisten

Ahnliciikeit mit gewissen Stammen . vvelche bisher zii C. varians

gerechnet worden sind und zeigt die gleichen Eigenschaften wie

das STKUNBERG'sche Original. Die Verteilung der Male ist liier

olfenbar sehr regelmilssig und der Stamm ware von Weiss woiil

zu seinem CaZawzYma-Typus gerechnet worden.

T. 4, f. 2 ist interessant wegen der unregelrnassigen Verteilung

der Male. Der obere Knoten zeigt fiinf grosse Male, welche wie

Astmale aussehen. AulVallend ist jedoch, dass die Rippen der benach-

barten Glieder so wenig zu den Malen konvergieren. Der zweite

Knoten zeigt eins gi'osse Zahl (wenigstens 15) sehr kleiner Male,

welche man fast besser als Punkte bezeichnen könnte. Das zwischen

diesen beiden Knoten gelegene Internodium ist relativ niedrig,

wahrend das nun folgende sehr hoch ist. Der letzte Knoten zeigt

zwei sehr entfernt gestellte Male, welche ungefahr die gleiche

ürösse haben, wie die des oberen Knotens. Ini i'ibrigen zeigt das

Exemplar die Eigenschaften des C. undulatus.

Ein besonders interessantes Exemplar ist auf t. 5, f. 1 abgebildet.

Auf den ersten Bliek ware dieses, nach den von Weiss aufgestellten

I'rinzipien, in die Gruppe Euadamites einzureihen. Jedoch deuten

alle Eigenschaften darauf hin , dass es sich auch in diesem Falie

um einen unterirdi.schen Teil des C'. undulatus handelt, welcher

Wurzelmale ti'ügt. Aucli die Male selbst zeigen nicht den Charakter

der Astmale, welche hei lEucalamites vorkommen i). Der obere Knoten

tragt ü. der zweite 7 und der diitte wenigstens 8 Male. Die Rippen

besitzen Knotchen auf den oberen Enden und sind deutlich recht-

winkelig zugespitzt.

Das Exemplar, von welchem Vorder- und Rückseite des Stein-

kernes auf t. 3 abgebildet sind, rechnen wir gleichfalls als unterir-

dischen Teil zu C. undulatus. Die Eigenschaften der Rippen sind

besonders in der Nahe des unteren Knotens ersichtlich; auch die

Zeichnung der Rippen ist die des C. undulatus. Das Original des

abgebildeten Telles die.ses Exemplars gehort der Sammlung des

Chemnitzer Museums an. Merkwüi'digerueise fand sich dieFortsetzung

dieses Exemplars im Üsnabrücker Museum. Die Glieder sind selir

lang, die Knotchen auf beiden Rippenendensichtbar. Aufdem mittleren

ij Wirkliche Astmale in Eacalamites-Stellung wm-don bei eineni iiollaiidischen

Exemplar von C. undulatus gefunden.

11
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Knoten findet man ein Wurzeltnal. Der Osnabrücker Teil zeigt noch

zwei Internodien gleicher Lange, jedoch keine Wurzelmale. Die

Zeicbnung der Rippen ist auf dem Osnabrücker Teil besser erhalten

als auf dem Chemnitzer Teil. Das Exemplar vveicht vom gewöhn-

lichen Typus des C. undulatus durch die mebr gereckte Form der

Knötchen auf den oberen Rippenenden etwas ab.

In Osnabrück fanden wir noch ein zweites Exemplar vom gleichen

Typus. Dieses zeigte gleichfalls Wuizelmale, eine sehr gute Rippen-

zeichnung, undulierte Rippen und nicht so gereckte Knötchen. Es

ist also klar, dass auch diese Exemplare zum Typus C. undulatus

gerechnet werden mïissen

Die zu den unter C. undulatus zu vereinigenden Steinkernen

gehorende aussere Obertlache ist mit Sicherkeit in Westfalen noch

nicht gefunden. Wir bilden zwar auf t. 7, f. 3, 4 einen Rest ab,

der wahrscheinlich zu C. undulatus gehort; seine Zugehörigkeit ist

jedoch nicht ganz einwandfrei. Die Abbildung findet ihre Berech-

tigung darin, dass die Rïickseite des Exemplars einen Teil eines

Steinkerns von C. undulatus zeigt (f. 3), auf dem die Stellung des

Knotens und die Lange der Internodien, soweit man es beurteilen

kann, die gleichen sind, wie auf der Vorderseite. Es sieht aus, als

ob beide wirklich zusammengehören. Jedoch sind die beiden Seiten

durch eine, wenn auch sehr dunne, Gesteinschicht getrennt. Aus-

serdem weiclit die aussere Obertlache selbst etwas von dem gewöhn-

lichen Typus, der im direkten Zusammenhang mit unzweifelhaften

Steinkernen des C. undulatus bei hoUandischen, belgischen, englischen

und den von Weiss abgebildeten Exemplaren gefunden worden ist,

ab. Deshalb glauben wir richtiger zn handeln, wenn wir diese Abbil-

dung nur mit Fragezeichen zu C. undulatus rechnen.

VORKOMMEN.
Piesberg bei Osnabrück: S. B. B. ; S. G. L. B; Naturw. Mus.

Chemnitz (t. 3, f. 1, 2); Mus. Osnabrück; wahrscheinlich auch die

von Roemer unter den Namen C. Gisti (Fl. Dreibank) und C. nodosus

erwahnten Exemplare (nach den in der Sammlung der Bergakademie,

Clausthal aufbewahrten Originalen).

Ibbenbüren : S. B. B.

Obere Gastlammkohle.

Zeche Schlagel und Eisen , 45 m über Fl. Menzel : S. G. L. B.

Gastlammkohle.

Zeche General Blumenthal I/II, Fl. Rive: S. B. B.

Zeche Schlagel und Eisen I/II, Fl. Bismarck: S. B. B.

Zeche 1'rosper II/III, Fl. Bismarck: S. B. B.

Bohrung Augustus 7, 124G m: S. B. B.
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Gasllammkohle — Gaskohle.

Zeche Nordstern (Achepohl t. 39, f. 3a, s. n. C. nodosus)

Obere Gaskohle.

Zeclie Neu-Essen, Fl. No. 1 (Achepohl t. 3i, f. 15, s. n. C. inaequus).

Zeche Wilhelmine-Victoria, Fl. 7 (Achepohl t. 3ö, f. 7, s. n.

C. intumescens).

Mittlere Gaskohle.

Zeche Mont Cenis, Fl. 13 (Achepohl t. 28, f. 14).

Zeche Mont Cenis, Fl. 10 (Achepohl t. 28, f. 2, s. n. C. irregularis).

Zeche G. Blumenthal, Fl. No. 1 (Achepohl t. 41, f'. 11, s. n.

C. duplex).

Gaskohle.

Zeche Wilhelmine-Victoria III (beim Abteufen), (t. 7, f. 1, 2) : S. B. B.

Zeche Hugo, Teufe 495: S.B.B.

Zeche G. Blumenthal, Fl. 10 (Achepohl t. 40, f. 11, 12, s. n.

C. abnormus; ld. t. 40, f. 13, s. n. C. anomalis = Rhizom).

Gastlammkohle-Obere Fettkohle.

Zeche G. Blumenthal III/IV; sehr grosses Exemplar, 1(3 cm. breit,

Internodien a) 23 (unvoUst.), b) 21, c) 21, d) 24 cm (unvoUst.):

Geol. Inst. d. Univ. Munster i. W.
Obere Gaskohle — Untere Fettkohle.

Zeche Rhein-Elbe: S.B.B.

Zeche ZoUverein : S. B. B.

Zeche Hibernia bei Gelsenkirclien (Original C. varians, von Roehl
t. 1, f. 1): S. G. L. B.

Zeche Friedrich der Grosse (t. 1, f. 1): S.B.B.

Obere Fettkohle

Zeche Bonif'acius, Fl. Carl: S. G. L. B.

Zeche Königin Elisabeth, Fl. Gretchen (t. 4, f. 2): S.B.B.

? Zeche Westende, Fl. Gustav (Achepohl t. 13, 1'. 2).

Zeche Concordia, Fl. F (Achepohl t. 19, f. ö).

? Zeche Salzer und Neuack, Fl. Plinllussbank (Achepohl t. 20,

f. 6, s. n. C. Suckowi).

Zeche Graf Beust, Fl. Mathias (Achepohl t. 22, f. 8, s. n. C. major).

? Zeche Concordia, Fl. B (Achepoiu, t. 22, f. 7, s. n. C. major).

Mittlere Fettkohle.

Zeche Eintracht, Fl. Neue Steinbank u. Paulibank: S.B. B.

Zeche Grimberg, Fl. 4: S.B.B.

Zeche Preussen I, Fl. No. 19: S.B.B.

Zeche Lothringen , Fl. Johann : S. B. B.

Zeche Lothringen, Fl. G: S.B.B.

Zeche Constantin der Grosse 11/111, Fl. Helene 11: S. M. M. \V.
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:

Zeche Salzor uiid Neuack , Fl. Röttgersbank : S. G. L. B.

Zeche Glückauf-Tiefbau (t. 5, f. 1): S.B.B.

Zeche Rheinpreussen, Fl. 4 (Achepohl, t. 12. f. IS^).

Zeche König Wilhelm bei Essen, Fl. V (Achepohl, t. 16, f. 5).

Zeche Salzer und Neuack, Fl. Knochenbank (Achepohl, t. 18, f. 14).

Zeche Ruhr und Rhein . Fl. Magdalene (Achepohl, t. '21, f. 3).

Mittleie — Untere Fettkohle.

Zeche Prasident bei Bochurn: S. G. L. B.

Untere Fettkohle.

Zeche Urbanus: S.B.B. (t. 5, f. 3).

Zeche Lothringen, Fl. Sonnenscheni : S.B.B.

Zeche Königsborn, Fl. 1: S.B.B.

Zeche Constantin , Fl. Sonnenschein : S. B. B.

Zeche Kaiserstuhl (Westfaiia), Fl. Sonnenschein: S. G. L. B.

Zeche Nottekampsbank, Fl. Dickebank (Achepohl, F>rganz Blatt

II, f. 11, s. n. C. iipproxiiiiatus).

Zeche Hercules, Fl. Riekenbank (Achepohl, Erganz. Blatt II,

f. 24, s. n. G. varians).

Fettkohle.

Zeche Bruchstrasse: S. M. M. W.
Zeche Bruciistrasse bei Langendreer (s. n. C. ei. arborescms)

:

S. G. L. B.

Zeche Neu-Iserlohn (ein Rhizom niit ansitzendem Stamm):
S. M. M. W.; id. Fl. 12: S G. L. B.

Zeche Neu-Iserlohn , Langendreer, Schacht I, Fl. 11 (t. 4. f. 1),

S. G. L. B.

Zeche Vollmond bei Langendreer (s. n. C. cruciatus mit Wurzel-

narben in regelmassiger Stellung): S. M. M. W.

Zeche Glückauf-Erbstollen bei Barop, Fl. Frischgevvagt : S. G. L. B
;

id. Fl. Caroline (t. 2, f. I): S. G. L.B
Zeche Heinrich Gustav bei Werne, Original Weiss, II, t. 17, f'. 4,

S. G. L. B. (t. 5, f. 2); id. S. M. M. W. (t. S, f. I).

Zeche Glückauf-Tiefbau, Fl. X: S.B.B.

Zeche Minister Stein bei Dortmund: S. G. L. B.

Obere Fettkolile — Obere Magerkohle.

Zeche Dannenbaum: S.B.B. (t. 5, f. 4).

Zeche Friederika: S.B.B. (t. 6, f. 3).

? Zeche Courl bei Camen, nach der Abbildung bei v. Roehl

t. I , f. 7a.

Obere Magerkohle.

Zeche Freie Vogel und Unverhoirt. Fl. VIII: S.B.B.

Zeche Ringeltaube bei Annen (ahnlich t. ü, f. I, 2): S. G. L. B.
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Zeche Wallfisch, Fl. Neue Steinbergerbank (Mausegatt): S. G. L. B,

Zeche J. Deimelsberg, Fl. Finefrau: S.B.B. (t. 6, f. 1, 2).

Zeche Nachtigall bei Witten (von Roeul, t. 2, f. 3).

? Zeche Pörtingssiepen bei Weiden (von Roehl, t. 10, f. 3).

Mittlere Mageri<ohle.

Zeche Sellerbeclv , Fl. Fiichs (Achepohl, Erganz. BI. I, f. 9, s. n.

C. Suckowi).

Untere Magerkohle.

Zeche Bergmanii, Fi. Hauptllnz oder Wasserbank: S.B.B.

Zeche Deutscidand, Fl. HaLi[)ttlüz: S. M. M. W.
Zeche Pauline, Fl. Schnelleiischuss: S.B.B. (t. 2, f. 2).

Magerkohle.

Zeche Altendorf. Fl. Vachtsbaiik (wie t. 6, f. 1, 2): S.B.B.

Zeche Helene : S. M. M. W.
Zeche Hamburg und Franziska: S. M. M. W^
Zeche Crone bei Horde : S. G. L. B.

? Zeche Ludwig (Aciiepoiil, t. 7. f. 8).

Horizont unbekannt.

Zeche Morgenstern bei Herbede, Fl. Morgenstern, Original

C. raiiiosus v. Roehl: S. G. L. B. (t. 7, f. 5).

Dieser Typus ist also in feder Unterabteilung des Rheinisch-

Westfalischen Beckens gefundeu worden. Die meisten Exemplare,

welche wir gesehen haben, stammen aus der Fettkohie, sodass

wohl angenommen worden dai-f, dass die Art in dieser Stufe am
hauilgsten vorkummt. Anllallend ist, dass so viele Exemplare aus

der Magei'kohle den breitrippigen , grossgliedei'igen Typns niiscrer

t. 6, f. 1 , 2 zeigen.

C. .--ÜCKOWI Bgt.

Tafel 8, f. '2, 3. t. 9, t 10.

1828 Suckowi Bgt., Histoiie, I, p. 124, i. 15 , f. 5 , 6, t. 16, f. 2—4.

1869 — VON Roehl, Westphalen
, p. 9 , t. 1 , f. 6 (? t. 2, f. 2).

1876 — Weiss, Steink. Calaniarien I, p. 123, t. 19, f. 1.

1881 — Achepohl, Niedenh. Westpiial. Steink., p. 37 , t. 10 , f. 1 ; p. 53,

t. 14, f. 16.

1882 ? Stickoioi Achepohl, 1. c. , Ert;anz. Blatt I, f. 16.

1884 Weiss, Steink. Calamaiien II
, p. 129, t. 2, f 1 , t. 3, f. 2, 3 , t.

4, f. 1 , t. 17, f. 5.

1886 Suckowi Zeiller , Valenciennes
, p. 333 , t. 54 , f. 2 , 3 , t. 55 , f. 1.

1911 — Jongmans, Anleitung I, p. 164, p.p., f. 137—140, 143.

1881 cannaeformis Achepohl, l.c.
,

p. 39, t. 11, f. 1.

1883 rectangularis Achepohl, l.c, p. 130, t. 39, f. 13,
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BESCHREIBUNG.

Stamme von 3—15 und bisweilen 20 cm Durchmesser, am unteren

Ende konisch verjüngt. Glieder 3— 15 cm lang, riach der Basiis zu

allmalilich Uürzer werdend und oft bis auf einige mm Lange liin-

untergehend. Die Zu- und Abnahme der Lange ist im allgemeinen

regelmassig, nur selten unregelmassig. Oft sind mehrere aufeinander-

folgende Glieder gleich oder fast gleich lang.

Rippen flach oder wenig vorspringend , von einander getrennt

durch seichte Furchen. Die Rippen sind an den Enden abgestumpft

und zeigen feine, dicht gedrangte Langsstreifen , welche nur mit

der Lupe zu selien sind. Knötchen auf dem oberen Ende der

Rippen rund oder nur wenig langsgestreckt , wenig vorspringend

,

1—2 mm breit. Die Knötchen der Unterenden fehlen meistens

oder sind als wenig deutliche Hervorragungen vorhanden. Die

Furchen sind beiderseits von zwei von einander durch ein schmales

Band getrennten Linien begrenzt

Astmale auf den oberirdischen Stammen noch nicht gefunden.

Aussere Oberflache wahrscheinlich glatt.

Wurzein, an den Unterenden der Stamme und auch am Rhizom,

zylindrisch, in Wirteln an den Knoten, 10- 15 cm lang, 4—ü mm
breit, allmahlich in eine Spitze verjüngt, mit fein netzförmiggezeich-

neter Obertlache, meist unverzweigt. Solche "Wurzein findet man
auch bei anderen Arten wie C. ramosus, C. paleaceus. Sie gehören

zum Myriophyllites-TjTpüS.

Unterirdischer Teil reich verzwelgt. Die Stamme, welche den

Suckowi-Typus zeigen, können entweder aus Stammen vom gleichen

Typus entstehen oder aus anderen , welche wohl die wirklichen

Rhizome vorstellen.

Rhizome gegliedert, Glieder 3—9 cm lang, 2.5—5.5 cm breit an

den verschiedenden Exemplaren. An einem und demselben Exem-
plar sind die Glieder meistens fast gleich lang. Rippen schmal,

gerade, deutiich hervorspringend. Oberende ziemlich scharf zuge-

spitzt, mit einem langlichen Knötchen. Obeitlache der Rippen

undeutlich und zart langsgestreift. Die Rippenenden zweier auf-

eiiianderfolgender Glieder werden durch ein schmales, glattes Band

von einander getrennt. Mitten auf diesem Band (indet man kleine,

kreisföi'mige Male, welche absohit frei von den Rippenenden sind.

Die Zahl dieser Male ist etwa halb so gross wie die der Rippen.

Höchstwahrscheinlich handelt es sich hier um Wurzelmale.

Andere, grössere Male sind bei vvestfalischen Exemplaren nicht

gefunden worden. Nach einem belgischen Exemplar kommen auch
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grössere, runde Male vor, welche etwa 0.5 cm Durchmesser haben,

entferrit von einaiider aii der Basis einzelner Glieder in Wirteln

steheii und mit nach deui Zentruui kon vergierenden Rippen ver-

sehen sind.

BEMERKUNGEN.

Aui" t. 9 iiaben wir einige typische Exemplare dieser Pllanze

abgebildet; t. 9, f. 1 ist ein Stamm, wie er gewöhnlich gefunden

wird; t. 9, f. 2 eine Basis, welclie die Verl<ürzung der Glieder nach

dem [Interende zu sehr schön zeigt.

In vieler Hinsicht erinnert dieses Exennplar an die Abbildung

von C. Steinhaueri Bgt. i). In f. 3 ist eine solclie Basis im Zusammenhang
mit einem unterirdischen Stamm, welcher jedoch noch den Typus

C. Suckowi zeigt.

Das auf t. 10 abgebildete, ausgezeichnete hollandische Exemplar

zeigt die unterirdischen Teile dieser Pllanze. Ein Rhizom tragt zwei

Vei'zweigungen, von welchen die eine einen typischen Stamm von

C. Suckoivi darstellt. Auf den beiden Vergrösserungen 1'. 2 , 3 sieht

man deutlieli den Ihiterschied zwischen dem Rhizom und dem
obei-irdiselieii Staimn, wie diesor auch oben bescln-ieben wurde.

Das Rhizom hat in mancher Hinsiciil Aimliciikeit mit den Stammen
von C. Cisti B(;t. In allen Sammluiigeu liat man deun auch bis jetzt

Stamme von C. Cidi und Rhizome von C Suckowi nicht von ein-

ander getrennt. Durch das eigen Liimliche glatte Band zwischen den

Rippenenden zweier aufeinaiiderroigender Glieder, in dessen mitt-

leren Teil kleine, runde Male stelien, sind die Rhizome von C. Sf^cAowi

von den Stammen von C. Cisti zu untcMscheiden In t. 8, f. 2, 3

haben wir noch ein Exemplar eines solciieu Rhizoms von einem

westfölisclien Fundort abgebildet.

Es muss darauf hingewiesen werden, dass durcli den Fund des

Rhizoms im Zu.sammenhang mit den oberirdi.schen Stammen bewiesen

ist, dass die Angabe von Sïehzkl: C. Cisti gehore als Rhizom zu

C. Suckoroi , nicht richtig ist. Niir ein Teil der bisher zu C. Cisti

gereclmeten Exemplare gcliin-en zu C. Suckowi, wahrend die iibrigen

als besondere Art hetrachtet werden mi'issen. Es ist nun merk-

würdig. dass von den Abl)ildungen . welche unter dem Namen
C. Cisti veniileiitlicht worden sind und von welchen die meisten

absolut unbestinnnbar sind, keine einzige mit Sicherkeit zum
Rhizom von C. Suckotci gerechnet werden kann.

Wahrscheiidicli gehort die Abbildung von Renault, Commentry.

1) Bgt., Histoire I, 1828, p. 135, t. 18, f. 4.
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t. 43, f. 4 zu dem Rhizom. i) Detngegenüber steht, dass das Rhizom

in vielen Sammlungen uiiter deni Namen C. Cisti gefunden wird.

Stamme von C. Suckowi, welche aus Stammen vom gleichen

Typus entstehen, sind dagegen wiederholt abgebildet, z. B. von Weiss,

ScoTT, Seward und Kidston.

Die Wurzeln sind auf der Abbildung des liollandischen Exemplars

sichtbar, obgleich sie hier nicht besonders deutlich sind. Da solche

"Wurzeln, wie gesagt, auch bei anderen Arten vori<ommen und

man, wenn sie isoliert gefunden werden, nicht entsclieiden kann,

zu welcher Art sie gehören, werden sie am besten getrennt behandelt.

Man nennt sie alle zusammen MyricpJiyüites gracilis.

Astmale sind bei den oberirdischen Stammen noch nicht gefunden.

Die von Stur^) gegebene Abbildung eines Stammes mit einem

Astmalwirtel gehort nicht zu dieser Art, sondern zu C. undulatus

,

und das von Sterzel abgebildete Exemplar 3) genügt nicht zu einer

einwandsfreien Bestimmung.

Ob C. Haueri Stur und C. approximatiformis Stur mit C. Snckoioi

vereinigt werden mussen, lasst sich zur Zeit noch nicht sicher ent-

scheiden.4

)

VORKOMMEN.

Piesberg bei Osnabrück : ROEMER'.sche Sammlung, Bergakademie

Clausthal.

Gastlammkohle.

Zeche Schlagel und Eisen I/II, Fl. Bismarck: S.B.B.

Zeche Fürst Hardenberg bei Dortmund: Naturw. Museum,

Doitmund.

Obere Gaskohle.

Zeche Neu-Essen, Fl. I: S.B.B.

Zeche Hugo, Fl. No. 2 (Achepohl, t. 39. f. 13. s. n. C. redan-

gularis).

Gaskohle.

Zeche Mont-Cenis bei Herne, Fl. 11: Natnrw. Museum, Dort-

mund.

1) G. Wild (Manchester Geol. Soc. February 1886, p 6, f. B. C. D)liat C.Suckowi

mit seinem Rliizoni abgebihiot. Diirch die slcizzenliaften Abbildungen ist diese

Tatsache jedocli nicht früher erkannt worden.

2) Stur, Galamanen Schatzl. Schichten, t. 14, f. 1, kopiert in Jongmans
,

Anleitung I, p. 169, f. 141.

3) Steezel , Karbon Baden , t. 18 , f. 2.

*} Diese Frage wird ausführlich in der von Jongmans iind Kidston demnachst

zu veröffenlliülienden Monographie der Calamariaceae beliandell werden.
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Obere Gaskohle — Untere Fettkohle.

Zeclie Reckliiighausen II: S.B.B.

Zeche Friedricli der Grosse: S.B.B.

Zeche G. Blumeiitlial , Recklinghauseii : S. G. L B.

Obere Fettkohle.

Zeche Radbod. i. Fl. im Schacht: S.B.B. (t. 9 , f. 1).

Zeche Könighi Eh.sabetli, Fl. Albert, (Rhizom!): S.B.B. (t. 8,

f. 2, 3).

Mittlere Fettkohle.

Zeche Kaiser.stuhl (Westfalia), Fl. H: S. G. L. B.

Untere Fettkohle.

Zeche Constantin der Grosse, Fl. Dickebank: S.B.B. (t. 9, I. 3).

Zeche Constantin der Grosse III (Ritterbiirgi. 30 zoll Fl.: S.B.B.

Zeche Altendorf, Fl. Sonnenschein : S. B.B.

Zeche Wülfsbank , Fl. Voss : S. B. B.

Fettkohle.

Zeche Westerholt I, beim Schachtabteuien bei 451 m: S.B B.

(t. 9, f. 2).

Zeche Bruchstrasse : S. M. M. W.
Zeche Neu-Iserlohn , Schacht II, Fl. 10: S. G. L. B.

Zeche Witwe (voN Roehl, t. 1 , f. 0).

? Zeche Dorstfcld bei Dortmiind (VOn Roeiil, t. 2, f. 2).

Zeche Lonise-Tiefbau bei Dortmund, Fl. 7 (Achepohl, t. 14, f. 16).

Obere Fettkohle — Obere Magerkohle.

Zeche Courl bei Camen, voN RoEHL'sche Sammlung: S. G. L. B.

Zeche General bei Bochum iStür , p. 14ï).

Obere Magerkohle.

Zeche Kaiser Friedrich bei Barop, Fl. flnefrau : S. G. L. B.

Mittlere Magerkohle.

? Zeche Deutschland (Stock und Scherenberg), Hauptflötz (Fl.

Gabe Gottes), (Achepohl, Erganz. BI. I, f. 16).

Magerkohle.

Zeche Verein Hamburg: S. G. L. B.

Zeche Roland, Fl. 2 (Achepohl, t. 10, f. 1).

Zeche Roland, Fl. 4 (Achepohl, t. 11, f. 1).

Horizont unbekannt.

Zeche Kngelsburg, Fl. Paul: S.B.B.

Zeche Chiistian u. Hülfe Gottes, Fl. I: S. B. J5.

Zeche Baldeney bei Werden: S. Geol. Instit. d. l'niv. Munster

i. Westf.

Der Typus C. Siirkowi ist . wie C. un(hiliitiis, in allen Stnfen ge-

1'unden, jedoch im allgemeinen sclieint der Ty[)us nicht so haulig
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vorzukommen. Auch in diesem Fall stammen die meisten von uns

untersuditen Exemplare aus der Fettkohle, aber aucli melirere aus

der Magerkohle.

CALAMITES CISTI Bgt.

Tafel 22, f. 1.

1828 Gisti Bgt., Histoire I, p. 129, t. 20, f. 1—4.

1877 — Gband'Eüby, Loiie, p. 19, t. 2, f. 2.

1882 — Renault, Cours II, p. 162, t. 24, f. 7.

1886 — Zeiller, Valenclennes, p. 342, t. 56, f. 1 , 2.

1899 — HoFMANN und Ryba , Leitpflanzen, p. 25, t. 1 , f. 11.

1911 JoNGMANS, Aiileitung I, p. 185, f. 153—155.

1907 Suckowi forma Cisti Sterzel, Kaïbon Baden, p. 433, 466, 507, t, 68, f. 4

(? t. 32, f. 2).

1887 1 Schatzlarensis Stub, Calam. Schatzl. Sch., t. 14&, f. 4.

BESCHREIBUNG.

Stamme zylindrisch, von 3— 10 cm Durchmesser. Glieder2—16 cm
lang, im allgemeinen alle fast gleich lang oder regelmassig und

allmalilich variierend. Glieder im allgemeinen langer als breit, oft

sehr schlank Rippen wenig vorspringend, gerade. Die Hippen sind

nach den Enden zii verschmalert und enden in eine spitzbogen-

förmige Spitze, aber so, dass die Knotenlinie gerade erscheint und

nicht zickzackförmig, wie bei C. undulalus. Auf den Rippen sind

sehr feine, dicht gedrangte Streifen zu sehen, aber nur bei schwacher

Vergrösserung. Die Knntchen auf den Oberenden sind elliptisch und

langer als breit, die Knötchen der Unterenden punktförmig. Oft

sind sie nur auf einer von je zwei Rippen sichtbar. Die Furchen

sind lein langsgestreift und von zwei durch eine seichte Furche

geti'ennten Linien begrenzt.

Astmale an der Basis verkürzter Glieder in Wirteln, klein, rund,

von einander durch 3 bis 4 Rippen getrennt. Rippen wenig nach

den Astmalen konvergierend.

Aussere Obertlache nicht bekannt.

BEMERKUNGEN.
Dit! oben gegebene Synonymie umfasst fast alle Abbildungen,

welche einwandsfrei zu C. Cisti gerechnet werden können. Die

meisten unter diesem Namen veröifentlichten Abbildungen sind

spezilisch unbestimmbar.

Die Astmale sind auf hoUandischen , noch nicht veröifentlichten

Exemplaren beobachtet. Es ist sehr gut möglich. dass es sich in

diesem Falie um unterirdische Organe handelt. Dann ware also die

Verzweigung bei den eigentlichen Stammen noch nicht bekannt.
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Die Abbildung, welche Renault i) voii einem C. Cisti mit Ast-

malen gibt, gehort, wie schon in der von einem von uns gegebenen

Synonymie der Art 2) vermutet wurde, nicht zu dieser Art.

Ob die Vereinigung von C. cistiiformis Stur mit C. Cisti Bgt.

richtig ist oder nicht, kann noch nicht entschieden werden.

Auf t. 22, f'. 1 haben wir eiii cliaraktei'istisclies Exemplar dieses

Typiis abgebildet. Gut erhaltene Exemplare siud in den nieisten

Sammlungen relativ selten.

VORKOMMEN.

Piesberg bei 0.snabrücl<: Museum Osnabriicic. (Das RoEMER'sche

Exemplar vom Glüclisburger Fl. bei Ibbenbiiren ist unbestimmbar

[Bergakademie Clausthal]).

Gastlammkolile.

Zeche Bismarck , Fl. Bismarck : S B. B.

Obere Gaskohle.

? Zeche ZoUverein III, Fl. B: S.B.B.

Zeche Hugo , Fl. II : S. B. B.

Zeche Mathias Stinnes, Fl. IV: S.B.B.

Obere Fettkohie.

Zeche Köuigin Elisabeth , Fl. Albert: S.B.B.

Zeche Bergmannsglück , Fl. Catluu'ina: S.B.B.

Untere Fettkohie.

Zeche Königsborn II, Fl. A: S.B.B.

Fettkohie.

Zeche Julia: S. B. B.

Zeche Courl bei Camen (s. n. 6'. cannneformis , vox RoEHL'sche

Sammlung): S. G. L. B.

Fettkohie — Magerkohle.

Zeclie Dannenbaum : S. B. B.

Magerkohle.

Zeche Gibraltar: S.B.B.

Zeche Gottessegen : S. B. B.

Zeche Alte Haa.se: S. G. L. B.

Horizont unbekaunt.

Gelsenkirchen (s n. C. Suckowi): Geol. Instit. Bergakademie

,

Clausthal (t. 22, f 1).

Auch diese Art ist durch alle Stulen hin vei'breitet, jedoch

überall relativ selten.

1) Renault, Commeiitry, t. XLIV, f. 1.

2) .loNGMANS, Anleitung 1, p. 185; die Abbildung von Renault wird liiur mit 7

angegebeii.
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CALAMITES GOEPPERTI Ett.

t. 11, f. 1-3, t. 12, f. 1—3, t. 15, f. 4.

1854 Goepperti Ettingshausen, Radnitz, p. 27, t. 1, f. 3, 4.

1911 — JoNGMANS, Anleitun? I p.p., p. 82, f. 81, 82 (non 84, 86).

1876 Calamithni Goepperti Weiss, Steink. Calamailen I, p. 127, t. 17, f. 1, 2.

1886 Calamophyllit.es Goepperti Zeiller, Valenciennes, p. 363, t. 57, f. 1.

1884 varians inconstans Weiss, Steink. Calamaiien II, p 62, 69, t. 16a,

f. 7, 8, t. 25, f. 2.

1884 varians abbreviatus Weiss, Steink. Calamarien II, p. 62, 73, t. 16a, f 10, 11.

1887 Sachsei Stde, Calam. Schatzl. Scliichten, p. 164 p.p., t, 13, f. 10.

BESCHREIBUNG.

Stamine 1.5 bis 7 cm Durchinesser Aussere Oberllache fast glatt

nur mit zarter Langsstreifung. In vielen Fallen .scheinen die Rippen

des Steinkerns durch, sodass es aussieht, als ob die Oberllache

undeutlich gerippt ist. Glieder 2—35 mm lang, entweder alle iiurz

und dann alle ungefahr gleich lang, oder mit mehr oder weiiiger

periodischer Variation: in den meisten Fallen dann von unten nach

oben zu langer werdend. Oft ist jedoch das Glied unterhalb des

Astmalgliedes wieder kürzer, sodass die langsten Glieder mehr in

der Mitte der Periode liegen.

Auf den Knoten elliptische Blattmale, 1— 1.5 inm lang, 2—2.5 mm
breit , aneinandergrenzend.

Astmale durchweg ziemlich gross, meist langer als breit, in

einigen Fallen jedoch quer-elliptisch , aneinandergrenzend, jedoch

niemals die quadratische Form des C. Sachsei zeigend ; oft sind

nicht alle Astmale aus einem Wirtel gleich gross. Insertionspunkt

fast zentral oder etwas nach der Basis der Male verschoben, gross

und mit feiner, nach dem Zentrum kon vergierender Streifung

versehen.

Die Blattmalwirtel biegen sich unter den Randern der Astmal-

wirtel herum.

An einigen Stellen auch isolierte Astmale.

Periode zwischen zwei Astmahvirteln sehr wechselnd , sogar an

einem und demselben Exemplar.

Blatter einfach, am Grunde etwas breiter, sonst aber schmal.

Scheidenbildimg nicht beobaclitet. Sie sind etwa 1 mm breit, bis

3 cm lang und besitzen einen feinen Mittehierv.

BEMERKUNGEN.

C. Goepperti kann leicht mit C. Sachsei Stur verwechselt werden

Durch die Form der Astmale sind die beiden Arten immer gut zu
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trennen. Auch das füi' C. Suchsei typische lange Glied miter den

Astmalwirteln felilt C. Goepperti oder ist doch riiclit so aullallend

regehiiassig ausgebildet.

Die Li'inge der Gheder ist sehr verschieden. Auch die Zahl der

Astmale pro Wirtel scliwuiikt olt in den oiu/.ehieu VVirteln eines

und desselben Exeniplars. Wie aus deni t. 1 1 , i'. 1,2 abgebiideten,

ausgezeiclniet erhaltenen Stanini hervorgeht. isl auch die Forni der

Astmale nicht konstant. Zur Ei'lauterung der Unbestaudigkeit gebeii

wir hier die verschiedenen Zalilen und Abmessungen von einigen

der abgebildeten Exemplare.

Exeinplar t. 11, f. l. 2:

Au deni oberen Teil des Exemplars anfangend findeu wir:

drei kurze Glieder (luir 1 in der Figur sichtbar),

Astmalglied mit 5 Astmalen, breiter als lang,

acht kurze Glieder, das untere etwas kürzer als die iiibrigen,

Astmalglied mit 5 Astmalen, breiter als lang.

acht sehr kurze Glieder, das iintere ist das kürzeste; au einigen

Gliedern nimmt der Blatmalwii'tel mehr als die Halfte des

ganzen Gliedes ein,

Astmalglied mit 5 Astmalen. inigetahr ebenso lang wie breit.

neun sehr kurze Glieder,

Astmalglied mit 6 Astmalen, langer als breit,

sieben kurze Glieder, jeduch viel langer als in den vorauf-

gehenden Perioden,

Astmalglied mit wahrscheinlich 6 Astmalen , ungefahr so lang

wie breit,

acht kurze Glieder,

Astmalglied mit 5 Astmalen, von welchen einige breiter als

lang, andere ungefahr so lang wie breit sind,

sieben kurze Glieder (auf der Photngraphie nur 4 sichtbar),

Astmalglied mit 5 Astmalen (oben f. 2),

acht kurze Glieder, das untere viel ki'irzer als die übrigen,

Astmalglied mit T) Astmalen, von welciicn einige ausserordent-

lich gross sind,

neun sehr kurze Glieder,

Astmalglied mil 4 (sichtbaren) Astmalen , welche ungefahr so

lang wie breit sind,

zehn kurze Glieder,

Astmalglied mit Astmalen, langer als breit,

fünf Glieder, diese sind die liingsten des ganzen Stammes.

Exemplar t. 1 1 , f. 3:

sechs Glieder, das untere ist das kürzeste,
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Astmalglied , grösser als die übrigen ; Astmale langer als breit

;

drei ungefahr gleich gross, zwei viel kleiner,

acht Glieder, nach unten kürzer werdend,

Astmalglied mit 5 ungleich grossen Astmalen, alle viel langer

als breit,

zehn ungefahr gleich lange Glieder, nach unten zu etwas kürzer

werdend,

Astmalglied mit nicht so gedrangten Astmalen wie auf den beiden

anderen Astmalgliedern
,
jedoch noch deutlich langer als breit.

Exemplar t. 12, f. 2:

fünf ungefahr gleich lange Glieder,

Astmalglied mit 3 (4) Astmalen, viel breiter als lang, mit sehr

grosser, gleichfalls quer elliptischer Insertionsstelle,

acht gleich lange Glieder,

Astmalglied mit 3 (4) Astmalen, viel breiter als lang,

drei Glieder, welche viel langer sind als die übrigen.

Diese Abbildung stimmt überein mit den Exemplaren , welche

Weiss C. varians inconstans genannt hat.

Aus diesen und den übrigen Abbildungen geht deutlich hervor,

dass die Exemplare, welche Weiss C. varians abbrevlatus sowie

inconstans genannt hat, nicht von C. Goepperti getrennt werden

können.

Das t. 12, f 3 abgebildete Exemplar hat sehr grosse, breite

Astmale. Es scheint als ob an der Basis dieses Exemplarsdie Ansatz-

stelle eines grossen Astes vorhanden war. Solche isolierte, grosse

Astmale kommen bei C. Goepperti und C. Sachsei öfters vor, obgleich

sie niemals die Grosse des bei C. undulatus erwahnten und abge-

bildeten Astmals (s. Taf 7, Fig. 5) erreichen.

Das t. 12, f 1 abgebildete Exemplar ist typisch fiir C. Goepperti.

Interessant ist hier der untere Astmahvirtel. Auf der einen Seite

fehlt hier ein Astmal , der Blattmalwirtel , der snnst unter den

Astmalen herum biegt, verlauft hier regelmassig weiter in

gleicher Linie mit den Zentren der Astmale. Das fehlende Astmal

(indet man auf dem nachstunteren Knoten, gerade an der Stelle,

WO es auf dem oberen Knoten batte stehen sollen. Wir haben diese

Erscheinung, für welche bis jetzt noch keine Erklarung gefunden

werden konnte, auch bei anderen Arten gesehen.

Auf t. 15, f. 4 haben wir ein Exemplar abgebildet, welches

unserer Meinung nach ebenfalls zu C. Goepperti gerechnet werden

muss, jedoch fiir diese Art nicht typisch genannt werden kann.
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VORKOMMEN.

Gasflamrnkohle.

Zeche Graf Bismarck I/IV, Fl. Bismavck : S.B.B. (t. '11, f. 1, 2).

Obere Gaskohle.

Zeche Prosper 11, Fl. V. : S.B.B. (t. 12, f. 2,3), mehrere

Exemplai-e.

Mittlere Gaskohle.

Zeche Mont Cenis, Fl. 11: S.B.B. (t. 11, f. 3).

Obere Gaskohle — Obere Fettkohle.

Zeche llhelii-Flbe bei Gelsenkirchen (Weiss II, p. 73).

Gaskohle — Fettkohle.

Zeche Holland: S.B.B.

Mittlere Fettkohle.

Zeche Kaiser.stuhl (Westfulia), Fl. 5: S.B.B.

Untere Fettkohle.

Zeche Glïickauf-Tiefbau bei Dortmund: S. G. L. B. (t. 12, f. I),

mehrere E.xemplare.

Fettkohle.

Zeche Julius Philipp: S. M. M. W.
Zeche Heinrich Gustav bei Werne: S. G. L. B. (Original voii

Wiiiss II, t. 16a, f. 10, 11); S. M. M. W.
Zeche VoUmond: S.B.B.

Horizont unbekannt.

Zeche Baldeiiej' bei Werden. Geol. Inst. der Univ. Munster i. W.
Diese Art wird vorzüglich in der Gaskohle nnd der Fettkohle

gefunden. In den höheren nnd tiefereii Horizonten ist sie entweder
selten oder fehlt ganz.

CALAMITES SACH-SEI Stur.

t. 12, f. 4.

1887 Sachsei Stur, Calarn. Schatzl. Srhiolit., p. 180, t. 2, f. 1, 3. 4, 5, t. 5

f. 1, t. 11, f. 1 pp.

1911 Sachsei Jongmans, Anleitung I, p. 89, f. 8o, 87, 88.

1884 varians Sachsei Weiss, Stel iik. Calain. II, p. 77.

1884 extenms Weiss, Steiiik. Crtlain. II, p. 87, t. 4, f. 2.

1911 varians insignis Jongmans, Anleitung I, f. 75.

BESCHREIBUNG.

Stilmine 1.5 bis wenigstens 15 cm Diirchmesser. Aussere Ober-

tlache glatt oder mit f'einer Langsstreifnng verseheii. In vielen

Fallen scheinen die Kippen des Steinkerns durch. Astmale in Wirteln

an der Basis relativ kurzer Glieder. Das Glied unter dem Ast-
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malwirtel oft viel langer als die übrigen. iind immer das langste

aus der Periode. Astmale zahireicli, meistens kleiner als bei

C. Goepperti, gedrangt stehend, fast quadratisch. Insertionsstelle

fast immer exzentriscli und nach der Basis der Astmale hin ver-

schoben.

Blattmale quer-elliptisch , mit ziemlich langen Spitzen , ketten-

förmig an einander gereiht.

Steinkerne mit schmalen , relativ wenig vorspringenden Kippen,

an den Enden zugespitzt, Knötchen auf den Rippenenden meist

sehr undeutlich , etwas verlangert auf den Oberenden und sehr

klein, fast punktförmig auf den Unterenden.

Zahl der Glieder pro Periode sehr veranderlich und sogar an

einem und demselben Stamm nicht gleich.

BEMERKUNGEN.

Es ist eigentümlich , dass C. Sachsei, der in den sonstigen Kohlen-

gebieten West Europas nicht selten ist und in Holland und Belgien

sogar sehr viel vorkommt, in Westfalen ollenbar selten ist. Wir
glauben jedoch, dass die Ptlanze übersehen worden ist, und dassspatere

Untersuchungen wohl eine weitere Verbreitung ergeben werden.

Durch die Form der Astmale und durch die Langenverteilung

der Glieder innerhalb der Perioden, derart dass immer ein typisch

langes Ghed unter dem Astmalwirtei zu finden ist, kann man
C. Sachsei von C. Goepperti unterscheiden.

VORKOMMEN.

Fettkohle.

Zeche ReckUnghausen , Fl. A: S.B.B. (t. 12, f. 4).

CALAMITES SCHÜTZEI Stur.

t. 15, f. 2, 3,

1881 Schützei Stur. Zur Morph. der Calam. Sitzber. k. Akad. d. Wiss. Wien,

LXXXIII, I. Abt, p. 416, t. 1, f. 1

1887 Schutsel Stuk, Calam. Schatzl. Scliicht.
,

p. 131 pp, t. 17, f. 2.

BESCHREIBUNG.

Aussere Obertlache schwach langsgestreift. Die relativen Abmes-

sungen der Glieder sind sehr von denen des Steinkernes verschieden.

Soweit bekannt sind alle Glieder breiter als lang. Astmale gross,

fast quadratisch, ungeiahr 1 cm lang und breit. Insertionsstelle

zentral. Blattmale elliptisch, kettenförmig mit einander verbunden,

jedoch die eigentlichen Male etwas von einander entfernt.
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Auf dem Steinkern sind die meisten Glieder noch breiter als

lang, jedoch einige der grosseren so breit wie lang. Rippen relat!

v

schmal, ziemlicb 11ach . an den Enden kurz zugespitzt. Das Mittel-

feld der Kippen zeigt ein Band mit einer zarten , zellenalinlichen

Zeichnung. Die Hippen tragen aui' ihrem oberen Ende ein kleines

undentliches Knntchen. Steinkern an den Knoten etwas eingeschnürt.

Astmale auf der Knotenlinie relativ klein, entternt.

Die Lange der Glieder nimmt von unten nach oben zii. Das

Astmalglied ist viel kürzer als die übrigen.

Die den Ilolzzylinder reprjisentierende Kohlenschicht ist ziemlicli

dick. Die Holzzylinder selbst war wenigstens 0.9 cm dick.

BEMKRKUNGEN.

Aus Westfalen sind nur Steinkerne vorhanden. Die Bescbreibung

der ausseren Obertlacbe, sowie die Bemerkungen über den Unter-

schied zwischen den relativen Abmessnngen zwischen den Gliedern,

so wie sie auf der ausseren Oberilaclie und auf dem Steinkern sich

darstellen, wurde nach einem demnachst zu beschreibenden hollan-

dischen Exemplar gegeben. Dieses hollandische Exemplar lag als

Steinkern und aussere Obertlacbe vor, sodass i'iber die Zusammen-
gehörigkeit kein Zweifel bestehen kann.

Die Steinkerne stimmen mit den beiden oben erwahnten Abbil-

dungen von Stur überein. Wir glauben, dass fast alle iibrigen

Abbildungen, welche unter dem Namen C. Schützei veröllentlicht

worden sind, von dieser Art getreimt werden mussen.

Das auf t. 15, f. 2 abgebildete Exemplar stimmt vollkommen mit

dem hollündischen Exemplar und mit den Originalabbildungen

Stur's überein. Wir glauben, dass auch der t. 15, f. 3 abgebildete

Steinkern zu die.'^er Art gehort, obgleich hier die Holzzylinder

olTenbar ausserordentlich stark entwickclt war.

Bei den westfalischen Exemplaren sind alle Glieder auf dem
Steinkern breiter als lang. Das hollandische Exemplar zeigt mehr
Glieder, au.s.serdem ist das höchste Güed etwas langer als breit. Die

Langenzunalime ist jedoch mit Ausnalime der ziemlicb plötzlichen

Verkürzung des Astmalgliedes sehr regelmassig.

VORKOMMEN.

Fettkohle.

Zeche Constantin. Fl. Ludwig: S.B.B. (t. 15, f. 2).

Zeche Hibernia: S.B.B. (t. 15, f. 3).

12
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CALA.MITES SCHÜTZEIFORMIS Jongmans et Kidston Mnscr.

Textfig. 1, 2.

Durch die Entdeckung der zu dem wirklich typischen C. Schützei

Stur gehörenden ausseren Oberllache war es möglich, aus dem
Chaos der bis jetzt zu C. Schützei gestellten Formen wenigsteris

einige zusammengehöreude Formen zusammen zu stellen. Diese

mussen den Namen C. Schützei Stur auch weiter tragen.

Fig. 1. C. sohützeifoimis forma waldenbuvgensis (nach Weiss).

Als provisorisciier Name für die übrigen bis jetzt zu C. Schützei

gerechneten Formen wurde von Jongmans und Kidston C. Schützei-

formis gewahlt. Nahere Angaben und Abbildungen dieser Art

werden demnaclist veröl'fentlicht. Bei C. Schützeiformis lassen sich

dann weiter zwei Gruppen untersclieiden

:

C. Schützeiformis fa. typica und

C. Scliützeiformis fa. waldenburgensis.

Diese beiden Formen sind durcli alle Ubergange verbunden und

sind die Steinkerne von wahrscheinlicii mebreren Arten von Cala-
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mites, welche mir auf Grrund der ausseren Oberflachen getrennt

werden könrien. So lange diese nicht oder nicht sicher bekannt

sind, mussen sie iinter dem provisorisclien Namen belassen wenien.

Die forma Waldenburgensis umschliesst eineii Teil der Exemplare

der alten Art approximatiis und zwar solche, welche von Kidston

zu seiner Art C. Wakhtiburgensis

gerechnet worden sind (vgl. Jong-

mans, Anleitung I, p. 57). Diese

Form ist bis jetzt noch nicht aus

Westt'alen bekannt. wird jedoch

ganz sicher dort noch aut'geliinden

werden.

Der Vollstandigkeit halbergeben

wir hier beide Formeu als Text-

figuren (tig. 1 , 2).

Die forma typica umschliesst

solche Steinkerne, welclie durch

relativ dicken Holzring, perio-

disch gestellte Astmale, periodische

Wechsel in der Liinge dei' Inter-

nodieu und an den Knoten einge-

schnürte Stamme gekennzeichnet

sind.

Die forma Schützei/ormis wurde

bis jetzt auf i'olgenden Gruben

gefunden.

Piesberg: Museum. Osnabriick.

Obere Gaskohle — Untere Fett-

kohle.

Zeche Preussen bei Lünen

:

S. B. B.

Obere F'ettkohle — Obere Mager-

kohle.

Zeche Siebenplaneten bei Langendreer. Origiual Weiss II,

t. 21, f. 5, Origiual Stur, p. 110, 12Ü s. n. C'. ajjproximatun

(Textfig. 2 nach Weiss).

Fig. 2. C. schiitzeifürmis forma

typica (naoli Weiss).

CALAMITES DISCIFER Weiss.

t. U, f. 2, 3.

1884 discifer Weiss, Steink. Calaiii. II, p. 91, t. 7, f. 3.

1911 — Kidston, Mém. Mus. Roy. Hist. nat. do Belgique, Vol. IV, t. 10, f. 6.

1911 — Jongmans, Anleitung I, p. 106, f. 102, 103.
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1884 pauciramis Weiss, Steink. Calara. II, p. 93, t. 11, f. 1.

1903 — KiDSTON, Trans. Roy. Soc. Edinb., XL, p. 789, t. 4, f. 36,

t. 5 , f . 44.

1911 pauciramis Jongmans, Anleitiing I, p. 105, f. 101.

1875 Equiseütes inftmdibuUformis Fbistmantel, Böhmen, Palaeontograpliica

XXIII, t. 1, f. 5.

BESCHREIBUNG.

Stamm mit Perioden von (so weit bis jetzt beobachtet) dreigleichen

bis fast gieichen, oder regelmassig ziinelimenden , oft ziemlicli

langen Gliedern , welclie meist breiter als lang sind.

Astnfiale entfernt stebend, rund bis langlich-eliiptisch, am Oberende

der Glieder direkt unter den Knoten. Insertionsstelle gross, exzen-

trisch, nach oben verschoben. Ol'fenbar uur wenige Astmale pro

Wirtel. Hier und da isolierte Male.

Obertlache glatt. Blattmale kettenförmig verbanden, rundlich.

Blatter kurz, lineal, am oberen Ende zugespitzt, mit deutlichem

Mittelnerv, ragen etvvas über die Mitte der Glieder, zu welchen

sie geboren , heraus.

BEMERKUNGEN.

Die oben gegebene Beschreibung gründet sich nicht nur auf die

westfalischen Exemplare, sondern auf einen Vergleich dieser mit

einer grossen Zabl von Exemplaren aus anderen Gebieten. Die

Blatter wurden auf engliscben Exemplaren beobacbtet und ermög-

lichten die Feststellung der Insertion der Astmale unter den

Knotenlinien.

Dass C. pauciramis Weiss und C. discifer Weiss vereinigt werden

mussen, bat sicb gleichfalls bei diesem Vergleich herausgestellt

;

besonders auch durch die Neuuntersuchung des Originals von

C. pauciramis Weiss, bei welcher Gelegenbeit beobachtet werden

konnte, dass mehr Astmale pro Wirtel vorkommen, als Weiss

angiebt.

Die hier abgebildeten Exemplare werden von Weiss nur be-

schrieben, jedoch nicht abgebildet (Weiss, 1884, p. 92, No. %\ und

2,2). Besonders das auf t. 14, f. 3 abgebildete Exemplar ist interes-

sant, weil es den Wechsel in der Lange der Glieder sehr gut zeigt

und auch deshalb. weil hier der Stamm in ganzer Breite vorliegt,

wahrend die Abbildung von Weiss eigentlich nur ein Fragment

darstellt.

Akzessorische Male findet man auf beiden Exemplaren.
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VORKOMMEN.

Obere Magerkohle.

Zeclie Franziska-Tiefbau bei Witten , Fi. No. 4 (Mausegatt-

Hundsnocken), Original Wei.ss II. p. 92: S. G. L. B. (t. 14, f 2).

Magerkoble.

Zeche Helene bei Witten, Original Weiss II, p. 92: S. G. L. B.

(t. 14, f. 3).

So weit bekannt, wurde diese Art in Westfalen nur in der Mager-

kohle gef'unden; sie ist jedoch auch dort offenbar selten.

CALAMITES WEDEKINDI Wkiss.

t. 13, f. 4.

1884 Wedekindi Weiss, Steink. Calam. II, p. 88, t. 17, f. 1.

1911 - JoNGMANs, Anleitung I, p. 98, f. 97.

BESCHREIBUNG.

Breite der Stamme unbekannt. Kurze, fast gleichlange Glieder

mit scharler, geradlinig verlaufender Knotenlinie.

Glieder etwa 4.3 cm lang. Oberllache niit kurzeii, transversalen,

schmalen Wülsten versehen. Wenn einigermassen entrindet, scheinen

die Kippen etwas durch. Astmale direkt unter den Knoten, breit-

oval, i
—

'1.2 cm breit, (5—7 mm hoch, etwas unregelmassig aus-

gebildet. Sie beri'iliren einander oder sind etwas entlernt.

Die Insertioiisstelle ist zentral nnd von eiiier wailahnlichen

Erhöhung umgeben.

Blattmale langlich oval, kettenförmig verbuiiden, mit zentraler

Insertionsstelle.

Blatter von ungefahr gleicher Lange wie die Glieder oder etwas

kürzer, bürstenförmig-lanzettlicb.

BEMERKUNGEN.

Die Beschreibung ist liaiiptsachlich n-sch einem belgiscben Exem-
plar aus der Sainmlung Deltenrk hergestellt. Das Oi'iginal von Weiss,

was hier auf t. 13, lig. 4 neu abgebildet ist, ist etwas entrindet

und zeigt dadurch nicht die Eigenschaften der ftusseren Oberllache.

Die Rippen sind nicht siclitbar, wenn «iie aussere Oberllüche voU-

kommen erhalten ist. Die Zeichnung der ausseren Oberllache zeigt

gro.sse Uebereinsliininnng mit der des Exemplars auf t. 7, f. 4,

welches wir unter VorbclKiit bei C. nndulatus abgebildet haben.

Besonders wiclitig ist, dass das belgische Exem|)lar auch die

Blattmale und, wenn auch undeutlich, die Blatter zeigt. Dadurch
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ist es mciglicli zii entscheiden , wie die Astmale stehen. Es stellt

sich heraus, dass die Astmale nicht über, sondern unter der Knoten-

linie stehen.

Das von Weiss erwahnte Exemplar aus Schlesien, welches duvch

kreisrunde, etwas von einander entfernte Astmale abweichen soll,

aber doch von ihm mit C. Wedekindi vereinigt wird , hat , wie eine

Untersuchung des Originals ergeben hat, nichts mit dieser Art zii tun.

VORKOMMEN.

Fettkohle.

Zeche Bruchstrasse bei Langendreer, Original Weiss II, t. 17,

f. i , Original Stur, p. 131, s. n. C Schützei: S. G. L. B. (t. 13, f. 4).

CALAMITES RAMOSUS Aeïis.

t. 12, f. 5.

1826 ramosus Artis, Antedil. Phytology, t, 2.

1869 ? — VON RoEHL, Weslphalen, t. 1, f. 3 (non t. 1 , f. 4).

1886 — Zeiller, Valenciennes p.p., p. 345, t. 56, f. 3.

1901 — KiDSTON, Proc. Yorksh. Geol. and Polyteclin. Soc, XIV, p. 201,

229, t. 37, f. 3, 4.

1911 — JoNGMANS, Anleitung I, p. 115, p.p., f. 110, 111, 112.

1884 Calamites (Eucalamites) ramosus Weiss, Steink. Calam. II, p. 98, t. 2, f. 3,

t. 6, f. 1, 2, t. 6, t. 7, f. 1 (? f. 2), t. 8, f. 1, 2, 4, t. 9, f. 1, 2, t. 10,

f. 1, t. 20, f. 1, 2.

1869 1 cannaeformis von Roehl, Westphalen, t. 1 , f . 5.

1881 — AcHEPOHL, Niederh.-Westph. Steink., p. 34, t. 8, f. 3.

BESCHREIBUNG.

Rhizome, sowie die unteren Stammteile. Wurzeln bildend vom
MyriopJiijlIites-'ï^\m?,.

Aussere Oberllache glatt. Steinkerne gegliedert mit deutlichen

Rippen. Rippen breit, gerade, tlach, abgernndet oder stumpf zuge-

spitzt, mit einem feinen unter der Lupe sichtbaren Netzwerk.

Zwischen den Rippen scharfe Furchen. Knötchen auf dem oberen

Teil der Rippen oval, nur manclimal, nicht immer dentlich. Auf

dem unteren Teil sind sie undeutlich oder iehlen.

Die Zweige und ihre Male meist zu zweien gegenstandig, doch

auch zu dreien oder einzeln stehend. Astmale gross, mehr oder

weniger abgerundet-dreieckig mit grossem Hof', niemals geschlossen.

Zu den Astmalen konvergieren zahlreiche Rippen.

BEMERKUNGEN.

Durch die glatte Oberllache, sowie durcii die Eorm der Astmale,

ist G, ramosus von C. paleaceus zu unterscheiden. Bei C. paleaceus
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ist die aussere Oberllache mit scliuppenförmigen Höckerchen besetzt.

Die Astmale siiid rund. und aucli wenn gut erhalten, niemals

volisornmeu gescljlossen. Am Piesberg wurde nun nocli eine dritte

Fonn angetrolïen mit Astmalen von der Form des C. ramosics und

mit einer iiusseren Oberllache, welche der von C. paleaceus abnelt.

Jedoch sind die AuswQchse hier nicht schuppenförmig, sondern

vielmehr transversale, schmale, mehr oder weniger unregehnassige

Wülstchen, zwischen welchen jedoch auch punl<tformige, wie bei

C. paleaceus, voi'i<ommen. So weit bekaimt, liisst sich diese Form
von C. ramosus nur daiiii unteri^cheiden . wenn die aussere Ober-

tlache vorliegt. Es ist noch nicht gelungen Unterscheidungsmerk-

male an den Steinkernen zu finden. Voriaulig wird also diese Form
als eine Varietat von C. ramosus betrachtet.

Dass zu G. ramosus eine ^wwu^aria-Beblatterung gehort, steht

fest. Wir glauben jedoch nicht, dass alles, was A. radiata genannt

wird, zu C. ramoans geliört. sondern vielmehr, dass man unter

diesem Namen mehrere Arten vereiiiigt liat. Eine dieser Arten ist

die Annularia ramosa Weiss, von welcher bewiesen ist, dass sie

zu C. ramosics gehort. Jeder Beweis fv'ir die Zusammengeliörigkeit

der i'ibrigen zu A. radiata geiechneten Formen mit C. ramosus felilt.

Als Fruktidkation gehort hiei'her Calamostachys ramosa Weiss.

C. ramosus ist olTenbar in Westfalen keiue allgemeine Ptlanze.

Das beste Exeinplar, welches wir in den -Sammlungen linden konnteu,

ist auf t. 12, 1'. 5 abgebildet.

VORKOMMEN.

Gasflammkohle.

Zeche Graf Bismarck, Fl. IV: S. B. K
Gaskohle.

Zeche Recklinghausen II. Fl. 7: S. B. 1'. (t. 12, f. 5).

Zeche Mont Cenis, KI. lU: S. Naturw. Mus. Dortmund.

Obere Gaskohle - Obere Fettkohle.

Zeche Rhein-Elbe bei Gelsenkirclien : S. G. E. B; Weiss 11. p. 110.

Obere Fettkohle — Obere Magerkohle.

Zeche Conrl bei Camen : von ROEHL'sche Sammlung, S. G. L. H.

Zeche Sieben])ianeten bei Langendreer (Weiss II, p. 110).

Mittlere Fettkohle.

Zeche Holland 111. Fl. Franziska: S.B.B.

Untere Fettkohle.

Zeche Urbanus: S.B.B.

Zeche Constantin d. Gr. III (Ritterburg) bei Bochum (Stuk, p. 9ö).
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Fettkohle.

Zeche Kaiserstuhl (Westfalia), FI. K. : S. G. L. B.

? Zeche Shamrok (von Roehl , t. 1 . f. 5).

Zeche Roland, Fl. Wilhelm (Achepohl, t. 8, f. 3).

Zeche Kaiser Friedrich bei Barop: Naturw. Mus. Dortmund.

Mittlere Fettkohle — Obere Magerkohle.

Zeche General bei Bochum (Stur, p. 96).

Magerkohle.

Zeche Helene bei Witten (Weiss II, p. 110).

Horizont unbekannt.

Platzgersbank bei Courl bei Camen (Weiss II, p. 110).

Zeche Morgenstern bei Herbede (Weiss II, p. 110).

Diese Ptlanze ist oiTenbar ini ganzen Gebiet ziemlich selten. Am
haufigsten trilït man sie in der Fettkohle. Aus der Gaskohle und

aus der Gasflammkohle haben wir nur einige wenige Exemplare

gesehen. Sie ist sehr selten in der Magerkohle. Wir haben kein

einziges Exemplar aus dieser Partie gesehen. Die einzige Angabe

fanden wir ohne Abbilduno; bei Weiss.

CALAMITES RAMOSUS Aetis.

var. rugosus Jo.mgmans et Kidston Mnscb.

t. 13, f. 1, 2, 3.

BESCHREIBUNG.

Grosse Stamme. Glieder 10 oder mehr cm lang und 9 oder

mehr cm breit. Astmale an jedem Knoten, otïenbar meist 2 pro

Knoten, selten mehr. Astmale gross, bei den grosseren Stammen
sogar 3 cm Durchmesser, mit grosser zentraler Oelïnung. in der

das Gestein sichtbar ist. Der Rand der Astmale tragt scharf mar-

kierte Rippen , welche nacli innen zu konvergieren und am inneren

Rande mit einander verbunden sind.

Aussere Oberflache dicht besetzt mit unregelmassig transversal-

verlangerten Höckerchen , welche ott wie gedornt aussehen und

mit einander in Zusammenhang sind. Zwischen diesen oft auch noch

kleinere, spitze Höckerchen, welche stark an die von C. paleacens

erinnern.

Rippen flach mit einer zarten Doppellinie in den Furchen. Rippen-

eiideii stumpf-zugespitzt mit liinglichen Knötchen auf den Obei-

eiiden und kleinen, kreisförmigen Kiiötclien auf den Unterenden.

BEMERKUNGEN.
Bis jetzt ist diese Ptlanze nur vom Piesberg und in einem Exemplar

aus England bekannt. Die Unterschiede von C. ramonus und paleactus

sind schon bei der Besprechung ersterer Art gegeben.
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VORKOMMEN.

Piesberg bei Osnabrück : S. G. L. H. ; S. J3. JB.; Mus. Osnabrück

(Fl. DreibanUe); Geol. Inst. Clausthal, Göltingen und Munster i. W.

Die Ptlanze ist hier oilenbar wirldich hluilig. AulTaliend ist, dass

C. ramosus selbst volikommen fehlt.

CALAMITES PALEACEÜS Stur.

t. 12, f. 6, t. 14, f. 1, t. 15, f. 1.

1887 paleaceus Stdr, Calam. Scliatzl. Srliielit.
, p, 116, t. 11b, f. 1—3.

1911 — KiDSTON, Mém. Mus. Roy. Hist. Nat. de Belgique, IV, p. 110,

t. 10, f. 1-4, Textfig.

1911 paleaceus Jongmans, Anleitungl, p. 121, f. 117.

1886 ramosus Zeillee, Valenciennes p.p., t. 55, f 3.

1884 ? — Weiss p, p. , Steink. Calain. II , t. 8 , f. 2.

1904 ? Arber, Pliil. Trans. Roy. Soc. Londen, B. CXCVII, t. 19, f. '2.

1869 SelaginelUtes Erdmanni v. Roehl p.p., Westfalen , t. 24, f. 4.

BESCHREIBUNG.

Aussere Oberllache bei jungen Stammen last wie fein gekörnelt

aussehend, die alteren Stiunme zeigen viel gröbere Höckerchen

,

welche fast wie Domen oder spitze Schuppen aussehen.

Die Nodiallinie ist im allgemeinen nicht sehr scharf abgesetzt.

Astmale aal' jedem Knoten, rund nut zentraler, ziemlicli grosser

Insertionsstelle.

Stammblatter bei jungen Exemplaren sichtbar, bürstenförmig-

lanzettlich, entfernt gestellt, relativ klein, 2.5 cm lang bei einer

Gliedlange von 7 cm. mit langer Spitze. Bei einem Exemplar sind

sie auch i'iber dem Astmale sichtbar.

Steinkeine dontlich gegiiedert, 3—12 cm breit, oft über 20 cm
lang. Hippen llacli , stumpf zugespitzt, mit zarter netziörmiger

Zeichnung. Auf den Oberenden langliche Knötchen. Furchen schmal

mit deutlicher Doppellinie.

Astmale kreisförmig, kegellörmig geschlossen , zu 2 (oder viel-

leicht selten 3) an jedem Knoten. Die zu den Astmalen konver-

gierenden, zahlreichen Kippen kommen an der Spitze des Kegels

znsammen.

Zwisciien den Astmalen (ifters zahlreiche kleine Male. Zu jedem

konvergieren beiderseits 2 oder 3 Rippen. Diese Male sind jedoch

so klein, dass sie ol't nur durcii Konvergenz von Rippen ange-

deutet sind.

An den Knoten öfters ganze Wirtel von Wurzeln.
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Diese Wurzeln gehöreii dem Typus Myriophyllites aii.

Die Beblatterung gehort zum Typiii? des A. grandis, jedoch (nidet

man auch auf den feiiieren Astchen kleine Höciverchen. Die Biattclien

sind weniger nach innen umgebogen.

Sporenaliren mit dunner Achse, 2.2—2 8 cm lang, 40 mm breit.

Sie be.sitzen etwa 8 Knoten und endigen in einem Brakteenwirtel.

Die Brakteen haben die gleiche Form wie die Blatter. Es scheint,

dass sie an der Basis verwachsen sind. Die Sporangientrager ent-

stelien nicht ans dem Brakteenwinkel oder aus der Achse zwischen

den Brakteen, sondern direkt unterhalb des Brakteenwirtels. Jeder

Sporangientrager tragt nur ein Sporangium.

BEMERKUNGEN.

Diese Beschreibung wurde an der Hand einer sehr grossen Zahl

von Exemplaren hergestellt, welche hauptsachlich aus dem hoUan-

dischen Karbon stammen. Die der Beblatterung und der Sporen-

ahren sind der in der Synonymie zitierten Arbeit Kidston's ent-

nommen.
Bei den westfalischen Exemplaren fanden wir den auf t. 14, f 1

abgebildeten Stamm, welcher die aussere Oberllache ziemlich gut

zeigt. .ledoch scheinen die Hippen des Steinkerns durch , wodurch

der Gesamteindruck sehr gestort ist.

Die Form der Astmale auf dem Steinkern zeigt besonders deut-

lich das auf t. 12, f. 6 abgebildete Fragment, wahrend ein gutes

Exemplar eines Steinkerns auf t. 15, f. 1 abgebildet ist. Die Kon-

vergenz der Hippen zu den kleineren iVlalen ist hier jedoch nur

stellenweise angedeutet.

Die zu dieser Art gehörenden Blatter wurden auch in Westfalen

gefunden und sind unter AsterorJhyUites beschrieben und abge-

bildet worden.

Zu dieser Art gehort auch eine der Abbildungen von von Roehl

von Selagindlites Erdmnnni Germar und zwar t. 24, f 4. Das

Original liegt in der Sammlung der Geol. Landesanstalt und ist

von VON HoEHL etikettiert als Oberhaut von Calamites cf Selaginel-

lites Erdmanni. Es ist ganz typisch C. paleaceus Stur.

VORKOMMEN.

Mittlere Fettkohle.

Zeche Augusta Viktoria: S.B.B. (t. 12, f 6).

Zeche Lothringen , Fl. N : S. B. B.

Zeche Consolidation III, Fl. R: S.B.B.

Zeche Hagenbeck, Fl. Nettelkönig: S.B.B. (t. 15, f 1).
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Untere Fettknhie.

Zeclie Oberluiuseii , Fl. Dickebaiik: S. I!. B.

Zeclie Köiiigsborn, Fl. A: S.B.B.

Zedie Voii der Heydt, Fl. Sonnenschein : S.B.B. (t. 14, l'. I).

Zeche Kaiserstuhl (Westfaliu). Fl. R: S. G. f.. B. ; S.B.B.

Fettkolile.

Zeche GUickauf-Tiefbaii bei Doitimiiid: S. G. L. B.

Obere Fettkohle — Obei'e Magerkohle.

Zeche Coiirl bei Gamen : S. G. I.. B. (Oi'iginal v. Roehl, Selagi-

nellites Erdmanni, t. 24, f. 4).

Horizont unbekannt.

Bohning Bramey Flierich IV: S. G. L. B.

Die StJimme dieser charaktei'istischen
,

jedoch oft übersehenen

Pflanze wurderi im Geblete mir In der Fettkohle gefunden und

sind dort oHenbar haufiger als die von C. ramosus, mit welcher

Art sie oft verwechselt worden sind.

Da die Beblatterung , wie wir spater sehen werden, auch in der

Magerkohle gefunden worden ist, haben wir, obgleicii uns aus

diesetn Horizont keine Stiimme vorgelegen haben, in der Verbrei-

tungstabelle G. puleuceus auch lur die Magerkolde atigegeben.

CALAMITES cf. INFRACTUS Gutbier.

t. 8, f. 4.

1849 infractus Gutbiek, Die Verstein. das Rothliegenden
, p. 8, t. I, f. 1—4.

1869 Suckowi Schimpkr, Traite I, t. 18, f. 1.

Diese Art wurde von Gutbier an der Hand einiger ziemlich

mangelhaft erhaltener Stücke, welche auch durch Druck vielfacli

missbildet waren , aufgesteilt. Fs ist deshalb fast nicht möglich zu

entscheiden, welche eigentücli die Merkmale der Art sind. Das beste

Exemplar, welciies GuTBn-:R abbildet (1. c. t. 1, f. 4), zeigt einen

Steinkern mit 4 Gliedern. Die Hippen sind ziemlich iiervorspringend

und etwas wellenförmig gebogen Hippenenden nicht sichtbar. Die

Lange der Gliedor wechselt zwischen 7.5 und '2.5 cm. Der Steinkern

triigt an jedem Knoten Astmale und zwar 5 pro Wirtel.

Es giebt nun eiidge Stamme, welche habituell viel mit den

GuTBiER'schen Oiiginalexempiaren übereinstimmen. Finer dieser ist

die oben zitierte, von Scuimper nnter dem Namen 6'. Suckowi

veröiTentlichle Abbildung. Dieser Stamm gehort nicht zu C. Suckojci,

sondern zu der C. cruciatus-GruY>i)e im allgemeinsten Sinne. Das

beste Fxempiar ist das, welches wir hiei- auf t 8, f. 4 abbilden.

Dieses zei^t deutliciie. kleine Astmale, iVinf pro Wirtel. Zu jedem

Astmal kon vergieren zahlreiclie Hippen aus den benachbarten
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Gliedern. Die Oberenden der Rippen bezitzen grosse, verlangerte

Knötchen. Die Rippen sind etwas zugespitzt und zeigen hier und
da eine zarte netzförmige Zeichnung.

Dieses Exemplar ist das einzige zu der C. cn<n'fli?<s-Gruppe ge-

horende Exemplar, weiches in VVestfalen gefunden wurde.

VORKOMMEN.

Obere Gaskohle.

Zeche Graf Bismarck I, Fl. 5, Norden: S.B.B.

ANNULARIA.

ANNULARIA RADIATA Bgt.

t. 16, f. 1, 2, 3. 4, 5, 6, 7.

1822 Asterophyllites radiatus Bgt., Ciassiflcation, p. 35, t. 2, f. Ta, 7b.

1828 radiata Bgt., Prodiome, p. 156.

1869 — V. EoEHL, Westfalen, p. 28, t. 4, f. 3, (? f. 4).

1886 — Zeillee, Valenciennes, p. 394, t. 59, f. 8, t. 61, f. 1,2.

1911 — JoNGMANS, AnleitLing I, p. 252, f. 206—209.

1869 longifolia v. Roehl, Westfalen, p. 28, t. 4, f. 6, (non f. 15).

1881 ACHEPOHL. Niederrh. Westf. Steinlc., p. 51, t. 14, f. 8; p. 55,

t. 15, (? f. 3), f. 4, (? f. 5); p. 56, t. 16, f. 3.

1884 — AcHEPOHL, l.c, ErKanz. Blatt III, f. 9.

1884 — {radiata) Achepohl, l.c, Erganz. Blatt III, f. 11.

1882 7 Aslerophyllites rigidus AcHEpoHL, l.c, Erganz. Blatt I, f. 11.

1886 fertilis Stur, Calara. Schatzl. Schicht., p. 216, t. 14, f. 6—7.

BESCHREIBUNG.

Blatter Hneal-lanzettHch, am oberen Ende scharf zugespitzt, bis

3 cm lang, einnervig, an der Basis oft sehr deutlich zu einer

Scheide verwachsen. 8—20 pro Wirtel, im allgemeinen alle Blattchen

aus eineni Wirtel gleicher Grosse. In einigen Fallen deutliche

Behaarung beobachtet.

BEMERKUNGEN.

Wir glauben, dass man unter dem Namen A. radiata mehrere

Arten vereinigt hat. Eine dieser ist die A. raniosa Weiss, welche

wir von A. radiata trennen. Es ist sehr schwer durchgreifendeUnter-

scheidungsinerkmale fiir diese Arten anzugeben.

Die hier abgebiideten Exemplare geben ein giites Bild von den

verschiedenen Formen, welche man in Westfalen gefunden hat.
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Einige dieser Exemplare (f. 4 und f. 3) zeigen grosse Ueberein-

stimimiiig mit der Origiual-Abbildung von Brongniart.

Eines der Origiiialexemplare von Stur's A. fertilis ist aiif iinserer

f'. 1 (vergrössert f. 2) abgebildet. Stur's f. O zeigt das Spiegelbild

dieses Exemplars. Die Biiittclien siiid etwas zungenförmiger und in

dem mittleren Teil ziemlich breit. Die Vei'grösserung zeigt die

Behaarung sehr gut. Mit dieser Form stimmt auch f. o überein.

Hier sind die Haare viel weniger deutlich.

Das Exemplar f. 6 zeigt die normale Form der Art, withrend die

Blatter des Exemplars t. 7 meiir liiieal sind.

AciiKPOiiL und VON Hüehl iiaben beide A. radiuta unter dem
Namen A. longifolia (.4. stellata) abgebildet. Einer von uns i) bat auf

Grund einer der Abbildungen von von Roeul diese Aulïassung,

weiin aucli mit einigem Zweifel, nocb akzeptiert. .Jedoch bat eine

Untersuchung des Originalmaterials von von Hoeul deutlicb gezeigt,

dass es sicb um A. radiata handelt.

VORKOMMEN.

Piesberg bei Osnabrück: Mus. Osnabrück; S. G. L. B. (t. 16, f. 3,

t. 16, f. 4).

Gasflammkohie — Gaskohle.

Zeche Mathias Stinnes bei Essen : S. B. B. ; S. G. L. B. (von Roehl'-

scbe Sammlung).

Gasllanunkohle. — Fettkohle.

Zeche General Blumentbal, Recklinghausen : S. G. L. B.

Zecbe Prenssen 1: Nat. Mus. Dortmund.

Mittlere Gaskohle.

Zeche Recklinghausen 11, Fl. 6 (Zollverein): S. B. B. (t. 16, f. 7).

Gaskohle.

Zeche Hannibal bei Bochum: S. G. L. B.

Obere Gaskolde. — Obere Fettkohle

Zeche Mont Cenis : S. B. B.

Zeche Hibernia, Fl. S: S.B.B.

Obere Fettkohle.

Zeche Recklinghausen l/ll. Obej-e Fettk.: S.B.B. (t. 16, 1'. 6).

Zeche Recklinghausen, Fl. A: S.B.B.

Zeche Westerholt 1, 426 m (Schachtabteufen): S.B.B.

Zeche Consolidation , Fl. L: S.B.B.

Zeche Auguste-Viktoria. Fl. Anna: S. G. L. B.

? Zeche Westende bei Ruhrort, Fl. Carl (Achepohl, t. 1.5, f. 3).

1) JoNOMANS, Anleitung I, p. 238, 249, f. 202.
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Zeche Radbod bei Hamm : Naturw. Mus Dortmund.

Mittlere Fettkohle.

Zeche Constantin II, Fl. Ludwig: S.B.B.

Zeche Königsborn II , FI. I : S. B. B.

Zeche Holland III, Fl. Franzisca: S- B. B.

Zeche Concordia, Fl. K (Achepohl, t. 14. f. 3), (ld. s. n.

A. longifolia, Achepohl, Erganz. Blatt III, f. 9)

Zeche Concordia bei Oberhausen (Achepohl, t. 15, f. 4).

? Zeche Salzer und Neuack , Fl. Röttgersbank (Achepohl, t. 15,

f. 5), (id. s. n. A. longifolia. Achepohl. t. 16, f. 3).

Untere Fettkohle.

Zeche Königsborn II, 6 m über Fl. Sonnenschein: S.B.B.

Zeche Von der Heydt, Fl. Dickebank : S.B.B (t. 16, f. 5).

Zeche Von der Heydt, Fl Sonnenschein: S.B.B.

Zeche Friderika, Fl. XII: S B.B.

Zeche Marianne und Steinbank, Fl 2,3: S. G. L. B.

Fettkohle.

Zeche Siebenplaneten : S. M. M. VV.; S. G. L. B.

Zeche Germania: S. iVl. M. W.
Zeche Kaiserstuhl (Westfalia): S.B.B.; S G.L.B.: Nat. Mus.

Dortmund.

Zeche Henriette bei Dortmund: S. G.L.B. , von RoEHL'sche

Sarnmlung.

Zeche Wittwe bei Dortmund: S. G.L.B. . von RoEHL'sche

Sarnmlung.

Zeche Bruchstrasse bei Langendreer: S. G. L. B.

Fettkohle — Magerkohle.

Zeche Marianne und Steinbank : S. B. B.

Zeche Courl bei Gamen: S. G. L. B. (auch s. n. .4. longifolia^ von

RoEHL'sche Sarnmlung).

Zeche Constantin d. Gr. (Ritterburg) bei Bochum : Geol. Reichs-

anst. Wien (t. 16, f. 1, 2), Original Stür t. 14, f. 7 s. n. A. fertüis.

Obere Magerkohle.

Zeche Deimelsberg, Fl. Mausegatt: S.B.B.

? Zeche Sellerbeck , Fl. Croneuberger Adit (Achepohl, Erganz.

Blatt I, f. 11, s. u. Asieroph. rigidus).

Horizont unbekaunt.

Zeche Hannibal , Fl. Weber : S. B. B.

Bohrung Östrich bei Hamm : S. G. L. B.

Bohrung Üntrop bei Hamm : S. G. L. B.

Zeche Hitzberg, Fl. Hitzberg, bei Werden (von Roehl, t. 4, f. 6).

Diese Pflanze bat ihre Hauptverbreitung in der Fettkohle. Hier
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gehort sie zii den haufigsten Arten. Nach oben zu wird sie rasch

seltener; sie wurde jedoch sogar noch arn IMesberg gefunden. In

der Magerkohle ist sie ollenbar ausserst selten. Wir haben nur

ein Exemplar von Fl. Mausegatt gesehen, sodass sie allerdings bis

tief in die Magericohle hinuntergelit, wenn aiich als seltene Form.

Die Angabe nach der AcHEPOHL'sclien Figur ist zweifelhaft.

ANNULARIA RAMOSA Weiss.

t. 16, f. 8, t. 17, f. 1.

1881 ramosa Weiss, Neues Jahrb. f. Miner. , 188] . II , p. 273.

1884 Weiss, Steink. Calam. II, p. 98, t. 5, f. 1, 2, t. 6, f. 1-7, t. 10,

f. 1 , t. 20 , f. 1 , 2.

I8S7 ramosa Stub , Calam. Schatzl. Scliicht., p. 106, t. 13, f. 1-9.

BESCHREIBUNG.

Blattchen viel kleiner als hei A. radiata, nacli beiden Enden hin

lineal-lanzettlich, die grösste Hi'eite Hegt noch unter der halben

Eange des IJlattes. Sie sind sein- spilz, manchinal iast linea!, die

ringrünnige Verwachsiing dei' unteren Teile ist anf ein Miniinnin

rednziert, slets sind sie llach ausgehreitet. Sie nehmeii an (li-rjsse

gegeii ilie Spitze des Aestchens hin zienilieh schnell ah.

r.EMERKUNGEN.

Wir hetrachten diese Art mit Weiss als die Beblatterung des

Calaniites ramosus Artis. Zu ihr gehürt atich als Spoienaiire Cala-

modnchys ramosus Weiss. Es ist jednch wahrscheinlich, dass ahn-

liche, sogar vielleicht nicht davon zu unterscheidende Sporenahren

zn der wirkiichen A. radiata geboren.

VORKOM MEN.

Fettkohle.

Zeche Siebenplaneten bei Langendreer: S. G.L.B. ; S. M. M. W.
Horizont unbekannt.

Zeche üaldeney bei Werden : Geol. Mus. Munster i. W.
Diese Art wird siclier oft iibersehen sein und bei genauerer Unter-

suchniig der einzelnen ptlanzentuhrenden Sciiichteu des Beckens

noch wiedei'holt aut'gel'unden werden.

ANNULARIA STELLATA Schl.

t. 21, f. 1, 2, t. 22, f. 4.

1820 Casuarhiites stellalus Schlotheija, Petyefactenkiuide, p. 397.

1860 stellata Wood, Proc. Acad. Nat. Sciences, Pliiladelphia. p. 236.

1886 Zeillek, Valenciennes, p. 398, t. 61, f. H-6.

1911 — JoNGMANS, Anleitung I, p. 238, f. 193-201, 203.
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:

1828 longifolia Bgt. , Prodrome, p. 156.

1887 Geinifzn Stür, Calam. Schatzl. Schicht., p. 52, 215, t. 16b, f. 1—3.

1887 Asterophyllites tvestphalicus et Annularia westphalica Stür, Calam. Schatzl.

Scliicht., p. 213, t. 13b, f. 2a, t. 14b, f. 4.

1887 Asterophyllites belgicas Stub, Crtlam. Schatzl. Schicht, p. 208, t. 15b, f. 5.

BESCHREIBUNG.

Blatter schmal, lanzettlich-spatelförmig oder lineal-spatelförmig, an

der Basis zu einer Schelde verwachsen , die grösste Breite liegt

über der iMitte. Oft sind sie mehr oder weniger plötzlich zu einer

Spltze zusammengezogen. Das Ende der Blattchen kann jedocli

auch stumpf-zugespitzt oder sogar stumpf sein.

Blatter 1—5 cm oder noch langer, 1—3 mm breit, einnervig, ttach

oder etwas gewölbt und oft an den Randern eiiigerollt, am Nerv

entlang meistens eine mehr oder weniger deutliche Furche. 16—32

Blattchen in einem Wirtel . meistens die seitlichen grösser als die

oberen imd onteren. Daher zeigen die Wirtel meist eine elliptische

ï'orm.

Die Wirtel berïiiiren einander oft mit den Randern.

Als Sporenahre gehort hierzu Calamostachys tuberculata.

BEMERKUNGEN.

Die hier abgebildeten Exemplare können alle ohne Vorbehalt zu

A. stellata gerechnet werden. Sie stammen vom Piesberg und zeigen

alle Eigenschaften der Art. Dass wir diese Exemplare gefunden

haben ist wichtig, da es lange bezweifelt wurde, dass A. stellata

überhaupt in dem Geblete vorkam.

Die Sporenahren wurden noch nicht gefunden.

Besonders instruktiv ist das sch(5ne. auf t. 2'2, f. 4abgebildete Exem-

plar, welches die charakteristische Blattform und Verzweigungsweise

der Art zeigt. Es stammt aus den Sammlungen des Geol. Tnstituts

der Univ. Göttingen.

Die Ptlanze ist nur vom Piesberg bekannt und ist dort, nach der

relativ grossen Zah! von Exemplaren zu urteilen, vvelche wir gesehen

haben nicht sehr selten. lm eigentlichen rbeinisch-westfalischen

Becken wurde sie nicht gefunden.

VORKOMMEN.

Piesberg bei Osnabrück : S. Mus. Osnabrück ; Geol. Inst. d. Univ.

Göttingen ; id. Munster i. W. ; Geol. Inst. Bergakad. Glausthal.
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ANNÜLARIA SPHENOPHYLLOIDES Zenkeb.

t. 21. f. 7.

1833 Oalium sphenophylloides Zenkee , Neues Jahrb. , p. 398, t. 5, f. 6—9.

1837 sphenophylloides Gutbiek in Isis, p. 436.

1856 Geinitz, Steink. Saclisen, p. 11, t. 18, f. 10.

1869 ? V. RoEHL, Westphaleti, p. 29, t. 4, f. 5.

1882 • Steezel, Zeitschr. d. D. Geol. Ges., XXXIV, p. 68.5, t. 28,

f. 1-10.

1884 AcHBPOHL, Niederrh. Westf. Steink., EiKünz. Blatt III, f. 31.

1886 sphenophylloides Zeiller, Valenciennes, p. 388, t. 60, f. 6, 6.

1911 Jongmans, Anleitung 1, p. 260, f. 211, 212.

1828 brevifolia Bgt., Prodrome. p. 156.

1887 — Stur, Calam. Schatzl. Scliicht., p. 52, 223, t. 16, f. 3, 4.

1862 microphylla Roemee, Palaeontogr., IX, 1 , p. 21 , t. 5, f. 1.

1887 sarepontana Stür, Calam. Schatzl. Schicht., p. 221, t. 13b, f. 1, t. 13b bis, f. 1.

BESCHREIBUNG.

Primare Aeste (oder Stamme) 8—10 mm breit, gegliedert. Glieder

3—10 cm lang, mit zarten. longitudinaleii Kippen, an jedem Knoten

zwei gegenüberstehende Zweige, welche wieder in gleicher Weise

verzwelgt sind. An den Knoten der Hauptaste Blattwirtel. Dlese

Blatter haben grosse Ahnlichkeit mit Formen von A. radiata, sie

sind lanzettförmig mit ziemlich langer Spitze.

Die Blattclien der eigentlichen Blattzweige sind spatelförmig , an

der Basis ziemlich sclunal und spitz ziilaufend; der obere Teil ist

verbreitert und zeigt meistens eine Stachelspitze. Es kommt auch

vor, dass sie etwas ausgerandet sind. Sie sind 3—10 mm lang und
1—3 mm breit. In den meisten Fallen werden sie deutlich kleiner,

wenn man im Verzweignngssystem höher kommt. Sie sind einiiervig,

berühren einander mit den Randern und stehen zu 12—18 in jedem

Wirtel; oft sind die seitlichen etwas grösser als die oberen und
unteren Blüttchen. In der Mitte der Blattwirtel kann man einen

kleinen Ring beobachten.

Als Sporenahre gehort hierzu Calamostachys calathifera Weiss.

BEMERKUNGEN.

Die Pllanze ist im eigentlichen Westfalischen Kohlenrevier

relativ selten, dagegen ausserst hiuilig am Piesberg. Dasabgebildete

Exemplar ist Geinitz' Original und deshalb für die Abbildung

gewahlt, wei! es die Blattchen an den Hauptasten zeigt.

Die Sporenahren wurden bis jetzt in Wcstfalen nicht gefunden.

Es ist zweii'elhaft, ob die Abbildung bei Achepüiil, t. 18, 1'. 17—19
13
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zu dieser Art gehort. Wir glauben, dass es sich in diesem Falie

urn Pflanzen vom Typus A. galioides L. et H. oder A. microphylla

Sauvf.ur handelt.

Die von Roemer unter dem Namen A. microphylla abgebildete

Pflanze gehort nach dem in Clausthal aufbewahrten Original zuO'
A. sphenophylloides.

VORKOMMEN.

Piesberg bei Osnabrück: S. G. L. B. ; Mus. Osnabrück; S.B.B.;

Geol. Instit. Göttingen.

Ibbenbüren , Fl. Glücksburg : S. B. B.

Hüggel: Geol. Inst. Göttingen.

Obere Fettkohle.

Zeche Adolf von Hansemann: S.B.B.; S. G. L. B.

Zeche Goncordia, Fl. F: Achepohl, Erganz. Blatt III, f. 31.

Fettkohle.

Zeche Heinrich Gustav bei Werne : S. M. M. W.
Horizont unbekannt.

Bohrung Östrich bei Hamm: S. G. L. B.

Nach diesen Angaben kame diese Art im rheinisch-westfalischen

Revier nur in den oberen Horizonten vor, genau wie es auch in

anderen Gebieten der Fall ist.

Von Roehl bildet t. 4, f. 5 eine Ptlanze ab, welche ziemlich

grosse Uebereinstimmung mit unserer Art zeigt. Es ist jedoch auch

möglich , dass es sich um Splimophyllimi handelt. Diese Frage ist

bei der bekannten Ungenauheit der Abbildungen in Von Roehl's

Monographie nicht zii entscheiden. In dem in Berlin aufbewahrten

Teil seiner Sammlung konnten wir kein Exemplar der Art linden.

Nach den Angaben p. 29 stammt dus Material, welches von Roehl

vorgelegen hat, aus der Magerkohle und zwar von Zeche Freier

Vogel und Unverhot'tt bei Horde und von Zeche llandsbraut bei

Werden. Diese Tatsache zutammen mit der i'elativ unklaren Abbil-

dung fiihren iins dazu, wenigstens vorlaufig das Vorkommen von

A. sj)}ienophylloides in so tiefen Horizonten nicht als bewiesen

anzunehmen.

Die Ptlanze ist am Piesberg sehr haufig. Merkwürdigerweise wird

sie aus der Gastlammkohle des eigentlichen rheinisch-westfalischen

Beckens sowie aus der Gaskohle nicht erwiihnt. Sie wird bei

genauer Untersuchung dort jedoch sicher gefunden werden.
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ANNULARIA MICROPHYLLA Sadveur.

t. 21 , f. 10.

1848 microphylla Sauveur. Vé<;et. foss. teir. honill. Belgique, t. 69, f. 6.

1881 sphenophyUoides. Achepohl, Niedenh. Westf. Steink., ? t. 18, f. 19 (??t. 18,

f. 17, 18).

BESCHREIBUNG.

Blattchen klein, höchstens 4 min lang. schmal. tnit langer Spitze,

umgekrümmt, wenig zahlreich im Wirtel.

BEMERKUNGEN.

Diese Art wurde bis jetzt immer mit A. galioides L. et H. ver-

wechselt. Zeiller (Valenciennes, p. 392) bildet unter dem Namen
A. microphylla Sauveur Exemplare ab, welche zu A. galioides

geboren. Auch die von Zeiller zitierten Abbildungen von Parkinson

und WoOD geboren wobl zu A. galioides. Die Abbildung von Les-

quereux ist wohl ganzlicb unbestimmbar. Wir recbnen zu A. micro-

phylla vorlaufig nur die Abbildung von Sauveur und als iVaglicli

einige Abbildungen von Achepohl. Auf'Urund eines reiclien Materials

aus Holland und England muss sie von A. galioides getrennt

bleiben. Der Hauptunterschied liegt in der eigentümlicb liaken-

i'örmig umgekrümmten Form der Blatter. Auch der iiussere Umkreis

der Blattchen ist verscbieden. Bei A. microphylla sind sie von der

Mitte an zu einer hakenförmigen Spitze verscbmalert.

In den westfaliscben Sammlungcn wurden einige zu dieser Art

gebörigen Exemplare gefunden. Sie genügten jedoch zur Abbildung

nicht. Um jedoch zu zeigen, wie die Ptlanze aussieht, geben wir

(Tafel 21, f. 10) eine Kopie der Abbildung von Sauveur.

VORKOMMEN.

Mittlere Gaskohle.

Zeche Prosper II, Fl. No. III: S.B.B.

Obere Fettkohle.

Zeche Bonifacius. Fl. Albert: S.B.B.

? Zeche Concordia, Fl. F: Achepohl t. 18. f. 19 sebr wahr-

scheinlicb, f. 17, 18 weniger sicher.

ANNOLARIA PSEUDOSTELLATA Potonié.

t. 21, f. 3, 4.

1899 pseudo-stellata Potonié, Lehibuch, p. 200, f. 196.

1911 Jongmans, Anleitung I, p. 251, f. 204, 203.

1888 steUata Renault p.p., Coininentry, t. 47, f. 1 , 2 (ohne Beschreibung).

1849 carinata Gutbikr, Verst. Rotlieg. Sachscii, p. 9, t. 2, f. 7.

1885 — Achepohl, Niedenli. Westf. Steink., Erganz. Bi. IV, f. 39.
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BESCHREIBUNG.

Die Blatter sind fasl (und zwar schmal-) lineal, höchstens schwach

lanzettlich und relativ wenig zahlreich im Wirtel, am oberen Ende

sehr stumpf, mit deutlicher Mittelrippe.

BEMERKUNGEN.

In der Sammlung zu Bochum liegt ein Exemplar, welches höcfist

wahrscheinlich zu dieser Art geliört. Da dieses Exemplar jedoch

zur Abbildung zu mangelhaft war, haben wir hier eine Abbildung

eines böhmischen Exemplars gegeben.

Die Vergrösserung dieses Exemplars zeigt die Form der Blatter

ausgezeichnet. Besonders auffallend sind die überall gleich bleibende

Breite sowie das stumpfe Ende.

Die zitierte Abbildung von Achepohl zeigt, soweit eine Beurteilung

möglich ist, alle Eigenschaften der Art.

Wenn es sich herausstellt, dass A. carinata Giitbier nicht nur,

was die hier zitierten Abbildungen betrilft, sondern ïiberhaupt

identisch mit A. pseudostellata Potonié ist, so muss diese Art

A. carinata Gutbier genannt werden.

VORKOMMEN.

Gasflammkohle — Gaskohle.

Zeche Mathias Stinnes : S. B. B.

Mittlere Gaskohle.

Zeche Fürst Hardenberg, Fl. 5 (Achepohl, Erganz. BI. IV, f. 39

s. n. A. carinata).

ASTEROPHYLLITKS.

ASTEROPHYLLITES EQÜISEÏIFORMIS Schl.

Anscheinend umschliesst auch diese altbekannte Art mehrere

Formen, wenn nicht verschiedene Arten. Es ist aulfallend, dass fast

alle abgebildeten Exemplare von Schlotheim's Original-Abbildung

verschieden sind. Deshalb war es ausserst interessant unter dem
Material vom Piesberg eine Pflanze zu finden, welche vollkommen

mit der Original-Abbildung übereinstimmt. Diese Form wird vor-

laufig forma Schlotheimi genannt. Da es nur auf Grund eines sehr

grossen Materials zu entsciieiden möglich ist, wie man A. equisetiformis

auifassen muss, glauben wir, dass es zweckmassiger ist, hier nur

einige Abbildungen zu geben und von ausflihrlichen Beschreibungen

abzusehen.
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ASTEROPHYLLITES EQÜISETIFORMIS fa. SCHLOTHEIMI
Jongmans et Kidston mnscr.

t. 17, f. 2, 3, 4, 5.

1804 ScHLOTHEiM, Flora der Voiwelt, p. 80, t. 1, f. 1. 2, t 2, f. 3.

1820 Casuarinites equisetiformis Schlotheim, Petrefactenkunde, p. 397.

BEMERKUNGEN.

Die Blatter stehen in Wirteln und sind an der Basis zu einem

deutliclien Ring verwachsen. An der Basis sind sie ziemlicli sciimal,

erreiclien jedoch bald ilire grösste Breite.

Die Spitze ist selir lang and nur alimahlich verschmalert. Die

breiteste Stelle liegt weit unterlialb der Mitte. Eigentümlich ist die

relativ breite Mittelrippe, welche bis in die Spitze der Blatter

sichtbar ist.

Die Abbildung f. 4 zeigt den Ring sehr deutlich.

VORKOMMEN.

Piesberg bei Osnabrück : S. B. B. ; S. G. L. B. ; Mus. Osnabrïick

;

Geol. Institut Göttingen.

ASTEROPHYLLITES EQUISETIFORMIS fa. TYPICA.

t. 17, f. 6, 7, t. 22, f. 2, 3.

1886 equisetiformis Zeilleb, Valenciennes, p. 368, t. 58, f. 1—7.

1910 Renieb, Documents Paléontol. terr. houiller, t. 46, 47.

1869 equisetiformis von Roehl, Westphalen, p. 22, t. 3, f. 5.

1881 AcHEPOHL, Niedenh. Westf. Steink., p. 62, 68, t. 18, f. 10

(? f. 5).

1882 AcHEPOHL, 1. c, p. 77, t. 23, f. 16.

1884 ACHEPOHL, 1. e. , Ergiinz. Blatt III, f. 54.

1911 Jongmans, Anleituna I, p. 204, f. 163—168.

1881 1 Galamites cannaeformis Achepohl, I. c. , t. 14, f. 10.

1869 Anmdaria calamitoides Schimpee, Traite I, p. 349, t. 26, f. 1.

BEMERKUNGEN.

Blatter lineal, scharf zugespitzt, aufgericlitet abstehend oder ab

und zu ganz absteliend, meistens etwas bogenlOrmig, etwa so lang

wie die Glieder, einander an der Basis berührend, einnervig. An
den gewölinlichen Zweigen 1'2— IG und vielleicht 20 pro Wirtel.

Die Wirtel, welche mit grosser Walirsclieinlichkeit zu den grosseren

Asten oder zu den Stammen geboren, entlialten, wie t. 2'2, f. 2, 3

zeigt, eine grössere Zali! von lilattern.

Sporenahren disticli, kur/. gestielt, zylindriscb, 8— l.'ïcm lang,

nielir oder weiiiger aufgericlitet, mit altei'uierenden Wirteln von

sterilen Brakteen und von Sporangiophoren (Sporangientragern).
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Sterile Brakteen lineal ,
4—6 mm lang, 1/4—1/2 ™™ breit, zuerst

nach unten gebogen, dann bogenförmig aufgekrümmt und zum
Schluss aufgerichtet, an der Basis einander berührend, in Wirteln

,

welche 3—6 mm von einander entfernt sind.

Sporangientrager aus der Achse etvva mitten zwischen zwei Wirteln

von sterilen Brakteen. Es scheiiit. dass ihre Zahl pro Wirtel nur

die Halfte von der der sterilen Brakteen betragt. Sporangien rund-

lich oder eiförmig von etwa '2 mm Durchmesser.

Die Sporenahren wurdeu für sich als Caluniostachys germanica

Wkiss beschrieben (Weiss, Calam. 1, 187(5, p. 47, t. 16, f. 3, 4).

Die hier gegebenen Abbildungen zeigeu den normalen Typus

dieser Ptlanze.

Auch Taf. 22, f. 2, 3 rechnen wir zii dieser Art.

Wahrscheiniich handelt es sich in diesem Falie nm die Blatter

sehr grosser Zweige oder sogar Stamme. AuiVallend ist hier die

breite Mittelrippe. Die eigentliciie Blattlamina ist nui' sehr schmal.

Die Mittelrippe ist deutlich lungitiidinal gestreiit. Eine Scheiden-

bildung scheint nicht oder nur sehr undeutlich vorhanden zu sein.

Die Blatter sind ganz allmahiich zugespitzt. Der ganze Wirtel

enthalt 36 Blatter.

VORKOMMEN.

Piesberg bei Osnabrück: S.B.B.; Geol. Institut Göttingen.

Hüggel: S.T.B, (mit Calamost. germanica).

Gasflammkohle.

Zeche Graf Bismarck II, Fl. C: S.B.B. (t. 17, f. 6); id.

Fl. 4: S.B.B.

Obere Gaskohle.

Zeche Hugo, Fl. 2: S.B.B. (t. 17, f. 7).

Zeche Prosper II, Fl. F: S.B.B.

Zeche Ewald Fortsetzung : S. B. B.

.

Zeche Hannover III/IV, Fl. 11: S.B.B.

Untere Gaskohle.

Zeche Ruhr und Rhein, Fl Laura Victoria (Achepohl, 1. 18, f. lÜ).

Obere Gaskohle — Obere Fettkohle.

Zeche Hibernia: S. G. L. B. (von RoEiiL'sche Sammlung).

Obere Fettkohle

Zeche Kaiserstuhl (Westfalia), Fl B. (mit Calamostachys ger-

vianica) : S. B. B.

Zeche Victoria Mathias, Fl. Gustav (Achepohl, t. 23, f. 15).

Zeche Graf Beust, Fl. Gustav (Achepohl, Erganz. Blatt III, f. 54).
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Mittlere Fettkohle.

? Zeclie Concordia, Fl. J. (Achepühl, t. 14, f. 10, s. n. C. cannae-

formis).

Von den beiden hier besproclienen Formen wurde die forma

ScJilotheimi bis jetzt iiuram Piesberg gef'uiiden (Die Originalexemplare

von SciiLOTHEiM stammeii von Wettiii uiid Maiiebach). Die forma

typica findet man am Piesberg, in der Gasllammkohle, der Gaskohle

und dem oberen Teil der Fettkohle. Nach Funden in analogen

Teilen anderer Kohlenreviere darf man schliessen, dass die Pllanze

aiich in der unteren Fettkohle nnd anch in dem oberen Teil der

Magerkohle vorkommt. Sie ist jedoch in diesen Horizonten ïiberall

selten und jedenfalls sehr selten in dem unteren Teil des eigent-

lichen rheinisch-westfalischen Beckens, da wir in den sonst so

reichen Sammlungen kein einziges Exemplar aus der unteren Fett-

oder Magerkohle finden konnten.

ASTEROPHYLLITES LONGIFOLIUS Sternberg.

t. 18, f. 1, 3.

1826 Bruckmannia longifolia Sternberg, Veraucli, I, Fase. 4, p. XXIX, 50,

t. 58 f. 1.

1828 longifoUus Böt., Piodiome, p. 159.

1869 — VON RoEHL, Westphalen, p. 25, t. 4, f. 16 (non t. 12, f. 1 c).

1882 — AcHEPOöL, Niederrh. Westphal. Stoink., p. 74, t. 22, f. 5.

1886 — Zeiller, Valenciennes, p. 374, t. 59, f. 3.

1910 — Renier, Docuuients Paleontologie terrain houiller, t. 49.

1911 — Jongman.?, Anleitung I, p. 214, f. 175—177.

1887 Germarianus Stur, Calam. Schatzl. Schicht., Figureneiklarung zu 1. 15 b, f. 1.

1887 polystachyus Stur, Calam. Schatzl. Scliicht., p-P-i P- 205, t. 15, f. 9, 10.

BESCHREIBUNG.

Zweige 2— 7 mm breit, schlank, je nach dem Alter schwacher

oder starker. Internodien 12—30 mm lang, also immer viel langer

als breit, mit sehr feineu Rip|)en oder vielmehr longitudinalen

Streifen. Blatter in Wirtein, lineal, sehr lang. zugespitzt, aiifrecht

oder aufrecht-abstehend, bisweilen etwas gebogen. Sie sind melir-

mals langer als die Glieder, zu welchen sie gehören (4—8 cm), und

0.5—1 mm breit. An der Basis stehen sie mit einander in Beriihrung.

Sie sind einnervig. Der Mittelnerv ist dentlich und scharf, aber

nicht kielartig vorstehend.

BEMERKUNGEN.
Das hier abgebildete Exemplar gehort zu den grössten , welche

wir von dieser Art gesehen haben.

Ein kleineres, dicht bebliittertes Exemplar niil kurzen Internodien,

das vielleicht zur Forma rigida Sternb. gehort, bilden wir auf t. 18,
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f. 3 ab. In der Bohrung Westfalen 13 wurde ein ahnliches Exemplar

gefunden

Die Abbildung von von Roehl auf t. 12, f. 1 c gehort nicht zu

dieser Art, sondern wahrscheinlich zu Sphenophyllum myriophyllum

Crépin.

VORKOMMEN.

Piesberg bei Osnabrück: Geol. Instit. d. Bergakademie Clausthal;

S. G. L. B.

Piesberg, Fl. Dreibanke: Geol. Inst. Munster i. W.
Untere Gasflammkohle — Untere Fettkohle.

Zeche Preussen bei Camen : S. G. L. B •

Obere Gaskohie — Obere Fettkohle.

Zeche Hibernia bei Gelsenkirchen : S. G. L. B. (von RoEHL'sche

Sammlung).

Obere Fettkohle.

Zeche Kaiserstuhl (Westfalia),- Fl. C: S.B.B. (t. 18, f. 1).

Mittlere Fettkohle.

Zeche Concordia, Fl. B. (Achepohl, t. 22, f. 5).

Untere Fettkohle.

Zeche Marianne und Steinbank bei Watten scheid, Fl. 2, 3:

S. G. L. B.

Fettkohle.

Zeche Heinrich Gustav bei Werne : S. M. M. W.
Bohrung Westfalen 13: S.B.B.

Zeche Kaiserstuhl I, Fl. 1: Naturw. Mus. Dortmund.

Mittlere Magerkohle.

Zeche Wiesche, Fl. Hermann (Achepohl, t. 3, f. 11, 12).

Die Pflanze ist im allgemeinen selten. aber wurde doch in den

meisten Horizonten gefunden. Ob die Ptlauze wirklich in der Mager-

kohle vorkommt. muss noch einigermassen bezweifelt werden. Wir

haben kein einziges Exemplar gesehen. Die Abbildung von Achepohl

hat grosse Ahnhchkeit mit der Art, und ist wohl schwer als eine

andere Pflanze zu deuten.

ASTEROPHYLLITES GRANDIS Sternb.

Textfig. 3.

1826 Bechera grandis Sternberg, Versuch I, Fase. 4, p. X2X, 46, t. 49, f. l.

1855 grandis Geinitz, Steink. Sauhsen, p. 8, t. 17, f. 4.

1886 — Zeiller, Valeneiennes, p. 376, t. 59, f. 4—7.

1911 — JoNGMANs, Anleitung I, p. 226, f. 185, 186.

1869 ?delicatidus von Roehl, Westphalen, p. 26, p.p., ? t. 3, f. 1 a, b, c,(??

f. 3, ?? t. 4, f. 1 c. d.)
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BESCHREIBUNG.
Reich verzwelgt. Die grössten Zweige 12—20 mm breit, gegliedert.

Glieder 3—4 cm lang, fein gerippt oder nur longitudinal gestreift.

An den Knoten Wirtel von linealen, zugespitzten Blattern, welche

mehr oder wetiiger hakenförmig gei<rümmt und kürzer als die

Glieder sind, an deren Ba.sis sie stelien. Sie sind 5— lU mm lang,

an der Basis mit einander in Zusammenhang, einnervlg, 16—20

pro Wirtel.

Die letzten Verzueigungen gegenübersteiiend, zweireiliig, direkt

oberhalb der Basis der lateraiea Biütter aus jedem Wirtel entstehend,

ausgebreitet oder etwas aufgerichtet, 2 bis 8 cm lang. Glieder 2—4
mm lang, sehr fein longitudinal gestreift.

Blattchen lineal, fast fadeiiförmig, zugespitzt, ausgebreitet oder

etwas an der Basis aufgerichtet und weiter hinauf hakentörmig

gekrümmt, 3—8 mm lang, zur

Not so lang wie das Giied, an

dessen Basis sie stehen, eia-

nervig, 8—10 pro Wirtel.

Sporenahre zylindriscli , al-

leinstehend auf einem Stiel von

6—10 mm, welcher 4—8 sehr

dicht gedrangte Blattwirtel

tragt.

Die Sporenahren sind 4—5
cm lang, bei einer Breite von

5—7 mm, stumpf oder stumpf-

lich-spitz am Ende, mit ab-

wechselnden Wirteln von steri-

len und fertilen Organen.

Die sterilen, die Brakteen,

sind lineal und fast haarför-

mig, wie die Blattchen. anfangs ^'S- ^- Asterophyllite, grandis Sternb.

ausgebreitet oder sogar etwas Oberer Teil eines verzweigten Exemplars.

zurückgekrümmt, dann fast
l^a^eben die von Zeiller zu dieser Art

,„. i- 1 / 1 j j geiechnete Sporenahre. Die obere
plötzlich aufgebogen, so dass der

Figur zeigt deutlich, dass sie

zum Typus Calamostachys

gehort. {Nach Zeiller).

obere Teil parallel der Achse

verlauft. Sie sind 4—5 mm lang.

Die Wirtel stehen 1.5—2 mm
aus einander nnd die Spitzen der Brakteen aus dem einen Wirtel

bedecken die Hasen der lirakteen aus dem nachst höheren. Die

Sporangieiitrager entstehen aus der Achse in der Mitte zwischen

zwei Wirteln von sterilen Brakteen, nach dem Calaviostachys-Typns.
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Sie sind 1 mm lang, nach der Spitze zu verschmalert und tragen

an der Spitze 4 eiförmige Sporangien.

BEMERKUNGEN.

Es ist nicht sicher, ob diese I'flanze im westfalischen Gebiet

auftritt oder nicht. Möglicherweise gehöreri die oben zitierten

Abbildungen von vün Roehl hierzu.

VORKOMMEN.

Westfalen ohne iiahere Fundortangabe: S.B B., auf diesem Exem-
plar findet man auch Sporenaiiren , welche sehr gut zu der Art

gehören können.

Im Naturw. Mus. Dortmund fanden wir einige Exemplare, welche

zwar ziemlich unvoUstandig sind, aber doch grosse Übereinstimmung

mit A. grandis zeigen. Sie wurden in der Zeche Friedrich Wilhelm,

in der Magerkohle, gefunden. Die Verbreitung von A. grandis ist

noch sehr ungenau bekannt und zwar besonders dadurch, dass die

als A. grandis, A. paleaceus und A. cliaraeformis bestimmten Exem-
plare einer grïmdlichen Revision bedïn*fen.

ASTEROPHYLLITES CHARAEFORMIS Stebnb.

t. 18, f. 5, t. 19, f. 1, 2, 3.

1826 Bechera charaeformis Sternberg, Versnch I, Fase. IV, p. XXX, t. 55,

f. 3 (? f. 5).

1911 charaeformis Kidston, Mém. Mus. roy. Hist. nat. de Belgique, IV, p. 119,

t. 11, f. 2, 3, 3a, 4, 5.

1911 — JoNGMANS, Anleitung I, p. 232, f. 190, 191.

1869 delicatulus von Roehl, Westplialen, p. 26, p.p., t. 2, f. 6, t. 3, f. 2 a, b.

1887 Roehli Stur, Calam. Schatzl. Schicht., p. 209, t. U, f. 10, 11, 13a, b, c,

t, 15b, f. 3 (? t. 14, f. 12).

1910 — Renier, Docunients Paléont. terr. houlll., t. 48.

BESCHREIBUNG.

Reich verzwelgt. Grosse Aste 1.5 bis 4 mm breit, Glieder 6 bis 15

mm lang. Die Zweige zu vier pro Wirtel, oft nur zwei sichtbar.

Die aussersten Verzweigungen fast haarförniig, gegliedert. An den

Knoten Wirtel aus höchstens 5 Blattchen bestehend. Diese sind

pfriemenförmig, haardünn, etwa 1.5 mm lang und scharf haken-

förmig gebogen. Sie bedecken jedoch nicht die Basen des nachst

höheren Wirtels mit ihren Spitzen. Auch hier kann man beobachten,

dass die Blattchen und Astchen kleiner werden, weini man im

Verzweigungssystem höher kommt.
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bemerkungp:n.

Die hier gegeVjeiieii Abbiidiiiigen zeigeii sehr deutlicli den zierlichen

Habitus dieser Pllanze. Duicii die hakeiiförmig gebogeneii Bliittchen

karin man sie von A. grandis unterscheiden. Beide Arten sind

durch das Fehleti der Hfickerchen anf den Achsen von A. paleaceus

zu trennen.

Ob alle Exemplare, welche ais A. ckaraeformis bestimmt und

abgebildet wurden, wirklicb zu eiiiei- und derseiben Art geboren,

ist unserer Meinung iiacli selir unsicher. Diese Art ist. wie es auch

mit fast allen 1'ür Beblatterung und Fruktilikation der Calatnarien

aufgestellteii „Arten" der Fali ist, einer Revision sehr bedürftig.

Eine solche Revision ist jedoch an der Hand des Materials aus einem

einzelnen Becken nicht durchzufüliren und konnte deshalb hier

auch nicht gegeben werden.

Unsere Abbildungen sind jedoch sehr gut dazu geeignet zu zeigen,

wie der Typus, der A. clidruefonnis genannt wird, aussieht. Sie

gehören auch wohl zu einer und derseiben Form.

VORKOMMEN.

Mittlere Fettkohle.

Zeche Recklinghausen I, Fl. Prasident: S.B.B. (t. 19, f. 2).

Untere Fettkohle.

Zeche Urbanus: S. M. M. W.
Fettkohle.

Zeche Minister Stein bei Eving : S. G. L. B.

Zeche Neu-Lserlohn : S.M.M. VV. (t. \^, f. 5, t. 19, f. 1, 3).

Zeche Constantin d. Grosse bei Bochum: Geol. Instit. Munster

i. W.; id. (Ritterburg), Stur, p. 209, t. 14, f. 11, 12, 13.

Magerkohle.

Zeche Wallfisch: Geol. Instit. Munster i. W.
Diese Pllanze kommt besonders in der P'ettkohle vor. Aus der

Magerkohle fand sich in den verschiedenen Sammlungen. welche

wir gesehen haben, nur ein Exemplar. Sehr hauüg ist die Art

jedoch olTenbar nicht, vielleicht auch oft, der Kleinheit wegen,

übersehen worden.

ASTEROPHYLLITES PALEACEUS Stur.

t. 17. f. 8, 9, 10, ? t. 18, f. 4.

1911 paleaceus (sub Cnlamites paleaceus) Kidston, Mem. Mus. roy. Hist. nat. de

Belgique, IV, p. 110, r. 10, f. 1—4, Textf. 16—19.

1911 Jongmans, Anieitung I, p. 229

1887 AsterophylUtes von Calamites paleaceus Stdr, Calain Schatzl. Scliichten,

t. 11b, f. 2, 3.
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BESCHREIBUNG.

Blatter im allgemeinen vom Typus des A. grandis, jedoch weniger

nach innen umgebogen. Auch auf den feineren Astchen findet

man kleine Höckerchen.

BEMERKUNGEN.

Die Sporenahre, welche von Kidston 1. c. abgebildet wurde,
haben wir bei Calamites paleacetis schon kurz beschrieben.

Die hier gegebenen Abbildungen der Beblatterung sind zum Teil

selir typisch. Die Abbildungen auf t. 17 geboren ohne Zweifel zu

dieser Art. Fig. 10 ist eine Vergrösserung von lig. 9 und zeigt die

Höckerchen auf der Achse sehr deutlich.

Höchstwahrscheinlicli gehort dem Habitus nach auch das auf

t. IS, f. 4 abgebildete Exemplar zu dieser Art, obgleich hier die

Höckerchen auf der Achse nicht beobachtet werden konnten.

VORKOMMEN.

Untere Fettkohle — Magerkohle.

Zeche Engelsburg bei Bochum: S. G. L. B. (t. 17, f. 8, 9, 10).

Magerkohle.

Zeche Wallfisch : S. M. M. W. (t. 18, f. 4).

AsterophyUites paleaceus liegt nur in wenigen und dazu noch

ziemlich unvollstandigen Exemplaren vor. Ganz sicher ist die Art

sehr oft übersehen. Aulïallend ist, dass kein Exemplar der Stamme
aus der Magerkohle gesammelt wurde, wahrend eines der wenigen

Exemplare der zu ihnen gehörenden Beblatterung aus diesem

Horizont stammt. Hierdurch wird bewiesen, dass die Ptlanze jeden-

falls in der Magerkohle vorkommt. Deshalb haben wir in der

Tabelle C. paleacetis auch fïir Magerkohle angegeben.

ASTEROPHYLLITES LYCOPODIOIDES Zeiller.

t. 18, f. 2.

1888 lycopodioides Zeillee, Valenciennes, p. 380, t. 59, f. 1,2.

1889 Kidston, Trans. Roy. Soc. Edinb., XXXV, p. 401.

1911 JoNGMANs, Anleitung I, p, 230, f. 187.

BESCHREIBUNG.

Reich verzweigt. Die grosseren Zweige bis 2 mm breit. Die

Gheder bis 2 cm lang. An den Knoten Wirtel von nadelförmigen

,

sehr kurzen, aufgerichteten Blattchen, welche am Grunde einander

berühren. An den grössten Zweigen 12—16 Blatter pro Wirtel,

an den mittleren 6—10 pro Wirtel.

Die letzten Verzweigungen in zwei Reihen , einander gegenüber-
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stehend, aufgerichtet oder etwas abstehend. Glieder 2—3 mm
lang, an den Knoten nadelformige, aufgerichtete oder sogar ange-

drückte Blattclien, 1.5—'2 mm lang, an der Basis mit einander in

Berührung.

Die Spitzen der Blattchen des einen Wirtels bedecken die Basen

der Blattchen aus dem nacbst höheren Wirtel. Sie stehen zu 4—

6

in einem Wirtel. Die Blattchen aus den aufeinanderfolgenden Wirteln

alternieren.

BEMERKUNGEN.

Das hier abgebildete Exemplar zeigt isolierte Astchen, welche

zu den letzten Verzweigungen gehören. Etwa in der Mitte der

Abbildung sieht man einen Zweig höherer Ordnung mit den typischen

Blattchen an den Knoten. Dass die Blattchen der einzelnen Wirtel

der letzten Verzweigungen einander teilweise bedecken, lasst sich

gleichfalis auf der Abbildung sehr gut beobachten.

VORKOMMEN.

Obere Fettkohle.

Zeche Rhein-Elbe, Fl. Hermann, VII. Sohle: S.B.B.

PALAEOSTACHTl.

PALAEOSTAOHYA ETTINGSHAÜSENI Kidston.

t. 19, f. 8.

1903 Ettingshauseni Kidston, Trans. Roy. Soc. Edinb., XL, p. 794.

1911 Jongmans, Anleitung I, p. 327, f. 284—286.
1869 Volkmannia elongata von Roehl, Westphalen, p. 19, t. 7, f. 1.

1869 Calamostachys typica Schimper, Traite, I, p. 828 pp. (? t. 23, f. 1).

1909 typica Arber, Fossil Plants, t. auf p. 57.

1884 Ludwigi Weiss, Steink. Calamarien, II, p. 163, p.p., t. 18,

f. 2 (non t. 22, 23, 24).

1888? „cf. AsterophyllüesT' Achepohl, Niederrh.-westf. Steink., p. 135, t. 41, f. 9.

1883 ? Macrostachya arborescens Achepohl, Niederrh.-westf. Steink., Erganz.

BI. III, f. 16.

BESCHREIBUNG.

Ahren in Rispen , wahrscheinlicli wolil zu vier an jedem Knoten.
Eine endstandige Ahre schliesst die Rispen ab. Die Achse ist dünn,
gegliedert, Glieder 30—46 mm lang, an den Knoten bisweilen

ganz wenig angescliwoUen.

An den Knoten der Achse, wo die Ahren ansitzen, schmale
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Blatter. Diese sind aufwarts gebogen, einnervig, reichen wohl bis

gegen die Halfte oder ein Drittel der nachsten Ahre.

Ahreii kurz gestielt , Stiel aus nur einem Glied bestehend.

Ahren bis 67 mm und darüber lang. An einer voUstandigen Ahre
waren 17 Brakteenwirtel zu sehen.

Brakteen etwas bogig aufwarts gerichtet, lanzettlich, spitz, den

nachsten Wirtel bis zur Halfte bedeckend.

Sporangientrager aus den Brakteenwinkeln.

BEMERKUNGEN.

Wir glauben das auf t. 19, f. 8 abgebildete Exemplar zu dieser

Art rechnen zu mussen, obgleich die feineren Einzelheiten hier

nicht ersichtlich sind.

VORKOMMEN.

Mittlere Gaskohle.

? Zeche G. Blumenthal, uiiter Fl. No. 1/2 (Achepohl t. 41, f. 9).

Obere Gaskohle — Obere Fettkohle.

Zeche Hibernia bei Gelsenkirchen (VON Roehl, t. 7, f. l ; Weiss).

Mittlere Fettkohle.

? Zeche Prasident, Fl. Elise (Achepohl, Erganz. Blatt UI, f. 16,

s. n. Macrostachya arboresceiis).

Zeche Königsborn II, Fl. 7: S.B.B.

Mittlere Fettkohle — Obere Magerkohle.

Zeche Maria Anna und Steinbank: S.B.B. (t. 19, f. 8).

Wir haben nur wenige Exemplare dieser Art ge.sehen. Die

meisten stammen aus der Fettkohle. die Angabe aus der mittleren

Gaskohle nach Achepohl's Abbildung muss als zweifelhaft betrachtct

werden, da die Abbildung sehr unvollkommen ist.

PALAEOSTA.CHYA GRACILLIMA Weiss.

t. 19, f. 9, t. 22, f. 5.

1884 gracillima Weiss, Steinl<. Calaiiiaiien II, p. 184, t. 18, f. 1.

1886 KiDSTON, Trans. Geol. Soc. Glasgow, p. 54, t. 3, f. 3.

1910 Aeber, Proc. of tlie Yoikshire goological Society XVII, II,

p. 143, t. 12.

1911 JoNGMANS, Anleitung I, p. 326, f. 283.

BESCHREIBUNG.

Aliren sehr schlank, verlangert, kurz gestielt. Brakteen sehr

schmal lanzettlörmig, spitz, bogig abstehend, den nachst höheren Wirtel

kaum oder nicht liberragend. Sporangien eiförmig oder ellipti.sch

,

etwas schief nach aussen gestellt.

/
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Sporangientrager au.s den Brakteenwinkeln. Ahrenstiel aus einem

Glied voM 6—7 mm Lange bestehend. Die Ahren sind 8—11 cm
und darüber lang.

BEMERKUNGEN.

Die Form ist durch ilire Schlankheit, den kurzen Stiel, die

feinen , mehr abstehenden Bi'akteen gekennzeichnet. Die hier abge-

bildeten Exemplare zeigen den Habitus sehr gut. Aul der Haupt-

achse sind auch die Male der abgefallenen Ahren ersichtlich,

welche, wie das oben nach Arber zitierte Exemplar, beweisen,

dass in jedem Wirtel vier Ahren standen.

VORKOMMEN.

Fettkohle.

Zeche Bruchstrasse : S. M. M. W. (t. 19, f'. 9).

Zeche Glückauf-Tief'bau bei Dortmund: S. G. L. B. ; Samml.

Rijks Opsporing, Leiden (t. 22, f. 5).

PALAEOSTACHYa ELONGATA Pkesl.

Textfig. 4, 5.

1838 Volkmannia elongata Presl, Verh. d. Vatorl. Mus. in Böhmen, p. 27, t. 1.

1876 elongata Weiss, Steink. Calam. I, p. 108, t. 15.

1884 Weiss, Steink. Calam. II, p. 181, t. 22, f. 15.

1911 JoNGMANS, Anleitung I, p. .Sl'4, f. 281, 282.

BESCHREIBUNG.

Zweige und Ahren an den Gliederungen gegenstandig und

abwechselnd. Der ganze Alirenstand biidet eine un regelmassige

Rispe, die mit einzelnen endstandigen ^

Ahren an mehrfach gegliederten und

beblatterten Endzweigen gemischt ist.

Ahren gestielt, verlangert walzenförmig,

kurz gegliederl. Viele (12 ?) Brakteen in

jedem Wirtel, sclinial lanzettförnüt;, beider-

seits verschmalert, spitz, mit Mittelrippe, ge-

bogen, kaum langer als das folgende Glied.

Sporangientrager saulenförmig, gerade, Fig. 4.

aus den Achseln der Brakteen (oder auch Palacostachya elongata Presl.

etwas liöher ?) entspringend, gestreift, TeileinerAlue vergrossort,

zugespitzt, mit elliptischen oder eiförmigen (n^ch Wkiss).

Sporangien , welche eine warzige Oberilache besitzen. Vier Sporan-

gien pro ^Virtel.
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Fig. 5.

Palaeostachya elongata Presl (etwas verkleiner!, nach Weiss.).
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BEMERKUNGEN.

Diese Art wird hier erwahnt, weil Weiss angiebt, dass die Bflanze

auf Zeche Heitiricli Gustav bei Werrie gefunden wurde. Es ist uns

nicht gelungeti das Exeinplar wieder aui'ziiliiiden , sodass vvir

diese Augabe nicht bestatigen i<önneii. Volkmannia elongata v. Röhl

bat mit dieser Art nichts zii tnn , sondern gehort zu P. Ettingn-

hauseni KinsTON.

Die Textfigur 5 ist eine etwas verlvleinerte Wiedergabe einer der

Abbildungen von Weiss.

VORKOMMEN.

Fettkohle.

Zeche Heinrich Gustav bei Werne (Weiss II, p. 181).

PALAEOSTACHYA PEDÜNCULATA Will.

t. 19, f. 6, 7.

1884 pedunculata Williamson in Weiss, Steink. Calam. II, p. 182, t. 20, f. 7,

t. 21, f. 3, 4.

1910 Renier, Documents Paleontologie teir. houill., t. 50.

1911 JoNGMANs, Anleitung 1, p. 331, f. 290—292.

1874 Fruit of Asterophyllites , Williamson, Phil. Trans. Roy. Soc. London, p. 67,

79, t. 5, f. 32.

BESCHREIBUNG.

Ahren rispenförmig, wohl zu vier an den Gliederungen , kurz

oder massig lang gestielt, abgei<ürzt zylindrisch , kurz geghedert.

Brakteen viele (12 ?) in jedem Wirtel , schmal lanzettlicli, zuge-

spitzt, bogig abstehend. den nachst höiieren Wirtel kaum erreichend.

Sporangientrager stiejförmig, gerade, aus den Achseln der Brakteen

scbief aufsteigend, mit eiförmigen oder elliptischen Sporangien.

BEMERKUNGEN.

P. pedunculata und P. Ettingshauseni sind schwer zu unterscheiden.

Erst eine genaue Untersuchung eines reichen Materials von ver-

schiedenen Fundstellen wird die Frage, ob sie i'iberhaupt versciiieden

sind, entscheiden können. lm aligemeinen ist eine systematische

Rllnteilung der verschiedenen Calamariaceen-Fruktiükationen eine

schwierige Aufgabe.

Die auf t. 19, f. 6 und 7 abgebildeten Exemplare stimmen mit

solchen überein , welche man zu dieser Art rechnet.

VORKOMMEN.

Mittlere Fettkohle.

Zeche ZoUern I, Fl. 15: S.B.B. (t. 19, 1'. 6).

14
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Fettkohle.

Zeche Neu-Iserlohn , Fl. Mathilde 2: S.M.M. W. (t. 19, f. 7).

Zeche Bruchstrasse bei Witten : S. B. B. ; Weiss II , t. 21 , f. 4.

PALAEOSTACHYA cf. PEDUNCÜLATA Will.

t. 19, f. 4, 5.

BESCHREIBUNG.

Fragment einer Intloreszenz. Glieder der Achse sehr lang (2.2 cm)

im Vergleich zu der Grosse der Altren. Wahrscheinlich standen

nur zwei Ahren im Wirtel.

Die Ahren sind gestielt. Stiel eingliederig, wie die Achse fein

longitudinal gestreil't.

Ahren kurz und breit, mit nur drei Wirteln von Brakteen und

Sporangien. Die Ahre endet in einem Wirtel von Brakteen,

welche sich zu einer Art Spitze zusammenschliessen.

Die Sporangien sind gross und wenig zahlreich , wie auch die

Brakteen. Am Endwirtel kann man etwa sechs Brakteenspitzen

beobachten. Der untere Teil der Brakteen is abstehend, der obere

nach aufwarts umgebogen. Der umgebogene Teil ist etwa so lang

wie die Glieder.

BEMERKUNGEN.

Es ist uns keine Ptlanze bekannt, mit welcher wir dieses Exem-

plar ohne Vorbehalt vergleichen können.

Sie fallt auf durch die Kürze und Breite der Ahren und die

relative Grosse der Sporangien, welche fast wie die von P. elongata

Presl aussehen. Da wir glauben, dass diese Ahren P. pedunculata

Will. am ahnlichsten sind. führen wir sie hier unter diesem

Namen an. Fig. 5 ist eine Vergrösserung von f. 4.

VORKOMMEN.

Fettkohle.

Bohrung Westfalen XllI bei Gemmerich , 830 m Teufe : S. B. B.

PALAEOSTACHYA SUPERBA Weiss.

t. 21, f. 6, 6.

1876 Calamostachys superba Weiss, Steink. Calam. I, p. 4b, t. 4, f. 2, 2a.

1884 Weiss, Steink. CHlam. II, p. 177.

1883 Schenk in Richthofen, Giiina IV, p. 232, t. 41, f. 7.

1911 JoNGMANS, Anleitung I, p. 311, f. 267.

BESCHREIBUNG.

Ahren kiaftig. Achsenglieder schlank, 3—4 mm lang.

Brakteen zuerst steil abstehend, sogar etwas knieförmig zurück-
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gebogen, dann aufwarts gerichtet, verlangert, die Basis des dritt-

nachsteri Wirtels erreicheiid oder noch überragend.

Sporangientrager aus dem Brakteenwinkel aufsteigend.

BEMERKUNGEN.

Weiss beschreibt diese Form al.s Calamostachys. Die Sporangien-

trager sind auf dein Origiiialexemplar, von welcbein wir hier eine

Abbiidiuig in natüriicher Grosse und eine 'J1/2 'aclie Vergrösserung

geben , nicht ersichtlich. Jedoch deutet die ganze Steihnig der

Sporangien schon ilaraiif hin, dass es sich um eine Pulaeostachya

handeln muss. An einem belgischen Exemplar, welches in jeder

Hinsicht init dein Original iibereinstiinmt, konnten auch die Sporan-

gientrager beobaciitet werden. Diese entsteiien aus dem Brakteen-

winkel. Die Ptlanze muss also zu Pulaeostachya gerechnet werden.

Wir fuiiren diese Ptlanze liier an , weii Weiss angiebt, dass ein

wahrsclieinlich zu dieser Art gehürendes K.xemplar auf der Zeche

Heinrici) Gustav bei VVerne gefunden wurde. Es ist uiis jedoch

nicht gelungen dieses Exemplar wieder aufzufinden.

Das abgebiidete Original stammt vom Augustusschacht am Wind-

berg iin Plauensclien Grunde bei Dresden und wird im Zwinger

Museum zu Dresden aufbewahrt.

VORKOMMEN.

Fettkohle.

Nacli Weiss wahrscheinlich : Zeche Heinricb Gustav bei Werne.

CALAMOSTACHYS.

CALAMOSTACHYS RAMOSA Weiss.

t. 6, f. 4, t. 19, f. 10, 11.

1884 ramosa Weiss, Steink. Galamanen II, p. 98, 180, t. 5, f. 2, t. 6, f. 2, 3,

4, 6, t. 20, f. 1,2.

1911 — JoNGMANS, Atileitiiiig I, p. 300, f. 255, 256.

1887 Calamites ramosus Stub, Calain. Sehatzl. Scliiclit., p. 96, t. 12b, f. 2, 3, 4, 6.

BESCHREIBUNG.

Sporenahren von Calamites ramosus Artis mit Annularia ramosa

Weiss.

Ahren meist klein, seltener verlangert, sebr schmal, endstandig

an kleinen beblatterten Zweigen oder in einer unregelmassigen Rispe

vereinigt, oft distich. gegenüberstehend. sitzend oder kurz gestieit,

zylindrisch, lü— (jü mm lang, 2—3 mm breit, mit abwechselnden
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Quirlen von Sporangientragern und Brakteen. Achse 0.5—0.75 mm
breit, sehr fein langsgestreift. Sterile Brakteen zugespitzt, 2—3 mm
lang, sehr abstehend, oft etwas zurückgebogen , am Ende etwas

aufgebogen. An den Spitzen der Ahren sind die Brakteen meistens

aufwarts gebogen, am Ende sogar öfters knospenförmig zusammen-
geschlossen. Die einzelnen Brakteenwirtel stehen in einer Entfernung

von 1.5—3 mm. Mitten zwLschen zwei solchen Wirteln entstelien

die Sporangientrager gleichfalls in Wirteln aus der Achse. Diese

Trager sind 1 mm lang und tragen je 4 eiförmige Sporangien.

BEMERKUNGEN.

Die isolierten Ahren kötnien am leichtesten mit C. paniculata

verwechselt werden. Durch die verlialtnissmassig weit abstehenden

und kiirzeren Brakteen sind sie von letzterer Form sofort zu unter-

scheiden. Auch sind die Ahren von C. ramosa meistens viel kleiner.

Das hier abgebildete Exemplar ist wohl das Ende eines Ahren-

standes. Die einzelnen Aste sind beblattert, sodass alle Ahren

endstandig sind. Die Brakteen stehen ziemlich weit ab. Dass der

letzte Brakteenwirtel knospenartig geschlossen ist, ist deuthch

ersichtlich. Die Vergrösserung zeigt die Einzelheiten.

Die Abbildung auf t. 6, f. 4 ist nach dem Gegenstück zu t. 19,

f. 10 angefertigt.

VORKOMMEN.

Obere Fettkohle.

Zeche Neu-Iserlohn , Fl. Mathilde 2: S. M. M. W.
Obere Fettkohle — Mittlere Magerkohle.

Zeche Siebenplaneten : S. M. M. W. (t. 6, f. 4, t. 19, f. 10, 11).

CALAMOSTACHYS PANICULATA Weiss.

Textfig. 6, 7.

1876 paniculata Weiss, Steink. Calam. I, p. 59, t. 13, f. 1.

1884 Weiss, Sleink. Calam. II, p. 173, t. 19, f. 3, t. 21, f. 6.

1911 JoNGMANs, Anieitnng I, p. 303, f. 258—261.

1883 Calamostachys Schenk in Richthofen, China IV, p. 233, t. 37, f. 1.

1887 Bruckmannien-Fruchtstand des Calamites cruciatus Stur, Calam. Schatzl.

Schicht, p. 92, t. 9, f. 1, t. 10, f. 1 , 2.

1876 Calamostachys species Weiss, Steink. Calam. I, p. 56, t. 12, f. 1 A.

BESCHREIBUNG.

Rispen gegliedert, Achse schwach gerippt, oder vielmehr gestreift.

Ahren zu vier quirlstandig an den Gliederungen , von kurzen

Blattern unigeben , kurz gestielt, aufrecht abstehend, schlank und

schmal, kurz, am Ende zugespitzt, Endahre einzeln und kleiner.



No. 20. Jongmans und Kukuk, Calamariaceen. [1913]. 67

Brakteen sehr schmal, 10—12 im "Wirtel, pfriemenförmig, so

lang wie 2 Glieder, an der Spitze der Ahre knospenförmig zu-

sammenneigend, aufreclit bis abstehend. Sporangientrager aus der

Achse mitten zwischen zwei Brakteenwirteln.

BEMERKUNGEN.
Diese Pllanze warde von Weiss (I. c, II, p. 175) von der Zeclie

Neu-Iserlohn bei Li'itgendorttnund angeführt. Von den hier bei-

gegebenen Textfiguren zeigt f. 7 eine grosse Achse

mit den ansitzenden langen Blattern und Sporen-

ahren, wal)rend f. 6 einen Teil einer Ahre dar-

stellt, in welchem man deutlicli die Insertion der

Sporangientrager und die Form der Brakteen sehen

kann. Das von Weiss zitierte Exemplar haben

wir noch nicht auf'linden können. In derBochumer Fi^. 0.

Sammlung fanden wir ein wahrscheinlich zu dieser Calamostachys pa-

Art gehörendes Exemplar. niculata Weiss.

VORKOMMEN '^''" ^'"^' ^'""^'
vunft.UMMC.iN.

vergrosseit. (nach

Obere Fettkohle. Weiss).

?Zeche Kaiserstuhl (Westfalia), Fl. B: S.B.B.

Fettkohle.

nach Weiss: Zeche Neu-Iserlohn bei Lütgendortmund.

CALAMOSTACHYS LUDWIGI Cabb.

t. 21, f. 8, 9, Textflg. 8.

1861 LuDWiG, Calamitenfrüchte aus dem SpatheisenBtein bei Hatlingen an der

Ruhr, Palaeontogr. X, p. 11, t. 2.

1867 Volkinannia Ludioigi Carbüthers, On the stiuctuie of the fruit of Cala-

mites, Seemann's Journal of Botany, V, p. 349.

1876 Ludwigi Weiss, Steink. Galamanen I, p. 38.

1884 — Weiss, Steink. Calamarien II, p. 163, t. 22, f. 1—8, t. 23, t. 24

(non t. 18, f. 2).

1911 Jongmans, Anleitung I, p. 319, f. 266.

1912 — Renier, Observations sur des empreintes de Calamostachys Lud-
wigi, Ann. de la Soc. géol. de Belgique, Mém. in 40, 1911—1912, p. 17,

t. 1—3.

1869 typica Schimper, Traite, I, p. 328, p. p , t. 23, f. 2—4.

1887 Bruckmannia poJystachya Stur, Calam. Sciiatzl. Schiclit., p. 205, t. 15, f. 7, 8.

1876 Calamostachys longifolia Weiss, Calam. I, p. 50, t. 10, f. 1.

1884 — — Weiss, Calam. II, p. 171, t. 20, f. 6, t. 21, f. 11.

1911 — polystachya Jongmans p.p., Anleitung, I, p. 307, f. 262—264.

BESCHREIBUNG.

Hauptachse gegliedert, mit feiner Langsstreifung, an den Knoten

etwas verbreitert. Blatter vom Typus AsterophyUües longifolius.



68 Mededeelingen van 's Rijks Herbarium Leiden:

Sporenahren an jedem Knoten, in Wirteln zii vier, alternierend

von Knoten zu Knoten. Endalire gross. Ahren sclilanl<, iiurz gestielt,

Achsenglieder etwas umgekehrt l<egelformig, weil an den Knoten

verbreitert. Brakteen im unteren Teil

der Ahre 16 pro Wirtel, liöher hinauf

12, zuerst senkrecht abstehend, dann

plötzlich unter Kniebildung aufrecht

gebogen, an der Basis nicht verwachsen,

mit der Spitze die Basis des folgenden

Gliedes ein wenig überragend, lanzett-

lich, mit Mittelrippe, etwas gestreift.

Sporangientrager entstehen aus der

Achse mitten zwischen zwei Brakteen-

wirteln und alternieren nicht. Sie sind

saulenförmig, rechtwinkelig abstehend,

sehr dlinn, an der schildförmig erwei-

terten Spitze 4 umgekehrt eiförmige,

bis elliptische Sporangien tragend. Im
unteren Teil der Ahre 8, höher hinauf

6 Sporangientrager im Wirtel.

BEMERKUNGEN.

Das Exemplar, auf welches diese

Art gegründet wurde, ist wegen des

Erhaltungszustandes interessant.

Es stammt aus dem bekannten

Spateisensteinflötze von Hattingen a. d.

Ruhr und zeigt den üblichen Erhal-

tungszustand der hier gefundenen

Reste. Teiiweise ist die Ptlanze durch

Spateisen intuskrustiert, sodass sie die

mikroskopische Struktur zeigt, teii-

weise ist sie nnr als Hohlform oder

als ausserer Abdruck verbanden.

In der Textfigur geben wir eine

Fig. 7. Wiedergabe einiger der nach diesem

Calamostachys paniculata Weiss. Exemplar von Weiss angefertigten
Die Astmale auf den Hauptasten Abbildungen, welche den Aufbau der
deutlich zeiseiid. fnach Schenk), -i , • u ^ ut •

Ahre in ausgezeichneter Weise zeigen.

Lange war dieses Exemplar der einzige bekannte Rest. Es gelang

Renikr eine grosse Zahl von Exemplaren in Belgien zu linden,

welche vollkommen mit dem Original ïibereinstimmen. Durch das
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beweisen, dass die zu diesen Ahren gehorende

reiche, vollstandige Material was es möglich viele Einzelheiten zu

beübachten, sodass er im Staride war, der Bescbreibung von Weiss

vieles zuzufügen.

Auch konnte er

Beblatterung die-

jenige vom Typus

Asterophyllites lon-

folius ist. Damit ist

jedoch noch nicht

bewiesen, dass al-

les, was wir Astero-

phyllites longifolius

nennen , zu Cala-

mostachys Ludwigi

Carr. gehort, deim

es steht fest, dass

in den Sporenahren

der Cala marien

grössere Verschie-

denheiten bestehen

als in den Blattern.

Die Abbildungen,

welche wir auft.21

f. S, 9 geben, war-

den nach Exem-
plaren angefertigt,

welche Herr Del-

TENRE freundlichst

zur Verfügung ge-

stellt liat. Sie stam-

men von dem glei-

chen Fuiidort, wie

mehrere der Exem-

Fig. 8.

Calamostachys Ludwigi Carr. (nach Weiss).

A. Langsbiuch des Stückes, B. Vergrösserung einer

Rosette, duioh den horizontalen Teil der

Brakteen gebildet, C. Ein Teil

der Alire, vergrössert.

plare, welche Renier beschreibt.

Renier bat auch angegeben, und wir können uns damit einver-

standeii erklaren. dass Culamostachys hngifolia Weiss 1. c. und

Bruckmannia pulystachya Stur 1. c. zu der gleiciien Art geboren.

Die Abbildungen, welche Weiss unter dem Namen Puracalamostachys

polystacliya und Sternberg als Volkmannki polyslachya gegeben

haben . werden wohl niemals ohne Untersuchung des Original-

materials und vielleicht auch dann noch nicht, mit einer bestimmten

Art identifiziert werden können.
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VORKOMMEN.

Magerkohle.

Hattingen an der Ruhr, Zeche Müsen III/IV, zwischen Haupt-
flöz und Mausegatt, wahrscheinlich von Sarnsbank.

CALAMOSTACHYS GERMANICA Weiss.

Textfig. 9—12.

1876 Calamostachys Boulay, Terr. houil]. du nord de la France, p 24, t. 1,

f. 2,2 bis.

1876 germanica Weiss, Calam. I, p. 47, t. 16, f. 3, 4.

1911 JoNGMANS, Anleitung I, p 297, f. 249—252.

Fig. 9.

Calamostachys germanica Weiss {Asterophyllites

equisetiformis). Zweig mit Ahren oder von

abgefallenend Ahren herrührenden Malen

an allen Grliedein (nach Crépin).

Fig. 10.

Calamostachys germanica

Weiss (Aüerophyllites equise-

tiformis). Hauptzweigmit

inebreren Ahren, ver-

kleinert (nach Zeiller).

Viele dieser Ahren sind unter dem Namen Asterophyllites equiseti-

formis ScHL. , zu welchem sie als Fruktifikation gehören, abgebildet.
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BESCHREIBUNG.

Sporenahren in Wii'telii zu vier, iiurz gestielt, zylindrisch,

8—15 cm lang, mehr oder weniger aufgerichtet, mit alternierenden

Wirteln von sterilen Brakteen und von Sporangien-

tragern. Sterile Brakteen lineal , 4-6 mm lang,

mehr als zweimal so lang wie die Glieder, zuerst

nach unten gebogen, dann bogenförmigaufgekrümmt

und zum Schluss aufgerichtet, an der Basis ein-

andei' berïihrend, in Wirteln, welche 3—6 mm von

einander entfernt sind.

Sporaiigientrüger aus der Achse, etwa mitten

zwischeii zwei Wirteln von sterilen Brakteen. Es

scheint, dass die Zahl pro Wirtel nur die Halfte

von der der sterilen Brakteen betragt. Sporangien

rundlich oder eiförmig, 2 mm Durclimesser.

Fig. 11.

Calamostachys ger-
manica Wriss

{AsterophyUites equi-

setif'ormis). Habitus
einer Ahre. Nach
einem Exeinplar
von Bohrung S. M.

II bei Heerlen
(Holland. Limburg).

Fig. 12.

Calamostachys germanica Weiss (Astero-

phyUites equisetiformis). Ein Glied einer

Ahre mit Brakteen und Sporangien

(nach Zeillee).

BEMERKUNGEN.

Die beigegebenen Textfiguren zeigen den Habitus und Aufbau

dieser Ahren. Da in den Sammlungen merkwürdigerweise keine

guten Exemplare dieser Ahren aus Westfalen vorhanden sind,

konnten wir keine westfftlischen Abbildungen geben.

VORKOMMEN.

Mit AsterophyUites equisetiformis Schl. an mehreren Stellen.
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MACROSTACHTA.

MACROSTACHYA INFÜNDIBÜLIFOEMIS Bgt.

Textflg. 13—15.

1828 Equisetum infundïbuliforme Bot., Histoire I, p. 119, t. 12, f. U, 15.

1855 Equisetites infundibulifornds Geinitz, p.p., Verstein. Steink. Sacksen,

t. 10, f. 6, 7.

1369 ? voN RoEHL, Westphalen, p. 17, t. 4, f. 9.

1869 Macrostachya infundibuUformis Schimper, Traite, I, p. 333 p.p., t. 28,

f. 15—17 (? f. 13, 14).

1876 Weiss, Steink. Calam. I, p. 72, 73, t. 6, f. 1 - 4.

1911 JoNGMANS, AnleitLing I, p. 344, f. 306—314.

1851 Huttonia carinata Andea in Germar, Wettin u. Löbejun, p. 90, t. 32, f. 1,2.

1869 ? VON RoEHL, We.stphalen, p. 21, t. 10, f. 1 , t. 24, f. 2.

1878 Macrostachya carinata Zeiller, Explication Carte géol. France, IV, p. 23,

t. 159, f. 4.

1884 var. approximata Weiss, Steink. Calam. Il, p. 199,

t. 16, f. 3.

BESCHREIBUNG.

Ahren gewöhnlich bis 16 cm lang und gegen 2.5 cm breit, kurz

gegliedert. Brakteen getrennt oder verwachsen , unten kesselförmig

zusaminengebogen, auf dem Rïicken mit mebr oder weniger deutlich

vorspringender, stumpfer Kante oder sogar gekielt, mit glatter oder

etwas runzeliger Obertlache, fast plötzlich in ziemlich lange Zahne

verschmalert, welche oft die Lange melirerer Internodien haben.

Sporangien und Sporangientrager nicht bekannt.

BEMERKUNGEN.

Die Anführung dieser Pflanze bat ihren Grund darin, dass einige

Abbildungen von voN Roehl, welche wir oben anführen, schwer

als etwas anderes gedeutet werden können. Es ist uns jedoch bis

jetzt nicht geUingen, ein aus Westfalen stammendes Exemplar in

irgend einer Sammlung nachzuweisen. Die Textfiguren zeigen eine

Kopie nach einer Abbildung von Weiss (fig. 13, 14). Hier

sind die langen Zahne der Brakteen oilenbar abgebrochen. Diese

Tatsache wird jedoch von Weiss nicht erwahnt. Es scheint,

als wenn dieser Forscher angenommen bat, dass die in seinen

Figuren abgebildeten Brakteen vollstandig waren , was jedoch wie

die andere Textabbildung zeigt, nicht der Fall ist.

VORKOMMEN.

nach VON Roehl:

s. n. Equis. infund. : Zeche Courl bei Camen
;
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Fig. U.

Macroütachtja infundibuli-

formh Bgt. (nach Weiss).

a. Isolierter Wiitel.

6. Ein Stück einerAhre,

vergrössert.

Pig. 15.

Macrostachya infundibiiUformis

Bgt. (nach Feiwtmantel s. n.

Huttonia carinata).

¥'.g. 13.

Macrostachya infundibuliformis Bgt.

Habitus einer Ahre (nach Wbiss,).
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s. n. Huttonia carinata: Zeche Hibernia bei Gelsenkirchen , Zeche

Dorstfeld bei Dortmiind.

Equis. infund.wird von ibm auch vom Piesberg angegeben.

PARACALAMOSTACHYS.

PARACALAMOSTACHYS MINOR Weiss.

Textfig. 16.

1884 minor Weiss, Steink. Calam. II, p. 194, t, 22, f. 10-14.

1911 — JoNGMANs, Anleitung, I, p. 317, fig. 275.

BESCHREIBUNG.

Ahren klein, zieiiich , lineal-walzenförmig, 3—4.5 mm breit, eng

gegliedert mit 1.3 bis 4.7 mm hohen Gliedern. Brakteen zuerst in

einer scheibenförmig ausgebreiteten Schelde verwachsen, aufwelcher

man 5—6 klelartige Kippen aui jeder Halfte bemerken kann. Sle ist llach

kesselartig vertieft, und lauft am Rande in ebenso vlele Zahne aus.

Dlese sind nach oben gerichtet und erreichen etwa die nachste

Gllederung oder die zvvelte. Sporanglen und Sporanglentrager nicht

bekannt.

BEMERKUNGEN.

Weiss giebt an , dass dlese Form auch in Westfalen auftritt.

Das Exemplar haben wir jedoch nicht aufflnden können.

VORKOMMEN.

Magerkohle.

Nach Weiss: Zeche Franziska-Tlefbau bel Witten, Fl. 4 =
Mausegatt (Hundsnocken).

EQUISETITES.

EQUISETITES ZEAEFORMIS Schlotheim.

t. 19, f. 12.

1820 Poacites zeaeformis Schlotheim, Petrefactenkunde, p. 416, t. 26, f. 1,2.

1850 Equisetites zeaeformis Andeae, Verzeichniss, p. 120.

1893 PoTONiÉ, Rothl. Thüringen, p. 179, t. 25, f. 2—4.

1911 JoNGMANS, Anleitung I, p. 24, f. 27, 28, 30.
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BESCHREIBUNG.

Rlattei- lineal-lanzettlich , bis 9 cm lang. Sie besitzeii am
unteren Ende einen Nagel, der von dem übrigen Blatte abgegliedert

ist (meistens nicht sichtbar). Die linealen, seiir ailmahlicb ver-

schmalerten Spreitenteile sind undeutlich einnervig. An den beiden

Randern besitzen sie scharf" abgesetzte,

oll'enbar diianhautig gewesene Hautsaume.

BEMERKUNG.

Das auf t. 19. f. 12 abgebildete Exem-
plar gehort zu dieser Form. Was Eq.

zeaeformis eigentlich ist, ist nicht zu ent-

scheiden. HöchstwahrscheinUch handelt

es sich um Stammblatter irgend eines

Calamiten.

Die Abbildungen, welche von Roehl,

Westphalen, t. 26, f. 6 und f. 7 gibt,

geboren ganz sicher nicht zu dieser

Form, sondern sind schiecht erhaltene

Fragmente von mazerierten Calamiten-

Stammen.
Fig. 16.

VORKOMMEN. Paracalamostachys minor Weiss.

... , , . ^ .... ^ ,^ T^ ,.^ IJie mittlere Figur ein scheiben-
Piesberg bei Osnabruck: S.B.B.(t.i9, förmig verwachsener Brakteen-

*• 'l'^)' wirtel (nach Weiss).

MYRIOPHYLLITES.

MYRIOPHYLLITES GRACILIS Abtis.

t. 20, f. 1,2.

1825 gracilis Artis, Antedil. Phytology, t. 12.

1834 — LiNDLEY and Hutton, Fossil Flora II, t. 110.

1911 — Jongmans, Anleitung, I, p. 363, f. 332.

BESCHREIBUNG.

Wurzeln lang. schlank. Haarwürzelchen ziemlich entfernt stehend,

unregelmassig über die Oberflache der Wurzeln verstreut.
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BEMERKUNGEN.

Es ist bewiesen, dass diese Wurzeln wirklich zu Calamites ge-

boren, denn sie wurden mit Stammen verschiedener Arten, z. B,

C. Suckowi^ C. paleaceus und C. ramosws im Zusammenhang gefunden.

Von vielen Autoren wird dagegen Pinnularia als Wurzel von

Calamites betrachtet. Niemals ist jedoch eine Pinnularia mit einem

Calamites im Zusammeiihang gefunden. Höchst wahrscheiiüich handelt

es sich bei Pinnularia um Wurzeln von Farnen.

Nach der Vergrösserung zu urteilen, geliört das Exemplar, welches

Roemer vom Piesberg als Asterophyllites tenella abbildet, zu Myrio-

phyllites.

Die Abbildung des Habitus, welche auch von Roehl kopiert,

sieht mehr wie Pinnularia capillacea aus. Das in Clausthal aufbe-

wahrte Original zeigt deutlich , dass es sich um Pinnularia colum-

naris handelt.

VORKOMMEN.

Piesberg: Museum Osnabrück.

Hüggel: S.B.B.

Fettkohle.

Zeche Christian und Hiilfe Gottes, Fl. I (ursprünglich s. n.

Lepicloclendron Sternbergii) : S. B. B. (t. 20 . f. 2).

Zeche Bonifacius, Fl. Riekenbank: S.B.B.

Magerkohle.

Zeche Wallfisch: S. M. M. W. (t. 20, f. 1).

Dass so wenige Exemplare in den Sammlungen liegen, hat wohl

seinen Grund darin , dass man diese Wurzeln nicht beachtet hat.

Sie werden selbstverstandlich oft dort gefunden, wo Calamites vor-

kommt.

PINNULARIA.

PINNULARIA CAPILLACEA L. et H.

t. 20, f. 3, 4, 5.

1834 capillacea Lindley and Hutton, Fossil Flora, II, t. IIL

1869 — VON Roehl, Westphalen, p. 27, t. 1 , f. 7b, t. 2, f. 5a (non t. 4,

f. la, f. 11).

1911 capillacea Jongmans, Anleitiing I, p. 365, f. 334.

1869 ? Asterophyllites foliosus von Rokhl, Westphalen, p. 24, t. 5, f. 1.
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BESCHREIBUNG.

Hauptwurzel ziemlich diiim, die sekundaren Wurzein voii unge-

fahr der gleiclien Üicke, deutlich zueizeilig; die Haarwürzelclieri

sehr regelmassig zweizeilig, iiieist unverzweigt.

BEMERKUNG.

Es ist der Abbiidiing nach nicht sicher, ob das Exemplar t. 5,

f'. 1 voii VON RoiiiiL zu dieser oder der anderen Form vou Plnuularia

gehort. Das in iMürister i. W. aiifbewahrte Originalexen:iplar zeigt

am meisteu die Eigenschaften von P. capülacea.

VORKOMMEN.

Mittlere Gasi<ohle.

Zeche Joachim, Fl. V: S. B.B. (t. 20, f. 4).

Zeche Zollverein III, Fi. 6: S.B.B. (t. 20, f. 5).

Obere Gasl<ohle — Obere Fettiiohle.

? Zeche Hibernia : Original v. Roehl t. 5, f. 1 s. n. Aslerophyllites

foliosus : Geol. Instit. Münstei" i. W.
Mittlere Fettivohle.

Zeche Boniiacius, Fl Riekenbank: S.B.B. (t. 20, f. 3).

Horizont unbekannt.

Zeclie Baldeney bei Werden : Geol. Instit. Munster i. W.
Die hier erwahnten Exempiare stimmen am nneisten mit dem

Wurzeltypus P. capillacea überein. Dass nfian hier nicht von Arten

oder nur von scliarf getrennten Formen reden kann, wird jedem

klar und deutlich sein. ült ist es einfacli Geschmacksache, ob man
ein Exemplar zu P. capillacea oder zu P. columnaris rechiiet.

PINNULARIA COLUMNARIS Artis.

1825 Hydatica columnaris Artis, Aiitediluv. Phytology, t. 6.

1886 columnaris Zeiller, Valenciennes, p. 404, t. 57, f. 3.

1910 Rënieb, Docuni. Paléont. du terr. houiller, t. 55.

1911 Jongmans, Anleituiig I, p. 364, f. 333.

1869 ? Asterophyllites foliosus von Roehl, Westphalen, p. 24, t. 5, f. 1.

1869 ? Pinnularia capiUaceus von Roehl, Westphalen, p. 27 pp., t. 4, f. la, f. 11.

1862 Asterophyllites tenella Roemer, Palaeontogr. IX , 1 , p. 20, t. 5, f. 3.

1869 VON Roehl, Westphalen, p. 26, t. 3, f. 8.

1883 ? Caudaephyllum longifolium Achepohl, Niederrh. westf. Steink.
, p. 115, t.

34, f. 27.

BESCHREIBUNG.

Wurzein lang, Haarwürzelchen ziemlich gedrangt in zwei Reihen.

Wurzein starker und unregelmassiger verzwelgt.
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BEMERKUNGEN.

Ob die hier zitierten Abbilduiigen von von Roehl zu dieser

Form geboren, lasst sich nicht sicber entscheiden. Jedenfalls kommt
diese Form von Wurzeln sehr baufig vor und bedeckt oft ganze

Platten. Dass so wenige Exemplare in den Sammlungen liegen, ist

Zufall.

Zu dieser „Art" geliört aucb das im Geol. Institut der Berg-

akademie Glausthal aufbewahrte Originalexemplar von Asterophyl-

lites tenella Roemer.

"Wabrscheinlich geboren aucb die von Achepohl unter dem Namen
Caudaephyllum longifolium abgebildeten Wurzeln hierhin.

VORKOMMEN.

Sebr baufig im Karbon Westfalens wie im Karbon anderer Bezirke.
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ZUSAMMENFASSUNG.

Die beigegebene Tabelle zeigt die vertii<ale Verbreitung der ver-

schiedenen Arten. Es erscheint zweciimassig der Tabelle uocb

einige Erlauterungen beiziigeben.

In den verschiedenen Stiifen des rlieinisch-vvestfalischen Becl<ens

finden wir folgende Arten

:

A. PiESBERG und Ibbenbüren.

Calamites undulatus (,haufig)

„ Suckowi

„ Cisti

„ schiUzeiformis

„ ramosus forma rugosa (haufig)

Annularia radiata

„ stellata (ziemlich haufig)

„ splieiiophylloides (sehr hiiulig)

Asteropfiyllites equiseliformis forma typica (ziemlich haulig)

„ „ „ Schlotheimi (haufig)

„ longifolius

? Macrostachya infundibuUformis

Equisetites zeaeformis

Myriophyllües c/racilis

Pinnularia capillacea

„ columnaris

B. Gasflammkohle: Westfalen.
Calamites undulatus (haufig)

„ Suckowi

„ Cisti

„ ramosus (selten)

Annularia radiata

( „ pseudostellata) (fraglich)

Asterophyllites equisetiformis forma typica

Pinnularia

C. Gasivohle.

1. Ober e Gaskohle
Calamites undulatus (haufig)

„ Suckowi

16
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:

Calamites Cisti

„ Goepperti

„ ramosus (selten)

„ cf. infractus

Annularia radiata

„ pseudostellata (fraglich)

Asterophyllües equisetiformis forma typica

Pinnularia

2. Mittlere Gaskohle
Calamites undulatus

„ Suckoioi

„ Cisti

, Goepperti

„ ramosus

Annularia radiata

„ microphylla

„ pseudostellata

? PalaeostacJiya Ettingshauseni

Pinnularia

3. U n t e r e Gaskohle.
Calamites undulatus

„ Cisti

„ Suckowi

„ Goepperti

„ Schiitzei

„ ramosus

Annularia radiata

„ microphylla

Asterophyllites equisetiformis forma typica

? Macrostachya infundibuliformis

Pinnularia

D. Fettkohle
1. Obere Fettkohle.

Calamites undulatus (sehr haufig)

„ Suckoioi (haufig)

„ Cisti

„ Goepperti (haufig)

„ Schützei

„ Wedekindi

„ ramosus (ziemllch haufig)

Annularia radiata (sehr haufig)

ramosa



No. 20. Jongmans und Kukuk, Calamariaceen. [1913.] 81

Annularia sphenuphylloides

„ microphylla

Asterophyllites equisetiformis forma typica (haulig)

„ longifolius

„ lycopodioides

Palaeostachya Ettingshauseni

„ graciüima

„ elongata

„ pedunctdata

( „ superba)

Calamostachys ramosa

„ paniculata

? Macrostachya infundibidiformis

Myriophyllites gracilis

Pinmdaria

2. Mittlere Fettkohle.
Calamiies undulatus (sehr haufi^)

„ Suckowi (haufig)

„ Cisti

„ Goepperti

„ Sachsei

„ schützeiformis

„ Wedekindi

„ ramosus (zieinlich liaufig)

„ paleaceus (haulig)

Annularia radiata (sehr haulig)

„ ramosa

„ sphenophylloides (selten)

Asterophyllites equisetiformis forma typica (selten)

„ longifolius

„ charaeformis

Palaeostachya Ettingshauseni

„ gracillima

„ elongata

„ pedunculata

( „ superba)

(Calamostachys ramosa)

( „ paniculata)

? Macrostachya infundibuliformis

Myriophyllites gracilis

Pinmdaria
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3. Untere Fettkohle.
Calamites undulatus (sehr haufig)

„ Suckoioi (baufig)

„ Cisti

„ Goepperti

„ Wedekindi

„ ramosus

„ paleaceus (haufig)

Annularia radiata (haufig)

„ ramosa

„ sphenophylloides (selten)

Asterophyllites equiseliformis forma typica (fraghch)

„ longifolius

„ ckaraeformis

„ paleaceus

{Palaeostachya Ettingshausenï)

„ gracülima

„ elongata

„ pedunculata

{Palaeostacliya superha)

(Calamostaciiys ramosa)

( „ paniculata)

? Macrostachya infundibidiformis)

Myriophyllites gracilis

Pinnularia

E. Magerkohle.
1 . O b e r e Magerkohle.

Calamites undulatus (haufig)

„ Suckoioi

„ Cisti

„ discifer

„ ramosus (selten)

„ paleaceus (selten)

Annularia radiata (selten)

„ sphenophylloides (fraglich)

Asterophyllites equiseliformis forma typica (fraglich)

„ longifolius (jedenfalls selten)

„ ,
grandis

„ charaeformis

„ paleaceus

(Palaeostachya Ettingshauseni)

[Calamostachys ramosa)
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{Calamostachys Ludwigi)

( Paracalamostachys minor)

MyriopJu/llites gracilis

Pinnularia

2. U II te re Magerkohle.
Calamites undulatus (ziemlich liaulig)

„
Suckoiüi

„ Cisti

„ discifer

Annularia radiata (selten)

Asterophyllües charaeformis (fraglich)

Calamostachys Ludxoigi

Paracalamostachys minor

(Myriopliyllites gracilis)

Soweit unsere Kenntnisse dor Calamariaceenflora des rheinisch-

westfalisclieii Kohleiibeckens jetzt reichen , lassen sich folgende,

wenn auch noch vorlauiige, allgemeine Sclilussfolgerungen ziehen.

A. Nur am Fiesberg und bei Ibbenbüren vorkom-
men de P Hanzen:

Calamites ramosus forma rugosa

Annularia stellata

Asttrophyllites equisetiformis forma Schlotheimi

Equisetites zeaeformis

B. Nur in der \v e s t fa 1 i s c h e n G a s 11 a m ni k o ii 1 e

:

keine

C. Nur in der Gaskohle:
Calamites cf. infructiis (obere)

D. Nur in der G a s tl a m m k o li 1 e und der Gaskohle:
Annularia pseudostellata

E. Nur in der Fettkohle:
Calamites Sachsei (mittlere)

„ Wedekindi

Asterophyllites lycopodioides

Annularia ramosa

Palaeostachya gracillima

„ elongata

„ pedunculata

„ superba

Calamostachys paniadafa

F. Von der Gasllammkohle — Fettkohle:
Calamites schützeiformis

Annularia sphenophyUoides
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Asterophyllites equisetiformis

? Macrosiachya infundibuUformis

G. Von der Gaskohie — Fettkohle:
Galamites Goepperli

„ Schützei

A nimlaria microphylla

H. Nur in der Mager k oh Ie:

Calamites discifer

? Asterophyllües grandis

Calainostachys Ludwigi

Paracalmnostachys minor

I. V o ) I der G a s 11 a m m k o h 1 e — M a g e r k o h 1 e

:

Calamites ramosus

Annularia radiata

Asterophyüites longifolius

K. Von der Gaskohie — Mager kohie:
PalaeostacJ/ya EtUngshauseni

L. In der Fettkohle und der Magerkohle:
Calamites paleaceus

Asterophyllües cha raeformis

„ paleaceus

Calamostachys ramosa

M. Allgemein verbreitet:
Calamites undulatus

„ Suckoivi

„ Cisti

MyrophyUites

Finnularia.

Viele Lücken in der Verbreitung einzelner Arten werden wohl

darauf zurückzuführen sein , dass in den verschiedenen Teilen des

Gebietes nicht gleich ausgiebig gesammelt worden ist. Es wareaus-

serordentlich erwünscht, wenn eine möglichst vollstandige systema-

tische Sammlung angelegt werden könnte.

Die Verbreitung der Annularia sphenophylloides ist sicherlich nur

lückenhaft bekannt. Diese Pflanze wird auch zwischen der Gas-

flammkohle und der Fettkohle aufgefunden werden. Ob sie wirklich

in der Magerkohle vorkommt, erscheint uns als sehr zweifelhaft.

Asterophyüites equisetiformis ist jedenfalls in der Magerkohle und
unteren Fettkohle sehr selten.

Die Liicken in der Verbreitung von Asteropfiyllites longifolius

werden bei sorgfaltigem Sammeln wohl ausgefüllt werden. Diese
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Pllanze ist jedocli ofïeiibar überall .selten ; das Vorkommen in der

Magerkohle ist unsicher.

Eigentümlicli ist die Tatsache, dass das einzige Exemplar, wel-

ches mit einiger Wahrscheiniiclikeit zu Asteropliyllites grandis

gereclinet werden kann, aus der Magerkohle stammt. Das Vor-

kommen ist jedoch nocii sehr fraglicli.

Als Sclilussergebnis stellt sich lierans , dass zwar im allgemeinen

die Calamariaceen ihrer gros.sen vertikalen Verbreitung wegen zu

stratigraphischen Zwecken nicht direkt zu verwenden sind, dass es

aber mehrere Arten gibt, welche für bestimmte Unterabteilungen

charakteristisch sind. Noch starker tritt diese Tatsache in die

Erscheinung, wenn auch relativa HJiuligkeit oder Seltenheit in Be-

tracht gezogen werden , wie die beigegebene Tabelle deiitlich zeigt.
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REGISTER.

Annularia brevifolia Bgt. 47.

„ calamitoides Scliimper 51.

„ carinata Acliep. 6, 49.

„ carinata Giitbier 49, 50.

fertilis Stur 8, 42, 43.

„ galioides L. et H. 5, 48, 49.

„ geinitzii Stur 46.

„ iongifolia Achep. 5, 6, 42, 43.

„ Iongifolia Bgt. 46.

„ Iongifolia von Roehl 4, 42, 43.

„ micropliylla Roemer 7, 47.

„ microphylla Sauveur 5, 48, 49.

„ pseudostellata Potonié 6, 49—50.

„ radiata Bgt. 4, 5, 6, 8, 37, 42-45, 47.

„ ramosa Weiss 37, 42, 45, 65.

„ sarepontana Stur 47.

„ spheuophylloides Achep. 6, 6, 47, 49.

„ spheuophylloides Zenlier 4, 7, 9, 47-48.

„ stellata Renault p.p. 49.

steUata Sclil. 45-46.

„ westfalica Stur 46.

Archaeocalamites 14.

Arthropitys cf. bistriata Cotta 9.

„
communis Binney 9.

Asterophyllites belgicus Stur 46.

„ oharaeformis Sternb. 4,8, 56—57.

„
delicatulus von Roehl 4, 8, 54, 56.

equisetiformis Bgt. 4,5, 50—53, 70, 71.

„ equisetiformis forma typioa Jougm. et Kldst. 5, 6, 51—53.

„ equisetiformis forma Schlotheimi Jongm. et Kidst. 51, 53.

„ foliosus von Roehl 4, 76, 77.

„ germarianus Stur 53.

grandis Sternb. 4, 40, 54—56, 57, 58.

„
loiigifolius Achep. 5. 53.

„ longifolius Sternb. 4, 53—54, 67, 69.

„ lyoopodioides Zeiller 58—59.

paleaoeus Stur 40, 56, 57—58.

„ polystachyus Stur 53.

„ radiatus Bgt. 42.

„ rigidus Achep. 6, 42.
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Asterophyllites rigidus Bgt. 4.

„ roehli Stur 8, 56.

tenella Roemer 4, 7, 76, 77, 78.

„ tenuifolius Bgt. 4.

„ ternifolius Goepp. 9.

„ westfalicu.? Stur 46.

Astromyelon willianisonis Cash et Hick 9.

Bechera charaefonnis Sternb. 56.

„ grandis Sternb. 54.

Brukuiannia longifolia Sternb. 53.

„ polystachya Stur 67, 69.

Calamites abnormus Achep. 6, 10.

„ anoinalis Achep. 6, 10.

„ approximatiforinis Stur 22.

„ approxiinatus Achep. 6, 10.

„ approximatus von Roehl 3.

„ approximatus Stur 8.

„ cannaeformis Achep. 5, 10, 19, 36, 51.

„ cannaeformis Bgt. p. p. 10.

„ cannaeformis von Roehl 3, 10, 36.

„ cisti Achep. 5. 10.

oisti Bgt. 3, 21, 24-25.

„ ciötiiformis Stur 25.

„ cruciatus Sternb. 3, 41, 42.

„ decoratiis Bgt. 3.

disoifer Weiss 7, 33—35.

„ duplex Achep. 6, 10

„ extensus Weiss 29.

„ cf. giganteus L. et H. 7.

„ goepperti Ett. 7, 26-29, 30.

„ haueri Stur 22.

„ inaequus Acliep. 6, 10.

„ cf. infractus Gutb. 41—42.

„ intumescens Achep. 6, 10.

„ irregularis Acliep. 6, 10.

,,
major Achep. 5, 10.

„ nodosus Achep. 6 , 10.

„ paleaoeus Stur 20, 36, 37, 38, 39—41, 58, 76.

„ pauciramis Weiss 84.

„ ramosus Arber 39.

ramosus Artis 8, 5, 7, 8, 20, 36-38, 39, 45, 65, 76.

„ ramosus von Roehl 3, 10, 14, 36.

„ ramosus Weiss p.p. 36, 39.

„ ramosus Zeiller p.p. 36, 39.

„ ramosus var. rugosa Jongra. et Kidst. 38—39.

„ rectangularis Achep. 6, 19.

„ roemeri von Roehl 3, 10.

„ saohsei Stur 26, 27, 28, 29—30.

„ schatzlarensis Stur 11, 24.

sohützei Stur 8, 30-31.
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:

Calamites schützeiformis Jongm. et Kidst. 7,8, 32—33.

„ sohützeiformis forma typioa 7, 32, 33.

„ sohützeiformis forma waldenbui'gensis 32.

„ Steinliaueri Bgt. 3, 21.

„ sucl^owi Acliep. 5, 6, 10, 19.

„ suokowi Bgt. 3, 5, 6, 8, 10, 11, 19—24, 76.

„ suelcowi von Roelil 10, 19.

„ sucliowi Schimper p. p. 41.

„ suckowi forma Cisti Sterzel 24.

„ suckowi var. undulatus Weiss 7, 10, 11.

„ transitionis Achepohl 10.

„ transitionis von Roelil 3.

„ undulatus Sternb. 3, 5, 6, 7, 8, 10-19, 22, 24, 28, 35.

„ varians Acliep. 6, 10.

„ varians von Eoehl 3, 10.

„ varians Sternb. 3, 10, 12.

„ varians abbreviatus Weiss 7, 26, 28.

„ varians inconstans Weiss 7, 10, 12, 26, 28.

„ varians cf. inconstans Weiss 7.

„ varians insignis Jongm. p.p. 10, 29.

„ varians insignis Weiss 10, 11, 14.

„ varians sachsei Weiss 29.

„ varians cf. schützei Weiss 7 , 8.

„ waldenburgensis Kidston 33.

„ wedekindi Weiss 7, 8, 35-36.

Calamitina goepperti Weiss 26.

(Jalamopliyllites goepperti Zeiller 26.

Oalamostachys binneyana Carr. 9.

„
calatliifera Weiss 47.

„
germanioa Weiss 8, 52, 70—71.

„ longifolia Wei.ss 67, 69.

„ ludwigi Carr. 7, 8, 59, 67-70.

» panioulata Weiss 8, 66-67, 68.

„
polystacliya Sternb. 67.

„
ramosa Weiss 37, 45, 65—65.

„
superba Weiss 7, 64.

„ tuberculata 46.

„
typica Schimper 59, 67.

Casuarinites equisetiformis Schl. 51.

„ stellatus Schl. 45.

Caudaepliylluni longifolium Achep. 6. 77, 78.

Equisetites infundibuliformis Bgt. 3,72.

„
infundibuliformis Feistm. 34.

„
zeaeformis von Roehl 3.

„ zeaeformis Sclil. 74—75.

Equisetum infundibuliforme Bgt. 72.

Eücalamites 15.

Galium sphenophylloides Zenker 47.

Huttonia carinata Germ. 4, 72.

Hydatica columnaris Artis 77.
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Maorostaohya arborescens Achep. 6, 59.

„ caiinata Zeiller 72.

„ carinata var. approximata Weiss 72.

infundilsuliforniis Bst. 3, 4, 72-74.

Myriophyllites gracilis Artis 4, 7, 9, 20, 22, 36, 40, 75—76.

Palaeostaohya elongata 1'iesl 8, 61-63, 64.

,,
ettingshauseni Kidst. 3, 6, 7, 59—60, 63.

„
graoillima Weiss 60—61.

pedunculata Will. 8, 63-64

, i-.f'. pedunculata Will. Qi

„ superta Weiss 8, 64-65.

Paraoalamostaohys minor Weiss 8, 74, 75.

„ polystachya Weiss 69.

Pinnularia oapillaoea L, et H. 4, 76-77.

„
rapillacea von Roehi 4, 77.

„ oolumnaris Artis 4, 6, 7, 77-78.

Poacites zeaeformis öchl. 74.

Selaginellites erdmanni von Roelil 4, 39, 40.

Sphenophyllum cuneifolium Sternb. 5.

„
myriophyllum Crepiii 3, 4, 64.

Volkmannia elongata Pres) 61.

„ elongata von Roehl 3, 7, 59, 63.

„ gracilis Sternb. 3.

„ ludwigi Carr. 67.

„ major Germ. 3. •

„ poly.stachya Achep. 5,

„ polystachya Sternb. 69.

Ausgegeben am SO Bezemher 1913.
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lo. 21. Zur Anatomie und Biologie der neuen

• Hydrocharis-Arten aus Neuguinea.

VON

HANS SOLEREDER. nr'Ü!*^^

Den beiden bekannt gewesenen Hydrochnris-Arten , H. morsiis ra-

nae iind H. asiatica, liat Hans Hallier in Nova Guinea VHI. Bot.,

Livr. 5, 1913, p. 916—917 zwei neue aus Neuguinea, namiicli

H. parvula u. parnassifolia , angereiht u. sandte mir Material der

letzteren, um ilire anatomisciie Untersuchung im Anschluss an

meine Arbeit über die liiattsti'uktur der Hydrocluiritacem (in den

Beiheften zum Bot. Centralblatt XXX, Abt. I, 1913. p. 24 sqq.) zu

veranlassen.

Die beiden neuen Arten zeigen zunaclist die anatomisclien Merlc-

male, welche ich (1. c, p. 9i) für die Gattuugscliarai<teristik von

Hydrocharis hervorgeboben babe: biiazialen Biattbau mit mehrschicii-

tigem, langer- und moist broitergliedrigem Palisadengewebe an

der Oberseitc des Blattes und mit gi'ossen , in der Fiiiclienansicht

polygonalen und durch einzeliscbiclitige Wande getrennte Luftkam-

mern in der unteren Mesophyliiialfte; Spaltöilnungen mit je einer

zum Spalt parallel gelageiten Nebenzeile an den beiden Langs-

seiten; Spiral- u. Ringtraciieen in den Nerven; kleinere Nerven zum
Teil mit verkehrt orientierten Leitbündeln (mit Weich- und llart-

bast nach oben . mit Holzteil nacli unten); meist kugelige, im ller-

barmaterial mit braunem Inluilt erl'Qlite Sekretzellen ; schliesslich

auch kleine riadelförmige bis sandartige Kalkoxalatkristalle in den

Mesopiiyllzollen. Bei beiden Arten (inden sicli in L'mgebung der

Leitbündel der grossen Nerven und auf der Bastseite der kleineren

mehr oder weniger weitlumige und dickwandige Bastf'asern.

Die Bliltter der scbon von Hallier als herba natans bezeichneten

H. parvula sind typische Schwimmblatter, wie bei H. jiwr-ius ranae.

Die ober.seitige Kpidermis, deren Seitenrander ziemlich deutiich

1
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zackig gebogen sind, enthalt allein die Stomata und zwar einzeln

über den ziemlich weiten Atemhöiilen, die aber an Weite den Luft-

kammern in der unteren Blattlialfte bedeutend nachstehen; die

Seiteni'ander der unterseitigen Epidermis sind fast geradiinig. Von
Sekretzellen fmden sich nur die braunen reichlich in der unteren

Mesophyllhalfte , in den einzellschiclitigen Wanden und in der Ge-

wölbeschicht der Interzellularen , -gegenüber H. mcvbus ranae (1. c.

,

p. 96), bei der ich nur ein einziges Mal. nahe der Insertionsstelle

des Blattstiels, in der Blattspreite die braunen Sekretzellen antraf,

dafïir aber Sekretzellen mit im lebenden , wie getrockneten Blatt

hellem, mit Kalilauge oder Jodjodkaliumlösung sich schön-weingelb

farbendem Inhalt in der unterseitigen Epidermis.

H. parnassifolia schliesst sich durch das Vorkommen der Spalt-

öfTnungen auf den beiden Blatttlachen an H. asiatica an. Sie besitzt,

gieich jener (1. c.
, p. 97), typische Lut'tblatter. Die Stomata, welche

beiderseits auf grössere Stücke der BlattHache hin mit den Spalten

parallel zu einander liegen, finden sich oberseits einzeln über den

Atemhöhlen, unterseits zu 1—5, meist 3 über jeder Luftkammer.

Die Seitenrander der beiderseitigen Epidermiszellen sind schwach

gewellt und undeutlich zackig. Die braunen Sekretzellen kommen
in den Scheidewanden der unteren grossen Luftkammern vor.

Hallier bat schon ganz richtig aus der Aufrichtung der Blatt-

stiele und der Stellung und Oberflachenbe-schallenheit der Spreite

gelblgert, dass die Blatter von H. parnassifolia sich ïiber den Was-
serspiegel erheben. Diese Angabe tindet durch die anatomische

Untersuchung ihre Bestatigung. Dass aber eine solche nottut, dass

man sich nicht allzu sehr auf blosse exomorphe Verhaltnisse ver-

lassen kann, geht daraus hervor, dass Hallier irrtümlich H. asia-

tica zusammen mit H. morsus ranae und parvula, als schwimm-

blattrige Arten H. parnassifolia gegenüberstellt , wahrend sie sich

durch ihre Luftblatter an H. parnassifolia anschliesst.

In Bezug auf die von Hallier aufgeworfene Frage, ob die beiden

neuen Arten nicht blosse Standorlsformen ein und derselben Art

sind, möchte ich nochmals auf das hinweisen, was ich a. a. O. über

die Selbstandigkeit von H. asiatica gegenüber H. morsus ranae an-

geführt habe. Die systematisch-wichtige Beschalfenheit der Neben-

blatter bei den zwei neuen Arten liess sich an dem Herbarmaterial.

das mir vorlag, leider nicht feststellen.

Bot. Institut Erlangen, im Marz 1914.

{Ausgegeben am léten Mai 1914).
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No. 22. Die iDotanisclieii Ergetinisse der Elbert'sclien

Sunda-Expedition des Erankfurter Yereins für

GreograpMe und Statistik, IL')

VON

HANS HALLIER.

PIPERACEAE (C. de Candolle).

Piper L p. p.

Sectio Eu pi per C. DC.

Species d i o 1 c a e.

P. niinintum Bi., iu Voili. Ikit. Geiiootscii. XI p. 210.

Lombok, Riiidjaiii, S.-Seite. oberhaib Kembaiig lieraiig, 750—
1300 m (n. 2105).

SO.-Celebes, liisel Kabaëna, Sangia-wita-Gebirge, 1.50—300 m
(C. Gruendlf.r II. 3437).

forma b C. DC. in Philipi) .loiirii. V p. 422.

Sumbawa, Siiltanat Hima, Ró-Gebirge, O.-Seite, Wawo-diinga,

450—650 in (n. 3702).

/. hirtelluin C. DC. in Prodr. XVI. 1 p. 355.

Lombok, Rindjani. SO.-Seite. Sapittiial. .Si'idabbaiig des Pussuk-

berges, 900—1200 m (ii. 170i).

Verbr.: Malaiisclip Malbiiiscl. .lava. Boriieo. Philip[)ii)en.

P. sanncutosuin Ro.\i!. , Fi. ind. od. Car. et VVai.i.. I p. 102.

Lombok. Piambi, 200—400 m (Gruendler n. 241^8).

S u m b a \v a , Batu-Lanteh-Gebirge, N.-Seite, 800—1400 m (Gruend-

ler n. 4186).

Verbr.: Indien, Malesien.

1) Fortsetzung zu diesen Mededeel, no. 14 (1912).
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P. pseudochavica C. DC. in Prodr. XVI, 1 p. 351.

SO.-Celebes, Insel Kabaëna, Eempuhu, 0—200 m (n. 3393).

Verbr. : Philippinen.

P. majuscnlum Bl. in Verh. Bat. Genootsch. XI p. 210.

SO.-Celebes, Landschaft Mengkoka, Kolaka, ü-100 m (n. 3234);

Insel Kabaëna, Eempuhu, Landschaft Balo, O—200 m (n. 3338).

Verbr.: Sumatra, Borneo, Ambon.
P. Elbertii C. DC. n. sp.

.

Omnino glabrum; ramuli in sicco virescentes lenticellis muniti,

spiciferi fere 2 mm crassi ; coUenchyma in fasciculos discretos dis-

positum baud libriforme: celliilae sclerosae interfasciculares cum
phloëmate continuae; fasciculi intrameduUai'es 1-seriati; canalis

lysigenus unicus centralis. Folia modice petiolata; limbus in sicco

membranaceus baud pellucido-punctatus, 14 cm longus 8 cm latus

ovatus basi inaequilatera altero latere rotundatus altero subatte-

nuatus, apice acute attenuatus, 7-plinervius, nervo centrali nervos

adscendentes utrinque 2 mittente quorum supremus a circiter 5 cm
supra basin infimus prope basin solutus, lateralisque utrinque a

basi solutus; petiolus basi ima vaginans usque ad limbi latus lon-

gius 5 mm inter limbi latera 2 mm longus. Pedunculus 1,7 cm
longus. Spica Horens circiter 5 cm longa fere 2,5 mm crassa apice

obtusa; bracteae pelta rotunda 1 mm diam. centro breviter pedi-

cellata; ovario inferne rhachi immerso, stigmatibus 3 sessilibus,

ovato-acutis.

Sumbawa, Sultanat Dompu, Dompu-Ebene, 40— 100 m (n. 3933).

Forma b; limbus basi utrinque rotundatus. Pedunculus 1,2 cm
longus; spica matura in sicco fuscescens 3,8 cm longa et 6 mm
cras.sa; baccae superne liberae et umbonatac.

Wetar, Ilmedo an der Südküste, 0-50 m (n. 4694).

P. sapiteuse C. DC. n. sp..

Frutex ramosus; ramuli glabri , spiciferi fere 1,5 cm crassi;

collenchyma in fasciculos discretos dispositum zona interna libri-

forme; fasciculi intramedullares 1-seriati; canales lysigeni peri-

pherici nuUi. Folia modice petiolata glabra; limbus oblongo-ovatus

basi ima leviter inaequilatera utrinque acutus apice acute acumi-

natus 8,5 cm longus 4 cm latus, in sicco membranaceus minute

pellucido-punctulatus, 5-plinervius, nervo centrali fere a 5 mm supra

basin 3-fido, nervo laterali utrinque uno subadscendente a basi

soluto; petiolus basi ima vaginans tennis 10 mm longus; pedun-

culus glaber petiolum aequans tenuis; spica c? Horens filiformis

10 cm longa 1 mm crassa; rhachis hirsuta canali lysigeno centrali

munita; llores subannulatim dispositi; bracteae glabrae pelta obo-

vata 1,5 mm longa superne 1 mm lata centro subsessilis; stamina
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3 quorum unum posticum; antherae subtetragonae 4-valvatae fila-

menta obconica fere aequantes.

Lombok, Rindjani, Sapitthal, Südabhang des Pussukberges,

700-900 m (II. 1824); ebetidort, 000—700 m (n. 1899).

P. curtilimbuni C. DC. ii. sp.

.

Frutex ramosus; ramuli glabri in sicco nigri, spiciferi 1 mmcrassi;
collenchj-ma continmim iiiterru]ite libriforme; fasciculi iiitramedul-

lares l-seriati; caiialis lysigeiius uiiicus ceiitralis. Folia modice

petiolata glabra; limbus in sicco firmo-membranaceus minutissime

peliucido-punctatus, ovato-laiiceolatus basi aequiiatera acutus apice

acute et haud longe acuminatus, 5—O cm longus 2,2—3,2 cm latus,

5-plinervius; nervus centralis fere a 3 mm supra basin tiifidus

nervusque lateralis utrinque a basi solutus; petiolus 8 mm longus

basi ima vaginans. Pedunculus glaber 16 mm longus tenuis. Spica

^ 6 cm longa 1 mm crassa apice mucronuiata; rhachis iiirsuta;

bracteae pelta glabra rotunda 1 mm diam.; pedicellus brevis hir-

sutus; stamina 3, antherae rotundatae 4-valvatae, quam filamenta

adulta obconica exserta breviores.

Lombok, Rindjani, Abhang oberhalb Kembang kerang, 2025

—

2200 m (n. 2176).

F. Chaba Bl. 1. c. p. 168.

Lombok, Rindjani. O.-Seite, Sembalunthal, Nordabhang des

Pussukberges, 1300—1500 m (n. 1695); SO.-Seite, Sapitthal, Süd-

abhang des Pussukberges, 1250—1600 m (n. 1783); ebendort, doch

nur 900—1200 m (n. 1802).

SO.-Celebes, Insel Kabaëna, Eempuhu, 0—200 m (n. 3388).

Verbr. : Java, Celebes, Philippinen.

P. rindjanense C. DC. n. sp..

Frutex ramosus; ramuli glabri in sicco nigrescentes , spiciferi

1,5 mm crassi; collenchyma libriforme in fasciculos discretos dis-

positum; fasciculi intiamoduliares 1-seriati; canalis lysigenus unicus

centralis. Folia modice petiolata glabra; limbus in sicco membra-
naceus minute et parce pellucido-punctulatus, 7 cm longus usque

ad 3,4 cm latus, elliptico-lanceolatus, basi aequiiatera cuneatus,

apice acute acuminatus, 7-plinervius. nervo centrali a 6 mm supra

basin triüdo, nervis lateralibus utrinque 2 a basi solutis et ad-

scendentibus
;
petiolus 8 mm longus fere usque ad medium vaginans.

Pedunculus glaber usque ad 15 mm longus. Spica i florens 5 cm
longa 2 mm cras.sa apice acuta, rhachi hirsuta; bracteae pelta

glabra rotunda 1 mm diam.. pedicello centrali brevi hirsuto; sta-

mina 3 antheris rotundatis quam lilamenta adulta oblonga exserta

multo brevioribus.
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Lombok, Rimijani , S.-Seite , Abhang oberhalb Kembang kerang

,

'175U—2025 m (n. 2150); ebetidort, aber 2200—2400 m (n. 2231).

P. retrofractum Vahl, Enum. I p. 314.

Lombok, Rindjani, Sadjang, 500—750 m (n. 743); Plambi,

200—400 m (n. 2426).

Sumbawa, Sultanat Bima, Kolo-Gebirge , 200—375 m (n. 3662);

Ui-ut, SO.-Abfall zur Waworadabai. O—200 m (Gruendler n. 3919);

Sultanat Dompu, Kempong an der Saleh-Bai, 10-100 m (n. 3974, 4005).

Verbr. : Indien, Malesien ; wild iind kultiviert.

P. aberrans C. DG. n. sp.

.

Ramuli glabri graciles, spiciferi fere 1 mm crassi; collenchyma

in fasciculos discretos dispositum zona interna libriforme; fasciculi

intramedullares l-seriati; canalis lysigenus unicus centralis. Folia

modice petiolata ; limbus anguste ovato-lanceolatus basi aequilatera

acutus apice acute attenuato-acuminatus. usque ad 7,5 cm longus

et 4,9 cm latus, supra gjaber siibtus baud dense pilosus in sicco

membranaceus minute pellucido-punctulatus, 5-plinervius; nervus

centralis paullo supra basin trilidus, nervusque lateralis utrinque

a basi solutus; petiolus 5 mm longus puberulus basi fere ima

vaginans. Pedunculi paniculati; paniculae oppositifoliae glabrae basi

bifidae circiter 4 cm longae; rhacbis filiformis; spicarum pedunculi

2 mm longi bracteolis glabris oppositi. Spicae J' florentes 5 mm
longae i mm crassae densillorae; earum rhachis dense hirsuta;

bracteae pelta rotunda margine ciliata centro pediceilata; pedicellus

dense hirsutus: stamina 2; antberae ovatae minutae. — Planta

pedunculis paniculatis ab omnibus aliis aberrans, forsan stirpis cf

P. canini Bl. forma monstrosa.

Lombok, Rindjani, SO.-Seite, von Sapit nach Swela, 400 —

600 m (n. 1952).

P. bantamense Bl. in Verh. Bat. Genootsch. XI p. 164.

Lombok, Rindjani, Sapittbal, Sïidabhang des Pnssukberges, 600

—

900 m (n. 1823, 1898); von Sapit nach Swela, 400-600 m (n. 1940).

Verbr.: Java.

P. caninum Bl. 1. c. p. 214.

Lombok, Rindjani, N.-Seite, Sadjang, 800—950 m (n. 835);

SO.-Seite, von Sapit nach Swela, 400-600 m (n. 1948); Sepi-Berg,

Nordabbang, 0—300 m (n. 2494).

Verbr.: Indien, Java, Philippinen.

Sectio Heckeria Hoor. fil.

P. umbellatuni L. var. subpeltatum C. DC inDoNN. Sm., Enum.

part VI p. 39.



No. 22. H. Hallier, EIbert's Sunda-expedition [1914]. B

Lombok, Riiidjani, Rü.-Seite, Sapitthal, Südabhang des Pussuk-

berges, 700—900 m (n. 1834).

SO.-Celebes, Landscliaft Rumbia, Lawankudufluss, 150—407 m
(ii. 3159); Landschaft Membulu, oberhalb Periango, 75—300 m
(n. 3186).

Verbr. : Africa, Indien, Malesien, America, wild und kulti viert.

Peperoniia Ruiz et Pavon.

P. reflexa A. Dietr., Sp. I p. 180.

Forma nana C. DC. n. f. . — Ramuli spiciferi a rhizomate erecti

cum spica fere 5 cm loiigi, glabri. Folia terna; limbus adultiis

utrinque glaber ellipticus basi acutus apice rotundatus circiter

10 mm longlis et 5 mm latus.

Lombok, Rindjani, N.-Seite, Tengengéah, 1450—1600 m (n. 1009).

i pusilla C. DC. in Prodr. XVI, 1 p. 451.

Lombok, Rindjani, NNO.-Seite, Kalimati bei Sambalun, 1250

—

1350 m (n. 1453).

Verbr.: Java.

( valantoides C. DC. 1. c. p. 452.

Lombok, Rindjani, N.-Seite, Segare Anak, Kraterseegebiet, 1975

—

2100 m (n. 1261).

Verbr.: Australien, Brasilien.

P. kaliniatina C. DC. n. sp.

.

Ramiili e caule prostrato erecti glabri, circiter 4 cm longi 1 mm
crassi. Folia opposita breviter petiolata glabra; limbus in sicco subri-

gidus usque ad 6 mm longus latusque, rotundato-obovatus3-nervius;

petiolus 2 mm longus; pedunculi terminales glabri usque ad 10 mm
longi; spicae glabrae densillorae usque ad 2,5 cm longae et 1 mm
crassae ; bracteae pelta lutunda centro pedicellata 0,5 mm diam.;

ovarium emersum obovatum paulio sub apice oblique stigmatiferum

;

stigma carnosum glabrum: bacca subglobosa glandulis asperulata

sine pseudocupula, 0.5 mm longa.

Lombok, Rindjani, NNO.-Seite, Kalimati bei Sambalun, 1250

—

1350 m {n. 1433).

P. tenuipeduncula C. DC. n. sp.

.

Omnino glabra; caulis erectus ramosus circiter 12 cm altus

inferne usque ad 1 mm crassus. Folia opposita modice petiolata;

limbus subovato-ellipticus basi et apice rotundatus 3-nervius, usque

ad 10 mm longus et S mm latus; petiolus usque ad 2 mm longus.

Pedunculi terminales usque ad 15 mm longi tenuissimi; spicae

llorentes 15 mm longae 0,5 mm crassae sublaxitlorae filiformes;

bracteae pelta rotunda centro pedicellata sub 0,5 mm diam.: anthe-
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rae ellipticae filamenta fere aeqiiantes; ovarium rhaclii impres-

sum obovatum ; stigma inconspicuum.

Lombok, Rindjani, N.-Seite, unterhalb Tengengeah, 950—1500 m
(n. 945).

P. nioUicanlis C. DC. n. sp..

Caulis glaber in sicco mollis epidermide intlata, 4 mm crassus.

Folia opposita modice petiolata glabra; limbus elliptico-lanceolatus

basi et apice acutus, 5-nervius, 3,5—6 cm longus 1,5— '2.5 cm latus;

petiolus 5 mm longus. Pedunculi axillares terminalesque glabri

circiter 17 mm longi. Spicae maturae usque ad 5,5 cm longae

1,5 mm crassae glabrae; bracteae pelta rotiinda paullo sub 0,5 mm
diam. centro breviter pedicellata; antherae ellipticae; ovarium rhachi

subimpressum ovatum paullo sub apice obtuso oblique stigmati-

ferum ; stigma glabrum; bacca rhachi subimpressa sessilis ovata

basi breviter attenuata apice mucronulata, laevis, fere 1 mm longa.

Lombok, Rindjani, N.-Seite, Sadjang, 500—750 m (n. 814).

P. rigidicaulis C. DC. n. sp..

Planta muscicola; caulis erectus glaber in sicco rigidus circiter

15 cm longus et 2 mm crassus. Folia opposita glabra breviter

petiolata; limbus elliptico-lanceolatus basi et apice acutus, in sicco

rigidus, 3,5—4 cm longus circiter 12 mm latus, 5-nervius; petiolus

5—O mm longus; pedunculi axillares terminalesque glabri 8-12 mm
longi in sicco flavescentes ; spicae glabrae subdensitlorae usque ad

6 cm longae 1 mm crassae in sicco flavescentes; bracteae pelta

rotunda centro breviter pedicellata 0,5 mm diam. ; antherae rotun-

datae filamenta superantes; ovarium rhachi impressum obovatum

paullulo sub apice obtuso oblique stigmatiferum ; stigma orbiculare

glabrum; bacca sessilis ovato-globosa apice brevissime mucronu-

lata glandulis asperulata, paullulo sub 1 mm longa, in sicco fuscescens.

Lombok, Rindjani, N.-Seite, Sadjang, 800—950 m (n. 897).

P. pubicaiilis C. DC. n. sp..

Caulis a basi prostrata e nodis radicante erectus circiter 12 cm
longus et 1 mm crassus, hirsutus. Folia plerumque opposita rarius

ternata modice petiolata; limbus e basi cuneata obovatus utrinque

hirsutus in sicco membranaceus, 3-nervius, circiter 2,5 cm longus

et 1,2 cm latus; petiolus dense hirsutus 5 mm longus; pedunculi

axillares terminalesque dense hirsuti 15 mm longi; spicae filiformes

glabrae, florentes limbos aequantes, fere 1 mm crassae, densi-

florae; bracteae pelta orbicularis centro pedicellata, fere 0,5 mm
diam.; ovarium rhachi impressum obovatum summo apice stigma-

tiferum; stigma carnosum papillosulum ; bacca matura rhachis

processu obconico sustenta.
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Lombok, Rindjani, N.-Seite, unterhalb Tengengeali, 050— 1500 m
(n. 932); S.-Seite, oberhalb Kembang kerang, 750—1300 m (ii.2109,

steril).

P. Gruendleri C. DC. n. sp..

Caulis ei'ectus ramosus glaber in sicco coriaceus inferne usque ad

3 min ci'assiis. Folia alterna breviter petiolata glabra; limbi in

sicco rigidi. siiperi elliplico-lanceolati bas! ctineati apice obtuse

acumiiiati, 2—3,5 cm longi 1— 1,5 cm lati, 7-nervii nervis iatera-

libus externis tenuissimis; petioli 3— 4 mm longi; peduncnli termi-

naies 5— 10 mm longi oppositif'ol i gkibri ; spicae glabrae densi-

tlorae tlorentes usque ad 4 cm longae et 1 mm crassae; bracteae

peita orbicularis sub 0,5 mm diam. centro pedicellata; pedicellus

cum flore rhachi immersus; antherae eliipticae filamenta aequantes;

ovarium ovatum summo ajiice stigmata 2 antero-postica rotundata

dense ciliata gerens.

Flor es, Landschaft Endeh O., Doaria, 200—500 m (C. Gruendler

n. 4304).

MELIACEAE (O. de Candolle).

Xylocarpus Scmreb.

X. granatum Koen.

SO.-Celebes, Insel Kabaëna, Pandangoma, 0—10 m (n. 3241).

X. obovatus A. Juss.

Lomboi<, SW.-Seite, Sepi-Berg, 0—300 m (n. 2468).

Azadirachta A. Juss.

A. iiulica A. .Tuss.

Lombok, Rindjani, N.-Seite. Bajan, 150—250 m (n. 6§4).

Dysoxjion Bl.

D. canlostachynm MiQ. in Ann. Mus. bot. IV p. 12.

Lombok, Rindjani, SO.-Seite. von Sapit nach Swela, 400—600 m
(n. 1945).

D. hirsiitiim C. DC. n. sp. .

Ramuli dense liirsuti. Folia alteina petiolata imparipinnata cir-

citer 20 cm longa, 3-juga; foliola breviter petiolulata, lateralia

opposita, siipera obovata basi cuneata apice breviter et obtuse

acuminata, circiter 10 cm longa et usque ad 5 cm lata. iniima

elliptica 7 cm longa 5 cm lata, omnia in sicco membranacea epunc-

tulata, supra ad nervum centralem subtus ubique hirsuta; petioluli

rhachisque et petiolus 4 cm longus teretes dense liirsuti. Panicu-
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lae cum foliis hornotinae axillares a basi ramosae vel subsimplices

et racemiformes , cum pedunculo fere 3 cm longo 10 cm longae,

deiise hirsutae; cymulae in apice ramulorum brevissimorum vel

rhachi sessiles et dissitae; pedicelli brevissimi; calix cupularis extus

dense hirsutus intus glaber 5-dentatus dentibus rotundatis; petala

5 subspathulato-lineaiia apice subacuta extus dense et tlavide hir-

suta intus glabra, 7 mm longa usque ad 1,5 mm lata; tubus sta-

mineus liber cylindricus denticulatus dentulis obtusis, extus usque

ad dentulos intus usque ad antheras hirsutus: antherae oblongae

glabrae dorso paullo supra basin affixae, 1 mm longae; tubulus

cylindricus glaber acute laciniatus; ovarium dense et tlavide hirsu-

tum 5-loculare; loculi ti-ovulati; ovula superposita; stilus usque

ad medium hirsutus; stigma breviter cylindricum.

SO.-Celebes, Landschaft Rumbia, Ost, Dooleh, 50—300 m
(n. 3067).

D. pancijugum C. DC. n. sp.

.

Ramuli primum hirsuti cito glabri et in sicco pallidi. Folia alterna

petiolata imparipinnata circiter 29 cm longa 2-juga; foliola petio-

lulata oblongo-obovata basi leviter inaequilatera cuneata apice

obtusiuscule acuminata in sicco membranacea epunctulata, supra

glabra subtus dissite pilosa, terminalia circiter 16,5 cm longa et

6,7 cm lata, lateralia opposita circiter 11 cm longa et 4,5 cm lata,

infima minora; petioluli 5—10 mm longi hirsuti; rhachis petiolusque

5 cm longus teretes et haud dense hirsuti. Panicula cum foliis

hornotina axillaris spiciformis; rhacliis glabra; cymulae dissitae

subsessiles vel sessiles: pedicelli brevissimi hirsuti; calix extus dense

hirsutus intus glaber, fere 0,75 mm longus, 5-dentatus dentibus

rotundatis; petala 5 subspathulato-linearia apice inilexo acuta extus

tlavide hirsuta intus glabra, 7 mm longa usque ad 1 mm lata;

tubus stamineus hber cyhndricus obtuse denticulatus extus usque

ad dentulos intus usque ad antheras hirsutus; antherae 9—10

lineares glabrae dorso paullo supra basin affixae; tubulus glaber

cylindricus acute laciniatus; ovarium hirsutum 5-loculare; loculi

2-ovulati; ovula superposita; stilus fere a basi glaber; stigma bre-

viter cylindricum.

SO.-Celebes, Landschaft Mengkoka, Baüla, 0—150 m (n. 3219).

D. rufum Benth.

SO.-Celebes, Landschaft Rumbia, Süd, Dualo, 0—25 m (n. 2970);

Liano, 25-150 m (n. 3007).

Anioora Roxb.

A. timorensis Miq.
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Lombok, SW., Pangantap, O—50 m (C. Gruendler n. 2403).

Flores, Landschaft Erideli, West, Nanga 1'andan, 0—250 m
(II. 4214).

Aglaia LouR.

A. ma^nifoliola C. DC. n. sp.

.

Ramuli lepidibus rufescentibus adpre.sse vestiti. fere 3 mm crassi.

Folia alterna loiige petiolata imparipinnata circiter 45 cm longa;

foliola utrinque 3 lateralia alterna vel supera opposita, usque ad

20 cm longa et fere usque ad 8 cm lata, oblongo-obovata basi

cuneata apice subacuta in sicco membranacea creberrime et minute

pellucido-punctulata, supra omiiino glabra subtus lepidibus stellatis

parcissime munita; nervi secuiidarii patule subadscendentes fere

recti utiinque circiter 12; petioluli circiter 1 cm Jongi semiteretes

rhachisque et petiolus 8,5 cm longus supra leviter sulcati, lepidibus

stellatis parce conspersi. Panicula fructifera 9 cm longa lepidibus

stellatis fuscescentibus baud densis adpresse vestita, spicalim

cymuligera pedunculata; pedunculus 2 cm longus; cymulae mono-

carpinae pedunculatae. Pedicelli 2 mm longi. Sepala persistentia

5 rotundata. Fructus obovatus snbmaturus 1,4 cm longus lepidibus

stellatis pallide fuscescentibus adpresse vestitus, verisimiliter loculi-

cide dehiscens; loculi monospermi.

Lombok. SW., Sepi-Herg, N.-Abhang, 0-300 m (n. 2489).

A. sclerocarpa C. DC. n. sp.

.

Ramuli lepidibus denticulatis in sicco paliidis adpresse vestiti,

fere 3 mm crassi. Folia alterna fere usque ad 40 cm longa petio-

lata imparipiimata; foliola petiolulata utrinque 4—5 lateralia alterna

vel suprema 2 opposita, oblongo-elliptica basi leviter inaequilatera

utrinque acuta apice breviter et obtuse acuminata, usque ad 15 cm
longa et 6 cm lata, utrinque glabi'a; nervi secundarii subadscen-

dentes subrecti utrinque 8—9; petioluli circiter 8 nnn longi rha-

chisque et petiolus 6,5 cm longus teretes lepidibus denticulatis

adpresse conspersi. Panicula subsessilis, fructifera circiter 6 cm
longa, spicatim cymuligera; cymulae subsessiles monocarpinae.

Pedicelli 2 mm longi. Calix persistens 5-dentatus extus lepidibus

denticulatis paliidis ut fructus adpresse vestitus, dentibus ovatis.

Fi'uctus pyriformis, lignescens, immaturus 8 nnn longus, 3-locu-

laris; loculi 1-ovulati.

SO.-Celebes, Insel Kabaëna, Landschaft Balo, Eempuhu, O

—

200 m (n. 3343).
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Walsura Roxb.

W. celebica C. DG. n. sp.

.

Ramuli glabri elenticellosi. Folia alterna petiolata imparipinnata

glabra '2-juga, 18 cm longa; Ibliola petiolulata in sicco membra-
iiacea, creberrime et minute pellucido-punctulata supra virescentia

subtus fuscescentia, elliptico-lanceolata basi aequilatera cuneata

apice obtusiuscule acuminata, supera 11— 12 cm longa 4,5—4,9 cm
lata, infera paullo minora; nervi secundarii subadscendentes arcuati

utrinque 5—6; petioluli usque ad 4 mm longi; rhachis petiolusque

3,5 cm longus teretes. Paniculae cum foliis hornotinae axillares,

a basi 2-3-fldae; rami tloriferi usque ad 5 cm longi a fere 4 cm
supra basin paniculatim cymuligeri

;
pedicelli 0,5 mm longi ; calix

5-sepalus; sepala rotundata vel rotundato-ovata utrinque glabra

margine minute ciliolata, subcoriacea, 1 mm longa. Petala 5 glabra

subcoriacea subobovato-elliptica basi truncata apice acuta, 3 mm
longa usque ad 1,5 mm lata. Stamina 10 laciniosa basi ima inter

se et cum disco carnoso connata apice acute bifida, extus glabra

intus sub antheris hirsuta. Antherae ovatae inter lacinulas fdamen-

torum sessiles. Ovarium glabrum 2-locuIare ; loculi 2-ovulati ; ovula

collateralia; stilus glaber; stigma ovatum apice bilobulatum.

SO.-Celebes, Landschaft Membulu, oberhalb Penango, 75

—

300 m (u. 3188); Landschaft Mengkoka, Baüla, 0—150 m (n. 3225).

SAPINDACEAE (L. Radlkofer).

Cardiospermum L.

Warmeres America!, eine Art (C. Corindum L.) auch in Africa!

und Asien
! , eine weitere (C. Halicacabum L.) über die gesamte

tropische ! und subtropische Zone ! verbreitet.

C. Halicacabum L.. Sp. (1753) p. 366; DC, Prodr. 1 (1824) p. 601;

Bl., Rumphia III (1847) p. 183; Miq., F1. Ind. Bat. I, 2 (1859)p.578;

HiERN in llooK., Fl. Brit. Ind. I (1875) p. 670; King, Mater. (1896) *)

•) Abliürzung für G. King, Materials for a Flora of the Malayan Peninsula, N". 8,

Journ. Asiat. Soc. of Bengal LXV, 2 (1896), Sapindaceae p. 419-452 [705—738

am Fusse der Seiten].

Ahnlich im Folgenden: Koobd. Sc Val., Bydr. = Koordees & Valeton, Bijdrage

N". 9 tot de Kennis der Boomsoorten op Java, Mededeelingen uit 'sLands Planten-

tuin N". LXI, Batavia 1903; Meerill, Rev. = E. D. Meeeill, Review of the

Identifications of the Species described m Blanco's Flora de Filipinas, Manila 1905

(Bureau of Government Laboratories, N°. 27); Noronha, Relat. = F. Noronha
,

Relatie plantarum Javanensium iterfactione usque in Sandong recognitarum, Ver-
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p. 421; Lec, F1. Indo-Chin. (1912) p. 1004, et alior. - C. luridum

Bl. ! 1. c. p. 184; MiQ. 1. c. p. 578. — De aliis synonymis numero-

sissimis cf. Bl. 1. c. , nee non Radlk. in Fl. Bras. XIII, 3 (Fase. 122,

1897) p. 440 etc.

Var. microcarpuni Bi.. 1. c. p. 185; Radlk. in Fl. Bras. XIII, 3

(Fase. 122, 1897) p. 442. — C. microcarpum Kunth ! in H. B. K.,

Nov. Gen. et Sp. V (1821, Ed. in 40) p. 104; DC. ! I.e.; MiQ. 1 e.

—

G. acuminatum MiQ. in Linnaea X Vlil ( lS4i) [). 359. — C. pumilum Bl. !

1. e. p. 184. — G. truncalum A. Rich. ! Tent. Fl. Abyss. (1847) p. 101.

Lombok, SSO.-Seite des Rindjani-Vnii\anfjebirges, Swela bei

Pringabaja, 350—500 m (n. 1985, Ir); SO.-.Seite, ven Sapit naeh

Swela, 400—600 m (n. 1937, fr.); N.-Seite, Labuan-Tjarik, O—20m
(n. 614. fr.).

Sumbawa, Sultanat Bima, West, Landscbaft Donggo. Tnntu

,

75—250 m (n. 3548, bl.); ebendort, Kenanta, 100—300 m (n. 3581,

bl. uiid fr.).

Wetar, Umgebung des Tihu-Sees, 485—500 m (n. 4519, fr.).

SO.-Celebes, Insel Buton , Bau-Bau, 0—75 m (ii. 2634, fr.);

Insel Kabaëna, üst, Landsehaft Balo, Eempuiiu, 0—200 m (n.

3355, fr.).

Allophjius li.

Gesamte tropisehe und subtropische Zone!

A. racemosus Radlic. in Engl. & Pr., Nat Pll.-Fam III, o

(1895) p. 313, in Sitzungsb. K. bayer. Ak. XXXVIll (1908) p. 230;

Lec, Fl. Indo-Cbin. I (1912) p. 1013. — Schmidelia racemosa L.

!

Mant. (1767) p. 67; DC . Prodr. I (1824) [>. 610; Bl.! Rumphia III

(1847) p. 139; Miq.! Fl. Ind. Bat. I, 2 (1859) p. .576. - Usubis

triphylla N. ,1. Burm., Fl. Ind. (1768) p. 89. t. 32 f. 1. — Paullinia

seriana id. ibid. p. 90, excl. syn. Plum. — IA. ternatus LouR. , Fl.

Cocliincii. 1 (1790) p. 232. Ed. 2, I (cur. Willd. 1793) p. 286. —
1 Schmidelia cochinchinensis DC. 1. e. p. 611; Camu. in Méni Mus. XVIII

(1829) p. 24. — Schmidelia flavinervis Bl. ! Bijdr. V (1825) p. 231;

Camb. 1. c. p. 24. — Schmidelia bantamensis V>i.. 1. c (1825); Camb.

hand. Batav. Genootsch. V, 1790, Edit. 2, 1827; Radlk., Sap. Holl.-Iiid. = L.

Radlkofer, Über die Sapindaceen Holiandisch-Indieiis, Extrait des „Actes du

Congiós international de botanistes etc", tenii a Ainsterdani , en 1877, und Nach-

trage, 1878; dersulbe, Üb. Sap. = Über Sapindus und daniit in Zusaninienhang

stehende Pflanzen, Sitzungsberichte der K. bayer. Akad. d. Wisseiisch., math.-

physik. Classe, VIII, 1878; derselbe, Cup. — Über Cupania und damit verwandte

Pflanzen, ara gleichen Orte, IX, 1879; Vidal, Revis. = Sebast. Vidal. y Soler,

Revision de Plantas vasculares Filipinas, Manila 1886.
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1. c. p. 24. — Schmidelia Cobbe. non DC. , Moritzi! Verz. Pfl. Zoll.

(1845—46) p. 23, coll. 795 A. — A. celebicus Bl.! Rumphia (1847) p.

128. — A. fulvinervis Bl. ! ibid. p. 133 c. var. i^— x ; Miq. 1. c. p. 576. —
A. rufescens Bl. ! ibid. p. 137. — A. rugosus Bl. ! ibid. p. 138. —
Schmidelia mutabilis Bl. ! ibid. p. 140; Miq. 1. c. p. 577. — A. Cobbe,

non Bl. , Hiern in Hook., F1. Brit. Ind. I (1875) p. 673. part.; King,

Mater. (1896) p. 423. part.; Koord. & Val., Bijdr. IX (1903) p.

146, part.

Lombok, Rindjani-Vulkangebirge, Nordseite, Bajan, 150—250 m
(n. 737, fr.).

Sumbawa, Sultanat Bima, Nord-Bima, Kolo-Gebirge , West-
seite, 200—375 m (n. 3622. bl.; n.3660, bl.): ebendort, 300-450 m
(n. 3710, bl.; n. 3713, bl); Ró-Gebirge, 650-750 m (n. 3805, bl.);

Sultanat Dompu, Dompu-Ebene, 40—100 ni (n. 3957, bl.); Kowanko
an der Saleh-Bai, 10—100 m (n. 4073, bl.); ebendort, 20—150 m
(n. 4092, bl.); Sultanat Sumbawa, Ostsumbawa, Olat Pussuk bei

Lapi, 100—300 m (n. 4136, bl.).

Flor es, Land.schaft Endeh, West, Nanga Pandan , O—250 m
(n. 4212, fr.).

Wetar, Südküste, Iliwaki, 0—50 m (n. 4361, bl.); Mou bei

Laswerang, nöi^dlich von Iliwaki, 500—600 m (n. 4471, fr.); Lepa-

kurung bei Laswerang, 600—800 m (n. 4479, fr.).

Verbr.: Sumatra! Java! Borneo! Gelebes! Timor! Amboina!
Saparua! Aru ! Philippinen ! Burma! Malacca! Siam ! Cochinchina!

Tonkin

!

A. timorensis Bl. ! Rumphia III (1847) p. 130, emend , i. e.

quoad syn. Sdimidelia timor. DC. (1824) et Decaisne (1834) et quoad

stirpem a Zippelio in Timor lectam, in Hb. perperam Sch. africana

dictam, reliquis excl. ; MiQ., Fl. Ind. Bat. I, 2 (1859) p. 575, part.;

K. ScHUM. ! in Engl., Bot. Jahrb. IX, 2 (1887) p. 207, part. ; K. Schum.

& Laut. ! PI. d. Schutzgeb (1901) p 419, part.; Radlk. iu Perk.,

Fragm. PI. Philipp I (190i) p 59, in Lauterb.. Naclitr. (1905) p. 306,

in Sitzungsb K. bayer. Ak. XXXVIII (1908) p. 232. — ? Ampacus

litorea prima Rumphiu.s. Hb. Amb. II (1741) p. 188. 189. — Schmi-

delia timoriensis DC ! Prodr. I (1824) p. 611; Gamb. in Mém. Mus.

XVIII (1829) p. 24; Decaisne! Hb. Timor., Nouv. Ann. Mus. III

(1834) p. 443. — Schmidelia liltoralis Bl. ! Bijdr. V (1825) p. 232;

Gamb. 1. c. — Orniirophe repanda Roxb. ! Hort. Béng. (1813) p. 88,

Fl. Ind. II (1832) p. 269. — A. litoralis Bl.I Rumphia III (1847) p.

124; Radlk., Sap. Holl.-Ind. (1877—78) p. 97. — Schmidelia obovata

A. Gray ! Bot. Wilkes Exp. I (1854) p. 249. — A. sundanus Miq.

1. c. p. 575, part. — A. Cobbe, non Bl. , Vidal! Revis. (1886) p. 94,
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part. — Schmidelia lasiostemon Beck! in Ann. Wien. Hof'mu.s. III (1888)

p. 255. — A. celebicus, non Bl. , Koord.! F1. Minahass. (1898) p. 401.

SO.-C e 1 e b e s , Tukangbesi-Inseln
, Binongko , ü—5 m (n. 2558, bl.)

;

ebendort, Waiiflji-Wandji . Ü—OU m (n. 2510, fr.).

Verbr. : Sumatra! Java! Billiton! Borneo! Celebes! Buton ! Suhi-

Besl! Timer! Amboina! Timor-Laut! Key-Inseln! Philippinen ! Neu-
Guinea! Bismarck-Archipei! Saloindii-Inseln ! Npu-Calednnien ! Ma-
rianen! Carolinen! Marsliall-Inseln ! Union-Inseln! Samoa- und
Tonga-Insein

!

'D"

Sapindus L.

Tropisches und subtropisches America! und Asien!; Micronesien
!

;

angesiedelt an der West- und Ostki'iste von Africa ! und auf den

ostafricanischen Insein

!

S. Rarak DC! Prodr. I (1824) p. 608; Bl.! Bijdr. V (1825)

p. 251, Rumphia III (1847) p. 93, t. 167; Camb. in Mém. Mus. XVIII

(1829) p. 26; MiQ., Fl. Ind. Bat. I, 2 (1859) p. 551, „?" Suppl. I

(1860) p. 198; Radlk., Sap. HoU.-Ind. (1877—78) p. 20, 67, Üb.

Sapindus (1878) p. 258, 266, 321; Koord, h Val.! Bijdr. IX (1903)

p. 150. — Saponaria s. Rarak Rumph., Hb. Amb. II (1741) p. 134.

—

Sapindus Saponaria. non L., N. L. BuRiL , Fl. Ind. (1768) p. 91,

quoad syn. Rumph.; Lour. , Fl. Cochinch. I (1790) p. 238, Ed. 2

(cur. WiLLD. 1793) I, p. 293; Horsfield in Verli. Bat. Gen. VII (1814)

n. 7. — ?S. pinnatus Pil Mill. , Dict. Ed. 8 (1768) n. 3. — Eledra

NoRONHA, Relat. (1790) p. 2, Ed. 2 (1827) p. 65. — S. polypkyllus

RoxB. ! Hort. Béng. (1814) p. 29. — S. indicus Reinwardt in Bl.
,

Cat. Hort. Bog. (1823) p. Oi. — S. laurifoliiis, non Vahl, Hamilt.
,

Comment. Hb. Amb. in iMem. Werner. Soc. VI (1832) p. 330, part.

—

S. longifolius, non Vahl, Boj., Hort. Maurit. (1837) p. 55. — '?S.

maduriensis Perrott. ed. Duch. (1846) p. 194. — S. angustifoliusBh.l

Rumph. 111 (1847) p. 99. — S. dclergens, non Roxb. . Wall.! Cat.

(1847) n. 8042 A, B — S. fuscatus Hb. Hamilt. in Wall.! 1. c.

n. 8042 A. — Dittdasma Rarak Hoor. f. in Benth. Hook., Gen. I

(1862) p. 396; Hiern! in Hook., Fl. Brit. Ind. (1875) p. 072; Kurz,

Fl. Brit. Biirma I (1877) p. 297; Baker! Fl. Maurit. (1877) p. 57;

Trim., Hand-Book Ceylon (1893) p. 300; King! Mater. (1896) p. 424

(710); Leg. ! Fl. Indo-Cbin. (1912) p. 1018. — Cui)ania oblongifoha,

non Mart., Turcz. ! in Buil. Mosc. XXXVI, 1 (1863) p. 587. — Fancovia

sp., non Willd., Baill., Hist. PI. V (1874) p. 359, 414.

Lombok. Rindjani-Vulkangebirge, Ostseite, Pussuk-Berg, 1450

—

1650 m (n. 1727, steril).
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Verbi\: Malacca! Burma! Laos! Cochinchina; Java! Bangka,
?Madura; eingeführt in Amboina, Ceylon ! Mauritius! Seyschellen!

Erioglossum BI.

Tropisches Asien!, Nordwestküste von Australiën!

E. rubigiiiosum Bl., Rumphia III (1847) p. 118 in obs.

;

Brandis, For. Fl. (1874) p. 108; Kuiiz in Journ. As. Soc. Béng. XLIV, 2

(1875) p. 184, XLV, 2 (1876) p. 125; Raolk., Sap. HoU.-Ind. (1877—

78) p. 54, 95; Merrill, Iteview (19Ü5) p. 34. — Vitenia Noronha,
Relat. (1790) p. 4 {V.stüaginea Nor. ms. et ie. ined. ex Camb. 1.

infra cit. p. 10). — Sapindusrubiginosus Roxb.1 PI. Coromand. I (1795)

p. 44, t. 62, Fl. Ind. Il (1832) p.282: Willd., Sp. II, 1 (1799) p. 469;

DC, Prodr. I (1824) p. 608; Camb. in Mém. Mus XVIII (1829) p. 26;

WiGHT et Arn., Prodr. I (1834) p. 112; Wall.! Cat. (1847) n. 8041

(E, Hb RoxB.). — Sapindus edulis Bl., Cat. Hort. Bog. (1823) p. 64;

Blo. V. infra (1845). — Sapindus fraxinifolhis DC. ! I. c. ; Spanoghe,

Cat. PI. Timor. in W. Hook., Compan. I (1835) p. 345. — Erioglos-

sum edule Bl., Bijdr. V (1825) p. 229, Rumphia III (1847) p. 119,

t. 166; Camb. 1. c. p. 27; Mig., Fl. Ind. Bat. I, 2 (1859) p. 574,

Suppl. I (1860) p. 199; Benth., Fl. Austr. I (1863) p. 454; Kurz,

Andam. Isl. (1870) p. 34;' Hiern in Hook., Fl. Brit. Ind. I (1875)

p. 672; Vidal! Sinops. (1883) Atlas p. XXII, t. 35. fig. H, Revis.

(1886) p. 94; King, Mater. (1896) p. 425 (711); Koord & Val.,

Bijdr. IX (1903) p. 154; Lec, Fl. Indo-Chin. I (1912) p. 1019. —
Moulinsia cupanioides Camb. ! I. c. p. 27, 40 , t. 2 , excl. — praeter

(ig. 4 — fructu! {Aryterae litoraiis Bl.); Decaisne, Hb. Timor. in

Nouv. Ann. Mus. II (1834) p. 443 (seors. impr. p. 115); Spanoghe in

Linnaea XV (1841) p. 180. — MoiUinsia rubiginosa Don, Gen. Syst. I

(1831) p. 667. —
• Sajnndus aüernifolius Hb. Hamilt. ed. Wight et

Arn. 1. c.; Wall! Cat. n. 8041 D. — Sapindus longifolius Hb.

Hamilt. ibid. ; Wall. ! Cat. n. ,8046. — Scqnndus Saponaria, non L.,

Blo., Fl. Filip. (1837) p. 288. — Vitenia edulis Steud. , Nomencl.

Ed. 2, II (1841) p. 776; Hassk., Cat. Hort. Bog. (1844) p. 224. —
Sapindus Guisian Blo. 1. c. Ed. 2 (1845) p. 201

,
perperam sp. nova

dicta, potius = Sap. Sapon. Ed. 1. — Sapindus edulis Blo. l.c. Ed. 2

(1845) p. 201 c. nota „Especie nueva". — Erioglossum cuneifolium

Bl., Rumphia III (1847) p. 118 c. syn. „Sap. Sapon. Blo." — Sapindus

azogia Hb. Hamilt. ex Wall.! Cat. n. 8041 C. — Sapindus montauus,

non Bl. , Wall.! Cat n. 8041 C. — Fancovia edulis Baill., Hist. PI.

V (1874) p. 359, fig. 375—77. — Pancovia rubiginosa F. MOll.
,

Fragm. IX (1875) p. 100; Kurz , Fl. Brit. Burma 1 (1877) p. 296.—
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Sapindus Saponnria L ! Hb. , non Sp. PI., partim, ed. Hiern I c.

p. 673, 685. — Sapindus pinnatus RoxB. , Ie. ined. n. 89 ex Hiern

1. c. p. 672, 685. — Sapindus Rarak, non DC. , Merrill, Review

(1905) p. 3i c. syn. „Sap. Sapon. Blo." et „Sap. Guisian Blo.".

adjecta vero nota, nullum adesse in herbariis Sapindi Rarak DC.

specimen e Pliiiippinis.

Sumbawa, Sultanat Bima, Kologebii'ge, Westseite, 200—375 m
(n. 3690, steril).

SO.-Celebes, Insel Buton, Bau-Bau, 0—75 m (n. 260 i, mit

jungen Blütheni<nospen); ebendort, Passar Wadjo, 0—100 m (n.

2796, bl).

SO-Celebes, Insel Kabaëna, Nord, Padangoma, O— IOm(n.
3246, fr.); ebendort, Ost, Landschaft Balo, Eempuhu, 0—200 m
(n. 3360, bl. u. fr.); ebendort, Sangia-wita-Gebirge , 150—300 m
(Gruendler n. 3434, fr.).

SO.-Celebes, Landschaft Rumbia, Süd, Liano, 25—150 m (n.

3014, mit Bliitheiiknospen); ebendort. Landschaft Lankapa, Puübi,

125-645 m (n. 3022, bl.); ebendort, Ost, Dooleh, 50—300 m (n.

3070, mit Bliithenknospen).

Verbr. : Vorderindien: Coromandel-Küste! Nilgherries! Madras!

Bombay, Cii'cars; Nordindicn: Nepal! Sikkiin! Silhet! Assam!;

Hinterindien : Bengal! Bnrma! Malacca ! Cocos-lnselii ! Andamanen!
Nicobaren! Pulu Pinang! Singapnr!; Indo-China: Siam! Cochin-

china! Annam ! Tonkin!; '? China!; Indonesien: Sumatra! Auam-
bas! Bangka! Borneo! Java! Timor! Timor-Laut! Buton! Buru!

Key! Philippinen
!

; Nordost-Küste Australiens!

Otopliora Bl.'

Tropisches Asien von der malaiischen Halbinsel! bis Cochinchina!,

von den malaiischen Insein! bis zu den Philippinen!

O. fruticosa Bl., Rumphia III (1847) p. 142 in obs.; Miq..

Fl. Ind. Bat. I, 2 (1859) p. 560; Hiern in Hook., F1. Brit. Ind. I

(1875) p. 680; Radlk. , Sap. HoU.-Ind (1877-78) p. 31, 32, 82, 86,

Üb. Sapindus (1878) p 299 n. 13, 300 n. 39, 329; Koord. & Val.!

Bijdr. IX (1903) p. 174; Merrill! Reviev\' (1905) p. 35. — Sapindus

fruticosus RoxB. ! Fl. Ind. II (1832) p. 283. — Allophylus pinnatus

Roxb. , Ie. ined. t. 1407 ex Hiern I. c. — Capura pinnata Blo., Fl.

Filip. (1837) p. 264; Vidal! Revi.s. (1886) p. 97. — Capura purpurata,

non L. , Blo. I. c. ed. 2 (1845) p. 184. — Sapindus baccatus Blo.1. c.

p. 290. — Koelreutera edulis Blo. 1. c ed. 2, p. 202 (= Sap. bacc.

ed. 1). — Otopliora Blancoi Bl. l. e. p. 142 in obs. — Otolepis

2
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;

nigrescens TuRCZ. ! in Buil. Mosc. XXI, 1 (1848) p. 573. — Otophora

ZoUingeriana Tey.sm. & Binn. ! in Nat. Tijdschr. Ned. Ind. XXV (1863)

p. MS. — Oapura ZoUingeriana Teysm. & Binn. ! Cat. Hort. Bog.

(1866) p. 215. — Capura nigrescens Vidal, Sinops. (1883) Atlas p.

XXII, t. 34 lig E. — Otophora nu/rescens F. Vill. , Noviss. App. ad

Blo., F1. Filip ed. 3, IV (1880) p. 52. — Ofolepis fruticosa O. KvmzK,
Revis. Gen. I (1891) p. 144. — Capura fruticosa Vidal, Cat Herb.

(1892) p. 54. — Otophora pinnata Merrill, Review (19ü5) p. 35

in synon.

SO.-Celebes, Insel Buton, Bau-bau, 0—75 m (n. 2676, bl.);

ebendort, Insel Muna, Ost, Raha, 0—125 m (ii. 2894, bl), O—75m
(n. 2934, bl.).

Verbr. : Java?; Sumbawa (Dompu!); Borneo! Amboina! Ter-

nate ! Philippinen ! Siam

!

Schleichera Willd..

Ostindien ! Indochina ! Indonesien ! bis Timor ! und Key-Inseln !

Schl. trijuga Willd.! Sp. PI. IV, 2 (1805) p. 1096; Roxb. ! Fl.

Ind. II (1832) p. 277; Bl., Riimphia III (1847) p.147; Thwaites!

Enum. (1858) p. 58; MiQ., Fl. Ind. Bat. I, 2 (1859) p. 573, Suppl. I

(1860) p. 199; Bedd., Fl. sylv. (1869—73) t. 119; Brandis! For. Fl.

(1874) p. 105, t. 20; Hiern! in Hook., Fl. Brit. Ind. I (1875) p. 681

;

Kurz, Fl. Brit. Burma I (1877) p. 289; Trim., Handb. Ceylon I

(1893) p 304; Koord. & Val.! Bijdr. IX (1903) p. 177; Lec! Fl.

Indo-Chin. I (1912) p. 1034 •— CongJias , Arbor Saponaria zeylanica

Herm., Mus. Zeyl. (1717, Ed. 2. 1726) p. 69; Linn., Fl. Zeyl. (1747)

p. 231. — Cussambium Rumph., Hb. Amb. I (ms. 1690, ed. Jo. Burm.

1741) p. 154, t. 57 (ie. mala, an revera huc recensenda?). — Bima

sp. Noronha, Relat. (1790) p. 1 („B. obsonia Nor. ms." ex Bl. 1. c.

p. 148). — ? Pistacia oleosa LouR. , Fl. Cochinch. Il (1790) p. 615,

(cur. Willd. 1793) p. 755; DC, Prodr. II (1825) p. 64 (inter Tere-

binthac). — Koon zeylonensiuni Gartn. , Fruct. II (1791) p. 486, t.

180, fig. 11, excl. syn. Schreb. — Melicocca trijuga A. L. Juss.

!

in Mém. Mus. III (1817) p. 187, tab. 8; DC. ! Prodr. I (1824) p. 615;

Camb. in Mém. Mus. XVilI (1829) p. 32; Decaisne! Hb. Timor., Nouv.

Ann. Mus. III (1834) p. 44i (seors. impr. 116); Wall.! Cat. (1847)

n. 8080 A—G. — Schleichera pubescens Roth, Nov. .Sp. Ind or. (1821)

p. 385. — Melicocca ? pubescens DC. , Camb. U. cc. — Scytalia trijuga

Roxb. ! ms. ed. DG. 1. c. — Stadmanma Sideroxylon , non DC. , Bl.
,

Bijdr. V (1825) p. 237; Hassk., PI. jav. rar. (1848) p 292; Zollinger!

col), n. 'd'ill. — St. irvjuya Sprenü.! Syst. II (1825) p. 243. — St.
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pubescens Spreng. ! 1. c. — Cussambium spinosum Hajult. in Mem.
Werner. Soc. V, 2 (1826) p. 356. — Cuss. glabrum Hamilt. 1. c"

excl cit. — Cuss. ptibescens Hamilt. 1. c. p. 357. — Schleichera acu-

leata Kostel. , Med -Pharrn. Fl. V (1836) p. 1829 — Melicocca Schlei-

chera Decaisne 1. c. (1834) p. 444 in synon. — Schleichera oleosa

DucHESNE, PI. utiles (1846) p. -1!)4. — Conghas zeylonensis Hb. Madras

ex Wall.! Cat. (1847) n. 8Ü80 C. — Sapinclacea dubia Wall.! 1. c.

n. 8106. — Eupltoria attenuatn Planch.? Cat. Kew. Hb. Griff. etc!

(1865) p. 9 n. lÜlO part. — Cussambium oleosum O. Kuntze! Revis.

Gen. I (1891) p 143; Pierre! Fl. for. Cochincli. Fase. XXI (1895)

in textii ad t. 328, lig. B. — Koon oleosum Pierre! 1. c. in tab. cit.

Sumbawa, Suitanat Bima, NordBima, Wera-Tlial, 5—80 m
(n. 3743, bl); Suitanat Sumbawa, Ost Sumbawa, Plambang, 20

—

60 m (n. 4131 , bl.).

SO.-Gelebes, Insel Kabaëna, Ost, Landscl)ai't Balo, Eempuiiu,

0-200 m (n. 3310, bl.).

Verbr. : Ceyion ! Vorderindien! (Canara! Deccan!); Nordindien !

(Punjab, Kumaon! Oudh!); Bengalen! Burma! Siam! Cocl)incliina!

Sumatra; Java! Bali, Soloi-, Timor! Buton! Amboina! Cei'am-

Laut! Wetar! Letti! Timor-Laut! Key. — Felilt in Malacca und
Nusa-Kambangan (nach Koord. & Val. a. a. O.).

Elattostachys (Bl.) Radlk.

Indonesien! bis zu den Philippinen !, Neu-Guinea!, Australien!,

Witi- ! , Tonga-
! , Samoa-Inseln

!

E. Terrucosa (Bl.) Radlk., Sap. Holl.-Ind. (s. i. 1877—78)

p. 37, 43, 87, Cup. (1879) p. 531, 601; Vidal! Revis. (1886) p.9D;

Koord. & Val.! Bijdr. IX (1903) p. 212; Merrill! in Pliil. Journ. Sc.

III, 6 (1908) p. 418. — Cupania verrucosa Bl ! Rumphia III (1847)

p. 161. — Cupania distachya Bl. ! 1. c. p. 162. — Jagera glabra

Hassk.! Hort. Bog. descr. I (1858) p. 137; MiQ., Fl Ind. Bat. I, 2

(1859) p. 564. — Melicocca? juvunica Hassk.! 1. c. (1858) p. 138. —
Otophora (Dasypetala) javanica MiQ. ! 1. c. (1859) p. 561. — Cupunüi

mutabilis MiQ. ! 1. e. (1859) p. 565.

Lombok, Ostseite des Rindjani-Vulkangebirges. Nordabhang des

Pussuk-Berges, 1300—1500 m (n 1660, niit Blütlienknospen).

Verbr.: Pulu Sangian! Java! Celebes! Timor! Philippinen!

Arjtera Bl.

Burma!, Iiidoeliina !, China!, malaiische Halbinsel!, Indonesien!

bis zu den Philippinen! Neu-Guinea! Australien! Salomon-! und

Samoa-Inseln

!
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A. litoralis Bl. ! Rumphia III (1847) p. 170: Miq.! F1. Ind.

Bat I, 2 (1859) p. 568; Radlk , Sap. Holl.-Ind. (s. i. 1877-78) p.

45, 91, Cup. (1879) p. 510, 552; King! Mater. (1896) p. 446 (732);

Koord. & Val.! Bijdr. IX (1903) p. 216. — Enphoria xerocarpa Bl.,

Bijdr. V (1825) p.23i excl. fructu. — Nephdium xerocarjjum CkyiB. in

Mém. Mus. XVIII (1829) p. 30, excl. fruct. — Sapmdus adenophyl-

lus Wall.! Cat. (1847) n. 804 i. — Cupania acUnophylla Planch. !

ms. ed. Hiern! in Hook. f., Fl. Brit. Ind. I (1875) p. 677; KuRz!

Fl. Brit. Burma I (1877) p. 285. — Nephelium mutuhile, non Bl.
,

Miq.! (non alibi) Fl. Ind. Bat. Suppl. I (1860) p. 198, 508.— Ratonia

litoralis Teysm. & BiNN. , Cat. Hort. Bog. (1866) p. 216. — Ratonia

adeiiophylla KuRZ, Pegu Report (1875) App, A p. 38, B p. 40.

SO.-Celebes, Insel Kabaëna, Ost, Landschaft Balo, Eempuhu,

O—200 m (n. 3406, steril, mit zahlreiclien Gallen).

Verbr. : Burma! Annam! China! Malaiische Halbinsel ! Anda-

manen! Nicobaren! Sumatra! Java! Bangica! Borneo! Buru!

Philippinen! Neu-Guinea!

Mischocarpus Bl.

Von Khasia! nach Cocliinchina! und China! und von der malai-

ischen Halbinsel! ïiber die Insein des indischen Archipels! bis zu

den Philippinen!, Neu-Guinea! und Nordost-Australien!

M. sundaicus Bl.! Bijdr. V (1825) p. 238 et Rumphia Hl

(1847) p. 167; MoRrrzi! Verz. (1845-46) p. 22; Radlk., Cup. (1879)

p. 646; Vidal! Revis. (1886) p. 96; King! Mater. (1896) p. 447 (733);

Koord. & Val.! Bijdr. IX (1903) p. 223; Lec! Fl. Indo-Chin. I

(1912) p. 1029. — ? Pedicellia opi^ositifolia LouR., Fl. Cochinch. (1790)

p. 655, cur. WiLLD. (1793) p. 805. — Cupania Lesseriiana Camb. !

in Mém. Mus. XVHI (1829) p. 46. t. 3; Hassk. ! PI. jav. rar. (1848)

p. 285; Miq.! Fl. Ind. Bat. I, 2 (1859) p. 566 et Suppl. I (1860)

p. 199; Hiern! in Hook., Fl. Brit. Ind. I (1875) p. 678; KuRz! Fl.

Brit. Burma I (1877) p. 284. — Scldeichera trijuga, non Willd.
,

ZOLL. coll. n. 507! (ca. 1842) ex Moritzi I.c. c. indic. „= M. sun-

daic. Bl." — Scldeichera revoluta TuRCZ. ! in Buil. Mosc. XXI (1848)

p. 574. — Molinaea? Wall.! Gat. (1847) n. 8092. — Cupania ery-

throrhachis Miq.! 1. c. Suppl I (1860) p. 199, 509. — Pedicellia sun-

daica Pierre! Fl. forest. Cochinch. Fase. XXI (1895) t. 323 B.

Sumbawa, Sultanat Bima, Ro-Gebirge, Ostseite, Wawo dunga,

450-650 m (n. 3773, steril); Sultanat Dompu, Dompu-Ebene,

40—100 m (n. 3956, bl.).

Wetar, Abhang ober Iliwaki, 150—450 m (n. 4402, fr.); Hoch-
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flache von Mangowe bei Laswerang, 600—800 m (n. 4498, fr.);

Umgebung des Tihu-Sees, 485—500 m (n. 4543, fr.).

Verbr. : Malacca ! Andamanen! Siam! Cocbinchina! Cbina!

Sumatra! Java! Bangka! Borneo! Celebes! Timor! Molukken! (Am-
boina! Key-Ins. ! Aru-Ins. !), Philippinen! Neu-Guinea! Australien!

Dodonaea L.

Australien!, Madagascar !, Hawaiü; eine Art (D. mscosa Jacq.) über

die ganze tropische und subtropische Zone verbreitet!

D. viscosa Jacq. , Enuin. PI. Carib. (1700) p. 19; L., Mantiss.

II (1771) p. ii28; DC, Prodr. I (1824) p. 616; Hassk., PI. jav. rar.

(1848) p. 29'2; Bentii., F1. Austr. I (1863) p. 475 Hiern in Hook.,

Fl. Brit. Ind. I (1875) p. 697; KuRz, Fl. Brit. Burma I (1877) p.

287; KiNG, Mater. (1896) p. 451 (737); Schum. & Lauterb., Fl.

deutsch. Schutzgeb. Südsee (1901) p. 423; Koord. & Val., Bijdr.

IX (1903) p. 227; Lec. , Fl. Indo-Chin. I (1912) p. 1005. — Caryo-

phyllaster litoreus Rumph. , Hb. Amb. IV (1743) lib. 6, cap. 55, p.

110, t. 50. — Carjnnus forte viscosa Jo. Burm., Thes. zeyl. (1737)

p. 55, t. 23. — Ptelea viscusa L. , Sp. (1753) p. 118; N. L. Burm.,

Fl. Ind. (1768) p. 36. — Dodonaea Burmanniaiia DC. in Mém. Soc.

Genèv. I, 3 (1822) p. 4i7, Prodr. I (1821) p. 616; Bl., Bijdr. V
(1825) p. 237, Rumphia III (1847) p. 188; MiQ., Fl. Ind. Bat. I, 2

(1859) p 580. — De aliis synonymis numerosis (prae.sertim stirpem

americanam spectantibus) cf. Radlk. in Fl. Bras. XIII , 3 (Fase. 124,

1900) p. 640 etc, nee non Bl. 1. c. (1847).

Var. « vulkans Benth. 1. c. p 476, f. 2. Schiedeana Radlk. in

Fl. Bras. XIII , 3 (Fase. 124, 1900 )p. 646. — B. Schiedeana Schleciit. !

in Linnaea XVII (1843) p. 639 (sphalm. 739).

—

D. Burmanniana, non

DC, WiGHT, 111. I (1840) p. 141, t. 52. — D. W^is-Mana Bl, Rumphia

III (1847) p. 189.

Lombok, Nordseite des Rindjani-Vulkangebirges, Plawangan

,

2400—2650 m (n. 1093, ïr.); ebendort, Baru-Vulkan, 1975—2050 m
(n. 1329, fr.); Siidseite, Abhang oberhalb Kembang kerang, 1750—
2025 m (n. 2147, fr.).

Var. « vulgaris Benth. 1. c, f. 3. Burmanniana Radlk. 1. e. —
D. Burmanniana DC. 11. cc. ; Bl. 11. cc. ; MiQ. 1 c.

Lombok, Südwestseite des Rindjani-Vulkangebirges, Sang-

kareang, SO.-Abliang, 2325-2650 m (C. Ghi'endler n. 2319, fr.);

ebendort, Sangkareang, SO.-Abhang, 2650—3050 m (C. Gruendler
n. 2333, fr.).

Verbr : Tropische und subtropische Zone!
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Harpnllia Roxb.

Ostindien! bis Cliina!; Indonesien ! bis Neu-Guinea! Australien!

Salomon-Inseln ! Neu-Caiedonien
!

; die Untergattung Majidea in

Africa

!

H. ciipanioides Roxb.! Hort. Béng. (1813) p. 86, Fl. Ind. II

^4824) p. 442, ed. 2 (1832) Il p (345; Wall.! Cat. (1847) n. 8078;

MiQ.! Fl. Ind. Bat. I, 2 (1859) p. 570, syn. part. excl , Suppl. I

(18ü0) p. 199, 511; Hiern! in Hook ! Fl. Brit. Ind. I (1875) p. 692,

part. ; KuRZ ! Fl. Bi'it. Burma I (1877) p. 287 syn. excl. ; Radlk.
,

Sap. Holl.-Ind. (1877-78) p. 51, 94; King! Mater. (1896) p 451

(737) syn. part. excl.; Koord. & Val.! Bijdr. IX (1903) p. 239; Lec,

Fl. Indo-Chin. I (1912) p. 1022. — Tina rupestiis Bl. ! Bijdr. V (1825)

p. 235. — Cupania rupestris Camb. in Mém. Mus. XVIII (1829) p. 29. —
Cupania Blumei Steüd. , Nomencl. ed. 2, I (1840) p. 453. — Har-

piillia rupestris Bl. ! Rumphia III (1847) p. 175. — HarpnUia confusa

Bl. ! ibid. p. 176. — HarpulUa jupkmdifolia Bl. ! ibid p 177. —
HarpnUia cochinchinensis Pierre! Fl. forest. Cochinch. Fase. XXI
(1895) t. 332 fig. A.

Lombok, Ostseite des Rindjani-Vulkangebirges. Pussuk Berg,

1450—1650 m (n. 1711, fr.); Südwestseite, Sangkareang SSO.. 700—
1700 m (C Gruendler n 2246, fr ).

SO. Gelebes, Insel Kabaëna, Ost, Landschaft Balo, Eempuhu,
0-200 m (n 3J61 , bl ),

Verbr : Bengalen! Burma! Andamanen! Malacca! Siam ! Cochin-

china! Süd-China! Sumatra! Java! Nusa-Kambangan ! Borneo!

Philippinen! Neu-Guinea!

{Ausgegehen am 19. Dezember 1914).



MecJedeelingen van 'sRjjks Herbarium Leiden.

ISo. 23. Yorlauüge Besclireitiungen

neuer papuanisclier Orchideen , XIII').

VOï

Dr. J;^X »SMITH.

Habenaria (Sect. Salaccenses) paucipartita .1. J. S. n. sp.

Caulis erectus, 48 cm. longus, inferne longitndine '28 cm. vagi-

natus, parte superiore foliatus. Folia 8, lanceolata, acute acumi-

nata, 8—17 cm. loiiga, 2— 3..5 cm lata. Inlloresceiitia laxius 20-

flora, pedunculo 12 cm. loiigo, raciiido 9 cm. longa. Bracteae ovatae,

longe acuminatae, ad 2 cm. longae. Plores 1.85 cm. longi. Sepala

ovata, apiculata, Snervia, 0.825 et 0.9 cm. longa, 0.5 et 0.43 cm.

lata. Petala alte bipartita, lacinia postica erecta, lineari, f'alcata,

obtusa, 2nervia, toto 0.7 cm. loMga, lacinia antica adscendente,

lineari-subulata, 1 nervia, 0.8—0.87 cm. longa. Labeilum Spartitum,

lacinia intermedia lineari, subacuta, 85—0.95 cm. longa, latera-

libns anguste linearibus, medio nonnnilis iacinulis brevibu.s et den-

tibus munitis, 0.05 0.8 cm. longis, calcari pendulo. subcylindrico,

vix clavato, obtuso, I cm. longo. Antliera 21oba, thecis parallelis.

Rostelli laciniae laterales lineares, intermedia triangula. I'rocessus

stigmatici oblongi, antherae canales superantes. Ovarium pedicel-

latum 1.0 cm. longum.

N i e d e r 1 N e u - G u i n e a : Geelvink-Bai, Jabi-Gebirge bel Wappe.

(R F. Janowsky n. 339).

BliJten grün.

Corysantlies (Sect. GaslrosyiJton) paiearifera J J. S n sp.

Caulis epigaeus 1.5—2.75 cm. longus. Folium, ovatum, subcordatum,

mucronatum , 1.7—2.2 cm. longum, 125— 1.75 cm. latum. Pedun-

culus 0.14 cm. longus. Flos 2 cm. longus. Sepalum dorsale e basi

angusta sensim cuneato-spathulatum, rotundatum, concavum, 2.45 cm.

longum, 1 cm latum. Sepala lateralia et petala lineari-subulata,

1) XII siehe Bulletin Jard. Bot. Buit. n. XIII, p. 53.
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0.67 et 65 cm. longa. Labellum valde recurvum, tubuloso-con-

volutum, superne ampliatum, antice inflatione ventricosa latera-

liter compressa instructum, callo rotundato dorso convexo glabro

supra in llexu, margine antico longius fimbriatum . intus minute

puberiilum, 2calcaratum, totum 1.8 cm. longum, calcaribus diver-

geiitibus, conicis, 3 cm. longis. Gynostemium 0.2 cm. longum.

Anthera cucullata, ovata, obtusa. Stigma semiorbiculari-cupuli-

forme. Ovarium fusiforme, Osulcatum, 0.5 cm. longum.

Niederl. Ne u-G u i ii e a : Helhvig-Gebirge am Nordhang in 2300 m.

ü. d. M am Boden wachsend. (A. Pulle n. 1213).

Nahe verwandt mit C. gibbifera Schltr.

Cryptüstylis aplculata J. .J. S. n. sp.

Folium ovatum, acute acuminatum, basi rotundatum, c. 12.5

—

13.25 cm longum, 4.2—6.2 cm. latum, petiolo 7—9 cm. longo.

Inllorescentia stricta, elongata, laxe multiflora, pedunculo 23.5

—

24 75 cm. longo, vaginulis 3 donato, rachide 12—29 cm. longa.

Bracteae ovato-triangulae, acuminatae, ad 1.4 cm. longae. Flores

4,1 cm. longi. Sepala linearia, marginibus involutis anguste subu-

lata, 1.85 et 2 cm. longa, explanata 0.325 et 0.26 cm. lata. Petala

similia, 1.2 cm. longa. Labellum erectum, oblongum, satis abrupte

acuminatum, basi excavatum et marginibus recurvum, intus velu-

tino-puberulum, 2.2 cm. longum, 0.8 cm latum. Gynostemium 0.3 cm.

longum, auriculis triangulis. Anthera ovato-triangula, apice conica,

obtusa, papillosa, 0.25 cm. longa. Stigma suborbiculare. Ovarium

1.8 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Perameles-Biwak in 1100 m. ü. d. M.

(A. Pulle n. 412).

Verwandt mit C. arachnites BI. u s. w.

Tropidia Janowskyi J. J. S. n. sp.

Caules angulati, inferne vaginati, 3—4folii, pars adest 8—13 cm.

longa. Folia lancenlata, acute acuminata, mucronata, nervis 7

subtus prominentibus, 10—16 cm. longa, 2.1—3.7 cm. lata; vaginae

angulatae. Inflorescentiae terminales, pluritlorae, pedunculo 3- 3.5 cm.

longo, rachide flexuosa, 2.75—3.75 cm. longa. Bracteae alternatim

bifariae, conduplicatae, ovatae, acuminatae, parce puberulae, ad

1.25 cm. longae. Florns médiocres. Sepalum dorsale lineare, apicu-

latum, 1.3 cm. longum, 0.2 cm. latum, lateialia revoluta, apiculata,

bene 1 cm. longa, 0.25 cm. lata Petala similia, 1'alcatula, apiculata,

costa media dorso incrassata, 1 cm. longa, 0.2 cm. lata. Labellum

erectum, 1/3 superiore rellexum, inferne ventricoso-concavum, expla-

natum trianguium, in -j^ supra basin constrictum, incrassationibus

2 brevibus in llexu, 0.83 cm. longum, 0.46 cm. latum, epichylio
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ovato acuminato. Gynostemium 0.45 cm. longum. Anthera suborbi-

cularis, abrupte acuminata, rostello vix brevior. Ovarium 6 sul-

catum, parce puberuluin, 1.1 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Koerio (Bonggo). (H F. Janowsky n.61G).

Verwandt mit T. dhticha Schltr. u. s. w.

Calanthe (Sect. Eucalanthe) geelriukensis. J. J. S. n. sp.

Pseudobulbi approximati, 3fblii. Folia petiolata", lanceolata, sen-

sim longe acuminata, subtus minute puberuia, Snervia, tlavescenti-

maculata, 19—32 cm. longa, 3.8—5.7 cm. lata; petiolus cum vagina

15— 16 cm. longus. Inilorescentiae laxe multiflorae, puberuiae, foliis

multo longiores, rachide 20—33 cm. longa. Bracteae patentissimae,

lanceolato-triangulae , ad 1.4 cm. longae. Flores parvuli, glabri.

Sepala oblonga, obtusa, 0.7—0.74 cm. longa, 0.42 et 0.375 cm. lata.

Petala falcato-detlexa, anguste spathiilata. obtusissima, obtuse api-

culata, 0.65 cm. longa, apice 0.175 cm. lata. Labellum 31obum,
longitudine 0.3 cm. gynostemio adnatum, callis 3 basi connatis

glabris ante faucem tubi, callo intermedio antice producto; lobi

laterales detlexi, oblique oblungi. obtusi, 0.4 cm. longi, intermedius

porrectus, bifidus, rectangule oblongus, 0.4 cm, longus, apice 0.37 cm.

latus, laciniis oblongis. obtusis, 0.225 cm. longis; calcar reversum,

rectum, subclavatum, obtusum, intus pilosum, 1 cm. longum. Gy-
nostemium obconicum, 0.37.") cm. longum. Anthera cucullata, apice

2dentata. Ovarium pedicellatum 1 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Jabi-Gebirge bei Wappe. (R. F.

Janowsky n. 308).

Verwandt mit C. camptoceras Schi.tr.

Microstjii.s (Sect. Pseudoliparis) wappeann J. J. S. n. sp.

Caulis 3—3.75 cm. longus, 4— Ofoiius. Folia oblique ovata ad

oblongo-ovata, apiculata, 1.6—3.5 cm. longa, 0.8—1.2 cm. lata;

petiolus cum vagina 1.1— 2.5 cm. longus. Inflorescentia densius

multiflora, pedunculo anguste alato-angulato, 4—5.5 cm. longo,

rachide 6.5 cm. longa Hi'acteae rellexae, lanceolato-triangulae, ad

0.35 cm. longae. Flores parvi. Sepala ovato-ovalia, obtusa, 0.35 cm.

longa, 0.175 cm. lata. Petala ovato-rhombea, subacuta, basi cunea-

ta, 0.325 cm. longa. Labellum ambitu ovali-oblongum . breviter

trianguio-acuminatuni , costis 2 validis parallelis longitudinaliiius

fere usque ad a[>icem, auriculis falcato-triangulis, acutiusculis,

0.Ü6 cm. longis, totum 0.3 cm. longum, 0.17 cm. latum. Gynoste-

mium 0.225 cm. longum, basi contractinn, dorso supra basin gibbo

übtuso humili donatum. auriculis elongatis subulatis. Anthera

oblongo-ovata, obtusa, 0.03 cm. longa. Ovarium pedicellatum 0.3

cm. longum.
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Niederl. Neu-Guinea: Geelvink-Bai , Jabi-Gebirge bei Wappe.
(R. F. Janowsky n. 317).

Nahe verwandt mit M. Zippelii J. J. S.

Blüten gelb.

Agrostophjilum {Sect Euagrostophyllum) patentissimum J. J. S.

n. sp.

Caules approximati, simplices, dense foliati, 26 cm. longi. Folia

patentissima, ovat'o-obloiiga, obtuse 21oba, crenulata, 2—3.5 cm.

longa, 1— 1.25 cm. lata; vaginae appendicibus 2 parvis incurvis

donatae. Inllorescentia semiglobosa, dense multillora. Inflore-

scentiae partiales breves, Itlorae, vaginulis imbricantibus donatae.

Flos 0.8 cm. longus. Sepala lateralia longius connata, oblique

ovata, apiculata, 0.55 cm. longa, 0,35 cm. lata. Petala oblonga,

obtusa, 0.47 cm. longa, 0.22 cm. lata. Labellum calcaratum, ob-

solete 31obum, lamella qiiadrangula retusa papiilosa, totum0.75cm.
longum, calcari saccato, obtuso, reverso, 0.15 cm. longo, lobo inter-

medio e basi unguiculata in laminam transverse sexangulatam

truncatam utrinque crenatam dilatato, 0.4 cm. longo, 0.6 cm. lato.

Gynostemium 0.225 cm. longum, lobulo patente rotundato-trian-

gulo utrinque , infra stigma margine valde elevato carnoso cucul-

latum convexum et marginibus elevatum. Ovarium 0.65 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Geelvink-Bai, ,Tabi-Gebirge bei Wappe.
(R. F. Janowsky n. 306).

Verwandt mit A. fragrans Schltr. und A. verruciferiim Schltr.

Aglossorlij'iicha jabieusis ,(. J. S n sp.

Caules elongati, ramosi, sectione elliptici, 0.15 cm. lati, inter-

nodiis 0.7—1 cm. longis. Folia erecto-patentia, auguste lanceolata,

infra apicem contracta. apice valde obliqua, carnosa, 2.3—4.3 cm.

longa, 0.45—0.57 cm. lata; vaginae elevato-nervosae, dente late

triangulo ad apicem. Inllorescentia singula. Spatha arcte tubulosa,

acuta, 0.75 cm. longa. Bractea spathulata. Sepala oblonga, obtusa,

'1 cm. longa. Petala lanceolata, apiculata, 0.25 cm. lata. Labellum

involutum, valde concavum, margine superne incrassatum et invo-

lutum, breviter acute acuminatum, plurinervium, nervis 3 medianis

superne incrassatis, explanatum quinquangulari-subovatum, 0.93 cm.

longum, 0.625 cm. latum. Gynostemium rectum, superne alatum

et 41obatum, 0.7 cm. longum, lobulis quadrangulis denticulatis.

Anthera quadrangula, late retusa. Rostellum late excisum. Ovarium

0.5 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Geelvink-Bai, Jabi-Gebirge bei Wappe.

(R. F. Janowsky n. 404).

Verwandt mit A. viridis Schltr.

Blüten grün.
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Glomera (Sect. Euglomera) jabiensis J. J. S. n. sp.

Caules elongati, ramosi, 0.5 m. longi. Folia patentia, lanceolato-

linearia, inaequaliter acute 2dentata, irregulariter crenulata, car-

nosa, '2.75—5.75 cm. longa, 0.5— 0.75 cm. lata; vaginae valde verru-

cosae, dente triangulo laminae opposito. Inllorescentia capitata,

6 flora, 1.4 cm. diam. Bracteae ovato-triangulae, ad 0.9 cm. lorigae.

Flores 1.1 cm. longi, sepalis petalisqiie superne reciirvis. Sepalum

doisale lanceolatum, subuciitum, 1 cm longum, 0.33 cm. latum,

lateralia ad medium cormata, mentum rever.sum saccatum trun-

catum 0.17 cm. longum formantia, oblique oblonga, apiculata, 1.1

cm. longa. 0.4 cm. lata. I'etala obloiigo-ligulata, obtusa, 0.925 cm.

longa, 0.275 cm. lata. Labellum gynostemio breviter adnatum, totum

0.475 cm. longum, lamina quinquangulari-obovata, obtusi.ssima, basi

abrupte incrassata, 0.3 cm. longa, apice 0.27 cm. lata, calcari

ovaiio adpresso, oblongo, obtusissimo, antice convexo, dorso 0.2 cm.

longo. Gynostemium bene 0.2 cm. longum, clinandi'io denticulato,

apice aui'iculisque triangulis. Antliera orbicularis, apice rotundata.

Ovarium 0.3 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Geel vink-Bai, Jabi-Gebirge bei Wappe.
(R. F. Janowsky n 307).

Blliten weiss mit roter Lippenspitze.

Glomera (Sect. Euglomera) lou<;icnulis .1. J. S. n. sp.

Caules elongati, dependentes, 1.5 m longi. Folia patentia, subli-

nearia, sensim angustata, valde oblique anguste obtusa, irreguhuiter

marginata, 8 cm. longa, 0.0 cm. lata; vaginae verrucosae, dente

triangulo laminae opposito. Inflorescentiae capitatae, multittorae,

1.8 cm. diam. Bracteae ovatae, acutae, ad 1.4 cm. longae. Flores

0.9 cm. longi. Sepalum dorsale obovato-oblongum, apiculatum,

0.8 cm. longum, 0.30 cm latum, lateralibus ^/g partibus inferiorbus

connata, mentum reversum brevissimum retusum formantia, oblique

oblonga, subulato-apiculata, 8 cm. longa, una 0.6 cm lata. Pe-

tala oblonga, obtusa, 0.8 cm. longa, 0.3 cm. lata. Labellum gyno-

stemio basi adnatum, totum 0.4 cm. longum, lamina late ovali-

oblonga, obtusissima, basi in regulam transversam incrassata, 0.26

cm. longa, 0.2 cm. lata, calcari saccato, cum ovario angulum acu-

tum faciente, ovali, rotundato, 0.2 cm. longo. Gynostemium 0.175

cm. longum, auriculis triangulis, acutis. Anthera suborbicularis,

apice retusa. Ovarium 0.55 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Geel vink-Bai, Jabi-Gebirge bei Wappe.

(R. F. Janowsky n. 403).

Habituell G. jabiensis J. J. S. sehr ahnlich.

Blüten weiss mit roter Lippe.
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Glomera (Sect. Glossorhyncha) geelvinkensis J. J. S. n. sp.

Pnsilla. Caules ramosi, filiformes, ad 11 cm. longi. Folia patentia,

subulata, obtusa, leviter catialiculata, 0.425—1.5 cm. longa; vaginae

angulatae, vix verruculosae, apice parce fimbriatae. Spatha basi

tubulosa. apiculata, nuda, 0.53 cm. longa. Bractea similis. Flos me-
diocris. Sepalum dorsale oblongum, obtusum, apiculatum, 0.9 cm.

longum, lateralia similia, basi breviter connata et calcar labelli

amplectentia. Petala oblongo-obovata, obtusissima, margine api-

cali incuiva. 0.75 cm. longa, 35 cm. lata. Labellum concavum,
gynostemio longitudine 0.1 cm. adnatum , totum 0.4 cm. longum

;

calcar breve, saccatum, obtusissimum, 0.125 cm. longum; lamina

orbiculari-ovata, obtusissima, obtuse apiculata, basi triangulo-

incrassata, 0.275 cm. longa, 0.36 cm. lata. Gynostemium 0.25 cm
longum, clinandrio crenulato, auriculis dentiformibus. Anthera

transverse ovalis, apice recurva, rotundata. Rostellum retusum.

Ovarium 0.4 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Geelvink-Bai , am oberen Mino-Fluss,

epiphytisch. (R. F. Janowsky n. 396).

Blüten weiss.

Mediocalcar cluniforme J. J. S. n. sp.

Rhizoma elongatum, vaginatum. Pseudobuibi ad 3—4 cm. dissiti,

magnam partem rhizomati adnati, apice libero 0.5—1 cm. longo.

Folium 1, anguste lanceolatum , anguste obtusum, 2dentatum cum
mucrone hamato-incurvo, basi breviter contractum, 8.5—10 cm.

longum, 1.65 cm. latum. Intlorescentia solitaria in innovationibus

immaturis aphyllis vel foliiferis, pedunculo 1.6—3.3 cm. longo.

Flos subtus valde ventricoso-saccatus, 1.1 cm. longus, 1 cm. altus.

Sepalorum pars libera triangula, obtusa, 0.35 et 0.4 cm. longa, 0.4

et 0.46—0.5 cm. lata. Petala lineari-lanceolata, 0.875 cm. longa,

0.175 cm. lata. Labellum 0.9 cm. longum, 0.43 cm. latum, ungue

cum pede columnae alte 2auriculato, oblongo, basi ad medium
bifido, calcari magno, ungui adpresso et aequilongo, 0.46 cm. longo,

lamina (ante ostium calcaris) gynostemium longe superante, triangula,

acuminata, concava. Gynostemium rectum, apice dilatatum, 0.5 cm.

longum, 0.3 cm. latum. clinandrio postice bilobo, pede incurvo,

dorso concavo. Anthera cordata, obtusa. Ovarium 1.4— 1.9 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Geelvink-Bai, Jabi-Gebirge bei Wappe.

(R. F. Janowsky n. 417).

In der Blütenform M. robustum Schltr. sehr ahnlich.

Blüten rot mit gelben Spitzen.

Ceratostylis (Sect. Euceratostylis) aciitilabris J. J. S. n. sp.

Caules approximati, 15—21 cm. longi, 0.22 cm. diam. Folium
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subulatum supra, canaliculatum, 0.22—0.26 cm. diam. Inflorescentiae

fasciculatae, pedunculis 0.15 cm. longis, vaginulis obtectis. Klos 0.7

cm. lorigus, basi vaginulis inclusus, sepalis dorso parcis.sime pilosis.

Sepalum dorsale oblongmn, siibaciitiim, 0.55 cm. longum, lateralia

0.4 cm. longa; mentum reversum, ovario bene brevius, obtiisum,

0.25 cm. longum. Petala lanceolata, acuta. 0.35 cm. longa. Label-

lum undatum, concavum, ^j^ partibus iiif'erinribus ciliolatum, lineis

2 elevatis puberulis a basi usque ad medium labelii, costula tertia

superne addita, explanatum lanceolatum, basi truncatum, 0.6 cm.

longum, 0.18 cm. lalum, epichylio contracto, carnoso, ovoideo-

conico, acuto, 0."2ö cm. longo. Gynostemium 2partitum. 0.15 cm.

longum, pede reverso lineari cum costula longitudinali, apice libero

incurvoque, 0.15 cm. longo. üvarium pilosum, 0.275 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: GeelvinU-Eai, Jabi-Gebirge bei W'appe.

(R. F. Janowsky n. 3il).

Verwandt mit C. resiana J. .1. S.

Blüten hellkarminrot mit gelber Lippe.

Ceratostylis (Sect. Eiiceratosiylis) parcittora J. J. S. n. sp.

Caules approximati, teretes, 7—17.5 cm. longi, 0.08 cm. diam,

Folium subulatum, supra usque ad apicem sulcatum, 2 cm. longum,

0.1 cm. diam. Inllorescentiae paucae, pedunculis 0.15 cm. longis.

Flos 0.7 cm. longus. .Sepalum dorsale oblongum, sulobtusum, basi

pubescens, 0.20 cm. longum, 0.125 cm. latum, lateralia oblique

oblonga, lacinia elongata apice dilatata decurrentia, mentum rec-

tum clavatum apice subgloboso-iiillatum antice 0.07 cm. longum

formantia, basi pubescentia. Petala lanceolata, acuta, 0.24 cm. longa.

Labellum spatliulatum, basi non auriculatum, ciliolatum, costis 2 pube-

rulis, costa media superne tantum prominula, 0.6 cm. longum,

ungue lineari, undulato, lainiua rliombea, apice incrassata, obtusa,

0.2 cm. longa, 0.15 cm. lata. Gynostemium 0.16 cm. longum, pede

cum ovario angulum acutum faciens, rectus, apice incurvulus,

linearis, canaliculatus cum costula longitudinali, 0.3 cm. longo.

Ovarium pubescens, 0.2 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Geelvink-Bai, Jabi-Gebirge bei Wappe.
(R. F. .Ianowsky n. 356).

Verwandt mit C. formicifera J. J. S.

Bli'iten violett, Lippe gelb.

Dendrobiuni (Sect. Diplocaulobium) Sitanalae .T. .1. S. n. sp.

Caespitosum. Pseudobulbi approximati, e basi crasse fusiformi

4— 4.5 cm. longa in collum lateraliter compressum antice carinatum

9.5—19 cm. longum contracti. Folium loriiormi-lanceolatum , obtuse

2dentatum, carinatum, 10—12 cm. longum, 2—2.5 cm. latum.
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Sepala linearia, basi dilatata, f'-is quam 4.3 cm. longa, basi 0.6

et 0.9 cm. lata. Petala anguste L, earia, basi 0.27 cm. lata. Label-

lum Slobum, costis 2 papillosis ' asi excepta repandulis usque in

medium lobi intermedii, inter costas usque in basin lobi inter-

medii puberulum, explanatum 1.9 cm. longum, hypochylio cuneato-

rhombeo, 1.1 cm. longo, 1.33 cm. lato; lobi laterales late trianguli,

obtusi ; lobus intermedius subquinquangularis, breviter acutatus,

mucronatus, 0.825 cm. longus, 1 cm. latus. Gynostemium 0.46 cm.

longum, auriculis iatis, dentatis, pede incurvulo. oblonge, dimidio

superiore excavato, 0.75 cm. longo. Anthera cucullata, apice obtu-

sissima, dorso truncata. Ovarium pediceilatum 6.5 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Kloof-Eiwak. (J. B. Sitanala n. 11218).

Dendrobiuni (Sect. Biplocaulobium) Fransseniauum J.J.S. n.sp.

Rhizoma subelongatum, ramosum. Pseudobulbi 0.3—1.2 cm. dis-

tantes, adscendentes, e basi ovali vel fusiformi in collum attenuati,

4.5—8 cm. longi. P^olium late lineare, 2dentatum, 7.5— 10 cm.

longum, 0.75—0.83 cm. latum. Sepala anguste linearia, basi dila-

tata, 3.7 cm. longa; mentum conicum, obtusum, 0.84 cm. longum.

Petala angustioi'a. Labeilum curvatum , angustum, leviter 31obum,

costis 2 rectis puberulis usque in basin lobi intermedii, 1.75 cm.

longum, hypochylio obovato, 0.55 cm. lato; lobi laterales sub-

obsoleti, leviter rotundati; lobus intermedius spathulatus, 0.85 cm.

longus, ungue oblongo, lamina rhombea, repandula, 0.5 cm. lata.

Gynostemium conicum, 0.3 cm. longum, aui'iculis triangulis, pede

supra basin incurvulo, lineari, 0.75 cm. longo. Anthera cucullata,

apice truncata, dorso gibbosa. Ovarium pediceilatum 5.5— 6cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea. Kloof-Biwak (A. Pulle n. 129).

Habituell D. vanilUodorum J. J. S. ahnlich.

Blüten weiss, Lippe weiss und gelb, an der Basis purpurn,

Saule gelb.

Dendrobiuni (Sect. Latouria) sarcopodioides J. J. S. n. sp.

Pusillum. Pseudobulbi approximati, 2—Inodes, plerumque stipi-

tati, 2folii, 0.65—4.5 cm. longi, fjarte incrassata subglobosa ad

crasse fusilbrmi. Folia ovata, obtusa, crassa, 1.1—4.1 cm. longa,

0.65—1.8 cm. lata. Inllorescentiae plerumque 2 pseudoterminales,

c.2tlorae, pedunculo 1.25 cm. longo. Flores parvuU. Sepala oblonga,

superne angustata, obtusiuscula, 0.9—0.y7 cm. longa, 0.425—0.4 cm.

lata. Petala eiliptica , anguste obtusa, superne minute erosuia, 0.9

cm. longa, 0.4 cm, lata. Labeilum ellipticum, obtuse apiculatum,

superne minute erosulum, 0.9 cm. longum, 0.46 cm. latum. Gyno-

stemium 0.25 cm. longum, ciinandrio incon^picuo, auriculis paten-

tibus oblongo-tiiangulis obtusis, lilamento elongato, üneari, pede O,
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lamina triangula obtusa iiifra y^i^ima. Üvarium pediccllatum 0.55

cm. longum. ,.•

Niederl. Neu-Guinea: Kariim des Helhvig-Gebirgesin 26U0 m.

ü. d. M. (A. PuLLE n. 963).

Eine pelorische Form.

Blüten ausseii rotbraun, innen grün.

Dendrobiuni (Sect. Grastidiiim] dionaeoides J. .F. S. n. sp.

Caules elongati, tenues, compressi , 1.5 ni. longi. Folia patentia,

linearia, inaequaliter 2dentata, 4.5—8 cm. longa, ü.37—ü.6 cm.

lata; vaginae compressae, apice dente triangulo donatae. Inllore-

scentiae numerosae, 211orae. Sepala e basi dilatata sensim lineari-

caudata, e. 3.25 cm. longa. basi 0.35 et 0.6 cm. lata. Petala

anguste linearia, 2.9 cm. longa. Labellum recurvulum, 31obum,

costa conspicua apice parce mnriciilata a basi usque in basin lobi

medii, explanatum 1 cm. longum, ad lobos laterales0.44cm. latum;

lobi laterales falcato-triangnli , acuminati, intns parce muriculati;

lobus intermedius ambitu late ovato-rliombeus, acuminatus, longe

filiformi-funbriatus, intus longe villosus, 0.66 cm. longus, 0.7 cm.

latus. Gynosteniium utrinquc obtusangiilum. 35 cm. longum,

auriculis subtriangulis, obtiisis, pede oblongo, apice incurvo exca-

vatoque, callo duplicato convexo ornato, 0.45 cm. longo. Ovarium

pedicellatum 1.2 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Geelvink-Bai, Jabi-Gebirge bei Wappe.

(R. F. Janowsky n. 406).

Verwandt mit D. acuminatissimum Lndl.

Dendrobiuni (Sect. Grastidium) recurvilabre J. J. S. n. sp.

Caules elongati, compressi. Folia erecto-patentia, lanceolata,

inaequaliter 2dentata, 12.5 cm. longa, 2 cm. lata; vaginae apice

dentem late triangulum obtusum donatae. Inllorescentiae pateiites,

2tlorae. Sepala superne valde incurva incrassata et dorso verru-

cosa, dorsale lineari-oblongum. 1.65 cm. longum, 0.5 cm. latum,

lateralia mentum brevissiinum obtusum formantia, oblongo-triangula,

falcata, 1.625 cm. longa, basi 0.83 cm. lata. Petala oblique lineari-

lanceolata, superne incurva et incrassata, conico-acuta, 1 35 cm.

longa, 0.4 cm. lata. Labellum medio valde recurvum, leviter 3-

lobum, costa longitudinali verrucosa ante basin lobi interniedii

evanescente basi dilatata, lascia verrucosa utrinque, explanatum

quinquangulare, 0.84 cm. longum, 0.675 cm. latum; lobi laterales

parvi, obtuse trianguli , intus transverse verrucosi; lobus medius

late triangulus, leviter obtuse acuminatus, 0.4 cm. longus, 0.55 cm.

latus. Gynostemium 0.32 cm. longum, auriculis late triaugulis,

pede incurvo, late oblongo, 0.425 cm. longo. Anthera antice suborbi-
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cularis, apice truncata papillosaque. Ovarium 0.475 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Kloof-Biwak. (J. B. Sitanala n. 11217).

Verwandt mit B. perlongum Schltr. u. s. w..

Deudrobium (Sect. Grastidium) aroniaticnui J. J. S. n. sp.

Caules eloiigati. sectione elliptici. Folia lanceolata, apice obtuse

bilobula, 12.5—16.5 cm. longa, 2 5—4.5 cm. lata; vaginae apice in

dentem obtusissimum productae. Flores médiocres, sepalis petaüsque

superne valde incurvis, concavis et incrassatis. Sepalum dorsale

spathulato-oblongum, lateralia obliqua, mentum parvum retusum

formantia, omnia dorso verrucosa, 1.5 cm. longa, 0.73 cm. lata.

Petala spathulata, obtusissima, 1.3 cm. longa, superne 0.65 cm.

lata. Labellum parvulum, curvatum, 31obum, fascia verrucosa

longitudinali inter lobos laterales, expUuiatum 0.9 cm. longum,

0.82 cm. latum; lobi laterales trianguli, obtusi, antice crenati,

intus ti'ansverse verrucoso-rugosi ; lobus intermedius ovato-triangulus,

acutus, crenatus, basi fasciculo ceterum serie longitudinali muri-

cium ornatus, 0.47 cm. longus, 0.43 cm. latus. Gynostemium 0.42 cm.

longum, auriculis subquadrangulis, erosulis, pede oblongo, 0.4 cm.

longo. Anthera cuculiata, quadrangula, truncata. Ovanum obconi-

cum , 0.8 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Hinterland von HoUandia in 100 m.

ü. d. M. (K. Gjellerüp n. 967).

Blüten crêmegelb, braun punktiert.

Dendrobinm (Sect. Grastidium) acanthophippiiflornm J. J. S.

n. sp.

Caules elongati, compressi, 0.5 cm. lati. Folia erecto-patentia

,

lanceolata, anguste 2dentata, carinata, 8.5— 12 cm longa, 1.4—2.8 cm.

lata; vaginae compressae, ad 1.3 cm. latae. Intlorescentiae abbre-

viatae, 211orae, vaginulis brevissimis, truncatis. Flores majusculi.

Sepalum dorsale oblongo-triangulum, obtusum, 2.3 cm. longum,

1.3 cm. latum, lateralia late oblique triangula, f'alcato-recurva,

obtusa, explanata 2.1 cm. longa, 1.7 cm. lata; mentum late rotun-

dato-saccatum. Petala subspatbulato-elliptica, obtusa, 2 1 cm. longa.

Labellum recurvum, latum, apice 31obum, intus incrassationibus

transversis reversis irregularibus ornatum . papillosum, expianalum

quadrangulum, 1.35 cm. longum et latum; lobi laterales breviter

libeii, lati, obtusi, erosuli; lobus intermedius 3partitus, laciniis

triangulis acutis, intermedia recurva 0.3 cm. longa, lateralibus

porrectis brevioribus. Gynostemium latum, 0.65 cm. longum, auri-

culis brevibus, triangulis, pede elongato, valde incurvo, apice libero

recurvo dilatato, 1.65 cm. longo. Anthera transverse ovali-quadran-

gula. Ovarium pedicellatum 1.2 cm. longum.
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Niederl. Neu-Guinea: Geel vink-Bai, Jabi-Gebirge bei Wappe.

(R. F. Janowsky n. 401).

Wohl arn meisten vei-\vandt mit D. quinquelobatum Schltr.

Blüten weiss mit rot beraiuleter Lippe.

Dendrobium (Sect. Calyplrochilus) jabiense J. J. S. n. sp.

Gaules deinde ramosi, 23 cm. longi. Foiia ovato-lanceolata, acuta,

apiculata, superne minnte denticulata, 3—4.5 cm lotiga, 1—1.15cm.
lata; vaginae veiruculosae. Intlorescentiae brevissiniae. c öllorae.

Bracteae ovatae, acuminatae, ad U.ü cm. iongae. Flores '2.5 cm.

longi. Sepaliim dorsale ovali-ovatum , obtusum, 0.S7 cm. Idugiim,

lateralia aiitice 0.75 cm. coniiata, valde oblique triangula, obtusa,

0.8 cm. longa, basi 2 cm. lata; mentum ovario adpressum, conicum,

1.7 cm. longum. Petala oblongo-obovata, apiculata, 0.33 cm. lata.

Labeilum gynostemium aequans, spathulatiim, pedi gynostemii 1 cm.

adnatiim, concaviim, ecaliosum, apice subrectangiile cucullato-

inflexum, apice lacinulatum. explanatum 2 cm. longum. ex ungue

lineai'i-obloiigo in laminam late rtiombeam obtusam 1 cm latam

dilalatum. Gynostemium latum, utrinque obtusanguium, 0.3 cm.

longum. auriculis latis margine supeiiore in dentem exeuntibus,

pede lineari, 1.75 cm. longo. Anthera apice producta, truncata et

puberuia. ambitu sexangulata. 0.24 cm. lata Ovarium pedicellatum

2.1 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Geelvink-Bai, Jabi-Gebirge bei Wappe.

(R. F. Janowsky n. 314).

Blüten orangegelb mit gelben Randern.

Bulboplij'llum (Sect. Pulyblepharon) oroheiise .I..I.S. n. sp.

Rhizoma dependens. ramosum, vaginatum. Pseudobulbi 1—2 cm.

distantes, rhizomati adnati, apice breviter liberi. sicco 0.35 cm.

longi. Folium anguste lanceolatum . acutum, 1.25—2 cm. longum.

Inflorescentiae fasciculatae, brevissimae, 1 llorae. Bractea ovarium

includpus. cupulifbi'inis. Flos parvus. Sepalum dorsale trianguio-

oblongum, obtusum, 0.375 cm. longum, lateralia margine proximo

conglutinata. oblique triangula, subobtusa, 37 cm. longa. Petala

oblonga, acuminata. 0.225 cm longa. Labeilum 31obum, eciliatum,

basi exciso-bideiitatum. ititus supra basin corinitum. explanatum am-
bitu subrhduibeuni , 0.22 cm. longum. O.OS cm. latum. iiypochylio

cuneato, concavo, intus costato, lobis lateralibus erectis, brevibus,

subtriangulis, obtusis. convexis, lobo medio ovato-ovali, convexo,

obtuso, 0.08 cm. longo. Gynostemium 0.07 cm. longum, pede obtuso,

crasso, 0.17 cm. longo. Ovarium breve.

Niederl. Neu-Guinea: Schlucht des Orob-Flusses in 1400 m.

ü. d. M. (A. PuLLE n. 1139).
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Wahrscheinlich B. glahrum Schltr. am nachsten stehend.

Bulbophyllura (Sect. Polyblepharon) Ceranibyx J. J. S. n. sp.

Rhizoma dependens, radicibus adpressis. Pseudobulbi rhizomati

adnati, oblongi, 1.4 cm. longi, apice liberi. Folium lanceolatum

,

5—5.5 cm. longum, 1.2—1.4 cm. latum. Inflorescentiae breves,

fasciculatae , 1 florae. Flos in sectione majusculi. Sepalum dorsale

angulato-ovale, obtusissimum, ciliolatum, 0.6 cm. longum, Ü.5 cm.

latum. Sepala lateralia arcte conglutinata, valde concava, oblique

oblonga, rotundata, margine exteriore ciliolata, 0.7 cm. longa,

infra apicem antennam teretem apice vix incrassatam 3.8 cm. longam

gerentia. Petala ovato-semioi'bicularia, obtusissima, ciliata, 0.13

cm. longa, 0.18 cm. lata. Labellum subsigmoideum, spathulatum,

0.35 cm. longum, ungue oblonge, lamina oblongo-ovata. obtusa,

antice convexa, decrescenti-ciliata, ungue plus duplo longiore. Gyno-

stemium 0.15 cm. longum, aunculis apice truncatis et dentif'ero-

dilatatis, pede porrecto, callo complicato ornato , recto, 0.275 cm.

longo. Anthera basi 21oba, apice truncata, connectivo gibboso.

Ovarium obconicum, 0.2 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Geelvink-Bai, Jabi-Gebirge bei Wappe.

(R. F. Janowsky n. 419).

Verwandt mit B. inaudüum Schltr.

Bulbophyllum (Sect. Micromonanthe) rupestre J. J. S. n. sp.

Rhizoma ramosum, caespitosum, omnino vaginis magnis obtectum.

Pseudobulbi 0.25—0.66 cm. dissiti, rhizomati adpressi, ovoidei,

subtus canaliculati, 0.6— 1 cm. longi. Folium lanceolatum, obtusum,

basi sensim angustatum, 3—5.2 cm. longum, 0.45— 0.8 cm. latum.

Intlorescentiae solitariae, 1 tlorae, pedunculo 3 — 4.5 cm. longo, basi

vaginato. Flos mediocris. Sepalum dorsale lanceolatum, acutius-

culum, valde concavum, nervis 3, supra basin 5 dorso prominen-

tibus, 1.6 cm. longum, lateralia falcatule lanceolata, obtusa, nervis

dorso prominentibus, 1.8 cm. longa, 0.46 cm. lata. Petala subobo-

vato-quinquanguiaria, obtusa, superne margine papillosa, 0.375 cm.

longa. Labellum valde recurvum, lateribus concavum, interne

canaliculatum , superne contractum convexum obtusum, glabrum,

0.35 cm. longum. Gynostemium 0.23 cm. longum, auriculis trian-

gulis, apice inaequaliter 2dentatis, lobulo rotundato in utraque

stigmatis parte, pede valde incurvo, lineari, dimidio superiore

libero, inexpianato 0.36 cm. longo. Anthera oblongo-triangula

,

obtusa, papillosa. Ovarium pedicellatum bene 4 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Treub-Gebirge in 2400 m. ü. d. M.

(A. PuLLE n. 1091).

Verwandt mit B. rivulare Schltr.

Blüten purpern gestreift und gelleckt.

&

'o"-
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Bnlbophylluni (Sect. Micromoiianlhe) paucisetum J. J. S. n. sp.

Pusillum. Hhizofiia breviusculiim. Pseudobiilbi approximati, sub-

cylindrici, ü.6 cm. longi, O.lü—0.'2ü cm diam. Folium lineari-lanceo-

latum, obtiisum, apiculatum, siibpetiolatum, carnosum, 2 5-4.2 cm.

longum, 0.5 — 0.37 cm. latum. Inllorescentiae brevissimae, Ulorae,

pedunculü vaginulis obtecto. Flos parvus. Sepala ovata, apiculata,

36 cm. longa, 0.16 et 0.2 cm. lata. Petala linearia, acuta, cilio-

lata, 0.15 cm. longa, 0.03 cm. lata. Labellum brevissime ungui-

culatum, lateraliter compressum, forma soleae lerratae, verniculoso-

papillosum, anguste obtusum, siipra infra apicem nonnullis setulis

donatum, supra basiii auriculis 2 parvis revei-sis subtrianguiis obtusis

orriatum , margine superiore postice in lobulum horizontalem semi-

orbicularem productum, 0.4 cm. longum. Gynostemium medio obtus-

angule recurvum, 0.25 cm. longum, auriculis triangulis, pede cras-

siusculo, lineari, apice incurvo dorso 0.075 cm. longo. Anthera

suborbicularis, apiculata, connectivo incrassato. Ovarium pedicella-

tum 0.35 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Geelvink-Rai. Jabi-Gebirge bei Wappe.
(R. F. Janowsky n. 328).

Blïiten grün , karminrot punktiert und gestrichelt.

Bulbophyllum (Sect. Peltopus) subapetalum J. J. S. n. sp.

Rhizoma elongatum, dependens, vaginatum. 1'scudobulbi 3—3.5 cm.

dissiti, fere omnino rliizomati adnati, teretes, 1— l.i cm. longi.

Folium lanceolato-lineare, acutum , basi contractum, 6.25—7 cm.

longum, 0.8—0.95 cm. iatum. Inllorescentiae e rhizomate, breves,

Iflorae, pedunculo fililbiini, 0.65 cm. longo. Sepala e basi ovata

longe caudata, ciliolata, nervis 3 dorso prominentibus, 1.6—1.8 cm.

longa, basi bene 0.4 cm. lata. Petala minima, transversa, obtuse

apiculata, 0.03 cm longa. Labellum crassum, e basi contracta

excavata ovato-quadrangulum, marginibus roluiidatis incurvulisque,

subtus papilloso-puberulun , excavatione oblonga ad basin ante

excavationem basilarem, apice in acuinen subteres apiculatum

contractum, lobulo deilexo rotundato utrinque ad basin acuminis,

0.44 cm. longum Gynostemium 0.15 cm. longum, clinandrio pro-

ducto, pede incurvo, apice recurvulo, lineari, magiiam partem libero,

apice in excavationem labelli quadrante, 0.26 cm. longo. Anthera

lateraliter compressa, apiculata. Uvarium pedicellatum 1 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Geelvink-Bai. Jabi-Gebirge bei Wappe.

(R. F. Janowsky n. 312 und 411).

Bulbopbylluiii (Sect. Feltojnis) quadrans J.J. S. n. sp.

Pusillum. Pseudobulbi ovoideo-oblongi, 1.1—1.6 cm. longi. Folium

petiolatum, lanceolatum, acutum, cum petiolo 3.3—4.7 cm. longum.
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Inflorescentia Iflora, pedunculo tenui, 2.5—2.75 cm. longo. Sepala

ovata, apiculata, intus puberulo-papillosa, concava, 0.775 et 0.9 cm.

longa. Petala minima , transverse subsemilunata , brevissime acu-

minata, convexa, medio excepto ciliata, ü.06 cm. longa, 0.2 cm. lata.

Labellum infra medium valde recurvum, carnosum, ambilu subor-

biculari-triangulum, obtusissimum, parte inferiore valde excavata,

subtus papillosa, excavationis margine antico angnlato-biiubulo

papillosoque, parte antica convexa. ü.5cm. longum et latum. (xyno-

stemium Ü.15 cm. longum, clinandrio parvo, pede 3 cm. longo,

superne libero, apice valde peltato-incrassato et in excavationem

labelli quadrante. Anthera transverse ovalis Rostellum productum.

Ovarium pedicellatum bene 1 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Geelvink-Bai, Jabi-Gebirge bei Wappe.

(R. F. Janowsky n. 368 und 418).

Blüten weiss mit purpurroter Lippe.

Bulbophjlhim (Sect. Uncifera) adpressiscapum J. J S. n. sp.

Rhizoma dicliotomum, basi radicans. Pseudobuibi 1—3 cm. dis-

tantes, oblongo-ovoidei, 0.26—0.675 cm. longi. Folium anguste

lanceolatum, obtusum vel acutum, 2.2—2 cm longum, 0.38—

0.46 cm. latum. Intlorescentiae e basi pseudobulborum et e nodis

rhizomatis, abbreviatae, 2Ilorae, adpressae, pedunculo 0.1— 0.16 cm.

longo, vaginulato. Bracteae semiovales, ad 2 cm iongae. Flores

parvi. Sepala oblonga, apice angustata, 0.675 cm. longa, 0.25 et

0.23 cm lata. Petala ovalia, obtusa, 0.3 cm. longa. Labellum supra

medium recurvum, subtus alte sulcatum, 0.2 cm longum, parte

inferiore canaliculata cum lateribus convexis, 0.13 cm. lata, parte

superiore subcordata, obtusa, convexa cum incrassatione longitudi-

nali oblonga convexa. Gynostemium 0.125 cm. longum, clinandrio

margine lobulato, auriculis dentiformibus , stelidiis subrectangule

decurvis, oblique oblongis, obtusis, pede apice incurvulo, basi

canaliculato, 0.13 cm. longo. Anthera orbicularis, obtuse triangulo-

rostrata. Stigma profunde excavatum. Ovarium pedicellatum 0.32 cm.

longum.

Niederl. Neu-Guinea: Kamm des Helhvig-Berges in 2600

m. ü. d. M. (A. PuLLE n. 962).

Verwandt mit B. manobulbum Schltr.

Blüten gelb.

Bulbophyllum (Sect. uncifera) constrictilabre J. J.S. n. sp.

Rhizoma elongatum, tenue, vaginis internodiis brevioribus. Pseu-

dobuibi 0.5—12 cm dissiti, subcompressi, 0.4— 1 2 cm. longi, 0.16

—

0.4 cm lati. Folium lanceolatum, obtusum, subbilobulum, basi

contractum, superne minute dciiticulatuin ,
1.5—5.5 cm. longum,
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0.425—1.15 cm. latum. Inflorescentiae e nodis rhizomatis, laxe

3—7florae, pedunculo filifonni, 1.9—3.4 cm. longo, 2—3vaginato,

rachide 1— 3 cm. longa. Bracteae late ovatae, ad 0.35 cm. longae.

Flores miniisculi. Sepala ovato-obloiiga, acutiuscula, nervis 3 dorso

prominentibus. 0.S5— 0.8 cm. longa, 0.275—0.3 cm. lata. Petala

late ovata, obtusiuscula, 0.275 cm. longa, 0.2 cm. lata. Labellum

medio reciirvum et manifeste contractum, glabrum, 0.2 cm. longum
hypochylio quadrangulo antice bene angustato obtusangule canali

culato basi .subbicalloso 0.14—0.16 cm. lato, epichylio ovato-trian

gulo, obtuso, convexo Gynostemiiim breve, 0.12 cm. longiim

filamento brevi, siibiiluto, auriculis dentiformibus, stelidiis deciirvis

oblique oblongo-ovalibus, obtusis, pede inciirvo, superne libero

0.15 cm. longo. Anthera cucullata, orbicularis, apice obtuse pro-

ducta. PoUinia 4, inaeqnalia, lateraliter compressa. Stigma in pedem
gynostemii decurrens. Ovarinni pedicellatum 0.45 cm. longiim.

Niederl. Neu-Guinea: Kamm des Helhvig-Berges in 2G00

m. ü. d. M. (A. PuLLE n. 887. 940 und 940a.).

Verwandt mit B. imitans Sciiltr.

Bulbopliyllum (Sect. Macroxiris) filisepalum J. J. S. n. sp.

Rliizoma eiongatiim, ramosnm, lïliforme, dependens. Pseudobulbi

remoti , cylindrici. 0.6— 0.75 cm. longi. Foüum lineare, semiteres.

acutissimum, canaliculatum, 5-7.5 cm. longum, 0.25— 0.3 cm. latum.

Inflorescentiae e basi pseudobulboruin, breves. 2—3florae, pedun-

culo Ü.25—0.3 cm. longo. Bracteae ovalo-tiiangiüae, apiculatae.

Sepala e basi dilatata in caudam lineari-lilirorinem pi-oducta. 2.6

et 3.1 cm. longa. Petala parva, obovato-elliptica, acuta, 0.32 cm.

longa. Labellum mobile, valde curvatum, oblongum. alte canali-

culatum, superne convexum, obtusum. subtns medio papillosum,

0.2 cm. ionoum. Gynostemium 0.06 cm. longum, clinandrio utrinque

iobulo donato, auriculis triangulis, acutis, margine superiors 1 den-

tatis, pede lineari, apice libero, incurvo, 0.15 cm. longo. Anthera

cucullata, triangulo-acuininata. Stigma in pedem gynostemii decur-

rens. Ovarium pedicellatum 0.24 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Geelvink-Bai, Jabi-Gebirge bei Wappe.

(R. F. Janowsky n. 412).

Verwandt mit B. cavistigma J. J. S.

Blüten weiss.

Bulbophyllum (Sect. Dialeipanthe) niamheraniense .I.J.S n.sp.

Pseudobulbi reiudti, ovoidci, 2.2 cm. hmgi. Kuliuni jietiolatum,

lanceolatum, obtusum, totum 15 cm. longum, 4 cm. latum. Inflore-

scentiae dense pliiriflorae. Bracteae e basi tubulosa conduplicato-

triangulae, acutae, carinatae, 1.3 cm. longae. Flores magni. Sepala
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oblonga, acuta, valde carinata, c. 3.35 et 3.7 cm. longa, lateralia

obliqua, conduplicata. Petala parva, transverse quadrangula, fim-

briata, biloba, seta basi dilatata iiiterposita, tota 0.95 cm. longa,

0.325 cm. lata, seta 0.75 cm. longa. Labellum subobovato-ovale,

obtusum, supra verrucosum et inferne alte bicarinatum, supra sub-

tusque sulco longitudinaii superne evanescente instructum, inferne

repando-crenulatum, 2.6 cm. longum, 1.55 cm. latum. Gynostemium

0.95 cm. longum, auriculis magnis, oblongis, oblique 2dentatis,

pede oblonge, 0.93 cm. longo. Anthera rotundato-rhombea, apice

cucullato-intlexa. Stigma magnum, basi bilobo-dilatatum. Ovarium

pedicellatum 1.55 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Mamberamo-Mïmdung. (R. F. Ja-

NOWSKY n. 459).

Verwandt mit B. digoelense J. J. S.

Blüten braun , weiss gestreift.

Pedilochilus kerniesinostriatum J. J. S. n. sp.

Pseudobulbi approximati, elongato-ovoidei, 1.8—2 cm. longi.

Folium petiolatum, anguste lanceolatum, acutum, 8.25—8.5 cm.

longum, 0.95—1.45 cm. latum; petiolus 3 5—4.5 cm. longlis. Inllo-

rescentiae Iflorae. pedunculo filiformi, 7.5 cm. longo. Flos majus-

culus. Sepalum dorsale elliptico-lanceolatum, basi contractum, papillo-

so-ciliolatum, acutum, 1.75 cm. longum, 0.55 cm. latum, lateralia

obliqua, 1.9 cm. longa, 0.875 cm. lata. Petala ungui lineari gyno-

stemio adnata, valde undata, dorso carinata, irregulariter ovaiia,

abrupte triangulo-acuminata, acuta, explanata 0.84 cm. longa,

0.46 cm lata. Labellum 1.2 cm. longum, ungui 0.225 cm. longo,

lobulis lateralibus oblique oblongis, falcato-recurvis, obtusis, callo

transverso rotundato antice in carinam decurrente inter lobulos,

lamina alte excavato-saccata . subsemiorbiculari, margine latius

incurva, apice in appendicem recurvam ligulatam inferne canali-

culatam 275 cm. longam producta, 0.7 cm. alta. Gynostemium

cum auriculis fdiformibus elongatis 0.6 cm. longum, pede oblonge,

apice incurvulo, 0.175 cm. longo. Anthera cucullata, apice recurva

verruculosaque, obtusa Ovarium pedicellatum 1.55 cm longum.

Niederl. Neu-Guinea: Jabi-Gebirge bei Wappe. (R. F. Ja-

NOWSKY n. 313).

Blüten grün, karminrot gestreift.

Chitonanthera reflexa J. J S. n. sp.

Caulis elongatus, tlexuosus, tennis, 15 cm. longus. Folia remota,

articulata lateraliter compressa, linearia, acuta, 0.7-1.6 cm. longa,

0,06—0,13 cm. alta; vaginae ancipites. Inflorescentiae lllorae,

pedunculo tenui, apice incrassato, 0.34 cm. longo. Bractea condu-
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plicato-triangula, 0.1 cm. longa. Flos 0.23 cm. latus. Sepala retlexa,

superne incurva, plus minusve ovata, canaliculato-acuminata, intus

iiiferne papillosa, 0.15 cm. longa. Petaia minima, recurva, quin-

quangulari-triangnla, acuta, puberuia, 0.02 cm. longa. Labellum

porrectum, undatum, ligulatum , subacutum, puberulum, 0.16 cm.

longum, 0.05 cm. latum. Gynostemium medio acutangule recur-

vum, puberulum, 0.1 cm. longum, clinandrio erecto compresso,

auriculis late falcato-triangulis. Anthera i-enilormis. Ovarium pedi-

cellatum trigoniim, 0.2 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Geelvink-Bai, Jabi-Gcbirge bei Wappe.
(R. F. Janowsky n. 319).

Chitonautiiera latipetala .1. J. S. n. sp.

Caules fiiiformes, flexuosi, ad 30 cm. longi, internodüs 0.5—0.7

cm. longis. Foiia equitantia, erecto-patentia, falcato-incurva, lineari-

subulata, 0.7— 1.7 cm. longa, 0.05— 0.1 cm. lata, vaginae tubuiosae,

internodia paulum superantes, apice libero patentes. Inflorescentiae

vaginam basi perforantes, abbreviatae, 2llorae. Bracteae triangulae,

subulatü-acuminatae, 0.1 cm. longae. Flores 0.25 cm. lati. Sepala

basi breviter connata, suborbicularia, subacuminata, anguste obtusa,

glabra, 0.175 et 0.15 cm. longa. Petaia breviter unguiculata, in

laminam transverse oblongam subtruncatam dilatata. apice recurva,

puberuia. U.06 cm. longa, O.US cm. lata. [.abellum oblongiim,

obtusum, convexum, puberulum, 0.125 cm. longum, 0.05 cm. latum.

Gynostemium breve, medio recurvum. siibtus convexum, puberulum,

auriculis erectis, triangulis, puberuiis, concavis. Anthera transverse

cucullata. Pollinia 4, anguste oblonga, stigma anticum. Ovarium

pediceliatum clavatum , 0.075 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Jabi-Gebirge, Wappe. (R. F. Janowsky

n. 311).

Verwandt mit Ch. angvstifolia Schltr.

Blüten orangegelb.

Octarrhena cucuUifera J. .1. S. n. sp.

('aulis simplex, llexuosus, 13—45 cm longus, internodüs 0.5

—

1.5 cm. longis. Folia lateraliter compressa, ovato-triangula ad

-lanceolata, acuta, 0.7—1.2— l.ti cm. longa, 0.3— 5—0.375 cm. lata;

vagina compressa, superne dilatata. Inilorescentiae laxe pluri-

vel multillorae, pedunculo tenui, vaginulato, 1.1— 1.5 cm. longo,

racbide angulata, 1—2.6 cm. longa. Bracteae triangulae, subulato-

acuminatae, 0.15—0.25 cm. longae. Flores 0.45 cm. lati. Sepala

basi connata, orbiculari-ovata, obtusa, dorso papillosa, 0.25 cm.

longa. Petaia oblongo-spatlmlata, obtusa, puberuia, 0.125 cm. longa.

Labellum incurvulum, lineari-ligulatum, obtusum, puberulum, 0.23
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cm. longum, 0.07 cm. latum. Gynostenium brevissimum, auriculis

triangulis puberulis, pede magno, conico-cupiiliformi, cariioso,

superne aperto, extus puberulo, 0.17 cm. alto. Anthera transverse

quadiaiigulo-reniformis. Pollinia 8, valde inaequimagna. Ovarium

pedicellatum clavatum, verruculosum, 0.18 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea. Hubrecht-Gebirge in 3100 m. ü.d.M.

(A. PuLLE n. 2410, leg. G. M. Versteeg).

Blüten rotbraun.

Thelasis (Sect. Hemithelasis) niamberamensis J. J. S. n. sp.

Gaulis brevis, simultanee c.Sfolius. Folia densa, divergeiitia,

linearia, oblique obtuse '21oba, canaliculata, 7.5— 15 cm. longa,

0.8 cm. lata; vaginae antice rumpentes, imbricantes, '2—2.4 cm.

longae. Inflorescentiae folia aequantes vel superantes, densius

multiilorae, pedunculo 13—15.5 cm. longo, vaginulis c.4, rachide

nutante. Bracteae triangulae, acuminatae, 0.2 cm. longue. Flores

parvi, sepalis conniventibus. Sepalum dorsale ovatum, apice con-

tractum, obtusum, 0.325 cm. longum, lateralia oblique triangula,

acuminata; mentum subnullum. Petala oblongo-ovata. angustata,

obtusa, basi contracta , 0.23 cm. longa. Labellum unguiculatum,

0.3 cm. longum, ungue cuneato-semiovali, medio convexo-incras-

sato, utrinque excavato, lamina subovato-triangula, subtriloba,

obtusa, 0.2 cm. longa, 0.225 cm. lata. Gynostemiiim 0.2 cm. longum,

clinandrio apice truncato, utrinque dentato. Anthera triangula,

longe acuminata, anguste obtusa. Rostellum elongatum. Ovarium

pedicellatum angulato-clavatum , 0.4 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Mündung des Mamberamo-Flusses.

(R. F. .Janowsky n. 460).

Blüten gelb.

Phreatia (Sect. Bulbophreatia) caespitosa J. J. S. n. sp.

Pseudobulbi approximati, vaginis cincti, 2folii. Folia inaequalia,

linearia, obtuse minute 2 lobuia, costa media dorso prominente,

sicco c. 3—14 cm. longa, 0.37—0.6 cm. lata; vaginae 0.6—2 cm.

longae. Inflorescentiae folia superantes, subdense multiflorae, pedun-

culo 13.5—19 cm. longo, vaginulis 7—8 donato, rachide 5.75—

11 cm. longa. Bracteae e basi paulo dilatata lineari-subuiatae, ad

0.55—0.9 cm. longae. Flores parvi. Sepala ovata, 0.15 cm. longa.

dorsale obtusiusculum . lateralia acuta, obliqua et mentum breviter

saccatum formantia. Petala ovali-ovata, obtusa, bene 0.1 cm. longa.

Labellum unguiculatum, concavum, explanatum 0.15 cm. longum,

ungue breviter sacculato cum lobulo parvo utrinque ad basin,

0.05 cm. longo, lamina semilunari, rotundata, apiculata, 0,1 cm.

longa, O.IG cm. lata. Gynostemium breve, pede medio obtusanguie
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inciirvo, 0.05 cm. longo. Anthera conlato-ovata, obtusa. Ovarium

pedicellatiiin 0.275— 0.35 cm loniiiim.

Niederl Neu-Guinea: Treub-Gebirge in 2400 m. ü. d. M.

(A. PULLE II. 1095).

Verwandt mit FIl angustifolia Sciiltr.

Phreatia (Sect. Bulboplireatia) alpinn .I..I.S. n. sp.

Rhizoma repens, vaginis imbricantibus. Pseiidobulbi remoti, parvi,

2fblii. Folia linearia, obtuse 21oba cum apiciilo ciasso, 4—lOcm.

longa, macerata 0.27—0.325 cm. lata. Iniloresceiitiae laxe satis

multitlorae, pedunculo 5.5— 11 cm. longo, vaginulis 5—O ad 0.9

—

1.3 cm. longis donato, raclilde 2.5—4 cm. longa. Bracteae e bas!

dilatata subulato-acuminatae, ad 0.35—0.4 cm longae. Flores

médiocres. Sepala ovata, siibacuta, 0.26 cm. longa. Petala oblongo-

ovata, obtusa, 0.2 cm. longa. Labellnm iindiilatum, 3nerviiim,

explanatum 0.25 cm. longum, nngue brevi, basi dilatato. 2glan-

duloso, latnina late semielliptica, obtusa, angulis basilaiibus

obtusa, papillosa, 0.175 cm. longa, 0.23 cm. lata. Gynostemium

basi constrictum, 0.07 cm. longum, pede incurvo, 0.05 cm. longo.

Anthera cucullata, suborbiculari-coidata, obtusissima. Rostellum

breviter 2dentatum. Stigma transverse obiongum, margine inferiore

elevatum. Ovarium pedicellatum 0.1—0.325 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Sciilucht zwischen dem Wichmann-

und dem Hubrecht-Gebirge in 2800—2900 m. ü. d. M. (A. Pulle

n. 2402, leg. G. M. Versteeg).

Wahrscheinlich Ph. chionantha Schltr. am nachsten stehend.

Blüten weiss.

Taeniopliyllura singulare J. .1. S. n. sp.

Caulis abbreviatus, radicibus ad Ö5 cm. longis, 0.35 cm. latis.

Inflorescentiae paucitlorae, pedunculo tenui , dense muricato, 7.5

—

11 cm. longo, racliide llexuosa, muriculata. Bracteae alternatim

bifariae , triangulae carinatae, muriculatae. Flores médiocres,

sepalis petalis et labello extiis furfuraceo-puberulis. Sepala peta-

laque ovato-oblonga, obtusa, concava, c. 0.9 cm. longa. Labelkim

31obum, 1.125 cm. longum; calcar reversum, subrectum, obtusum,

0.375 cm. longum; lamina concava, anguste obionga, 0.8 cm. longa;

lobi laterales erecti, brevis.simi. basi latissimi; lobus intermedius

a latere compressus, apice obtuse callil'ormi-productus et cucullato-

excavatus, lobulis 2 ei'ectis triangulis contiguis inf'ra apicem,

0.25 cm. longus. Gynostemium brevissimum. 0.17 cm., usque ad

apicem rostelli 0.77 cm. longum. Anthera cucullata, sensim in

rostrum triangulum angustata, 0.35 cm. longum. Stipes polliniarum

elongato-linearis, apice dilatatus, cum glandula parva in apicem
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excavatum labelli quadrante, 0.75 cm. longus. Rostellum labello

adpressum , elongato-lineare. Ovariiim furfuraceum, 0.3 cm. longum.

Niederl. Neu-Guinea: Am mittleren Legarei-Fluss (R.F.

Janowsky n. 91).

Nach der ScHLECHTERScben Einteilung zur Sektion Trachylep'us

gehorend.

Taeniopliyllum c.lavicalcar .J. J. S. n. sp.

Radices ad 33 cm. longae, 0.4 cm. latae (sicco). Intlorescentiae

densissime multiflorae, dense muriculatae, pednnculo 8.5—10 cm.

longo, rachide 0.5—0.7 cm. longa. Bracteae quaqiiaversae, trian-

gulae, acuminatae, muriculatae, ad 0.35 cm. longae. Flores 1.2 cm.

longi. Sepalum dorsale oblongum, obtusum, 0.4 cm. longum,

lateralia acuta, 0.35 cm. longa, omnia dorso parce muriculata ver-

ruculosaque. Petala erecta, oblique quinquangulari-rhombea, obtusa,

praesertim superne carnosula, 0.3 cm. longa, 0.24 cm. lata. Label-

lum subtrilobum, concavum, carnosum. inferne alte canaliculatum,

explanatum transverse ovale , triangulo-productum , apice calli-

formi recurvo obtuso basi excavato, 0.175 cm. longum, fere 0.25 cm.

latum; calcar incurvum, clavatum, 0.725 cm. longum. Gynostemium

breve, latum, subaequaliter 31obum, 0.175 cm. longum. Anthera

longe et abrupte rostrata, 0.125 cm. longa. Pollinia obovoidea,

stipite .spathulato, apice conspicue dilatato intlexo et 21obo, 0.1

cm. longo, glandula elongata. Stigma maximum, 21obum. Ovarium

pedicellatum longe et patentissime muriculatum, 0.6 cm. longnm.

Niederl. Neu-Guinea: Jabi-Gebirge bei Wappe. (R. F. Ja-

nowsky n. 310).

Verwandt mit T. latipetalum Schltr.
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I N H A L T.

p»g.

Aglossorhyncha jabiensis J. J. S 4

Agrostophyllum patentissiimiin J. J. S 4

Bulbopbyllutn adpiessiscapiim J. J. S 14

„ Cerambyx .1. J. S 12

„ constrictilabre J. J. S 14

„ filisepalum J. J. S 15

„ mamberamenso J. J. S 15

„ orohense J. J. S 11

„ paucieetum J. J. S 13

„ quadrans J. J. S 13

„ rupestre J. J. S 12

„ subapetalum J. J. S 13

Calanthe geelvinkensis J. J. S 3

Ceratostylis acutilabris J. J. S 6

„ parciflora J. J. S 7

Chitonanthera latipetala J. J. S 17

„ reflexa J. J. S 16

Corysanthes palearifera J. J. S 1

Cryptostylis apiculata J. J. S 2

Dendrobium acanthophippiiflorum J. J. S 10

„ aromaticum J. J.S 10

„ dionaeoides .T. J. S 9

„ Franssenianum J. J. S 8

, jabiense J. J.S 11

„ recuivilabre J. J. S 9

„ sarcopodioides J. J. S 8

„ Sitanalae J. J. S 7

Glomera geelvinkensis J. J.S 6

„ jabiensis J. J. S 5

„ longicaulis J. J S 5

Habenaria paucipaitita J. J. S 1

Mediocalcar oluniforme J. J. S 6

Microstyiis wappeana J. J. S 3

Octarrhena cucullifera J. J. S 17

Pedilochilus kerniesinostriatutn J. J. S 16

Phreatia alpina J. J. S 19

„ caespitosa J. J. S 18

Taeniophyllum clavicalcar J. J. S 20

„ singulare J.J. S 19

Thelasis mamberamensis .T. J. S 18

Tropidia Janowskyi J. J. S 2

(Atisgegeben am 5 Februar 1915).
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No. 24. List of the species of Calamites with

enumeration of the flgures as far as they are

douhtful or indeterminalile or belong

to other species

BY

W. J. JONGMANS.

Tlüs list is the ilrst result of my researclies iii literatuie and in

different museums. Dr. Kidston lool<ed over the many photographs

and notes made for this purpose and in writing the text of our

Monograph of the Calamites of Western Europe we found the occa-

sion to controlize the conclusions. The comparison with the nume-
rous beautiful specimens in Dr. Kidston's collection and the many
conferences we had on the critical ligures and specimens lead to

the result given in tliis list. 1 am glad to have in the publication

of this list another opportunity to offer my sincere thanks to Dr.

Kidston for hls coliaboration and for so many kind helps.

This list coiitains the names used for species of the genus Cala-

mites sensu arnpiiss. (incl. Artluvpiti/s, Culumodmdron . etc). From
species not occuring in palaeozoic deposits, it brings tlie names
only and no further critical remarks.

Published ligures of species, which cannot be regarded as true

species and sucli ligures, which are wrongly named (according to

my present opinion) are mentioned here with a short quotation of

the literature and of the species to which the ligure must be put

as a synonym.

The list also shows that a large number of published ligures must

be regarded as doubtful or indetorniinable.

It does not contain those ligures of recognized species which liave

been published under the name which I accept as the right one.

FuU lists of all such figures can be found in: Kidston and Jong-
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MANS, Monograph of the Calamites of Western Europe (Mededeel. Rijks

Opsporing van Delfstoffen, No. 7, 1915) and especially in: Fossilium

Catalogus, II, Pars 5, Jongmans, Calamites, 1915.

C. abnormus Acliepohl, Niederrh. Westph. Steink., Lief. III, 1883,

p. 134, t. 40, f. 11, 12. Indeterminable.

C. acuticostatus Weiss, 1876, Steink. Calam., I. PI. 19, fig. 2; Jong-

mans, Anleitung, I, 1911, fig. 152, 152a.

C. nndulatas Sternb.

C. aequalis Sternberg, Versuch, II, 5, 6, 1833, p. 49.

C. snckowi Bgt.

G. affinis Gutbier, Zwickau, 1835, p. 27, PI. 2, lig. 11, 11a.

Indeterminable.

C. alternans Germar et Kaulfuss. Act. Ac. Leop. Nat. Cur., XV, 2,

1828, p. 221, PI. 65, fig. 1. Indeterminable.

0. alternans Germar, in Isis, 1838, PI. 3, fig. 1.

1 C. undnlatus Bgt.

C. alternans Stur, 1881, Sitz. Ber. Akad. Wiss., Wien , LXXXIII,

PI. 1 , fig. 2. C. schützeiformis typicus K. et J.

C. alternans Stur, Abli. k. k. Geol. Reichsanst., Wien, XI , 2 , 1887,

p. 47, PI. 17, fig. 1. ? Asterophyllites equisetiformis Schl.

C. amhiguus Eichwald, Geogn. Palaeont. Bemerk. ïiber Halbinsel

Mangischlak und Aleutischen Insein, St. Petersburg, 1871, p. 114,

PI. 4, fig. 9. Indeterminable.

C. (Aspasia) amplectens Stefani, Flore carb. e perm. della Toscana,

19Ü1, p. 75, PI. 11, fig. 1, 2, 3, 4. Indeterminable.

C. anceps Grand Eury, Loire, 1877, p. 23, PI. 3, fig. 4.

Indeterminable.

C. anomalis Achepohl, Niederrh. Westph. Steink., Lief. III, 1883,

p. 134, PI. 40, fig. 13. Indeterminable.

C. (Calamodendron) antiquus Dawson, Geol. Survey Canada, 1871,

p. 24, PI. 3, fig. 39. Indeterminable.

C. (Equisetum) antiquus Bureau, Compt. Rend. Ac. des Sc, Paris,

C, p. 73. No flgure. ? Calamariaceae.

C. approximatus Schlotheim, Petrefactenkunde, 1820, p. 399.

Indeterminable.

C. approximatus Artis, 1825, Antedil. Phytol. , PI. 4.

C. schützeiformis typicus K. et J.

C. approximatus Bgt., Histoire, I, 1828, Pi. 15, fig. 7, 8 (copied

from Artis). C schützeiformis typicus K. et J.
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C. approximatus Bgt. , Histoire, I, 1828, PI 24, lig. I.

C. undulatus Stern b.

C. approxvnatus Bgt., Histoire, I, 1828, Pi. 24, fig. 2—4.

C. scliützeiformis walden bargeusis E.

C. approximatus Bgt, Histoire, I, 1828, PI. 24, lig. 5.

Indeterniiuable.

C. approximatus L. et H., Fossil Flora, I, 1833, I'i. 77.

C. schützeiforniis typicus K. et J.

C. approximatus Gutbier, Z\vici<aii, 1835, p. 23, PI. 2, fig. 3, 3a.

Indeterminable.

C. approximatus L. et H., Fossil Flora, III, 1837, PI. 216.

C. multiramis Weiss.

C. approximatus Petzlioldt, Ueber Calamiten und Steinkohleribil-

dung, '1841, p. 66, PI. 6. lig. 7, copied from Brongniart, Pi. 24,

fig. 2 (pars).

C. schützeiforniis waldenburgensis E.

C. approximatus Mantell, Medals of creation, 1844, p. 110, lig. 8,

NO. 3. Indeterminable.

C. approximatus Sauveur, Belgique, 1848, PI. 2.

? C. undnlatus.

C. approximatus Mantell, Pictorial Atlas, 18,")0, PI. 10. copied IVorn

Artis. C. schützeiforniis tjpicus K. et J.

G. approximatus Geinitz, Saclisen, 1855, PI. il, fig. 1 ; PI. 11, fig. 4.

Indeterminable.

C. approximatus Geinitz, Sachsen, I8i)5, PI. II, lig. 2; PI. 12, lig

1,2. C. multiramis Weiss

C. approximatus Geinitz, Sachsen, 1855, PI. 11, fig. 3.

C. undulatus Sternb.

C. approximatus Geinitz, Sachsen, 1855, PI. 11, lig. 5; PI. 12, lig. 3.

C. schützeiforniis waldenburgensis K.

C. approximatus von Roehl, Palaeontogr. , XVIII, 1868, PI. 2, lig. 7.

Indeterminable.

G. approximatus Schimper, Traite, I, 1869, PI. 18, fig. 1.

C. cruciatus Sternb.

C. approximatus Schimper, Traite, I, \Xi)9, PI. 18, fig. 2, 3, copied

from Artis. C. schützeiforniis typicus K. et J.

C. approximatus Feistmantel, Abli. k. Böhm. Ges. d. Wiss., (6), V,

1872, PI. 3, copied from Sternbkug's Vulkmannia arborescens.

C. arborescens Sternb. (nou Autt).

C. approximatus Feistmantel, Böhmen, 1874, PI. 6, lig. 2; PI. 7,

fig. 1,2. C. suckowi Bgt.

C. approximatus Feistmantel, Abh. k. Böhm. Ges. d. Wiss., (6), VI,
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1874, PI. 6, fig. 3, copied from Sternberg's Volkmannia arbores-

cens. C. arborescens Sterub. (non Antt.)

C. approximatus Roemer, Letliaea palaeoz. , 1876. PI. 50, tig. 3.

C. schiitzeiforniis waldenburgensis K.

G'. approximatus Heer, Flora foss. Helv.. 1876, PI. '20, fig. 5.

Indeterniinable.

C. approximatus Stur, Gulmil. , H, 1877, PI. 4, (ig. 8.

C. approxiniatiforniis Stur.

C. approximatus Lesq. , Coaltl., 1879—80, PI. 1, tig. 5.

Indeterniinable.

C. cf. approximatus Stur, Morphol. Calam., 1881, tig. 13, 14and Calam.

Schatzi. Sch., 1887, fig. 16. 17.

C. schützeiformis intermedius K. et J.

C. approximatus Achepohl , Niederrh. Westf. Steink. , Erg. BI. II
,

1883, fig. 11. Indeterniinable.

C. approximatus Lesquereux, 13fii Rept. Geol. Survey Indiana. 1884,

Pi. 5, fig. 6. C. schützeiformis typicus K. et .1.

C. approximatus Weiss, Steinlc. Cal., II, 1884, Pi. 25, tig. 1.

C. schützeiformis waldenburgensis K.

C. approximatus Stur, Calam. Schatzi. Sch., 1887, PI. 8. hg. 2, 3;

PI. 12, fig. 7. Indeterminable.

C. approximatus Stur, Calam. Schatzi. Sch., 1887, PI. 5, fig. 3;

PI. 8, lig. 4. C. schützeiformis waldenburgensis K.

C. approximatus Stur, Calam. Scliatzi. Sch., 1887, PI. 5, fig. 2.

C. schützeiformis intermedius K. et J.

C. cf. approximatus Toula, Die Steink. , 1888, PI. 5, tig 6 (Copied

from Stur, 1881, 1887).

C. schützeiformis intermedius K. et J.

C. typ. approximatus Potonié, Lehrbuch, 1897. p. li)l. f. 187 (Copied

from Stur. 1881, 1887). C. schützeiformis intermedius K. et J.

C. approximatus Seward . Fossil Plaiits. I, 1898, p. 370, tig. 100

(Copied from Kidston). C. schützeiformis waldenburgensis K.

C. approximatus Hofmann utid Ryba, Leitptlanzen , 1899, PI. 1,

fig. 5. C. schützeiformis waldenburgensis K.

C. approximatus Arber, t^. J. G. S. , LIX. 1903, PI. 1, tig 3; Fos-

sil Plants, 1909, PI. on p. 53.

C. schützeiformis waldenburgensis K.

C. approximatus Reiiier, Methodes, 1908, p. 41, tig. 15.

C. schützeiformis intermedius K. et J.

C. approximatus Arber, Proc. Yorksh. Geol. Soc. , VII, 1910, p.

144, PI. 13, tig. 3. C. schützeiformis intermedius K. et J.

C. (Calamodendron) approximatus Dawsou , Q. J. G. S. , XXII, 1866,
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PI. 7, fig. 3t; Acad. Geology, 1868. (ig. lö'i; Q. J. G. S.. XXVII,
1871 . PI 9, fig. 17. Indeterniiuable.

C. (Calamochndron) approximatiis Miller, North. Am. Geol. and Pal.,

1889, fig. 21. Indeteriiiiiiable.

C. (Calamitina) approximatiis Kidston , T. R. S. Ediiib., XXXVII,
1893, PI. '2, fig. 5, ü; Trans Yorivsh. Geol. and Pol. Soc, XIV,
1901, PI. 35, fig. 2.

C. schützeiforniis waMeiiburffensis K.

C. (Arthropitys) appro.rimatus Renault, Conunentrv. ISSS— 1890. Pi.

52, fig. 6, (7). C schützeiforniis waldenburtfensis K.

C. (Arthropitys) approximatiis Renault, Commentry, 1888—1890, PI.

53, fig. 1. C. scbützeiformis intermedius K. et J.

C. (Arthropitys) approximatiis Renault, Xotice s. 1. Calani., H, 1890,

Pi. 1, fig. 1, 2, 3. (Habitus of the specimen of Stur, 1881, 1887:

4—9 Anatomy). ('. schützeiforniis interniedins K. et J.

C. (Arthropitys) approximatus Renault, N'dtice s 1. Calam.. II, 1890,

PI. 1 , fig. 10. C. schützeiformis waldenbiiri;ensis K.

C. approximatus var. aca-escens Weiss, Steink. Calam., Il, 1884,

p. 85. C. schützeiformis typicns K. et J.

C. approximatus var. angusta Eichw., Leth. ross., 1, 1800, j) I7'_'.

Doubtful.

C. approximatus var. snhaegunlis Weiss. Steiiik. Calatn.. [I. 1884.

p. 82. C. schützeiformis waldenbtirgensis K.

C. approJiimatus var. vulgaris Weiss, Steink. Caiaui., 11. 1884,

PI. 25, fig. 1. C. schützeiformis walden burgensis K.

C. approximatus var. Kicliwald, Letli. ross., 1, 1800, l'l 12, fig. 7.

Indeterminable.

C. arborescens Stern b. {Volkm. arborescens) non Autt.

C. arborescens \Vei.s,s, Steink. Calam.. II, 188'(., |iai-s, not tije plates.

e. distachyus Sternb.

C. arborescens Weiss, Steink. Calam., Jl, lS8'i., l'l. 14; PI. 15; PI. 16,

fig. 1, (? lig. 2); ? l'l. 21, lig 1, 2.

e. schulzi Stur.

C. arborescens Weiss, Steink. Calam., il, 1881-, IM. 2, fig. 2: l'l. 3.

fig. I ; l'l. 8, lig. 3. Indeterminable.

C. arenaceus Jaegei'. Mesozoic.

G. arenaceus Rogers. (C. sacliowi var. <i Ügl.j Rept. of Assoc. of .\mer

geol., 1843. p. 298—.301. Indeterminable.

C. articulatus Gntbier, Zwickau, 1835, PI. 1, fig. 2, 3.

C. infractus Gutb.

C. articulatus Kutorga. Beitr. z. Kenntn. der org. Reste des Knpfer-

sandsteins, 1838, PI. 5, lig. 1. Indeterminable.

4
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C. artisi (Goeppert) Ettiogsh., {Asterophyllües artisi Goeppert), Hai-

dinger's Natw. Abh., IV, 1, 1851, p. 81. Calamarian lloots.

C. artisi Renault, Comraentry, 1888—1890, PI. 44, fig 3.

Doiibtfnl (J C. carinatus Sternb.).

C. artisi Sauveur, Belgique, 1848, PI 7, lig. 1, 2.

C. suckowi Bgt.

C. artisi Sauveur, Belgique, 1848, PI. 8, fig. '2.

? C. carinatus Sterub.

C. artisi Sauveur, Belgique, 1848, Pi. 7, lig. 3.

? C. carinatus Sternb. var. B.

C. australis Eichwald. Jurassic.

C. beanii Bunbury. Jurassic.

C. {Asterocalamites) heyrichi Weiss, Steinlc. Calam., 11, 1884, PI. 26;

Pi. 27, fig. 1. Asterocalamites beyrichi Weiss.

C. bicostatus Wood, Proc. Acad. nat. Sci. Plnlad., 1860, p. 236.

Indeterminable.

C. binneyi Carr., Roy. Instit. Great Britain, Weel<ly evening Meeting,

16 April, 1869, PI. 2, fig. 7— 11 (copied by Balfour, Introduction,

1872, lig. 47, No. 7—11). Calaniostacliys binnejana Carr.

C. bistriatus Stur, Alcad. Wiss. Wien, LXXXIIl, 1881, fig. 4, 5, 6, 7;

id. Calam. Schatzl. Schicht., 1887, fig. 6, 7, 8, 9. Anatomy.

C. bistriatus Toula, Steiulcohlen, PI. 5, fig. 3, 4 (Copied Ironi Stur).

Anatomy.

C. (Calamitea) bistriatus Cotta, Dendrol., 1832, PI. 15, fig. 3, 4.

Anatomy.

C. (Calamodendron) bistriatus Mougeot, Essai 11. gres rouge Vosges,

1852, PI. 5, fig. 5, 6, 7. • Anatomy.

C. {Arthro})Hi/s) bistriatus Goeppert, Palaeontogr., Xll, 1864—65,

PI. 32, 33. Anatomy.
C. (Arthropitys) bistriatus Schenk in Zittel, Handbuch, Lief. III, 1884,

fig. 168— 171a. Anatomy.

C. (Arthropitys) bistriatus Solms, Einleitung, 1887, fig. 40.

Anatomy.

C. (Arthropitys) bistriatus Renault, Plant, foss., 1888, fig. 19.

Anatomy.

C. (Arthropitys) bistriatus Renault, Commentry, 1888— 1890, PI. 52,

fig. 3. C. undulatus Sternb.

C. (Arthropitys) bistriatus Renault, Commentry, 1888-1890, PI. 52,

fig. 5. Indeterminable.

C. (Arthropitys) bistriatus Renault, Commentry, 1888—1890, PI. 54,

fig. 3, 4; PI. 75, fig. 7—14. Anatomy.

C. (Arthropitys) bistriatus Renault, Notice sur les Calam., I, 1895,
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PI. 3, 4, 5, 6; Textf. A; and: Autun et Epinac, II, 1896, PI. 44,

45, 46, 47; Textfig. 25. Analoiny.

C. {Arthropitys) bistriaius Renault, Notice sur les Calam., 111, 1898,

PI. 7, lig. 3, 4; PI. 9, lig. 1—4; PI. 96tó, fig. 4.

Auatoiuy.

C, {Arthropitys) bistriatus Potonié, Lehrbuch, 1899, fig. 182, 180.

Anatoniy.

C. (Arthropitys) bistriatus var. augustodunensis Renault, Notice sur

les Calam., I, 1895, PI. 3, fig. 1; PI. 5, fig. 2, 3, 4; Autun et

Epinac, II, 1896, PI. 44, fig. i ; PI. 46, fig. 2, 3, 4.

Anatüiny.

C. (Arthropitys) bistriatus var. bor;/iensis Renault, Commentry, II,

1888—9Ü, PI. 54, (ig. 2; Notice sur les Calam., I, 1895, PI. 6, fig.

1—6; Autun et Epinac, II. 1896, Pi. 47, lig. 1—6; Notice sur les

Calamar., III, 1898, PI. 7, fig. 2. Anatomy.

C. (Arthropitys) bistriatus var. valdajolensis Renault, Notice sur les

Calam., I, 1895, PI. 3, fig. 2; PI. 4, fig. 1, 2, 3; Autun et Epinac,

II, 1896, PI. 44, fig. 2; PI. 45, fig. 1, 2, 3. Auatoniy.

C. cf. bistriatus Stur, Akad. Wiss. Wien, LXXXIII, 1881, lig 8;

Calam. Schatzl. Schiclit., 1887, fig. 10. Anatoniy.

C. bistriatus Lesquereux, in Rogers, Geol. of Penna, 1858. PI. 2. lig. 1.

ludeterininable.

C. bisulcatus Grand' Eury, Gard, 1890, p. 217; No figure.

Indeterminable.

C. bohémiens Kidston et Jongmans uot. spec.

C. borgiensis Renault, Plant, foss , 1888, p. 224.

C. (Arthropitys) bistriatus var. bor;?iensis Ren.

C. britannicus Weiss.

C. brittsii D. White (Cyclocladia brittsii White).

C. brongniarti Stern b.

C. bronnii Gutbier, Gaea von Sachsen, 1843, p. 69. No figure.

Inüeterniinable.

C. (Didyocalamites) burri Arber, Geolog. Magazine, (5), IX, PI. 5,

fig. 1, 3, 5. Indeterminable.

C. cannaeformis Schlotli., Petrefactenk., 1820, PI. 20, lig. 1.

Indetenuiuable.

C. cannaeformis Bgt., Histoire, I, 1828, PI. 21, lig. 1, 5.

Indeterminnble.

C. cannaeformis Bgt., Histoire, 1, 1828, Pi. 21, lig. 2. 3.

C. undniatns Sterub.

C. cannaeformis Bgt., Histoire, I, 1828, PI. 21, fig. 4.

? t". suckowi Bgt.
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C. cannaeformis L. et H., Foss. Fl., I, 1833, PI. 79.

? C. undulatus Sternb.

C. cannaeformis Gutbier, Zwickau, 1835, PI. 2, fig. 7.

1 C. undulatus Stei'nb..

C. cannaeformis Roemer, Harzgeb., 1843, PI. 1, fig. 7.

Asterocalamites radiatus Bgt.

C. cannaeformis Sauveur, Belgique, 1848, PI. 12, üg. (1), 2.

Indeterminable.

C. cannaeformis Geinitz, Hain. Ebersd., 1852, PI. 14, fig. 16—19.

Indeterminable.

C. cannaeformis Geinitz, Sachsen, 1855, PI. 13, fig. 8; PI. 14, fig. 1,

3—5. Indeterminable.

C. cannaeformis Geinitz, Sachsen, 1855, PI. 14, fig. 2.

? €. undulatus

G. cannaeformis Phillips, Manual of Geology, 1855, fig. 113.

Indeterminable.

G. cannaeformis Sandberger, Rhein. Schichtensystem in Nassau, 1856,

PI. 38, fig. 5, 5a. ? Asterocalamites radiatus Bgt.

C'. cannaeformis Roehl, Westfalen, 1868, PI. 1. fig. 2; PI. 10, fig. 3;

PI. 22, fig. 1. Indeterminable.

C. cannaeformis Roehl, Westfalen, 1868, PI. 1, fig. 5.

? C. carinatus Sternb.

C. cannaeformis Roehl, Westfalen, 1868, PI. 2, fig. 1.

C. undulatus Sternb.

C. cannaeformis Roehl, Westfalen, 1868, PI. 2, fig. 3.

C. undulatus Sterub.

G. cannaeformis Schimper, Traite, I, 1869, PI. 20, fig. 1.

C. gigas Bgt.

C. cannaeformis Schimper, Traite. I, 1869, PI. 20, fig. 3 (copied from

Geinitz, 1855, PI. 14, fig. 2). ? C. undulatus Sternb.

C. cannaeformis Dawson, Geol. Surv. Canada, 1871, PI. 4, fig. 47, 48.

C. suckowi Bgt. 1)

G. cannaeformis Higgins, Liverpool Nat. Field Club, 1871, PI. 1, fig 2.

C. suckowi Bgt.

C. cannaeformis Feistmantel, Böhmen, 1874, PI. 7, fig. 3; PI. 8, fig. 2,

(PI. 8, fig. 1). C. undulatus Sternb.

C. cannaeformis Leboni', Illustr., 1877, PI. 1. C. suckowi Bgt.

G. cannaeformis Grand' Eury, Loire, 1877, Fl. 3, fig. 1, 2.

Indeterminable.

C. cannaeformis Lesq., Coalfiora, I, 1879—80, PI. 1, fig. 1.

Indeterminable.

ij Cf. Stopes, Fern Ledges, Memoir 41, Geolog. Siirvey of Canada, p. 15, t. 2, f. 2.
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C. cannaeformis Achepulil, Niederrh. Westf. Steink., 18S1. Pl.8, lig. 3.

C. cariuatns Stern b.

C. cannaeformis Achepohl, Niederrh. Westf. Steink., 1881, Pi. 11,

fig I. C. snckowi Bsrt.

C. camiaeforitiis Aciiepolil. Niederrh. Westf. Steink., 1881, PI. 14,

fig. 10. ? Asterophjiiites cqui.setiforiuis Sclil.

C. cantiaefornm Achepoiii, Niederrli. Westf. Steink., 1881. 11. 7,

fig. 8; PI. -1^2, fig 2Ü; Pi. 12, fig. 182; pi. 13^ (jg. i>.

Indetermiiiable.

C. caiinaeforniis Lesqiierenx, 13. Rept. Geol. Siirv. Indiana, II, 1884,

PI. 5, fig. 2. Indeterminable.

C. cannaeforniiti Saporta et Marion, Evolution, Plianérog, I, 1885,

fig. 12A. Indeterminable.

C. cannaeformis Lesley, Dict. Foss. Penna. I, 1889, p. IÜ'k Textlig.

Indeterminable.

C. cannaeformis Renault, Commentry, 1888—90, PI. 44, fig. 6.

Indeterminable.

C. cannaeformis Renault, Commentry. 1888—90, PI. 44, lig. 7.

C. gigas Bgt.

C. cannaeformis Gi-and' Kiiry, Gard, 1890, p. 209, 213, PI. 3ft, fig. 23;

PI. 14, lig. 12 (ace. te Exi)lan. of plates also PI. 14. lig. W).

Indeterminable.

C. cannaeformis Hofmann uikI llyba, Lcitpll . 18(11), PI. 1, fig. 7.

C. undnlatus Sternb.

C [Arthropitys) cannaefirniis Renault. Les plantes fossiles, 1888,

fig. 21 (copied from Scuimpkr. Pi. 20, lig. 1). C. gigas Bgt.

C. carinatiLS Sternb.

€. carinatiis Sternb. var. rugosus K. et .1.

C. carinatus Sternb. var. A.

C. carinatus Sternb. var. B.

C. cellalosus Kutorga, Reitr. z. Keniitn. d. organ. Ueberreste des

Kupfersandsteins. 1838. PI. O, fig. 2. Indeterminable.

C. ceralophyllüides (Sternb.) Kttingsh., (Asteroph.ceratophijlluides Sternb.),

Haiding. Natw. Abli.. IV, I. 1851. p. 81.

l Sphenopliyllum cnneifolium Sternb.

C. cisti Rgt.

C. cisti Sauveur, Relgiipie. 1848. PI. 11. lig. 1, 2.

Indeterminable.

C. cisti Geinitz, Saclisen, 18.5.5, PI. 13, lig. 7. ? V. cisti Bgt.

C. cisti Geinitz, Sachsen. 1855, PI. 12. lig. 4. C. infractus Gutb.

C. cisti Geinitz, Sachsen, 1855. PI. 11. lig. 7, 8: PI. 12, fig. 5.

Indeterminable.
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C. cisti Heer, Urwelt d Schweiz. 1865, fig. 4a, b (also in french

and english translations and fig. 16, Ed. II, 1879).

C. paleaceus Stur or C. carinatiis Stern b.

C. cisti Heer, Urwelt d. Schweiz, 1865, fig. 4c (also in french and

english translations and fig. 16f, Ed. II. 1879).

Asteropliyllites equisetiformis Schl.

C. cisti Dawson, Acad. Geology, 1868, fig. 38, fig. 163 H, B, . B.,.

Indeteriiiiuable.

C. cisti Schimper, Traite, I, 1869, PI. 18, fig. 3

Indetermimble.

C. cisti Dawson. Rept. Geol. Struct and Miner Res Prince Edward
Island, Geol. Surv. Canada, 1871, PI. '2, fig. 10, 11.

Indeteriiilnable.

C. cisti Dawson, Lower Carbon., Geol. Surv Canada, iS73, PI 8,

fig. 65. Indeterminable.

C. cisti Heer, Flora foss. Helvetiae, 1876, PI 20, fig. 1, 2, 4.

Iiuleterniinable.

C. cisti Roemer, Leth. palaeoz., 1876, PI. 50, fig. 2 (copied from

Geinitz). ludeterniinable.

C. cisti Grand' Eury, Loire, 1877, PI. 2, fig. 1,3. Indetermiuablo.

C. cisti Lesq., Coalllora, 1879—80, PI. 1. fig. 6. Indeterminable.

C. cisti Dawson . Chain of life , fig. 96 B. Indeterminable.

C. cisti Achepohl, Niederrh. Westf. Steink , 1881, PI. 18, fig. 14;

PI. 19, fig. 6. C. undnlatus Sternb.

C. cisti Lesquereux , 13. Rept. Geol. Surv. Indiana, 1884, PI. 5,

fig. 4. Indeterminable.

C. cisti Sterzel, Dames u. Kayser, Palaeont. Abh., III, 4, 1886,

PI. 1, fig. 8; PI. 2, fig. 1, 2; PI. 3, fig. 1, PI. 8, fig. 2.

Indeterminable.

C. cisti Dawson, Geol. Hist. of Plants, 1888, fig. 46 B, 48.

Indeterminable.

C. cisti Renault, Commentry, 1888—90, PI. 44, fig. 1.

C. renaulti K. et J.

(-'. cisti Renault, Commentry, 1888—90, PI. 57, fig. 4.

Indeterminable.

C. cisti Lesley, Dict. Foss! Penna, I, 1889, p. 104, Textfig.

Indeterminnble.

C. cisti Grand' Eury, Gard, 1890, PI. 15, fig. 2. Indeterminable.

C. cisti Raciborski, Permokarb. Flora, 1891, PI. 1. fig I, 2.

Indeterminable.

C. cisti Sterzel, Plau. Grund, 1893, PI. 9, fig. 5, 6.

Indeterminable.



NO. 24. Jongmaris, List of species of Calamites and figures [1915]. 11

C. cisti Ryba, Jahrb. k. k. Geol. Reiclisanst, LUI, 1003, PI. lü, fio;. 1
;

PI. 17, fig. 8. liidetenniiiiible.

C. cisti JoiigmaiKS, Anleitung, I. 1911, Fig. 156 (copied from Hknwult,

Pi. 44, lig. 1). C. renaulti K.otJ.

C. cisti Gotlian, Vorgesch. der Pllanzen, 1912, Fig. 50.

Indeteriniiiable.

C. cistiitbrmis Stur.

C. coluwt'Ua Kutorga, Beitr. z. Keiiiitn. der organ. Ueberreste de.s

Kupfersandsteins, 1838, Pi 5, tig. 2. Iiuletermiuable.

C. (Calaiiiodeiidroii) communis Binney, Palaeontogr. Soc. , 1868,

PI. 1—3. Anatomy.
C. (Calamoclendron) communis Binney, Palaeontogr. Soc., 1808, PI.

4—5. Calamostachys biniicyaiia Carr.

C. (Calamodendron) commutiis Binney. Palaeontogr. Soc, 1808, PI.

6, lig. 4. Palaeostachya elon^ata Presl.

C. (Calamodendron) communis Binney, Mem Lit. and Pliil. Soc.

Manchester, (3), IV, 1869, p. 218—224, PI. O, (non lig. -2).

Anatomy.

C. (Calamodendron) communis Binney, Mem Lit. and Pliil. Soc. Man-
chester, (3), IV, 1869, PI. 6, fig 2.

Paracalamostacliys williamsoniana Weiss.

C. (Calamodendron) communis Schenk, in Zittkl, Haiidbucli, II, 1880,

fig. 125. Anatomy.

C. (Arthropitys) communis Sap. et Mar., Evokition, Phanérog , I,

1885, fig. 14. Anatomy.

C. (Artliropitys) communis Renault, Commenti-y, 1888—90, PI. 53,

fig. 2. C. niultiramis var. elon^atus (Jutb.

C. Arthropitys communis Renault, Notice sur les Calam.. 1, 1895,

PI. 7, fig. 1—7; Autun et Epinac, II, 1896, PI. 48, fig. 1—7.

Anatomy.

C. (Arthropitys) commun-'s Felix, Földtaui Közlöny, XXVI, 1896,

PI. 4. Anatomy.

C. (Arthropitys) communis Zeiller, Eiéments, 1900, fig. 108.

Anatomy.

C. communis Ettingshausen . Sit/.. Hei'. Ak Wiss.. Wieii, IX. 1852,

PI. 48, fig. 1. ? C. semicirciilaris Weiss.

C. communis Ettingshausen, Sitz. Ber. .Ak. Wiss., Wien , IX, 1852,

PI. 48, fig. 2; PI. 49, fig. 1. Indeterminable.

C. communis Ettingshausen, Radnitz, 18,54, PI. 3, (ig. 2; PI. 4,

fig. 4. C. carinatus Sternb.

C. communis Ett. , Radnitz, 1854, PI. 1, fig. 1, 2.

C. semicircularis Weiss,
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C. communis Ett., Radnitz, 1854, PI. 3, üg. 1,3; PI. 4, fig. 1, 3.

C. nndulatus Stern b.

C. communis Ett., Radnitz, 18.54, PI. 8, fig. 2, 3.

C. distachyus Sternb.

C. communis Ett., Radnitz , 18.54, PI. 8, fig. 1, 4.

Palaeostachya ettingsliauseni Kidston.

C. communis Ett., Radnitz, 1854, PI. 4, fig. '2; PI. 5; PI. 9; PI 10.

Iiideterniinable.

C. communis Ett, Radnitz, 1854, PI 1, fig. 5; PI. 6; PI. 7.

cf. Sphenophjilnm niyriophyllum Crépin.

C. communis Feistm., Abli. k. l^öhm. Ges. d. Wiss.. ((5). II, 18(59,

PI. 1, fig. D, E. C. nndulatus Sternb.

C. communis Feistm., Abb. k. Böhm. Ges. d. Wiss., (6), II, 1869,

PI. 1 , fig. A. Indeterminable.

C. {Calamophyllites) communis Grand' Eury, Gard, 1890, PI. 11,

fig. 2, 3 (JONGMANS, Anl, I, 1911, fig. 105, 106). Doubtful.

C. communis Seward, Fossil Plants, I, 1898, fig. 74 A, 75, 76.

Anatomy.

G. communis Scott, Studies, 1900 and 1908, fig. 8, 9.

Anatomy.

C. communis Zalessky, Buil. Soc. russe d'amis d'études de l'Univers,

1912, II, fig. 3. Anatomy.

C. concentricus Cotta, Dendrol., 1832. PI. 16, fig. 2—5.

Anatomy; doubtful.

C. (Calamodendron) congenius Grand' Eury, Loire, 1877, p. 291.

C. multiramis Weiss.

C. (Calamodendron) congenius Renault, Gommentry, II, 1888—90,

PI. 56, fig. 3. C. multiramis AVeiss.

C. (Calamodendron) congenius Renault, Autun et Epinac, II, 1896,

PI. 59, fig. 1 (copied 1898, PI. 2, fig. 1). Anatomy.

C. (Calamodendron) congenius Renault, Notice sur les Galamar. , III,

1898, PI. 7 bis, fig. 3 (copied from 1888).

C. multiramis Weiss.

C. cottaeanvs Sternberg, Versuch, II, 5, 6, 1833, p. 51. Anatomy.

C. crassicaulis Renault (Macrostachya crassic. Renault).

C. cruciatus Sternb.

C. cruciatus Bgt., Histoire, I, 1828, PI. 19.

C. brongniarti Sternb.

C. cruciatus Gutbier, Zwickau, 1835, PI. 2, fig. 9, 10, 12, 13, 16.

? C. multiramis Weiss.

C. cruciatus Sap. et Mar., Evol., Phanér. , I, 1885, fig. 13.

C. multiramis Weiss.
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C. cruciatus Zeiller, Valenciennes, 1886, PI. 55, fig. 2.

Indetei'iiiinable.

C. cruciatus Toula, Steinkohlen , 1888, PI, G, fig. 3.

ludetcrmiuable.

C. cruciatus Seward, Fossil Plaiits, 1898, lig. 102.

C. broiigniarti Sternb.

C. cruciatus Hof'maiiii et Hylia, Leitpll., 1890, PI. 1, fig. 9.

Indcterminable.

C. (Cdlamodendron) cruciatus Zeillei', Explic. carte géol., IV, 1,

1878-1 880, PI. 174, fig. 3. C. miiltiraiiiis Weiss.

C. (Calamodendron) cruciatus Fritel, Paléobot. , 1903, fig. 27 (copied

from Zeiller, 1878—80). C. multiramis Weis.s.

C. cruciatus congenius (G. E.) Sterzel, Plau. Gniiid, 1S'.I;5, p. 5i).

C. multiramis Weiss.

C. cruciatus cucullatus (Weiss) Sterzel, Plau. Gruiid, 1803, p. 57;

Jongmans, Aüleitung. I, 1911, fig. 122. C. cucullatus Weiss.

C cruciatus distichus (Ren.) Sterzel, Plau. Gruiid, 1803, p. 59;

Jongmans, Anieitung, I, 1911, fig. 129. C. distichus Renault.

C. cruciatus elongatus (Weiss) Sterzel, Plau. Griiiid, 1803, p. 00.

C. multiramis Weiss.

C. cruciatus equisetinus (Weiss) Sterzel, Plau. Grund, 1893, p. 59;

Jongmans, Anieitung, I, 1911, fig. 126. 127, 128.

ludetermiuable.

C. cruciatus ettingshauseni Sterzel. Plau. Grund, 1893, p. 59, 81;

Jongmans, Anieitung, I, 1911, fig. 125. ludetermiuable.

C. cruciatus foersteri Sterzel, Plau. Grund, 1893, |). 50, 68, PI. 7,

(ig. 5, 6. C. multiramis Weiss.

C. cruciatus foersteri Sterzel, Plau. Grund, 1803, PI. 8. fig. 1—3.

ludetermiuable.

C. cruciatus gutbieri (Stur) Sterzel. Plau. Grund, 18'.»3, p. 50;

Jongmans, Anieitung, I, 1911, fig. 132. C. multiramis Weiss.

C. cruciatus infractus (Gutb.) Sterzel, Plau. Grund, 1893, PI. 8, lig. 6;

Jongmans, Anieitung, I, 1911, fig. 133. C. infractus Gutb.

C. cruciatus manchucluntsis Stei'zel, Plau. Grund, 1803. p. .50; Jong-

mans, Anieitung, 1, ION, lig 131 C. multiramis Weiss.

C. cruciatus multiramis Weiss var. ti/picus Sterzel, Plau. Grund,

1893, p. 58; Jongmans. Anieitung, I, 1911, lig. 123, 124.

C. multiramis Weiss.

C. cruciatus multiramis Weiss var. vütatus Sterzel, Plau. Grund,

1893, PI. 9. fig. 1. C. multiramis Weiss.

C. cruciatus puiictatus (Ren.) Jongmans, Anieitung, 1, 1011, p. 143.

C. multiramis Weiss.
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C. cruciatus quaternarius Weiss, Steink. Calam., II, 1884, PI. 13,

fig. 1; JoNGMANS, Anleitung, I, 1911, tig. 119.

C. cruciatus Sternb.

C. cruciatus quaternarius Weiss congenius (Ren.) Jongmans, Anleitung,

I, 1911, fig. 121. C, multiramis Weiss.

C. cruciatus quinqumarius Sterzel britannicus Sterzel, Plau. Grund,

1893, p. 58. C. brongniarti Sternb.

C. cruciatus quinquenarius Sterzel doeJdensis Sterzel. Plan. Grund,

1893, PI. 9, fig. -I. C. multiramis Weiss.

C. cruciatus quinquenarius Sterzel doehlensis Sterzel, Plau. Grund,

1893, PI. 9, fig. 3. Indeterminable.

C. cruciatus senarius Weiss, Steink. Calam., II, \d>%'i, PI. 13, fig. 2.

C. cruciatus Sternb.

C. cruciatus senarius Kidston, Trans. Roy. Soc. Edinb., XXXIU, 1887,

Textf. 1. C. brongniarti Sternb.

C. cruciatus septenarius Sterzel brongniarti (Sternb.) Sterzel, Plau.

Grund, 1893, p. 58. 0. brongniarti Sternb.

C. cruciatus septenarius Sterzel fasciatus Sterzel, Plau. Grund, 1893,

PI. 8, fig. 4. 5. C. multiramis Weiss.

C. cruciatus septenarius Sterzel punctatus (Ren.) Sterzel, Plau. Grund,

1893, p. 58. C. multiramis Weiss.

O. cruciatus striatus (Gotta) Sterzel, Plau. Grund, 1893, Pi. 9, f. 4;

PI. H, fig. 28—34. Anatomy.

C. cruciatus striatus (Renault) Jongmans, Anleitung, I, 1911, f. 130.

C. multiramis Weiss.

C. cruciatus ternarius Weiss, Steink. Calam., II, 1884, PI. 13, fig. 3.

C. cruciatus Sterub.

C. cucullatus Weiss.

C. cultramnsis Haughton, Journ. Geol. Soc. Dublin, VI, 1855, p. 237,

239. No fignre. Indeterminable.

C. {Arthropitys) dadoxylinus G. E., Loire, 1877, p. 288 (Tabl. A).

Indeterminable.

C. decoratus Bgt., Classific, 1822, Pi. 1 (12), fig. 2.

C. undulatus Sterub.

C. decoratus Artis, Antedil. Phytol., 1825, Pi. 24.

C. suckowi Bgt.

C. decoratus Bgt., Histoire, I, 1828, PI. 14, fig. 1, 2.

C. suckowi Bgt.

C. decoratus Bgt., Histoire, I, 1828, Pi. 14. fig. 3, 4.

C. undulatus Sternb.

C. decoratus Bischofl, Kryptog. Gewachse, PI. 6, fig. 11.

C. undulatus Sternb.
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C. decoratus Mantell, Pictorial Atlas, PI. 17.

C. suckowi Bgt.

C. decoratus Mantell, Medals of creation, 1854, fig. 14.

C. undulatiis Stern b.

C. decoratus Eicliwald, Géogn. de la Riissie, 1S4(). p. 4r$2 {Eqmsetites

decoratus Eichw., Letli. ross.. I, 1860. PI. i;5. li";. 5— lU).

Indetermiiiable.

C. decoratus Schlotheim, Petref., 1820, p. 401. No fitfiire.

Indetermiuable.

C. dec2irtatus Weiss, Steink. Calam., II, 1884. j). 118.

C. multiramis Weiss.

C. (lelteiirei K. et .1. iiov. spec.

C. (lictjoderma K. et .1. uov. spec.

C. diffbntiis Sternb., Versuch, I, 4, 1825. p. XXX. No figure.

ludeteriuinnble.

C. dilatatus Goepp., Uebergaiigsgeb., 1852, PI. O, lig. 1, 2.

Doubtful.

C. dilatatus Goepp.. Uebergangsgeb., 1852, PI. 6, fig. 3.

C. roemeri Goepp.

C. discifer Weiss.

C. discifer Kidstoii, Hainaut, 101 1. l'l. 10, fig. 5.

0. ffennariaiiiis Goepp.

C. disjunctus Emmoiis, Aiiici'. Geol., VI, .', p. ? No ligurc.

ludeterminable.

C. disjunctus Lesq., in Rogers, Geol. of Penna, II. 1858, PI. 2, lig. 5.

Indetermiuable.

C. distachj'us Sternb. (
Volkmannia distachya) non Autt.

C. distachyus Zeiller, Héracleé, 1899, p. 60. C. schulzi Stur.

C. distachyus Jongmans, Anleitnng, I, 1011. lig. 159, 160.

C. schulzi Stut'.

C. distaiis Roemer, Verstein. Harzgeb., 1843, Pi. 1, lig. 5, 6; id..

Palaeontogr., III, 1, 1850, PI. 7, lig. 2. Indeterminable.

C. distans Saiiveur, Belgique. l848, PI. 6. ludetermiualile.

C. distans Sternberg, Vei'sucli, I, 4, 1825, p. XXVI.

Indeterminable.

C. disticlins Renanlt.

C dublus Artis, Antcdil. IMiytcl., 1825, PI. 13. Doubtful.

C. dubius Bgt., Histoire, 1828, Pi. 18, !ig. 1, 2 (copied from Artis).

Doubtful.

C. dubius Bgt.. Histoire. 1828. PI. 18, fig. 3. C. cisti ligt.

C. dubius iManleil, Pictorial Atlas, 1850, PI. 3, lig. 3.

ludeterminable.
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C. dubius Maiitell, Piet. Atlas, 1850, PI. 14 (copied from Artis).

Doubtful.

C. duplex Achepohl, Niederrh. Westf. Steink., Lief. 111, 1883, PI. 41,

fig. 11. C. undulatus Sterub.

C. dürri Gutbier, Verst. Rotlil. Sachsen, 1849. PI. 1, fig (i.

Indeteriuinable.

C. elegans (Goeppert) Ett., {Asterophyllites elegans Goepp.), Haidinger's

Natw. Abh., IV, 1, 1851, p. 81. ludeteruiiiiable.

C. elongatus Gutbier, Zwickau. 1835, PI. 3b, fig. 2. 3.

C. imiltiramis Weiss var. elongatus Gutb.

C. elongatus Renault, Commentry, 1888-90, PI. 52, (ig. 2.

C. elongatus Ren. as doubtful species.

C. elongatus Renault, Commentry, 1888—90, PI. 57, fig. 2.

Indeternünable.

G. elongatus Sternb. (C. reynotus Bgt.) Triassic.

C. elongatus Weiss, Steink. Calam., II, 1884, p. 117.

C. multiramis Weiss.

G. equisetiformis (Sclil.) Ettingsh., {Asteroph. equisetifornns), Abli. k. k.

Geol. Reichsanst., Wlen, II, Abt. 111, 3. 1854, p. 28.

Asteropbj'llites equisetiformis Schl.

G. equisetinus Weiss, Jahrb. k. pr. Geol. Landesanst. fiir 1884 (1885),

PI. 1, fig. 1, 2. Indeternünable.

G. erosus (Bgt.) Ettingsh., {Volkmannia erosa Bgt.), Haiding. Natw.

Abh., IV, 1, 1851, p. 81. No flgure. ï

G. ettingshauseni Sterzel, Zeitscln-. D. Geol. Ges., XLIII, 1891, p. 782.

Indeterniiuable.

G. ettingshauseni Stur mnsc, in k. k. Geol. Reichsanst. Wien.

C. cisti Bgt.

0. extensus Weiss, Steink. Calam., II, 1884, PI. 4, fig. 2; Jongmans,

Anl., I, 1911, fig. 89. C. sachsei Stur.

G. (Arthropitys) ezonatus Goeppert, Palaeontogr., XII, PI. 58, fig. 1—6.

Anatomy.

G. (Galamodendron) fallax Grand' Eury, Gard, 1890, PI. 14, fig. 10.

ludeterminable.

G. fasciatus Sternb., Versuch, I, 4, 1825, p. XXVI; (I, 2, Pi. 17, fig. 3).

No Calamites.

G. foersteri Sterzel, Zeitschr. D. Geol. Ges., XLIII, 1891, p. 782.

Doubtful.

C. foliosus Grand' Eury, Loire, 1877, Textf. p. 31; id.. Gard, 1890,

PI. 15, fig. 3, 4, 5, 6. ? C. cisti Bgt.

G. froridosus Grand' Eury, Gard, 1890, PI. 16.

Pliyllotheca frondosa Grand' Eury.
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C. frumentariits Gutbier, Gaea v. Sachsen, 1843. p. 98.

No l'alaniites.

C. (Equisdum) facinii Stefani, Flore carb. e perm. della Toscana, 1901,

PI. 9, fig. 8. Doubtful.

C. (Arthropitys) gallirns Rpiiaiilt. Comrnentry, 1888, PI. 75, lig. 1.")— 19;

id. Nnlice sur les Calain., I), 1890, PI. 2, 3. Anatoiny.

C. (Equisetites) geinitzii G. E., Loire, 1877, PI. 5. lig. 5.

cf. C. brittsii White and esppciall.v C. cra.ssicaulis Ren.

C. qrinitzü G. K., Gard, !S90. PI. 1 i, lijr. 1.

cf. C. brittsii White and especially C crassicaulis Ren.

C. geniculosiis Matthew. Trans. Roy. Soc. Canada, (2), XII, Sect. IV,

1900, PI. '2. (ig. h\ PI. 8, lig. 1. Indeterminable.

C. gerniarianus Goep[>ert.

C. germarianus Stur, Galaiii. Schatzl. Schicht., 1887. PI. 146, fig. 5.

C. brittsii White.

C. gerniarianus Stur. Calani. Schatzl. Schicht.. 1887, PI. \')b. lig. 1.

Asterophyllites longifolius Sternb.

C. gibbosiis Schloth., Petrefactenkunde. 1820. p. 400.

Indeterminable.

C. gibbosus Bischolï, Die kryptog. Gewachse, 1828. PI. 0. (ig. 0.

Indeterminable.

C. giganteus Bean. Jurassic. Eqnisetites beani Presl.

G. (Hippurites) giganteus Eicinvaid. Lethaoa rnssica. 1. 1800. Pi. 14.

fig. 4. Calaniites species (Pith cast).

C. giganteus Grand' Eury. Rech. génbot. sur les Ibrrts et sols f'os-

siles, 1. 1, 1912. PI. 1. lig. 1; Textlig. 1. Indeterminable.

C. {Hippurites) giganteus L. et H.. Fossil Flora. 11. 183i PI. 114.

Outer surface of some Calaniites.

G. cf. giganteus (L. et H) Weiss. Steink. Galam.. II. 1884. Pi. 17,

fig. 2, 3. Indeterminable.

C. gigas Egt.

C. gigas Boulay, Terr. houill. Xord de la France. 1870. j). 21.

Indeterminable.

C. i/igas .fongmans. Anleitung, 1, 1911. üg. 1.50.

C. andulatus Sternb.

C. {Arthropil/is) gigas Renault. Les plantes fossiles. I88S. lig. 20

(copied 1'rom Geinitz, 1855, PI. 14. lig. 2). Doubtful.

C. {Arthropitys) gigas Renault, Comrnentry, 1888—90, PI. .53, (ig. 3,

4; PI. 5.5, lig. 1, 2; PI, 50, (ig I ; PI. 57, fig. 1.

? C. undulatus Sternb.

C. (Arthropiti/s) gigas Renault, Comrnentry. 1888—0(1, PI. 7.5, (ig.

20—20. Anatomy.
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C. (Arthropifys) gigas Renault, Notice sur les Calam., III, 1898,

PI. Ibis, lig. 1. ? C. UDdulatus Sternb.

C. goepperti Ettingsh.

C. goepperti Jongmans, Anleitung, I, 1911, fig. 84, 86.

C. saclisei Stur.

C. goepperti Gutbier, Gaea von Sachsen, 1843, p. 99.

No Calamites.

C. goep2)erii Roemer, Palaeontogr., III, 1, 1850, PI. 7, fig. 8.

C. roemeri Goepp.

G. gracilis Lesq., Goaltlora, 1879—80, PI. 75, fig. 17.

ludeterminable.

C'. {Equisetites) gradatus Eichwald, Lethaea ross., I, PI. 13, fig. 3, 4.

Indeteriiiiuable.

C. grandis (L. et H.) Ett., Haiding. Natw. Abh., IV, 1, 1851, p. 77

( Asterophylhtes grandis L. et H., Fossil Flora, I, PI. 17).

Calamites species witli roots.

C. gümbeli Schenk. Triassic. Schizoiieura hoerensis His.

C'. gutbieri Stur, Calam. schatzl. Schicht., 1887, p. 86 pars.

C. luultiramis Weiss.

C. haneri Stur.

G. heeri Stefani, Flore carbon, e perm. Toscana, 1901, PI. 3, fig. 10;

PI. 10, fig. 2. ludeterminable.

C. hippuroides (Bgt.) Ett., Haiding. Natw. Abh., IV, 1, 1851, p. 81

{Asterophyllites hippuroides Bgt.).

Asterophyllites equisetiformis Sclil.

C. hoerensis His. Rhaetic.

Equisetites scanicus Sterub. (Schizoueura hoereusis His.).

C. hotlonioides (Goepp.) Ett., Haiding. Natw. Abh., IV, 1, 1851, p. 81.

ludeterminable.

C. inaequalis Eichw. Neocomiau. ?

C. inaequale Renault, Commentry, 1888—90, PI. 56, fig. 2.

C. iufractns Gutb.

C. inaequus Achepohl, Niederrh. Westf. Steink., III, 1883, PI. 34,

fig. 15. C. undulatus Sternb.

C. inconstans G. E., Gard, 1890, p. 209. C. goepperti Ett.

C. inequalis L. et H., Fossil l'lora, III, 1837, Pi. 196.

ludeterminable.

C. inermis Schloth., Petrefactenk., 1820, p. 401.

ludeterminable.

C. iufractus Gutb.

C. Infracius Gutb., Zwickau, 1835, PI. 3, lig. 4, 5, 6.

ludeterminable.
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C. infractus Gïimbel, Beiti'. z. Flora der Vorw.. 1S6(I. IM. S. (ia. S.

Iiidctorniinable.

C. infractus Geinitz, Dyas, II, 1862, PI. 25, fig. 3, 4.

Indeterminahle.

C. infractus Twelvetrees, Q. .1. G. S.. Londoii. XXXVIII. ISS'2. I'l. 20.

lig. 2. ludetenninable.

C. infractus Sterzel, Dames u. Kayser's Palaeoiil. Abli.. III, 4, 1886,

PI. 8, fig. I. Indeterminable.

C. infractus Gutb. var. leioderma Saiidberger, Wiirzburger iiatiirw.

Zeitschr., VI, 2, 1866, PI. 5, (ig 4. 5. ludeteriiünable.

G. {Calumophyllites) ingens G. E., Loii'e, 1877, p. 40. No figure.

ludetermiuable.

C. inornatus Dawsoii, Q. .I.G. S., Lnndon, XVIII. 1862, PI. 17, (ig. 5, 6.

Asterocalaniites radiatus ligt.

C. insignis Sauveur, Belgique. 1848, PI. 13, (ig. I, 2; .Iongm.\n.s,

Anl., I. 1911, iig. 162. Iiidetermiiiable.

C. insignis (Weiss) Reiiier, Üocuments, 1910, PI. 42.

Indeterminable.

C. (Calamodendroxylon) iidermedius G. E., Loire, 1877. p. 2il2. No figure.

Indeterminable.

C. (Calamodendron) intermedius Renault, Autun et Epinac, II, 1896,

PI. 59, fig. 2, 3; ld., Notice sur les Calam., III, 1898, PI. 21, fig.

2, 3; ScoTT, Studies, 19U0, 1908, lig. 10; Seward, Eossil Plants, I,

1898, fig. 84. Anatomj'.

C. interruptus Schloth., i'etref'actenkunde, 1820, PI. 20, lig. 2.

Indeterminable.

C. interruptus Schloth., Meikw. Verstein., 1832, PI. 1, lig. 2.

Asterophjllitcs equisetifornüs Schl.

C. intumescens Achepohi. Niedenh. Westt'. Steiid<., 1883. PI. 36, lig. 7.

C. undulatns Sternb.

C. {^Calamodendroxylon) inversus G. E., Loire, 1877, p. 293. No fignre.

Indeterminable.

C. iiregularis Acliopolil, Nicdei-i'li. Westf. Steiiik.. 1882, PI. 28, lig. 2.

C'. suckowi Bgt.

C. irregularis Kutorga, Beitr. z. Kemitn. der orgaii. Ueberreste des

Kupfersaiidsteins, 1838, I'l. 6. lig. '.i. Indeterminable.

C. jaeger i Sterub. ïriassic.

C. jubatus L. et H.

C. latecostatus Sternb. (cf. Sciiimper, Traite, I. p. 284). ?

C. lateralis Phillips. Jnrassic. Equisetitescolnmnaris Bgt. (Seward).

C. laticostatiis Ett., L)acli.schiefer, 1866, PI. 3, tig. 1.

Asterocalaniites radiatus Bgt.
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C. lehmannianus Goepp. Jnrassic.

C. leioderma Gutbier, Zwickau, 1835, PI. 1, fig. 5.

Indeterminable.

C. leioderma Goepp., Palaeontogr., XII, 1864—6.5, PI. 3, fig. I.

Indeterminable.

C. leioderma Twelvetrees, Q. J. G. S.. XXXVIII, 1882, PI. 21, fig. 1.

Indeterminable.

C. leioderma Stefani, Flore carbon, e perm. Toscana, 1901, PI. 9,

fig. 9; PI. 10, fig. 1. Indeterminable.

C. leioderma Zeiller, Brive. 1892, PI. 10, fig. 1—3; .Iongmans, Anleit.,

I, 1911, fig. 157, 158. C. uudulatus Sternb.

C. cf. leioderma Zeiller, Anu. des Mines, (9), XIX, 4, 1901, PI. 7. fig. 9.

Indeterminable.

C. liaso-keuperinus F. Braun. Keuperian. ?

C. limUeyanus (Goepp.) Ett., Haiding. Natw. Abh., IV, 1, 1851, p. 81

(Asteroph. lindleyunus Goepp. ; Hippurites longifolius L. et H., Fossil

Flora, 1836, PI. 190, 191).

Asterophjllites equisetiformis Schl.

G. lindleyi Sternb., Versuch, II, 5, 6, 1833, p. 48.

Indeterminable.

C. (Calamitea) lineatus Sternberg, Versuch, 11, 5, 6, 1833, p. 51

{Calamitea lineata Gotta, Dendrol., 1832, PI. 16, fig. 1).

? No Calamites, Anatomy.

C. Cf. lineatus Stur, Sitz. k. Akad. Wiss. V^^ien, LXXXIII. I, 1881,

Fig. 9; id., Caiam. Schatzl. Schicht., 1887, Textf. 11.

Anatomy.

C. {Arthropitys) lineatus Renault, Notice sur les Calam., II, 1896,

PI. 8, fig. 1—7; id., Autun et Epinac, II, 1896, PI. 53, fig. 1—7.

Anatomy.

C. [Calamophyllites) longifolius G. E., Loire, 1877, p. 38 (Hippurites

longifolius L. et H.). Asteropliyllites equisetiformis Schl.

C. macrodiscus Weiss, Steink. Calam., II, 1884, PI. 11, fig. 2; .Iong-

mans, Anl., 1, 1911, fig. 104. C. germarianus Goepp.

C. major Achepohl, Niederrh. Westf. Steink., 1882, PI. 22, fig. 7, 8.

Indeterminable.

C. major Weiss, Foss. Fl. jüngst. Steink., 1871, PI. 13, lig. 6; PI. 14,

fig. 1. C. gigas Bgt.

0. major Sterzel, Dames u. Kayser's Palaeont. Abh., lil, 4, 1886,

PI. 7, fig. 8. C. gigas Bgt.

C. major G. E., Gard, 1890, PI. 14, (? f. 13), fig. 14.

C. gigas Bgt.

C. major Jongmans, Anl., 1, 1911, fig. 151. C. gigas Bgt.
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O. major G. E., Recherch. géobot. sur les forAts et les sols fossiles,

1912, I, 1, PI. 8, fig. 6, 7, 8. ludetcriiiiiiiibh'.

C. {Arthropitys) major Renault, Coinmentry, 1888—90, PI. 75, fig. 27, 28.

Anatoiii.v.

C. {Cyclocladia) major L. et H., Fossil Flora, II, 1834, l'l. \'M.

C. uiululatus Steriib.

C. {Cyclocladia) major Feistmantel, Abli. k. Bühm. Ges. d. Wiss, i6),

II, 1868, PI. I, fig B. Iiulotenninable.

C. {Cyclocladia) major Feistmantel, ALth. k. Böhm. Ges. d. Wiss., ((•),

II, 1868, PI. 1, fig. G; ifl., Studiën, Abli. k. I!. G. d. \V., (6), Vil.

PI. 1, fig. 1; id., Böhmen, 1874, PI 2, lig. 1, 2.

C. semicircularis Weiss.

C. {Cyclocladia) major Feistmantel, Böhmen, 1874, PI. 1, fig. 8.

(.'. jjoepporti Ktt.

C. {Arthropitys) wedullatits Renault, Autun et Epinac, II, IS96. l'l. .")4,

f. 1—6; ÏM. 55; id., Notice sur les Calam.. 11, 1896, PI. 9, lig.

1—6; PI. 10. Anatomy.

C. (Arthropitys) meduUatus Renault. .Autun et Kpinac, II, 1896. PI.

54, lig. 7, 8; id., Notice sur les Calam., 11, 1896, l'l. 9, fig. 7, 8;

Jongmans, Anleitung, I, 1911, lig. 96.

J C. scliützeiformis fonna (yjticus K. et J.

C. meriani (Bgt.) Sclienk. Kouperian.

C. meaozoicus Compter. Keuperian.

C. minor G. E, Rech. géobot. sur les fbrrts et les sols fossiles, I, 1,

1912, p. 36. Indeterminable.

? C. {Arthropitys) mirabilis Eichw. Cretaceous. ?

C. (Equisetum) monyi Ren. et Zeiller, Commentry, II, 1888— üO, PI. .57,

fig. 7; .lONGMANS, Anleitung, I, 1911, i\ii. 32.

üoubtful; cf. (". soei>perti Ett.

C. niougeotii Bgt. Triassic.

C. mougeotii L. et H., Fossil Flora. 1, 1832, PI. 22. liulettM-miiiablo.

C. multiramis Weiss.

C. multiramis var. eioiigatns Gutbiei'.

C. neumannianus (Goepp.) Ett., Haidinger's Natw. .Abii.. I\, I. 18.51,

p. 81. {Asterophyllites neumannianus (ioepp.).

Asterophyllites equisctitbrmis Schl.

C. nodosus Schloth., Petrefactenk., 1820, PI. 20, lig. 3; id , Merkw.

Verstein., 1832, l'l. 20, lig. 3. Imlet,i«rmiiiable.

C. nodosus Sternberg, Versucli, I. 2, 1823. PI. 17, fig. 2.

C. cariiiatiis Steriib.

C. nodosus Bgt., llistoire, I. 1828, PI. 23, lig. 3.

C. iiudulatiis Stenib.
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C. nodosus Bgt., Histoire, I, 1828, PI. '23. fig. 2, 4.

Indeterininable.

C. nodosus L. et H., Fossil Flora, I, PI. 15, pars.

C. carinatiis Sternl).

C. nodosus L. et H., Fossil Flora, I, 1832, PI. 15, pars, PI. 16.

Palaeostachya.

C. nodosus Gutbier, Zwickau, 1835. PI. 3b, fig. 1, la.

C. cruciatus Sternb.

C. nodosus Mantell, Medals of crealion, 1844. fig. 40, N". 2.

Aimnlaria species.

C. nodosus Sauveur, Belgique, 1848, PI. 12, fig. 3.

C. suckowi Bgt.

C. nodosus Dawson, Acad. Geology, 1868, lig. 163, C, Cj, D, E.

Indeterniinable.

C. nodosus Lebour, lUustratioiis, 1877, PI. 2, 3.

C. cai-inatus Sternb.

C. nodosus Acliepohl, Niederrh. Westf. Steink., 1883. PI. 39, lig. 3rt.

C. uiuiiilatns Sternb.

C. nova-scoticus Dawson, Q. J. G. S., XXII, 1866, PI. 12, fig. 89.

Indeterniinable.

C. oUiquus Goepp., Uebergangsgeb., 1852, PI. 6, lig. 9, 10.

Indeterniinable.

C. (Calamodendron) obscurus Dawson, Q. ,1. G. S., XII, 1866, PI. 7,

lig. 31d. Indeterniinable.

C. obscurus Von Muenster, 1840, Triassic, No flgure. ?

C. (Calaniitina) oculatiis Geinitz.

C. (Calaniitina) ohlsbachensis SterzeJ.

C. ornutus Sternb., Versucti, 1, 4, 1825, p. XX VII (C. approximatus

Artis, 1825, PI. 4). C. schützeiforinis torma tjpicus K. et J.

C. ostraviensis Stur. Gulüill., 11, 1877, l'l. 6, lig. 1—3. ? 4; Textfig. 4;

.loNGMANS, AuL, 1, 1911, fig. 69. C. roemeri Goepp.

C. ostraviensis Toiidera, Pamietn. Wydz. mat. przyr. Akad Umicj

w Krakowie, 1889, XVI, PI. 13, tig. 7. C. gigas Bgt.

C. ostraviensis Zeiller, Héraclée, 1899, p. 59. C. rocnieri Goepp.

C. ostraviensis Stur, Culmll., 11, 1877, Textl'. 5a, 6.

Indeterniinable.

C. pachyderma Bgt., Histoire, I, 1828, PI. 22.

€. undulatns Sternb.

C. pachyderma G. E., Loire, 1877, PI. 3, lig. 3.

Indeterniinable.

C. pachyderma G. E., Gard, 1890, PI. 14, fig. 11 B.

Indeterniinable.
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C. paleaceus Stur.

C. (Arthropitys) parrani G. E.. Gard, 189Ü, IM. 14, lig. 6—S: Jong-

mans, Anl., I, 1911, (ig. 134, U35; Seward, Fossil PI., -1S9S, fig. 77.

ladeterminable.

C. pauciramis Weiss, Steiiik. Calam., TI. ISSi, ]'1. II, lig. I ; .Iong-

MANS, Anl., I, 1911, lig. 101. ('. discifer Weiss.

C. pauciramis Kidston, Trans. Roy. Soc. Kdinii, \ L, 19Ü3, PI. 4,

fig. 36; PI. 5, fig. 44. C. discifer Weiss.

V. pectimüus Gutbier, Gaea v. Saclisen, 1843, p. 99.

No Calamites.

C. pedunculatus Wil!., cf. Scott, Studies, Ed. 2, I, 1908, p. 63.

Palaeostacliya yera Seward.

C. pettycurensis Scott, Studies, Ed. 11, 1. I90S, lig. II; {Frotocala-

mites: Lotsy, Botan. Statninesgesch., II, 1909. lig. 352, 353; Potonik,

pnanzenmorphologie, 19P2, lig. 1 iO). Anatomy.

C. petzlwldti Gutbiei', Gaea v. Saclisen, 1S43, p. 69 (C. sperws l'et/-

lioldt, 1841). ludetermiiiable.

C. planicostatus Roemer, Palaeontogr.. III. 1. IS.50. PI. 7. fig. 3

Indeterminable.

C. planicostaiics Rogers. Triassic, No flgiire. 'J

C. (Arthropitys) porosus Renault, Autun et Epinac. II. iS'.Ki. I'l. .Vi,

fig. 4—8; id., Notice sur les Calam., 11, 1896, I'l. 7. lig. 4—S.

Anatoiiiy.

C. posterus Delïn. et Fraas. Triassic.

C. pseudoha7nbusia Sternberg, Versucb, 1, 1, 1820. PI. 13, lig. 3.

Indeterminable.

C. pseudobambusia Artis, Anted. Phytol., 1825, PI. 6.

Indeterminable.

C. pseudobambusia Bischoll', Kryptog. Gew., 1828, PI. 6. lig. 5.

Indeterminable.

C. pseudobambusia Mantell, Pictor. Atlas, 1850, PI. 15.

Indeterminable.

C. pseudocruciatus G. E., (iard, 1890. PI. 14, lig. O.

Indeterminable.

C. psendog:ermarianus K. et J. nov. spec.

C. pundatus Emuions. Mesozoic.

Splienozamites rogersiauus Fout.

C. {Colamodendron) punctatus Renault, Commentry, 1888— fK), PI. 51).

fig. 4, 5; id., Notice sur les Calam., III, 1898, PI. Ibis, lig. 4, 5.

C. multiramis Weiss.

C. {Arthropitiis) punctatus Renuult. Autun ot Epinac, II. KSiHi, p.

144, 145. Anatomy.
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C. pygmaeus (Bgt.) Ett., Haidinger's Naturw. Abli,. IV, 'I, 1851, p. 81

{AsterojjJt. pygmneus Bgt). Asterojthjilites graudis Sternb.

C. radiahis Bgt., Histoire, I, 1828, PI. 26, Og. 1, 2.

Asterocaliimites radlatus Bgt.

C. radiatus Mantel!, Medals of creation, 1844, tig. 7, N". 1.

Indeterminable.

C. radiatus Schimper, Végét. terr. trans. Vosges, 1862, PI. 1.

Asterocalaiuites radiatus Bgt.

C. radiatus Heer, Fl. foss. arct., II, 1, 1871, PI. I, tig. \a.

Calamites species.

C. radiatus Heer, Fl foss. arct, II, I, 1871, PI. 1, fig. 2, 3, ? 4, 5;

PI. 1, fig. 7, 8; PI. 2, fig. 1; PI. 3, lig. 1, 2&, 3. Knorria.

C. radiatus Heer,-FI. foss. arct., II. 1, 1871, PI. i, tig. 1/;, Ip,6; PI. 2,

fig. 6; PI. 4, fig. ib, [c; PI. 7, fig. \b. Indetenninable.

C. radiatus Heer, Fl. foss. arct., II, 1, 1871, PI. 2, tig. 2—5; Pl. 3,

fig. 4; Pl. 4, fig. ia, 2—6; Pl. o, fig. I, 2; Pl. 6; Pl. 7, fig. 1«.

Pseudoboriiia iirsina Natborst.

C. radiatus Heer, Fl. foss. arct., II, 1, 1871. Pl. 3, tig. 2«. ; Pl. O,

fig. 2b. Botbrodeudron.

C. radiatus Heer, Fl. foss. arct., III, 1, 1874, Pl. 1, fig. 1, 3.

Calamites species.

C. radiatus Heer, Fl. foss. arct., III, 1, 1874, Pl. 1, tig. 2.

Indeterminable.

C. radiatus Wetbered, Cotteswold Club, 1878, Pl. 2.

Indeterminable.

C. radiatus Feistinaiitel, Palaeontogr., Suppl. III, 1879. Pl. 2i, tig. 1
;

Pl. 25, fig. 3, 4. Indeterminable.

C. radiadus Rothpletz, Botan. Centralbl., I. 3. Gratis Beil., 1880,

Pl. 1, fig. 6, (? fig. 3). C. roemeri Goepp.

C. radiatus Rothpletz, I. c, Pl. 1, fig. 2, 4, 5.

Asterocalamites radiatus Bgt.

C. radiatus Rothpletz, 1. c, Pl. 1, fig. I. Doubtful.

C. radiatus Teiii.son Woods, Journ. and Proc. Roy. Soc N.-S. Wales

XVI, 1888, Pl. 11, fig. 5; Pl. 12, tig. 7, 10. Doubtful.

C. radiatus Dawson, Geol. Hist. of plants, 1888, tig. 27.

Asterocaliimites radiatus Bgt.

C. radiatus Hofmann et Ryba, Leitpflanzen, 1899, Pl. 1, fig. 3, 4.

Asterocalamites radiatus Bgt.

C. (Burnia) radiatus Sciiimper, Traite, 1, \f^m, Pl. 24, tig. 1—9.

Asteiocalamites radiatus Bgt.

C. {Bortiia) radiatus Sciiimper, Traite, 1, 1869, Pl. 24, fig. 10.

Indeterminable.
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C. {Bornia) radiatns .Sclunalliaiisen, l?iill. .\c. Imp. St. Pi^ersbnnrj;,

XXV, 1877, PI. 1, lig. 1, (? 2,3). Asterocalamiü's radiiitiis B^'t.

C. {Bornia) radiaius De Koninck, Mém. Soc. Roy. de Liège, (2), VllI,

PI. 7, lig. 1. Indetermiimble.

C. raibelianus Schenk. Triassic. ?

C. ramifer Stur.

C. ramifer Stiir, Culiiin., Il, 1877, l'l. 21. lig. 4.

C. cistiiformis Stur.

C. raynifer Stur, Culinll.. II, 1877, Textfig. 15, 16. 17, ? 18.

Indeterminable.

C. ramifer l.esq., Coalllnra, I, 1S79. p. 23.

? C. cariiiatus Sternb.

C. ramifer Lesq., Coalllora, 111, 188i, PI. '.Il, lig. 4, 4a.

Aiiuiilarin? stellata Schl.

C. ramifer Zeiller, lléraclée, 18VI'J, p ÜU, pars.

e. cistiiformis Stur.

C. ramifer Zeiller. lléraclée, 1899, p. 60, pars.

Indeterminable.

C. ramosus Artis, Aiited. Phytol., Is25. PI. 2 et Autt. i)

C. carinatus Sternb.

C. ramosus Roelil, Palaeontogr., XVlIl. 1808. PI. 1, lig. 4.

C. uiidulatus Sternb.

C. ramosus Roehl, Palaeontogr., XVIII, 1868, PI. 1. lig. 3.

Indeterminable.

C. ramosus Grand' Eiiry, Loire, 1877, PI. 2. lig. 4, 4'.

Indeterminable.

C. ramosus Le.sq., Coaltlora, I, 1879-80, PI. I, lig. (? 2), 3.

Indeterminable.

C. ramosus Lesq., Coaltlora, III, 1884, Pi. 92, lig. 1—4.

Indeterminable.

C. ramosus Renault, Cours, 1882, Pi. 24, fig. 8.

Indeterminable.

C. ramosus Weiss, Sleink. Calam., II, 1884, .' PI. 2, lig. 3; PI 7, lig. 2.

C. paleaceus Stur.

C. ramosus Kidston, Trans. Geol. Soc. Glasgow . VIII. iSSii, PI. 3, lig. 1.

Auuularia.

C. ramosus Zeiller, Valenciennes, 1886, PI. ."), lig. 3.

C. paleaceus Stur.

C. ramosus Weiss, Steink. Calam., II, 188 i-, Pi. 6; PI. 8, lig. 1, 2, i;

Pi. 9, lig. 2. Anuularia.

1) Thoso flgures, which are nol mentioned here, belong to 0. carinatus Sternb.
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C. ramosus Stur, Calam. Schatzl. Schicht, 1887, PI. 1'2, lig. 5, 6;

PI. 12&, fig. 5, 6; PI. 13, fig. 1-9; PI. 14, fig. 3-5. Annularia.

C. ramosus Stur, Calam. Schatzl. Schicht, 1887, Te.xtfig. I, % 28. 32.

Indetermiuable.

C. ramosus Toula, Die Steinkohlen, 1888, PI. 6, fig. 7.

Indetermiuable.

C. ramosus Hofmann et Ryba, Leitptlanzen, 1899. Pi. 1, fig. 8 (copied

from Weiss, PI. 7, fig. 2). C. paleaceus Stur.

C. ramosus Arber, Phil. Trans. Roy. Soc. London, B. CXCVII, 1904,

PI. 19, fig. 2. ? C. paleaceus Stur.

C. ramosus Jongmaus, Anieitung, I, 1911, fig. 113—115.

C. ramifer Stur.

C. ramosus var. rugosus K. et J., Mededeel. Rijks Herbarium Leiden,

N°. 20, 1913, p. 38, PI. 13, fig. 1, 2, 3.

C. carinatus var. rugo.sus K. et J.

C. redangularis Achepohl, Niederrh. Westf. Steink., 1883, Pi. 39,

fig. 13. ? C. suckowi Bgt.

C. regularis Sternberg, Versuch, I, 4, 1825, PI. 59, fig. 1.

Indetermiu.able.

C. remotissimus Andrae, Bot. Ztng. IX, 1851. p. 204, 211 (C. cUstans

Roemer, 1843). Asterocalamites radiatus Bgt.

G. remotissimus Goeppert, Neues Jahrb. f. Mineral., 1847. p. 682.

Indetermiuable.

C. remotus Bgt. Mesozoic. ? Equisetites mougeoti Bgt.

C. remotus Schlotli., Petrefactenkunde, 1820, p. 399. No flgure.

Indetermiuable.

C. remotus Eichw., Leth. ross., I, 1860, PI. 14. fig. 2.

Indeterminable.

C. renaulti K. et ,1. nov. spec.

C. {Oalamodendrea) rhizobola G. E., Loire, 1877, Pl. 31 ; id.. Gard, 1890,

PI. 17, fig. 2; Saporta et Marion. Evohition, Phanérog , I, 1885,

fig. 12 B. Indeterminable.

C. {Arthropitys) rochei Renault, Autun et . Epinac, II, 1896, Pl. 52,

fig. 1—3; id., Notice sur les Calam., Il, 1896, Pl. 7, fig. 1-3.

Anatomj' (cf. C. gigas Bgt.).

G. roemeri (Goepp.) Ett., Ilaiding. Natw. Abb.. IV, 1, 1851, p. 81

{Asteropli. roemeri Goepp.). l Splienophyllum species.

C. roemeri Goepp.

C. roemeri Roehl, Palaeontogr., XVIII, 1868, Pl. 1, lig. la.

C. undulatus Sternb.

G. rogersii Bunbury. Mesozoic. Equisetum rogersii (Buub.) Fout.

C. sachsei Stur.
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C. sachsei Stur, Calam. Sdiatzl. Scli., 1887, PI. 2, lig. 2, 9, lÜ and ? 7.

Indeteriiiinable.

G. sachsei Stur, Calam. Schatzl. Scli., 1887, Pi. 1b, (ig. 3.

Asterophjilites cf. lont^ifolius Steriib.

C. sachsei Stur, Calam. Schatzl. Scii., 1887, Pi. 2. lig. ü. ? 8.

Palaeostachya gracillima Weiss.

C. sachsei Stur, Calam. Schatzl. Scli.. 1887. Pi. 2. lig. 7.

ï Palaeostacliya ettingshauseni Kidst.

C. sachsei Stur, Caiam. Scliatzi. Sch., 1887, Pi. !», (ig. 3; Pi. II, fig.

2, 3, 4, 5, 6. 8|)heuo])h,vllnm.

C. sachsei Stur, Calam. Schatzl. Scli., 1887, Textf. 39.

SpheiiopliyUiiin cf. omargiiiatum.

G. sachsei Toula, Die Steinkohlen, 1888, Pi. 11, lig. 2.

Spheuophyllum.

G. sachsei Toula, Die Steinkohlen, 1888, Pi. ü, lig. 2.

Indetenuinable.

C. saussurii Heer, Urwelt der Schweiz, 186"), PI. 1, lig. 9 (Also in

english and f'rench translations, 1876 and 1872).

Fruktilication?

C. schatzlarensis Stur, Calam. Schatzi. Scli.. 1887, PI. 13, (ig. 10, 11.

C. sachsei Stur.

C. schatzlarensis Stur, Calam. Schatzl. Sch., 1887, PI. 146, f. 4.

C. cisti Bgt.

C. schatzlarensis Stur, Calam. Schatzl., Scli., 1887, PI. 1, lig. 1, 2

(Jongmans, Anleitung, I, 1911, lig. 147, 148).

C. undiilatus Sternb.

C. schimperi Ett. Triassic.

G. schlotheimi Gutbier, Gaea v. Sachsen, 1843, p. 99. No flgure. '{

C. schoenleinii Scheuk. Keuperian.

C. schiiM Stur.

G. schulzi Stur, Calam. Schatzl. Sch., 1887, PI. 7ö, fig. 2; PI. 145,

lig. 1; ? PI. 6, lig. 3; .' PI. 7, lig. 1. 3. C. undiilatus Sternb.

C. schulzi Stur, Calam. Schatzl. Sch., 1887, Pi. 6, lig. 1, 2: PI. 7,

fig. 2, 4; PI. 76, lig. 1; Textlig. 2ü. Indeterminable.

C. schulzi Stur, Calam. Scliatzi. Scli., 1887, Pi. 1."., iig. II: Tcxtl'. 24.

Spheuopiiylluni.

C. schulzi Toula, Die Steinkohlen, 1888, IM. ."i, lig. 15.

SpluMiophyllum.

C. schulzi Toula, Die Steinkohlen, 1888, PI. 6, lig. ü.

Indeterminable.

C. schuinanni Stur, Calam. Schatzl. Sch., 1887, iM. \ib, lig. 2.

C. goepperti Ett.
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C. schumanni Stur, Calani. Scliatzl. Sch., 1887, PI. 14ö, fig. 3.

Iiuleterminable.

C. schiitzei Stur.

C. schützei Zeiller, Valeiicieiines, 1886, PI. 55, fig. 4.

C. scliützeiforniis typicus K. et J.

G. schützei Stur, Calam. Schatzl. Sch., 1887, PI. 4, üg. 2, 3; PI. 46,

fig. 1; Textiig. 38; ? PI. 4, lig. 1; ? Textlig. 34; 37.

C. uudiilatus Sternb.

C. schützei Stur, Calam. Schatzl. Sch., 1887. PI. 3, lig. 2, 26;

Textfig. 36, 37. Indeterminable.

C. schützei Toula, Die Steiukohlen, 1888, PI. 6, fig. 5.

Indeterminable.

C. schützei Zeiller, Héraclée, 1809, p. 61. Indeterminable.

C. schützei Renier, Docum.. 1910, PI. 39. €. undulatu.s Steriib.

C. schützei Horwood, Journ. Liiin Soc, Hot., XXXIX, 1910, PI. 18.

C. scbiitzeiformis typicus K. et J.

C. schützei Horwood. .lourn. Linn. Soc, Hot., XXXIX, 1910, PI. 19.

Indeterm i nsible.

G. schützei. .fongmans, Anieituiig, I, 1911. lig 90, 91.

C. schntzeiformis typicus K. et J.

C. schützei .Icngaians. Anleitung. 1. 1911, lig. 92.

C. schützeiformis intermedius K. et J.

C. schützeiformis K. et .1. nov. species,

forma typicus K. et .1.

forma intermedius K. et .1.

forma waldenburgensis K
C. scrobicuhttus Schloth , Petrefactenic, 1820, PI. 20. fig. 4: id . Merkw.

Verstein.. 1832, PI. 20, lig. 4. Indeterminable.

C. semicircularis Weiss.

C. sessilis (Presl) Ettirigsh.. Haiding. Natw. Abh.. IV. '1. p. 76 {Volk-

mannia sessilis Presl). ?

C. {Galamitina) soimsi Weiss, Steink. Calam.. 1. 1876. PI. 18. lig. 1.

C. goepperti Ett.

C. steinhaueri Sternb.

G. (Arthropitys) stephanensis Renault. Coinmeiitry. 1888—90, PI. 54,

fig. 1; id., Notice sur les Calam. 111. ISU8. PI. 7. lig. I ; .Iongmans,

Anl., 1, 1911, fig. 95. V. undulatus Sternb.

C. sternbergii Eichw.. Leth. ross., 1, 1860, PI. li, lig. 3.

Indeterminable.

C. stigmarioides Goepp., Wimmer's Flora siles.. II. ISi'h |i. 197.

No figure (Stigmatocanna volkmanniana Goepp.).

üoubtful (J A.'steroeaiamitL's radiatus ligt.).
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C. striatHS Stur, Akad. Wiss. Wieii, LXXXIII, 1881, PI. I. tig. 3;

Textfig. 1. 2, 3; id., Calam. Scliatzl. Sch., 1887, Textf. 3. 4, 5.

Anatomy.

C. (Calamüea) striatus Cotta, Dendrol., 183-2, PI. 14, fig. 1— i: PI. 15,

fig. 1, 2. Anatomy.

C. {Calamüea) striatus Bronii. Leth. geogn., I, 1837, 1852—54, Pi. 6,

fig. 2a, h. Anatomy.

C. {Calamüea) striatus Petzholdt, Ueber Galam., 1841, Pi. 7. 8.

Anatomy.

C. {Calamodendron) striatus Moiigeot, Fi. Nnuv. gres rouge Vosges,

1852, Pi. 5, fig. 1—4. Anatomy.

C. {Cnlamodendron) striatus Goeppert, Paiaeontogr., XII, 18()i— Go,

PI. 3Ü, 31. Anatomy.

C. {Calamodendron) striatus Schenk, in Zittkl, Hnndbucli. II. 3. IS84,

fig. 167. Anatomy.

C. {Calamodendron) striatus Renault, Plant, foss., 1888, lig. 23.

Anatomy.

C. {Calamodendron) striutum Renault, Commentry, 188(1—88, Pi. 54,

fig. 5. C. multiramis AVeiss.

C. {Calamodendron) striatum Renault, Commentry, 1886—88, PI. 54,

lig. 6—10; Pi. 74. fig. 13; PI. 75. fig. 1, 2, 5. 6. Anatomy.

C. {Calamodendron) striatum Renault, Autun et Kpinac, II. 1896, PI.

58, fig. 1—5. Anatomy.

C. {Calamodendron) striatum Renault, Notice sur les Cuhim., III. PI. 1,

fig. 1—5; Pi. 7, fig. 5—8. Anatomy.

C. {Calamodendron) striatum Zeiiler, Eléments, 1900, fig. 109.

Anatomy.

C. studeri Heer. Flora toss. Ilciv.. 1876. PI. 21. fig. 1; .Iongm.ws,

Anieitung, (, 1911, fig. 161. Doubttul.

C. subcommunis Slur, Akad. Wiss. Wien, LXXXIII, 1881, PI. 1, fig.

4, 5; Textf. 15, 16; id., Calam. Scliatzi. Seli , 1887, PI. Ki, lig. 5,

6; Textf. 18, 19. Anatomy.

C. {Arthropüys) subcommunis G. E.. Loire, 1877, PI. 30, fig. 6, 7.

Indeterminable.

C. stihdidrius G. Iv, in K^,I.^N et Rkvii,. Contrib. géol. cbaines inl'éri-

eui'es des Alpes fiaii(,-aises, 11, 1, 1908, p. 121 (Nomen). ?

C. suckowi Bgt.

C. suckowi Bgt., Histoire, I, 1828. Pi. 15. lig. 1. (? 2, 3. i, 5).

C. nndniatns Stern b.

C. sucko-wi Bgt., Histoire, I, 1828, PI. 1 i, fig. 6; Pi. 16, fig. 1.

Indeterminablp.

C. suckowi Gutbier. Zwickaii. 183.5, i'l. 2. fig. 2. Indctermiiiabli'.
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C. suckowi Kutorga, Verh. k. Russ. min. Ges. St. Petersburg, 4842,

PI. 2, fig. 1. Indeterminable.

C. suckowi Geinitz, Sachsen, 1855, PI. 13, fig. 4.

C. uudulatus Sternb.

C. suckowi Phillips, Manual Geology, 1855, fig. 112.

Indeterminable.

C. suckowi Goeppert, Palaeontogr., XII, 1864—65, PI. 1, fig. 3.

? C. glgas Bgt.

C. suckoiüi Goeppert, Palaeontogr., XII, 1864—65, PI. 1, fig. 4.

Indeterminable.

C. suckowi Heer, Urwelt d. Schweiz, 1865, fig. 56.

Indeterminable.

C. suckowi Dawson, Acad. Geology, 1868, fig. 163 A, Aj, Ag.

Indeterminable.

C. suckowi Roehl, Palaeontogr., XVIII, 1868, PI. 2, fig. 2.

Doubtful.

C. suckowi Schimper, Traite, I, 1869, PI. 18, fig. 1.

C. cf. infractus Outb.

C. suckowi Heer, Monde primitif, 1872, fig. 5b.

Indeterminable.

C. suckowi Balfour, Palaeont. Botany, 1872, fig. 45a.

Indeterminable.

C. suckowi Heer, Primaeval world, I, 1876, fig. 56.

Indeterminable.

C. suckowi Grand' Eury, Loire, 1877, PI. 1, fig. 4, 5, 6.

Indeterminable.

C. suckowi Heer, Urwelt d. Schweiz, 2. Aull., 1879, fig. 17ö.

Indeterminable.

C. suckowi Lesq., Coaltlora, I, 1879—80, PI. 1, fig. 4.

Indeterminable.

C. suckoivi Dawson, Chain of Life, fig. 96a. Indeterminable.

C. suckowi Achepohl, Niederrh. Westf. Steink., 1881, PI. 1, fig. 12;

PI. 16, fig. 5; PI. 21, fig. 3. ? C. undnlatiis Sternb.

C. suckoiüi Achepohl, Niederrh. Westf. Steink., 1881, PI. 20, fig. 6;

1882, Erg. BI. I, fig. 16. Indeterminable.

C. suckowi Renault, Cours, II, 1882, fig. 4, 6. Indeterminable.

C. suckowi Twelvetrees, Q. J. G. S., XXXVIII. 1882, Pi. 20, fig. 3.

Indeterminable.

C. suckowi Weiss, Steink. Calam., II, 1884, PI. 17, fig. 4, Textfig.

on p. 135. C. undulatns Sternb.

C. suckowi Stur, Calam. Scliatzl. Sch., 1887, PI. 14, fig. 1 ; l PI. 1,

fig. 3. C. uudulatus Sternb.
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C. SKckowi Stur, Calam. Sclmtzl. Scli., 1887, PI. 9, fig. 2.

Asteroph.vllites.

C. suckowi Lesquereux, 3. Rept. Indiana, 1884, PI. 5, 11°;. 5.

Indeterminable.

C. suckowi Dawson, Geol. Hist. of plants, 1888, (ig. 4töa.

Indeterniluable.

C. suckowi Toiila, Die Steiiikolileii, 188S. PI. 5, fig. 2().

A-sterophyllites.

C. suckowi Toula, Die Steinkohlen, 1888, PI. 6, fig. 4.

Indeterminable.

C. suckowi Renault, Plant, foss., 18S8, lig. 12. Indeterminable.

C. suckowi Lesley, Dict. Foss. Penna, I, 1889, Textiig. on p. 10.").

Indeterminable.

C. suckowi Grand' Eury, Gard, 1890, PI. 3bis, lig. 24: PI. 17. lig. 3.

Indeterminable.

C. suckoivi Sterzel, Plan. Grund. 1893, PI. 10, fig. 1. Doubtfnl.

C. (typ.) suckowi Potonié. Lehrbuch, 1897, lig. 188, 189.

Indeterminable.

C. suckoioi Sterzel. Karbon Baden, 1907, PI. 18, lig. 2; PI. 19, lig. 1;

PI. 32, lig. 1; PI. 57. lig. 2t-e, 3, 4, 5: PI. 58, fig. 1, 2; PI. 59,

fig. 1. Indeterminable.

C. suckowi Sterzel, Karbon Baden, 1907, Pi. 57, lig. 'ia.

C. undulatus Sternb.

C. suckom Zalesslvv, Huil. Cotn. géol. St. Pétersbourg, XXVI. 1907,

p. 363, lig. 1. Indeterminable.

C. suckowi Scliuster, Geogn. Jahreshefte, XX, 1908, Textbeil. L,

lig. 1, 2. Indeterminable.

C. suckotoi Arber, Fossil Plants, 1909, PI. on p. 52.

Indeterminable.

C. suckowi .longmans. Anleitung. I, 1911, lig. 141.

e. undnlatns Sternb.

C. suckowi iougiuiüiti. Anleitung. 1. 1911. lig. 1 i2. C. haueri Stur.

C. suckoioi Jongmans, Anleitung, I, 1911, lig. 144.

C. approximatiformis Stur.

C. suckowi Grand' Kuiy, Uecli. géobot. Ibn'-ts el .-^dls lussiles. 1. 1,

1912, Fl. 1. lig. I, Textiig. i, 5. Indeterminable.

C. suckowi Bgt. forma cisti Sterzel, Karbon Baden, 1907, PI. 32,

lig. 2; PI. 68, fig. 4. C. cisti Bgt.

C. suckowi Bgt. var. major Bgt., in Murchison, Géol. de la Russie,

1845, II, 3. t. D, f. iab. C. gigas Bgt.

C. suckowi Bgt. var. major Sterzel, Plau. Grund, 1893, PI. 10. lig. 1.

Doubtful.
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C. suckovn Bgt. var. undulatiis Weiss, Steink. Calam., II, 1S84, PI.

47, lig. 4. C. undulatiis Sternb.

C. suckowi Bgt. var. undulatus Sterzel, Karbon Baden, U)07, PI U),

fig. 1. C. undulatus Sternb.

C. sulcatus Gutbier, Zwickau, 4835, PI. 2, fig. 8, 'èa.

Indetermiuable.

C. sulcatus Jaeger (cf. Schimper, Traite, I, 1869, p. 28i).

Uuknown to me.

C. taitianus K. et .1. nov. spec.

G. tenuifolius (Sternb.) Ettingsh , Haid. Natw. Abh., IV, 1851, p. 76

{Asterophyllites tenuifolius Sternberg).

Asterophjilites longifolius Sternb.

C. tenuifolius Ettingsh., Abh. k. k. geol. Reichsanst., I, 3, N". 4, 1852,

PI. 6, f. 5. Asterophyllites species.

O. tenuifolius Ettingsh., Radnitz, 1854, PI. 2, fig. 2—3.

Asterophyllites grandis Sterub.

C. tenuifolius Ettingsh., Radnitz, 4854. PI. 2, fig. 4.

Yery doubtfnl.

C. tenuifolius Ettingsh., Radnitz, 4854, PI. 3, fig. 4. C. cisti Bgt.

C. tenuissimus Goepp., Uebergangsgeb., 1852, PI. 6, lig. 0—8.

ludeterminable.

C. tenuissimus Ettingsh., Dachschiefer, 4866, PI. 4, fig. 1,2; Textllg. 2.

Indetermiuable.

C. (Calam odenclron) tennistriatus Dawson. Geol. Surv. (Janada, 1871,

PI. 3, lig. 40; Roemer, Leth. pal, 1876, PI. 33. fig. 5; Saporta,

Monde des Plantes, 1879, lig. 6, N'\ 1. Indeternuuable.

C. (Calamodendron) tmuislriatus Bureau, Buil. Soc. des scienc. natur.

de rOuest de la France, (3), I, 1911, 1. 1, f. 9. Indetermiuable.

C. tesselatus Fric, Arch. naturw. Landesdurchf. Böhmens, XV, 2,

4912, lig. 44. Indeterminable.

C. transitionis Achepohl, Niederrh. Westf. Steink., 18SI. PI. 1, lig. 6;

Erganz. BI. I, 4882, lig. 1. Indeterminable.

G. transitionis Roemer, Paiaeontogr., 111, 1, 1850, PI. 7, lig. 4.

Asterocalamites radiatus Bgt.

C. transitionis Goeppert, Uebergangsgeb., 18.52, PI. 3. 4, 3S.

Asterocalamites radiatus Bgt.

C. transitionis Geinitz, Grauwackenf., 1853, PI. 18, lig. 6, 7.

Asterocalamites radiatus Bgt.

C. transitionis Geinitz, Hainich. Ebersd., 1854, PI. 1, lig. 2, 7.

Asterocalamites radiatus Bgt.

O. transitionis Sandberger, Verst. Rlieiu. Scli. in Nassau. 1856, PI.

39, lig. 1, \a. Asterocalamites radiatus Bgt.
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C. transitionis Eiclnvald, Letli. ross., J. l(S(jU. PI. i:{. lif/. I, 2.

Aslei'ocaliiniites radiiitus Bpt.

C. transitionis Dawson, Caiiad. Natiir.. \'l. 1X01. (in-. ."").

AHterocalamites radialus lti;t.

C. transitionis Richter, Zeitsclir. D. Geol. Ges.. .\V1, JMfi'i. l'l. i. (ig.

26; PI. 5, lig. 7; PI. Ü, lig. 2. 5, 6, 7.

IiKleierininable.

C. transitionis Richter, Zeilsclir. L). (ieol. Gos., XVI, ISO'k PI. '>, lig.

<S; PI. G, fig. I, 3. 4. A.sterocalaniites radiatiis Bfrt.

C. transitionis Ett , Dachschiefer, 1866, PI. I, lig. 4: PI. 2; PI. 3, lig.

2—5; PI. 4, lig. 1, 3, 4; ïextf. p. 87.

Asterocalaiuites radiatus Kirt.

C. transitionis Dawson, Acad. Geol., 1868, lig. 186

Asierocalaiiiites radialus Bgt.

C. transitionis Ludwig, Palaeoutogr., XVII, 1861). PI. 21. lig. 4a— e.

Asteroealamites radiatus Bgt.

C. transitionis Roemer, Geol. v. Überschles . 1870. Pi. 4, lig. 1—3.

Aslerocalaniites radiatus Bgt.

C. transitionis Dawson, Geol. Siirv. Canada. 1871. PI. 4. lig. 41.

Indeterminable.

C. transitionis Daw.son. Geol. Surv. Gaiiada, 1871. PI. 4. lig. i2 46.

Asteroealamites radiatus Bgt.

C. transitionis Feistm., Zeitschr. D. Geol. Ges., XXV, 1873, PI. 14,

lig. 3, 4. Asteroealamites radiatus Birt.

C. transitionis Roemer. Leth. palaeoz., 187(>, PI. 37. lig. la. \b.

Asteroealamites radiatus Bgt.

C. transitionis Weiss, Jahrb. Geol. Laiidesanst., 1885, PI. 7, tig. 1. 2.

Asteroc:iInmites radiatus Bgt.

C. (Bornia) transitionis Roemer, Palaeontogr.. 111, 1. 1850, PI. 7, lig. 7.

Asteroealamites radiatus Bgt.

C. {Bornia) transitionis Bureau, Buil. Soc. des scienc. natur. de

rOuest de la France. (3), I. 1911, p. 15, t. 2, i'. 11.

Indeterminable.

C. transitionis von Roehl, Palaeontogr., XVI 11. 1868, p. 15.

Indeterminable.

C. transversalis K. et J. nov. spec.

C. trigomis Kutorga, Beitr. z. Konntn. dei- organ. Ueberreste des

Kupfersandsteins. 1838, PI. 5, lig. 3. Indeterminable.

C. tripartitus Gutb., Gaea von Sachsen, 1843, p. 69.

C. brittsii White.

C. tripartitus Jongmans, Anleitiing, I, 1911, lig. 99.

C. goe])|)er(i Ktt.
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C. tripartitus var. distans Weiss, Steink. Calam., II, 1884, p. 90.

Indetermiuable.

C. triquetrus Schloth.. Petrefacteiik., 1820, p. 402, (PI. 9, lig. 15);

id., Merkw. Verstein., 1832, PI. 9, lig. 15.

No Calamites.

C. tuberculatus Andrae, Botan. Zeit., IX, 1851, p. 206, 212.

Doubtful.

C. tuberculatus Goeppert, Wimmer's Flora siles., 1844, p. 198 (C. can-

naeformis Roemer, Harz, 1843, PI. 1, fig. 7).

Asterocalamites radiatus Bgt.

C. tuherculosus Gutbier, Zwickau, 1835, PI. 2, fig. 4, in, 14; Pi. "ib,

lig. 4. Indeterminable.

C. tumidus Sternb., Versuch, I, 4. 1825, p. XXVI.
Iiideterniiiiable.

C. tumidus (5. bohemicus Sternb., Versuch, I, 4, 1825, p. XXVI. ?

C. undiilatus Sternb.

C. undulatus Dawson, Geol. Surv. Canada, 1873, Pi. 8, lig. 70—73
Iiideterniiiiable.

C. vaJïiuatus Zeiller.

C. (Calamodendrofloyos) valens G. E., Loire, 1877, p. 296. No flgure.

Indeterminable.

C. Tandergrachti K. et .1. nov. spec.

C. variabilis Goepp., in Bronn, Index pal., 1848, p. 200 No figure.

Indeterminable.

C. varians Sternb., Versuch, II, 5, 6, 1833, PI. 12.

C. undulatus Sternb.

C. varians Germar, Wettin u. Löbejiin, 1847, PI. 20. lig. 1.

C. nndulatus Sternb.

C. varians Germar, Wettin u. Löbejïm, 1847, PI. 20, fig. 2, 3.

? C. undulatus Sternb.

C. varians Roehl, Westfalen, Palaeontogr., XVIII, 1868, l'l. 1, lig. 1.

C. undulatus Sternb.

C. varians Weiss, Jïingst. Steink. u. Rotlieg., 1871, PI. 13, lig. 1, 2.

Indetermiuable.

C. varians Weiss, Jüngst. Steink. u. Rotlieg., 1871, PI. 13, fig. 7.

C. undulatus Sternb.

C. varians Weiss, Aus. d. Steink., 1881(82), PI. 7, fig. 41.

C. undulatus Storub.

C. varians Schenk, in Richthofen, China, IV, 1883, PI. 34, fig. 1.

Indeterminable.

C. varians Schenk, in Richthofen, China, IV, 1883, PI. 35, lig. 1.

C. undulatus Sterub.
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C. varians Acliepohl, Niedenh. Westf. Steink.. ti-^. lil. II, |SS;{.

lig. 'l't. C. uiidiilatiis Stern l>.

C. varkihs Grand' E\\v\\ Gaid. IStM). I'l I i. lij:, 'i, 3.

Indeterniiiiiihlo.

C. varians Zeiller, Biive, 1892, PI. 11. Ii«. 1.

e. iiiKiiilntus SIcriib.

C. varians Renault. Aiitiin et Kpiiiac, II, l8Uü, I'l. 54. Ijt;. It; jd..

Notice sur les Calam.. II, IS'M). M. !», (ig. 9.

e. schütKoifoi-tiiis forma t.vpinis K. et .1.

C. varians Hoftnann et Uyba, Leitpllanzeii. 1S99. I'l. I. lig. 1.

V. ijoepperti Ktt.

C. varians Hofmann et Hyba, Leitj)llaii7.eii. 18il!l. I'l. I lig. 2.

C. niidulatiis Stenib.

C. varians Arber, Fossil Plants. 19U9. I'l. dii |i. 7>'i.

Iiideteriniiiable.

C. varians Henier, Documents, 1910, PI. 45; C. (Caltnniiina) varians

Reiiier, Methodes. 19ÜS. fig. 17. C. jjoepperti Ett.

6'. varians Jongmans, Anieitnng, 1, 1911, lig. 73; Auhi..r. Pliii Trans.

Roy. Soc. London. B. CCII. 1912, PI. 13, lig. in.

C. scliützeiformis forma intermvdiiis K. et J,

C. varians Arber, Pliil. Ti'ans. Hny. Soc. London. I!. CCII. 1012.

PI. 13, lig. 1(3. l C. pseiido^eniiariaiiiis K. et J.

C. (Endocalamites) varians Grand' Knry, Loire, 1877. Tabl. A IV.

Indetermiunble.

C. varians ahbrnviatus Weiss. Steink. Calam. II, ISSi. pj. \[ja, Iju-.

10, 11. C. goepperti Ett.

C. varians crnciaius Kidston, Gatalogue, 188(5, p. 32.

C. eriiciatus Sternb.

C. varians inconstans Weiss, Steink. Calam.. II. lS8i. PI. lUo, lig. 7,

8; PI. 25, lig. 2. C. goepperti Ett.

C. varians inconstans Weiss, Steink. Calam., II. ISSi. Textl. on p. 71.

C'. uiidiiiutus Sterub.

C. varians inconstans Kidston, Trans. Roy. Soc. Kdinb., XXXV. 1889,

PI 1, lig. 1, 1 A. C. goepperti Ett.

C. varians cf. inconstans Weiss. Steiid<. Calam., II. 1884. PI. 28, lig. 4.

C. schützeiformis forma typicus K. et J.

C. varians insignis Weiss, Steink. Calam., II, 1884, PI. 1, lig. 1.

V. iiiidiilatus Sternb.

C. varians insignis Weiss, Steink. Calam., 11, l><i<'i, PI 1, lig. 2- (3.

Indetermiiiable.

C. varians insignis Weiss, Steink. Calam., 11, 1884, PI. 28, lig. 1.

l C. iindulntii.s Slerub.
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C. varians insignis Jongmans. Anleitung, T, 191-1, fig. 75.

C. undulatiis Sterub.

C. varians insignis Jongmans. Anleitung, I, 1911, fig. 76.

C. sachsei Stur.

C varians insignis Jongmans, Anleitung, I, 1911, fig. 77, 78.

ludeterminable.

C. varians inversus Weiss, Steink. Calam , II, 1884, Pi. 28, fig. 2;

Jongmans, Anleitung, I, 1911, fig. 79. ludeterminable.

C. varians sachsei Weis, Steink. Calam., II. 1884, p. 77.

C. sachsei Stur.

C. varians of. schützei Weiss, Steink. Calam., II. 1884, PI. 21, fig. 5.

C. schützeiformis typicus J. et K.

C. varians cf. schützei Weiss, Steink. Calam.. II. 1884, PI. 27, Hg. 2.

C. schützeiformis forma intermedius K. et J.

C. varians semicircularis Weiss, Steink. Calam., II. 1884, PI. 16, lig. 6.

C. semicircularis Weiss.

C. varians cf. semicircularis Ryba, Jahrb. k. k. Geol Reichsanst., LUI,

1904, PI. 16, lig. 3. C. semicircularis Weiss.

C. variolatus Goeppert, Uebergangsgeb., 1852, PI. 5.

Asterocalamites radiatus Bgt.

C. verrucosus Sternb., Versuch, II, 5, 6. 1833, PI. 13.

No Calam ites.

C. verticillatus L. et H.

C. verticillatus Ettingsh., Haidinger's Natw. Abh., IV, 1, 1851, PI. 8,

fig. 1. Indeterminable.

C. verticillatus WiUiamson, Pbil. Trans. Roy. Soc. London. CLXJV,
1874, PI. 7, fig. 45. C. germariauus Goepp,

C. verticillatus Zeiller, Valenciennes, 1886, 88, PI. 57. fig. 2.

Indeterminable.

C. verticillatus Kidston, Proc. Yorksh. Geol. and Pol. Soc, XIV, 190|,

PI. 36, fig. 4. C. semicircularis Weiss.

C. volkmanni Ettingsh., Abh. k. k. Geol. Reichsanst, I, III, 4, 1852,

PI. 5, fig. 1—4; PI. 6, fig. 1, 2. Cordaianthus.

C. volkmanni Ettingsh. mnscr., Hofmuseum, W^ien.

C. suckowi Bgt.

C. voltzi Bgt., Histoire, I, 1828, PI. 25. Indeterminable.

C. waldenbiirgensis Kidston, Canonbie, Trans. Roy. Soc, Edinb., XL,

1903, p. 789; Jongmans, Anleitung, I, 1911, fig. 65, 66.

C. schützeiformis waldenburgensis K.

C. wedekindi Weiss.

C. weissi Sterzel, Plau. Grund, 1893, PI. 8. fig. 7, 7 A.

Indeterminable.
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C. westfalicus Weiss mnscr. (cf. .Iongmans and Kidston. PI. 31. lifï. 4).

{ €. uiidulatiis (oiiter .surf'ace).

C. williamsonis Stur. Calam. Scliat/I. Schicht, 18S7, p. 178.

C. jsrerinariaiius Goepj).

C. zupanskyi Stur, Jahrb. k. k. (ieol. Roiclisaiist. . Wioii. X.Wll,

1877, p. 373, 374. Doubtlul, iio figures piiblished.

C. speciën Siickow. Acad. Elect. Theod. Palat., V, 1784, PI. 10, (ig. 2:

Pi. 18, lig. 10 (? II); PI. 1'J. lig. 8, 9. C. suckowi Bgt.

C. species Suckow, Acad. Elect. Theod. Palat., V, 178i, PI. 17, f.

5—7. ? C. cisli Bgt.

C. species L. et H., Fossil FUnn. I. |8:W. PI. '20.

ludeterminable.

C. species L. et II., Fossil Flora. I, 1832, PI. 21.

ludeterminable.

C. species L. et H.. Fossil Floi-a, I, 1833, PI. 78.

C. 8uckowi Bgt.

C. species L. et H., Fossil Floia. 11. 1833. Pi. 96.

C. suckowi Bgt.

C. species Gutbier, Zwickau. 1835. PI. 3^. lig. 7. 8, il.

ludeterminable.

C. species Petzlioldt, Ueber t'alaiiiiteii, 1841, PI. 1, lig. 1; PI l'. lig.

1, 2; Pi. 3, lig. 5-8; PI. i, lig. 1. 2; PI. 5, lig. 1. 2: PI. (j. lig.

1, 2, 3, 0. ludeterminable.

C. species Hitcbcock, Fiiial Kept. Geol. of Massachusetts, 1841, PI.

24, lig. 3; PI. 27, lig. 2, 3. ludeterminable.

C. species Auerbach, Buil. Suc. hup. Moscou, I, 1844. PI. 5, tig. 8. 0.

ludeterminable.

C. species Goeppert. iii Tchihatcheff, Voyage scieiit. dans l'Altai,

1845, PI. 20, ludeterminable.

C. species Dawson, Q. .1. G. S, Vil, 1851, fig. 1—3.

ludeterminable.

C. species Lyell. Mannal of Goology. 185."), lig. 1-78.

Artlirodendrou Scott.

C. species Dawson, Q. .). G. S., XV, 1859, PI. 18. lig. 11. 12.

Anatomy.

C. species Ludwig, Palaeontogi.. \. I. istU. PI. 2.

('atamustachys ludwigi t'arr.

C. species Scliimper, Traite, 1. 18011. l'l. 21. Auatomy.
C. species Ludwig, Palaeontogr., XVU, 3, 1809. Pi. 21. tig. 0.

ludeterniiuable.

C. species Williamson, Mem. ot' tlie Lit. and Pliil. Soc, Manchester,

lil. 1870. PI. 7—9. I

7
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C. species Weiss, Foss. Fl. Jüngst. Steink. u. Rotlil., 1871, PI. 14,

fig. 3. Indeteriiiinable.

C. species Higgins, Proc. Liverpool Nat. Field Club, 1871, PI. 1, fig. 17.

Asterophjllites cf. charaeforniis Sternb.

C. species Dawson, Geol. .Siirv. Canada, 1871, PI. 4, tig. 49.

Inrteterminable.

C. species Dawson, Q. J. G. S., XXVIl, 1871. PI. 9, fig 22.

'i C. suckowi Bgt.

C. species Dawson, Q. J. G. S., XXVII, 1871, PI. 9 (exc. fig. 22).

Aiiatomy.

C. species Williamson, Phil. Trans. Roy. Soc. London, CLXI, 1871.

tig. 2—18, 26, 29, 31-36, 39.

Anatomy.

C. species Williamson, Phil. Trans. Roy. Soc. London, CLXI, 1871,

PI. 21, fig. 30.

"

C. suckowi Bgt.

C. species Dawson, Q. ,1. G. S. London, XXVll, 1871, PI. 9, fig. 18.

Indeterminable.

C. species Weiss, Steink. Calam., 11, 1884, Textt'. on p. 121.

C. criu'iatus Sternb.

C. species Williamson, Pliil. Trans. Roy. Soc. London, CLXIX, 1878,

fig. 8—30. Anatomy.

C. species Williamson, Phil. Trans. Roy. Soc. London, CLXIX, 1878,

PI. 21, fig. 31. Arthrodeudrou Scott.

C. (Calamodendron) species Lesq., Coalflora, 1879, 80, PI. 75, fig. 16.

C. schntzeiformis forma typicus K. et J.

C. species Schimper, in Zittel, Handbuch, II, 1880, fig. 124a, b.

Indeterminable.

C. species Stur, Sitz. Ber. Akad. Wiss. Wien. LXXXIIl, I, 1881,

Textf. 10, 11, 12; id., Calam. Schatzl. Schicht, 1887, Textf. 12-14.

Anatomy.
6'. species Saporta et Marion. Evolution, Cryptog., 1881, fig. 56.

C. suckowi Bgt.

C. species (avec Macrostachya) Saporta et Marion, Evolution, Cryptog.,

1881, fig. 57. C. scliulzi Stur.

C. species Twelvetrees, Q. J. G. S., XXXVIIl, 1882, PI. 21, fig. 2.

Indeterminable.

C. species Williamson, Phil. Trans. Roy. Soc. London, CLXXIV, 1882,

PI. 33, fig. 19. Anatomy.

C. species Renault, Cours, II, 1882, PI. 17. fig. 1.

? Asterophyllites equisetiformis ScliL

C. species Achepohl, Niederrh. Westf. Steink., 1883, PI. 40, fig. 7.

Indeterminable.
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C. species Hick and Cash, Proc. Yorksli. Geol. and Pol. Soc. N. S.,

VllI, 1S83, PI. 19. Auatomy.
C. species Weiss, Steink. Calani.. II, 1884, Tafelerkl. zn PI. 17. fig.

2, 3. Iiidetermiiiable.

C. {Calamüdendron) species I.esq., Coalll., III, i8Si, PI. '.t'i, lig. ."i.

Indetcrminable.

C. {Calamodendron) species Saporta et Mai-ion, Evolution, Phanéi'og., I,

1885, lig. 18. Indeterniinable.

C. species Wild, Manchester Geol. Soc, 188ü, lig. A— D.

G. sockowi Bgt.

C. species Stur, Calam. Schatzl. Schicht., 1887. Textf. 15.

Aiiatoiity.

C. (Calamitina) species Solms, Einleitiuig, 1887, fig. 42.

C. goepperti Ett.

C. species Dawson, Geol. Hist. of plants. 1888, fig. i7, .50.

IiidettM-minable.

C. species \Villiam.son, Phil. Trans. Roy. Soc. F.oiidou, CLXXIX, 1888,

PI. 8—11 (non PI. 9, lig. 19).

Palaeostachya rera Seward.

C. species Willian:ison, Phil. Trans. Roy. Soc. Londoii, CLXXIX, 1888,

Pi. 9, (ig. 19. Anatomy.

C. species Renault, Commentry, 1888, PI. 7.5, fig. 3, 4.

Anatomy.

C. species Williamson, Phil. Trans. Roy. Soc. London, CLXXXI B,

189Ü, PI. 15, lig. 20-22. Anatomy.

C'. species Racihorski, Perinok. Floia, Rozpraw Umipj. Akail. Kra-

kowie, XXI, Pi. 1, fig. 3, 16. Indeterniinable.

C. species Nathorst, K. Svenska Vetensk. Akad. Handl.. XXVI, 4,

1894, PI. 14, lig. 4. Indeterniinable.

C. species Williamson et Scolt, Phil. Trans. Roy. Soc. London,

CLXXXV, B, 1904, PI. 72, fig. 1-0; PI. 73, lig. 7, 8, 9; PI. 77,

78, 79; PI. 80, fig. 21, 22. Anatomy.

C. species Williamson et Scott, Phil. Trans. Roy. Soc. Lundon,

CLXXXV, B, 1904, PI. 86, fig. A—G. 'c. suckowi Bgt.

C. {Calamodendron) species {Racines) Renault. Antnn et Epinac, II,

1896, PI. 59, lig. 4, 5; PI. 60, fig. 1, 2; id., Notice sur les Calam.,

III, 1898, PI. 2, fig. 4, 5; PI. 3, fig. 1, 2; PI. 36/s, lig. 1.

Anatomy (roots).

G. species Seward, Fossil Plants. I. 1898. fig. 56.

Indeterniinable.

C. species Seward, Fossil Plants, I, 1898, fig. 71—76, 78-81, 83, 84.

Anatomy.
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C. species Seward, Fossil Plants, 1. 1898, lig. 77 (copied from G. E.

:

Arthropitys parrani). Indetermiuable.

C. species Seward, Fossil Plants, I, 1898, fig. 8'2. C. suckowi Bgt.

C. species Seward, Fossil Plants, I, 1898, fig. 86.

Anatomy (loaves).

C. species Seward, Fossil Plants, I, 1898, fig. 101.

Iiideterminable.

C. species Scott, Studies, 1900, fig. 11; Ed. II, 1908, fig. 12.

Indeterminable.

a species Scott, Studies, 1900, fig. 4-7, 12-15; Ed. II, 1908, fig.

4—7, 13—16. Anatomy.

C. species Potonié, Silur u. Culmil., 1901, fig. 53, 54, 56.

Indeterminable.

C. species Kidston, Proc. Yorksh. Geol and Pol. Soc, XIV, 1901,

PI. 34, fig. 2. Indeterminable.

C. species Kidston, Proc. Yorksh. Geol. and Pol. Soc, XIV, 1901,

PI. 36, fig. 1. Asterophyllites longifolius Sternb.

C. .species Sfopes. Annals of Botany, XVII, 1903. fig. 30-32.

Anatomy (roots).

C. species Arber, Mem. and Pioc. Manchester Lit. and Phil. Soc,

XLVIII, 2, 1903, p. 11 (Poacitcs cnroina L. et H.. Fossil Flora, 11,

1833, PI. 142fc). Ind«'terminable (Arber).

C. species Stopes. Annals of Botany, XXI, 1907, fig. 1—4; PI. 23.

A natomy.

C. species Yokoyama, Journ. Coll. Sci. Tokyo, XXIII, 8, PI. 1, lig 1,

2; PI. 2, lig 6; PI. 5, fig. 3, 4, 5. Indeterminable.

C. species Sterzel. Karbon Baden, 1907, p. 410 [Cj/atlicojiteris coronata

Sterzel, Oppenaii, 1893, PI. 11, tig. 7).

Indetermiuable (Sterzel).

C. species Arber, Fossil Plants, 1909, PI on p. 51. Anatomy.
n. species Arber, Proc. Yoi1<sli. Geol. Soc, XVII, II. 1910, PI. 13,

fig. 1, 2. Indeterminable.

C. si}ecies Zalessky, Buil. Acad. imp. des Sciences de St. Péters-

bourg. 1910, fig. 1, 2. Anatomy.

C. species Stopes, Ancient Plants, 1910, fig. 104.

C. sacbsei Stur.

C. species Compter, Zeitschr. fiir Natiirwiss., Halle, LXXXIII, 1911,

fig. 21 —24. Keuperian. ?

C. species Gothan, Aus d. Vorgeschichte, 1912, fig. 49.

C. suckowi Bgt.

C. species Kidston, StaObrdshire, III, Trans. Roy. Soc. Edinburgh, I,

1914, PI. 9, fig. 2. Rhizomatic tuber of Calamites.
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C. species Kidston et Jongmans, Monograph, 1915, PI. 38, lig. 3

{C. wedekindi Weiss, Steink. Calam., II, 1884, p. 89).

Calamites species.

C. species K. et J., Monograph, 1915, PI. 90, lig. 1.

Calamites species.

C. species K. et ,1., Monograph, 1915, PI. 139, fig. 1.

Calamites species.

C. species K. et .[., Monograph, 1915, PI. 5'2, lig. 1 (C. verticillattis

Zeiller, Valenciennes, 1886, PI. 57, lig. 2).

Calamites species.

(Ausgegeben ani 6. Mdrz 1915.)
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M. 25. Yorlauflge Beschreibungen neuer

papuanischer Ericaceae.

VON

J. J. SMITH.

Rhododendron pusi)lum .1. J. S. n. sp.

Fruticulus pusiUus, 6—17 cm. ultus, ramulis teniübus, densius

arigulato-lejtidotis. Folia minima, alterna, oblongo-ovata, utrinque

obtusa, cremiiata, sparse iepidota, rigide carnosa, Ü.37— ü.75 cm.

longa, 0.2—0.3 cm. lata; petiolus lepidotiis, 0.1— 0.225 cm. longlis.

Infloi'cscentiae 1—2tloi'ae, ramentis ovati.s, glabris. Flores parvi,

pedicello tenui. dense lepidoto, 1—2 cm. longo. Calyx discoideus,

lepidotus. Corolla cainpauulato-hypocrateiifbimis, öloba, utrinque

giabra, explanata 2 cm. longa, limbo 2.75 cm. lata, tubo cylin-

drico, lobi.s subquadrangülo-orbicularibu.s, apice rotundato-bilobis,

0.7—0.8 cm. longis, 0.725-0.9 cm. latis. Stamina 0.S7— 1.1 cm.

longa; lilamentum lineare, glabrum ; antliera ambitu suborbicularis,

apice retusa, 0.14— 0.16 cm. longa, poris magni.s liians. Ovarium
cras.se subconicum, creberrime lepidotum. 0.325 cm. longum, 0.25

cm. diam. ; stylus brevis, basi Iepidota excepta glaber, 0.4 cm. longus.

Discus annularis, lOdentatus, glaber, 0.2 cm. diam.

Niederl. Neu-Guinea: Oranje-Gebirge in 3600 m. Li. d. M.

(A. PuLLE n. 2499, leg. G. M. Verstekg).

Bli'iten rot.

Rliododendroii ineouspicuum J ,1. S. n. sp.

Fnitex, ranuilis verrucidosis Icpidibus aiiguiatis crebre tectis. Folia

parva, elliptica vel ovalia, obtusa, basi obtusa vel rotundata, crebre

cinereo-lepidüta, uei'vis lateralibus subobsoletis, coriacea, 1.1—2.4

cm. longa, 0.6— 1.5 cm. lata; petiolus crebre lepidotus, 0.1—0.2 cm.

longus. Indorescentiae 3— 511oi'ae, ramentis ovatis. iiif'erioribus acutis

vel apiculatis. superioribus obtusis. Flores parvi, pedicello dense

lepidoto, 1—1.75 cm. longo. Calyx discoideus, lepidotus. Corolla

campanulata, 51üba, extus dense Iepidota, intus giabra, 1.65 cm.

Daj^^mj
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longa, explanata subquadrata, 1.73 cm. longa, limbo 1.83 cm. lata,

lobis subquadrato-orbicularibus, rotundatis, 0.375—0.47 cm. longis,

0.43—0.45 cm. latis, Stamima 10; filamentum lineare, glabrum;

anlhei-a subovalis, basi obtusissima, apice 21ubula. Ovarium breviter

conicum, creberrime pallide lepidotum, 0.35 cm. longum, 0.27 cm.

diam.; stylus brevis, basi lepidota excepta glaber, 0.425 cm. longus.

Discus annularis, lOlobatus, glaber, 0.3—0.325 cm. diam.

Niederl. Neu-Guiiiea: Gipfel des Wichmann-Gebirges in 3000

m. ïi. d. M. (A. PuLLE n. 1000).

Bliiten blassrot.

Rhododendrou correoides J. J. S. n. sp.

Frutex, ramulis lepidibus dentatis crebre vestitis. Folia 5— 7spurie

verticillata, parva, ovalia ad oblonga, obtusa vel subacutata, ple-

rumque obtuse apiculata, basi obtusa, utrinque crebre lepidota, costa

subtus obtuse prominente, nervis lateralibus obsoletis, coriacea,

0.8—3.7 cm. longa, 0.5— 1.6 cm. lata; petiolus crebre lepidotus,

0.2—0.45 cm. longus. Intlorescentiae 2—511orae, ramentis exteri-

oribus triangulis longe subulato-acuminatis, ceteris ovatis ad subob-

longis et breviter acuminatis. Flores parvi, pedicello dense lepidoto,

1.35—2.2 cm. longo. Calyx suborbicularis, lepidotus. Corolla campa-

nulato-h}'pocrateriformis, 51oba, extus dense lepidota, intus glabra,

explanata subquadrata, 2.25 cm. longa, 2.4 cm. lata, lobis subqua-

drangulo-orbicularibus, subretusis, utrinque glabris, 0.75 cm. longis,

0.575—0.65 cm. latis. Stamina 1.87—2.1 cm. longa; filamentum

lineare, glabrum ; anthera subobovata vel ovalis, apice oblique trun-

cata obtusissima retusa, basi bilobula, 0.2 cm. longa. Ovarium

conicum, crebre lepidotum, 0.425 cm. longum; stylus basi excepta

glaber, 1.1 cm. longus. Discus conspicuus, annularis, lOdentatus,

glaber, 0.36 cm. diam.

Niederl. Neu-Guinea: Hubrecht-Gebirge in 3100 m. ü. d. M.

(A. PuLLE n. 2435, leg. G. M. Ver.steeg). Oranje-Gebirge in 3800

m. ü. d M. (A. PuLLE n. 2517, leg. G. M. Versteeg).

Bliiten gelb oder schmutzig orange.

Rhododendron Versteegii J. J. S. n. sp.

Fruticulus, ramulis teretibus, lepidibus stellato-lacinulatis vel den-

tatis crebre tectis. Folia alterna, parva, obovata ad oblonga, obtusa

vel rotundata, basi obtusa vel late cueata, utrinque creberrime

cinereo-lepidota, nervis lateralibus obsoletis, crasse coriacea, 1—2.5

cm. longa, 0.6—1.3 cm. lata; petiolus lepidotus, 0.125—0.325 cm.

longus. Intlorescentiae 2— 511orae. Flores médiocres, pedicello crebre

lepidoto, 0.9—2 cm. longo. Calyx discoideus, 5 lobus, 'lepidotus, lobis

saepe 1— 2elongatis lacinulatisque. Corolla liypocraterit'oimis, Sloba,
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basi miimte reverse 5 lobuia, extus lepidota, iiitus glabra, explaiiata

4.2 cm. loiiga, limbo 4.9 cm. lata, lobis siibquadraiigulo-orbiculari-

bus, leviler retusis, 1.4—1.6 cm. longis, 1.2.")— 1.5 cm. latis. Stamina

2.8—3.25 cm. longa; lilameiitiim liiieare, glabiiim; aiithei-a obovata,

apice retu-sa, basi obtusa, 0.2(3—0.275 cm. longa. Ovarium breviter

conicum, dense lepidotiim et pallide velutiniim, Ü.6 cm. longum;

Stylus basi lepidota et puberuia excepta glaber, 2.7 cm. longus.

Discus obtuse lOdentatus, glaber, 45 cm. diam.

N ieder 1. Neu-Guinea: Oranje-Gebirge in 4000 m. ü. d. M.

(A. PuLLE n. 2513, leg. G. M. Versteeg).

Btüten rot, die Lappen innen orange.

Kliododendron purpureiflorum J. J. S. n. sp.

Fruticulus epiphyticus, ramulis tenuibus, lepidibus adpressis den-

ticulatis. Folia 3—4 spurie verticillata, lanceolato-linearia obtusa,

basi acuta, parce adpresse lepidota, laevia, costa subtus prominente,

2.75—4.25 cm. longa, 0.32.5—0.6 cm. lata; petiolus 0.2—0.5 cm.

longus. Inilorescentiae 2norae. Flores médiocres, pedicello sparse

lepidoto, 1.3— 1.5 cm. longo. Calyx discoideus. lepidotus. CoroUa

hypocraterilbrmis, 51oba, parce adpresse lepidota, intus glabra,

explanata 3.2 cm. longa, limbo 2.37 cm. lata, lobis suborbicularibus,

rotuiidatis, 0.9 cm. longis. Stamina 2.1—2.45 cm. longa; filamentum

lineare, glabrum; antbera ovalis, basi apiceque retusa, 0.17 cm.

longa. Ovarium (maceratuui) lusiforme, Sgonum, creberrime minute

verruculoso-lepidotum, 0.55 cm. longum; stylus glaber, 1.3 cm. longus.

Discus annularis, lOdentatus, 0.17 cm. diam.

Niederl. Neu-Guinea: Perameles-Gebirge in ilOO m. ü. d. M.

(A. PuLLE n. 563).

Verwandt mit Rh. Prainianum Kns.

Blüten rotviolett.

Bhododeudron saxifragoides .1. .1. S. n. sp.

Fruticulus caespitosus, ramulis brevibus, dense angulato-lepidotis,

densissime foliatis. Folia lineari-lanceolata, acuta vel subacuta, saepe

apiculata, utiinque sparse lepidota, costa supra sulcata subtus obtuse

prominente, 1.6—2.5 cm. longa, 0.25—0.42 cm. lata; petiolus brevis,

basi dilatatus, 0.4—0.8 cm. longus. Inilorescentiae 1—2 ilorae, ramentis

ovatis, subulato-acuminatis. Flores médiocres, folia longe superantes,

pedicello elongato, lepidoto et minute puberulo, 2.5—9 cm. longo.

Calyx discoideus. Coi'olla oblique hypocrateriformis, 51oba, extus

sparse lepidota, intus interne' i)arce pnberula. explanata 3.5 cm.

longa, limbo 4.2 cm. lata. lobis angulato-suborbicularibus ad subo-

valibus, retusis, 1.15— 1.25 cm. longis, 0.95— 1.1 cm. latis. Stamina

2.5—2.7 cm. longa; fdamentum lineare, basi tantum parce puberu-
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lutn ; antliera obovata, basi obtusa, apice obtusissima, 0.22—0.26 cm.

longa. Ovarium conicum, velutinum, 0.6 cm. longum, 0.42 cm. diam.

;

Stylus glaber, 1.5 cm. longus. Discus annularis, lOdentatus, sub-

glaber, 0.45 cm. diam.

Niederl. Neu-Guinea: Oranje-Gebirge in 3400—3500 m. ü. d. M,

und höher. (A. Pulle n. 2475, leg. G. M. Versteeg).

Blüten feuerrot.

Rhododendroii tubercuUferum J. J. S. n. sp.

Frutex, ramulis verruculosis , lepidibus irregulariter stellatis bre-

viter stipitatis. Folia 5—7 pseudoverticillata , ovali-ovata ad lanceo-

lata, obtuse acutata vel obtusa, basi obtusa vel rotundata, utrinque

dense verrucosa et lepidota, costa subtus obtuse prominente, nervis

obsoletis, 1.7—4.75 cm. longa, 0.9—2.1 cm. lata; petiolus 0.15—0.47

cm. longus. Inflorescentiae 2— Oflorae, ramentis triangulis ad spathu-

latis, exterioribus subulato-acuminatis, ad 1.75 cm. longis. Pedicellus

densissime lepidotus, 1.6—3.2 cm. longus. Caij^x discoideus, lepidotus,

0.4 cm. diam. Corolla hypocrateriformis, Sloba. explanata 4 5 cm.

longa, limbo 3.9 cm lata, tube extus dense lepidoto, intus inferne

puberulo, lobis angulato-suborbicularibus, retusis, 0.9—1.2 cm. longis

et latis. Stamina 3.45—3.6 cm. longa; filamentum lineare, inferne

parce hirtellum; anthera oblonga, basi retusa, apice oblique trun-

cata, 0.27—0.32 cm. longa. Ovarium conicum, angulatum, dense

lepidotum, 0.7 cm. longum, 0.275 cm. diam.; stylus parcissime pu-

berulus, 1.7 cm. longus. Discus lOdentatus, puberulus, 0.35 cm. diam.

Niederl. Neu-Guinea: Gipfel des Wichmann-Gebirges in

3000 m. ü. d. M. (A. Pulle n. 1045). Hubrecht-Gebirge in 3100

m. ü. d. M. (A. Pulle n. 2423, leg. G. M. Versteeg).

Verwandt mit Rh. phaeochiton F. v. Muell. u. s. w.

Blüten rot.

Rliododeiid roii tlavoviride J J. S. n. sp.

Frutex, ramulis initio lepidotis. P'olia 6—8 spurie verticillata,

ovalia, obtusa, basi obtusa rotundata vel subcuneata, supra subtusque

dense lepidota, costa subtus obtuse prominente, nervis lateralibus

6—8 utrinque, 2.5—4.5 cm. longa, 1.5—2.75 cm. lata; petiolus minute

lepidotus, 0.3—0.5 cm. longus. Intlorescentiae 3— 5tlorae, ramentis

exterioribus suborbicularibus, interioribus obovatis ad spatliulatis.

Flores médiocres, pedicello dense lepidoto, 1— 1.75 cm. longo. Calyx

discoideus, lepidotus. Corolla oblique hypocrateiiformis, curvata,

51oba, extus sparse minute lepidota, intus lobis exceptis puberuia,

explanata 4.25 cm. longa, limbo 4 cm. lata, lobis suborbicularibus,

i'otundatis, 1.1 cm. longis, 1 — 1.25 cm. latis. Stamina 3.5^-4 cm.

longa; filamentum lineare, inferne subdense, superne parcissime
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liirtello-piiberulum; aiitliera ovali-oblonga, basi apiceque obtusa

retusaque, ü.27 cin. loriga. Ovarium obloiigo-subcoiiicum, supra

discum constrictum, veliitiiium, ciim disco 0.(j5 cm. altum; stylus

inferne dense lepidotus et piiberulus, superne glaber, 2—3.9 ctn.

longlis. Discus conspicims. lOcostatus, glaber, U.37 cm. diam.

Niederl. Neu-Guinea: Kajan-Gebirge in 3200 m. ïi. d. M.

(A. PuLLE n. 2455, leg. G. M. Versteeg).

Blüten gelbgrün.

Bliododeudron villosuluin .1. .1. S. n. sp.

Frutex, ramulis glabrescentibus. Folia 3—Sspurie verticillata,

elliptica, brevissime acnminata, snbacuta, basi breviter acuminata

obtusa vel i'otundata, integeirima, snbtus sparse lepidota, supra

glabrescentia , costa subtus obtuse prominente, nervis lateralibus

6—9 utriiique, coriacea, 3.5—8.5 cm. longa, 1.7—4 6 cm. lata; peti-

olus 0.35-0.7 cm. longus. Inllorescentiae 3 — öilorae. Flores médio-

cres, pedicello villoso-velutino, 2.5 cm. longo. Calyx discoideus,

Sangularis, villosulus. Corolia oblique liypocrateriformis, alte 51oba,

tubo utriuque viilosula. ex|)lanata 4 6 cm. longa, limbo 5 2 cm. lata.

lobis obovato-orbicularibus, subtruucalis vel late retusis, glabi'is,

1.75 cm. longis, 1.45— 1.6 cm. latis. Stamina 2 9—3.4 cm. longa;

niamentum lineare, inferne pubescens; antliera oblonga, basi apice-

que retusa, 0.35 cm. longa. Ovarium conicuni, villosulo-velutinum,

0.7 cm. longum; stylus omnino villosulus, 2 2 cm. longus. Discus

annularis, lOdentatus, parcius pubescens, 0.38 cm. diam.

Niederl. Neu-Guinea: Kamm des Hellwig-Gebirges in 2500

m. ü. d. M. (A. PuLLE n. 589). Kamm des Treub-Gebirges in 2400

m. ü. d. M. (A. PuLLE n. 1108).

Vervvandt mit Rh. Coenenii .1. J. S.

Blüten feuerrot.

Rhododeiulroii Franssenianuni ,1. J. .S. n sp.

Frutex, ramulis tenuibus, lepidibus dentatis dense vestitis. Folia

3—5spurie verticillata, inaequimagna, ovato-lanceolata, longe acute

acuminata, basi rotundata, sparse lepidota, supra glabrescentia,

subtus impresse punctata, costa subtus obtuse prominente, nervis

lateralibus 4—9utrinque, 1.4—7.7 cm. longa, 0.425—2.5 cm. lata;

petiolus sulcatus, dense lepidotus, 0.05—0.35 cm. longus. Inllore-

scentiae 211orae. Floi-es médiocres, pedicello villosulo, 1.6—2.5 cm.

longo. Calyx discoideus, subangulatus. Comlla iiypocrateriformis,

alte 5loba, utriinpie viilosula, explanata 4 5 cm. longa et lata, lobis

obovatis, late rotundato-bilobulis, iutus glabris, 1.6 cm. longis, 1.2

cm. latis. Stamina 3.1—3.6 cm. longa; filamentum lineare, inferne

puberulum; antbera ovalis. basi obtusa retusaque, apice oblique
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truncata et retusa, 0.25—0.27 cm. longa. Ovarium coiiicum, villosum,

0.7 cm. longum ; stylus villosulus, 1.35 cm. longus. Discus annularis,

lOdentatiis, partim puberulus, 0.3 cm. diam.

Niederl. Neu-Giiinea: Schlucht zwischen dem Wichmami-

und dem Hubrecht-Gebirge in 2800—3000 m. ü d. M. (A. Pulle

n. 2424, leg. G. M: Versteeg).

Blüten rot.

Rhododendrou glabrifloruni J. J. S. n. sp.

Frutex, ramulis validiusculis, initio crebre lepidotis, deinde minute

verruculosis. Folia 6— 7spurie verticillata, oblonga, brevissime acu-

minata vel acutata, apiculata, basi cuneata, adiilta glabra, subtus

sparse lepidota, costa subtus crasse prominente, nervis lateralibus

8— '10 utrinque, 6—9 cm. longa, 2.1-4.1 cm. lata; petiolus lepidotus,

0.8—1.2 cm. longus. Intlorescentia 9 flora. Flores majusculi, pedicello

crebre lepidoto, 1.1—1.8 cm longo. Calyx minimus, discoideus, lepido-

tus, 0.375 cm. diam. Corolla infundibuliformi-campanulata, 5 loba, utrin-

que glabra, explanata 5.2 cm. longa. limbo 6.8 cm. lata, lobis erectis,

transverse ovali-obrenit'ormibus, 1.35—1.5 cm. longis, 1.9—2.1 cm.

latis. Stamina 3.7—3.85 cm. longa; filamentum lineare, glabrum,

3.5 cm. longum; anthera obovata, basi anguste obtusa, apice lata

retusaque, 0.4—0.46 cm. longa, poris parvis, introrsis. Ovarium

ovali-conicum , crebre et minute lepidotum, 0.6 cm. longum; stylus

inferne lepidotus, 2 cm. longus. Discus annularis, lOdentatus, glaber.

Niederl. Neu-Guinea: Gipfel des Wichmann-Gebirges in 3100

m. ü. d. M. (A. Pulle n. 1030).

Durch die merivwürdigen Antheren ausgezeichnet. Blüten rot, nach

unten orange.

Gaultheria uovagaineensis f. J. S. n. sp.

Frutex, ramulis subglabris. Folia parva, ovata, interdum subellip-

tica, obtuse calloso-apiculata, basi rotundata vel obtusa, crenato-

serrata, dentibus subulato-apiculatis, glabra, plerumque 4-5plinervia,

11—21 cm. longa, 0.5—1.3 cm. lata; petiolus glaber, 0.1—0.3 cm.

longus. Racemi terminales, simplices, multiflorae, 3.5—7 cm. longi,

rachide pubescenti. Bracteae orbiculari-ovatae , ciliatae, 0.17 cm.

longae. Flores parvi, nutantes, interiores in axilla foliorum caulino-

rum, pedicello parce puberulo, 3—0.6 cm. longo, apice 2bracteo-

lato. Calyx 5partitus, laciniis triangulo-ovatis, acutis vel subobtusis,

ciliatis, 0.16—0.175 cm. longis, 0.13—0.2 cm. latis. Corolla urceo-

lata, glabra, 5 loba, 0.56 cm. longa, lobis recurvis, triangulis, obtusis,

0.12 cm. longis. Stamina 0.325 cm. longa; lilamentum lineare,

interne dilatatum , papillosum, 0.2 cm. longum; anthera oblongo-

ovata, ultra medium (totius longitudinis) bitida, basi obtusissima,
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0.125 cm. loiiga, tiibulis contiguis, apice '2aristuliitis. Ovariiim 51obum,

plus miiiusve lü aiigiilatutn , glabrum, ü.16 cm. altum, Ü. 175 cm.

diam. ; styius glaber, 0.3S cm. longus. Discus adnatns. anuularis,

5-, sub ISIobulatus, glaber.

Niedeil. Ne u-Guinea: Gipf'el des Wicbmatui-Gebirges in 3U00

m. ü. d. M. (A. PuLLE n. 9U0 (Typus)); Oranje-Gebirge in 3i00—3500
m. (A. PuLLE n. 2478, leg. G. M. Versteeg).

Gaultheria PuUei .1. .1 S. n. sp.

Frutex, ramulis tenuibus, puberulis. Foiia minuscula, ovata ad

oblongo-ovata, interdum subeliiptica, obtuse calloso-apiculata . ser-

rata, dentibus snbnlato-apiculatis, novelia supra ad basin puberuia.

subtus parce adpresse minute glanduloso-pilosa, vix Splinervia,

1.7—4.1 cm. loMga, 0.9— 1.2 cm. lata; petiolus puberulus, 0.17—0.5

cm. longus. Hacemi terminales et axillares, iaxe 3—13 tlori, 0.75— 4.5

cm. longi, racbide puberuia. Bracteae oblongae, acuminatae, ciliolatae,

ad 0.4 cm. longae. Flores parvi, nutantes, nonnuUi inferiores in

axilla foliorum summorum, pediceilo puberulo, 0.33 cm. longo,

apice 2bracteolato. Calyx 5partitus, laciniis ovatis, acuminatis, cili-

atis, 0.25—0.275 cni. longis, 0.1(5—0.2 cm. latis. Corolla ui'ceolata,

51oba, glabra, 0.45 cm. ionga, lobis recurvis. ovatis, obtusis, 0.1 cm.

longis et latis. Stamina 0.275—0.3 cm. Ionga; filamentum lineare,

inferne paulo dihitatum, papillosum, 0.15 cm. longum; antliera

oblonga, biüda, basi obtusa, 0.15 cm. Ionga, tubulis contiguis, apice

2aristulatis. Ovarium 51obum, erecto-birsutulum, 0.125 cm altum,

0.14 cm. diam.; styius glaber, 0.325 cm. longus. Discus adnatus,

annularis, lobulatus, glaber, inconspicuus.

Niederl. Neu-Guinea: Treub-Gebirge in 2400 m. i'i. d. M.

(A. PuLLE n. 1103).

Diiiiorpliaiithera alpina .1. .1. S. u. sp.

Ramuli glabii. Folia ovata, ovali-subovata ad oblongo-elliptica,

breviter acuminata, anguste obtusa. basi rotundata obtusa vel acuta,

repandula. margine conico-callitera, glabrescentia, subtus adpresse

breviter glanduloso-pilosa et in nervis liirsutula, 5—Oplinervia,

nitida, 4.S— 13 5 cm. Ionga, 2—6.5 cm. lata; petiolus hirsutulus,

0.5—12 cm. longus. Inflorescentiae axillares, 4—7tlorae Pedicellus

glaber, 0.9—1.4 cm. longus. Calyx cupulif'oi mis, 5dentatus, glaber,

0.95 cm. diam., dentibus late triangulis, saepe obtusis, 0.3 cm. longis,

0.55—0 7 cm. latis. Corolla cylindrica, 51oba, superne 5sulcata,

tomentosa, intiis glabra, 4 cm. Ionga, 1.35 cm. diam., dentibus recur-

vis, triangulis, obtusis, 0.4-0.435 cm. longis. 0.525—O 025 cm. latis.

Stamina majora 1.73 cm. Ionga; lilamentum late lineare, superne

hirsutuluni, 0.47 cm. longum; antliera elongata, linearis, apice dila-
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tata 21obaque, 1.42 cm. longa, sulco antico birtella, tubiilis brevibus,

divergentibus, obtusis, connectivo apice libero 2]obo, hirsutulo, lobis

tubulis similibus concavis. Stamina minora 1.45 cm. longa; lilamentum

ü.36 cm longum; anthera liiiearis, superne dilatata, 1.15 cm. longa,

tubulis contiguis, acutis, connectivo in appendicem liberam acutam

tubulos aequantem producto, adpresse hirsutulo. Ovarium giabrum;

Stylus glaber, ad 4.5 cm. longus. Discus orbicularis, margine elevatus,

medio pulvinato-convexus cum excavatione, giabei-, ü.43 cm. diam.

Niederl. Neu-Guinea: Kajan-Gebirge in 3200 m. ü. d. M.

(A. PuLLE n. 2457, leg. G. M. Versteeg).

Verwandt mit D. Forbesii (F. v. Muell.) ,1. J. S. u. s. w.

Blüten gelblich.

Diniorphanthera obovata J. .f. S. n. sp.

Ramuli glabri. Folia obovata, rotundata obtusa vel interdum retusa,

obtuse apiculata, basi acuta, subtus sparse glanduloso-punctata,

3.2—6.8 cm. longa, 1.25—3.5 cm. lata; petiolus glaber, 0.3— 0.75 cm.

longus. Inflorescentiae 1 vel paucae fasciculatae in ramulis defoliatis,

1—2tlorae. Pedicellus puberulus et glanduloso-pilosus, 1.7—1.85 cm.

longus. Galyx cupuliformis, 5dentatus, puberulus et minute glan-

duloso-pilosus, dentibus late triangulis, acutis. Coroila campanulato-

urceoiata, quinquangularis, Sloba, extus puberuia, intus glabra, 2.3

cm. longa, 1.1 cm. diam., lobis recurvis, triangulis, obtusis, 0.15

—

0.175 cm. longis, 0.375—0.4 cm. latis. Stamina majora 1.2 cm. longa;

iilamentum lineare, basi apiceque angustatum, superne ciliatum.

0.475—0.525 cm. longum; anthera alte 2 partita, Vformis, 0.75 cm.

longa, tubulis angustis, connectivo non producto. Stamina minora

0.075 cm. longa; (ilamentum 0.45—0.47 cm. longum; anthera 2 par-

tita, 0.65 cm. longa, tubulis parallelis, angustis, connectivo non pro-

ducto. Ovarium subgiobosum, indumento calycis, 0.375 cm. diam.;

Stylus glaber, 2.2 cm. longus. Discus quinquangularis, glaber, mar-

gine elevatus et introrsum lOlobatus, 0.25 cm. diam.

Niederl. Neu-Guinea: Perameles-Gebirge in 900 m. ü. d. M.

(A. Pulle n. 434).

Blüten rot.

Vaccinium Pullei .1. J. S. n. sp.

Frutex ramulis puberulis. Folia parva, obovata ad oblongo-obovata,

rotundata obtusa vel emarginata, basi cuneata, integerrima, glandula

marginali utrinque supra basin, novella apice barbatula et utrinque

minime glanduloso-pilosa, 1.4—3 cm. longa, 0.65—1.35 cm. lata;

petiolus 0.1—0.4 cm. longus. Inllorescentiae axillares, 1 Ilorae, nutantes,

pedunculo 0.1 cm. longo. Pedicellus 0.23 cm. longus, cum ovario

et calyce minutissime gianduloso-muricuiatus. Galyx 5partitus,
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laciniis triangiilis, obtusis, eciliatis. 0.15 — 0.16 cm. longis, 0.'2—0.25

cm. latis. Coiolla depresse ui'ceolata, faiice valde cnnstricta, 5loba,

extus glabia, iiitiis pubescens, carnosa, 0.5 cm. longa et diaiii.. iobis

reciirvis. ovata-tiiangiilis. obtnsis, 0.125 cm. longis, 0.17—0.2 cm.

latis. Stamina 0.25 cm. loiiga; tilameiitum liueare, pilosum, O 10 cm.

longum ; aiithei'a oblonga, bifida, basi obtusissima, ecalcarata, 0. 17

cm. longa, tubiilis contignis apice edentatis. Stylus crassus, mace-

ratiis rugosns, glaber, 0.35 cm. longus. Discus late excavatus, late

annularis, lOdentatus, glaber, 0.2—0.225 cm. diam.

Niederl. Neu-Guiuea: Helhvig-Gebirge in 1700 nnd 1900

m. il. d. M. (A. Pulle n. 707 uiid 837, bl. im Dezember 1<I12).

Verwandt mit V. hatamense Becc.

Blüten blassrot, fast weiss.

Vacciniiim oranjense .]. .1. S. n. sp,

Frutex. lamulis pubescentibus. Folia parva, ovalia vel subrotunda,

retusa, basi plerumque obtusa, integerrima, supra glabia, subtus

parcissime glanduloso-muriculata, 5— Opliuervia, O.S— 1.0 cm. longa,

0.0—1.1 cm. lata; petiolus pubescens, 0.175 — 3 cm. longus. Inllore-

scentiae axillares, bievissimae, nutautes, 1 llorae, pediniculo 0.1 cm.

longo. Pedicellus glanduloso-muiiculatus, 0.6 cm. longus. Calyx

Spartitus, stellaris, deiitibus late triangulis, obtusis, glabris, ciliatis,

0.125— 0.14 cm. longis, 0.23—0.275 cm. latis. CoroUa urceolata, 51oba,

glabra, intus superne parce pilosa, cainosa, 1.1 cm. longa, 0.7 cm.

diam., lobis ovatis, obtusis, intus vix pilosis, 0.15 cm. longis, 0.13

—

0.15 cm. latis. Stamina 0.77— O.S cm. longa; lilamentum crasse

lineaie, interne parce pilosum, 0.54—0.575 cm. longum; antliera

oblonga, bifida, basi obtusissima et oblique 41obulata, mutica, 0.23—

0.25 cm. longa, tubulis contiguis, obtusis. Ovarium turbinatum, gla-

brum; stylus anguste lageniformis , glabec, 0.75 cm. longus. Discus

liumilis. pulviniibrmis, uiidulato-lobulatus, glaber, 0.3 cm. diam.

Niederl. Ne u-G u i n ea : Üianje-Gebirge in 3600 m. ii. d. M.

(A. Pulle n. 2.503, leg. G. M. Versteeg).

Verwandt mit V. Vonroemeri Küs. iind V. cydopense J. J. S.

Blüten rot.

Vacciuiurn densifoliiini .1. .1. S. n. sp.

Fruticulus, ramulis puberulis, dense tbliatis. Folia minima, ovata

ad ovali-ovata, obtu,sa, basi rotiuidata, integerrioia, glandula margi-

nali utrinque supra basin, supra glabra, subtus parce glanduloso-

muriculata, 0.45—0.7 cm. longa, 0.23—0.45 cm. lata; petiolus pube-

rulus, 0.1—0.175 cm. longus. Inilorescentiae axillares, brevissimae,

nutantes, 1 llorae, pedunculo 0.15 cm. longo. Pedicellus puberulus

et pilis glandulosis adspei'sus, 0.4 cm. longus. Calyx 5dentatus,
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dentibus late triangulis, obtusis, ciliatis, 0.12 cm. longis. Corolla

ovoideo-urceolata, 51oba, glabra, intus parce pilosa, carnosa, 0.77

cm. longa, 0.ü6 cm. diam., lubis reciirvis, late ovato-triangulis, obtusis,

0.1 cm. longis, 0.2 cm. latis. Stamina 0.47—0.5 cüi. longa; (ilamentum

lineare, basi dilatatum, glabrum, 0.17—0.2 cm. longum; anthera

oblonga, bitida, basi distincte 41obulata, mutica, 0.3—0.325 cm. longa,

tubulis parallelis, apice obtusis. Ovarium turbinatum, parce pube-

rulum ; stylus subclavatus, glaber, 0.44 cm. longus. Discus humilis,

lOlobulatus, glaber, 0.24 cm. diam.

Niederl. Neu-Guinea: Oranje-Gebirge im Quarles-Tal in 3800

m. ü. d. M. (A. PuLLE n. 2519, leg. G. M. Versteeg). Kamm des

Hubrecht-Gebirges in 3100 m. ü. d. M. (A. Pülle n. 2449, leg.

G. M. Versteeg).

Bli'iten rot.

Yaccinium sororium .1. J. S. n. sp.

Fruticulus, ramulis puberulis, dense foliatis. Folia parva, elliptica,

apiculato-acuminata. acuta vel obtusa, basi acuta, integerrima, glan-

dulis marginalibus 1—2 iitrinque supra basin, glabra, novella cilio-

lata, 0.65—1.3 cm. longa, 3—0.675 cm. lata; petiolus puberulus,

0.175— 0.325 cm. longus. Intlorescentiae axillares, brevissimae, nu-

tantes, Itlorae, pedunculo 0.25-0.35 cm. longo. Pedicellus glaber,

0.175—0.26 cm. longus. Galyx 5partitus, laciniis late triangulis,

acutis, ciliolatis, 0.125 cm. longis. Corolla urceolata, 51oba, extus

glabra, fauce et lobis intus pilosa, carnosa, 0.73 cm. longa, 0.5^—0.53

cm. diam., lobis ovato-triangulis, obtusis, 0.15 cm. longis et latis.

Stamina 0.375—0.4 cm. longa; filamentum lineare, inferne dilata-

tum, papillosum, 0.275 cm. longum; anthera oblonga, ^/g superioribus

bifida, basi obtusa retusaque, mutica, 0.14 cm. longa, tubulis paral-

lelis, brevibus, obtusis. Ovarium depresse subglobosum. glabrum;

stylus maceratus conicus, carnosus, parcissime pilosus, 0.54 cm.

longus. Discus orbicularis, leviter lOlobulus, glaber, 0.2 cm. diam.

Niederl. Neu-Guinea: Gipfel des Wichmann-Gebirges in 3000

m. il. d. M. (A. Pulle n. 996).

Verwandt mit V. crassiflorum .1. .T. S.

Blïiten hellrosenrot.

Vaccinium couvexifoliiim J. J. S. n. sp.

Frutex, ramulis puberulis. Folia parva, obovata, rotundata vel

obtusa, basi cuneato-acuta, integerrima, glandula marginali utriuque

supra basin, glabra, apice penicillata, 0.7—1 cm. longa, 0.45—0.7

cm. lata; petiolus puberulus, 0.15—0.2 cm. longus. Intlorescentiae

axillares, brevissimae, nutantes, 1 tlorae, pedunculo 0.25 cm. longo.

Pedicellus dense puberulus, 0.15 cm. longus. Calyx 5dentatu.s, den-



NO. 2"). J. J. Smitli, Neue papiianische Ericaceae. 11

tibus triangulis, acutis, puberulis, U.075 cm. longis, 0.1.5 cm. latis.

Corolla uvoideo-coiiica, öloba, [mrcissime et miimlissime glaiicliiloso-

pilosa, iutiis paice pilosa, caniosa, U.9 cm. longa , ü.37 cm. diam.,

lobis ovatis, obtusis, vix 0.O75 cm. longis. Stamiiia Ü.IS—O.'i cm.

longa; fiiamentum Jineare, basi dilatatum, inferne pilosum ; aiilliera

late oblonga, bifida, basi obtusissima, mutica, 0.08 cm. longa, tiibulis

contigiiis. latis, obtusis. Ovariiim obconicum, piiberulum; stylus

anguste fusiformis, 0.7.~) cm. longtis. Discus orbicularis. glaber, 0.15

cm. diam.

Niederl. Neu-Guinea: Katnm des Hellwig-Gebirges in 2600

m. ïi. d. M. (A. PuLLE n. 853).

Blïiten rot mit innen hellrosenioteni Saum.

Yaccinium braclijgyue ,i. .1. S. u. sp.

Frutex, ramuiis glabris. Folia parva, obovata. rotundata velpbtusa,

interduin apicidata, basi cuneata^ integercima, glandula murginaü

utrinque ad basin, supi'a giabra . sublus minutissime muiicuiato-

puberula . 1.1 — 3.3 cm. longa, 0.8— 1.7 cm. kita; petiolus glaber,

0.'2— 0.3 cm. longus. Inllorescentiae axillares. brevissime i'acemosae,

2— 5l]orae. raciiide minute muriculata. 0.0—0.75 cm. longa. Flores

nutantes, pedicello minute glanduloso-muriculato. 0.4—0.5 cm. longo.

Calyx 5partitus. laciniis late triangulis, obtusis, ciliolatis. 0.16—0.2

cm. longis, 0.275— 3 cm. latis. Corolla suburceolata, 5lida, utrin-

que giabra, 1.1 cm. longa, 0.73 cm. diam., laciniis apice recurvis.

oblongis, angustatis, obtusis, 0.45—0.5 cm. longis, 0.225—0.25 cm.

latis. Stamiua 0.375— 0.4 cm. longa; lilamentum late lineare. inferne

dilatatum, villosum, 0.2— 0.225 cm, longum; anthera late oblonga,

bifida, basi obtusissima retusaque, mutica, 0.2—0.23 cm. longa,

tubulis contiguis, brevibus, obtusis. Ovarium humile; stylus glaber,

l.i cm. longus. Discus pulviniformis, repando-lOlobulatus. glaber,

0.35—0.37 cm. diam.

Niederl. Neu-Guinea: Gipfel des Wichmann-Gebirges in 3000

m. il. d. M. (A. Pulle n. 1001 und 1046).

Dlïiten rosenrot.

Vaccinium quiuquetiduni .1. .1. S. ii. sp.

Frutex, ramuiis puberulis, deiise foliatis. Folia parva, ovata ad

oblongo-ovata. sensim acnminata, anguste obtiisa. basi rotundata vel

obtusa, integerrima, glandula marginali utrinque siipia basiii, apice

puberuia, subtus minute glanduloso-muriculata , 1.5—2 cm. longa,

0.67— 0.95 cm. lata; petiolus [luberulus, 0.175 cm. longii.s. Inllore-

scentiae axillares, breviter racemosae, dense 13— 20tlorae, raciiide

puberuia. 1.2— 1.7 cm. longa. Flores nutantes, pedicello puberulo et

glaiiilnloso-mnriculatu, 0.85 cm. longo. Calyx apaititus, laciniis trian-

8
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gulis, acutatis, vix ciliolatis, 0.25—ü.27 cm. longis, 0.175—0.25 cm.

latis. Corolla ovoideo-conica, 5tida, extus pubescens, intus glabra,

1.35 cm. loiiga. 0.64—0.74 cm. diam., laciniis parallelis, lanceolato-

triangulis, obtusis. 0.55—0.8 cm. longis, 0.18-0.225 cm. latis. Sta-

miiia 0.55 cm. loiiga; ülameiitum lineare, basi dilatatum, inferne

pilosum, 0.37—0.4 cm. longum ; aiithera obloiiga, bitida. basi obtu-

sissima et oblique 41obulata, miitica, 0.17—0.2 cm. loiiga, tubulis

parallelis, apice 2subijlatis. Ovariuai breve, glabrum; styliis glaber,

1.37 cm. longlis. Discus conspicuus, margine elevatus lOlobulatus,

glaber, 0.3 cm. diam.

Niederl. Neu-Giiinea: Gipfel des Wiclimann-Gebirges in 3000

m. ü. d. M. (A. PuLLE n. 1047).

Verwandt mit V. profusum J. .(. S.

Vaccinium gracillimum .1. J. S. n. sp.

Frutex. ramulis giacilibus, glabris. Folia ovata ad lanceolato-ovata,

longissime acuminata, basi obtusa vel cuneata, integerrima, glabra,

5plinervia, 3.5—0 cm. longa, 0.9—1.9 cm. lata; petiohis glaber.

0.175—0 3 cm. longus. Intlorescentiae axillares, laxe racemosae,

9— lltlorae, pedunculo cum rachide liliformi, glabro, 4.2—5.3 cm.

longo. Flores nutan'tes, pedicello Hliformi, glabro, 1 2—2 cm. longo

Calyx 5partitLis. laciniis late triangulis, subacutis, glabris, 0.08 cm.

longis, 0.15—0.175 cm. latis. Corolla e basi ovoidea valde attenuata,

minute 51oba, utrinque glabra, 0.75 cm. longa, basi 0.4—0.45 cm.,

apice tubi 0.1 cm., limbo 0.15 cm. diam, lobis recurvis, tiiangiilis,

obtusis, 04 cm. longis. Stamina 0.27 cm. longa; lilamentum subu-

latum, inferne pilosum, 0.175 cm. longum; anthera oblonga, bitida,

basi obtusissima 41obulataque, mutica, 0.14 cm. longa, tubulis con-

tiguis, apice 2dentatis. Ovarium turbinatum, glabrum; styliis glaber,

0.55 cm. longus. Discus annulari-pulvinatus, lOlobulatus, glaber,

0275 cm. diam.

Niederl. N e u - G u i n e a : Eiica-Gipfel i n 1 520 m. ïi. d. M.

(A. PuLLE n. 812). Hellwig-Gebirge in 1700 m. ü. d. M. (A. Pulle,

gemischt mit n. 704). Ebenda in 1900 m. ïi. d. M. (A. Pulle n. 839).

Verwandt mit F. acutissivium F. v. Muell. und V. Habbemail KvtS.

Üliiten blassrosenrot.

Vaccinium gracile .1. .1. S. n. sp.

Frutex, i'amulis gracilibus, glanduso-muriculatis. Folia ovata, longis-

sime acuminata, basi rotundata vel late cuneata, integerrima, glan-

dulis marginalibus 2—3 utrinque supra basin. supra subtusque minute

glanduloso-muriculata, 5— 7plinervia, 6.5—10 cm. longa, 1.8—3.7

cm. lata; petiolus puberulus et glanduloso-niuriculatus, 0.35— 0.6 cm.

longus. Racemi axillares, laxe 8— 12llori, rachide glabra, 2.5—4.7
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cm. loii^u. Floi-cs iiiitaiili's. iicdiccllo teiiiii, a[)ice glanduloso-pilosu,

1.25—1.7 cm. loiigo. Galyx parviis, breviter Sdentatus, dentibus

erectis, iate ti'iangiili.s, obtiisis. ciliolatis, vix Ü.Ü.") cm. lorigis. Corolla

eloiigato-conica, mimtte öloba, giabra, iiitiis interne pubesceiis, 1.4

cm. longa, basi 0.55 cm . limbo 0.2!25 cm. diam., lobis vecurvis, bre-

viter ovato-triangulis. dbtu.sissimis, vix U.ÜS cm. longis. Stamina

0.55—0.575 cm. ioiiua; liiamentiim lineari, iiifenie diiatatum, longe

pilosum; antbera .oblotiga. bilida, basi obtusissima, siibretusa, miitica,

0.175 cm. longa, tiibulis contignis, apice edentatis. Ovariinn liirbi-

natiim, glabriun ; stylns iaxiiis pnbescetis, 1.25 cm. longns. Discus

alte annularis, medio alte excavatus. lOdentatus, hirtello-pubescens,

0.2.S cm. diam.

Niederl. Neu-Guinea: Helhvig-Gebirge in 1700 m. ii. d. M.

(A. PuLLK n. 704 fp|))).

Verwandt mit V. qracillimum .1. .1. S.

Vacciiiiuni (subulisepaluiu .1. .1. S. n. sp.

Fiiitex epipliylicus, ramulis pendnlis. villosis. Folia ovata. longe

acuininala. acuta, basi rotiiiidata, integeii'ima, glandiüis marginalibus

1—2utrinque supra basin. viliosa et breviter glanduloso-piiosa, opaca,

2.7—4.1 cm. longa, 1.25—2.25 cm. lata; petiolus villosus, 0.13—0.33

cm. longus. Hacemi axillares, laxe 3— Sllori, racbide vilki.sa, 0.7—1.5

cm. longa. Pedicellus birsntulus, 0.8—1 cm. longus. Calyx 5partitus,

laciniis clongatis, apice glandniilcris. hiisululi.s, 0.65—0.7 cm. longis,

0.2 cm. latis. Corolla elongata. lubulosu-conica, Sloba, utrinqiie

glabra, 1 cm. longa, lobis parvis, triangulo-ovatis, obtusis, dorso

parcissime piliferis, 0.1 cm. longis, 0.15—0.17 cm. latis. Stamina

valde curvata; iilamentum lineare, sensim angustatum, villosum,

0.5—0.55 cm. longum; antbera oblonga, ultra medium bilida, basi

bilobida, mutica, 0.2—0.22 cm. longa, tubulis parallelis, pariete pos-

tico manifeste pioductis bidentatisque vel subintegris. Ovarium bir-

sutnm; stylus pilosns(?), 1.2 cm. longus. Discus annulari-pulviniformis,

birsutulus, 0.275 cm. diam.

Niederl. Neu-Guinea: Hellwig-Gebirge in 1900 m. ii. d. M.

(A. PuLLE n. 838).

Verwandt mit F. insigne ,1. .1. S. (NeojunghuJurin insignis Kns. in

Nova Guinea VI il (lOOi»), 183, 1. XI.VIII).

Vacciiiiuni iinhricniis .1. .1. S. n. sp

Frulex cpipliyticus, ramulis pendulis, villosis. Folia imbricantia,

cordata, abrupte acuminata, acuta, integerriina, glandiilis margina-

libus 3—4 utrinque, supra glabra, subtus puberuia rl niinule glan-

duloso-piiosa, 7— 11 plinervia, 5.25-8 cm. longa, 2.5—4.2 cm. lata;

petiolus villosus, 0.25—0.3 cm. longus. Racemi axillares, abbreviati,

o
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1—Stlori, rachide villosa, 0.3 cm. longa. Pedicellus villosus, 1.5 cm.

longus. Calyx 5partitus, laciniis elongatis, subulatis, villosis, 0.9 cm.

longis, ü.175 — 0.2 cm. latis. Corolla anguste coiiico-tubulosa, Sloba,

extus apice laxe pilosa, intus glabra, 1.4 cm. longa, 0.45 cm. diam.,

lobis recurvis, ovato-triangulis, obtusis. Stamina 0.475 cm. longa;

ülamentum lineare, inferne sensini dilatatum, villosum(?). 0.27 cm.

longum ; anthera oblonga, ultra medium bilida, basi obtusissima

4lobulataque, mutica, 0.25 cm. longa, tubulis parallelis, apice biden-

tatis. Ovarium parvum, villosum, O.i cm. altum; stylus pilosus, 1.4

cm. longus. Discus leviter convexus, medio excavatus, lOdentatus,

villosus, 0.3 cm. diam.

Niederl. Neu-Guinea: Perameles-Gebirge in 1100 m. ü. d. M.

(A. PuLLE n. 559).

A^'erwandt mit V. insigne (Kds.) J. .1. S.

Vacciuium longisepalnm J. J. S. n. sp.

Frutex epiphyticus, ramulis tenuibus, hirsutis. Folia parva, ovata

ad elliptico-ovata, acuminata, acuta, basi obtusa, integerrima, glan-

dula maiginali utiinque supra basin, hiisutula et breviterglanduloso-

pilosa, J.8—3.1 cm. longa, 0.6—1.2 cm. lata; petiolusliirsutus, deinde

crebre tuberculatus, 0.15—0.2 cm. longus. Racemi axillares, breves,

laxe 3— Ollori, rachide hirsuta, 0.6—1.2 cm. longa. Pedicellus liirsu-

tulus, 0.6—0.8 cm. longus. Calyx Spartitus, laciniis e basi dilatata

subulatis, serrulatis, ciliolatis, dor,so parce pilosis et breviter muri-

culatis, 0.27—0.3 cm. longis. Corolla elongato-urceolata, 51oba,

utrinque glabra, 0.925 cm. longa, 0.3 cm. diam., lobis recurvis,

breviter ovatis, obtusis, 0.1 cm. longis et latis. Stamina 0.4 cm.

longa; filamentum lineare, inferne dilatatum et villosum, apice parce

glanduloso-pilosum, 0.27 cm. longum; anthera oblonga, ultra medium
bifida, basi obtusissima, mutica, 0.16 cm. longa, tubulis contiguis,

apice postice longe subulato-productis. Ovarium turbinatum, laxe

hirsutulum et glanduloso-pilosum; stylus glaber, 8 cm. longus.

Discus alte annulari-pulvinatus, hirsutulus, 0.27 cm. diam.

Niederl. Neu-Guinea: Kamm des Treub-Gebirges in 2400

m. ü. d. M. (A. PuLLE n. 1008).

Verwandt mit V. insigne (Kns.) J. J. S.

Blüten dunkelrot.

{An,sgegeben am. 9. April 1915).
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No. 26. l^eue und bemerkenswerthe Pflanzen

aus der malaiisch-papuanisclien Inselwelt.

VON

HANS HALLIER.

IV. Theil. 1)

.~)S. ELitostema (Prociis) reticulatovenosum sj). ii.

E. friitescenti (Bl. I8t25) Ha.ssk. arcte atfine, sed t'oliis multo mino-

ribus integerrimis diversum; eau lis ramosus, carnosus, lignescens,

in sicco longitTidinaliter rimosus, griseus, folionim cicatricibus magnis

orbicLilaribus tubercuiatus, internodiis brevibus, pluries longioribus

quam crassis; folia nornialia inaequilatera, breviter petiolata,

obiique eliiptico-obovata, utrinque acuta, latere latiore quam latus

angustius magis secus petiolum producto, apice sensim in acumen
longum paulatim extenuatum longe triangulare sublineare producta,

utrinque glaberrima, supra cystolitliis delicientibus nigricantia venisque

tenuibus promiiiulis dense et conspicue reticulata, infra cystolitliis

praecipue ad nervos crebris cinerea; nervi laterales in latere latiore

ca. 7; capitula foeminea sicut in E. frntescente.

Ca u lis senior usque ad 5 mm crassus, internodiis 1—2 cm
longis; foliorum normalium petiolus ca. I cm longus. la mi na
usque ad 9,5 cm longa, 3,5 cm lata, acumine ca. 13 mm longo,

ad basin 3—4 mm lato.

Celebes, Bonthain, Papepekang (Tkysmann no. 13980, Hb. Bogor.

;

siehe Annal. Buitenz. XIII, 2, 1896, S. 314. — „Incolis Tawara-

bohro7ig").

1) Der eiste Thoil eisoliien in den Annal. jard. bot. Buitenz. XIII, 2 (Mftrz

18it6) S. 276—327 Taf. 21—30, der zweite im Buil. herb. Boiss. VI (1898)

S. 213-220, 283—288, 348—360, iiii4—622, Taf. 5—11, der dritte ebendort 2,1 (HOI)

S. 667—676 Taf. 9—12. — Sieho firner Fedde, Rep. II, 16/17 (15. Febr. 1906j

S. 59—64: Neue Indonesische Dikotyledonen.

CU\'^lb'
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59. E. (Pellionia) pentaneurnni sp. n.

Frutex ramosus, praeter innovationes glaberritnus, dorsiventralis
;

ra mi crassiusculi, lignescentes, subteretes, obsolete sulcati, vetusti-

ores cinerei, ad nodos geniculati; stipulae angustae, lineares,

acutissimae, sicut folia novissimapube densa niinuta appressa ciiierea,

mox deciduae; folia abortu alterna, petiolo brevi seinitereti supra

obscure sulcato suffulta, late et oblique ovata, valde inaequilatera,

acumine breviusculo sublineari acutn obsolete senato abrupte ter-

minata, basi inaequilonge subacuta, dimidio distali acutiore longiusque

in petiolo decurrente, dense sed obsolete crenato-serrata, mai'gine

revoluta, triplinervia, ima basi nervoi'um Slateralium ramis inlimis

quam consuetum crassioribus angulo acuto asceridentibiis 5-plinervia,

nervo intermedio multo supra basin iterum dichotomo ejusque ramo

utroque itei'um extrorsum dicliotomo, supra nervis tenuibus anguste

sulcatis lineata, ceterum laevia, discoloria, cystolithis densis tenuis-

simis parum conspicuis striolata, juniora nigricantia liydathodisque

numerosis dispersis conspicue albido-punctata, subtus multo palli-

diora, caesia, nervis venisque tenuiusculis sed valde prominentibus

conspicue venulisque cystolithorum frequentia cinereis teuuissimis

obsoletis in folio juniore tantum conspicuis nigricantibus densissime

et obsolete reticulata; nervorum 'ilateralium rami extrorsi robusti

angulo acuto ascendentes commissuris intramarginalibus conspicuis

arcuatis conjuncti, inti'orsi multo debiliores angulo subrecto ad

nervum intermedium versi et cum ejus ramulis anastomosantes;

florum capitula (nondum evoluta) ad quemvis nodum gemina,

opposita, sessilia. — Ab E. rostrato Hassk. praecipue foliorum forma

et magnitudine eorumque nervis venisque necnoii foliis abortu altei'nis

diversum.

Rami 3 dm usque longi, 3,5 mm usque ci'assi, internodiis

5—30 mm longis; stipulae parum ultra 1 cm longae; petiolus

ca. 5 mm longus; la mina (fere omnes incompletae) 17 cm usque

longa, 8 cm lata, acumine 2 cm usque longo basi 5—6 mm lato.

Celebes (de Vriese, Herb. Lugd.-Bat, und Bogor. ; siehe Annal.

jard. bot. Buitenz. XIII, 2, S. 311).

60. E. (Pellionia) stenui'um sp. n.

P'rutex praeter partes juniores glaber, dorsiventralis; rami
crassiusculi, lignosi, subteretes, obsolete angulati, vix sulcati, laeves,

discolores, apice herbacei et sicut pelioli pilis raris subappressis

hirsuti; stipulae lineares, acutissimae, sicut iolia novissima dense

et patule hirsutae, cinereae, cito deciduae; folia abortu alterna,

breviter petiolata. juniora conspicue inaequilatera, adulta subaequi-
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latera, ialcato- vel ovato-lanceolata, praeter basin conspicue serrata,

acumine longissimo aiiguste lineari prope basin obsolete serrato

obtusiusculo caudata, basi aiigusta subrotunda aiuiculis 2inaequi-

longis in petiolnm desinentia. triplinervia vel potius nervis 2—3bre-

vibus hiteralibiis in latere iiiti'orso accessoriis prope basin 5—6-
nervia, snpra discoloria, nitidnla, nervis eorumque ramis prominulis

lineata, venis vix conspicnis tenuiter et dense reticulata, cystolitbis

minutis aequiloiigis tenuissimis cinereis obscure striolata, subtiis

paliidioru, cystoiithorum i'reqnentia cinerea, nervis prominentibus

parce birsutis lineata venisque prominulis cinereis reticulata; nervus

intermedius superne secus latus distale semi-pinnati-ramosus, ramis

longis angulo acnto ascendentibus procurvis apice arcuato-conjunctis;

nervorum 21ateralium ram! extrorsi crassiusculi, angulo acuto ascen-

dentes commissurisque inti-amarginalibus arcuatis conspicuis con-

juncti, rami introrsi lenuiores brevioresque, sensim extenuati, angulo

subrecto nervum intei'medium petentes et cum ejus ramulis reticu-

latim anastomosantes; nervus lateralis altei- (lateris inti'orsi) usque

ad laminae apicem pertinens, basi non vel brevissime tantum cum
nervo intermedio connatns, alter (hitei'is distalis) ca. ^/^ laminae

adaequans; cymae ? in quovis uodo geminae, oppositae, subsessiles,

laxiusculae; flor es d" non suppetebant.

Caulis 3 mm usque crassus, internodiis 27 mm usque longis;

stipniae ca. 1 cm longae; petiolus 5—12 mm longus; la mina
cum acumine usque ultra 19 cm longa, ultra 5 cm lata, acumine

fere 5 cm longo, basi vix .5 mm lato; cymae ? ca. 1 cm diametro.

SW. -Neuguinea (Zippeijus, Herb. Lugd.-Bat. u. Bogor. ; sielie

Ann. Buitenz. XIII, 2, S. 311).

^
til. E. (Pellionia) yulense sp. n.

SufCrutex (?) praeter inllorescentias femineas puberulas glaber-

rimus; rami dorsi ventrales, lignescentes, teretes, inl'ra nodos suban-

cipites; sti[)nlae non suppetebant; folia abortu alterna, breviter

petiolata, paulo subfalcato-inaiMpiilatera, longe ovato-lanceolata, acu-

mine longissimo angnste lineari obtuso caudata, basi obtusiuscula,

apicem versus remote et obsolete crenata, subintegerrima, triplinervia,

nervis lateralibus 2quoque totam laminam percurrentibus, cum costa

et nervo intramarginali remote et clatbratim conjunctis, subtus pro-

minentibus, nervulis subtus promiimlis, venis remote reticulatis, in

sicco sordide cinereo-viridia. subtus paulo pallidiora, utrinque sed

impriniis supi'a cystolitbis atMjuilongis cinereis striolata; cymae ?

in foliorum evolutornm axillis solitariae, conspicue pedunculatae,

laxae, secus ramos capitula sessilia gerentes, in sicco nigricantes;
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flor es ? minutae, sepalis 5 sub apice gibbis sed non aristatis,

ovario glabro stigmatis papillis penicillato; staminodia et cymas
^ non vidi.

Ra mi 2,5 mm usque crassi, internodiis 4 cm usque longis;

petiolus 3—4 mm longus; la mi na cum acumine usque ultra

4 cm longo ad medium 2 mm lato usque 17 cm longa, 2—3,5 cm
lata; cymae ? cum pedunculo usque 2,5 cm longo 2,5—7 cm
longae; flor es ? vix 1 mm diametro.

SO.-Neuguinea, „towards Mount Yule" (Dr. Albertis ? am
12. Dez. 1890, Hb. Lugd.-Bat.).

62. Strobilanthes alata Bl.! Bij dr. 14 (1826) p. 798; Koorders!

in Junghubn-gedenkb. (1910) p. 189, non Nees nee Steud.. —
Str. diclipteroides MiQ. ! Fl. Ind. Bat. II (1856) p. 802.

W.-Java (PI. JuNGH. ined. no. 2! bl.); Tjibodas (Reinwardt! bi.);

in m. Wajang et Pengalengan, 5—60Ü0 ped. (Junghuhn! bl.).

S O.- Ja va (FoRBES 1880 no. 719! bl.).

Str. paniculata MiQ. ! non Anders, nee Bedd. ist eine zwar ver-

wandte, aber doch gut gescbiedene und daher ini hul. Kew. mit

Unrecht zu Str. alata Bl. gezogene Art.

63. Str. cernua Bl. ! 1. c. p. 797. — .Str. longifolia var. / ! et

Str. polijcephala ! MiQ. 1. c. p. 798. — Str. Teysmanni MiQ.! 1. c.

p. 799.

Java, Gunung Mas (aus dem Hb. Bog. im Hb. L.-B.. bl. u. Ir.).

W.-Java (Dr. Ploem! bl. u. fr.); Salak (Blume! bl.); Geger

bintang (Reinwardt! bl.); Pangerango (Reinwardt! fr.); silvae sep-

tentr. montis Gedé, 5—7000 ped. (Junghuhn! IV. im Aug.); in silvis

sept. montis Pangerango, 3—5000 ped. (Junghuhn! bl. im Apr.. —
„6—10 pedes alta"); Tjibodas, am Weg nach dem Krater, 1400—2960
m (H. Raap no. 781! bl. am 16. Juli 1896).

W. -Sumatra, Batang Singalang (Korthals no. 625a! bi. u. Ir.);

Batang Barus (Teysmann no. HB1187! IV.. — „Inc. Rigu-rigu

rembo").

var. macrostachya m.. — Str. ancolana Miq. ! 1. c. p. 799. — Spicae

multo majores, lupuliformes, usque ultra 2 cm longae et basi toti-

dem fere latae; bi'acteae quoque multo majores, sed bracteolae et

sepala ut in pi. typica.

Java (Reinwardt! bl. u. ir.. — „Einli. Name: Tambak rmjong").

W.-Sumatra, Hochankola, Waldregion, 1—3000 Fuss (Jung-

huhn! bl.).

var. laxiilora Bl. ! 1. c. p. 798. — Spicae Iructiferae laxe elongatae,
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cujusvis bracteae superiores extus prope apicem pilis glandulosis

long is hirtae.

W. -Java, am Wasserfall Tjapus (Reinwardt! fr.. — „Bracteae

albae marginem versus") ; Tjibodas (Tii. Valetün ! fr.).

64. Str. elata Jungh. ! in Nat. en Gen. Arcli. II (lS45)p. 53.

—

Str. hirta var. crenulata Bl. ! 1. c. p. 797. — Slr. longifolia ,1 crenu-

lata MiQ. 1. c. p. 798.

Java (Blume! bl.); auf dem Abstieg nach dem Pondoiv teiige

Patoha (Reinwardt! bl.. — „Inc. Utvukuran") ; am Lawu, 3—6000

FUSS (JUNGHUHN ! bl.).

leb balte dies für eine gute Art, die zwisclien der vorhergehenden

und der folgenden die Mitte halt.

65. Str. hirta Bl ! 1. c. p. 797 excl. syii. Vahl. et var.. —
Str. longifolia var. « Miq. 1. c. p. 798.

W. -Java, am Tilu (IIkinwardt! \'r.. — „Inc. Bubukuan"); Salak

(Blume! fr. im April I8ij); Lambang (Korthals! fr.); in .sylvis ad

ped. Pangerango (Reinwardt! fr.).

Von den vorbergebenden beiden untersclieidet sicb diese Art leicbt

durch l<leinere, scharf gesagte Blatter, meist nur zu i—3, selten zu

5 an den Seitenzweigen slehende Aelu'en und durcb die niciit nur

am Rande, sondern meist auf dem ganzen Rücken drüsig behaarten

Brakteen. Boi Sb', elata scbeinen die langen Haare der Brakteen

keine Drüsenköpfcben zu tragen und aucb in der Verzweigung der

Blïithenstande stebt sie der Str. cernua nalier.

^
60. Str. pediinculosa Miq.! 1. c. p. 803.

W. - S u m a t ra, Batang Singalang (Korthals no. 6256 ! fr.); Batang

Barus (Teysmann no. H B 1186! bl. u. fr.. — „Inc. Ladoh-ladoh rembo").

Java, Pondok teiige Gedé (Rkinwardt ! bl.. — Vermengt mit Str.

filiformis Bl. !); prope Tjibuuar ad pedcm niedit. montis Gedé,

2—3000 ped. (Junghühn no. 111! Ir. im Aug.); Gedeb (Went! bl.);

Malabar (Korthals!); SO.-Java (Forbes no. 984! bl. 1880).

67. Str. filiformis Bl. ! 1. c. p. 800. — Str. sumatrana Mig.!

I..C. p. 802. — Ruellia Junghuhniana MiQ. ! 1. c. p. 790.

W.-Sumatra, .\laban Pandjang (Teysmann no. HB119I! bl. u.

fr.. — „Inc. Ambovg-ambong").

Java (Blume! bl.; Korthals! bl.); Tjeruk tjipannas (Kuhl u.

van Hasselt?! bl.); Tankuban Prau (Junghühn!); am Tilu (Rein-

wardt! bl.. — „Inc. Bubukuan").
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^ 68. Labisia sessilifolia sp. n.. — L. pumila var. lanceolata f.

sessiUfolia Th. Val. in Buil. dép. agr. Ind. iiéerl. X (1907) p. 43.

Habitu et inlloi'escentia L. pothoinae Lindl., Hallier f. in Bot.

Jahrb. XLIX, 3/4, 1913. p. 371 (pumilae Benth. et Hoor.) simillima,

sed folii.s minoribus crassioi'ibiis coriaceis integerrimis, iiervis late-

ralibus magis ascendentibus venisque robustioribus magis prominen-

tibus laxioribus necnon loco natali optime distincta. Paniculae

ril ach is, pedicelli, calyces ut in L. j^othoina furfure ferru-

gineo dense induti. Petala extus impresse fusco-pnnctata. Baccae
juveniles pulverulentae, ut in L. pothoina longitudinaliter striatae.

Folia cum petiolo 2—4 cm longo 13—19 cm longa, 27— 47 mm
lata. Panicula cum pedunculo 2,5—5 cm longo 9—15 cm longa.

SW.-Neuguinea, Merauke (Dr. J. W. R. Koch 1904/5, bl. u.

fr., Hb. L-B.); im Walde an der Etnabai (derselbe no. 10, bl. am
1/2. Nov. 1904. Hb. L.-B.).

Uebergangsformen zu L. pothoina sind nicht vorhanden ; doch auch

schori das isolierte Verbreitungsgebiet der Art batte bei Valeton

Bedenken dagegen erregen sollen, sie mit der einzigen weiter ver-

breiteten, aber gegen Osten doch nicht weiter als bis zii den Philip-

pinen (?) und SO.-Celebes vordringenden Art zu vereinigen. Die

Gattung gehort zu den vielen, welche in jenem stark zerklüfteten

Inselgebiet sozusagen fast auf jeder Insel und in Wcstborneo fast

auf jedem isolierten Berg oder Gebirge durch eine besondere Art

vert reten sind.

69. Alocasia uobilis sp. n.

PI. culta plerumque 5—6-phylla, glaberrima; petiolus nitidus,

atropui-pureus, in viridem ludens; la mi na sat lata, oblonge cordato-

sagittata, brevissime acuminata, lobis basalibus obtusis, margine

sinuato-sublobata, supra atroviridis, nitore metallico, subtus atro-

purpurea et in nervorum axilla quavis macula saturatius colorata

uotata; nervi laterales utrinseciis 5, quorum inlimi in lobos basales

decurrunt et 1—2 ramos distales emittunt; pedunculus pallide

viridulus colore purpureo-violaceo alflatus; spathae urceolus mar-

ginjbus convolutis, pallide llavoviridis, lingua oblonga, primum erecta,

convexa, serius refracta, intus albida pallide purpureo-violascens,

opaca, transverse rugosa, extus nitidula, pallide purpureo-violacea,

apicem versus pallide virescens; spadix 13 mm supra basin con-

strictus, sat acutus; o varia nitidula, pallide viridia, stigmate albo;

spadicis pars J pallide luteo-viridis, pars steiilis apicalis pallide

luteolus carnescens.

Petiolus cum vagina + 12 cm longa 4; 35 cm longus; la mi na
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ad petioli insertionem 16—17 cm lata, sinus basalis ore + 7 cm
lato, costa + 'i dm loiiga, lobis basalibiis + S cm longis; pedun-
culus + 8 cm loiigus, 5 mm crassiis; spatha + 73 mm loiiga,

ui-ceoio 15 mm lorigo, liiigua ciim mucione '2,5 mm loiigo + 58 mm
loiiga 2U mm lata; spadix 5 cm loiigiis, iiifVa 8 mm crassus,

supra partein constrictam 3,5 mm tantum ciassam 6 mm crassus,

paite ? 1 cm longa, paite cT 18 nini Idiigii, sterili 33 mm longa.

N O.-Sumatra, Be/.irk Deli, Sinuiigkang (.Iaiikiu i. .1. 1895, Mort.

Bog. und voii (lort ini Ilb. L -B , 1897 aucli im Hort. bot. L.-15 ).

Diese Art scheint mit A. Eegina N. E. Bu. und .4. porphyroneura

(non Lkm.) Hai.lier 1'. verwandt zu sein.

70. A. inoniata sp. n.

Planta vigorosa, in statu culto plenimque 4— .5-pliylla; petiolus
pallide viiidis, deiise pallide |)unctatus, apiceiii versus saturate

pui pureo-violaceus sed in lacie superiori stria viridi notatus, bre-

viter pubescens; lam i na lata, cordato-sagittata, breviter acuminata,

lobis basalibus + divergeiitibus subacutis, margine ad nervoruin

apices vix coiispicue lobulata, utrinque pallide viridis, subtus palii-

dior, nervis inlra valde proininentibus, breviter pubescentibus, late-

ralibus utrinsecus O— 7, quorum infimi in lobos ba.sales decurrunt

et 2—3 ramos distales emillunt; 11 o r es nondum vidi, etsi planta

saepius in liorto Bogor. lloruit.

Petiolus cuin vagina 15—17 cm longa 4—5 dm longus; lamina
cum lobis basalibus 35—37 cm longa, ad petioli insertionem 24—20 cm
lata, sinus basalis ore 14—20 cm lato, costa 22—24 cm longa,

loborum basalium nervis 13—16 cm longis.

NO.-Sumatra, Bezirk Deli (Jaiieiu i. .1. 189.5, Hort. Bog. u. von

dort u. A. im Hb. Beiol.).

Als icli 1896 Buitenzorg verliess, liatte icli nocii iiiclit die Zeit

gefunden, diese beiden Arten zu besciireiberi. Dr. .1. .1. Smith war

daiicr so 1'reundlicli, mir 1897 und 1898 Beschreibungen dieser und

einiger anderer Araceen aus Buitenzorg zu senden. Einige meiner

neueu Schismaloglottis-avteA\ siiid ziierst in Engler's l'llanzenreich

beschrieben worden.

71. BoottLa meseiiteriuni sji. n.

Radices simplices, loiigc lilifbrmes, in sicco ad iiitervalla subae-

qualia constrictae, monililormes. Folia omnia submersa; lamina

longissime linearis, jiraeter partem mediam costalem regulariter

undulato-crispata, mesonteriiformis, glaucoviridis. basiii versus sen-

sim angustata et minus crispa, deinde iterum in vaginam longam
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pallidam haud crispatam dilatata. Pedunculi longissime filit'ormes,

pallide virides. S p a t h a nervis longitudinalibus parallelis prominen-

tibus subangulata, caesia, cal}'cem Dianthi et involucruin Tagetis

patulae mentiens, ? unitlora, d" multi(ultra 10)-flora, subanceps, e

bracteis 2 connatis composita, ad carinam quamque in lobum acu-

tum dentato-serratum elongata. Florum cT pedicelli spatham lorige

superantes, fdiformes; se pa la 3 exteriora ovata, obtusiuscula, con-

vexa, hyalina (?) vel alba (?), interiora 3 multo longiora, petaloidea;

stamina ca. 12; staminodia 3 fdiformia nee dichotoma; cor-

pus c u 1 a g 1 a n d u 1 i f o r m i a in lloris centro 5. F r u c t u s in rostrum

breve attenuatus sepalisque 3 linguiformibus viridibus coronatus.

La mina 7—9 mm tantum lata. Florum </ spatha usque 3,5

cm longa, 8—10 mm lata, pedicelli usque 1 dm longi, se pal

a

exteriora \\ mm longa, 6 mm lata.

Celebes, in einem Landsee (Herb. Bog. u. L.-B.. — Einh. Name
„Tanggulu").

Durcli diese Art wird das Verbreitungsgebiet der Gattung von

Hinterindien und Luzon aus weit nach Siidosten zu erweitert.

(Ausgegeben am S. August 1915).
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M 27. Die von Dr. Th. H e r z o g auf seiner

zweiten Mse durcli Bolivien in den Jahren

1910 nnd 1911 gesammelten Pflanzen. *)

Tkil II.

Mit einer Tafel.

LYCOPODIALES II (sielie Teil I S. 20).

Lycopodiaceae (Th. Herzo<;).

L.vcopodium L.

Lycopodliiin iiaiiiculatuin Dksv.

Auf' moorig-saiidigeii Giiistlaclieii („Paramos") des Plateaus von

Caluys bei Palca, ca. 3800 m (no. '2175, im Mai 1911).

Vei'br. : Cliile uiid Peru.

Lycopodium Sanriiriis Lam.

1) Aui' der nuioriy-saiidigen Hoclillaclie („Paramo") des Plateaus

von Caluys bei Palca, ca. 3800 rn (no. 2128, im Mai 1911); 2) auf

Bergwiesen ain Rand des Nebehvaldes über Comarapa, ca. 2500 m
(no. 1934 a, im April 1911).

Verbr. : Anden von Si'idamerika bis Uruguay, Südafrika, Ker-

guelen usw. ; antarktisch!

Lycopodinm Inssiaei Desv.

Im Kniinuiiiolz aiil' eineni Iterggrat i'iber Comarapa, ca. 2600 m
(no. 1907 a, im April 1911).

Verbr.: Anden von Koliinibipii bis Bolivien, lamaika, Brasilien.

Lycopodlum iiiamiioccauum Radd.

Auf' moosigeui Boden des Nebehvaldes über Comarapa, ca. 2ö00 m
(no. 19G4, im April 1911, steril).

') Ohne zu grosse Verzögerung im Druck wird es wohl manchmal nicht möglioh

sein, das Einlaufen der Korrektuibogen abzuwarten.

Es sollen dann aber die wichligeren Verbesserungen am Schluss nachgetragen

werden.
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A^erbr. : Tropisclies SüdameriUa, Galapagos-Inseln , Zeiitral-

Madagaskar (nach Baker, Fern Allies).

Lycopodium nubigemim Herzog sp. n. (Pblegmaria).

Penduliim, iteruiii dicliotomum, caiile teniü aiigiilato laxiuscule

loliato. Folia subcoinplaiiata, latiuscule acicularia, acutissima, supra

transversim rugulosa, subtus concaviuscula, laevia nervo centrali

distincto. Spica itenim dichotoma gracilis catenulata bracteis vix

imbiicatis appressis parvis breviter obovatis concavissimis apice

rotundatis vel brevissime fusco-miicronulatis fusco-marginatis spo-

rangium matuitim baud omiie tegeiitibiis. Sporangium i-eiiifbrme,

'2-valvatum.

Caulis 2U-35 cm loiigus. Folia S— 10 mm longa, 1,5—2 mm lata.

Spicae 12— 18 cm longae, ramis diametro 1,5 mm. Bracteae 1,5 mm
loiigae. ultra 1 mm latae.

lm Nebehvald i'iber Comarapa, voii den moosbedeckten Baumasteu

herabbangend , ca. 26U0 m (no. 1967, im April 1911).

Von den verwandten Arten durch die sebr bohlen , am Riicken

nicbt gekielten, abgerundeten Brakteen gut unterscbieden.

Sklaginellaceae (Hteronymus).

Selaginella Spring.

Selag'inella Buchtienii Hieron. (air. S. Poeppigianae H. Grev.)

Spring

lm Bergwald der Yungas von San Mateo (no. 2009, im April 1911).

Verbr. : Bolivieu.

Selaginella Mildei Hieron.

In der Dornbuscbsteppe beim Palo, ca. lüOÜ m (no. 1S09a, im

April 1911).

Verbr.: ?

Selaginella radiata (Aubl.) Bak.

An scbattig feuchten Stellen beim Sillar, ca. ISOO m (no. 1094,

im Februar 1911).

Verbr.: Tropisches Amerika.

«YMNOSPERMAK 11 (sielie Teil 1 S. 2(5).

ÏAXACEAE (R. PlLGER).

Podocarpus (L. Hérit.) Pers.

Podocarpus oleifolius Don.

Cbarakterbaum des Nebelwaldes über Comarapa, ca. 2000 m
(no. 1963, bl. im April 1911). Weit verbreitet in den Hartlaub-

gebölzen de.'? Hauptkammes der Ostkordillere.
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\eitjr. : Peru.

Podocarpiis nioiitiiniis (W.j Lodd.

Kleiner Bauiii uiid Baumslrauch im Nebelwalil iiljc-r C'niiiaia|)a .

ca. 260Ü m (no. I0Ü7. bl. im April 1011).

Vei'br. : Ti'opiscbe Aiiden.

ANGIOSPERMAE DICOTYLKDONES.

Vorbemerkiiiigeii vmi 11. IIm.i.ikh.

Viel scliwierifior als der blosse Nacliweis, dass zwei Pllaiizeii-

familien iiberhaiipt mit einaiider verwandl sind. ist es iiati'irlich

die Ai't dieses Verwaiidtscliaftsverliiiltnisses lestziistelleii. ob iiainiicli

zwei als verwandt erkaiinte Familieii mit ciiiaiider verschwistert

sind oder ob eiiie der beiden und weicbe von ausgestorbenen oder

noch in aimlich gebliebenen Abkömndingen erhaltenen F'ormen der

andeien abstammt. Durcb eine richtigere und vollstandigeie Erkennt-

nis dieser Verwandtscliai'lsverlialtnisse. durcli Saubeiimg einzelner

Familien von fremden Bestandteilen (z. B. Sa x i fragaceen, Rosa-
ceen. Te r n st roe m iacee n, Si ma i'u baceen) usw. wai' ich

meiiinials zii .•Xenderungeii meines Systems der Dicol y led o n en
genötigt, die weniger mit dem Gegenstande vertrauten oder vorein-

genommenen nnd iibelwollenden Facligenossen grösser erschienen,

als sie in Wirklicbkeit waren. Es baiidelte sicb dabei vornehmiich

um die Lösung der scbwierigen Frage, weicbe Familie als das Ver-

bindungsglied zwiscben den 1' ro te roge n e n und den böheren

Dico ty ledon e n anzuseben ist, ob die 1) i II e niacee n , die

Ocbnaceen. die IJnaceen, die Te r n s t roe m iaceen . die

Sax i fragacee n oder weicbe Familie sonst. In der folgenden

Anordnuug bin icli nun zii Ansicbteii zuriickgekehrt, die icb zum
Teil schon vor 1U .labren iu meiner kleinen Scbrift „Neue Schlag-

licbter" (Gera-Untermhaus, \V. Köhler, IOÜü) knrz dargelegt babe,

und glaube die vorerwiibnte Frage minmehr in einer Weise gelost

zu baben, die alle wesentliclieii Widerspri'iclie in den angenommeuen
Verwandtschaftsbeziehnngen bescitigt

Das gesuclite Zwi.scbenglied diirften namlicb ausgestorbene elaeo-
carpeen- und sterculieen-artige Til iaceen (s. ampl.) geweseii

sein. Denn die Flacourtiaceen sind durcb Formen, wie Berieri-

dopsis. Rrythrospermuni, Paropsiopsis usw. neben den Capparida-
ceen von Ber ber idaceen abzuleiten und die Columniferen
scbliessen sicb durcb Formen wie Sloanea, Bixa, Cochlospermitm nsw.

einerseits an die On co been, Prockieen und andere Flacour-
tiaceen, andererseits durcli ihren regelmassig gegitterten Bast,
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durch die f'reien, iii gedrungener Schraubenlinie angeordiieten Frucht-

blattervon Octotoöjts, durch die Scaphopetalie vieler Sterculiaceen
11. a. m. an die Anonaceen, mïissen also neben den Passiflo-

r a 1 e n , C a p p a r i d a, c e e n , A n o ii a 1 e ii , D i 11 e n i a c e e n , P a e o-

nieen und Lardi zabaleen gleichlalls voii ansgestoibeneii Ber-
beridaceen abgeleitet werden.

Des weiteren geben sich die Myrtinen mit Einschluss der

Th y me laei n een . V ocliy si acee n und Cary ocaraceen in

ilii'eni inneren und aii.s.seren Eau, so z. B. in der fachspaltig drei-

klappigen Kapsel und der quer gefaserten Kapsel wand von Sloaned,

Gonystylus und Qualea und den tiel' eingescbnittenen Kronblattern

von Rhizophoraceen, Thymelaeaceen, Mollia und Elaeo-
carpeen, deutlich als Nachkommen ausgestorbener Tiliaceeu
(incl. Elaeocarpaceen und Sterculiaceen) zu erkennen. Die

dicke, quer gefaserte Fruchtwand kommt aber auch noch vor bei

Poiygalinen {Parwarium , Rvingia), Te re bi n th i nen (Simabd)

usw.. Daniit ist der Beweis erbracht, dass leptosporangiate Samen-

knospen, wie sie nach van Tieghem u. a. bei Thymelaeaceen
(Gonystylus), Rhizophoraceen, Lecythidaceen, Caryoca-
raceen und Poiygalinen (Chrysobalanaceen, Treman-
draceen) vorkommen, kein Hindernis sind fiir eitie unmittelbare

Ableitung von Co 1 u m n i fere n, bei denen leptosporangiate Formen

noch nicht bekannt sind. Ausser fast allen Leptosporangiaten lassen

sich aber auch die meisten Formen mit plumpen Stachelfrïichten

{Caesulpinia , Bunducella. Aesculus, Nephelium . Rutaceen, Ricinus,

Allamanda, Tabernaemontana echinata, Pühecoctenium , Zeyhera, Peda-
liaceen, Pittonporum- und Parinarium-avten , Kramera usw.) und

alle Formen, deren Staubblatter wie bei Sloanca und Rhopalocarpus

auf einem ileischigen Torus oder Diskus stehen (Rutaceen, Ce-

las tr acee n, Balanües, Si ni a r u bacee n, (JneorUm, Aceraceen,
Eucryphia usw.) sehr leiclit von sluanea-&vügen Tiliaceen ableiten,

aber nur schwei' z. B. von Sax if'ragaceen, Ochnaceen, Lina-

ceen oder Ter n stroe miacee n. Auch die meisten Formen mit

peri- oder epigynem Kelch (z. B. Rosalen, Leguminosen)
dürften zu den Abkömmlingen der im Kelch noch hypogyn ausge-

bildeten Columniferen geboren. Die Ochnaceen verraten ihre

Abstammung von Columniferen u. a. durch das Vorkommen
mark- und rindenstandiger Gelassbündel, die wie bei Cochlospernmm

gewülbten Kelchblatter und gelben Kronblatter, und unter den

Tubifloren findet sich gegitterter Columniferenbast bei Cordia.

Die z. B. von Radlkofer vertretene Annahme einer Verwandtschaft

der Leguminosen mit den Capparidaceen wird hierdurch
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unmöglicli und Moringa geliöit inicli der Form des Keimlings und

den sclion einfach getiipfelten Gefasswanden nicht neben die Cap-
paridaceen, sondern zu den Caesalpinieen.
Somit lassen sich also nnmittelbar oder mittelbar von elaeo-

carpeen- und s teren I iee n-artigen Tiliaceen die folgenden

Ordnuiigeu ableiten : Myitinen. Bicoi'nes. I'rimulinen, Ne-
pen tb ai en, Gut talen, Poiygalinen (mit Mal pigii iaceen
und Cli ry sobalauaceen), G ruin al en (mit den L eg u mi-

nos en und Connaraceen als Verwandten der Zygopliylla-

ceen und Oxali daceen), Terebin tbinen, 11 o sa 1 en, Rbam-
nalen, Celastralen (mit den von mir bisber irrtïimlich zu den

Hamamelidaceen gestellten Buxaceen, einscbliessl. Geissoloma),

Santalalen (mit den Styracaceen), Umbel lifloren, Sa po-

tal en, Tubifloren (in erweitertem Sinne). Campanulinen
(abstammeud von Tubifloren?) und Caprialen (neben Budd-
leieen, Verbenaceen, Oleaceen, Bignoniaceen und

Acanthaceen abst. von Cbeloneen).
übgleicb sich unter den Eu p hor biacee n zaliireiche 1'araliel-

bildungen zu gewissen Fl acou rtiaceen linden, sind sie doch

nach dem Bau der Blüte (vgl. z. B. Aleiirites, Hevea, Ricinocarpus

,

Bertya). der Frucht und des Sainens und nach ihren anatomischen

Merkmalen (V'orkommen von Schleiinli'icken . geschichtetem Bast,

reichlichem Holzparenchym, vei'schleimten Oberhautzellen des Blattes

usw.) nicht von Flaco u rtiaceen abzuleiten, sondern von Tili-

aceen. Mit den Euphorbiaceen stimmen die Urticaceeu (im

weiteren Sinne) im aus.seren und inneren Bau derartig iibeiein, dass

man sie als Abkömmlinge oder Geschwister der ersteren betrachten

muss. Aber aucli die A men ti f I oren, mit Einschluss der Sali-

caceen und .1 uglaiidaceen, liaben so viele aussere und innere

Merkmale (Vorkommen von geschichtetem Bast, auf dem Querschnitt

keilföi'migen BaststieilV'n . ipichlichem Holzparenchym, von Holz-

prosenchym mit Gallertschichte, von koUenchymatischer Ausbildung

des mittleren oder ausseren Telles der primaren Rinde, von kohlen-

saurem Kalk in Ilolz und Mark, von Büschel- und Schildhaaren,

von Verschleimung der Blattoberhaut, von vielzelligen Drüsenhaaren

usw.) mit den Urticaceeu, Euphorbiaceen und zum Teil mit

den Columniferen gemein, dass man sie nicht von Rhoideen
bzw. Flacourt iacee n ableiten kann, sondern gleich den Eu-
phorbiaceen als Nachkommcn ausgcstorbener Tiliaceen be-

trachten muss; ja man kann sie und die Euphorbiaceen gera-

dezu Bartlinc's Ordimng der Urticinen einverleiben. Durcb den

Besitz von Harzgiingen uui Markrande niihert sich Leibiera unter
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den Columniferen den D i pte rocar paceen. Auch den bei den

Urticinen in diesem erweiterten Sinne so verbreiteten endotropen

Verlauf des Pollenschlauches bat ,1. Brunnthaler nach Wettstëin's

Handbnch, Au(l. 2 (191i) S 603 Anni. 1 (siebe ancb S. 525 u. 528)

bei einer Anzalil von Columniferen iestgestellt.

lm Blütenban der noch am wenigsten i'eduzierten Eupborbi-
aceen, zumal im Androeceum, nahern sich die Urticinen den

Gruinalen, in der Form nnd Debiszenz von deren Kapsehi ancb

den Rutaceen und den Cbrysobalanaceen-gattungen Trigonia

und Dichapetalum, also Polygalinen. Man stellt sie also wolil am
besten zwiscben die Grninalen und Tere b i n tbi n e n.

Von einer Zusammenfassung der Oidnungen der Dicotyle-
donen in Stamme nelime icii bis auf' Weiteres Abstand.

RANALES II (siehe Teil I S. 26).

Ranunculaceae (E. Ulbrich).

Thalictrum Tourn.

Thalictrum podocarpum H. B. K.

Im snbalpinen Gebüscb der Abra de la Senda, ca. 2250 m (no. 1831,

bl. im Miirz 1911).

Verbr. : Südamerika, besonders Anden.

Aiieiiione L.

Anemone decapetala Ard.

1) Auf Wiesen am Gipfel des Berges ïiber Vallegrande, ca. 2500 m
(no. 1866, bl. im Marz 1911); 2) im Teacota-Tal, Quimzacruz-

Kordillere, ca. 1300 m (no. 2425a, bl. im Oktober 1911).

Verbr.: Nord- und Südamerika.

Anemone multifida Pom.

Am Waldrand bei Punta Arenas (Patagonien) (no. 2532, Dezember

1911).

Verbr.: Nord- und Sïidamerika.

Ranuncnius (Tourn.) L.

Ranunculus Guznianii H. B K.

An quelligen Stellen ini Granitgebiet des Teacotatales, Quim-

zacruz-Kordillere, ca. 4400 m (no. 2381, bl. im Oktober 1911).

Verbr.: Hocbanden.
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PIPERINAE Bartl. 1830.

PiPERACEAE (C. DE CaNDOLLE).

Piper r.. p. p.

Sectio Steffeiisia C. DC. in Prodr. v. XVI, 1, p. 2.')I.

Sliliis nullu.s.

Piper uigriconnectivum G. DC. sp. n.

|{ainiilis lihtellis; loliis inudice petiolatis, limbo subovato-eliiptico-

lanceolato basi leviter inaequilalera utriiique aciito apice acute et

sat longe acumiiiato, siijira glabro subtus ad iiervos iierviiioisque

deiise hirtellü, neivu ceiitraii alte supra medium uervos teuues sub-

adscendentes utrinque circiterQ mittente, petiolo basi ima vaginante

deiise hirtello; peduncuio petiolum paullo superante tenui deiise

hiitello; spica tlorente quam petiülus breviore cyüiidrica obtusa;

biacteae obovatae iuferne dorso et margine liirsntae apice infle.xo

triangulari nigrescente margine puberulo, antiieris tetragonis con-

nectivo ultra thecas producto obtuso iiigro; dvario ovato glabro.

Rami glabri circiter 3 mm crassi, collencliynui in i'asciculos dis-

cretos a latere productos dispositum haud libriforme, ramuli spici-

feri I mm crassi. Limbus in sicco membranaceus crebre pellucido-

pimctulatus virescens, usque ad 11.5 cm longlis et '2.5 cm latus,

petiülus usque ad limbi latus longius 5 mm inter limbi latera fere

2 mm longus. Pediinculus fere 10 mm longus. Spica florens 7 mm
longa 2 mm crassa. Stamiiia 4. Stigmata 3. — Species Piper sepium

C. DC. e Costa Rica proxima.

lm Bergwald des Rio Tocorani; 2400 m (no. 2309).

Piper Herzogii C. DC. sp. n.

Ramulis glabris; loliis modice petiolatis glabris, limbo subovato-

oblongo basi Inaequilatera utrinque rotundato apice acute et sat

longe atlenuato, nervo centrali nervos altero latere 8 altero 5 mit-

tente quorum utrinque 5 adscendentes et supremus a 4,5 cm supra

basin solutus, petiolo basi ima vaginante; peduiicnlo glabro petiolum

superante, spica matura limbi dimidium subaequante apice mucro-
nulata; bracteae vertice truncato-peltato triangulari carnoso mar-
gine superiore pedicelloque puberulis; antiieris subovato-rotundis;

bacca oblonga tetragona glabra , stigmatibus linearibus.

Frutex. Ramuli in sicco fuscescentes, spiciferi fere 2 mm crassi;

collenchyma in fasciculos discretos dispositum zona interna partim

libriforme. fasciculi intramediillares 1-seriati. canalis lysiguus nullus.

Limbus in sicco iirmomembranaceus creberrime pellucido-punctatus,

10,5—12,5 cm longus, 3 — 3,5 cm latus, petioins usque ad liuibi latus
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longius 0,3 mm inter limbi latera fere 0,5 mm longus. Pedunculus

1,5 cm longus. Spica matura 5,5 cm loiiga 0,3 cm crassa. ,Stamina4.

Stigmata 3 sessilia. — Species P. verruculosi C. DC. e Costa Rica afiinis.

ITm Sta Cruz, hantiger straucii, 450 m (no. 1378).

Piper colubrinum Link, .lalirb. v. 3, p. 61.

Straucli im feucliten Uferwald des Rio Pirai, 450 m (no. 1 i62).

Piper tuberciilatum Jacq. [i. minus C. DC. in Prodr. v. XVI,

1, p. 266.

Strauch mit oberseits glanzenden Blattern um Sta Cruz an IJecken,

450 m (no. 1339).

Bacca stilifera.

Piper Bangii C DC. in Buil. Torr. cl. v. 19, p. '254.

Baumchen im Bergwald vou Tres Criices, Stammchen dunkelgrün

auf hellgrün gefleckt (no. 1632).

Piper callosum Ruiz et Pavon, F1. per. v. 1, p. 34 tab. 53«.

In schattig-t'euchten Waldern des Rio Pirai-Uf'ers. Rhizom aroma-

tisch (no. 1506).

Sectio Enckea C. DC. in Prodr. v. XVI, 1, p. 243.

Piper medium .Jacq. Ic. rar. v. 1, p. 2 tab. 8.

Hauliger Strauch in den Hügelwaldern zwischen Tartagal und

Yaruba (no. 1036).

Peperomia Ruiz et Pavon.

Folia verticillata.

Peperomia comarapana C. DC. sp. n.

Caule dense velutino-puberulo; foliis ternis breviter petiolatis

utrinque dense velutino-puberulis; limbo oblongo-elliptico basi obtuso

apice obtusiusculo, 1-nervio; pedunculis axillaribus terminalibusque

in apice caulis verticillatis petiolos pluries superantibus velutino-

puberulis, spicis glabris tenuiter fiiitbrmibus limbos pluries superan-

tibus densilloris, bracteae pelta rotundato-obovata fere centre pedi-

cellata, antheris rotundatis quam lilamenta brevioribus, ovario

emerso obovato paullo sub apice stigma parvum glabrum gerente.

Caulis a stolone radicante erectus simplex teres circiter 12 cm
altus, inferne 2 mm crassus. Limbus in sicco membranaceus 1—1,9

cm longus, 0,4—0,5 cm latus, petiolus 1 mm longus. Pedunculus

5 mm longus. Spica Horens usque ad 4,5 cm longa fere 0,75 mm
crassa; bracteae pelta fere 0,75 mm longa et 0,5 mm lata.

An Erdabbrüchen in der Felssteppe bei Comarapa, 1900 m. April

(no. 1903).
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Peperomia reflexa A. Dietk. var. rotundilirnba C DC. var. ii.

Raiiiiilis luiljpnilis; fnliis niiateniis brevissime petiolatis glabris,

limbo lutimdato-ovato in sicco inembraiiaceo, iisque ad 1,6001 loiigo

et 1,4—1,5 cm lato, pedunculis termitialibus puberulLs circiter 1,6

cm longis, spicis usque ad 5,2 cm longis et '2,5 mm crassis.

Epipliyt mit baiigeiiden Acsteii, im Urwald des Rio Sanjana,

3000 m (110. 2483).

Folia opposita.

Peperomia delicatula Hens( hen in Nov. Act. Ups. ser. 3, p.22.

Epi|)liytiscli irn Kergwald des Kio Tocoi'ani , 2400 m (110. 2312).

Peperomia Herzogii C. DC. sp. 11.

Caule apice j)iloso iiodis tumidis; foliis oppositis breviter petio-

latis, limbo subovato-lancet)lato basi aciito apice loiige et acute

acumiiiato 3-nervio, juniore utrinque piloso dein supra subglabro;

peduncnlo terminali petiolum pluries superante piloso, spica juniore

cylindrica cai'nosa densillora postea fnsiformi et arcuata limbum
paiillo superante, rliaclii liirtella l'oveolata, iloiibus cum bracteis in

foveolis immersis, bracteae glabrae pelta orbicularis centro pedicel-

lata, antlieris ellipticis (ilanienta fere aequantibus, ovario oblongo

glabro sunimo apice stigmatif'ero stigmate papillosulo.

Hei'ba epipliyta, caulibns pendulis circiter 60 cm longis 1 mm
pauUo crassioribus ramosis, pilis longis tenuissimis. Limbus in sicco

coriaceus paliidusqne usque ad 4 cm longus et 2,7 cm latus, peti-

olus 2 nun, pediinculus fere 20 mm longi. Spica submatura in medio

O mm crassa ; bracteae pelta 0,5 mm diam.

An liaumasten im Bei'gwald des Jlio Sanjana, 3000 m (110. 2482).

P'olia alterna.

Peperomia umbilicata Ruiz et Pavon F1. per. v. 1 , p. 30

tab. 45, b.

In Felsritzen am Cerro Siparoya , 3200 m (no. 2060).

CARYOl'llYLLlNAE II (siebe Teil 1 S. 29-35).

Phytolaccaceae II (H. Hallier).

Seguiera Liifling.

Se2;iiiera parajiiiayonsis Mokoxg in Aiin. New-York Ac. Sc.

Vil (1803) p. 210; 11. Walt. in Encl., 1'llanzenr. 39 (1909) p. 99.

Baum am Weg zwischen Sta. Cruz und dem Rio Pirai, 450 m
(110. 1452, mit jungen Friicliten im Jan. 1911).

Verbr. : Paraguay (Fiebrig no. 869, Hb. L.-B., u. A.).
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Caryophyllaceae.

(Nach den Bestimmungen von Dr. R. Muschler zusammen-

gestellt von Th. Herzog).

Cerastium L.

Cerastium soratense Rohrb.

1) In Felsritzen ani' Cerro Sipascuya bei Pojo, ca. 3500 m (no.

206üa im April 1911); '2) In Felsritzen der Punta de San Miguel,

ca. 4900 m (nu. 2117, bl. im Mai 1911); 3) In Feisspalten des Cerro

Chancapina, Quimzacruzkordillere, über 5000 m (no. 2353, im

Oktober 1911).

Verbr. : Bolivien, Nordargentinien (andines Gebiet).

Cerastium nntaiis Raf.

1) Anf Wiesen eines Bergkammes über Comarapa, ca. 2500 m
(no. 2015a, bl. im April 1911); 2) Auf Waldwiesen am Rio Sanjana,

ca. 3400 m (no. 2372, bl. im Oktober 1911).

Verbr.: Nord- und Südamerika.

Arenaria L.

Arenaria catamarcensis Fax.

Auf dem Gipfel des Berges iiber Vallegrande, ca. 2500 m (no.

1900b, bl. im Marz 1911).

Verbr.: Argentinien (Catamarca).

Arenaria lanuginosa Rohrb.

1) lm G-ebüsch des Berges über Vallegrande, ca. 2200 m (no 1792,

bl. im Marz 1911); 2) im Gebflscli an Abhangen über Araca, ca.

3700 m (no. 2334a, bl. im Oktober 1911).

Verbr.: Nord- und Südamerika.

Spergularia Pers.

Spergularia firma Kze.

Auf der Hochflache bei Totora, ca. 3000 m (no. 2037a, bl. im

April 1911).

Verbr.: Ghile.

Spergularia floribuurta Rohrb.

An sonnigen Abhangen urn La Paz, ca. 3700 m (no. 2451, bl im

September 1911).

Verbr.: Chile, Bolivien.

Drymaria Willd.

Drymaria cordata (L.) Willd.
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An einer Maiier bei Choquetanga Grande, ca. 2800 m (no. 2390,

bl. im Oktober 19H).

Yerbr. : Trop. Amerika, Afrika und Asien.

Poljcarpaea Lam.

Pol.vcarpaea Hassleriana Chod.

.•\ii sonnediiicliglüliten FelKplatten am Fuss der Hügel zwischen

Mntacii u. Muttuin, Ostbolivieii (nu. 178der ersten Reise im April 1907).

Verbr. : Paraguay.

Polycarpaea spec. atilinis Hnsslerinnae Chod.

Auf IJergwiesen der Cuesta de los Monos, Kordillere von Sta

Cruz, ca. 1500 m (no. ISOÖa, bl. im Marz 1911).

Acauthoiij chia Rohrb.

Acanthonychia polycnemoides Bartl.

Stacidige Polster bildend auf trockenem Boden des Berges ïiber

Vallegrande, ca. 2300 m (no. 1791. bl. im Miiiz. 1911).

Verbr.: Anden von Mexiko und Bolivien bis Patagonien, Buenos
Aires.

Acanthonychia ramosissiiiia Rohrb.

1) An trockenen Abliangen des Moranenhügels von Calachacca,

ca. 4150 m (no. 247ic, bl. im Oktober 1911); 2) an sonnigen Ab-
hangen bei La Paz, ca. 3700 m (no. 2502a, bl. im November 1911).

V e r b r. : Hochanden.

Chenopodiaceae II (Th. Herzog).

Atriplex L.

Atripiex serpyllifoliuni Hkrzog sp. n.

Pcrcnne videtur; iianiim, e radice longa verticali ramosum, ramis

decumbentibus brevibus lignescentibus, cortice flavida glaberrimis,

e foliorum axiilis praesortim ad basin ramulosis, ramulis brevissi-

mis foliosis micropliyllis. Folia in caulis basi decidua, superne

densiuscula. parva, cum ramulis sursum spectantia, e petiolo brevi

complanatulo oblonga, obtusissima vel brevissime mucronulata,

basi cuneata, vel obovata apice rotundata, integerrima, pilis vesi-

culiformibus furfuraceo-cana. Intloi-escentiae i terminales, brevis-

simae. gloinciatii-c-iuilractae. fasciculis paucif1oi-is compositae; llores

5 sub inllorescentia (/ 'n axiilis folioiuni supeiinrum bini vel terni

coadunati, subsessiles Flores c? brevissime pedicellati, perigonio

profunde 5-lobo tenuiter membranoso vesiculoso-piloso, lobis supra

antberas juveniles cucullatim inllexis; stamina 5, matura suberecta,

perigonium superantia, (ilamentis complanatis ima basi in annu-
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lum connatis glaberrimis , antheris intense aurantiacis. Flores ?

minimae, involucro saccato apice depresso carnosulo subclauso.

Ovarium obovatum, lateraliter compressum
,
glaberrimum , stigma-

tibus 2 longis divaricato-curvatis apicibus ex involucro breviter

emersis. Ovulum unicum ex apice funiculi dependens, embryone

suborbiculari-curvato.

Rami 7—12 cm longi. Folia longiora cum petiolo 2 mm longo

9 mm longa, ad 3 mm lata, breviora 6 mm longa, 3 mm lata.

Inflorescentiae d" 5—8 mm longae.

An trockenen Felshangen des Cerro de Oruro, liber 3(S00 m
(no. 2520, bl. im November 1911).

Nyctaginaceae II {\. Heimerl). i

Bougaiiivillea Commers.

Bougaiuvillea Herzogiaiia sp. n. ex affinitate B. praecods Griseb.

Frutex valde spinosus. Ramus (adest solum unicus, nondum

florens!) spinis valde pungentibus, usque 24 mm longis, levissime

(sed conspicue) curvatis, e basi (initio ferruginoso-pulverulenta) usque

3 mm latis, sensim sensimque versus apicem attenuatis, 2-3 mm
supra foliorum insertionem abeuntibus frequenter armatus, elongatus,

ad 37 cm longus et inferne ad 4 mm crassus, flexuosus, peridermio

rufobrunniolo i) obtectus, fere glaber (angulis gemmulisque inter spinas

et folia dispositis solum ferruginoso-pulverulentis), frequenter foli-

atus, foliis ad 12—45 mm inter se distantibus. Folia petiolo brevi,

4—9 mm longo, 1 mm crasso, spurie glabro (tamen pilis minutissimis

pulverulento) praedita, ovato-oblonga, 11—39 mm lata, 27— .'mm longa,

+ ad duplo longiora quam lata (e. gr. 40 -43 mm longa, 23—25 mm
lata), in basi leviter cordata ad cordato-rotundata, in apice acuta

et subapiculata, in sicco concoloria, sordide griseo-brunneola, cras-

siuscula, coriacea, in margine subintegra, fere glabra (pilis fere micros-

copicis solum in laminae basi versus petiolum pulverulenta), costa

conspicua. infra parum prominente, nervis secundariis minus con-

spicuis, paucis, vix v. paululum ramilicatis, nervatura cetera in

mesophyllo occulta, itaque spurie deliciente.

Bolivien: Charakterstrauch im Dornbusch des Mte. Grande

bei Fortin Guarayus, Juni 1907 (erste Reise no. 127).

Obwohl keine Blüten vorliegen, halte icb die Aufstellung einer

eigenen Art für diesen Dornstrauch ganz gerechtfertigt. Wahrend
der Stammbau den für Bougainvillea-Avten vorliegenden Angaben

I) Da aber die vertrocknete, grauliche Epidermis langer verbleiijt, so tritt erst

an alteren Stellen die Farbe des Peridermes liervor.
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(vgl. z B. die ausgezeichnete Darstellung bei Schenck, Beitr. zur

Anatomie der Lianen, p. 56 l\.. Tafel II, fig. 12, 13) gut entspriciit,

weist der Blattbau auf eine nahe Beziehung zu Bougainrillea praecox

Griseb. u. B. Malmeana Heimerl (bifazialer Bau ; Einlagerung von

Calciumoxalat in die Wande der Epideriniszellen; f'eiilen der Sty-

loiden ; Calciumoxalat im Mesophyll zu allermeist in Rhaphiden-

form, sparlich in kleinen, prismatisclien , zu mehreren eine Zelle

erfuilendeii Rristallchen
; Stomata auf der IJlattoberseite sehr spar-

lich bis fehlend; Gefassbündel von grossen Zeilen ober- und unter-

seits begrenzt. welcbe bis zu den Epidermen reichen; winzige

Trichome mit keuliger Endzelle) liin; die zablreicbeii , langen, fein

zugespitzten Dornen , die dickliclien, lederigen, aus leicht herz-

förmigem Grunde vornhin versch malerten , spitzen und nur (+ aus-

gesprochen) fast stachelspitzigen Bljitter, die auch im durchfallenden

Lichte unter der Lupe keine netzige Nervatur erkennen lassen,

bieten durchgreifende Unterscheidungsmerkmale dar. Bongainvillea

infesta Griseb., die etwa noch in Betracht kauie, weicht durch

dunnere, eiförmige bis elliptische, vorne ganz stunipfe, stark be-

haarte Blatter betrachtlich ab.

PASSIONA LES II (siehe Teil 1 S. (34—08).

Passifloraceae (H. Harms).

Passiflora L.

Passiflora glaberrima (Jus.s ) TmAXA et 1'lancii { Tacsonia .luss.).

Rankend im Gebüsch bei Teneria, im Aracatal, ca. 3t2ÜO ni.

(no. 2489, rosa blühend im November 1U1I).

Verbr : Peru.

Passiflora al ba Link et Otto.

Im IJuschgürtel von Tres Ciuces, ca. 1500 m (uo. 1.")74, weiss bl.

im P'ebruar 1011).

Verbr.: Brasilien.

Passiflora cincinnata Mast,

lm Gebiisch bei 1'arapili, ca. 500 m (no. 1101). biauviolott bl. im

Dezember 1910).

Verbr.: Brasilien , Paraguay.

Passiflora lii>:ularis .Irss.

Im Uferwald des Hio l'irai am „lulaudsweg" zwischen Sta Cruz

und La Guardia (no. 1507, fr. im Januar 1911).

V e r b r. : Troi)isclies Amerika.

Passiflora piiinatistipula Cav.



14 Mededeelingen van 's Rijks Herbarium Leiden

lm Grebüsch des Llavetales bei Cochabamba, ca. 3200—3600 m
(no. 2106, rosa bl. im Mai 1911).

Verbr. : Chile, Bolivien.

Passiflora suberosa L.

Im Gebüsch bei Samaipata, ca. 1700 m (no. 1657, blassgelb bl.

im Marz 1911).

Verbr.: Tropisches Amerika.

Passiflora foetida L.

1) Aul' der Pampa von Sta Cruz (no. 1319, ster. im .lanuar

1911); 2) an steinigen Abhangen zwiscben Siinchal und Pojo, ca.

2100 m (no. 2003, im April 1911).

Verbr.: Brasilien, Paraguay, Argentinien, Bolivien.

Taesonia Juss.

Tacsonia boliviana Rusby

lm Gebüscb der Taihange von Araca, ca 3500 m (no. 2365, rosa

bl. im Oktober 1911).

Verbr.: Endemisch.

TURNERACEAE (UrBAN).

Tiirnera L.

Turnera sidoides ]j. var. lycopifolia Urb.

Im Buschwald („Monte") bei Charagua (no. 1249a, bl. im Dezember
1910).

Verbr.: Brasilien , Paraguay.

Turnera ulniifolia L. var. caernlea (DC.) Urban.

In den Hïigelcampos von Porongo, ca. 600 m (no. 1479, bl.

,

weiss und blau gestreift, im Januar 1911).

Turnera ulniifolia L. var. grandidentata Urb.

An trockenen, felsigeu Abliangen im Caipipendital, ca 900 m
(no. 12-26, bl. im Dezember 1910)

Verbr.: Tropisches Amerika und Westindien.

Turnera Weddeliana Urb. et Rolfe.

Kleiner Strauch im Niederwald zwiscben Nancaroinze und Woy-
uybe (no. 1183, bl. im Dezember 1910).

Verbr.; Paraguay.

Caricaceae (Th. Herzog).

Carica L.

Carica quercifolia St. Hil.

Kleiner bis mittelhoher Baum im Niederwald um Charagua (no.

1253, J bl. im Dezember 1910; nom. vuig. „Gargatea").
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Verbr. : Anden von Bolivien uiid Argentinien, Gran Chaco urid

Südbrasilien.

Carica triplisecta Herzog sp. n.

Arbusciila nana, tiunco tenui sublierbaceo molli glaberrimo viridi.

Folia ad apicem trunci comosa, longe graciüter petiolata, profunde

quinqueloba, lobis angustis sublinearibus acutissimis bipinnatisectis

segmentis angustis acutissimis (iu planla 9 aiigustioribus), sinubus

arcuatis, glaberi'iina viridissima, sicca lenuiter membranacea. Flores

dioici. Intlorescentiae (/ longe pedunculatae, cymoso-paniculatae,

amplae, multiflorae, bracteis brevibus anguste linearibus. Calyx

parvus, profunde 5-iidus, laciniis anguste iaiiceoiatis acutis. Corolla

tubo quam limbus plus duplo longiore sub fauce angustato, limbo

5-lobato, lobis sublinearibus margine planiusculis vel subinvolutis,

pallide viridiflava. Stamina 10, breviora 5 sessilia connectivo dilatato

antheras supei'ante doiso paice piloso, longioia 5 filamentis com-
planatis margine ciliato-pilosis, antberis connectivo baud superatis

glabris. Inllorescentiae c^ brevissime pedunculatae, uni- vel pauci-

llorae. Calyx profunde S-fidus. Corolla ad basin 5-fida, laciniis sube-

rectis anguste linearibus. Stigma 5-brachiatum, brachiis simplicibus.

Arbuscula 1,5—2 m alta. Petioli 11—20 cm longi. Folii nervus

medianus in plantis <^ 14—17 cm, in 5 ad 20 cm longus; lobus

medianus in cT 10—^14, in J ad 1(3 cm longus supra basin 1,5—2,5

cm latus, lobus lateralis inlimus (usque ad sinum) 8—9 cm longus;

segmenta secundaria in pi. 5 inferiora ad 10 cm longa, 1,5 cm
lata, superiora 5 cm longa, 12 mm lata, segmenta tertiaria 1—3 cm
longa, basi 6—10 mm lata iiiterdum iterum incisolobata. Inllores-

centia <ƒ 30—35 cm longa, pedunculo 23—25 cm longo. Flores cT

2,5 cm longi, calyce vix ultra 1.5 mm longo, tubo corollae 17 mm
longo sub fauce diametro 1 mm. laciniis 5 mm longis. Inllores-

centia $ pedunculo 1—2 cm longo, lloribus 23 mm longis.

Zvvergbaumcben im Bergwald der Sierra de Caipipendi bei Cba-

ragua, ca. 1000—1200 m (no. 1239, bl. i u. $ im Dezember 1910).

Durcli die tief .5-lappigen, 3-facb eingescbnittenen Blatter mit

aulVallend schmalen Segmenten umi die lockeren cT Blütenstande

sofort zu erkennende Art.

Carica gossypiifolia Cuis. in Synib. ad Flor. Arg. (1879) pag. 137.

Krautbaumcben von 1 n\ Hiihe im Wald bei Villa Montes, Rio

Pilcomayo (110. 1142. ^^ bl. im November 1910).

Verbr.: 1'eri'i , Bolivien, Nordargentinien.

Meine Exemplare können wegen der vöUigen Kahllieit ihrer Blatter

als forma glabrata bezeichnet werden. Sie unterscheiden sicb von

den GiiisKBAca'sclien Ptlanzen und olVenbar aucli von den übrigen
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bisher bekannten diirch wesentlich grössere Blatter und, wolil im

Zusamnieuhang damit, weitere scliwaclie Gliederung des Mittellappens.

lacaratia Endl.

lacaratia Hassleriana Chod.

Kleiner Strauch mit riesiger, vvasserspeichernder Wurzelknolle,

im „Monte" bei Ciimbarute (no. 1177, J" bl. im Dezember 1910).

Verbr. : Paraguay und bolivianischer Gran Chaco.

Die Wurzeliinolle, welche eine Lange von ^/4 m und mehr als

30 cm Durchmesser erreicht, sol! in den troci<enen Gebieten des

Gran Chaco den Indianern oft ausschliesslich das nötige Trinkwasser

liefern. Sie heisst in der einlieimischen Sprache „sipoff = Wasser-

wurzel. Da sie jedoch in steinharter Erde tief eingesenkt wachst,

ist es ausserst mUihseiig sie auszugraben. Ein Exemplar von ca. 40

cm Lange und über '20 cm Dui'chmesser, das ich im Buschwald

westlich von Charagna ausgegraben, dann 4 Wocben lang im Gepack

mitgesclile|)pt und scliliesslich in Formalinlösung konserviert und in

einer Hlechkiste verlütet nach Europa geschickt habe, ist leider ver-

loren gegangen.

MYRTINAE II (siehe Teil I S. 76-81).

Lythraceae (Th. Herzog).

Adeiiaria H. B. K.

Adeiiaria floribiinda H, B K. var. «. floribuuda H. B. K.

Kleiner Strauch mit niederliegenden Aesten in der Quebrada de

Charagua, ca. 800 m (no. 1209, weiss bl. im Dezember 1910).

Verbr.: Andines Gebiet von Kolumbien bis Bolivien, Brasilien.

Cuphea (P. Br.) Adans.

Cupliea glutiiiosa Cham. et Schltdl.

Hauliger kleiner Halbstrauch der Bergtriften um Samaipata, Ost-

kordillere, ca. 1700 m (no. 695 der 1. Reise, bl. im Dezember 1907).

Verbr.: Südl. Nordamerika, Südamerika von Bolivien bis Argen-

tinien und Uruguay.

Cuphea chiquitensis Herzog sp. n. (Sect. Pseudocircaea Koehne).

Fruticulus a basi ramosus, ramis erectis flexuosis fragilibus iterum

ramulosis superne dense breviter glanduloso-strigulosis, inferne gla-

brescentibus albido-griseis nitidulis decorticantibus. Folia decussata,

parva, subaequalia vel in parte lloiali magis inaequalia, sessilia vel

subsessilia, ovato-lanceolata vel subrhombea, saepius obliqua, apicu-

lata, apiculo ipso obtusiusculo, basi subacuta, margine retlexo undulato
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integeiiiino, nervo centrali lateialibusqne U-jugis siipra impressis

subtus promirientibtis, utraque parte scabra, supra laxe subtus

imprimis secus nervos densiusctile strigulosa, griseo-viridula. Inllores-

centia terminalis eloiigata foliosa. Flores solitarii vel biiii. pedicellis

iiitrapetiolaiibüs brevissimis vel siibnullis, bracteis ad basiii pedicelli

anguste lanceolatis pedicello longioribus strigulosis. Calyx indistincte

calcaiatiis, breviter deiitatiis, dentibus iiigio-aristatis , secus costas

extus breviter striguloso-glandulosus, iiitiis laxe pilosus. Petala 6,

persisteutia, subaequalia, anguste oblonga sublinearia, dorso glaber-

rima, pallide rosea. Stamiua longiora subexserta, omnia iilamentis

dense villosis. Stylus pilosus. Semina lentil'ormia, nigella, fu.sco-

marginata.

Fruticulus 35 cm altus; internodia inferiora 1 cm, superiora

7—8 mm longa. Folia cum petiolo O— 1 mm longo 14—20 mm louga,

7— 11 mm lata. Calyx cum calcare vix l mm lougo <S mm lougus.

Petala 3 mm longa, vix 1 mm lata. Semina diametro 2,5 mm.
lm Kamp von Santiago de Ghiquitos, ca. 000 m (no. 510 der

ersten Reise, bl. im Mai 1007).

Aus der Verwandtsclialt von C. sessiliflora St. Uil., aber schon

dnrch die kurze Behaarung verscliiedan.

Cuitliea scaberrima Koehne in Fl. Eras. XIll. 2, p. 423.

In der Buscliregion von Tres Cruces, Kord. von Sta Cruz, ca.

•1400— 1500 m (no. 1552, zinnoberrot bliihend im Februar 1911).

Verbr. : Endemisch.

Hierher geboren auch Exemplare von Fiebrig, im Gebiet des

Rio Bermejo gesammelt und t'alschlich als C. cordata Ruiz et Pav.

bestimmt.

('uphea i»etalosa Herzog sp. n. (Sect. Diploptychia Koehne
subs. Leioptycliia Koehne).

Herba (vel sniïrutex?) erecta ad basin panciramulosa. caule tereti

glanduloso-scabro pnrpurascente, ramulis novellis e folioi'um axillis

orientibns. Folia decussata vel summa ternata
,
propter internodia

elongata remota. subsessilia, oblongo-lanceolata. acuta, basi sub-

obtusa, integerrima, margine saepius retlexo, nervo mediano late-

ralibus(jue 3-iügis subtus prominentibus. rigide cliartacea
,

pilis

brevissimis singulisque longioribus robustissimis patentibus utrinque

scaberrima. Flores ad nodos singuli, in apice caulis conferti, pedi-

cellis elongatis interpetiolaribus. Calyx majusculus. longiuscule

saccato-calcaratus, calcare subovato obtuso extus, praesertim in

costis, dense glanduloso-liirtus, limbo (3-dentato subglabro, intus

bialatus alis glaberrimis. Petala 6, dorsalia bina magna, ungui-

culata, subrotunda, cetera breviora anguste oblonga, ungulculata.
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:

Stamina 10, 6 longiora haud exserta et 2 media filamentis pilosis,

'2 brevissima filamentis siibgiabris. Discus perpendiciilaris, follicu-

larls. Stylus brevis longe non exsertus
,
glaberrimus. Ovula ca. 8.

Herba frutesceus, ad 60 cm alta. Internodia 3—4 cm longa.

Fülia cum petiolo 1 mm longo 28 mm longa, 8—10 mm lata. Pedi-

celli 5— 1 1 cm longi. Calyx cum calcare 3 mm longo 15 mm longus.

Petala dorsalia cum unguiculo 11 mm longa, 8 mm lata, cetera

5—7 mm longa, quam maxime 2 mm lata.

Auf' Alpenwiesen des Sunchalkammes, ca. 3000 m (no. 2004a,

pui'purrot bl. im April 1911).

Aus der Verwan dt.schaf't der C. ianUiina Koehne, aber durcb die

bedeutende Lange der kürzeren 4 Blumenblatter deutlich verschieden.

BICORNES L.

Ericaceae (Th. Herzog).

Clethra L.

Clethra brasiliensis Cham.

Kleiner Baum (4 m) mit schirmförmiger Krone oder Strauch in

der Buschregion von Tres Ci'uces. 1400— 1500 m (no. 1530. bl. im

Februar 1911)

Verbr. : Brasilien und Anden von Perii und Bolivien.

Bejaria Mutis.

Bejaria glaiica HuiviB. et Bonpl. , PI. Aequin.

In der Buschregion von Tres Cruces, Kord. von Sta Cruz, ca.

1500 m (no. 1611, hellrosa bUihend im Februar 1911).

Verbr.: Anden von Kolumbien bis Bolivien.

Oaultheria L.

Gaultheria glabra DC. forma brachyphylla.

Kleiner Strauch an trockenen Felshangen i^iber Comarapa, ca.

2400 m (no. 1921 , weiss bliihend im April 1911).

Verbr.: Perii, Bolivien.

Gaultheria odorata H. B. K.

In der Buschregion von Tres Cruces an den Kammen, ca. 1500 m
(no. 1612, weinrot blühend im Februar 1911).

Verbr.: Gebirge des tropischen Amerika.

Gaultheria brachybotrys DG.

An felsigen Berghangen ïiber der Waldgrenze bei Choquetanga

grande, ca. 3600 m (no. 2403, bl. im Oktober 1911).

Verbr.: Peru, Bolivien.
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Ganltheria serrulafa Herzog sp. n.

Kruticulus siiberoctiis ramosus, ramis brevibiis decorticaiitibus

juvpiiilibüs riibioiiidsis sti'igDSO-liirtis. Folia conferta brevissime

pptiolata, petiolo supra sulcato parce hirtello, brevia. ovata. basi

rutuiulata vel subcoidata, apice late acuta, calloso-mucroiiata mar-
ginibus recurvi.s argute glanduloso-serrulata, siipra glaberi'ima reti-

ciilata, sabtus praeseitim in venis pi-Dinineiilibiis stiigoso-hirta. In-

tloi-esceiitiae tei'iiiiiiales racemosae , racemis f'oliis duplo loiigioribus

rhachi pedicellisque laxe glandiiloso-pilosis, bracteLs obloiigis pedi-

cellos aeqiiaiitibiis vel superantlbus, purpura.scentibus, juvenilibus

margiiie giandnloso-ciliolatis dein glabeirimis, bracteolis angiiste

oblongis convoliitis. Flores |)Piiduli. Caly,\ prof'uiide iisque ad basin

fere 5-lobatus, lobis lanceülatisacuminatis margine puberulis. Corolla

calyce vix duplo longior ovoideo-urceolata . 5-deiitata, deutibus

recurvis, glaberrima, purpurea; stamiiia lU, dimidiaiu corullae lon-

gitudineni aequantia, filarnentis sub lente minutissime glandulosis,

antheris generis; ovarium 5-lobatum glaberriQuim, stylo coroUae

tubum aequante.

Folia 2—3 cm longa, 12—14 mm lata, petiolo 1—2 mm longo.

Racemi ad 4 cm longi, pedicellis 5— (3 mm longis, bracteis ad 7

mm longis. Floies ad 7 mm longi, calycis lobis 5 mm fei'e longis.

Am Rand des Nebehvaldes über Comarapa, ca. 26UU m (no. lüt)9a,

bl. im April lOH).

Durch den tief gespaltenen Kelch und die kahle Blumenkrone
sehr gut unter.scliiedeiie Art. Ilabituell an B. bracliyhotrys erin-

nernd, aber fast völlig kabl und mit deutlicli gezalmtem Blattrand.

Gaylussacia H. E. et K.

Gaylussacia Pseudo-Gaultlieria Cn.ixi. & Schl.

Charakteristisclier Zwergstraucb in der Buschzone des Cerro Am-
boró, ca. 1400 m (no. 88 der ersten Reise, weiss bl. im Oktober 1907).

Verbr. : Brasilien.

Vaccinium L.

Vacciiiiiiiii marginatiini DiN.

Spalierstraucli des Bergi<ammes der Laguna verde iiber Comarapa,

ca. 2600 m (no. 19ü2, bl. im April 1911).

Verbr.: Peru, Bolivieii.

Ceratostemma .kss.

Ceratostemina Weberbaueri Höhold in Engl. , Bot. Jahrb.

1909, Bd. 42.



20 Mededeelingen van 'sRyks Herbarium Leiden.

Baumstraucb im obersten Bergwaldgürtel über Tablas, ca. 3400 m
(110. 2188, bl. im Mai 1911).

Verbr. : Bislier nur aus Peru bekannt.

Ceratostemma sanguineuin Hörold in Engl , Bot. Jahrb. 1909,

Bd. 42.

Strauch an der Waldgrenze über Tablas, ca. 3400 m (no. 2147,

bl. im Mai 1911).

Scheint mit C. Mandoni Rusby sebr nahe verwandt zu sein.

Verbr.: Bisher nur aus Peru bekannt.

Cavendisliia Lindl.

Cayendisliia sillarensis Herzog sp. n.

Frutex lamosus, ramis obtusangulis sulcatis, novellis pubescentibus

mox glabratis. Folia densa, pseudodistichacea, brevissime petiolata,

petiolo crasso, late elliptica vel ovalia, basi rotundata vel leviter

cordata, distinctissime acuminata, acumine angusto acutissinio cari-

nato-complicato, integerrima margine reilexo, quintupünervia, nervis

supra impi'essis subtus prominentibus puberulis mox glabratis, ceterum

glaberrima, subtus tenerrime nigro-punctata, coriacea, vix nitidula

(in vivo supra nitida). Intlorescentiae racemosae, in apice ramorum
axiilares et terminales, abbreviatae, bracteatae, bracteis magnis

imbricatis mox deciduis, int'erioribus obovatis, superioribus late ellip-

ticis omnibus obtusis dorso puberulis mox glabratis amoene roseis;

rbachis angulata, pedicellis mediocribus cum calyce articulatis,

bibracteolatis, bracteolis linearibus deciduis. Calyx e basi truncata

campanulatus, 5-lobatus, lobis majusculis ovatis late obtusis margine

glandulis majoribus sessilibus ornatis, ceterum glaberrimus. Corolla

inter generis minores, tubulosa, sub ore parum constricta, limbo

brevissime quinquedentato, subcoriacea, alba basi rosea, glaberrima

vel juvenilis puberuia. Staniina 10, antheris alternatim longioribus

brevioribusque basi obtusis superne in tubos 2 corollae aequilongos

rima longa introrsum debiscentes exeuntibus, lilamentis puberulis.

Stylus corollae aequilongus, stigmate capitellato.

Frutex 1—1,5 m altus. Folia cum petiolo 3—5 mm longo 8—11

cm longa, 3,5—4 cm lata, acumine 1,5 mm longo basi 4—5 mm
lato. Intlorescentiae 3—5 cm longae, bracteis inferioribus 12 mm
longis, 8 mm latis, superioribus 15 mm longis, 6 mm latis. Pedicelli

6—9 mm longi. Calyx 7 mm longus, lobis 3 mm longis, 2—2,5 mm
latis. Corolla 1,7 cm longa, diametro basali 5 mm.

Strauch am Berggrat des Sillar (Kord. von Sta Cruz), ca. 1700 m
(no. 1639, bl. im Februar 1911).

Die neue Ait scheint der G'. melastomoides H. B. K. nahe zu stehen,
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uüterscheidet sicli aber selir gut lUiicli die breiteii und stumijreii

,

am Rand mit Drüsen be.setzten Kelchzahne sowie diirch die we.seiitlicli

kleineren Jjliiten und iiire Farbe.

Die IJnterscheidung der einzehien Cavendishia-Avten stösst sclion

deswegen auf grosse Schwierigkeiten, da die meisten Merkmale, wie

/.. B. die Behaarung der Bl-krone und des Ivelches, Lange der

Inlloreszenzen, Ausstattiuig niit üi-akteen etc. nicht f'eststelien. Es ist

daher sclion eiii glnckiiciier /iitaii zii nenneii, dass die voriiegende

Art andre, wie es sclieint brauclibarere . Merkmale besitzt, die sie

von den iibrigen beschriebenen Arten zu unterscheiden gestalten.

Horneniannia Vahl.

Hornemnnnia deiisiflora Herzog sp. n.

Fruticulus eiiipliylicus. lainosus, ramis divergentibus fragilibus,

juveiiiiibiis strigoso-pubescentibus dein glabi'atis decorticantibus.

Folia dissita , brevissime petiolata, majuscula, coriacea, late ovalia

immo obovata, basi obtusa supra canaüculata, apice breviter obtuse

mucronnlata, marginibus integerrimis late recurvis, nervo mediano

binisque lateralibus utroque latere prominulis, supra glabrata, subtus

moUiter dense striguloso-pubcscentia. Flores fasciculati, fasciculis in

apice ramornm iteratis in intlore.scentiam terminaiem densam multi-

(loram congestis, pilis patentibus dense cano-pubescentibus subvelu-

tinis, bracteis parvis oblongo-linearibus, pedicellis gracilibus quam
bracteae mnito longioribns infra medium bibracteolatis, bracteolis

linearibus, snperne incrassatis a calyce articulatis ibique densissime

strigoso-velutinis. Calyx subturbinatus, amplus, basi cum ovario

connatus, limbo late aperte 5-dentato dentibus tubo brevioribus late

triangularibus mucronulatis, ubique praesertim basi strigoso-velutinus,

roseus. Corolia urceolata, sub ore constricta. crasse coriacea, 5— 6-

dentata, dentibus brevissimis pi'aeilorationc vaivalis concretis denique

patentibus papillosis, extus glaberrima rugulosa, intus ad f'aucem

arachnoideo-inlosa indeque clausa. Stamina 10— 12, a corolia libera,

(ilamentis dilatatis in tubum concretis, subglaberrima; antherae in

tubes 2 parti fertili aequilongos rima longa introrsum debiscentes

exeuntes, tubis in antheris exterioribus latioribus jiarum brevioribus

magis divergentibus, basi parce pilosulae, ceterum giaberrimae,

laevissimae. Stylus staminibus longior, stigmate capitellato papilloso.

Discus cupularis, glaber.

Fruticulus circiter pedalis. Folia cum pelioio 3—5 mm longo

4— (3 cm longa, iS

—

2S mm lata. Bracteae (i—7 mm longae,

bracteolae O mm longae. Pedicelli 12—15 mm longi. Calyx 7—8
mm longus, parte libera 5 mm longa, limbo aperto compresso

diametro 9 mm. Corolia U— 10 mm longa, diametro sub ore 3 mm,
lü
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dentibus vix 1 mm longis. Stamiiia cum tubu 2 mm lougo ü mm
longa.

Epiphytisch im Wald bei Incacorral, ca. 2'200 m (no. '2250, bl. im

Juni 1911).

Die vorliegende Art bringe iel: uur nacli langem Zögern zii der

Gattung Hornemannia, ia Nvelcher sie neben H. holiviensis O. Ktze

in die Sect. Gamostemon O. Ktze in Rev. Gen. III, pag. 191 einzu-

reihen ware. Nicht als ob ich der Verwachsung der Staubblatter so

hohen Wert beilegte, dass micb die Unterbringung von Arten mit

freien und verwachseneii Staubbiattern in der gleichen Gattung

storen würde. Doch passt die Form des Kelclies sehr wenig zu den

übrigen bekatmten Arten, so dass ich Zweifel an der Zugehörigkeit

dieser Art zur Gattung Hornemannia nicht unterdriicken kann. Doch

wage ich es andrerseits nicht, eine neue Gattung aufzustellen , da

immerhin die Zahl der Staubblatter und die kleine krugförmige

,

dicklederige Corolle auf' Hornemannia hinweist. Die Textur und

Nervatur der Blatter erinnert stai'k an Vacciniopsis ovata Rusby,

sodass ich zuerst glaubte, eine neue Art dieser Gattung vor mir zu

haben. Uebereinstimmend mit dieser ist auch die Struktur (feine

Punktierung) der Haare am Autherengrund . und der Umstand, ob

verwachsene oder ireie Staubblatter, würde meines Krachtens keinen

notwendigen Grund zur generischen Trennung abgeben. Jedoch

scheint mir der Unterschied in der Ausbildung der Antherenröhren

zu schwerwiegend, um beide Arten in der gleichen Gattung unter-

zubringen. So sind auch, abgesehen von der Form der Röhren die

Antherenbeutel bei Vacciniopsis dicht stachelig, bei unserer Art

ganz glatt.

Vielleicht sieht sich der Monograph der Familie einmal genötigt,

für unsre Art eine eigene Gattung aufzustellen.

Eleutherostemon Hkrzog gen. nov.

CalATx 5-angulatus, cum ovario infero connatus, limbo brevissimo.

Corolla parva, subglobosa, pi'ofunde lobata. Stamina 10, 5 exteriora

corollae ima basi inserta, .5 interiora a corolla libera, fdamentis

haud coimatis, subaequalia, antheris breviter bitubulosis. Discus

multiplicatus, glaberrimus. Fructus coriaceus, 5-angulatus.

Eleutherostemon racemosnm Heezog sp. n.

Frutex altus raniis divaricatis gracilibus subteretibus superne

obtusangulis glaberrimis. Fnlia patentissima, brevissime petiolata,

petiolo glauco-pruinato, oblongo-elliptica, basi acuta, apice longe

angusteque acuminata, acumine carinato, integerrima, margineanguste

revoluto, quintuplinervia, nervis supra impressis subtus prominulis,
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supra glaberrima, siibtus pilis brevibu.s appressis riigris laxissime

adspersa. Iiitlorescentiae axillares, racemosae, racemis mullilloris,

bracteis bracteolisque minutis anguste lanceulato-subulatis glaber-

rimis. I'edicelli supra basin bibracteolati gracillimi, angulati pro

Hore loiigiusculi, po.st aiithe.siii elotigati, ligide patente.s, cum calyce

coiitinui ibique parce liirtelli. Calyx campaniilatus omnino f'ere cum
ovario conuatus, limbo libero bi'evissimo patente truucatn dentibus

5 brevissimis, basi parce hirteila excepta glaberrimus. (Jorolla parva,

subgioboso-campanulata, usque ad medium 5-dentata. dentibus trian-

gularibus reflexis, glaberrima, tenuiter ineinbraiiacea, pallide brun-

nescens. Stamiiia iü, 5 exteriora imae basi coroilae inserta, 5 iute-

riora a corolla libera, exterioribus parum longiora, loiige persisteutia;

liiamenta brevissiaia, libera; antberae breves, basi obtusae, apice

breviter tubulosae, tubulis riina loiiga iata introrsum deliisceutibus,

iaevissiinae, glaberriuiae. Stylus breviter exsertus, minutitn capitel-

latus. Discus crassiuscule vallaris, lü-angulatus, inultiplicatus, glaber-

rimus. Fructus inl'erus, e basi angusta obovoideus apice truucatus,

.~)-augulatiis, glaucü-])ruiiiatus. Seiniiia(immatura .') uumerosa, oblonga,

utrinque obtuse curvata, bialata.

Frutex 3—4-metralis. Folia cum petiolo 3 mm lougo 8— lU cm
loiiga, '2—'2,5 cm Iata. acumine 15— 18 mm lougo. Inllorescentiae

2,5— (3 cm longae, ad l8-llorae, bracteis 1,5 mm longis, bracteolis

vix 1 mm longis. Pedicelli lloriferi (j—9 mm lüiigi, fructiferi lU mm
loiigi. Calyx '2,5—3 mm longus, limbo libero quam maxime l mm
longo. Corolla cum lobis 3 mm longa, diametro 3 mm. Stamina

longiora 1,7 aim longa. Stylus vix 3 mm longus. Fructus (imma-

turus?) 4,5 mm longus, 3 mm latus.

Stiaucli in der Felssclilucbt unterlialb Locotal, ca. lüOü m (no.

'2240, bl. im ,luni lUlij.

Zu dieser neuen Gattung, welclie sicli von Themistoclesia durch

die von der Krone Ireien inneren 5 Staubbliitter, kalden, tief gefal-

teten Discus und die Kleinheit der Blüten gut unlersclieidet, zielie

icb auch Rusbya üolivüina Britton, welcbe unsrer Art aucb babituell

recht nahe steht. Sie ist leider nur mit Friïcbten gesammelt, stimmt

aber in diesen wie in der Blattfbrm so gut mit meinen Exemplaren

überein, dass an der generisclien Zusammengehtuigkeit der beiden

Arten nicht gezweifelt werden kann. Selir charakteristisch ist iür

beide die lederige, scliarl' .5-kantige, aber idcht gelliigelte, blau-

bereilte Frucht und der Zuschnitt dei' Blatter. E. boUvianum unter-

scheidet sich von der neuen Art gut durch den kurz gebüschelten

Blütenstand und die viel kleineren Blatter. In Nat. 1'llanzenfam.

Nachtrage identiliziert O. Duuok Rusbya mit Antliupterus. Dies mag
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für die dort genaniiten beiden Arten R. taxifolia vind R. Pearcei

berechtigt sein, ist jedoch unmöglich fïir R. boliviana, von der Britton

alierdings aucli die Zugeliörigkeit zu /?/(s^?/a nicht bestimmt annimmt,

vielmehr lediglich die WahrscheiniicbUeit der nahen Verwandtschal't

betont. Drude a. a. O. befürwortet die Vereinigung von Anlhojjterus

mit Themistodesia, findet jedoch bei Hörold (Systematische Gliede-

rung und geographische Verbreitung der amerikan. Thibaudieen
in Engi... Bot. Jahrb. Bd. 42 pag. '2(JÜ) keiiie Beistimmung. Es muss

hier alierdings gesagt werden, dass die Einteilungsprinzipien . die

Hörold anwendet und die ihn zur Einreiliung von Anthopterus bei

Thibaudia veianiassen, nicht immer durchgreifenden Wert besitzen.

So scheint mir z. B. die ungieiche Lange der Antheren und Fila-

mente in den beiden Staubblattkreisen ebenso wenig als Genuscha-

rakter verwendbar zu sein, wie die Eigenschaft, ob die Filamente

frei oder zu einer Röhre verwachsen sind. Wenn Hörold konsequent

veri'ahren hatte, so wïirde er z. B. Ceratosteinina Weberbaueri nicht

bei dieser Gattung haben unterbringen können. Üenn beim Original

(Berl. Bot. Museum) sind die inneren u. ausseren Slanbblatter

deutlich verschieden lang.

PRIMULINAE H (siehe Teil I S. G9).

Theophrastaceae (Th. Herzog).

Clavija Ruiz et Pav.

Clavija Hassleri Mez.

lm Bergwald von Tres Cruces. Kordiilere von Sta Cruz sehr

haufig (no. 1516, blass orangerot, bl. im Februar 1911). Hierher

gehören wahi'scbeiidich Exemplare, Zwergbaumchen von 1—1,5 m
Höhe, im Uferwald des Rio Pirai bei Santa Ci'uz de la Sierra, ca.

450 m (no. 1516a, ohne Rl. ini .lainiar l'Jll).

Verbr. : Paraguay.

M-yRSINACEAE (Th. HERZO(i).

Rapanea Aubl.

Kapaiiea Mandoni Mez.

Strauch aul' dem Kamtn bei der Laguna verde über Comarapa

,

ca. 2600 m (no. 1972. fr. im April 1911).

Verbr.: Endemisch.

Rapauea ferruginea (Ruiz et Pav.) Mez.

Strauch im subalpinen Gebïisch der Abra de Ia Senda, ca. 2200 m
(no. 1830a, mit Knospen im Marz 1911).

Verbr.: Tropisches Amerika.
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Rapanea lucida Herzog sp. n.

Arbiisciila. Haini novelli apice minutissime tomentelli, mox gla-

brati, fusciduli. Folia pro genere longe petiolata, petiolo supra

complanato vel siilcato dorso saepiiis lenticelloso, oblongo-obovata,

basi seii.sim attemaata, in petiolum anguste decurrentia ibique inar-

gine revoliita, bievissime lateque indistincte acuminata obtusissima,

integerrima. nervo mediano valido supra impresso subtus promi-

nente, nervis latei'alibus approximatis utrinque tenuiter prominulis

reticulata, margine plano vel angnstissime lellexo. angtLste pallide

marginata, glaberriina. jiivctiilia margine glanduloso-ciliolata, supra
fusca nigrescentia lucida, subtus pallide ferruginea. chartacea,

puMCtis striisque eloiigatis pellucidis creberrimis instructa Inllores-

centiae perbreves, glomerulatae, se.ssiles pauciflorae, fructiferae

tantum observatae. Calyx sessilis. Fructus globosus, punctis subro-

tundis vix prominulis ornatus.

Folia eum petiolo 1.5—2 cm longo 13—17 cm longa, 4—5 cm lata.

Fructus diametro ultra 4 mm.
Kleiner Baum des Bergwaldes von Tres Cruces, Kordillere von

Sta Cruz (no. 1630 li, fr. im Februar 1911).

Aus der Verwandtscbaft von Rapanea venosa, aber durcli dunne,

oberseits glanzende, lang gestreckte Blatter und die drüsige Wim-
perung der jungen Blatter gut unterschieden.

GÜTÏALES II (siehe Teil I S. 6i, 75—76).

Ebenaceae (Th. Herzog), i)

Diospyros h.

Diospyros relutina Hiern vel spec. affinis.

1) Nach Warming, Sur la valeur syst. de l'ovule (1913) S. 29 Fig. 14 sind die

jungen Plazenten der Ebenaceen auf dein Querscbnitt heizförmig: und gliedern

je zwei apotrope dichlamydeische leptospoi'angiate Samenknospen aus, deren

Endopyle nicht von der Exopyle bedeckt wiid. Hiernach sowie nach den Nekta-

lien auf der Unterseite des Blattes mancher Diospijrus-aiten ist die Familie nicht

verwandt mit Anonaceen, Styracinen, Sapotaceen oder Primulinen,
sondern mit den Ternstroemiaceen und Ma rcgraviaceen (incl. Tetramer-

ista!), auch nach den sein- an die von Adinandra-Arten erinnernden Staubblatt-

bündeln von 7)iosp;/r«s-arten nicht verwandt mit Anonaceen, Sapotaceen
oder Primulinen, sondern mit Ternstroemiaceen. Auch die zigarrenförmig

um einander gerollten jungen Blatter, die mit einander verwaclisenen , wie bei

Adinandi-a Mannii Oliv. in Hook. , Icones XI Taf. 1039 sich gedreht deckenden

weissen Kronblatter, die wie bei Adinaodra verrucosa Stapf in Hook., Ic. Taf.

2266 gc'Wimperteii Staubblatter von I>iosp;/r«s-arten , dio fachspaltige Kapsel von

iJoi/ewa-arten. die mehr oder weniger freien Griffel und die dicke harte Sanien-

schiile deuten auf diese Verwandtschaft mit Ternstroemiaceen (H. Hallieb).
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Kleiner Baum im Uferwald des Rio Pirai (no. 1463, fr. im Januar

1911).

Verbr. : Tropisches Amerika.

POLYGALINAE II (slehe Teil I S. 70-75).

Chrysobalanaceae (Th. Herzog), i)

Trigonia Aubl.

Trigoiiia boliviana Warm. in Flor. Bras. XIII, 2, p 134.

Kletternd im Wald bei Sta Cruz (no. 1417, bl. und fr. im

Januar 1911).

Meine Exemplare stimmen mit der Beschreibung in Fl. Bras. sehi'

gut überein, so dass icb nicht zögere, sie zu dieser Art zu stellen,

obwohl ich das Original nicht gesehen liabe. Die Früchte sind lang

und schmal kegelförmig, die Coccen sciiief geschnabelt.

POLYGALACEAE (R. ChoDAT).

Polygala (Tourn. ex) L.

Poljgala angnstifolia H. B. K.

Auf trockenen Hiigeltriften bei Camatindi (no. 1161 b, bl. im Dez.

1910).

Polygala angustifolia H B. K. var. latifolia CnoD.

Auf trockenen Hiigeltriften bei Camatindi, 70U m (no. IRi'ia, bl.

im Dez. 1910); im Gebiisch um Sta. Cruz, 450 m (no. 1313, bl. im

Jan. 1911).

Polygala paludosa St. Hii.. var. aiigustocarpa Ciiod.

In der Pampa von Sta. Cruz, an feuchten Stellen, 450 m (no. 131'i,

bl. im Jan. 1911); an sandigen Stellen der „Lomas" westl. des Rio

Pirai, 450 m (no. 1380ci, bl. im Jan. 1911).

Polygala boliviensis A. W. Bennet.

An steinigen Abliangen im Tal bei Quirusillas, 1500 m (no 1777,

bl. u. fr. im Miirz 1911. — „Blüten purpurn-rosa").

Polygala extraaxillaris Chod. var. elata Chod.

In der Buscbregion von Tres Cruces, Kordill. de Sta. Cruz, 1500 m
(no. 1590, bl. im Febr. 1911).

Polygala gymuosepala Chodat sp. n. (Hebeclada).

Frutex parvus. Caulis basi lignosus ad 4 mm crassus ; rami erecti,

ramosi bi- vel trifurcati, pilis crispulis sat dense vestiti, juniores

griseo pubescentes. Folia herbacea, limbo ^°l22 ^72o ^^/i5 "''/24' petiolo

1,5
—

'i mm longo, pilis crispulis pubescentia, elliptico-lanceolata

1) Vgl. Botan. Centralbl. CXXV (lUU) S. 334 (H. Hallikr),
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iitriiique breviter acuta, nervis pennatis subtus coiispicuis, baud
diapliatia baud inembranacea. Racenii extraaxillaies, floribus et fruc-

tubiis delapsis sat elongati 7—12 cm longi; ihacbis striata puberuia

0,5—0,6 mm crassa. Pedicelli 3—4 mm longi ceriiui crispule pube-

ruli, teimes. Khues 5—tj mm longi, alae sub fructu 6,.5 mm longae.

Sepala exteriora, margine eglandulosa breviter sed derise ciliata,

acuta, duo supeiiora fere ad apicem connata, acutissima. Petala

superiora basi ima breviter cuneata, limbo unguiculum continuante,

limbo proprio retuso vix llabellato subquadrangulari , baud cum
unguiculo articülato. Alae suborbicuiares. inaequilaterae breviter

unguicnlalae, cnns[)icue emarginatae, siiiu baud acuto sat profundo,

margine glaberrimae coiüiiam suporantes. nei-vis distincte anasto-

mosantibus. Capsula elliptica emarginata, angustissime marginata

aüs paullo brevior, conspicue angustior. Semina fere duplo longiora

quani crassa dense sericea et adpresse vestita piüs in basin conni-

ventibus, carunciila fere hemicycloidea, aiba baud rugosa.

Auf Campos n. an Wegrandern bei Camatindi, 700 m (no. 1159,

im Dez. 1910).

Polygalii mjurus üiion. sp. n. (Orthopolygala).

Persistens, basi lignosa; cauies tenuiter virgati subapbylli, sim-

piices, 20—40 cm longi, 0,8—1 mm crassi, sicci leviter striati, viri-

des, glabri. Folia perpauca erecta, liliformia haud rigida, 5—8 mm
longa 0,2 mm lata, glabra caduca. Racemus terminalis sublaxillorus

vel apicem versus densior, 7— 10 cm longus, 5—8 mm latus, longe

alopecnroidens, attenuatus. bi'acteis longe apiciilatis comosus. Bractea

media 2.5—3 mm longa liliformis basi leviter dilatata rubeiis; late-

rales nuilto minores. Pedicelli 0,4—0,6 mm longi, in antbesi erecti,

demnm parnm recurvi. Flores 3 mm longi vel paullo loiigiores,

rosei (ex collectore). Alae quam corolla 1/3 breviores, auguste ellip-

ticae basi haud unguiculatae, breviter acutae, subobtusae, riervo

medio simplici, iateralibns simplicibus alio fere triplo breviores;

sepalum superius late triangulare, inferioi'ibus ovato-lanceolatis acutis

alis vix dimidio brevioribus. Carina breviter unguiculata, cucuUo

lato quam crista baud longiore; crista pro rate speciosa erecta e

(ilamentis aoutatis cc. 10 et lamellis e.Kterioribus triangularibus,

angustis duobus constans. Ovarium subquadrangulare vel latiuscule

ellipticum; stylus ovario vix longior cras.siusculus; vagina stigmatis

ampla apice peuicillum pedicellum refractum terminans ferens. Cap-

sula oblonga longetriangularis, subobtusa, alis conspicue longior ad

3,2—3,5 mm longa, 1,3 mm lata, apice leviter emarginata. Semina

tenuia, apice apiculata fusiformia pilis tenuibus diametrum seminis

excedentibus dense hirsuta vel vestita.
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Cuesta de los Monos, auf Bergwiesen, 1300 m (no. 1895, bl. im

Marz 1911).

Species affinis P. Mathusianae Chod. bolivianae dilTert racemis

conspicue comosis, alis corolla brevioribus, fructu alis longiore,

seminibus exappendlciilatis, -longe hirsutis.

Polygala monodonta Chod. sp. n. (Orthopolygala).

Radix persisteus ligiiosa; caules pauci. virgati simplices20—40 cm,

basi indusati et brevissime puberuii, ceterum virides et glabri

,

virides, 1—1,2 mm crassi. Folia pauca in parte inferiore caulis,

lineari-lanceolatae haud rigidae, subtus subtrinerviae, alia uninervia,

glabra, ^i/^.g
^^ji^g mm et minora. Racemi tlorentes sublaxitlori

;

demum post anthesin laxillori. ad 10 cm longi, apice attenuati sed

bracteis vix prominentibus baud comosi vel vix comosi. Bractea

mediana tennis ad 1 mm longa. Pedicelli 0,5 mm longi demum valde

recurvi, bracteis caducis. Flores 2,6—2,8 mm longi, luteo-rosei

(ex collectore). Sepala triangularia trinervia breviter acuta, longi-

uscule et sparse ciliata, 1,4 mm longa. Alae corolla haud bi'eviores,

breviter unguiculatae, limbo (pro rate) late elliptico vel ovato. apice

rotundato, nervo medio subsimplici, lateralibus extrinsecus ramosis,

ramusculis bilidis, omnibus liberis Carina breviter unguicuiata,

crista conspicua e lilamentis cc. 6 clavatis obtusis et lamellis duabus

constans, quam cucullus haud brevior.

Petala superiora subrhomboidalia basi apiceque subacuta basi

tantum connata. Ovarium ellipticum dentem in loculi superioris

apice ferens. Stylus arcuatus subaequalis; stigma crassum late

vaginatum ex apice pila longi uscula pauca ferens. Capsula cernua

3 mm longa, alis accrescentibus paulo brevior et latior, eliiptica,

in apice loculi posterioris alam erectam triangularem versus latus

loculi evanescentem , dentiformem , ferens. Semina late fusiformia

breviter birsuta, apice breviter acuta, appendices lineari-lanceolatas

semine 1/3 breviores ferentia.

Bei Samaipata, auf Bergwiesen , 20Ü0 m (no. 1894, bl. u. fr. im

Marz 1911).

Species ob capsulam unidentatam valde peculiaris, sectioni Hemi-

pterocarpeis adscribenda.

Polygala mollugiiiifolia St. Hil

In der Buschregion von Tres Cruces, 1500 m (no. 1585, bl. u. fr.

im Febr. 1911. — „Blüten grïnilich-weiss").

Polygala cisandina Chod. sp. n. (Orthopolygala).

Tenuissima ut videtur persistens (?). Caulis basi simplex superne

corymbose ramosus, 20 — 30 cm altus, basi denudatus in ramis plus

minus foliosus, glaber, foliorum decurrentia minute angulosus,
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0,3—0,5 mm crassus, fra<j;ilis; ramiisculi corymbosi floriferi ad

'10—15 cm longi, qiiam canlis paulo angustiores. Folia acicularia,

dorso carinata, breviter aciita, giaberrima 7—8 min longa, 0,0

—

0,8 mm lata, erectiiisciila, caduca. Hacemi laxillori, rhaclii post

delliivinm eloiigata, deiiticulata caulis crassitiei. Pai's llori- et Iruc-

tifera ad 3 cm longa; apex bracteis triangularibus breviter squa-

mosus. Bracteae ante anthesin caducae. Pedicelli ad 0,5 mm longi,

demnm cnrvati. Flores in antiiesi 3 mm longi, albi (in herbario).

Sepala inaequaiia, snperius late ovatnm. subacutum nervo medio

simplici, lateralibus brevibus dorso vittatiim, inferiora lanceolato-

subacnta dorso fiisco-viltata 1.5 mm longa vel breviora; alae lance-

ülato-spathnlatae , subobtusae basi longe atteniiatae 3 mm longae,

1— 1,2 mm latae, nervo medio simplici, lateralibus erecto-bilidis

vel |)aiiciramosis. niillis anastomosantibus. Corolla alis 1/4 brevior.

Petala snperiora carina aeqnilonga, obtnsa, apice subemarginata

vel subserrata, late rhomboidalia basi breviter attenuata Cai'ina

late cucullata; crista e iamellis '2 triangularibus et (ilamentis 4

simplicibus vel bifidis constans. Ovarinm ellipticiun liaiid ap[)Pndi-

cuiatum; stylus adscendens ovaiio longior; stigma vaginatum vagina

retusa apice hand cristata sed liiamenta panca longiuscnla ferens.

Antlierae oblnngae lilamentorum fiarte libera longiores i. e. in vagina

subsessiles. Capsula inaequiiateralis, saepins uno latere tantum

fertili, loculo fertili, angustissime alato, alis accrescentibus (3,5 mm
longis) 1/3 brevior. latior. Semina cylindrica, leviter curvata apice

obtnsa basi rotnndata, breviter birsuta; appendices lalerales mem-
branaceae irregnlaiiter erosae vel ramosae, bilidae. lobis obtusis

semine '/j breviores. interdum pei' varia longitiidino connatae.

In der Felslieide bei Teueria. 30Ü0 m (110. 2i'.»2. im Nov. lOll).

Obs. Species snbsect. Ilemipterocarpaeis attribnenda.

Polygala formosa A. W. Bknnett in Torr. Bot. Club XVI,

I., (43) 19.

lm Gebiiscli bei San Miguelito, ItiÜO m (no. 2223. bl. im Jiirn

IVIII. — „Bliiten bellgelb nnd rosa").

Bredemeyera Willh.

Bredemejera floribunda WiiJ.n.

Im Uebüscb der llügelcampos vun Florida, 000 m (no. 1272, bl.

im Dez. 10 10).

Verbr. : Von Paraguay bis nach Peru nnd Nordbrasilien.

.Uoiiiiiiia Huiz et Pav.

Monnina eriocarpa Cnon. sp. n.

Radix annua pauciramosa,- teuuis. Caulis unicus, erectus simplex,
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vel pauciramosus, supenie pilis crispulis sparsis puberiilus. Folia

inferiora rhomboidalia, breviter aciita, mediana lanceolato-aciiminata,

superiora lanceolato-linearia, herbacea. supra et subtus leviter pube-

ruia, nervo medio solum exsculpto. -^o/jg -"O/j- 5^/^^ ss/^g 55/g 10/4 mm et

miuora. Racemus tenninalis valde eloiigatus bracteis setaceis comosus,

gracilis ad 6 mm latus et 10—20 cm longus. Pedicelli puberuli

0,6—0,8 mm longi. Flores pailide lilacini, iuteo-variegati (ex collect.),

3—3,5 mm longi. Sepala lanceolato-linearia acutissima, ciliala. Alae

obovato-cuneatae, nervis ramosis vix anastomosantibus. Garina pli-

cata nee rostrata nee cornnta. Petalorum limbus curvatus subspathu-

latus. Androeceum glabrum, medio apice lamina subtriangulari ter-

minatum et vix piiiferum. Stamina interiora 2 distincta, exteriora

(4) per paria fïlamentes connata. Ovarium demum pilosum. Stylus

e basi curvatus tenuis. obsolete aui'iculatus. Stigma crassum. Samarae

inaequilateralis nuce elliptico, ala 1— 1,5 mm lata, tenui, pilosa

circumdata, ambitu elliptica apice et basi incisa.

lm Acbirastal, an sandigen Platzen . 1300 m (no. 1726, bl. u. fr.

im Marz 1911).

Nota. Habitus M. leptostachyae Benth. a quo diiïert sepalis, androecei

fabrica, stigmate et stylo biauriculato. Magis affinis M. brachystachyae

Griseb. a qua differt imprimis fructu di verso.

Monnina Arbutus Chod. sp. n.

Frutex. Rami lignosi, pulvinis ïbliorum delapsorum remotis sparse

tuberculatis, glabrati vel juniores paucipilosi. Folia numerosa ellip-

tica vel eJliptico-oblonga, rarius obovata, obtusa vel obtusiuscula,

subcoriacea, supra nitidula, subtus pallidiora, opaca, glabra, margine

anguste revoluta, basi cuneata ^o/^^ 45/2^ 40j^^ 30ƒ^^ mm. Petiolus

1,5—2 mm longus vel brevior. Stipulae sessiles, vel subsessiles puncti-

formes, medio depressae. Racemi 2—3 congesti, foliis cii'cumdati vel

superati, 3—4 cm longi (post detluvium). apice baud comosi, obtusi

et crassi. rhachi puberuia, demum glabrata, longitrorsum angulato-

sulcata. Pedicelli ad 2 mm longi. Flores 4—5 mm longi. Sepala

anteriora per 1/2 connata, triangularia, acuta, leviter ciliata, superius

latius, triangulare. Alae sessiles late elli])ticae, coucaxae, nervis

anastomosantibus. Carina baud rostrata vix plicata. Petalorum supe-

riorum limbus brevis, ilabellato-curvatus. Androeceum paucipilosum,

pilis staminibus intermixtis, medio apice paucipilosum. Ovarium

ellipticum, glabrum. Stylus subaequalis. Stigmata quam stylus vix

latiora; stigma pendens vix protrusum. Drupae ovatae (juveniles)

4—5 mm longae.

Auf dem Kamm der Laguna verde bei Comarapa, 2600 m (no.

1966, im April 1911).
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Moniiina Herzogii CnOD. sp. n.

Basi ligiio.sa; rami erecti ad üO cm alti. pubenili, .striatiili, ad

2—3 mm crassi. Folia tenuia, laiicpolatn-rliombuidalia, margine

leviter erosa, iiiterdum obscure MMdiilato-ie|)aiida, bipviter apice

angiistata, obtusiuscula, mucroiiiilata vel miitica, pilis .sparsis con-

spersa, margine leviter ciliata, basi cuneata. petiolata. Petiolus

2—2,5 mm longus. Stipulae teiiuiter cylindricae apice dilatatae,

1 — 1,5 mm lorigae, pateiites. Limbus '''Vis ."'^/i7 ^^/i5 ^^/ib f""^ ^t

minora. Racemi graciles, ad 10 cm longi , longe apiculati, bracteis

liiiformibus teiiuiter coniosi. Flores haud conferti, pedicellis ut

rhacbis puberuia, 1,5 mm ioiigis. Flores coerulei, 4 mm longi.

Sepala ovata, vix acuta, ciliala, trinervia Alae elli|jticae, basi

haud cutieatae, uervis paucis ramosis vix aiiastomosantibus notatae.

Carina apice subcoi'uuta vel cornuta. Petalonmi superioriim limbus

subspatluilatus, oblougus. obtusus. glaber. Audroeceum fere pror-

sum glabriim. Staüiina interiora duo contigua, sinu acuto separata;

in sinu appendix inconspicua. ubsoleta, triangularis, pilis paucis

adjiincta. Ovarium leviter pilosum, ellipticum, stylus aequaiis

medio curvutus. Stigma pendens vix protrusiim. Samara cordata

'5/4,5 'ï'"! nuce late elliptica, alis radiale nervosis, apice subacuta,

sinu anguloso bi'evi emarginata, inde bidentata basi cordata, pilis

longiusculis conspersa, late i'eticulato-nervosa.

lm Gobiiscl) der Yungas von San Malen, I.50Ü m (no. l'.l'.(7, lm

April 1011).

Nota. Species iusigriis, sepalis liberis, sti|)ulis longis, andi'oeceo

glabresceiite.

Kramer.a.ck.\k (R. Chüd.at). i)

Kriimora L

Kramera triandra U. et l'.w. var. Humltoldtiiuia.

Kleiner, astiger Straucli an sonnigen Abhangeii, liber dein La

Paz- uiid Aracatal, ca. 2.5UU m ino, 2.'V_'S. karminitit bl. im Sep-

tember PUI).

Verbr.: l'en'i, Holivien.

GRUINALES 11 (siehe Teil 1 S. ÜO).

Leguminosae,

Mit Ausnahme der So])lioreeu nacb di-n IJestinmnuigen von

1) Schon SoLEHEDER wies in seiner Syst. Anat. Dicot. (1899) 8. 112 darauf hiu,

dass Kramera wegen ihies behöft getüpfelten Holzpiosenchynis nicht zu den

Leguniinosen gehören kann (H. Hallier).
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Pi'of. Harms , Dr. Ulbrich {Dalea, Astragahis, Trifolium , Adesmia^

Lupinus) und Dr. Schindlkr (Desmodium) zusammengestellt von

Th. Herzog.

Mimosoideae.

i. Ingeae.

Inga WiLLD.

Inga eduli» Mart. var.

Kleiner Baum in der Qiiebrada von Jacuiba, ca. 600 m (no 1045,

bl. im Oktober 1910).

Verbr. : Brasilien, Paraguay, Bolivien , Koliimbien, Guyana,

Zentralamerika.

Inga margiuata Willd.

I) Baum im Berguald bei Tres Cruces, ca. 1400 m (no. 1630c,

steril im Februar 1911); 2) Strauch im Buschgürtel von Tres Cruces,

ca. 1500 m (no. 1645, bi. im Februar 1911).

Verbr.: Guatemala, Kolumbien, Peru, Bolivien, Paraguay,

Brasilien.

Pithecolobium Mart.

Pithecolobiura sophoricarpum Benth. var. angustifoliumRuSBY.

Kleiner Baum und Baumstrauch in den Savannenwaldchen urn

Sta. Cruz (no. 1371, fr. im Januar 1911).

Verbr.: Zentralamerika und nördl. Südamerika (die Stammart);

die Varietat in Bolivien endemisch.

Pitliecolobinm pendulum Lindm. ?

Hauliger kleiner Baum mit lirnissglanzenden Blattern im Kamp
des linken Pilcomayoufers (no. 1099, steril im November 1910).

Verbr.: Südamerika.

Pithecolobium spec. ?

Dorniger Strauch zwischen Atajado und Parapiti (no. 1184, weiss

bl. im Dezember 1910). Auch am Pilcomayo beobachtet.

Pithecolobium spec.

Kleiner Baum zwisclien Sta. Cruz und Rio Pirai (no. 1337, im

Januar 1911).

Calliandra Benth.

Calliaudra formosa Benth.

1) Strauch im Wald zwischen Guaridi und Rio Grande (no. PiSl,

weiss bl. im Dezember 1910); 2) in der Dornbuschsteppe beim Palo,

ca. 1600 m (no. 1809a, fr. im April 1911).
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Verbr. : Mexiko, Wcsliinlioii , Pxiiaflor, liolivieii, Maltogrosso,

Paraguay, F.a Plata.

2. Acacieae.

Acacia VVilld.

Acacia praecox Gars.

Uaiidgei- Bauiiistiaucli im „Monlo" zwisclieri Tpaguas.si'i mul Fnitiu

d'Orbigny (iio. 108."., bl. iin November llilU).

Verbr. : Nordargentinien.

Acacia furcata Gill.

Baumstraucli im „Moiitc" bei Cumbanite, (iio. 1IS9, bl. im De-
zember 191U).

Verbr.: Wohl uur Chile umi Argentinien.

3. Eumimoseae.

Mimosa L.

Mimosa sorateiisis J^)1:ntii.

Kleiuer Straucli au steinigeii Abliaugeu bei Pojo, ca. 19U0 m
(no. 2Ü22. bl. im April 1911). Aucli bei Totora und am Rio Macha-
camaroa.

Verbi'. : Kndemisch.

Mimosa l«'i)idüta Hkrzoc;.

Im Buschgürtel uiu Samaipata. ca. ISÜd ui (uo. 1710, fr. iui

Marz 1911).

Verbi'. : Kudemisch.

Mimosa subsericea Benth.

Kleiuer Strauch auf Lichtuugeu in eiuem „Potrero" bei Santa

Cruz (no. 1374, bl. im .lauuar 1911).

Verbr.: Südbrasilieu , Miuas Geraes, Paraguay, Bolivien.

Mimosa sjicc. meticulosae Mart. al'finis

An steiuigen Uaugeu der üuesta de los Monos iu der Kordillere

vou Sla Cruz, ca. 1 iOO m (no. 1083, bl. u. fr. im MJirz 1911).

Verbr.: von M. nieliculosa Mart.: Südbrasilieu, Minas Geraes,

Paraguay.

Mimosa ortliacantha Bknth.

Kleiuer Slraucli iu der Dorubuschsteppe beim Palo, ca. 1000 m
(uo. 1808, bl. u. ir. im April 1911).

Verbr.: Südbrasilieu, Paraguay.

Mimosa poljcarpa Kiinth.

Zwergstrauch in deii Gampos der „[iOma.s" westlicb des Kio Pii'ai

(no. 1408, bl. im Januar 1911).

Verbr.: Nördl. Bi'asilien, Pai'aguay, Bolivieu, Peri'i , Kolumbien.
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Miniosa asperata L.

11/2 Dl hoher Strauch in einem „Potrero" bei Santa Cruz (no. 1392,

bl. im Januar 1911).

Verbr. : Mexiico 11. trop. Amerika, trop. Afrika uiid Madagaskar.

Mimosa rixosa Mart. var.

An Eusclu'aMdern um Sta Cruz (no. 1316, bl. im Januar 19H).

Verbr.; Minas Geraes, San Paulo.

Mimosa conferta Benth.

lm „snbalpinen"-Gebï]Sch bei Comarapa, ca. 2400 m (no. 1920,

rosa bl. im April 1911).

Verbr.: Rio Grande do Sul, Minas Geraes, Paraguay, Bolivien.

Mimosa Velloziana Mart.

Kleiner Strauch zwischen Gumbarute und Atajado (no. 1176, rosa

bl. im Dezember 19)0).

Verbr.: Brasilien. Paraguay, Bolivien, Kolumbien, Zentral-

amerika.

Mimosa Lorentzii Gris.

Strauch und kleiner Baum mit weissen Blüten, blaugrauen Blat-

tern und grünlicher Rinde im ,,Monte" bei Fortin d'Orbigny am
Rio Pilcomayo (no. 1087, bl. im November 1910).

Verbr.: Nordargentinien.

Mimosa carinata Griseb.

Kleiner Baum mit feinrissiger grauer Rinde im „Monte" bei

Fortin d'Orbigny (no. 1083, fr. am 10. Nov. 1910).

Desmantlius Willd.

Desmanthus depressus H. B. K.

Kleiner Strauch mit niedei-liegenden Asten an telsigen Stellen des

Berges, Cei'ro Pampalarga, iibei" Vallegrande, ca 2300—2400 m (no.

1862, bl. und fr. im Marz I9I1^

Verbr.: Florida, Westindien, Zentralamerika, Kolumbien, Peru,

Bolivien, Südbrasilieu und Goyaz, Paraguay.

4. Adenanthereae.

Prosopis L.

Prosopis juliflora DG.

1) Hauliger Baum bei .lacuiba (no. 1061, bl. im Oktober 1910);

2) hauligster Baum am linken Pilcomayoufer (no. 1103, fr. im No-

vember 1910, nom. vuig. „Algarrobo blanco").

Verbr.: Andines Sïidamerika mit Auslaufer bis Uruguay u. Süd-

brasilien ; Zentralamerika, Mexiko, Texas, Westindien.

Prosopis nigra Hieron.
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Hauliger Eaiim atif dein linkt'ii l*iicf)mayouf'er (iio. liU4. fV. im

November 1910, nom. vuig. „Algarrobo negro").

V e r b r. : Nordargentiiiien.

Prosopis algarobillo (Iris.

Strauch uiui kleiner Banm mit grüner Hinde nml langen Dornen

im ,.Monte" am Ito-Weg zwischen .lacuiba und Fortin d'Orbigny

(no. 1082, blass rosa bl. im November 1910).

Verbr. : Noidargentinien, Paraguay.

Prosopis Herzogii Harms sp. n.

.\rbuscula ramulis glabris cortice cinereo. junioribus brevissime

velntinis; folia petiolata (petiolo 1,2— 1,7 cm longo, snpi'a medium
glandula parva scutellif'ormi obsitoj, rliaclii cum petiolo breviter

velutina, 4— Ü cm longa, pinnae 3— 6-jugae, 1,5—4 cm longae, rbacbi

pubei'ula. folioia sessilia. 15— 25-juga, dimidiato-lanceoiata, basi

obliqua obtusa, apice acuta, nervo medio innrgini antico pruximo

fere marginali, puberuia usque subglabra, 2—O mm longa, 0,5-1,5

mm lata; spicae breviter peduncniatae elongatae multillorae den.si-

llorae, rhaclii cum pedunculo brevis.sime pube.scente (subvelutina).

4—5,5 cm longa; tlores sessiles, bracteae parvae lanceolatae calyce

breviores; caly.\ breviter denticulatus, parce puberulus, 1,5—2 mm
lotigus; corolla eire. .-i— 4 mm longa. glabra. petalis lanceolatis api-

culatis; lilamenta 10. glabra; ovaiium longinscule stipitatum, pubes-

cens, stylo et stipite glabris.

Hauliges Baiinicben in der Felsheide bei Teneria, 3000 m (no.

2478. — Nov. 19)1); Jungas, botana (Stübel no. 55. — Dec. 1876;

dies Exemplar liat etwas grö.ssere Blattcben, stimmt aber sonst mit

dem von Herzog gut iiberein).

Die Art ist besotideis dnrcli die .«cliieien scbmalen Blattcben gekenn-

zeiclinet; bei deiien der Mittelnerv iialie dem vorderen Rande verlauf't.

Prosopis Kuiitzei Harms.

Strauch und Baum in der Dornbuschsteppe von Pulguina und
Comarapa, ca. 1700-2000 m (no. 1801, bl. und fr. im April 1911;

nom. vuig. „Lanza-Ianza").

Verbr.: Endemisch im ostandinen Bergland von Bolivien.

Caesalpinioideae.

5. Cassieae.

Cassia T..

('assin spectabilis DC.

Baum im .^avannenwald um Sta Cruz (no. 1lte4, bl. im Januar
1911 ; nom. vuig. „Ramo").

Verbr.: Westindien, Zentialamerika, Kolumbien.
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Cassia inultijuga Rich.

Haullger Baum im Wald zwischen Sta Griiz uiid Rio Pirai (uo.

1336, bl. im .lanuar 1911).

Verbr. : Brasilien (San Paulo, Minas uiid Rio Negro), langs der

Anden von Zentralamerika bis Tucuman.

Cassia Hookeriana Gill.

1) Kleiner Baum im Nebehvald über Comarapa, ca. 2600 m (no.

1039, fr. im April 1911); '2) kleiner Strauch an steinigen Abhangen bei

Pojo, haufig, ca. 2000 m (no. 2030. bl. im April 1911); 3) kleines

Baumchen am steinigeu Abhang zwischen Uyajti imd Totora, ca.

2600 m (no. 2039, bl. im April 1911).

Verbr.: Bolivien, Chile.

Cassia pilifera Vogel.

Im Sand eines Flussbettes bei Cumbarute. Prov. Cordilleras (no.

1175. goldgelb bl. im Dezember 1910).

Verbr.: Paraguay, Sïid- und Zentralbrasilien, Zentralamerika.

Cassia splendida Vogel

Strauch an der Cuesta de Suspiros, Kordillere von Sta Cruz,

ca. 900 m (no. 1664, goldgelb blïihend im Februar 1911).

Verbr.: Bahia, Minas Geraes, San Paulo, Paraguay.

Cassia patellaria DC.

An felsigen Bergwiesenhangen der Cuesta de los Monos, ca. 1600 m
(no. 1752, bl. im Marz 1911).

Verbr: Westindien, Surinam , Brasilien, Panama, Kolumbien,

Peru , Bolivien , Paraguay.

Cassia flexuosa L.

Kraut im Tiockeiikump von Woyuibe und Cumbarute (no. 1172a.

bl. im Dezember 1911).

Verbr.: Paraguay, Brasilien. Guiaria, Kolumbien, Mittelamerika,

Westindien.

Cassia chaiuaecrista L. var. brasiliensis Vogel.

1) lm Trockenkamp von Woyuibe und Cumbarute (no. 1172, bl.

im Dezember 1911); 2) Zwergstrauch in der Felsheide von Teneria,

ca. 3000—3200 m (no. 2493, bl. im November 1911).

Verbr.: Brasilien, Peru, Bolivien, Paraguay.

Cassia serpeus L.

Auf Bergtriften urn Samaipata, ca. 1800— 1900 m (no. 1713, bl.

im Marz 1911).

Verbr.: Von Westindien bis Brasilien und Paraguay.

Cassia rotundifolia Pers.

In der 1'ampa von Sta Cruz (no. 1304, bl. im Januar 1911).

Verbr.: Tropisches Amerika.
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Cassia chloroclada Harms sp. u.

Frutex ramuli.s vii'gatis, pallide viridibiis. crassiusculis, striatis,

parce puberulis vel siibolabris, paiicifoliatis; folia parva, breviter

pfitiolata (petiolo 3—5 mm loiigo, rliachi cum petiolo pilosa, 7—

9

mm loiiga), foliola 1— 2-jiiga, parva, obloiiga vel oblanceolato-obloiiga

vel obovuto-tjbloiiga. jjIus minus obliqua, basi obtiisa, apice aciita vel

übtiisa Pt mucrnniilata. |)ubescentia (liirKutula) vel piibemla (jiive-

iiilia subseiicea), 5— lü mm loiiga. 3—5 mm lata; glaiidula inter

foliola parva vel mimita; llores in axillis loiidriim plerumque gemini,

peduiiculo communi 3—X mm hmgo vel brevi.s.simo, pedicellis 5—

9

mm loiigis. ut peduuculo pubescentibu.s vel puberulis, bracteis parvis

scariosis; sepala 5 iuaequalia puberuia vel subglabra (margiue (im-

briolata), 3 majora oblongo-ovalia vel oblonga obtusa, 7—8 mui loiiga,

2 minora 3—4 mm longa
;
petala lata 10— 11 mm longa; stamina

ierlilia 7 iuaequalia, 3 majora, 4 uiiuora, uiitlieris apice brovissime

rostratis, staminodia 3 parva; ovarium stipitatiiui, liueare, curvatum,

brevissime adpresse pubesceu.s; leguuien augustum liueare vel lan-

ceolato-lineare, paullo iullatum, breviter stipitatum, glabrum, 0—11
cm longum, 4 — mm latum, semiiia oblique trausversa, atro-brunnea,

nitida, angulata, apiculata.

Müiite bei Cumbarute, liaiidger Straucb. SOO m (no. 1149. —
Dez. 1910).

Eine sehr eigentümlicbe, wobl zur Sektion C ba m ae t'i s t u la zu

stellende Art, aulTallig durcli die bleichgrüneu, starren, etwas dick-

licben Zweige und kleinen Blatter.

Cassia Herzogii Harms sp. n.

Frutex ramulis leviter angulatis glabris vel subglabris, folia peti-

olata (petiolo 3—5 cm longo), rbachi cum petiolo glabra vel sub-

glabra, 5—8 cm. longa, foliola ampla. 2-juga, breviter petiolulata

(petiolulo 3—O mm longo, latere antico longiore quam postico),

lanceolata vel oblongo-lanceolata, obliqua, sae[)e leviter curvata

vel subfalcata, basi obliqua in petiolulum brevissime angustata vel

acuta, apice sensim breviter acuminata vel acuta, supra nitidula,

glabra, subtus pallidiora, 8—16 cm longa, 3—5 cm lata; glandula

stipitata inter foliola inferiora; stipulae magnae, latae, foliaceae,

oblique ovatae , obtusae, apiculatae, 3—4 cm longae, 2,5—3 cm
latae, panicula foliis brevior jilurillora, puberuia, pedicellis longis

pubescentibus, 1,5—3,5 cm longis, tU)rum inferiorum saepe longi-

oribus quam superiorum; sepala glabra vel subglabia, 0—8 mm
longa, ovarium falcato-curvatum pubescens.

Straucb in der t^)uebrada de Suspiros (Cord. de Santa Cruz),

700 UI (iio. 1502. — Febr. 1911).

11

o
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Verwandt mit C. latifolia Mey (nördl. Südamerika, Bentham,
Monogr. 52'2, iio. 33), ihr besoiiders durch die breiten Nebenblatter

sehr ahidich, aber durch kleinere Blïiten verschieden.

7. Eucaesalpinieae.

Parkinsonia L.

Parkinsonia aculeata L.

In einem Garten in Sta (Jruz angeptlanzt (no. 1377, bl. lm

Januar 1911); wildwachsend am Rio Hermejo u. Pilcomayo

Verbr. : Texas und Westindien bis Südbrasiiien und Argentinien.

In Afrika und Asien kultiviert und verwildert.

Cercidium Tul.

Cercidiuni praecox (R. et P ) IIarms

Kleiner Baum, mit legelmassig sciiirtni'örmiger Krone und grüner,

glatter Rinde, haufig im „Monte" des linken Pilcomayoulers zwischen

Mui'illo und Palo marcado (no. 1107, bl. iin Ntivember 1910).

Verbr.: Chile, Bolivien, Peru.

Caesalpiiiia L.

Caesalpinia nielaiiocarpa Gris

Haufiger Baum im Wald bei Fortiii d'Orbigny (no. 1086, bl. im

Nov. 1910).

Verbr.: Nordargentinien , Paraguay, Ostbolivien.

Caesalpinia Herzogii Harms sp. n.

Suffrutex ramulis satis tenuibus glabris; folia duplo pinnata,

plus minus glauca, petiolata (petiolo eire. 1— '2 cm longo) , rbachi

cum petiolo glabra, ad pinnas saepe breviter aculeolata, 3—5 cm
longa, pinnae 2— 4-jugae (raro 1-jugae), I—2,5 cm longae, foliola

subsessilia, 3— 4-juga, + obliqua, ovalia usque obovata vel oblongo-

obovata vel ovata vel elliptica, basi obliqua obtusa, apice obtusa

vel rotundata et mucroiuilata, glauca, glabra, 4—9 mm longa,

2—6 mm lata; stipulae latae iuliaceae, oblique ovatae, mucronu-

latae, 0,6— i cm longae, 0,4—0.8 cm latae; racemi elongati, pluri-

llori , rbachi glabra 5—15 cm longa, bracteae parvae lanceolatae,

acuminatae, deciduae, 3—4 mm longae, pedicelli tenues, glabri,

5— 7 mm longi, receptaculum oblique late cupulatum, glabrum,

calyx cum receptaculo ad 8—9 mm longus; filamenta basi hirsuta;

Icgumen junius oblique oblongo-lanceolatum, 3 cm longum, 1 cm
latum

,
glabrum.

Gran Chaco; am Grunde verholzende Staude auf trockenen Ueber-

schwemmungsplatzen bei Camoteras (no. 1077. — Nov. 1910).
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Die Art ist in den Blattern der argentinisclien C. coluteifolia GmsEB,

selir almlicli , die aber deutiiclie Di ïisenbeliaarung an den Trauben,

grössere Blïiten und grössere tórakteen liat.

('aesalpiiiia floribunda Tul.

Buum im Hügeiwalil bei Guaridi, Pi'ov. Cordilleras (no. 13'25, bi.

im December 1910).

Verbi'. : Mattogrosso, O.stbolivien.

Cacsalpinia coulterioides (tRiseb.

!) liïiuliger Straiich in den Campos von Cumbarute, Prov Ct)r-

dilleras, ca. 50(J in (no. 1146, bl. im Dezember 19IU); 2) Strauch

in der Feislieide von Teneiia, ca 300Ü—3'JÜO m, (no. 2479. bi. im

November 1911).

Verbr. : Südbolivien (P'iebrig), Nordargentinien.

Caesalpiiiia niiinosifolia Gris.

Zwei'gstraiicii aut' steinigen Hïigeln des La Paz-Tales bei Tirata,

ca. 2000 m (no. 2321 , orangerot bl. im September 1911).

Verbr.: Südbolivien (Fiebrig), Nordargentinien.

9. Swartzieae.

Swartzia Schreb.

Swartzia jovori Harms sp. n.

Arbor ramulis coitice griseo vel sordide cinereo, piibenilis vel

glabris, novellis dense brevissime pubescentibus; folia impari-pin-

nata, petiolata, petiolo O,')—2 cm longo, rliachi cum petiolo tenui,

brevissime pubescente vel puberiila, 4—O cm longa, loliola 2-juga

vel 3-)uga (i. e. foliola 5-7), rarius l-juga, breviter petiolniata

(petioiulis 2—4 mm ioiigis). oblonga vel lanceolato-oblonga vel

rai'ius ovata vel obovato-oblonga, ba.si obtnsa vel acuta, apice

obtuse acuminnlata vel obtu.sa vel acuta, glabra vel subglabra,

4—7 cm longa, 1,8—3 cm lata; racemi graciles. 1,5—7 cm longi,

rliachi tenui puberuia vel subglabra. pedicellis brevibus puberulis

2—3 mm longis. bracteis lanceolatis brevissimis pedicello brevi-

oribus; alabastra .'^ubglobosa apicuhita. adpresse puberuia, 2,5—3,5

mm longa; calyx demum iissus, lobis eire. 4 mm longis; petalum

unicum brevissime iinguiciilatuni , latum, ovale usque obovato-

ovale, rotundatum , 0—7 mm loiigum, 4—5 mm latum; stamina

plura (fere 20 vel ultra) inaequalia. lilamentis glabris; ovarium

stipitatum glabrum vel subglabrum.

Savannenwaldchen um Sta Gruz , 450 m (no. 1370. — Hliihend

im Jan. 1911); liiigelige Uuschlandschalt über dein Rio 1'irai um
Sta Cruz (no. 048, der ersten Reise. — Nov. 1907; im ver-

bliihtem Zustaiide). Pampaswaldclien zwischeu Bueiiavista und Porta-
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chuelo, 400 m (no. 547 der ersten Reise. — fr. im Nov. 1007;

schoner Baum mit kugeliger duiikelgrïiner Krone. — Einb. Name:
„Jorori").

Papi lionatae.

1. Sophoreae (H. Hallier).

Myrocarpiis Allem.

Myrocarpus parac^uarieiisis Hallier f. sp n.

Arbor {.') praeter raimilos novellos, petiolulos. inflorescentias et

calyces glaberrima. Ramuli olivacei, nitiduli. leiiticellis orbicula-

ribus veiTiiculosi, teretes, 3—5 mm crassi. Folia impari-pinnata,

7—16 cm loiiga, 5— 12 cm lata, foliolis lateralibus 4-8, alternis,

uno terminali; stipiilae minutae, squamiformes, ovatae, acutae, cilio-

latae, mox caducae; rhacbis teres, supra anguste sulcata, luteoviridis,

nigropunctulata, basi tumida. 4— 11,5 cm longa; petioluli virides,

supra SLibsiilcati et puberiili, 2 mm longi; foliolorum lamina + late

ovata, basi obtusa, apice obtusa quin etiam emarginata, rarius bre-

viter et obtuse acuminata, membranacea, utrinque viridis et opaca,

folioloi'iim lateralinm paulo inaequilatera, latere distali latiore, infe-

rionim gradatim brevior, 2,5—6 cm longa, 17—38 mm lata; costa

semiteres, supra sulcata, subtus lutea; nervi laterales utrinsecus

7— i), oblique patuli. iutra marginem arcuatim conjuncti, aliis tenui-

oribus et brevioribus intermixtis, sicut venae (reticulatae) tenues et

utrinque parum prominentes; intervenium quodque lacuna resinifera

pellucida orbiculari vel oblonga imprimis subtus tumida notatum.

Race mi axillares, solitarü vel complures congesti, novelli amenti-

formes, bracteis minutis squatnifoimibus llavido-pubesceutibus dense

imbricatis tlorum evolutione caducis obtecti, evoluti 1.5 — 3,5 cm
longi, usque 2 cm crassi. Flores bisexuales, densiusculi, subverti-

cillati. luteoli; rbachLs, pedicelli, calyces ciuereo-puberuli; verticilli

1—2 mm inter se distantes; pedicelli vix 2 mm longi; calyx
ca. 3 mm longus, vix 2 mm latus, longe infundibuliformis, ore bre-

viter et late 5-dentato; petala calycem duplo superantia, lineari-

spathulata. deorsum sensim in unguem longum angustata, glabra;

sta mina lutea, petalis conspicue longiora, glabra ; filamenta tenuiter

lilil'ormia; antlierae minutae, bieviter ellipticae, basi apiceque emar-

ginatae, dorsilixae, inti'orsum birimosae; germen longe stipitatum,

anguste et oblique lanceolatum, sensim in stylum brevem extenua-

tum, stamina paulo superans, viride, glabrum, pluriovulatum.

Fructus non suppetebant.
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I*aiai,Miay, Conlilleia de Altas (K. Fiebrig no. 105. am '29. Se[)t.

1UU2, Hb. Lugd.-Bat.).

Vdii M. fromhisu-'i Ai.i.km. (Rio de Janeiro: Glaziou no. IIOOG. Hb.

Ij.-hi.; nacb Rkntii.vm aiicb in Minas Geraes) nnterscbeidet sich

unsre Art sebr leicht diiicb die Fnrm der J>l;illciien, deren weniger

.steil aiif'stcigende Seiteniiei'\(Mi. viel scliwachei- iici'vortretende Nerven

und Adeiii, sich daliei- viel deutlicher abliebeiide liitramarginalnerven

nnd die niclit lostl^rauii, soiideni graii beliaaiten Bli'itentrauben,

ferner diiieli das Veibreitiingsgebiet. Docli aiicii von M. fastic/iatus

Allkm. (lÜii de .hiiieiio; M.Miï , Fl. bras. XV, 2 Sp. 3 Taf. IIJ) ist

nnsre Art durcli ilire ei'lieblicli grosseren und andei's gestalteten

Blattclien und diircb das kalde Friiclitblatt leicbt zu unter.sclieiden.

Pterogyne Tul.

Flores bisexuales. tniiiiili. Rece p tac u 1 u in liumillinuun, patel-

liforme, disco oibiculari obtectuin. persistens. Sepala 5, subhypo-

gyna, inia b;isi taiitiini connala, subspathiilato-oblonga. aeqiialia, in

sicco i'usca . cuni petalis staminibusque post antbesin decidna.

Petala 5, sepalis siniilia, sed paulo longiora, deorsuin sensim in

ungueni attenuata, subaequalia, penninervia, biteoviridia. Sta mina
10, ad disci marginem inserta, petalis post antbesin manifeste lon-

giora, e|)ij)etala ."J breviora, (ilamentis tenuiter lilif'ormibus, antberis

miniitis brevibus basi apiceque emarginatis dorso medio allixis

introrsum bii'iinosis, thecis basi apiceque subreniformi-recurvis.

Carpellum ut in Mi/roxi/lo et Ferreirea bi'eviter sed conspicue

stipitatum, ut in Loxopferi/gio (Engl. Prantl, Nat. F'tl. III, ö p. 172

lig. 108 D), vero non dorso sed ventre ultra styli insertionem rotini-

datü-elongatum, uniovulatinn : stylus brevis, teres, recurvus, stig-

mate parvo capitato terminatus. Sa ma ra exacte ut in Ferreirea

(FN{ii,. Pr. 1. c. III, 3 p 171 lig. 93 E), breviter stipitata, inice a

lateribus compressa lentil'ormi sed basi acutiuscula apiceque acuta

prominenter reticulato-nei-vosa nervoqne marginali cincta, ventre

juxta stylum persistentem et extra nucis nervum marginalem in

alam Iniigam membranaceam dlilique rbomboideam subl'alcato-recur-

vam aciitam nervis parallelis curvatis uroniinentibus striatam elongata.

inonttsperma. Semen oblique ovato-lentirorme, laeve. nilidulum,

ocbraceuin, hild judpe apicem laterali ad samarae alani spectante,

lesta crassiuscula dura testacea, albumine nullo. Embryo rectus,

ovato-lentil'ormis, Intens, cotyledonibus obsolete trinervibus basi ut

in Ferreirea (1. c. lig 93 F) liastato-cordatis, radicula acuta, e coty-

ledonnm sinu liasali |ironiinente.

Arb(ir Folia iiii|iaii-pinnata. slipulis miniitissimis subulatis mox
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caducis, foliolis alternis 6— 14, terminali nuUo. Race mi axillares,

simplices vel basi ramosi, novelli ut in Myrocarpo amentifornies.

Bracteae ovatae, breviter acuminatae, in orthosticiiis 7—8 paulo

contortis dense imbricatae, mox deciduae. Pedicelli graciles, sub-

verticillati, non nisi ad rhachim articulati.

Da ich in Herzog's Pllanze eine Soplioree aus der Verwandt-

schaft von Sweetia, Myrocarpus und Ferreirea erl<annt iiatte, sie aber

in keiner der bekannten Gatturigen dieser Sippe und der Sclero-
lobieen und Eucaesalpinieen unterbringen konnte, so glaubte

ich eine neue Gattung vor mir zu liaben. Als ich daher die Ptlanze

in der Flora brasil. abgebiidet faiid, hatte ich bereits eine aus-

führliche Beschreibung angefertigt, die die bisherigen nicht unwesent-

lich vervoUstandigt und mir dalier inimerhin der VerölTentlichung

wert scheint.

Von den Cy no me tree n unterscheidet sich Pterogyne ganz ent-

schieden durch die zwar abgebrociien , aber doch nicht paarig

getiederten Elatter, die zaï'ten Blütenstande und Blïiten, die Foim
des Rezeptakels und die Fliigelnuss. Letztere stimmt dermassen

mit der von Ferreirea, wie sie in Engler Prantl a a. O. S. 171

Fig. 93E abgebiidet ist, überein, dass man fast glauben möchte,

es seien den der Abbildung zu Grunde liegenden Herbarexemplaren

von Ferreirea Früchte von Pterogyne beigemischt gewesen. Durch

ihr noch nicht becherförmig ausgebildetes Rezeptakel, ihre nur erst

wenig verwachsenen Kelchblatter und die noch ungelalir gleich-

grossen Kronblatter stellt Pterogyne die Urform von Ferreirea dar.

Andrerseits scheint aber Ferreirea (nach a. a. O. Fig. 93F) noch

ziemlich reichliches Nahigewebe im reifen Samen zu haben und
auch durch ihre noch nicht wirtelsttindigen Blïiten nimmt sie Ptero-

gyne gegeuLibei' eine niedrigere Entwickelungsstufe ein. In de Dalla

Torre und ÜARMSens Genera Siphon. muss letztere die no. 3585a

erhalten.

Pterogyne nitens Tul.; Benth. in Mart., F1. bras. XV, 2

(1870) p. 245 t. 64.

Arbor parva (ex Herzog et Fiebrig). Ramuli juniores sicut

foliorum juniorum rhachis, amenta, racemorum evolutorum ihachis

cinereo-tomentelli, seniores glabrati, atrof'usci, nitidi, lenticellis

minutis ochraceis punctati, subangulosi, 3—5 nun crassi. Folia

abrupte pinnata, usque ultra 2 dm longa; stipulae ferrugineo-

tomentellae; rhachis subteres, supra sulcata, in suico hirtella,

utrinsecus angulato-subalata, subtus ochraceo-viridis vel rubescens,

glabrata, ultra foliolum extimum paulo elongata, basi tumida; petio-

luli bi'evissimi, tumidi , in sicco atrovirides vel atrol'usci ; foliola
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ovata vel elliptica, subinaequilatera, basi obliqiui, latere catadromo

paulo loiigioie, apice ubtusa brevissime mucronulata, utrinque

viridia, .siibtiis paulo pallidiora, iiiteniei'viis siipra in sicco iionniiii-

quaiji pallesceiitibus, siipra glabra nitidula, siibtiis in iiervo medi-

ano vel in lateralibus et secus marginem quoque pilis sparsis paten-

tibus praedita, demum glabra opaca, 2,5— ü cm longa, 12— 22 mm
lata; nervns iiitermedius supra subsiilcatus, subtus semiteres,

laterales nnmerosi, utriiiseciis ca. 12, aliis teniiioribus alteniatim

intermi.vtis, obliqiie patentes, intia inaiginein arciiatim conjuncti,

sicnt venae (laxe reticiilatae) utrinque promiuuli. Amenta nuvella

ferrugineo-tomeiitella. Bracteae in seriebus 7—8 dense imbri-

catae, late ovatae, breviter acuminatae, norum evolutione caducae.

Flores luteo-virides, ca. 3 mm tantum diametro, sub antbesi

secus rbacbim brevem dense congestae, ))ost anthesin rliachi pedi-

cellisque valde elongatis laxe distantes. Rb ach is evoluta usque

6cm longa, laterales subaequilongae, internodiis inter llorum inarces-

centium verticillos 2—3 mm longis. Pedicelli sub aiitiiesi ca.

1 mm longi, llorum marcescentium capillares. ca. 7 mm longi.

Se pa la vix 2 mm longa, extus puber ula. Petala, sta mi na,

discus glabri. Stamina episepala post antbesin fere 3 mm longa.

O var i 11 m dense cinereo-hirsutum. Stylus glaber. Rhacbis pedi-

cellique fructigeri paulo incra.ssati, lignosi. Samara subglabra,

rece()taculo ca. 1,5 mm lato, stipite 1 —2 mm longo at rato, imce

soi'dide et ])allide brunnea, 18—22 mm longa, ca. 17 mm lata, ala

luteo-brunnescente, 12—15 mm lata, dorso 2—2,5, ventre 3-3,8
cm longa. Se men 11 mm longum, 7 mm latum, vix 2 mm crassum.

Kleiner Baum im Ruschwald von Palo marcado bis Villa Montes

im Gebiet des Rio Pilcomayo, 460 m (no. 112(3. mit jungen Bli'iten-

katzcbeii im Nov. 1910); kl. Baum zwiscben Cumbarute und Ata-

jado, 800 m (no. 1190, mit soeben aufgeblïiliten Trauben und vor-

jabrigen reifen Frücbten im Dez. 1910. — „Einbeim. Name:
Ajunado"); Baum in Sta. Cruz (no. 1380b, mit verwelkten und

verlangerteii Blütentrauben im ,)an. 1911); Chiquiaca, iOOO m (K.

FiKBRiG no. 2695, bl. am 4. Febr. 1904, Hb. L.-B.).

Verbr. : Paraguay (Fiebrig no. 875 u. 4925, Hb. L.-B.); Brasilien

(Staaten Rio de .laneiro, Baliia, Ceara).

Die Blattspindel entbiilt ein gescblossenes, rolirförmiges, von einem

dicken Sklerenchymiolir umsclilossenos Gefassbündel und in jeder

Fliigelkante der Obei'seite ein kleines olVenes. normal orientiertes,

aber gleichfalls rings von Sklerencbym umgebenes Gefassbündel.

Au.ssen auf den drei Sklerencbymrohren belinden sicb zablreiche

und im Grundgewebe der Rindc zerstreut einzelne rhomboëdrische
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Einzelkrystalle. Einzelne Zeilen des Markes siiid vollgepfropft mit

Starkekörnern. Die Kutikiila ist sehr dick. Die starr abstelieiiden

Deckhaare sind einfach, einzellig, dickwandig und glatt. Der Weich-

bast und das Grundgewebe der Rinde scheinen viel Gerbstoll' zu

enthalten. Harzgange, wie Mezc4er sie bei Myroocylon Pej-eirae fand,

habe ich nicht wahrnehmen kunnen.

FiEBRiG no. 264 aus Paraguay scheint nicht zu Ff?T«ref/. sondern

zu Sweetia lentiscifolia Spr. zu gehören, die bisher nur von Rio de

.1 a n e i r o bekannt war.

3. Genisteae.

Crotalaria L.

Crotalaria stipularia Desv.

In der Pampa von Santa Crnz (no. 1305, bl. im .lanuar 1011).

Verbr. : Mittelamerika und tro|). Siidameiika

Crotalaria iucana L. var. australis Gris.

In einem Potrero bei Charagua, ca. 500 m (no. 1'2.5I, bl. u fr. im

Dezember 1910).

Verbr.: Florida und Mexiko bis Brasilien und Paraguay; die

Var. in Nordargentinien.

Crotalaria spec. atïinis puwilae Ort.

In der Felsheide von Teneria, ca. 3200 m (no. 2494, bl. im No-

vember I9M).

Verbr. von C. pumila: Mexiko, Guatemala, Westindien.

Liipinus L.

Lupinus paiiiculatus Desv.

An trockenen Abhangen bei La Paz, ca 3700 m (no. 2501, bl. im

November 1911).

var. argenteus Weddell
1—2 m hoher Strauch an den Hangen des Aracatales, ca. 3500 m

(no. 2363, bl. im Oktober 1911).

Verbr. der Var.: Anden von Bolivien.

Lupiims Herzogii Ulbrich sp. n.

Herba pereimis rhizomate obiiquo ramo.so caulibus adscenden-

tibus brevibus internodiis 1—1,5 cm longis. Foliorum stipulae

fere 5 mm longe cum petiolo connatae laciniis subulatis fere 10

mm longis tomentosulae; petiolus ad fere 8 cm longus tomen-

tosulus rectus vel leviter curvatus, angulosus ; lamina digitata

foliolis 7 lineari-lanceolatis ad fere 4 cm longis 5 mm latis acutis

uninerviis utiinque tomentosulis llavescenti-viridibus composita. In-

florescentia densillora terminalis, pedunculo subanguloso ad fere
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2 cm lorigo subsericeo-villosiilo instructa, o—Scmlonga; bracteae
subulatae ad 10 mm longae albo-villosae, pensistentes, llore-s juniores

superaiites, comosae; florcs SLibse.ssile.s ; calyx bilabiatus extriri-

seciLS sericeo-villosus ab utraque parte prophyllo subiilato villoso l'ere

3 mm longo miinitiis, iisque fere basiii fissiis , labio siiperiore lobi.s

duobus lanceolatis fei'e 7 mm longis basi 2,5 mm latis. labio iiife-

riore oblongo-lanceolato trinervio fere S mm longo, basi i mm lato

apice truiicatello; coi'olJa |)allide coeiulea caiycem dimidias i'eie

partes superans, glabra; vexillum late ovale, 11— 12 mm longum,

+ 8 mm latiim vix unguiculatum plicis diiabus longitudiiia!ibu.s

munitum ereclum vel subrellexum; alae oblongo-ovales cum uiigue

oblique curvato fere 2,5 mm longo + 13 mm longae, + 6 mm
latae in parte basali superioreinter nervos minute undulatae; carina
obtusangula fere 13 mm ionga, petala lamina fere 10 mm longa

3,5 mm lata .subito in ungiiem i-ectiiai 3 mm longum angu.stata inar-

gine superiore subrecta ; t u b u s s t a m i n e u s glaber albus fere 12

mm altus fdamentis fere 0,5 mm longe coiinatis, longioribus an-

theris minutis ovato-cordiformibus pallidi.s, brevioribus antbei'is line-

aribus luteis munitis, explanatus 4 mm latus; ovarium sessile

lineari-lanceolatum fere 6 mm longum 1,5 mm latum. adpresse

pilosum; stylus glaber fere O—7 mm iongus angulo recto arrectus;

stigma capitatum luteum pilosum. Fructus inunaturus obloiigo-

ellipticus pilis adpressis dense vestitus feie 2 cm Iongus + O mm
latus, compressus, se mina fere quinque continens.

Staude mit schiefem, oberwarts iistigem Hiiizome und i<urzen, auf-

steigenden Stengein, deren Internodien I— 1,5 cm lang siud. Neben-
blatter etwa 5 mm weit mit dem Blattstiele verwachsen mit

pfriemlichen etwa 10 mm langen Zipfeln, feinlil/.ig: Hlattstiel

bis gegen 8 cm lang, feinülzig. gerade oder leiclitgekriimmt, kantig;

Blattspreite gelingert, aus 7 lineai-lanzettlicben bis 4 cm lan-

gen, 5 mm breiten, spitzen, eimiervigen, beiderseits feinlilzigen

,

gelblicli-grünen Blattchen bestellend. Hl i'i te n s ta n d diclittraubig,

endstandig auf etwas kantigem, bis gegen 2 cm langem, etwas seidig-

zottigem Schafte, 5— 8 cm lang; Tragblatter pfrieinenförmig, bis

10 mm lang, weiss-zottig, bleibend, ilie jnngen Hliiten iind Knospen

sclioplig iiberragcnd ; lil ü ten fast sitzend ; Kelcli zweilijipig, aiissen

seidig-zottig, beidciseits mit einem iilVicnicnrörmigen zottigbeliaarten,

etwa 3 mm langen, bleibenden Vdi'blatte, bis fast zum Grunde
gespalten ; Oberlippe aus zwei etwa 7 mm langen, am Giunde 2,5

mm breiten Zipfeln bestehend, Unterlippe ungeteilt, langlich-lan-

zettlich, dreiiiervig, etwa 8 mm lang, am Grunde 4 mm breit, an

der Spitze abgestutzt: 1) I u in e n k r<i ii e biassblau . den Kelcli olwa
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um die Halfte überragend, kalil; Fahne breit-eiförmig, 11—12 mm
1'i'igi zh i^ 'nm breit, kaïim benagelt, mit zwei Langsfalten, auf-

recht oder etwas zuriickgebogen ; Fli'igel laiiglich-eiförmig. zusain-

men mit dem scliiefen. geki'ümmten, etwa 2,5 mm langen Nagel +
13 mm lang, •+ 6 mm breit, in der oberen Halfte am Grunde
zwischen den Nerven sehr fein-wellig; Schiffchen stumpfwinkelig

nach oben gebogen, etwa 13 mm lang, die einzelnen Blatter mit

einer Spreite von etwa 10 mm Lange, 3,5 mm Breite plötzlich in

den geraden, etwa 3 mm langen Nagel verschmalert, mit fast ge-

radem Oberrande; S tau bfaden röh re kahl, weiss, etwa 12 mm
lang, ansgebreitet 4 mm breit, mit etwa 6,5 mm weit verwach-

senen Filamenten, die langeren Filamente mit kleinen blassgelblichen

ei-herzförmigen Staubbenteln . die kïirzeren mit grosseren, gelben.

Fr iich tkn oten sitzend, lineal-lanzettlich , etwa O mm lang, 1,5

mm breit, angedrückt behaart ; Griffel kahl, etwa 6—7 mm lang,

im reebten Winkel nach oben gebogen ; Narbe kopfig, gelb, behaart.

Unreife Frucht langlich-elliptisch, etwa 2 cm lang, + 6 mm breit,

zusammengedrïickt, mit angedrïickten Haaren dicht bekleidet, etwa

5 Samen enthaltend.

Auf Schieferschutt im Yurac-kasa-stock , 4100 m (no. 2253! —
Blühend im Juni 191 Ij.

Die Art ist verwandt mit dem in Argentinien in der Provinz Salta

vorkommenden Liipinus brevicaulis Griseb. , der jedocli mehr seidig

behaart ist, langer gestielte Bllitenstande mit kïirzeren, nicht zottig

behaarten Tragblattern
,
grössere und langer gestielte Blatter mit

starker verwachsenen Nebenblattern besitzt.

Leicht kenntlich ist Lupinus Herzogü Ulbrich an der weisszottigen

Behaarung des jungen Stengels, dei' Tragblatter der Blïiten, die die

jungen Blütenknospen schopfig überragen, und der Kelche.

Lupinus breviscapus Ulbrich sp. n.

Her ba peiennis, subacaulis, e rhizomate lignoso erecto ramosus;

caules brevi.ssimi, ad fere 4 cm longi, internodiis brevissimis. Foli-

orum stipulae ad fere 25 mm longae, 6— S mm latae maxima

pro parte cnm petiolo connatae violaceae satis validae persistentes

pilis albis sparsis longis villosae, apice lobis fere 8 mm longis vil-

losis anguste lanceolatis usque subulatis; petiolus sublignosus

7—9 cm longus validus subrectus bas! plerumque violaceus laminam

versus llavcscens pihs patentibus albis ad fere 3 mm longis villosus;

lamina digitata, e foliolis 9—11 lineari-oblanceolatis ^20—28 mm)
plerumque 25 mm longis, latissima in parte 3—4 mm latis, obtusis

vel acutis. lutescenti-viridibus, supra glaberrimis subtus albo-villosis

subcarnosis uninerviis composita. In florescen tia racemosa den-
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sissima terminalis 3—5 cm longa pedunculo brevissimo (vix 1 cm
lougo) instructa foliis miilto superata; bracteae liiieari-lanceolatae

8— '10 mm longae, extriiLsecus villosae iiitus glabrae, loiigissime

acuminatae iininerviae persistentes basi flavescentes apice violaceae

;

pedicelli vix 1 mm longi; calyx campauulatus subangulosus

bilabiatus 6—7 mm loiigus, extrinsecus villosiis. labio superiore bre-

viore lobis diiobiis. interiore pauliilo longictre lobo uiiico, ab iitroque

latere pi'opliyllo liiieari aiigustissimo muiiitiis; corolla pallide lila-

cina calycem duplo 1'ere superans; v e x i 1 1 ii m ovale ciim ungue

recto i'ere 3 mm longo tere 10 mm longiim retlexiim plicis loiigi-

tudiiialibus duabus muiiitum, tere 5 mm hitiim apice obtusiim basi

in iinguem siibsubito angustatum ; alae lectatigulo-oblongae ciim

ungue '2 mm longo recto i'ere 12 mm longae, 4,5 mm latae, obtusae.

in parte basali superiore inter nervos subtilis.sime iindulatae; carinae
partes oblongo-o vales cum ungue leviter cur\ato 3 mm longo f'ere

12 mm longae, 3 mm latae. obtusiuscule acuminatae in nnguem
succedaneo-angustatae; tubus sta milieus glabei-i-inuis aiitice

angulo obtuso adscendeus filamentis quinque brevioribus antbeiis

linearibus luteis, quinque longioiibus antlieris minimis ovoideis fla-

vidis; ovarium I'ere 1/2 mm stipitatum lanceolato-ovoideum basi

glabrum apicem versus pilis adpre.ssis vestitum I'ere 4,5—5 mm
longum, I mm crassum, iii stylum glabrum f'alcatum fere 8 mm
longum succedaneo-attenuatum ; stigma ovii'orme pilosum auian-

tiacum.

Fast stengellose Staude mit oberwarts verzweigtem. vielküpligem

braunberindetem, aufrechtem, liolzigem Rhizom und bis etwa 4 cm
langen Stengein mit sehr kuizen luternodien. Nebenblatter bis

etwa 25 mm lang, (i— 8 mm breit, zum ginssten Teile mit dem
Blattstiele verwachsen, violett-gei'arbt, von zieiiilich t'ester Koiisistenz

und nicht abfallend, von langen weisseii. nicht sehr dicht stehenden

Haaren zottig, an ihrem Oberende mit etwa 8 mm langen, schuial-

lanzettlichen bis borstenfürmigen Zipf'ein; Blattstiel etwas holzig,

7—9 mm lang, hart, fast gerade, am Grunde meist violett gefarbt.

nach der Spreite zu gelblich. von abstehenden, bis 3 mm langen

wei.ssen Haaren zottig; Blat ts p re i t e gelingert. aus 9—11 liiiea-

lisch-verkehrtlanzettliclien . (20—28 mm) meist 25 mm langen, an

der breitesten Stelle 3— 't mm breiteu, abgerundeten oder zugespitzten,

gelbgri'iiien , oberseits kalden . unterseits weissz<ittigen . einiiervigen

Blilttchen zusammengesctzt. B 1 ii ten stan d traubig, .sehr dicht-

blütig, endstandig, 3—5 cm lang, auf' sehr kurzem (kaum 1 cm
langem) Schafte, von den Blftttern weit ïiberragt; Tragblatter
der Bli'iten linear-lanzettlich , 8— 10 mm lang, aussen zottig. innen
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kahl, selir lang zugespitzt, einnervig, nicht abfallend , am Grunde
gelblicli, an der Spitze violett gefarbt; BI ïiten stiele kauai 1 mm
lang; Kelch glockig, etwas kantig, zweilippig, 6—7 mm lang,

aussen zottig behaart mit kürzerer, aus zwei Zipfeln bestehender

Oberlippe und ein wenig langerer zu einem Zipfel verwachsener

Unterlippe, beiderseits mit einem selir sclimalen, linealischeii, zottig

behaarten Vorblattchen ; Blumenkrone blass lila, den Kelch um
das Doppelte überragend; Fahne eiförmig, mit dem geraden, etwa

3 mm langen Nagel etwa 10 mm lang, 5 mm breit, zurückgeschlagen

mit zwei Langsfalten versehen, an der Spitze abgerundet, nacli dem
Grunde zu ziemlich plötzlich in den Nagel verschmalert; Flügel
rechteckig-langlich , mit dem geraden, 2 mm langen Nagel etwa

12 mm lang, 4,5 mm breit, abgerundet, in der oberen Halfte des

Grundes zwischen den Nerven sehi' fein-wellig; Blumenblatter des

Schiffchens langlich-eiförmig, mit dem leicht gekrïimmten, 3 mm
langen Nagel etwa 12 mm lang, 3 mm breit, zu einer stumpllichen

Spitze verschmalert, in den Nagel allmiihlich zusammengezogen

;

S ta u bfadenröhre völlig kahl, vorn im stumpfen Winkel nach

oben gebogen, aus 5 kurzen Filamenten mit linealischen
,
gelben

Antheren und 5 langeren Filamenten mit sehr kleinen, eiförmigen

(sterilen .'), blassgelblichen Antheren bestellend; Fruchtk noten
etwa 1/2 mm lang gestielt, lanzettlich-eiförmig, am Grunde kahl, nach

der Spitze zu mit angedrïickten Haaren bekleidet. etwa 4,5—5 mm
lang, '1 mm dick, in den kahlen, sichelförmig gekrümmten Griffel

von etwa 8 mm Lange allmahlich verschmalert; Narbe eiförmig,

behaart, rotgelb gefarbt.

Auf schuttdurchsetzten Alpentriften hinter der Punta de San

Miguel, 480Ü m (no. 2118. - Blühend im iMai 1911).

Die Art gehort in die Verwandtschaft von Lupinus Fiebrigianus

Ui.BRiCH, der jedoch angedri'ickte, etwas seidig glanzende kurze

gelbbraunliche Behaarung, scharf zugespitzte Blattchen, eine kreis-

runde, viel breitere und kaum benagelte Fahne, kürzere Flügel

und Schilfchen besitzt. Beide Arten bilden innerhalb der Gattung

iy?/pm, s eine eigene Gruppe, die durch den sehr dichtbiütigen, kurzen,

von den Laubblattern uberragten BliJtenstand, Kurzstengeligkeit

und dichten Rasenwuchs gekennzeichnet ist.

Lupinus chrj'saiithus Ulbrich

Anl' Schiefer.schntt dei' Cerros de Malaga am Yurac-kasa, iiber

400Ü m (no. 2253/a, bl. im .luni 1911).

V e r b r. : Peri'i, Bolivien.

Lupinus hirsutus L.

lm lockeren Gebüsch des Sunchalkammes zwischen San Mateo

und Pojo, ca. 3000 m (no. 2005/b, bl. im April 1911).
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Veibr. : Moiliteirangebiet. Wie koinait diese Pllanze in die boli-

vische Ostitordillere?

Lupinns lulcroplijllns Di:sv.

Auf fast kalilen .steiuigeu Abhangeii zwiscbeii Pocona und Vacas.

ca. 3400 m (no. '2034, bl. lm April 1'Jll).

Veibr. : Ecuador, Peru, Bolivien.

Siiartinm T>.

Spartium junceuiu f-.

Am Uf'er der (Tebirgsbiiciie in der Ebene von Cocliabamba, aiich

aii Bewasseningsgriiben liiinlig. ca. 270U ni (no. '2005. bl. iin Mai 101 1).

V'erbr.: Kosmopolit.

4. Trifolieae.

Trifolium L.

Trifolium aiitabile H. B. K.

Auf Berguiesen bei Comarapa, ca. 2600 m (no. 1037, bl. im

April lOli).

Verbr. : Anden von Koliimbien bis Bolivien.

6. Galegeae.

ludigofera L.

Iiidigofera microcarpa Desv.

In den Dünen der „I^oma-s" westlich des Rio Pirai bei Sanla Cruz

(no. JiOi, hellrosa bl. ini Januar 1911).

Verbr.: Westindien und nördliches Brasilien, Paraguay.

Inrtigofera asperifolia Boxg.

Auf den Hochkiimpen des Cerro de Charagua, ca. 1200— 1400 m
(no. 1255. ziegelrot bl. iin Uezeniber PJlU).

Verbr.: Paraguay, Südbrasilien, Uruguay, Bolivien.

Indigofera lespedezoides H. B K. f^

In den Iliigelkampos uesllicb des Rio Piiai hei Santa Cruz (no.

1367, ziegelrot bl. im .lanuar 1911).

Verbr.: Costarica, Kolumbien, Venezuela, Brasilien, ParaguaJy.

Psoralea L.

Psoralea glandulosa L. '^^f
1) 3 m bober Straucii oder Halbslraucli in Ilecken des LIavetales, ^^

ca. 3000-3500 m (no. 2090, bl. im Mai PJll); 2) im Gebüscb des

Sunclialkammes zvvisclien San Mateo und Pojo, ca. 3000 m (no.

2005/c, bl. im April P911).

Verbr.: Bolivien, Cliile.
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Dalea L.

Dalea rubricaulis Ulbrich sp. n.

SutlVutex fere semimetralis ramis erectis giaberrimis rubicundis

rimosis teretibus, partibiis juvenilibus llavidis parcissinie glandu-

losis. Foliorum stipulae subulatae 1,5—2 mm longae glabrae

caducissimae; folia ad fere 6 cm longa, 5—8-, plerumque 7-juga,

glaberrima, jugis laxis; rhachis rimosa, recta vel leviter curvata,

glandulis satis magiiis munita; foliola aiiguste linearia usque

lineari-oblancet)lata. fere 12—18 mm longa, 1—1,5 mm lata, subcar-

nosa, margiiie retlexa, apice obtiisa vel subtruncata, basin versus

angustata, supra viridia subtilissime albo-punctulata, subtus cineras-

cenlia glandulis magnis dispersis vestita, petiolulo minimo hamoso

tenui fuscido vix 1 mm longo. Infloresce n tiae spicatae termi-

nales pedunculo Havo disperse-glanduloso instructae densae 2—3,5

cm longae Florum bracteae cymbiformes. circuitu obovatae, fere

5 mm longae, fere 2 mm latae, longicuspes submembranaceae flavidae

media in parte et in cuspide ad fere 2 mm longa nigrae extrinsecus

pilis adpressis paucis glandulisque magnis lutescentibus vestitae,

intus glaberrimae. Flores sessiles; calyx campanulatus, tlavidus,

atro-marginatus, glaiidulosus, extrinsecus pilis albidis sericeo-villosus,

intus glabei-, fere 6 mm altus, quinquelobus, lobis triangulo-lance-

olatis fere 3 mm longis basi 1,5 mm latis, nervo unico atro munitis,

superioribus duobus paulo brevioribus; corolla glabra, violacea,

margine petalorum tlava; vexilli lamina suborbiculari-reniformis

fere 6 mm lata, 5 mm longa, obtusa vel truncata margine basali

auriculatim-retrotlexa, cymbiformis, in unguem leviter curvatum

fere 4 mm longuni subito contracta; alae cum ungue 2 mm
longo fere 8 mm longae, 3 mm latae, oblongae, lamina basin

versus inter nervos undulata; carina inter petala maxima, fere

10 mm longa, petalorum lamina oblique ovata, fere 7 mm longa,

4 mm lata, in unguem rectum fere 3 mm longum subsubito an-

gustata, margine inferiore paululo connata; tubus stamineus
demum 8 mm longus glaber leviter curvatus filamentis lOin canali-

culam supra apertam connatis; antherae ovales fere 1 mm longae

caducissimae tlavae antice apicem versiis maculo bruniieo munitae:

ovai-ium breviter (1 mm) stipitatum fere 2 mm longum, oblique

ovatum, monospermum, basin versus parce glaiidulosum, pilis serieels

albidis villosum subsubito in stylum fere 11 mm longuni basi villo-

sum ceterum glabrum iiliformem attenuatum ; stigma minutissimum

punctiforme.

Etvva balbmeterhohei' H a 1 b s t r a u cli mit aufrecliteii, völlig kalden,
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rötlichen, rinnigen, drehniiideii Zweigen, die zerstreut mit gelblichen

Drüsen besetzt sind; juiige Zweige geiblich. Nebenblatter pfrie-

meriförmig, 1,5—2 mm lang, kahl, selir hinfallig; Laubbiatter
bis gegen 6 cm lang, 5—8-, meist 7-jocliig, vöUig kabi, mit

locker stehenden Blattclieripaaren ; Blattspindei linnig, gerade oder

leicbt gekrümmt, mit ziemiich grossen Drüsen besetzt; Blattchen
schmal-linealiscb bis verkelirt lineal-lanzettlich . etwa 12—18 mm
lang, 1 — 1,5 mm breit, etwas fleischig. am Raiide iimgebogen, an

der Spitze abgestutzt oder abgerundet, nach deni Grunde zu ver-

schmalert, oberseits grün und selir fein weiss-punktiert . unterseits

etwas grau mit grossen, zerstreut stehenden Drüsen bekieidet;

Blattclien auf sehr kurzem. dünnem, hakig gebogenem, braunlichem,

kaum 1 mm langem Stielcben. BI ü ten stand e dichtahrig, 2—3,5

cm lang, an den Zweigen endstandig anf gelbem, zei'streut-drüsigem

Schaite. ïragblatter kaimföimig. im Umriss veikelirt-eilürmig,

etwa 5 mm lang, 2 mm breit, lang zugespitzt, etwas liautig, blass-

gelb, in der Mittellinie und an der etwa 2 mm langen Spitze

scbwarzgrün, aussen mit wenigen angedrückten Haaren und grossen

gelblichen Drüsen bekieidet, innen völlig kalil. Blüten sitzend;

Kelch glockig. geiblich, dunkel gerandert, drüsig, aussen von seidig

glanzenden weisslichen Haaren zottig. innen kahl, etwa (3 mm hoch,

füuizipfelig, die beiden oberen Zipf'el etwas kürzer als die drei

unteren; Zipf'el dreieckig-lanzettlich, etwa 3 mm lang. am Grunde

1,5 mm breit, von einem einzigen dunkelgefarbten Nerven durch-

zogen; Blumenkrone kahl, violett, am Rande der l^lumenblatter

geiblich; Fahne fast kreis-nierenformig, etwa (5 mm breit, 5 mm
lang, abgerundet oder gestutzt, am unteren Rande öhrchenartig

zurückgeschlagen. kahnförmig. in einen etwa 4 mm langen, schmalen^

leicht gekiümmten Nagel plötzlich zusammeiigezogen ; Flügel mit

dem 2 mm langen Nagel etwa 8 nun lang, 3 mm breit, langlich

,

nach dem Grunde liin zwischen den Nerven i'eiii gewellt; Schil'f-

chen von den Blumeublattern am grössten, etwa 10 mm lang, die

Spreite seiner Blumenblatter schief eiförmig, etwa 7 mm lang,

4 mm breit, in den geraden, etwa 3 mm langen Nagel ziemiich

plötzlich zusammengezogen , an ihrem Unterrande nui- wenig ver-

wachsen; Stau b lade n rö li re schliesslich 8 mm lang, kahl, leicht

gekrümmt, aus zebn zu einer oben ollenen Rinne verwachsenen

Staubbliittern bestehend ; .Sfaubbeutel eiförmig. etwa 1 mm lang,

sehr liinfallig, gelb, vorn an der Spitze mit einem brauncn Flecke;

Fruchtknoten kurz (1 mm) gestielt, etwa 2 mm lang, schief-

eilïirmig. eineiig, nach dem Grunde zu sparsam drüsig. von seidig

glanzenden weisslichen Haaien zottig, ziemiich plötzlich in den etwa
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11 mm langen, fadigen , am Grimde zottig behaarten, sonst kahlen

Grilïel zusammengezogen ; Narbe selir klein punktförmig.

An sonnigen Felsen im Tal des Rio de la Vieja, 1750 m (no.

1711a. — bl. im Marz 1911).

Die Art ist verwandt mit Dalea botiviana Britton, die jedoch viel

kürzere imd breitere, nicht tleischige Blattchen. gelbliche Stengel,

kleinere, nicht so breit gelbgeiandete Blütenblatter und dunklere,

weniger lang zugespitzte Tragblatter besitzt. Leicht kenntlich ist

D. rubricaulis Ulbrich an dem roten Stengel und den sehr schmalen,

locker stehenden, etwas ileischigen Blattchen.

Die Art ist augenscheinlich streng protandrisch ; weini die Blüten

sich öllnen, sind die am Konnectiv sehr locker befestigten Antheren

abgefallen ; dann erst ist die Narbe völlig entwickelt.

Dalea pazeusis Rusbv

In der Felssteppe bei Comarapa, ca. 1900—'2000 m (no. 1880, bl.

im April 1911).

Verbr. : Endemisch.

Dalea pectinata Benth.

Im „subalpinen" Gebüsch über Comarapa, ca. 2500 m (no. 1919,

bl. im .April 1911).

VerKi' : Mexiko, Guatemala, Südbolivien.

Dalea boliviana Britton

Auf Grastrilten der Bergkamme um Samaipata , ca. 2000 m (no.

1711, bl. im Marz 1911).

Verbr.: Endemisch.

Tephrosia Pers.

Tephrosia aduiica Benth.

Auf Bergwiesen der Cuesta de los Monos, ca. 1500—1600 m (no.

1896f, blühend im Marz 1911).

Verbr.: Guiana, Brasilien, Paraguay.

Coiirsetia DC.

Coursetia brachyrliacliis Harms sp. n.

Frutex ramulis villosis serius subglabrescentibus, novellis serieels;

folia breviter petiolata, rhachi villosula 7—14 cm longa; foliola bre-

vissime petiolulata (petiolulo villoso), 10—17-juga (i. e. ioliola20— 34),

oblonga vel anguste elliptica vel oblanceolato-oblonga, basi saepe

obliqua obtusa vel rotundata vel levissime emarginulata vel sub-

truncata, apice mucionata, supra puberuia, subtus adpresse villosa

vel villosula, 0,8—2 cm longa, 3—8 mm lata ;
stipulae lineaii-setaceae,

villosulae, 5—10 uiui longue; laceuil axillares Iblio breviores, pauci-
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flori, rhachi sericeo-villosa, eire. 1—1,5 cm longa (vel in specimine

Bangiano usque 3,5 em longa), pedicellis satis ]ongi.s viilosuli.s, 5— 12

mm longis; calyx sericeo-villosus, tubo 4 mm longo, dentibus tubü

subaequilongis lanceolatis acnminatis, 3—4 mm longis; carina bie-

vitei' acute rostrata, 10—12 imn alta; ovariuni lineare subglabrum
vel brevissime puberuliim . stylo apice barbato.

Strauch in der Qiiebrada de Cliaragna, 9U0 m (no. 1188. — Dez.

191Ü; Blüten \vei.s.s); ohne Standort (M. Bang no- 1899).

Die Art ist olïenbar mit C. guaranüica Chod. et Hassler (1'ara-

guay) nahe verwandt.

Astragalas L.

Astragalus nre(j[uii)eiisis Vog.

Auf den steinigen Hügein am Ufer des Titikaka-Sees bei Guaqui,
ca. 4ÜÜ0 m (no. '2517/b, bl. im November 1911).

Verbr. : Peri'i, Bolivien.

Astragalus Herzogii IJlbrich sp. n.

Her ba perennis bumillima rhizoinate ramoso caulibiis multis

brevibns ad fere 3 cm longis, internddiis bievissimis, giaberrimis

ad termiuos solum (bliatis. Folioruni stipulae in sacculum mem-
branaceuni fere 3 mm longnm apice lobis acutis ninnitum connatae

albidae; foliafere ö ad 1U mm longa, plerumqne trijnga, glaberrima,

rbachi falcata munita ; fo 1 i o 1 a sessilia subcarnosa lanceolato-oblonga,

1,5—2 mm longa 0,2— ü,7 mm lata. obtusa vel acuta, uninervia,

margine saepius inflexa, laete viridia, subtus vix diliitiora. F lor es
axillares ad ramulorum tei'uiinos solitarii pseudo-terminales; bractea

lamina setiformi fere 1 mm longa stipulis in vaginam supra aper-

tam membranaceam fere 2 mm longam et latam , apice late trun-

catam et fimbriatam ceternm glabram llavidam connatis munita;

pedunculus vix 1 mm longusglaber: calyx campanulatus llavido-

viridis, fere 5 mm altus 3 mm ci'assus, lobis obtusiuscnlis fere

1,5 mm longis pilis parvis nigris vestitis munitus, ceterum glaber;

corolla violacea glabra, calycem tri|)k) fere superans; vexillum
orbiculare, fere 10 mm longum, 8 mm latum, rellexum, apice emar-
ginato-excisum, basi subito in unguem fere 3 mm longum 1 mm
latum angustatum media in parte lutescens basin versus llavescens;

alae oblongae fere 9 mm longae, 3 mm latae in unguem leviter

falcatum fere 3 mm longum angustatae laminae in parte auriculata

sacculo fere 0,7 mm alto et cras.so munitae; carina fere 7 mm longa

subrecta, eius partes lamina oblique ovata fere 2,5 mm lata munitae

in unguem fere 3,5 mm longum rectum subito contractae; tubus
stamineus albus 6—0,5 mm altus glaber e lilamentis novem com-

12
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positus supra apertus; stamen vexillare liberum fere 5 mm longum;
antherae luteae o vales; ovarium subsessile cum stylo leviter

falcato fere 3 mm longo 6 mm longum flavido-viride, fere 0,7 mm
crassum. glaberrimum, succedaneo in stylum crassum glabrum atte-

nuatum pauciovulatum; stigma capitatum aurantiacum glabrum.

Ausdauernde, sehr niedrige Staude mit verzvveigtem Erdstamm
und zahlreichen kurzen, bis etwa 3 cm langen vöilig kahlen Zweigen

mit sehr kurzen Internodien, imr an den Enden beblattert. Neben-
blatter zu einer sackartigen , weisslichen, liautigen, etwa 3 mm
langen, nur an ihrer Spitze mit kurzen Zipfein versehenen Schelde

verwachsen. Laubblatter etwa 6—10 mm lang, meist dreijochig,

vöilig kahl, mit gekrïimmter Spindel; Blattchen sitzend, etwas

fleischig, langlich-lanzettlich , 1,5—2 mm lang, 0,2-0,7 mm breit,

stumpflich oder spitz, einnervig, mit oft nach oben gebogenem Rande,

freudig grün, unterseits kaum heller; Bi ü ten axillar an den En-

den der Zweige, einzeln, scbeinbar endstandig, ihr Tragblatt mit einer

auf einen borstenahnlichen beliaarten Zipfel von etwa 1 mm Lange

reduzierten Spreite und zu einer oben oifenen etwa 2 mm langen,

2 mm breiten hautigen an der Spitze breit abgestutzten und be-

wimperten,sonst kahlen, blassgelblichen Scheide verwachsénen Neben-

blattern. Blfitenstiel kaum 1 mm lang, kahl; Kelch glockig,

blass-gelbhchgrün , kaum 5 mm lang, 3 mm dick. mit stumptlichen

etwa 1,5 mm langen mit kleinen schwarzen Haaren bedeckten

Zipfein, sonst fast kahl; BI um enk ren e violett, kahl, den Kelch

etwa dreifach an Lange überragend; Fahne kreisförmig, etwa 10

mm lang, 8 mm breit, zurückgeschlagen, an der Spitze ausge-

schnitten bis ausgeschweift, am Grunde ziemlich plötzlich in den

etwa 3 mm langen 1 mm breiten weisslichgelben Nagel verschmalert,

in der Mitte der Spreite gelblich, nach dem Grunde zu weisslich;

Flügel langlich, etwa 9 mm lang, 8 mm breit, in den leicht ge-

krümmten, etwa 3 mm langen Nagel verschmalert, in dem geöhrten

Teile der Spreite mit einer etwa 0,7 mm tiefen und breiten Aus-

sackung; Schiffchen etwa 7 mm lang, fast gerade, Spreite der

Blumenblatter schief-eiförmig, etwa 2,5 mm breit, in den etwa 5

mm langen
,
geraden Nagel ziemlich plötzlich zusammengezogen

;

Staubfadenröhre weiss, kahl, 6—6,5 mm lang, von neun Fila-

menten gebildet, oben olfen , das Vexillarstaubblatt frei und nur 5

mm lang; Staubbeutel gelb, eiförmig; Fruchtk noten fast sitzend,

zusammen mit dem leicht sichelig gekriinimten kahlen 3 mm langen

Griffel 6 mm lang, gelblich-grün, etwa 0,7 mm dick, völhg kahl,

ganz allmahlich in den dicklichen Griffel verschmalert, mit wenigen

Samenanlagen ; Narbe koptig, rotgelb, kahl.
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An Bachrandern im Tal vnii Choquecota chico (Quiinzacruz-

Kortiillere) zwischen Gras. 4300 m (no. 23 iü! — Blüliend im Ok-
tober 1911).

Die Art gehort augenscheirilicli in die Verwan dtschaft von Astra-

qalus wiitloms ÜC. , der in den llochaiideii von Peru und Boiivien

haufig ist, jedoch diclite Polster bildet, viel grössere Blïiten auch

dickere Stengel und Zweige, grössere Bliitter nnd Bliittclien besitzt.

A. Herzugii Ulbrich ist ieiclit kenntlich an seiner Kleinheit, den

dunnen, lockeren Stengein und Zweigen und den ziemlicli kleinen

Blïiten, die scheinbar endstandig an den nur an den Knden be-

bliitterten Zweigen sitzen.

Astragalus mininius VOG.

Niederliegende Spalierrasen bildend auf Schutthangen bei der

Mine Monteblanco (Quimzacruz-Kordillere), ca. 5000 m (no. 2430,

bl. im Oktober 1911).

V e r b r. : Peru, Boiivien.

Cascarouia Gris.

Cascarouia astragaliua Gris.

Kleiner Baum an trockenen felsigen Abhangen im Caipipendi-Tal

(Sierra de Charagua), ca. 1000 m (no. 1235. bl. im Dezember 1910).

Hierlier recbne ich auch no. 1250, einen kriippelhaften Zwergstrauch

mit niederiiegenden Asten, der vielleiciit als Verbissfbrm aufgefasst

werden könnte. Der Weidegang der Scliafe, die die Indianer in

grosseren Herden halten, dïirfte solche Formen hiiufig hervorrufen.

Ich habe solche spilter auch an Porlieiia Lorentzii beobachtet.

Verbr. : Endemisch in der argentinisch-bolivischen Ostkordillere.

7. Hedysareae.

Nissolia Jacq.

Nissolia fruticosa Jacq.

Windend im Gebüsch hei Camatindi, ca. 500 m (no. H58, schmutzig-

gelb blühend im Dezember 1910).

Verbi'.: Zentralamerika. Tropisch andines Südamerika am Anden-

rand bis Tucuman, Paraguay.

Amicia H. B. K.

Amicia Lobbiana Bentii. var.

Kleiner Strauch mit spreizenden Asten im Buschland bei Inca-

conal, ca. 2200 m (no. 2222, dunkel weinrot blühend im Juni 1911).

Verbr.: Peru, Boiivien.



56 Mededeelingen van 's Ryks Herbarium Leiden:

Aeschynomene L.

Aeschynomene paniculata Willd.

Auf Sandboden eines kleinen Wassorlaufes westlich des Rio Pirai

bei Santa Cruz (no. 1344, bl. im Januar 1911).

Verbr. : Mittelamerika, Guiana, Brasilien, Paraguay.

Aeschynomene falcata DC.

In den iriügeicampos zwischen Rio Pirai und Rio Cucbi (no. 1505/a,

bl. im Januar 1911).

Verbr.: Brasilien, Paraguay, Peru, Mittelamerika, Mexiko.

Adesmia DC.

Adesmia miraflorensis (Remy) Rusby

1) Straucli an Grashangen des Cerro Sipascoya, ca. 3300 m (no.

20i9, bl. im April 1911); 2) an tiockenen Abhangen um La Paz,

ca. 3700 m (no. 2320, bl. im November 1911).

Verbr.: Endemisch.

Adesmia spinosissima Meyen

An steinigen Abhangen des Cerro de Oruro, ca. 3900—4000 m
(no. 2443, bl. im November 1911).

Verbr.: Peru, Bolivien.

Adesmia pinifolia Gill.

In der Nahe von Puente de Inca (Prov. Mendoza), ca. 2800 m
(no. 802 der ersten Reise, bl. im Februar 1908).

Verbr.: Anden von Argentinieu und Chile.

Stylosanthes Sw.

Stylosanthes juucea Mich.

In den Hügelcampos von Porongo bei Santa Cruz (no. 1485, bl.

im Januar 1911).

Verbr.: Bolivien. Paraguay.

Stylosanthes montevidensis Vog.

In den Hügelcampos zwischen Florida und La Palissa, ca. 600 m
(no. 1276, bl. im Dezember 1910).

Verbr.: Uruguay, Südbrasilien, Paraguay, Bolivien.

Stylosanthes scabra Vog.

In der Felssteppe bei Comarapa, ca. 1900 m (no. 1890/a, bl. im

April 1911).

Verbr.: Brasilien, Bolivien, Peru, Mittelamerika.

Arachis L.

Arachis prostrata Benth.
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Niederliegendes Kraut im Buschwald um Villa Montes (no. 1410,

bl. im November 1910;.

Verbr. : Brasilien, Paraguay, Bolivien.

Zoruia Gmel.

Zornia diphylla Pers.

In der Pampa voii Santa Cruz haiilig (no. 1341 u. 1380c^, bl. im

Januar 1911).

Zornia diphylla Pers var. latifolia Benth.

1) In den Hïigelcampos von Los Aguais, ca. 500 m (no. l'2it)b,

bl. im Dezeinber 1910); 2) in den Hïigelcampos zwischen Florida

und La f^alissa, ca. 600 m (no. 1269, bl. im Dezember 1910).

Verbr.: Mexiko bis Sïidbrasilien , melirere Varietaten von Ost-

indien bis Australien.

Desmodinm Desv.

Desmodium frntescens (Jacq.) Schindler

In den Savannenwaldchen um Santa Cruz (no. ISSOc*, bl. im

Januar 1911).

Desmodium sclei'ophyllum Benth.

In der Buschregion von Tres Cruces, ca. 1500 m (no. 1566, bl.

im Februar 1911).

Verbr.: Brasilien. Paraguaj^. Bolivien, Peru, Guiana.

Desmodinm barbatnm Benth.

Am Sandufer eines Flüsschens westlich vom Hio 1'irai (no. 1436,

bl. im .lanuar 191 1).

Verbr.: Mittelamerika, Kolumbien, Peru, Bolivien, Paraguay,

Brasilien , Guiana.

Desmodium tortuosum DC.

In der Doriibuschsteppe beim Palo, ca. 1600 m (no. 1805, weiss

bl. im April 1911).

Verbr.: Nordamerika. Westindien.

Desmodium uncinatum DC.

Auf hoch gelegenen mageren Triften bei San Pedro, ca. 2000 m
(no. 1850, blaulich grün bl. im April 1911).

Verbr.: Mittel- und Sïidamerika.

8. Dalbergieae.

Platymiscium Vog.

Platymiscium spec.

Baum im Savaniicnwaid um Santa Cruz (no. 1297, im Januar 1911).
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Machaerium Pers.

Machaerium Tillosuni Vog.

I) Baum in den Hi'igelcampos von Basilio und Aguais (no. 1326,

fr. im Dezember 1910); 2) im Savannenwald urn Santa Cruz (no.

1326a, fr. im Januar 1911).

Verbr. : Brasilien , Ostbolivien.

Machaerium angustifolium Vog.

1) Kleiner Baum in den Waldern um Santa Cruz (no. 1301, ohne

BI. u. Fr. im .Januar 1911); 2) Kleiner Baum an der Waldgrenze

bei Tres Cruces, Kordillere von Santa Cruz, ca. 1500 m (no. 1588,

blau bliihend im Februar 1911).

Verbr.: Brasilien, Paraguay, Bolivien, Peru, Kolumbien, Panama,

Venezuela, Guiana.

Geoffraea L.

Geoifraea snperba H. B. K.

1) Baum an sumpfigen Stellen im Wald bei Cabezas am Rio

Grande (no. 1274, fr. im Dezember 1910); 2) hober Baum im Wald
zwischen Santa Cruz uiïd Rio Pirai (no. 1320, fr. im Januar 1911;

nom.' vuig. „Cbauchachi").

Verbr.: Nördliches Brasilien, Paraguay, Bolivien. östliches Peru,

Venezuela.

Nach Pena in Flora Crucena sollen die Zweige und Blatter,

besonders im Frïilijahr, so reicblich Wasser ausscheiden, dass der

Boden rings um den Baum nass wird.

9. Vicieae.

Ticia L

Ticia montevidensis Vog.

Im Gebüsch am Bachrand bei Samaipata, ca. 1700 m (no. 1721,

bl. im Marz 1911).

Verbr.: Uruguay, Paraguay, Südchiie.

10. Phaseoleae.

Erythrina L.

Erythrina falcata Benth.

Baum am Bacliraiid bei Ledesma, N. Argentinien (no. 1011,

feuerrot blijhend im Oktober 1910).

Verbr.: Brasilien.
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Galactia P. Br.

Galactia Inssiennna H. B. K.

1) An steiiiigen Bergliangeii urn Samaipata, ca. 1800 ui (iio. 1679,

hellrosa blïiheud im Marz 1911); 2) auf den „Lomas" westlich des

Rio Pirai bei Santa Criiz (iio 1526a. bl. im Januar 1911).

Verbr. : Westiiidien, Koliimbieii, (iuiaiia, Brasilieu, Paraguay.

Galactia glaueescens H. B. K.

In den Hügelcampos westlicli vom Rio Pirai bei Santa Cruz (no.

'1366, pnrpurrot bl. im Januar 1911).

Verbr.: Paraguay, Bolivien, Ecuador.

Galactia spec. Guaraniticae Hassler aiïïnis.

Im Bergwald der Sierra de Caipipendi schliugend, ca. 900— lOüO

m (no. 1237, ziegelröt blüliend im Dezember 1910).

Verbr. von G. Guaranitica : Paraguay.

CanaTalia Adans.

Cauaralia ensiformis DC.

Schlingend im Gebüscb der Quebrada de Suspiros (no. 1875,

violett und weiss blühend im Marz 1911).

Verbr.: Trop. Asien, Neu Guinea. Ob in Bolivien einiieimisch?

Canavalia spec. leutae Bentii. affinis.

Schlingend im Ufergebïisch bei Comarapa, ca. 1900 m (no. 1931,

bl. im April 1911).

Verbr. von C. lenta: Inneres Brasilien, Paraguay.

Rhynchosia LouR.

Rhynchosia corylifolia Mart.

Auf' Bergwiesen uni Samaipata, ca. 1900—2000 m (i'O. 1759, bl.

im Marz 1911; nom. vuig. „orosus").

Verbr.: Brasilien, Paraguay.

Rhynchosia spec. carihaeae DG. afiinis.

Windend im Gebüscli bei Camatindi (no. i 160. bl. im Dezember 1910).

Verbr. von Rh. caribaea : Nordamerika , Weslindien , trop. und

Südafrika.

Erioseiua DC.

Erioseina crinitum Don
An steiiiigen Aliliangen am Grat des Sillar. Kordillere von Santa

Gruz, ca. 1600—1700 m (no. 1602a, bl. im Febniar 1911).

Verbr.: Westindien und Mittelamerika bis Brasilien u. Paraguay.
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Eriosema rufum E. Mey.

In den Hügelcampos westlich des Rio Pirai bei Santa Cruz (no.

1365. bl. im Januar 1911).

Verbr. : Minas Geraes und Goyaz, Paraguay, Bolivien, Kolumbien,

Guiana.

Eriosema simplicifolium Walp.
Auf Bergwiesen der Cuesta de los Monos, ca. 1500—1600 m (no.

1896g, blühend im Marz 1911).

Verbr.: Westindien, Kolumbien, Guiana, Brasilien.

Phaseolus L.

Phaseolus caracalla L.

Kletternd im Wald des Achirastales, ca. 1400 m (no. 1722, bl.

im Marz 1911).

Verbr.: Paraguay, Brasilien.

Alle Blütenteile, besonders das Schil'fchen, sind spiralig gewunden.

Phaseolus bracteolatus Nees et Mart.

Auf Sandboden westl. des Rio Pirai bei Santa Cruz (no. 1343,

braunrot bl. im .fanuar 1911).

Verbr.: Paraguay , Brasilien

.

Phaseolus spec.

Auf Bergwiesen der Cuesta de los Monos, ca. 1600 m (no. 1896b,

bl. im Marz 1911).

Centrosema DC.

Centrosema Plumieri Benth.

Auf feuchten W^eidellachen bei Puerto Suarez (no. 166 der ersten

Reise, bl. im April 1907).

Verbr.: Brasilien, Paraguay. Bolivien, Peru, Ecuador, Westindien,

Mexiko.

Centrosema hrasilianura Benth.

Auf Sanddi'inen der „Lomas" westlich des Rio Pirai bei Santa

Cruz. an Grasern rankend (no. 1406, bl. im Januar 1011); auf

Sandboden westlich des Rio Pirai (no. 1346, bl. im Januar 1911).

Verbr.: Brasilien, Paraguay, Bolivien, Engl. und französ. Guiana,

Westindien.

Centrosema pascuoriim Mart.

Auf der Pampa von Santa Cruz (no. 1375, blühend im Januar

1911).

Verbr.: Brasilien, Paraguay, Guiana, Westindien, Mittelamerika.
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OxAtlDACEAE (R. KnUTH).

Oxalis L.

Oxalis capitata R. Knutii sp. n. CSect. Thamnoxys Prog.).

Fruticosa, 1 m et su[)i'a alta, squarroso-ramosa, ramis demnm
cortice griseo-albescenle obtectis, 2'/2 mm et ultra crassis; raini

hornotini dense tomentoso-pubesceiites, praecipue superne foliati,

ad apices pedunculis + numerosis ornati. Folia cum petiolis usque

6 cm longa, trifoliolata; foliola oblongo-Ianceolata, apice rotundata,

rarius fere retusa, usque 2 cm longa et ^/^ cm lata, supra brevis-

sime sericea, iiiiru indumerito denso cinereo laiiugliioso-sericea, ad

nervos laiiugiuosa, medium petiolulatum petiolulo usque ü mm loiigo,

lateralia sessilia vel subsessilia; petiolus i'oiioio medio I1/2— l'^/4-plo

longior, + strictus. Inllorescentia folio eire. aequilonga; pedunculus

usque 4 cm longus, 1 mm crassus, + strictus, tomeiitoso-pubescens,

apice umbeliam vix perspicue biramosam eire. 8-llonim gerens.

Pedicelli H —'1-1/2 mm longi, hirsiiti. Sepala lanceolata, acutiuscula,

villosa, 5 mm longa. Petaia lutea, sepalis 1'^/4-plo longiora, eire.

10 mm longa, cuneato-linearia. Stamina majora minoribus 2-plo

longiora; lilamenta omiiia breviter hirsuta. Styli sepalis aequilongi,

staminibus minoribus 3-plo longiores.

lm flMonte" bei Charagua, ca. 600 m (no. 1'24Sa, bl. im Dezember

1910. — Typus!).

Oxalis afflnis R. Knuth sp. 11. (Sect. Thamnoxys Prog.).

Fruticosa, eire. 1 m alta, + squarroso-ramosa, ramis demum
cortice profunde fusco obtectis 3—4 mm crassis; rami hornotini

tomentoso-puberuli, praecipue superne foliati, versus apices pedun-

culis ornati. Folia alterna, cum petiolis usque 7 cm longa, trifolio-

lata; foliola oblonga vel lanceolato-oblonga, margine leviter undu-

lata, apice rotundata vel vix perspicue incisa, usque 3 cm longa et

•IV4 cm lata, supra brevissime sei'icea, inlVa indumento denso cinereo

lanuginoso-sericea, medium petiolulatum petiolulo ns(juc () mm iongo,

lateralia subsessilia; petiolus foliolo medio I1/2
—

'P/4-plo longior,

+ strictus. Intlorescentia longitudine varia, saepe foliis 2-plo

longior; pedunculus usque 5 cm longus, I mm crassus, + strictus,

puberulus, apice umbeliam biramosam 7—13-floram gerens; rami

usque 7 mm longi, saepe autem subindli. Pedicelli 1/0—5 mm longi,

in umbella longitudine diversi. Sepala ovata vel oblonga, obtusa,

satis dense puberuia, 41/2—5 mm longa. Petaia albido-lutescentia,

sepalis 21/2— 23/4-plo longiora, basi et saepe ad medium inter se con-

nata, glabra vel basi parcissime ciliata, anguste cuneata. Stamina



62 Mededeelingen van 's Rijks Herbarium Leiden:

majora sepalis aequilonga; filamenta puberuia; stamina minora
stylis 2-plo longiora. Styli sepalis fere 3-plo breviores.

Ini „Abayoi" bei Santa Ana de Chiquitos, geoiein (no. 197 der

ersten Reise, bl. im Mai 19Ü7. — Typus!).

Nota: Gynoecium et androecium + stipitatum stipite 1 mm longo.

Oxalis Parapitensis R. Knuth sp. n. (Sect. Thamnoxys Prog.).

Fruticosa, eire. 1 m alta. squarroso-ramosa, ramis demum cortice

albescente obtectis 4 mm crassis; rami hornotini superne dense

griseo-puberuli, praecipue superne foliati et versus apices pedunculis

ornati. Folia alterna, cum petiolis usque 6I/2 cm longa, trifoliolata

;

foliola ovata vel oblongo-ovata, margine leviter undulata, apice

obtusa vel fere rotundata, usque 31/2 cm longa et l^/^ cm lata,

supra brevissime sericea, infra indumento denso cinereo-argenteo

lanuginoso-sericea, medium petiolulatum petiolulo usque 6 mm
longo, lateralia petiolulis I1/2

—
'-^ mm longis suffulta; petiolus foliolo

medio aequilongus. Intlorescentia petiolo aequilonga; pedunculus

1^/2—21/2 cm longus, 1 mm crassus, cinereo-tomentosus, apice um-
bellam biramosam contractam 8—12-lloram gerens. Pedicelli 1/2—

^

mm longi , in umbella longitudine diversi. Sepala oblonga, acutius-

cula, tomentoso-hirsutula, 6 mm longa. Petala lutea, sepalis 2-plo

longiora, cuneato-linearia, usque lü mm longa. Stamina minute

puberuia vel glabra; majora sepalis aequilonga; minora 2-plo

breviora.

Im Buscbwald zwischen Machareti und Parapiti, 700 m (no. 1150,

bl. im Dezember 1910. — Typus!).

Nota: Species valde atïinis est 0. capitatae et 0. affini. 0. capitata

recognoscitur sepalis manifeste villosis. 0. parapitensis et O. affinis

diversae sunt longitudine intlorescentiarum et colore petalorum et

indumento sepalorum.

Oxalis charaguensis R. Knuth sp. n. (Sect. TItamnoxys Prog.).

Suffruticosa . eire. 18 cm alta. Caulis inferne simplex, 13/^ mm
crassus, superne sparsim ramosus ramis paueis, brunneus, sub-

lignosus, laevis, dense birsutulo-pubeseeus, glaueoideo-viridis. Folia

ad ramulos abbreviatos sita, + numerosa; foliola 3, glaucoideo-

viridia, ovata vel oblonga, basi + cuneata. apice cuneata vel sinu

lato excisa, facie superiore snbglabra, inferiore dense adpresse

setoso-hirsutula ; medium saepe 14 mm longum, 8 mm latum; late-

ralia parum minora, + angustiora; petiolus filiformis vel vere eapil-

laris, saepe 21/4 cm longus, quam foliolum medium 2—21/2-plo

longior, hirsutus. Pedunculi 2—5 in ra mulo abbreviato, foliis longi-

ores, saepe 28 mm longi, hirsutuli, umbellam regularem 3— Ö-tloram

gerentes. Pedicelli I1/2—3 mm longi, hirsuti, sub anthesi iloris
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recurvati. Sepala ovato-lanceolata, + acuminata, acuta, 4 mm longa,

dense hirsuta. Petala ovata, sepalis parum longiora. Stamina majora

sepalis li/2-plo longiora; filamenta deuse pubescentia.

lm „Monte" bei Cliaiagua, ca. 600 m (110. 1248 b, bl. im Dezember

1910. — Typiis!).

Oxalis Herzoi^ii R. Knuth sp. n. (Sect. Thamnoxys Proü.)

Sutïriiticosa, 30 cm et ultra alta. Caulis sparsim squarroso-

ramo.siis; rami atro-brunriei, .sublignosi, 2 mm crassi, graciles,

+ pubescentes, inferne sublaeves. Folia ad ramulos abbreviatos

disposita. niimerosa; foliola 3, glaucoidea, ovata vel obloiiga, basi

leviter ciineata, niargine uiidulata vel creimlato-undulata, facie

superiore subglabra, margine + ciliata, facie inferiore pilis adpresse

setoso-ciliatis dense obsita; medium usque 18 mm longum et 10 mm
latum , latei'alia parum minora; petiolus lilil'ormis, saepe 17 mm
longus, quam foliolum medium li/^-plo longior, subhirsuto-pubes-

cens. Pedunculi 2—5 in ramulo abbreviato, mox foliis parum bre-

viores, mox ea superantes, saepe 2.5 mm longi, dense pubescentes,

umbellum regularem 2— 6-lloram gerenles. Pedicelli IV2—3 mm
longi, pubescentes, sub alabastro parum curvati. Sepala linearia,

acutissima, 5 mm longa, in alabastro liirsuta, mox autem subgla-

bra, post anthesin valde dilatata et obovata. Petala lutea, elongato-

cuneata, margine anteriore + retuso-erosa , 5 mm longa, sepalis

eire. aequilonga. Stamina stylique minute puberuli; stamina majora

sepalis aequilonga, minora stylis brevissimis 2-plo longiora; styli

sepalis 3-plo breviores.

Im „Abayoi" bei Santé Ana de Cliiquitos, gemein (no. 209 der

ersten Reise, bl. im Mai 1907. — Typus!).

Oxalis Guaquiensls R. Knuth sp. n. (Sect. Thymiformes R.Knutii).

SufTruticosa, eire. 5 em alta. Caules procumbentes vel aseendentes,

eire. 7 cm longi, 1— U/g "i"> crassi, inferne sublignosi, satis nume-

rosi , inferne subglabri, superne dense glanduloso-subviscosi
,
prae-

cipue inferne densissime 1'oliati. Folia parva, in ramulis brevissimis

caulinis congesta; foliola 3. obreniformia, margine anteriore ultra

medium incisa, glaucoidea, crassiuscula, 3 mm lata, I1/2 r""^ longa,

supi'a glabra, infra + lamiginosa, sessilia; petiolus 5 mm longus,

+ rdiformis, + adpresso-pubescens; stipulae pro maxima parte

adnatae. Flores solitarii, axillares, brevissime pedicellati
;
pedicelli

eire. 1—2 mm longi, erassiusculi. Sepala 2-3 mm longa, margine

non raro purpurea, ovata, obtusa, glabra. Corolla sepalis 3—4-pIo

longior, usque 9 mm longa, lutea; petala late euneata, margine

anteriore ±_ retusa. Stamina majora sepalis 274—21/2-plo longiora,

dense ciliata.
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Auf Feldeni bei Guaqui am Titicaca-See , ca. 3800 m (no. 2512,

bl. im November 1911. — Typus!).

Oxalis Calachaccensis R. Knuth sp. n. (Sect. Thymiformes

R. Knuth).

Suiïrutex 4—8 cm altus. Radix lignosa, saepe 4 mm crassa, fusca.

Caules plures, decumbentes vel adscendentes, 2—21/2 mm crassi,

lignosi, ramos hornotinos 3—4 cm loiigos 1 mm crassos glabres-

centes vel pilosos emittentes. Folia caulina, satis numerosa; foliola

3, glaucoidea, reniformia vel fere 2-lobulata, facie superiore glabra,

margine et facie inferiore pilis longis lanatis + sparsim obsita,

omnia sessilia, 3 mm longa, 5 mm lata; petiolus 4—10 mm
longus, filiformis, + lanato-pilosus. Stipulae fere omnino petiolo

adnatae, 1—2 mm longae, apice obtusae. Pedunculi axillares, soli-

tarii, uniflori, 372 ti""" longi, lanato-pilosi. Bracteae subulatae,

1 mm longae. Pedicellus pedunculo parum longior, cum eo geni-

culatus, aequo modo filiformis. Sepala ovata, non raro leviter

purpurea, sub fructu elongato-ovata et mucronulata, 23/4—3 mm
longa, pilosa. Petala oblonga, pallida vel albida, 5 mm longa.

Stamina glabrescentia. Capsula cylindrica, 10 mm longa, sericeo-

hirsuta; semina in loculo eire. 6.

An trockenen Erdhangen des Moranenhügels bei Calachacca,

Kord. von Quimzacruz, ca. 3900 m (no. 2474b, bl. im Oktober

1911. — Typus!). vrn^^ '

Oxalis Teneriensis R. Knuth sp. n. (Sect. Carnosae Reiche).

Sulïruticosa , 7—12 cm alta. Radix usque 10 cm longa et 5 mm
crassa, verticalis, pluricaulis. Caules inferne 5 mm crassi, breves,

cortice brunneo obtecti, glabri, superne ramos paucos hornotinos

carnosos 3—4 cm altos et puberulos ferentes. Folia ad ramulos

hornotinos + numerosa, satis longe petiolata, 3-foliolata; foliola

10—12 mm longa, 61/2—8 mm lata, carnosula, facie superiore

glabra, facie inferiore in juventute + adpresse villosa, demum
subglabra vel glabra, ambitu + obcordata, margine anteriore

leviter excisa; petioli usque 5 cm longi, carnosi, exsicc. 1 1/2 mm crassi,

non raro basin versus tuberculis albidis adspersi , ad insertionem

inferiorem pilis albidis obsiti, ceterum glabri; stipulae minutae,

deciduae, + albido-villosae. Pedunculi sparsi, glabri, cum umbella

13 cm longi, sine umbella 10 cm longi, satis graciles, apice um-
bellam eire. 12-tloram manifeste biramosam gerentes; rami 2 cm
longi. Pedicelli 7—10 mm longi, sicut calyx satis dense glandu-

losi, +: filiformes. Sepala lanceolata, acuta. apicem versus saepe

purpureo-tincta, apice ipso pilis brevibus albidis villoso-ciliata,

4—5 mm longa. Petala aureo-lutea, 10 mm longa, lanceolata.
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Stamina majoia hirsutula, sepalis Ji/g-plo longiora. Styli pilosi.

In der Felslieide von Teneria, ca. 3000 m (no. 2484, bl. im

November 19J1. — Typus!).

Bemerkung: Die Stengel sind an der lebenden Pflanze meist

rot überlaufen (Th. Hkrzog).

Oxalis Tocoraneusis R. Knutii sp. n. (Sect. Succulmticaules

R. Knuth).

Habitu Impatientis noli me- tangere, scandens, carnosula. Caulis ad
3—4 m longus, carnosuiii.s, exsicc. usque 41/2 mm crassus, satis dense

foliatus, internodiis 3—5 cm longis. P'olia omnia caulina, praecipue

apicem versus numerosiora, magna ; foliola 3, omnia aequalia, viri-

dia, oblongo-lanceolata, basi angustata, apice emarginata sinu line-

ari 5 mm profundo et 2 mm lato, subglabra, margine sparsissime

pilis moUibus longis ciliata, brevissime petiolulata, petiolulis usque

2 mm longis; petiolus usque 6 cm longus, exsicc. 1 mm crassus, foliolo

medio li/2-plo iongior, ± gracilis; stipulae basi petioli adnatae,

membranaceae, elongato-lanceolatae, 5 mm longae, deciduae. Pedun-
culi ex axillis foliorum superiorum, foliis aequilongi, usque 9 cm
longi, graciles, pseudo-umbellam 4— (i-lUiram breviter biramosam
gerentes. Pedicelli in umbella longitudine varii, usque I1/2 cm longi,

sicut tota inflorescentia glabri. Sepala anguste oblonga, apice obtusa

vel rotundata, laete viridia, öi/g— O mm longa. Petala 16— 17 mm
longa, lutea, late cuneata, margine leviter emarginata. Fiiamenta

glabra. Stamina minora sepalis parum. breviora, majora eis lon-

giora. Styli sepalis fere 2-plo longiores.

lm Bergwaid des Rio Tocorani, ca. 2400 ui, kletternd (no. 2276,

bl. im Juli 1911. — Typus!).

Oxalis (xag;eiflora H. Knuth sp. n. (Sect. Artmdata R. Knuth).

Acaulis, giaberriuia, bulbosa('?). Folia basalia 13 cm longa ; foliola

3, rotundato-triquetra, basi ih angustata, margine anteriore retusa

vel leviter emarginata, cartiosula, sessilia. medium usque 21/2 cm
longum et 3'/2 cm latum, lateralia parum minora; petiolus 10 cm
longus, carnosus, basi tenuior. Pedunculus basalis, 15 cm longus,

carnosus, glaber, apice umbellam plane pseudodichotomo-dissolutam

eire. 12-noram gerens. Bracteae satis numerosae, 4—7 mm longae,

glabrae, lineares, acutae, carnosulae. Pedicelli longitudine diversi,

inferiores usque 2, superiores V2— ' cm. longi, glabri. Sepala 12—16

mm longa, lanceolato-linearia, acuta vel acutissima, laete viridia,

carnosula. Petala 20—25 mm longa, sepalis 21/4—3-plo longiora,

lutea, + cuneata, margine anteriore retuso ± leviter emarginata.

Stamina majora sepalis longiora; (ilamenta minutissime puberuia.

Capsula + anguste cylindrica. Semina in loculo multa.
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In der Felswüste der Küstenkordillere bei Antofagasta, ca. 300

m (no. 2453, bl. im September 1911. — Typus!)

Oxalis occidentalis R. Knuth sp. ri. (Sect. Articulata R. Knuth).

Acaulis, G cm alta. Caudex verticalis, 4—5 cm.-altus, brunneus,

partibus media et superiore 4 mm. crassus et petiolorum reliquiis

squamosus, inferne autem tiiberose iticrassatus et I1/2 cm. crassus,

basi radiculis capillaribiis donatus, apice foliis et pedunculis paucis

coronatus. Folia vix numerosa, basalia 4 cm longa , trifoliolata

;

foliola 10 mm longa, l'i mm lata, crassiuscula, rotundato-trlquetra,

supra intense viridia, subtus papilloso-glaucoidea, ceterum glabra;

petiolus 3—4 cm longus, crassiusculus. Pedunculi basales, petiolis

aequilongi et aequales, 3—4 cm longi, glabri, carnosuli, apice um-
bellam biramosam eire. 5—6-floram gerentes. Bracteae lanceolatae,

acutiusculae, 21/2—3 mm longae, pilosae, in umbellis magis disso-

lutis saepe numerosae; rami umbellae V'2— 1^/2 cm longi. Pedicelli

pedunculis multo angustiores, + carnosuli, glabri, usque 1 cm longi.

Sepala ovata , apice rotundata, 5—7 mm longa, glabra, margine

purpureo-viridia. Petala 15— 18 mm longa, + cuneata, lutea, Inte-

gra. Stamina majora sepalis 'i-plo breviora; minora majoribus 2-plo

breviora; omnia glabra. Styli minutissime viscoso-puberuli.

In der Felswiïste der Kiiistenkordillere bei Antofagasta, ca. 300 m
(no. 2454, bl. im September 1911. — Typus!).

Oxalis tenuiscaposa R. Knuth sp. n. (Sect. Articulata R. Knuth).

Acaulis, laxa. Caudex verticalis, 4—5 cm altus, 1 cm crassus,

squamis magnis triquetris usque s/4 cm latis rufo-brunneis + ad-

pressis margine ciliatis dense obsitus. Folia .... Flores verisimiliter

foliis praecociores. Pedunculi pauci, basales, 15—30 cm longi, 1 1/2—

3

mm crassi, laxi, sicut bracteae tloresque glabri, laeves, apice umbel-

lam eire. 5-floram gerentes. Pedicelli 1 —2 cm longi, filiformes, sub

flore + nutantes, demum erecti , longitudine dl versi. Bracteae

lanceolatae, acutae, 2—3 mm longae, exsicc. membranaceae. Sepala

4—6V2 mm longa, lanceolata vel ovata, acuta, exsicc. membranacea,

pallide viridia. Petala sepalis 3—41/2-plo longiora, oblonga, apice

obtusa vel rotundata, aiba, 14—20 mm longa. Stamina minora

sepalis aequilonga, majora minoribus vix 2-plo longiora, dense

lanato-ciliata,

Zwischen Woyuibe und Itatique im Gebüsch (no. 1197, bl. im

Dezember 1910. — Typus!)

Nota: Species persimilis est 0. vernalis Fredriksen et fortasse

ejus synonyma. Dillert sepalis apice non glanduloso-maculatis,

squamis basalibus interioribus ab exterioribus non manifeste di-

versis, floribus certe non rubris.



No. 27. Herzog's bolivianische Pflanzen , II [1915]. 67

Oxalis Philippii H. Knutii sp. ii. (Sect. lonoxalis R. Knuth).

Bulbifera, G cm altu. IJulbus eire. 1 cm diam.; squamae fulvido-

bruiineae, laiiceolatae, + inembraiiaceae, nervo medio cariiiatae,

numerosae, interiores lanatn-villosae. Folia saepe 4— 6, basalia ; foliola

3, cuiieato-obcoi'data. mar^'ine aiiteriore leviter incisa, supra glabra,

facie inferiore ceiluioso-iacunosa, margiiie toto + longe ciiiata,

usque 9 mm longa et 10 mm lata. saepe minora. + carnosiila; peti-

olus 3—4 cm loiigus, carnosulus, subglaber vel glaber, prope bulbum
tenuior. Peduncuii ba?ales, '2— .5 e bulbo orti . petiolis piane consi-

miles et eis + aeqiiilongi, parum iiilra ilorem bibiacteati ; bracteae

lanceoiatae vel ovato-lanceolatae. obtusiusculae vel apice + erosae,

2—3 mm longae, exsicc. + 'i'f'iibraiiaceae. Sejiala plenimque apice et

margiiie atropiirpureo-ciiicta, laucboiata, aculiiiscula vel obtusiuscula,

5—6 mm longa, facie glabra, versus margiuem longe ciiiata. Petala

sepalis 'i^/g—274-plo longiora, late cuneato-spathulata, violaceo-

coenilea (.'), 15 mm longa. Stamina styliqiie minute piiberuli ; sta-

mina sepalis 2-pl() breviora; styli eis aequiloiigi.

C h i 1 e : Osthang der cbilenisclien KordiUere (Philippi — Typus !).
—

Peru: An der Lima-Oroya-Babn, Hacienda Arapa bei Yaule. auf

felsigen Porpliyrmatten. 44Ü0 m (Wkuerhauku, F1. Peruv. a. 1912,

no. 3U7!, no. 34ü!). — Bolivien: lm Vilocotal (Bock in Herzog,

PI. Boliv., no. 2480e; 1910). Blijhend im Dezember mid .lanuar.

Hj pseocharis Remy.

Hjpseocharis moscliata R. Knuth sp. n.

Glabra, 20 cm alta. Kadix verticalis, brunnea. usque 7 mm crassa,

apice plurice|)s. Caules abbreviati, subnulli. Folia pseudobasalia, per-

numerosa, usque 17 cm longa, 3—4 cm lata, eis Erodii moschati

similia, pinnata, parte summa pinnatilido-lobata ; racliis carnosa,

crassa, exsicc. basi 3 mm crassa; |)innae oblongae vel late ovatae,

irregulariter seriatae vel biserratae, basi saepe latei'e uno lobo

+ magno serrato ornatae. Peduncuii usque 16 cm longi, umbellam
parum dissoliitam 2—'i-lloi-am gerentes, crassi, coriaceo-carnosi.

Bracteae lineares, usque S mm longae, carnosulae. Pedicelli 5—13
mm crassi, stricti. Sepala ovata, 7 mm longa, apice rotundata.

Petala aurantiaco-sanguinea, magna. Capsula ovoideo-oblonga, usque

15 mm longa et 8—9 mm lata, + coriacea.

Auf kurzgrasigen Alpenwiesen des Sunchalkammes, ca. 2900 m
(no. 2013 p. p.. bl. u. Ir. im April 1911. — Typus!).

Hjpseocharis Fiebrigii R. Knuth
An scbwacb bewacbsenen steinigen Stellen auf einer Terras.se des

Cerro Sipascoya bei Pojo, ca. 3000 m (no. 2013 p. p., bl. im Apiil 1911).
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Geraniaceae (R. Knuth).

Geranium L.

Geranium Palcaense R. Knuth sp. n.

Caudex crassus, profunde in saxum penetrans, U/, cm crassus,

brunneus, lignosus, superne repetite furcatus, caespitem densum

firmum humillimum usque 10 cm diam. efformans. Folia basalia

minuta, pernumerosa, eire. IV4~1V2 cm alta; lamina utrinque

argenteo-sericea , usque ^j^ cm diam., ambitu rotundata vel irregu-

lariter angulata, usque ad basin 7-partita, partibus usque ad 4/^

palmatim 3-lobulatis, lobulis omnibus obtusis; petiolus quam lamina

11/2—2-plo longior, dense adpresse argenteo-sericeus, exs. 3/^ mm
crassus, demum — lamina decidua — excrescens usque 2 cm longus.

Stipulae usque 1 cm longae, pro 4/. petiolo adnatae, rubro-fuscae.

Pedunculi solitarii, ebracteati , basales, unitlori, tloriferi sub foliis

occulti; fructiferi folia excedentes, usque 1 cm longi, valde incras-

sati, usque '2 mm crassi , breviter setoso-villosi. Sepala G— 8 mm
longa, oblonga. acutiuscula, indamento brevissimo sericeo-argentea,

demum subglabra. Petala sepalis 21/2-plo longiora. + cuneuta, albida,

usque 14 mm longa Stamina sepalis aequilonga vel parum longiores;

lilamenta ciliato-pilosa. Ovarium rostrumque sericea. Rostrum sub

fructu 15 mm longum.

Am Fuss der Cerros de Palca im oberen Llavetal , ca. 4400 m

,

auf kurzgrasigen, mageren Triften dichte Polster bildend (no. 2097,

bl. im Mai 1011. — Typus!).

Geranium ïablasense R. Knuth sp. n.

Habitu G. sibirid, Caudex? Caules plures, adscendentes aut in

fruticetis scandentes vel procumbentes, usque 50 cm longi, angulati,

parum ramosi, inferne glabri. superne sicut inllorescentia tota pilis

albis patulis + dense liirsuti. Folia numerosa; lamina snpra pilis

longiusculis sparsim obsita, subtus ad nervos pilis hyalinis longis

vix dense birsuta, ambitu pentagona, usque ad Vt^'/h profunde

palmatim 5-partita, lobis elongato-rhomboideis grosse pinnatifido-

incisis, dentibus inferioribus usque 10 mm longis et 4 mm latis

minute mucronulatis; petioli pilis patulis longis albidis sparsim obsiti,

ei foliorum mediorum quam lamina parum tantum longiores, 6 cm
longi, ei foliorum superiorum subnuUi, ei inferiorum longiores. Sti-

pulae lanceolatae, acutae, fulvidae, membranaceae, usque 10 mm
longae. Pedunculi billori , longitudine diversi, usque 7 cm longi,

sparsim hirsuti vel subglabri , rarius glandulosi. Bracteae lineari-

lanceolatae vel lanceolatae, acutae vel acutissimae, sicut pedicelli et
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interdum pars supei'ior peduricülnni til pilis longis glanduliferis patulis

demum simplicibus den.se obsitae, 5— mm longae. Sepala ovato-

lanceoltita, mucronata nuicroiie l'/2"~- '""i '"iigo. 3-iiervia, prae-

cipue ad iiervos pilis longis giandulosis deinuni simplicibus liirsnta,

10 mm longa, 3 mm lata. Corolla Li.sque 2 cm diametro, pallide

rosea; petala ciineata, margine anteriore + retusa, usque 17 mm
longa et 7 mm lata. Filamenta longe birsiita, sepalis brcviora.

Ovaiium dense liirsutum. Rostrum sub iructu usque 3 cm loiigum,

dense breviter liirsutum, apicem versus angnstatum; styli 3 mm
longi.

lm Gebiisch der Waldgrenze über Tablas, 340Ü m (no. 2ISI, bl.

u. Ir. im Mai 1911. — Typus!).

Geranium Coinarapense R. Knuth sp. n.

Radix + verticalis, atro-bruimea, ad collum 31/2—4 mm crassa

,

pluriceps, Iblia satis numerosa et caules nonnullos prof'erens.

Caules eire. 3, procumbentes, usque \2 cm longi. satis dense foliati,

pedunculis eire. 5 ornati
,

pilis giandulosis demum simplicibus +
dense obsiti. Foliorum basalium lamina 21/2— -'^4 cm diam. , supra

sparsim, subtus ad nervos densius pilis setosis byalinis obsita, +
laete viridis, margine saepe purpureo-tincta, ambitu rotundato-

reniformis, dentibus obtusis mitnitissime obtuse mueronulatis: folio-

rum basalium petiolus usque 5 cm longus, quani laininae diameter

21/2—3-plo longioi', e.xsicc. 1 mm crassus, pilis longioribus patulis

giandulosis demum simplicibus + dense obsitus; folia caulina supe-

riora gradatim brevius petiolata, summa sessilia; lamina minor et

+ reducta. Stipulae foliorum basalium 5 mm longae, lanceolato-

lineares; eae foliorum superiurum minores, lineai'i-subulatae. Pedun-

culi caulini, axillares, solitarii, ebracteati, unitlori, usque 4 cm longi,

exsicc. 1/2 f""" crassi, satis stricti, pilis longis giandulosis patulis

tenuibus satis dense obsiti. Sepala 41/2

—

^ mm longa, oblongo-

ovata. pilis ciliaribus + obsita, mucronata mucrone ^l2—^U "i"'

longo, intus et extus ad marginem saepe rubella. Petala sepalis

2-plo longiora, + cuneata, margine anteriore + retusa, violaceo-

coerulea. Stamina sepalis aequilonga, pilosa. Styli sepala vix exce-

dentes; ovarium setoso-pilosum. Rostrum cum ovario 13 mm. Ion-

gum, dense subhirsutum, P/^ mni crassum.

Auf Bergwiesen bei Comarapa, ca. 2000 m (no. 2015b, bl. im

April 1911. - Typus!).

Geranium Herzogii R. Kni;th sp. n.

Caudex? Caules plures, adscendentes vel suberecti, lloriferi usque

35 cm. alti, vix sulcati, e basi vel lOcm supra basin repetile squar-

roso-furcati, pilis albis satis longis + patulis fere subliirsuti. Folia

13
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satis numerosa; lamina supra pilis adpressis obsita, subtus praecipiie

ad nervos lanuginoso-hirsuta vel -villosa, ambitu reniformis, saepe

31/2—33/4 cm diam. , usque ad ^/g regularitei' palmatim (5— ) 7-par-

tita, lobis cuneatis usque ad 1/3 partem 3-lobulatis. lübulo medio

in iobo medio iterum 3-dentato, lobulis vel dentibus omnibus

obtusis vel subrotundis minute mucronulatis; petioli fbliorum medi-

oram quam lamina 21/2-pIo longiores, 51/2 cm longi, ei foliorum

infei'iorum longiores," ei foliorum superiorum subnuUi. Stipulae

lineari-subulatae, hirsutae, usque 10 mm longae. Pedunculi plerum-

que unitlori, saepe unus solitarius ad furcationem duorum ramorum,

longitudine diversi, inferiores usque 12 cm longi, quam folium

saepe 2-plo longiores, ebracteati vel rarius bracteati , birsuti, gra-

ciles, erecti. Bracteae stipuiis plane consimiles. Sepala lanceolata

vel oblongo-lanceolata, 12 mm longa, mucronata mucrone filiformi

2 mm longo, praecipue ad nervos subvillosa. Corolla usque 4 cm
diam., atro-sanguinea; petala late obovato-cuiieata, margine ante-

riore leviter emarginata, usque 20 mm longa et 14 mm lata. Fila-

menta sepalis manifeste breviora, hirsuta Ovarium villosum. Ros-

trum sub fructu 3 cm longum, breviter sericeo-hirsutum ; styli

demum 4 mm longi.

Auf subalpinen Wiesen des Gipfels über Vallegrande, ca. 2550 m
(no. 18Ö5, bl. u. fr. im Marz 1911. — Typus!).

Erythroxylaceae (O. E. Schulz). i)

Erythroxylon L.

Erythroxylon Ulei O. E. Schulz

In der Buschregion von Tres Cruces, Kordillere von Santa Cruz,

ca. 1400—1500 m (no. 1614, im Februar 1911).

Verbr. : Perii, Bolivien.

URTICINAE Bartl. 1830.

Ulmaceae.

Phyllostylum Capanema (auct. H. Hallier).

Ph. orthopterum Hallier f. sp. n. (tabulae fig. 4 et 6).

Arbor. Ramuli teretes, novelli sicut stipulae petioli subtusque

nervi puberuli, adultiores glabri, cinerei, opaci, lenticellis minutis

asperuli, 2—4 mm crassi. Foliorum stipulae fere ut in Alno,

1) Es giebt kein einziges scharfes Unterscheidungsmerkmal zwischen den Ery-
throxyleen und den Hugonieen (H. Hallier).
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sêd minutae, ovatae, obtusiusculae, mox caducae, petiolus teres,

'2—3 mm longus, lamiiia Vatleam quodammodo recordans , mem-
branacea, ovuüi, acuta vel obtusiiisciila, basi obtusa vel siibcor-

data , noniuiiiquam paulo iriae<iuilateia, plenimque praeter basiri

simpliciter serrata, sed in rauiulis diiobus (superioribus? vel in

alia arbore collectis?) praeter paucas subseniilatas iiitegerrima,

utririque opaca, siipra saturate subtus pallidius viiidis, supra om-
nino subtus praeter nervos giabra, utriuque sub leute puuctis

crebris promlnentibus (i. e. cystolithis) conspersa, 2—4 cm louga,

13—20 mm lata, nervis lateralibns utrinsecus G— 8 óblique ascen-

dentibus sicut costa supra planis subtus promineutibus pi'ope mar-

ginem arcuatim auastomosantibus, venis dense i-eticulatis subtus in

sicco ut in Betuia uigricautibus; pili glaudulosi imprimis ad nervos

venasque crebri, minuti, louge pyrilbrmes. Flor es non suppete-

bant. Samarae nux alaeque margo incrassatus (i. e. inferior)

pubescentes, ala ipsa glabrescens, mix lanceolato-ovoidea, basi api-

ceque acuta, 10— 11 mm longa, ü—7 mm lata, pallide et sonlide

brunnea, nervo utroque laterali valde prominente iiitrorsum (alam

minorem versus) semipinnatim ramos 1—2 emittente, quorum
inferior (vel unicus) iterum dicliotomus, ala ochracea, nitiduia, usque

1 cm lata, margiiie incras.sato stricto, 17—25 mm longo.

Hiiuüger Baum im Wald urn Charagua, 800 m (no. 1208, im
Dez. 1910. — „Einh. Name: Cuta").

Zu den schon voii Taubert in der Oesterr. bot. Zeitschr.
XL (1890) S. 410 liervorgeliobenen deutlichen Unterschieden seines

Ph. rhamnoides gegenübei' dem Ph. brasüiense Cap. kommt noch

hinzu, dass bei ersterem der grössere Flïigel der Fruclit viel stiirker

sichelfürmig gekriimmt ist. Bei unserer Art ist der verdickte Aussen-

rand des Flügels völlig gerade, auch verlaufen die Aeste der beiden

Seitennerven der Nuss, wie aus unseren Figuren liervorgelit, andei's,

als bei PJi. brasiliense, und bilden niit diesen Seitennerven keine so

deutlicb gesclilos.sene schmale Sclilinge, wie bei jener Ait. In der

Bezahnung des Blattrandes steht unsere Art ungefalir in der Mitte

zwischen den anderen beiden. Von Ph. brasüiense unterscheidet sie

sich ausserdem durch deutlicher berzförmige, unterseits nur auf

den Nerven bebaarte, unter der Lupe beider.seits von Cystolithen

punktierte Blatter. An zwei Zweigen, deren einer mit Fruchtstiel-

cben versehen ist (die Früchte .selbst liegen nur luse bei), sind fast

samtliclie Blatter ganzramlig: die iibrigen Zweige stammen also

vielleiclit von unteren, sterilen Aesten.

Ob die westindische Pllanze wirklicli zu Ph. rhamnoides (Poi§s.)

Taub. aus Paraguay geliürt, vermag icli an dem mir vorliegenden
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uiivollstandigen Material nicht zu entsclieidcn. Jedenfalls unterscheiden

sich die von Fuertes aaf Sto. Domingo gesammelten nocli blattlosen

Blütenzweige (Hb. L.-B.) von den entsprechenden Hassler's aus

Paragnay (no. 7280, Hb. Berol.) sehr dentlich durch die viel

rauliere, von grosseren Lentizeilen warzige, heller graue Rinde der

Zweige.

Wie dem aber auch sei, jedenfalls reiht sich dieser merkwïirdige

Fall eines in zwei weit getrennte Halften gespaltenen Verbreitungs-

gebietes und die übrigen schon von Taubert a. a. O. S. 40Serwahnten

Falie denjenigen an, die ich in Teil I S. 28 aufzahlte.

Celtis L. (auct. Th. Herzog).

Celtis brasiliensis Gardn.

Haufiger Strauch im Niederwald urn Yacuiba, ca. 500—600 m
(no. 1059, bl. und fr. Ende Oktober 1911).

Verbr.: Brasilien , Paraguay. Ostbolivien.

Celtis Tala Gill. var. Gilliesiana Planch. forma Tclutiiia

Herzog.

1) In der Dornbuschsteppe beini Palo. ca. 1450 m (no. 1805a,

fr. im Marz 1911); 2) im Kamp des linken Pilcomayufers (no.

1096, bl im November 1910); 3) Baumstrauch im „Monte" zwischen

Ipaguassü und Fortin d'Orbigny (no. 1071 , bl. im November 1910).

Verbr.: Südbrasilien, Uruguay, Argentinien, Paraguay, Bolivien.

Die f. velutina zeichnet sich durch die zart samtige Behaarung

der Blattunterseite, die auch dem erwachsenen Blatt erhalten bleibt,

vor den übrigen Formen der ollenbar polymorphen Art aus. Viel-

leicht kommt ihr, nach der Konstanz der an weit von einander ent-

fernten Standorten gesammelten Exemplare zu urteilen , der Wert
einer Unterart zu.

Trema Lour. (auct. H. Hallier).

Trema micranthiini (L.) Bl. in Mus. Bot. Lugd.-Bat. II (ca.

1853) p. 58; Urban, Symb. antill. IV, 2 (1905) p. 194. — Tr. Lima

et Tr. Melinona! Bl. 1. c. p. 58 et 64 — Sponia micrantha Dcne.

in Nouv. Ann. Mus. Paris III (ISSi,) p. 498; Miq. in Mart., F1. bras.

IV, 1 (1853) p. 171.

Kleiner Baum in den Savannenwaldchen um Sta. Cruz , 450 m
(no. 1385, bl. im Jan. 1911).

Verbr.: Südllorida, Westindien und Tropengïirtel des amerik.

Festlandes; im Reichsherbar z. B. von Me.xiko, Cuba, Sto. Domingo,

Porto Rico, St. Thom'as, Saba, Trinidad, Kolumbien, Surinam, franz.

Guiana, Brasilien, Peru, Paraguay.
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MoRACEAE (Th. Herzog).

Ghlorophora Gaudich.

Chlorophora tinctoria (L.) Gaudich.

Hauliger Bauin der Savanneiigeliölze um Santa Cruz, ca. 450 m
(no. 1423, i u. ? bl. im Januar 1911, nom. vuig. „Mora").

Verbr. : Tiopisclies Südamerika.

Ghlorophora reticulata Herzog .sp. n.

Frutex arborescens ramosissimus, ramis teretibiis llavido-albidis

membranaceo-decorticantibus multiramulosis. Spiiiae geminae rectae

pallidae. Folia breviter petiolata. parva. cordato-ovata breviter acu-

minata vel majora late triloba lobo mediano basi contracto. margine

dense obtuse serrata. dentibus mucronulatis, rigida, utraque pagina

brevissime pilosa, scaberrima, .supra briinne.'^centia, crustaceo-nitida,

subtus reti venarum densissimo llavido amoene reticulata, lacunis

inter venulas nigeri-imis punctata. Flores fructusque desunt. Folia

minora cum petiolo 5—7 mm longo 3—4 cm. longa, 18—22 mm
lata, majora triloba 5—5,5 cm longa. inter apices loborum lateralium

4—4,5 cm lata, lobo mediano 4 cm longo, medio 15 mm basi

8 mm lato.

In den Gehölzen der Pampa vun Santa Cruz haulig (no. 1526,

ohne BI. und Fr. im Februar 19M ; nom. vuig. „Mora de la

pampa").

Diese Art zeicbnet sich vor allen Formen der vielgestaltigen Clil.

tindorin durch das zierliche, stark vortretende Netzwerk der Biatt-

unterseite aus und entfernt sicli dadnrch so weit von ihnen, dass

eine Vereinigung beider ia einer Art trotz ihrer gewiss nahen

Verwandtschaft iinratlicli erscheint. Vielleiclit identiscb m'it Maclnra

brasiliensis Endl. var. reticulata Chod. & Hassler. Plantae llassler.

II p. 43.

Dorsleuia L.

Dorsteuia brasiliensis La>u

lm Gebüscli um Santa Cruz (no. 1299, bl. im Dezember 191U;

nom. vuig. „Contrayerba").

Verbr.: Brasilien. Paraguay, Bolivien.

Dorsteuia nioiitaua Herzog sp. n.

Acaulis, radice tuberusa. Folia longiuscule petiolata, petiolo dense

hirto-pubescente, nunc e basi profunde lateqne cordata ovata vel

breviter elliptica, apice rotunduta vel emargiuata, nunc leviter tri-

loba, ubique crenata, crenis latis rotundatis, marginibus subtus
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parum incurvis, utraque pagina praesertim subtus in nervis den-

siuscule piibescentia, cystolithis supra creberritnis prominentibus

scabra, chaitacea. Receptaciila longiuscule pedunculata, pedunculo

pubescente, late cupularia, supi'a leviter concava
,

pubescentia.

Fructus nuculi albi.

Petioli 5—6 cm longi. Folia 6,5 cm longa, 5,5 cm lata vel 7 cm
longa, 4 cm lata, lobata ad 9 cm longa, 6 cm lata. Pedunculus ad

6 cm longus. Receptacula diametro ad 2 cm.

lm subalpinen Gebiisch bei Samaipata, ca. 1900 m (no. 1729, fr.

im Marz 1911).

Der D. brasiliensis Lam. selir nahe stebend, aber durch die Blatt-

foim und die oberseits sehr zalilreichen Cystolithen und starkere

Behaarung verschieden.

Sorocea St. Hil.

Sorocea ilicifolia Miq.

1) lm Bergwald der Cue.sta de Suspiros, ca. 950 m (no. 1630h.

fr. im Marz 1911); 2) hautiger Baumstraiich im Bergwald von Tres

Cruces, 1300-1450 m (no. 1630d, ster. im Februar 1911).

V e r b r. : Brasilien.

Pseudolmedia Trécul

Pseudolmedia spec?

Kleiner Baum des Bergwaldes von Tres Cruces, Kordillere von

Santa Cruz, ca. 1450 m (no. 1630i, ster. im Februar 1911).

Vorlaulig nicht genauer bestimmbar.

Ficus TouRN.

Sect. Pharmoxosycea Miq. in HoOK. , Journ. Bot. 1848.

Pharraacosycea spec. an nova?

Baum im Wald am Rio Pirai bei Santa Cruz (no. 1355, fr. im

Januar 1911; nom. vuig. „Bibosi").

Die Blatter sind kurz gestielt, etwa 10—12 cm lang und 4—5 cm
breit, oblong, kurz gespitzt und gegen die Basis audiiUend keilförmig

verscbmaiert, hier deutlich subtriplinerv ; von starkeren Seitennerven,

die ieicht ansteigen und vor dem Rand bogig anastomosieren , sind

beiderseits 9—12 vorhanden. Das Kolorit des getrockneten Biattes

ist eigentümlich gelbgrün. Oben unter der Gipfelknospe zeigt sich

eine leichte Behaarung. Ein 1-schichtiges Hypoderm ist nur ober-

seits entwickelt; grosse Krystalldrusen kommen im Palissadengewebe

vor; Cystolithen sind auf die Unterseite besclirankt, hier aber sehr
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zahlreich und die Membran dariiber mit kleinem solidetn Spitzxheii

versehen. Die reif'eii Rezeptakel sind etwa kirscligross iind durcli

abfailende Haare rauh; sie steheii eiiizeln oder zu zweien und sind

sehr kurz gestielt.

Von den bisheranatomiscii untersuciiten Arten abweichend, obwolil

F. grandaeva Mart. naliekoinmend, aber von dieser durcii BlattioiTn

und vvesentlich dunnere Textur sicher verschieden.

Da bei den zahlreicben beschriebenen Ficusavten auf die Anatomie

nur böclist .selten geaciitel woiden ist, biii icli niclil iinstande zu

entscheiden, ob es sicb bei meiner Pllanze um eine schon bekannte

Art handelt.

Sect. Urostigma Gasp. , Nov. Gen. Fici, 7, 1844.

Urostigma subtriplineryiuni (Mart.) f. elliptica Hkrzoo

Hautiger Baum in den Savannen uni Santa Crnz, meist Bauni-

würger (no. 1398, bl. im Januar 1911 ; nom. vuig. „Bibosi paloma").

Verbr. : Brasilien, Bolivien (O. Kuntze).

Die Rezeptakel sind in lebendem Zustand zieilicii braun getleckt.

Meine Exemplare stimmen nacb der freundl. Untersiicluuig diirch

Herrn Prof. Dr. O. Renner anatomisch genau mit dem Original

überein.

Cecropia L.

Cecropia Ipucocoma Miq.

Hauliger Baum im lilerwalii des Kio l'irai (no. ir)Ü8, 1'r. im .lanuar

1911, nom. vuig. „Ambaibo negro").

Verbr.: llylaea.

Die Fri'ichte sind essbar und sclimackhaft.

Cecropia spec.

Baum in den Bergwaldern des Rio Paracti (no. 2233, ster. im

Juni 1911). •

Urticaceae (Th. Herzog).

Urera Gaudich. in Freyc, Voy. Bot. (1826).

Urera boliviensis Herzog sp n.

Frutex arborescens, alta. foliosa. ramis inermibus, cortice brunnea

rimulosa. Folia mediocriter petiolata, late ovata vel ovato-oblonga,

brevissime anguste acuminata, basi late cuneata, nunquam siibcor-

data nee rotundata, ubique crenata, crenis rotundatis obtusissimis,

trinervia, nervis utraque pagina promiimiis, pagina superiore aculeis

urticantibus brevissimis laxe obsita , cystolithis punctiformibus cre-

berrimis, pagina inferiore cystolithis fusifurmibus secus nervos nervu-
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losque extremos seriatis densissime obsita, tenuitei' membranacea.

Inflorescentiae axillares, brevissimae, cymosae, ramis confertis pseudo-

fasciculatis, fructiferae tantum observatae. Calyx fructifer caniosus

auraiitiaciis, subdiapbanus. Petiolus 1—5 cm longus. Foliorum lamina

'13— 18 cm longa, 5—8 cm lata (in latissimis 17X9 cm), acumine

quam maxime 1 cm longo. Inllorescentiae 1—2 cm longae; calyx

fructifer in vivo diametro 1,5 mm.
Baumstrauch im Bergwald von Tres Cruces, Kord. von Santa

Cruz, ca. 1400 m (no. 1598, fr. im Februar 1911).

Der U. sinuata Wedd. habituell nabestehend, aber durch die

Blattform und die Verteilung der Cystolithen schon wesentlich

iinterschieden. Charaliteristisch sind auch die sebr kleinen, fast ge-

biisclieiten u. gel^nauelten Blütenstande und die orangegelben

Frucbtlvelche.

Pilea LiNDL. . Coll. Bot. t. 4 (1821).

Pilea urerifolia Rusby in Buil. Torr. Bot. Club, 28, p. 312.

lm Bergwald des Rio Tocorani, ca. 2400 m (no. 2305, bl. im

Juli 1911).

Verbr. : Endemisch.

Pilea jncta Herzog sp. n.

Herbacea, caule fistuloso carnosulo, inferne aphyllo glaberrimo

sulcato, cystnlithis indistinctis. Folia opposita, horizontaliter patentia,

breviter petiolata vel subsessiiia, angaste oblongo-lanceolata, caudato-

acuminata, basi angustissima obtusa vel subcordata, ubique argute

serrata, dentibus margine extern i'evoluto, apice ipso membranaceo

acutissimo, trinervia, nervis supra impre.ssis subtus prominulis, gla-

berrima, maculis viridibus intcr rete nervorum brunneum amoene
'

picta, pagina superiore in maculis margineque cystolithis linearibus,

pagina inferiore imprimis in vittis brunneis cystolithis minimis

punctifurmibus dense obsita. Inflorescentiae ad apicem caulis axil-

lares, foliorum comam patentem superantes sed breviores, cymosae,

cymis ramosis, ramis divaricatis iterum divisis roseis, multitlorae,

fasciculis laxitloris. , Flores dioici. Hores </ P''o genere majusculi

rosei, breviter pediceliati, calycis lobulis mucronatis. Filamenta late

loriformia, rosea; antherae latissime reniformes, obtusissimae,

niveae.

Caulis 25 cm longus, internodiis inferne 4, superne in parte

foliata 1—2 cm longis. Folia cum petiolo 0—5 mm longo 10—13

cm longa, 2—2,5 cm lata, acumine ultra 2 cm longo. Cymae 5—9
cm longae. Pedicelli vix 1 mm longi. Calycis limbus diametro 4

mm; füamenta 2,5 cm longa, antherae 1,5 mm latae.
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lm Bergwald bei Choquetaiiga Grande, ca. 3300 m (no. 2416, bl.

im Oktober 1911).

Aus der Verwandtschaft von P. mexicana,, semidentata und Gou-

dotiana. Durch die Forin der BliUter iitid die eigentiimliclie Vertei-

lung der Cy.stolithen sehr gut cliarakterisiert. Die Blüteri sind für

die Gattung recht gross, zart ro.senrot mit zieriicli liervortretenden

weissen Antheren.

Myriocarpa Benth.

Mjriocarpa densitlora Benth.

Cliaraivterbaum des Bergwaldes von der Ciiesta de Suspiros bis

Tres Cruces, ca. 700—1300 m (no. 1747. bl. im Marz 1011).

Verbr. : Peru, Bolivien.

Boehmera .Iacq. , Enum. PI. Carib.

Boehmera spec. raniiflorae .Tacq. aiïinis.

Baumstrauch im Bergwald von Tres Gruces, Kordillere von Santa

Gruz; ca. 1450 m (no. 1617, bl. im Februar 1911).

Goethartia Herzog gen. nov.

Dioica; flores snbsessiles, axillares, glomerulali. ,^ sepalis 4. sta-

minibus 4. Q perigonio urceolato-tubuloso 2-deutato, f'ructilero angu-

lato sulcato, stigmate persistente elongato Uliformi subspiraliter

curvato. Fructus nux dura monosperma. — Folia alterna. integerrima.

Goethartia edentata (O. Kuntze sub i?rt?>?/o(?) in Bev. Gen. III,

2, p. 294).

Frutex paivus (erectus ex O. Kunze) ramis divaricatis subcom-

planato-folialis pseudodisticliis. cortice ciiuiamomea tenuiter rimosa

obtectis juvenilibus |)ilis albis strigosis demum subglabratis. Folia

alterna, breviter petiolata, petiolo pilis patentibus albo-striguloso,

e basi brevi subobtusa oblongo-lanceolata, acuminata, integerrima.

margine anguste revoluto, triplinervia,- nervis superioribus remotis

alternis vel in juga 2 coordiiuitis supra impiessis, subtus promi-

nulis llavidis, iiervulis tiansversis eleganter lineala, stipra viridia

pilis strigosis appres.sis aspera. subtus niveo-tomentosa. Glomernli

cT parvi; tlores (ex. O. Kuntze) snbsessiles. axillares, tepalis 4

orbicniaribus acutis extus birsutis, staminibus 4 tepalis aequilongis

gynaecio rudimentario. Glomernli 9 majusculi, paucillori (ad 10),

ilores Cf! perigonio ui'ceolato-tubuloso bidentato. dentibus brevibus

sublinearibus, liirsiito, fVuctirpro paruni compi-esso 6-angulato-sul-

cato. Stigma elongatum, subspiraliter curvatum. ventre terrugineo-
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papillosum, dorso basi strigulosum. Fructus nux dura ovoidea acuta

nigerrima, iiitida.

Folia cum petiolo 1— 1,5 cm longo 8—13 cm longa, 2—3 cm
lata. Floris 5 pengonium 2 mm longum; stigma 10—12 mm longum.

Bracteae siibulatae 5 mm longae.

Kleiner Strauch im subalpinen Gebüsch der Cuesta de los Monos,

Ivordillere von Santa Cruz, ca. 1300 m (no. 1746, $ bl. im Marz 1911).

Verbr. : Endemisch.

Die deutliclieii Kanten und Furchen an der g Blütenhülle , welche

bei Boelimera nie beobaclitet werden, scheinen mir die Aul'stellung

einer neuen Gattung vollauf zu rechtfertigen. Ich gestatte mir,

dieselbe Herrn Dr. J. W. C. Goethart, Director des Reichslierbariums

in Leiden, zu widmen. Verwandtschaftlich stellt sie sich durcli den

Besitz einer 5 Blütenhülle nnd die bleibende lange Narbe zunachst

neben Boehmera.

Myricaceae (Th. Herzog).

Myrica L.

Myrica macrocarpa H. B. K.

Strauch am Rand des Nebelwaldes der Kamme um Comarapa,

ca. 2600 m (no. 1945, fr. im April 1911).

Verbr.: Kolumbien.

Scheint durch die grosseren Früchte doch von M. arguta H. B. K.

verschieden zu sein.

TEREB1NTH1NAE II (siehe Teil I. S. 58).

RuTACEAE II Zanthoxyleae (Th. Herzog).

Fagara L.

Fagara rigidifolla Herzog sp. n.

Frutex arborescens, O m circiter altus, ramosus, ramis cortice

grisea rimosa obtectis, ramnlis abbreviatis paucifoliis crebris ut et

folia inermibus, novellis puberulis. Folia triibliolata vel impari-

pinnata, 2—3-juga, petiolo brevi rhachique supra sulcata sub lente

laxe puberulo; foliola inaequalia. foliolum terminale longius, ut in

foliis pinnatis vicina anguste oblongum, apice rotundato-obtusum

,

immo emarginatum, basi cuneata, margine angusta revoluto in-

crassato indistincte crenulato inter crenas glanduloso, breviter

petiolulatum , cetera sessilia, basi plerumque oblique subrotundata,

Inlima subquadruplo minora, ovalia, omnia crasse coriacea, glaber-

rima, supra nitida nigrescentia distincte reticulata, subtus opaca
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pallida, nervo centrali valde prominente. ni<!;ro-punctata. punctulis

pellucidis vix conspicuis laxe obsita. Inllorescentiae axillares vel

rarius terminales, paniculatae. foliis breviores, laxe puberulae, dein

glabrescentes. Ovariiirn trimerum; IVnctus abortu 2—1-coccus,

inter majores, coccis sessilibns basi cnnnatis olilique obovoideis

breviter uncinatis exocarpio ininiite tubercniato; seinen obovoideum,

carlnatum, nigrum, iiitidissininrn.

Hami 7 mm crassi. Foiia cum petiolo 1 cm longo 8—12 cm longa;

foliolum terminale 7—0 cm longum. 1,5— 2.2 cm latiim, lateralia

media 3—4 cm longa, 1,5 cm lata, inlima 1,5—2 cm longa, 10—12
mm lata. Panicula frnctifera ad 10 cm longa. ramis vix 2 cm Ion-

gis; fructiis Cücci 8—!) mm loiigi, 5 mm lati : semcii maliiniin 6,5

mm longiim , 4,5 X 3,5 mm latinn.

Am Rand der Savannenwaldchen zwischen Kasilii) uud Los Aguais,

ca. 600 m (no. 1322, fr. im Dezember 1910).

Diese Art steht Fagara punctata nalie, unterscheidet sich von ilir

aber schon durch die wesentlicli grosseren Friichte.

Fagara spec.

Nom. vuig. „Sauco negro".

Der vorigen wohl nabestellend, uber wegen UnvoUstandigheit des

Materials nicht sicher bestimmbar. Auirallend sind die breiten

,

stumpfen Endblattcben.

Tm Savannengehölz bei Santa Cruz de la Sierra (no. 13Sü, fr.

im Januar 1911).

Fagara uigrescens R. E. Fries in Ark. Bot. Stockb. VI II

No. 8, 12.

Baum im Bergwald des Achiras-Tales, Kord. von Santa Cruz

(no. 1661, bl. u. tv. im Marz 1911).

Die Frücbte, welclie am FRiEs'scben Original nicht vorhanden

sind , haben deutlich gestielte Coccen , wodurcb die Art der jF.

Culantrillo recht nabe kommt. In den sehr kurzen Inlloreszenzen

,

sitzenden Blüten, ganzrandigen Blattchen u. s. w. stimmen meine

Exemplare niit dem Original sehr gut iïberein.

Fagara nebuietorum Herzüc; sp. n.

Arbor parva inermis, ramis cortice grisea rimosa, cicatricibus

ibliorum delapsorum peltatis valde cons])icuis. Folia ad ramorum
apices comose conferta, breviter petiolata. rhachi angustissime mar-

ginata, ala superne inllexa, graciliter 6— 7-iuga. foliola opposita,

sessilia, aequalia vel snrsnm parnm accrescentia, ellijjtica, obtusa

immo emargiuata. margine distincte revohito crenata. inter cronas

pellucide ghuKluloso-puiiclata, cpleriun punctulis [(ellucidis subnullis,

sed sub lente [)nnctiilis nigris subtus laxo adspersa, glaberrima

,
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supra nitidula. Inflorescentiae in ramorum apice axillares, brevis-

simae, pauciflorae (fructiferae tantum oppetunt). Fructus longiuscule

pedicellatus, 3- vel abortu 2— 1-coccus, coccis subglobosis glaberrimis

foveolato-pnnctatis brunneis, endocarpio demum soluto. Semina

subreniformia, lateraliter parum compressa, obtuse carinata, niger-

rima, nitida.

Arbor 4—5-metralis. Folia cuai petiolo 1— 1,5 cm longo 8—10 cm
longa; foliola 1,5—'2,5 cm longa, 9—10 mm lata. Inflorescentiae

1,5—2,5 cm longae. Pedicelius fructiferus 1 cm longus. Fructus cocci

6 mm longi. Semina 5 X 4^ X 3 mm.
Baumchen am Rand des Nebelwaldes ïiber Comarapa, ca. 2600 m

(no. 1947, fr. im April 1911).

Durch Stachellosigkeit, deutliche Kerbung der stumpf-elliptischen

Blattchen und sehr kurze. wenigblütige Intloreszenzen in der Gruppe
Pterota ausgezeichnet.

Fagara rlioifolia (Lam.) Engl.

Haufiger kleiner Baum oder Baumstraudi niit grossen Stacheln

an der Rinde, im Niederwald bei Yacuiba, ca. 600 m (no. 1055. bl.

im Oktober 1910).

Verbr. : Sïidbrasilien, Argentinien. •

Fagara pubescens (St. Hil. et Tul.).

In den Savannen wÉildchen um Santa Cruz de la Sierra haufiger

kleiner Baum (no, 1.387. tV. im .lanuar 1911, nom. vuig. „Sauco

blanco").

Verbr.: Perii, Bolivien.

Fagara tenuifolia Engler (in Fl. Bras.) f. aculeata mihi.

Baumstrauclj im Savaunongebïisch zwischen Santa Cruz und

Paurito (no, 1421, fr. im .lanuar 1911).

Die vorliegenden E.xemplare weichen vom Original nur durch die

Bestachelung der Blattrhachis u der Hauptnerven ab, doch wird

diese Xeromorphose durch den sonnigen Standort genügend erklart.

Verbr.: Sïidbrasilien.

Fagara coinosa Herzog sp. n.

Arbuscula simplex, Palmarum modo Ibliis in apice collatis hori-

zontaliter patentibus comosa, vel in coma ramulo uno alterove brevi

aucta, inermis vel parce aculeata, cortice grisea glaberrima. Folia

impari-pinnata, 7— 14-juga, petiolo brevi rhachique communi sub-

teretibus superne sulcatis glaberrimis; fohola aequalia subsessilia,

elliptica, utrinque attenuata, brevissime acuminata, acumine obtu-

siusculo vel omnino obtusa. indistincte remote crenulata, margine

inter crenas glandulifero anguste revoluto, glaberrima, vi.x nitidula,

subtus (haud pellucide) punctulata, nervo mediano supra sulcato
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hiteralibu.sque |jiiiiiaiiif; approxitiiatis (17—'20 in iino latere) paleii-

tibiis subtu.s proiniiifiitibus. Inlloresceiitiae termiiiales vel in coma
axillares, f'oliis miiltn breviores paniculatae laxiflorae, pedicellis sul-

catis leiiticellosis; liucliis plerumque 3-coccus, rarius abortu '2—1-

cocciis, coccis subglobosi,s .sessiiibiis, exocar'|)io nigio-verrucoso

,

endocarpio mox soliito; semen subglobosum. panim compressum

,

obtiise caiinatum, nigrum, nitidissiinum.

P'olia cum petiolo 1

—

'A cm loiigo 18—27 cm iuiiga; fbliola 4,5—5,5

cm longa, 1,8 cm lata. Inllorescentia 6— 10 cm longa; fructus cocci

6,5 mm longi , 5,5-6 mm kiti.

Kleines Baumclien mit einlacher Blatterkrone am Hfer de.s Rio

Paracti bei Incaconal, ca. ±200 mi (no. 221'2. Ir. im Juni 1911;.

Durch die grossen, vieljocliigen Blatter, Felilen der Stacheln, die

Nervatur nnd be.'^onders dni'cii den Wuchs eine selir autrallende,

gut von allen iibrigen nnter.schiedene Art.

Faeara Naraiijillo (Gris. in Symb ad Fl. Argent.. 1879, p.

70) En(;i..

Kleiner liaum im Biisciiwald uni Viiia Monles am \\i^) i'ilcomayo

(no. 1^25 c^ und 11 il </, bl. ini November 1911;.

Verbr.: Niudliches Argentinien nnd siidlichstes Bolivieii.

Der Baum i.st zweihansig. Grisebach liaben olVenbar nnr (ƒ' Pllanzen

vorgelegen; auf' die rf" Bliiten stimmt die Bezeiclmung „ovarium

simplex", der Antor f'iigt auch „(abortivum)" hinzu. In der weibl.

Biüte sind jedocli 2 Cai'pelle deutlich zn unterscbeiden. Die Staub-

gefasse sind hier nnvollstiindig ansgebildet (5—3), anch beobachtete

ich einmal blattartige AiL-^bihlnng einer sterilen Anthereidialfte.

Meliaceak (C. DE Candolle).

Me] ia L.

Melia Azedarach L.

Strancii am Runde dei' Stadt in der Pampa \(in Sta. ( 'rnz. 't-')0 m,

vielleiciit verwildert.' (un. liliO. stcril ini .laii. P.Ml).

(«uarea I..

Giiarea sp.

KI. IJanm im Bergwald der Vungas von San Mateo, 1.500 m (no.

1993, fr. im April 1911).

Tiichilia L.

Sectie Eu tr ie 11 il ia C. DC.

Trichilia tartagaleusis C. DC. sp. n.

Ramulis dense liirsutis; f'oliis modice petiolatis 3-loliolatis vel
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simplicibus, foliolis brevissime petiolulatis lanceolatis basi cuneatis

apice acute atteniiatis, siipra primum parce hirtellis dein glabris

SLibtus hirtellis, iiiaequalibus, tenniuali latei'aiia miilto superaute;

paiiiciilis pediinculatis quam folia paullo brevioribus spiciformibus

dense hirtellis laxitloris, cymulis motiocarpinis. capsiilis pedicellatis

submaturis ovatis dense hirtellis 3-valvatis.

Arbuscula. Rami in sicco fuscescentes glabri , ramuli fructiferi

2 mtn crassi. FoHa alterna usque ad 13 cm. longa, foliola in sicco

subiigida crebre peliucido-lineolata, terminalia 9,5 cm longa 2,5 cm
lata, lateralia 4,5 cm longa 1,5 cm lata; petioluli terminales 2 mm
laterales vix 1 mm longi. Paniculae pedunculus 2 cm longus, pani-

cula 5 cm longa, pedicelli 2 mm longi. Flores ignoti e cicatricibus

visis 5-meri. Capsulae submaturae 9 mm longae. — Species, quoad

fructus, sectionis Eutrichilia.

In den Hügelwaldern zwischen Tartagal und Yacuiba haufiger

Baumstrauch (no. 1035. mit jungen Fr. am 21. Okt. 1910).

Trichilia longifolia G. DC. sp. n.

Ramuüs fructiferis sat crassis parce pilosis; foliis longiuscule

petiolatis circiter 13-jugis, foüolis parvis brevissime petiolulatis op-

positis vel alternis oblongis basi parum inaequilatera acutis apice

breviter et acute attenuatis, utrinque pilosis, petiolulis rhachique

et petiolo dense pilosis; paniculis fructiferis quam folia pluries bre-

vioribus longiuscule pednnculatis breviter et parce ramulosis dense

pilosis, capsulis breviter pedicellatis rotundatis glabris, 3— 4-locula-

ribus et profunde sulcatis, loculis 2-spermis, seminibus collateralibus

ar'illo membranaceo vestitis.

Parva arbor. Ramuli fructiferi 1 mm crassi in sicco fuscescentes.

Folia alterna usque ad 40 cm longa; foliola in sicco membranacea

epunctata, lateralia supera O cm longa 2 cm lata terminalia aliis

breviora, lateralia inlima magis elliptica 1,5 cm longa 1 cm lata,

nervi secundarii patuli tenues utrinque 10—12, rhachis petiolusque

5 cm longus teretes graciles. Paniculae circiter 10 cm longae pedun-

culus O cm longus. Capsula circiter 0,8 cm longa et 1 cm lata in

sicco extus fuscescens intus pallida. — Species, quoad fructus sec-

tionis Eutrichilia.

KI. Baum im Walde der Yungas San Mateo, 1500 m (no. 1996,

fr. im April 1911).

Trichilia multifoliola C. DC. sp. n.

Ramulis fructiferis parce et longiuscule pilosis; foliis longe petio-

latis 10—12-jugis, folioiis oblongo-ellipticis basi aequiiatera vel leviter

inaequilatera acutis apice acute acuminatis supra glabris subtus

tantum ad nervum centralem parcissime pilosis, lateralibus oppositis,
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petiolulis rliacliique et petiolo loiigiuscule et liaud deuse pilosis;

paniculis axillaribus quam folia pluries brevioribus sat longe pediiri-

culatis spicatim cymuligeris cymulis monocarpinis, capsulis glabris

brevissime pedicellalis rotuiidatis 3-valvatis valvis in sicco extiis

fuscis et leiiticelli.s mimitis pallidis conspersis. loculis 'i-spennis

seminibus collateralibus ovatis arillo aiiraiitiaco inembranaceo vestitis,

cotyledoiiibus plaiio-coiivexis i'olundatis basi cordatis, radicula exserta.

Parva arbür. Ramuli fructileii in sicco luscescentes circiterü,8 cm
crassi lenticellis pallidis conspeisi. Folia alterna imparipinnata, cir-

citer 43 cm longa, Ibliola in sicco 7—9 cm longa 3—3,5 cm lata,

infera gradatim paullo minora el conformia, inlima rotundato-

elliptica 3 cm longa '2 cm lata. nervi secundaiü snbadscendentes in

foliolis superis utrinque S— it: rliachis petiolusque fere 7 cm longus

teretes. Panicuhie pedunculus paniculaque ipsa circiter 7 cm longi.

Capsula 1 cm longa lataque. — Species, quoad frnctus, sectionis

E u t r i c h i 1 i a.

Kleiner Uaum im Bergwald des Rio Tocorani, 'löOO m (no. 2283,

ir. im .Inli lUll).

Sect io M o s c b o X y ! u m C. DC.

Tricliilia elegans A. luss.. Fl. Bras. p. 79 tab. 98.

Straucli im lenclilen Wald westlicli des Rin Pirai. .300 n) (no.

'135S, bl. im .lan. 1911).

Trichilia subarborescens C. DC. in Feddk. Rep. Vil, p. 58.

Savannenwiildclien urn Sta. Crnz, 450 m (no. 13'23. fr. im Dez. 1910).

Sectio Ast rot ricli i lia H.arms

Tricbilia stcllato-toiiieutosa O. Kzc.

Savannenwaldchen der 1'ampa ven Sta. Ci'nz, i50 m (no. 1328,

bl. im Dez. 1910).

SiMARUBACEAE (Til. HeRZOG). 1)

Picramnia Swartz

Ficramiiia Corallodendron Tul.

Zwergbaimicben im Bergwald des Rio Tocorani, ca. 2400 m (no.

2306, fr. im Juli 19H ; Früchte gelb und rot).

Verbr. : Kolumbien.

1) Picramnia und Alvaradoa stellte ich bisher zu den Terebinthaceen (siehe

Teil 1 S. 63), doch fand ich neiierdings bei P. pentandra Sw. und anderen Alten

auf der Unterseite der Blattcheii zerst rente Drüsen, wie sie nach Soleredeb auch

bei Ailanthus- und Samadera-Mten vorkommen und von rair auf der Unterseite
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Originale konnte ich nicht vergleichen, doch stimmt die Pllanze

auf dié Beschreibung sehr gut. Die etvvas schwachere Eehaaruiig

der Blattunterseite di'irlte durch das Alter der vorhegenden Blatter

erlvlart werden.

Anacardiaceae.

(Nach BestimDiungen von Tii. Loesener zusammengestellt

von Til Herzog).

Schiuus L.

Schinus dependen» Ort. [i. obovatus Engl.

lm Gebüsch um Samaii>ata, ca. 1700 rn (no. 175i, bl. iin Marz

'1911: oom. vuig. „Chirimolle").

Schiuus dependeus Ort. <). andinus Engl. Ibrma grandifolia

LoES. forma nova.

Foliis paullo maioribus usque 3,5 cm longis, 1,8 cm latis a

Varietate (). ipsa recedens.

Strauch des subalpinen Gebüsches bei Samaipata, ca. '2000 m
(no. 1714. bl. im Milrz 1911).

ScUiniis depeudeiis Ort. ?/. subtrideutatus O. Kuntze, Rev.

Gen. III, 2. 45.

1) Strauch am Talgehange von Araca, ca. 3400 m (no. '2364, bl.

im November 1911); '2) Charakterstrauch in der Felsheide bei Te-

neria, ca. 3200 m. (no. 2468 d, bl. im November 1911).

Loxopterygium Hoor. f.

Loxopterygium spec. Hiiasango Spruce valde atïinis.

Baum auf dem Bergflicken zwischen Atajado und Parapiti, ca.

600—700 m (no. 1200, in Knospen, Dezember 1910; nom. vuig.

„Arandaibuso").

Vielleicht identisch mit folgender Art, da beide von den Einhei-

mischen als „Arandaibu.so" bezeichnet werden. Der giftige Milch-

saft soll, in die Augen gebracht, zur Erblindung führen.

Loxopterygium bracliyptenim Loes. sp. n.

Arbor ligno durissimo atque gravissimo. Ramuli noveili sub

des Blattrandes afrikanischer Brucea-arten und auf der Unterseite des Fusses der

Blattchen von Simaba guianensis Aubl. (Ule rio. 5905) gefunden wurden. Nach

ihren diöcischen Blüten, ihren epipetalen Staubblattern, dem gelappten Diskus der

miinnlichen Blüten und der bitteren Rinde diufte Ficramnia mit Picrolemma sehr

nahe verwandt sein (vgl. z. B. Martius, F1. bras. XII, 2 Taf. 46—49). Dann muss

aber auch Alvaradoa wieder zu den Simarubaceen zurückversetzt werden

(H. Hallier).
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lente bievissime pubei'iili, 4

—

ö min crassi. Folia imparipinnata,

supra parcius subtus densius brevissime puberuia, 3-juga, rarius

4-juga, 20— '25 cm longa, modice et tenuiter petiolata, petiolo

3,5—6 cm longo, internodiis inter juga 2,5—3 cm longis, foliolis

terminali aequali !—2,2 cm longe petiolulato excepto sessilibus vel

tantum brevissime usque 0,4 cm longe petiolulatis ± inaeqnilate-

ralibus. ovat()-lanceolatis usque oblique lanceolato-ellipticis, basi

cuueatis, ajtice longiuscule et sensim acuminatis vel anguste acutis,

margine serrulatis, 6— 13.5 cm longis (petiolul. additis), 1,5—3,5

cm latis, teimiter chartaceis vel submembranaceis, supra i. s.

olivaceis vel fuscescentibus vel plerumque + atro-olivaceis, subtus

pallidioiibus, costa supra conspicua subplaua, indumento denso

attamen brevissimo et tenerrimo pallescente, subtus prominula vel

vix prominula, uervis lateralibus, densiusculis atque numerosis,

rectis vel subi'ectis, sub angulo 75°—80° patentibus, non vel tantum

iuxta margiuem obsolete reticulatis, supra saepe pallescentibus planis,

subtus, tenuissime prominulis vel tantum consjiicuis. Paniculae
in panicidam com{)üsitam 15—25 cm longam ambitu pyramidalem

terminalem coalitae. sub lente dense et brevissime puberulae, pedi-

cellis ultimis subnullis, paniculae ideo ramulis extimis spiciibrmibus.

Flores minimi sessiles, tantum alabastris vulde juvenilibus notis.

Calyx sub i'ructu persistens, 5-lübus, sub lente minutissime pube-

rulus, lobis late deltoideis obtnsis sub lente ciliolatis, eire. 0,5 mm
longis et vix I mm latis. Petala 5 haec illa sub fructu persistentia,

i. s. fuscescentia, ovato-subrhombea, libera, nervo medio cra.s-

siusculo, eire. 1 mm longa. Sta mi na (sub fructu) 5 inter lobos

disci brunnei annularis et breviter obsoleteque 5-lobi + emarginatos

inserta, (ilamentis i. s. brunneis subulatis calycis lobos paullulo

superantibus. antheris iam lapsis vel rudimentariis. Sa m ara parva

oblique subreniformi-obovata, eire. 6 nun longa et 3 mm lata,

latere superiore obliquo medio ipaullulinn emarginato et stylos 3
brevissimos persistentes vel labentes eire. 0.5 mm longos i. s. brunneos

gerente, ceterum i. s. pallida, brevissime bialata, ala altera erecta

rotundata, altera dellexa obtusa, semine obliquo eire. 3 mm longo

et 2 mm lato, embryone curvato.

Vulgarname: „Arandaibuso."

lm Caipipendital in 1000 m Höhe (no. 1244, mit jungen Blüten u.

reifen Früchten im Dezember 1910).

Am nacbsten mit L. Huasango SpnucE verwandt, das durch

breitere, an der Spitze stnmpfere IJlilttchen, langere Beliaarung, etuas

langere Blütenstiele und besonders durch langere Fruclitlliigel von

L. brachypterum Loi:s. abweiclit. Dnrcli die ausserordentlicli kurzen

u
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Fruchtflügel ninimt diese Art eine etwas isolierte Stellung in der

Gattung ein.

Schinopsis Engl.

Scliinopsis corimta Loks. sp. n.

Arbor glabra, tantum ranmlis et foliis novellis juvenilibus sub

lente brevissime et parce pulverulento-puberulis mox glabrescentibus.

Ramuli teretes, cortice cinereo obtecti, interdum longitudinaliter

striati, laterales saepe abbreviati et rugulosi, saepe spinigeri, spinis

subulatis 1,6—2,4 cm longis, basi saepe ramulos complures abbre-

viatos fasciculatos gerentibus. Folia pierumque ramulis abbreviatis

internodiis brevibus vel brevissimis subnullis inserta saepissime fasci-

culata, breviter vel modice petiolata, petiolo 4—15 mm longo (vel

in fol. pinnatis usque '25 mm longo), rigide coriacea integerrima,

simplicia ovalia vel obovata basi acuta vel cuneata usque rotundata

vel subcordata, apice rotundata, saepius + excisa, supra nitida,

fusco-olivacea, subtus paullo pallidiora nitidula vel subopaca, adultis

laminis 3—6 cm longis, 2,6—S,^ cm latis, interdum eodem in ramulo

foliis trif'oliatis intermixtis, quorum foliolo terminaii simplicibus illis

plane aequali, lateralibus multo minoribus sessilibus obovatis vel

oblongo-ovatis, vel obovato-ellipticis, eire. 2,5 cm longis et 1,2 cm
latis ceterum reliqnis conformibus (vel ex Th. Herzog in eadem

arbore folia simplicia tiifoliata, imparipinnataque 3-juga', in pin-

natis foliolis multo minoribus angustioribusque, lateralibus inaequi-

lateralibus, latere anteriore latiore, apice obtusis vel subacutis,

basi inaequaliter cuneatis vel obtusis), costa media supra plana

,

subtus prominula, i. s. saepe brunnea, nervis lateralibus numerosis

atque densis, sub angulo 60°—90° patentibus, parallelis, supra vix

prominulis subtus conspicuis, planis, non vel vix reticulatis. Pani-

culae termiuales 2—5 cm longae, brevissime pedunculatae, rhachi

i. s. brunnea, axibus lateralibus pallidioribus, pedicellis ultimis 2—

7

mm longis. F lor es tantum cf noti. Calyx parvus, lobis 5 ovatis

rotundatis vel subsemiorbicularibus, vix 1 mm longis et eire. i mm
latis. Petala 5, praetloratione imbricata, ambitu ovato-elliptica,

basi obsolete truncata. eire. 3 mm longa et 1,5 mm lata, nervo

medio erasso subduplice, reliquis a basi palmatis tenuioribus. Sta-

mina 5 extra discum 5-lobum, lobis truncatis vel excisis et sul-

catis, inserta, petalis breviora. Ovarium in tl. ^ plane ineonspi-

euum. Sa m ara breviter cultiiforinis, et breviter tricornuta nitida,

i. s. griseo-fusca , eire. 2,8 cm longa, usque 1,1 cm lata, parte

seminifera subobovoidea et compressa, quam ala breviter sub-

rhombea eire. duplo breviore, cornieulo medio ad apieem versus
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curvato, lateralibus binis crassioribiis rectis, patentibu.s. obtusis.

Vulgarname: „Soto iiegro."

Ein baufiger Baum aiif (]cn Ilügein .'«iullicb von Charagua, in

800—860 m Höhe ü. M. (iio. lliS); aiicli bei Parapiti gesaiiimelt in

700 m Höbe (no. 1186 p. p ; mit ^ Blüten u. Fiiicliten im De-

zember 1910).

Die Nummer lliS besitzt neben einfachen Blattern auch
3- 1 e il i ge (vereinxelte) au denselben Asten. Besonders inte-

ressant sind die Kxemplaie der no. 1186, von der 3 verscbiedene

Zweige eingelegt sind; einer, von Herzog selbst mit n bezeichnet,

tragt Doi'neii n. bat dreiteiligp Blatter; der von ibm mit b bezeich-

nete ist dorneidos und besitzt neben vereinzelten einfaciien
ban ptsiicii 1 icii gefiederte dreijocbige Blatter. Hier han-

delt es sicii um jiingere Tiiebe. Auf dem Sammlerzettel findet sich

der Vermerk : „a u. b Blatter vom gleicben |]anm", von Herzog's

Hand geschrieben. Der dritte, mit c bezeichnete Zweig besitzt wieder

Dornen nnd ansscbliesziicli einfaclie Blatter. Nach Herzog stammt
er von einem neben a u. b gewaclisenen Banme. Diese Blatter

nun wieder stimmen in Form, Consistenz, Grosse, Nervatur u. s. w.

mit den einfacben der dornenlosen(!) no. 1148 so sehr überein,dass

ich biernach alle als zu ein und derselben vielgestaltigen Art ge-

hörig halten möcbte, die somit dnrch eine ganz besonders stark

ansgepragte Heterophyllie ausgezeichnet ware. Bezüglich der Ge-

scblecbtsverhaltnisse der liliiten ist nur soviel möglicb anzugeben,

dass ni). 1148 ausscliliessiich </ Blüten besitzt; daneben beünden

sich in einer Kapsel eiiiige lose Frnchte. Ob diese von demselben

Baume stammen, ist unbekannt. Die Exemplare der no. 1186 sind

leider steril.

Diese neue Art ist zweifellos am nachsten veiwandt imt ScJiinopsis

Balimsae En(;l. aus Paraguay, die -sicii ini Wesentiichen nur

durch eine deutlicbere, ziemlicb dicht netzi'örmige Aderung der

Blatter nnd gar niclit oder nur ganz undeiitlich gehörnte Früchte

von jener nnterscheidet.

Schiuopsis Loreutzii (Griseb.) Engi,.

Im „Monte" zwischeu Ipaguassü und Fortin d'Orbigny am Rio

Pilcomayo (no. 1088, ster. im November 1910).

Neben den normalen Blattern kommen an Stammausscblügen

solche mit geringerer Fiederzahl und breiteren Endblatlclien vor.

Scliinopsis s[)ec. Loreutzii (Guiskb.) Engl. allinis.

Hauliger kleiner Baum, einzein oder in lichten Bestanden um
Samaipata, ca. 1700 m (no. 1723, fr. im Milrz 1911, nom. vuig.

„Soto blanco").
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:

Die Art dürfte nach meiner Ansicht zwischen Sch. Lorentzii und

Sch. niarginata Engl., die wohl mit der ersteren verwandtschaftlich

sehr nahe zusammenhangt, stehen. Die Fiederblattchen sind derber

und deutlicher gerandet als bei der in den Chacoebenen gewöhn-

liciien Sch. Lorentzii.

ROSALES II (siehe Teil I S. 53-58).

Saxifragaceae II (Th. Herzog).

Escallonia L. fil.

E8callonia millegrana Griseb. in Goett. Abh. XXIV (1879), p. 144

.

Baumchen in den Buschinseln der Berge um Comarapa, ca. 2500 ni

(no. 1918, verblülit lm April 1911).

Verbr. : Andines Gebiet von S.O.-Bolivien und Nord-Argentinien.

Escallonia hypoglauca Herzog sp. n.

P'rutex arborescens, ramosissima, raniis ramulisque angulatis,

juvenillbus pubescentibus, demum glabris decorticantibus. Folia

brevissime petiolata, petiolo pubescente, insigniter obovata obtusa,

basi margine anguste revoluto cuneata, dense glanduloso-serrulata,

supra viridia, subtus glaucesceutia, densissime eleganter nigro-

reticulata, nervo mediano margineque revoluto basi pubescentibus.

Panicula terminalis conferta, subcapitata, folia vix superans, Ibliosa,

bracteis sublinearibus viridibus parce i^errulatis. Galyx inferne cuin

ovario connatns ibique 5-carinatus, ut et pedicelli i)uberulus et

glandulosus, 5-dentatus, laciniis tubo libero longioribus acuminatis

glandulo.so-serratis margine revolutis. 1'etala lineari-spathulata, limbo

reflexo superne indistincte crenulato. Stamina 5 petalorum partem

erectam aequantia, (ilamentis glaberrimis, antheris lineari-oblongis.

Stylus e basi conica vix angulata erectus stamina vix superans

;

stigma crassum, bicapitatum.

Frutex 2—5-metralis. Folia cum petiolo 2 mm longo 3—3,5 cm
longa, 12—16 mm lata. Panicula vix 3 cm longa. Pedicelli 4—5 mm
longi. Calyx 9 mm longus, laciniis 4 mm longis. Petala 12—13 mm
longa, basi 1,5 mm lata, limbo 4 mm lato. Stamina 8 mm longa,

antheris 2,5 mm longis. Stylus 8 mm longus.

Baumstrauch im Nebelwald der Bergkamme bei Comarapa, ca.

2600 m (no. 1940, bl. im April 19J1. — „Blüten heil purpurn");

Strauch im Gebüsch des Berges über Vallegrande, ca. 2400 m (no.

1863, verblüht Ende Marz 1911).

Mit E. resinosa verwandt, aber dui'ch Fehlen der Harzausscheidung,

gedrangten Blütenstand, kielig vorspringende Kelchkanten, grössere,
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drüsig gezalinte Kelchzipfel und breitere Brakteen gut unterschieden.

Kscallonia Mandoiii Ru.sby in Buil. ïorr. Bot. Club, III, 3

(1803), p. 25; var. microphylla Herzog var. nov.

Kleiner Baum in der Quebrada de Pocona, ca 3000 m (no. 2036,

reichlicli bliihend im April 1011, Bli'iten weiss).

Die neue Varietat untersclieidet sich voin Original durch kleinere

Blatter (höchstens 3 cm lang und 8 mm breit), deutlicheres Her-

vortreten der Nervatur auf der Blattunterseite und sehr kurze

Infloreszenzen.

Verbr. : Endemisch.

Escallonia ascendens Rusby in üuil. Torr. Üot. Club. VI, 1

(IXOfi), p. 32.

Spaliei'strauch an schattigen Bachrandern auf deni Plateau von

Paica, ca. 3000 m (no. 2122, verblübt Ende Mai 1011).

Verbr.: Hochandin, Bolivien.

Colnmellia Ruiz et Pav.

Coluniellia serrata Rusby in Buil. Torr. Bot. Club, Vol. VI,

1 , p. 0:5,

Baumstraucli im Gebüsch iiber Incacorral, ca. 2700—2800 m (no.

2240, gelb bl. im Juni 1011).

Verbr.: Endemiscli.

Erinnert im Bli'itenbau und aucli in den Blattern ausserordentlich

an Escallonia. Hai.i.ikh's Ansicht, dass diese (iattung in die Ver-

waiidtschaft der Sa x il'ragaceen gehort, ist sicher richtig. Die

Verwachsnng der Petalen hat in diesem Zusanimenhang nichts zu

bedeuten (vgl. diese Meded. no. 1, 1011, S. 27—28).

Saxifraga L.

Saxifraga Cordillerarum Presl, Rel. Ilaenck. Il, p. 55.

In Ritzen der Felsen des Tunarigebietes Polster bildend, ca.

4600 m (no. 2085, bliihend im Mai 1011).

Verbr.: Hochandine haufige Felspllanze.
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VERBESSERUNGEN (vgl. Fussnote S. 1),

nachtraglich von den Herren Autoren angegeben his einschl. S. 76.

Lycopodiaceae (Th. Heuzog)

S. 1, Zeile 6 u. 10 v. ob. statt „Caluys"

Clieiioiiodiaceae (Th. Heezog)

S. 11, Zeile 8 v. unt. statt „cuneata"

Turneraceae (Urban)

S. 14, Zeile 8 v. unt. statt „Nancaroinze'

Polygalaceae (R. Chodat)

S. 27, Zeile 12 v. unt. statt „breviores"

S. 28, „ 8 V. ob.

S. 28, „ 8 V. unt.

S. 30, „ 9 V. unt.

„indusati"

lies „Caluyo".

lies „cuneata,".

lies „Nancaioinza".

lies „brevioribus".

„ „indurati".

„Hemipterooarpeis" „ „Hemipterouarpaeis".

„concaxae" „ „concavae'.

ERKLARUNG DER TAFEL.

Fig. 1. Anchietea parvifolia Hallier f. (.sielie Teil I S. 64). Zweig mit 2 Frücliten

und 3 loso Samen, in nat. Gr.

Fig. 2. Fruolit v'on Fhi/llof^ti/lum rhamnoides Taub. (Balansa nu. 2054), in nat. Gr.;

die Nuss und der Fliigel sind unvollstandig.

Fig. 3. Fünf Früchte von Ph. brasiliense Capan. (leg. Glaziou), in nat. Gr.

Fig. 4. Sechs Früchte von Ph. orthopterum Halliee f., in nat. Gr., schon stark

verwittert und wahrscheinlich ani Boden aufgelesen.

Fig. 5. Fruclitzweig von Ph. brasiliense (leg. Glaziou), in ungefalir ^/^ nat. Gr.

Fig. 6. Zwei Blatter von zweierlei Zweigen des Ph, orthopterum, in nat. Gr.

(Ausgegeben am 30. Dezember 1915).
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